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Gesetz,  wirksam  ftlr  das  Erzherzogtum  Osterreich  unter  der  Enns, 
betreffend  die  Schulau&icht 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Osterreich  unter  der  Enns, 
betreffend  die  Errichtung,  die  Erhaltung  und  den  Besuch  der 
öffentlichen  Volksschulen ' 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Osterreich  unter  der  Enns, 
betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes 
an  den  öffentlichen  Volksschulen 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns, 
mit  welchem  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  i7.  Juni  1888 
Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes 
an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden 

Gesetz,  wirksam  fUr  die  Markgrafischaft  Mähren,  womit  die 
Bestimmungen,  betreffend  das.  Diensteinkommen  des  Lehr- 
personales an  den  öffentlichen  Volksschulen  der  Markgrafschaft 
Mähren,  abgeändert  werden 6 

Gesetz^  wirksam  fUr  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  einzelne 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870  zur  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  öffentlichen 
Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  abgeändert  werden 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  30.  August  iPOO  zur  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  der  Lehrerinnen  der  weiblichen  Hand- 
arbeiten an  den  öffentlichen  Volksschulen  abgeändert  werden         8 

Gesetz,  wirksam  für  die  MarkgrafscKaft  Mähren,  womit  die 
Bestimmungen  der  §§  2,  8  und  9  des  Gesetzes  vom  14.  De- 
zember 1888,  mit  welchem  auf  Grund  des  Gesetzes  vom 
17.  Juni  1888  Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des 
Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen 
werden,  abgeändert  werden 9 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  die  Dekanate 
sämtlicher  medizinischen  Fakultäten,  betreffend  den  Verkehr 
mit  anatomischen,  aus  Menschenleichen  hergestellten^  Präparaten 

Gesetz,  betreffend  die  Errichtung  und  Erhaltung  der  mit  Bürger- 
schulen zu  verbii^denden  Lehrkurse 

Gesetz,  giltig  für  das  Herzogtum  Salzburg,  womit  die  §§  2i  und  32 
des  Gesetzes  vom  ^  25.  Juli  1900  und  der  §  35  des  Gesetzes 
vom  8.  Dezember  1899,  betreffend  die  Regelung  der  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrstandes,  abgeändert  werden i5 
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Gesetz,  wirksam  für  die  MarkgraÜBchaft  Mfthren,  womit  die 
Beatimmungen  des  §  7  des  Qesetces  vom  14.  Desember  1888, 
mit  welchem  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888 
Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Religionsonterrichtes  an 
den  öffentlichenVolksschulen  getroffenwerden,  abgeändertwerden 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesverteidigung,  mit  welcher 
die  Eintragung  der  höheren  Gewerbeschule  an  der  böhmischen 
Staats  -  Gewerbeschnle  in  Brflnn  in  das  Verzeichnis  der  den 
Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  Einjahrig- 
Freiwilligen-Dienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes 
verlautbart  wird 

Verordnung  des  Handelsminisiers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister 
füi*  Kultus  und  Üntenicht,  womit  die  Ministerial- Verordnung 
vom  5.  Angost  1902,  betreffend  die  Bezeichnung  der  gewerb- 
lichen Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  zum  Antritte  von 
bandwerkmäfiigen  Gewerben  berechtigen,  teilweise  abgeändert 
und  ergänzt  wird 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  die  Rektorate 
sämtlicher  technischer  Hochschulen,  betreffend  Interpretation 
der  Staatsprttfhngsordnung  vom  30.  März  1900 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Note 
„Naturgeschichte''   im  Reifeiengnisse  der  Lehrer-   and 
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Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landes- 
schulbehörden,  betreffend  die  Behandlung  der  mit  dem  Reife- 
zeugnisse eines  Mädchen-Lyzenms  versehenen  Kandidatinnen 
bei  den  Reifeprüfungen  an  den  Lehrerinnenbildnngsanstalten 
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Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Untei  rieht,  betreffend  die 
Ausstellung  von  Zeugnissen,  beziehungsweise  von  Frequenz- 
bestätigangen  für  Hospitanten  an  den  staatlichen  Fachschulen 
für  einzelne  gewerbliche  Zweige 
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Gesetz,  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  samt  dem  Groß- 
herzogtume  Krakau,  über  die  Rechtsverhältnisse  der  Lehrer  an 
den  öffentlichen  Volksschulen i    43 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landes- 
schulbehörden,  betreffend  die  Veröffentlichung  neuer  Ver- 
zeichnisse jener  Lehranstalten,  in  welche  die  Absolventen 
der  mit  Bürgerschulen  verbundenen  einjährigen  Lehrkurse 
Aufnahme  finden  können '    32 
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Gesetz,    wirksam    für    die    MarkgraÜBchaft   M&hren,    womit    die  ' 
Bestimmungen  des  §  7  des  Qeseties  vom  14.  Desember  i888, 
mit  weldiem   auf  Qnind   des  Gesetzes   vom  17.  Juni  1888 
Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Religionsmiterrichtes  an 
den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden,  abgeftndertwerden 

Kundmacbong  des  Mimsleriums  für  Landesverteidigung,  mit  welcher 
die  Eintragung  der  höheren  Gewerbeschule  an  der  böhmischen 
Staats -Gewerbeschule  in  Brflnn  in  das  Verzeichnis  der  den 
Obergymnasien  und  Oberrealscholen  in  Bezug  auf  den  Einjährig- 
Freiwilligen-Dienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes 
verlautbart  wird 

Verordnung  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister 
füi*  Kultus  und  Unterricht,  womit  die  Ministerial- Verordnung 
vom  5.  Angnst  1902,  betreffend  die  Bezeichnung  der  gewerb- 
lichen Unterrichtsanstalten,  deren  Zengnisse  zum  Antritte  von 
handwerkmäßigen  Gewerben  berechtigen,  teilweise  abgeändert 
und  ergänst  wird 


28 


249 


27 


239 


29         250 


Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  die  Bektorate 

I 

sämflicher  technischer  Hochschulen,  betreffend  Intetpretation 

der  StaatsprOfnngsordnung  vom  30.  März  1900 ,    24 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Note 
aus  „Naturgeschichte^  im  ReifeieugniBse  der  Lehrer-  and 
Lehrerinnen-Bildongsanstalten 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landes- 
schulbehörden,  betreffend  die  Behandlung  der  mit  dem  Reife- 
zeugnisse eines  Mäddien-Lyzenms  versehenen  Kandidatinnen 
bei  den  Reifeprüfungen  an  den  Lehrerinnenbildnngsanstalten 


Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Untei  rieht,  betreffend  die 
Ausstellung  von  Zeugnissen,  beziehungsweise  von  Frequenz- 
bestätigungen  für  Hospitanten  an  den  staatlichen  Fachschulen 
für  einzelne  gewerbliche  Zweige 

Gesetz,  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  samt  dem  Groß- 
herzogtume  Krakaa,  über  die  Rechtsverhältnisse  der  Lehrer  an 
den  öffentlichen  Volksschulen 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  alle  Landes- 
schulbehörden,  betreffend  die  Veröffentlichung  neuer  Ver- 
zeichnisse jener  Lehranstalten,  in  welche  die  Absolventen 
der  mit  Bürgerschulen  verbundenen  einjährigen  Lehrkurse 
Anfeahme  finden  können 


221 


25 

1 

237 

t 
26 

238 

,  30 

1 

251 

43 

450 

1  '' 

259 

1  ' 


■•1 


iroDologiacbeB  Normalieii-Reiiilter. 


Gegenstand 


»n  fUr  fioltu  und  Ünterriclit,  betreffend  die 
ong  des  Teneichnüsea  der  für  aUgemeiite  Tolki-  , 
rgerschulen  Kvle  fUr  mit  dieuo  Terbnudeneii 
brknne  und  fUr  Uädchan-Fortbildongikiine  als 
irtea  Lehrbflcber  und  Lehrmittel 

finiatera  fUr  Kultus  und  Unterricht,  an  skmtlkbe 
iBKholbehörden,  betrefiend  die  Zolusong  der 
höherer  Gewerbeschalen  und  verwandter  AutaUen 
g  der  Matuntuaprllfniig  au  RealBchoIeo   .... 

die  Regelung  der  SchulvervaHung  im  Wiener 

UiniBteriums  fUr  Enltne  und  Dnterricht,  betreffend 
■uDg  der  §g  64,  74,  90,  105,  108  nud  125  der 
a  EirehenTerfasBDng  Tom  9.  Dezember  1891  .... 

rs  tOr  Enltofl  und  Dsterricbt,  an  das  Profenoren- 
iT  k.  k.  enangeliach-theologisdieti  FakolOU  in  Wien,  i 
a  HerauBgabe  einer  nenen  StKUanordninig  fitr  diese 

Imeters  für  Kultus  und  Unterricht,  betraflend  eine 
dee  organisdieit  Statutes  fttr  die  k.  k.  techuisdie 
in  Wien 

[inistwe  fllr  Kultus  und  DnMiricht,  betoeffisod  die 
SB  Unterrichtes  im  elektrotechnischen  Laboratorium 
ts-Gewerbeschnlen 

für  d&B  Herzogtum  Steiermark,  betreffend  die 
on  RuhegenllBsen  an  die  lehrbe&higtenLehrennnen 
Handarbeiten 

iB  für  Knltos  und  Unterricht,  an  den  Statthaher 
,  die  Dekanate  der  rechts-  und  staatswissen- 
Faknlt&tea  der  deutschen  und  der  böhmischen 
1  Prag  nnd  die  Pritsidien  der  theoretischm  Btaats- 
missiouen  daselbst,   betreffend  eine  AbändemDg 

1  des  auf  Grand  AllerhOcbater  ErmKchtigunf  : 
Ifinisterial-Erlasses  warn  39.  Juni  1882  in  ADsehung 
itorischen  StaatsprUfimgskommiseion  in  Prag     .    . 

Uinisters  fllr  Kultus  und  Unterricht  im  Ein- 
nit  dem  Uinisterium  des  Innem,  botreffend  die 
;  auslAndischer  tierärztlicher  Studien  und  IKplome 


vm 


Chronologisches  Norm alien-Register. 


Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


25      Ä 


20.  Augnst 


22.  Angust 


22.  Angust 


31.  August 


2.  September 


B.September 


14.September 


16.September 


Gesetz,  filr  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  samt  dem 
Großherzogtnme  Krakaa,  womit  einige  Bestimmungen  des 
Landesgesetzes  vom  15.  August  1866,  betreffend  die  Bestreitung 
der  Kosten  der  Herstellung  und  Erhaltung  der  Kirchen*  und 
Ffiflndengebäude  in  Pfarren  des  katholischen  Glaubens- 
bekenntnisses, dann  der  Beschaffung  der  Kirchenparamente 
und  Einrichtungsstücke,  in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom 
16.  April  1896  abgeändert  werden   ............ 

Erlaß  des  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Errichtung  einer  selbständigen  Graveur-  und  Medailleurschule 
in  Wien  unter  Abänderung  des  Allerhöchst  genehmigten  Statuts 
der  Akademie  der  bildenden  Kttnste  in  Wien 

Erlaß  des  Ministeriums  ft\r  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Studien-  und  Disziplinaro idnung  der  Graveur-  und  Medailleur- 
schule in  Wien  sowie  die  abgeänderte  Studien-  und  Disziplinar- 
ordnung der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien    .   .   . 

Gesetz,  wirksam  für  <da|  Erzherzogtum  Osterreich  unter  der  Enns, 
womit  eine  Bestimmung  des  Gesetzes  vom  18.  Dezember  1871, 
betreffend  die  Aufhebung  des  Normalschulfondsbeitrages  und 
die  Einführung  eines  Schnlbeitrages  aus  den  im  Erzherzogtum 
Osterreich  unter  der  Enns  vorkommenden  Verlassenschaften, 
abgeändert  wird 

Kundmachung   des  Ministeriums  für  Kultus   und  Unterricht,   mit 

'  welcher  eine  auf  Grund  des  §  119,  Z.  9,  der  evangelischen 

Kirchenverfassung  vom  9.  Dezember  189i  erlassene  provisorische 

Verfügung,   betreffend    die    Einfuhrung    der   Institution   von 

Senioratsvikaren,  verlautbart  wird 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  die  Direktionen 
der  wissenschaftlichen  Prüfungskommissionen  für  das  Lehramt 
an  Gymnasien  und  Realschulen,  betreffend  die  Unterweisung 
der  Lehramtskandidaten  für  Mittelschulen  in  der  Schulhygiene 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmon,  mit  welchem  die 
Bestimmungen  über  die  Bedeckung  des  Aufwandes  für  öffentliche 
Volksschulen  abgeändert  werden .   .   . 

Verordnung  de?  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Ministerium  des  Innern,  betreffend  die 
Einfühning  einer  theoretischen  Staatsprüfung  an  dem  Kurse 
für  Versichcmngstechnik  an  der  k.  k.  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Prag .   .   .   . 


53 


44 


45 


54 


48 


46 


55 


57 


599 


470 


477 


602 


502 


490 


603 


605 


ChronologiBclies  Normalien-Begister. 


Gegenstaiid 


36JSeptembeT|  Terordniing  dee  MioiGteiiuins  fUr  Kultus  und  Unterricht,  betreffeDd 

I  die    ErlassuDg    einer   Vorschrift   hinBichtlich    der  Bestellung 

I  und  der  RubegeDBase,   der  dienitlichen  Stellung  sovie  der 

I  dissipliD&ren    Behandlung    der    Werkmeieter    an    staatlichen 

gewerblichen  Dnterrichtsan  stalten 


I 


les  FinsjuminUteriuniB  im  Kinremehnien  mit  den 
ea  des  Innern,  der  Jngtis,  An  Handels,  fUr  EultiiB 
Ulm  uuuirricht,  Ackerbau  nnd  Landes Terteidigung  sowie  dem 
Obersten  Rechnungshöfe,  betreffend  die  unmittelbare  Entrichtung 
der  Gebühren  von  den  Qnittiernngen  Über  die  Bezll|;e  der 
Staatsbediensteten 


39.Septeniber|  Terordnang   des 


fur  h'ultiie  und  Unterricht,  womit 
definitive  Schul-  und  Unterricht sordnung  fUc  allgemeine 
Volkssrhulen  und  für  Bürgerschulen  erlassen  wird.  Wirksam 
filT  die  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
mit  Aosnabme  des  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 
samt  dem  GroUherzogtume  Erakau 


Erlaß  dea  Ministeriums  für  Knltus  und  Unterriebt,  an  alle  Landes- 
Schulbehörden  (mit  Ausnahme  deBLandesschulratesfnrGalizien), 
betreffend  dieDurclifuhrung  der  gleichzeitig  erlassenen  definitiveu 
Schul-  nnd  Ünterrichtsordnung  für  allgemeine  Volksschulen  und 
fllr  BQrgerEcbnIen 

Erlaß  des  Leiters  des  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht,  an 
alle  LandeEscbulbehörden,  betreffend  die  Lehrbücher  und 
Lehrmittel  für  Mittelschulen 


Verordnung  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
und  des  Finanzministers,  womit  im  Nachbange  lur  Ministerial- 
Verordnung  vom  H.  Februar  1905  ergüoEende  Bestimmungen 
zur  Durchfuhrung  des  Gesetzes  vom  7.  Mai  1874,  über  die 
Religionsfondsbeitr&ge  für  das  Dezennium  1901  bis  1910, 
erlassen  werden 


I  27.  Oktober  I  Kundmachung  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unter- 
richt, betreffend  die  Organisierung  von  Bauhand werkerschulen, 
beziehungsweise  von  Bau-  und  Kunscliandwerkerschuleu  .    .   . 


Alphabetisches  Verzeichnis 

SU  den 

Normalien  und  Kundmachungen. 


Abfdventen  höherer  Gewerbeschulen  und  verwandter 
Anstalten,  Zulassung  derselben  zur  Ablegnng  der 
Maturitätsprüfung  an  Realschulen.  Nr.  31,  S.257. 

—  der  mit  Bflrgerschulen  verbundenen  einjährigen 
Lchrkurse,  Yerseichnis  der  Lehranstalten,  in 
welche  dieselbe  Aufnahme  finden  können.  Nr.  32, 
S.  259. 

Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien»  Abänderung 
des  Status  der  — .  Nr.  44,  S.  470  und  472. 

—  Abänderung  der  Studien-  und  Disziplinarordnung. 
Nr.  45,  8.  477. 

—  Frequenzausweis.  S.  623. 

Alt-Sandes,  Offentlichkeitsrecht  für  die  dreiklassige 
Privat- Mädchen -BQrgerschnle  des  Konventes 
der  Klarissinnen  in  — .   S.  132. 

AnatosÜBCheb  aus  Menschenleichen  hergestellte  Prä- 
parate, Verkehr  mit  denselben.   Nr.  10,  S.  129. 

Anersperg  Leopold,  Graf,  Ernennung  zum 
Sektionschef  im  Handelsministerium  und  Be- 
trauung desselben  unter  Verleihung  der  Würde 
eines  Geheimen  Rates  mit  der  Leitung  dieses 
Ministeriums.   S.  449. 

Ausländisohe  tierärstliche  Studien  und  Diplome, 
Anerkennung  derselben.   Nr.  41,  S.  441. 

Ansslg,  Offentlichkeitsrecht  für  die  städtische  höhere 
Töchterschule  in  — .    S.  414. 

Answeis  über  die  Anzahl  der  öffentlichen  Schaler 
an  den  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  beliehenen 
Mittelschulen.   S.  8. 


Baden,  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Mädchen-Lyzeum 
in  — .   S.  204. 

Banhandverkersöhnlenp  beziehungsweise  Bau-  und 
Kunsthandwerkerschulen,  Organisierung  der- 
selben.  Nr.  61,  S.  639. 


Belüge  der  Staatsbediensteten,  Zahlungslisten  für 
die  Quittiemng  der  ->.    Nr.  11,  S.  133. 

—  Unmittelbare  Entrichtung  der  Gebfihren  von  den 
Quittierungen  über  die  — .   Nr.  47,  S.  497. 

Bienerthy  Dr.  Richard  Freiherr  v.,  Ernennung 
zum  Sektionschef  im  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  und  Betrauung  desselben  unter 
Verleihang  der  Würde  eines  Geheimen  Rates 
mit  der  Leitung  dieses  Ministeriums.  S.  449. 

Bodenkaltnr,  siehe  Boohschnle  fOr  Bodenkoltnr. 

Böhmen«  Gesetz  vom  14.  September  1905,  Bedeckung 
des  Aufwandes  für  öffentliche  Volksschulen. 
Nr.  55,  S.  603. 

Bozen,  öffentlichkeitsrecht  für  die  einklassige  Privat- 
Mädchen -Volksschule  am  Elisabethinom  in  — . 
S.  427. 

Bregens,  das  Recht,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten 
und  staatsgUltige  Maturitätszeugnisse  auszu- 
stellen, fÜrdasEommunalgymnasium  in—.  S.  247. 

Brtlnn,  Einjährig- Freiwilligenrecht  für  die  höhere 
Gewerbeschule  an  der  böhmischen  Staats- 
Gewerbeschule  in  — .   Nr.  27,  S.  239. 

—  das  Offentlichkeitsrecht  sowie  das  Recht, 
Maturitätsprüfungen  abzuhalten  imd  staatsgQltige 
Reifezeugnisse  auszustellen,  für  das  Mädchen- 
Lyseum  des  Vereines  „Vesna"  in  — .  S.  247. 

Budveii,  öffentlichkeitsrecht  für  das  Mädchen- 
Lyzeum  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .   S.  203. 

Bnrgencholen,  Errichtung  und  Erhaltung  der  mit 
denselben  zu  verbindenden  Lehrkurse.  Nr.  14, 
b.  165. 

—  Verzeichnis  der  Lehranstalten,  in  welche  die 
Absolventen  dieser  Lehrkurse  Aufnahme  finden 
können.  Nr.  32,  S.  259. 

Bnrsztyn,  öffentlichkeitsrecht  für  die  dreiklassige 
Privat- Volksschule  der  Baron  Hirsch- Stiftung 
in  -.   S.  132. 


XII 


Alphabetisches  VerEeichnis  zu  den  Normalion  und  Eiindmacbiiiigcn. 


Qallsieii,  Gesetz  vom  20.  Angnst  1905,  betreffend 
die  Konkurrenz  bei  katholischen  Kirchen  und 
Pfarren.    Xr.  53,  S.  599. 

—  Änderungen  in  der  Abgrenzung  der  israelitischen 
Kultusgemeindesprengel  in  — -.    Nr.  56,  S.  604. 

(Hya,  Offentlicbkeitsrecht  und  Reziprozitätsverhältnis 
für  das  Kommunal- Gymnasinm  in  — .  S.  146. 

GesetaE  vom  14  Juni  1904  für  Salzburg,  betreffend 
den  Lehrer- Pensionsfondsbeitrag  von  Verlassen- 
schaften.   Kr.  22,  S.  205. 

—  vom  26.  August  1904  für  Steiermark,  be- 
treffend die  Disziplinarvorschrift  für  Lehr- 
personen.   Nr.  38,  S.  429. 

—  vom  21.  Dezember  1904  für  Österreich  ob 
der  Enns,  betreffend  den  Religionsunterricht 
an  Volks-  und  Bürgerschulen.   Nr,  39,  S.  436. 

—  vom  25.  Dezember  1904  für  Österreich 
unter  der  Enns,  betreffend  die  Schul  aufsieht. 
Nr.  2,  S.  45. 

-—  vom  25.  Dezember  1904,  für  Österreich 
unter  der  Enns,  betreffend  die  Errichtung, 
die  Erhaltung  urid  den  Besuch  der  öffentlichen 
Volksschulen.   Nr.  3,  S.  68. 

—  vom  25.  Dezember  1904  für  Osterreich 
unter  der  Enns,  betreffend  die  Regelung  der 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrpersonales  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.   Nr.  4,  S.  83. 

—  vom  25.  Dezember  1 904  für  Österreich 
unter  der  Knns,  betreffend  die  Entlohnung 
des  Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen 
Volksschulen.  Nr.  5,  S.  H4. 

—  vom  26.  Dezember  i904  für  Mähren,  betreffend 
das  Diensteinkommen  des  Lehr]>ersonale8  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.   Nr.  6,  S.  H9. 

—  vom  26.  Dezember  1904  fi\r  Mähren,  betreffend 
die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.   Nr.  7,  S.  126. 

—  vom  26.  Dezember  1904  für  Mähren,  betreffend 
die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  der  Leh- 
rerinnen der  weiblichen  Handarbeiten  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.  Nr.  8,  S.  127. 

—  vom  26.  Dezember  1904  für  Mähren,  betreffend 
die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.   Nr.  9,  S.  128, 

—  vom  20.  Jänner  1905  für  Salzburg,  betreffend 
die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrer- 
standes.  Nr.  15,  S.  166. 

—  vom  29.  Jänner  1905  für  Mähren,  betreffend 
die  Disziplinarvorschrift  für  die  an  einer  öffent- 
lichen Volks-  oder  Bürgerschule  angestellten 
Lehrpersonen.  Nr.  18,  S.  177. 


Gkietz  vom  15.  Februar  1905  ft\r  Galizien, 
betreffend  den  Landesschulrat.  Nr.  20,  S.  193. 

—  vom  15.  Februar  1905  für  Galizien,  betreffend 
die  Abändening  der  Bestimmungen  über  die 
Unterrichtssprache  an  Volks-  und  Mittelschulen. 
Nr.  60,  S.  638. 

—  vom  3.  April  1905  für  Mähren,  betreffend  die 
Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.   Nr.  28,  S.  249. 

—  vom  li.  Juni  1905  für  Galizien,  betreffend 
die  Rechtsverhältnisse  der  Lehrer  an  öffent- 
lichen Volksschulen.   Nr.  43,  S.  450. 

—  vom  24.  Juni  1905  für  Österreich  unter 
der  Enns,  betreffend  die  Regelung  der  Schul- 
verwaltung im  Wiener  Schulbezirke.  Nr.  34, 
S.  409. 

—  vom  25.  Juli  1905  für  Steiermark,  betreffend 
die  Gewährung  von  Ruhegenüssen  an  die  lehr- 
befähigten Lehrerinnen  für  weibliche  Hand- 
arbeiten. Nr.  52,  S.  594. 

—  vom  20.  August  1905  ftlr  Galizien,  betreffend 
die  Konkurrenz  bei  katholischen  Kirchen  und 
Pfarren.  Nr.  53,  S.  599. 

—  vom  31.  August  1905  für  Österreich  unter 
d  e  r  E  n  n  s,  betreffend  die  Aufhebung  des  Normal- 
schulfondsbeitrages  und  die  Einführung  eines 
Schulbeitrages  aus  Verlassenschaften.  Nr.  54, 
S.  602. 

—  vom  14.  September  1905  für  Böhmen,  be- 
treffend die  Bedeckung  des  Aufwandes  für 
öffentliche  Volksschulen.  Nr.  55,  S.  603. 

dewerbeBohnlen  und  verwandte  Anstalten,  Zulassung 
der  Absolventen  derselben  zur  Ablegung  der 
Maturitätsprüfung  an  Realschulen.  Nr  31, 
S.  257. 

GFeverbliohe  Lehranstalten,  staatliche,  Frequenz 
derselben.   S.  17 — 31. 

—  staatliche,  Pensionsbehandlung  des  Lehrper- 
sonals.  Nr.  12,  S.  149. 

Gewerhliohe  Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse 
zum  Antritte  von  handwerksmäßigen  Gewerben 
berechtigen.   Nr.  29,  S.  250. 

dipsglefierei  des  Österreichischen  Museums  für 
Kunst  und  Industrie.   Nr.  19,  S.  184. 

G-liniany,  öffentlichkeitsrecht  für  die  vierklassige 
Knaben -Volksschule  der  Baron  Hirsch-  Stiftung 
in  -.   S.  427. 

Gkravenr-  and  Kedailleursohule  in  Wien,  Errichtung 
einer  selbständigen  —.  Nr.  44,  S.  470;  Statut 
für  dieselbe.  S.  471 ;  Studien-  und  Disziplinar- 
ordnung. Nr.  45,  S.  477.  Frequenzausweis. 
S.  635. 
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Alphabetisches  Verzeichnis  zu  den  Normalien  and  Kundmachungen. 


Lalbaoh,  öffentlichkeitsrecht  fUr  die  Priyat-Volks- 

schule  der  Taubstummenstiftungsanstalt  in  — . 

S.  427. 
Landessohulrat  in  Galizien,   Gesetz,   betreffend 

den  — .   Nr.  20,  S.  193. 
Landesstlpendien     für      Lehramtskandidaten      in 

Mähren.   S.  247  und  492. 
Lehramtskandidaten  für  Mittelschulen,  Unterweisung 

derselben  in  der  Schulhygiene.    Nr.  46,  S.  490. 

—  welche  im  Studienjahre  1904/1905  eine  voll- 
ständige  Lehrbefähigang  für  Mittelschulen  er- 
langt haben.  Verzeichnis  der  ->.  S.  647. 

Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen,  Frequenz 
der  — .    S.  16  und  646. 

Lehranstalten,  in  welche  die  Absolventen  der  mit 
Bürgerschulen  verbundenen  einjährigen  Lehr- 
kiirse  Aufiiahme  finden  können.  Nr.  32,  S.  259. 

Lehrbfioher  Tind  Lehrmittel  für  allgemeine  Volks- 
und für  Bürgerschulen  sowie  für  mit  diesen 
verbundene  spezielle  Lehrknrse  und  für  Mädchen- 
Fortbildungskurse,  Verzeichnis  derselben.  Nr.  33, 
S.  269. 

—  für  Mittelschulen.  Erlaß  vom  10.  Oktober  i905, 
betreffend  — .  Nr.  58,  S.  607. 

Lehrer- und  Lebrerinnen-BiUnngsanstalten,  sprach- 
liche Einrichtung  und  Frequenz  derselben.  S.  33. 

—  Note  aus  „ Naturgeschichte^  im  Reifezeugnisse 
der  ~.   Nr.  25,  S.  237. 

Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten,  Gewährung 

von  Ruhegenüssen  an  die  lehrbefähigten  —  in 

Steiermark.   Nr.  52,  S.  594. 
Lehrknrse,  Eirichtung  und  Erhaltung  der  mitBürger- 

schulen  zu  verbindenden  — .   Nr.  14,   S.  165. 
Lehrpersonal  an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichts- 

anstalten,  Pensionsbehandlung  desselben.  Nr.  12, 

S.  U9. 
Lehrtezte  für  nautische  Schulen,  Verzeichnis  der 

zugelassenen  — .   Nr.  13,  S.  151. 
Leitmerits,    öffentlicbkeitsrecht   für   die   von  der 

Stadtgemeinde    Leitmeritz     erhaltene     Privat- 

Lehrerinnenbildungsanstalt  in  — .  S.  644. 
Lemberg,  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Konvente 

der  Schwestern  der  Allerheiligsten  Familie  von 

Nazareth  erhaltene  Privat-Mädcben- Volks-  und 

Bürgerschule  in  — .   S.  132. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Pfarrer  Sigis- 
mund  Gorazdowski  erhaltene,  von  den  christ- 
lichen Schulbrüdem  geleitete  vierklassige  Privat- 
Knaben -Volksschule  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  — .    S.  132. 


Lemberg,  Ferial-Fortbildungskurs  für  Mittelschul- 
lehrer in  — .   S.  225. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat  -  Mädchen- 
Gymnasium  des  Vereines  „Towarzystwo  pry- 
watnego  gimnazyum  ienakiego"  in  — .    S.  226. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat -Mädchen- 
Lyzeum  der  Viktoria  NiedziaJkowska  in  — . 
S.  233. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  vierklassige  Privat- 
Mädchen -Volksschule  der  Olga  Filipi  in  — . 
S.  427. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  vierklassige  Privat- 
Volksschule  für  Mädchen  der  Kongregation  der 
Schwestern  der  heiligen  Vorsehung  beim  Institute 
zur  heiligen  Theresia  in  — .   S.  427. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gym- 
nasien und  Realschulen  in  — -.   S.  440. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Mädchen- 
Lyzeen  in  — .    S.  440. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .   S.  616. 

Littau,  Öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsver- 
hältnis für  die  Eommunal-Realschnle  in  — .  S.  146. 

Lnndenbnrg,  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis für  das  Eommunal-Gymnasium  in  — . 
S.  146. 

Lurin  pioeolo,  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  heil. 
Gyrill-  und  Method- Vereine  erhaltene  einklassige 
Privat- Volksschule  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache in  — .   S.  132. 


Xährtn,  Gesetz  vom  26.  D^ember  1904,  betreffend 
das  Diensteinkommen  des  Lefarpersonals  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.   Nr.  6,  S.  119. 

—  Gesetz  vom  26.  Dezember  1904,  betreffend  die 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.   Nr.  7,  S.  126. 

—  Gesetz  vom  26.  Dezember  1904,  betreffend  die 
Regelung  der  Rechtsverhältnisse  der  Lehrerinnen 
der  weiblichen  Handarbeiten  an  den  öffentlichen 
Volksschulen.   Nr.  8,  S.  127. 

—  Gesetz  vom  26.  Dezember  1904,  betreffend  die 
Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen.   Nr.  9,  S.  128. 

—  Gesetz  vom  29.  Jänner  1905,  betreffend  die 
Disziplinarvorschrift  für  die  an  einer  öffentlichen 
Volks-  oder  Bürgerschule  angestellten  Lehr- 
personen.   Nr.  18,  S.  177. 

—  Gesetz  vom  3.  April  1905,  betreffend  die  Ent- 
lohnung des  Religionsunterrichtes  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen.    Nr.  28,  S.  249. 


Alphabetiichfls  Tendchnii  id  den  NomMifMi  und  Eundmaebiugeii. 
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173. 

atsrecht  für  dasPriTat-GyniDiuiiiiii  mit 
Unterrichtsspruhe  in  — .  S.  189. 
tsrerhältnis  fUr  die  Landes-Realscbale 
:her  Cnterricbtesp räche  in  — .  S.  404. 
leHÜpndin  fQr  Lehramtskandidat  i 

Feiitlicbkeitarecht  fllr  die  Tom  Vereine 

msle"  in  Triest  erhaltene  einblassige 

!  mit  italienischer  Unterricbts spräche 

32. 

imges  filr  Frauen.    Nr.  1,  S.  38. 

inleii,    Zulassnog    der   Absolventea 

iwerbeschulen    und    verwandter  Ad- 

Ablegung  der  -.   Nr.  31,  S.  357. 
Answeit  über  die  Anzahl  der  filTent- 
1er  an  den  mit  dem  OfTentlicbkeitB- 
ibenen  — .  S.  8. 
{O.Oktober1905,  betreffend  dieLehr- 

Lehrmittel  filr  — .  Nr.  58,  S.  607. 
!br  die  Lehrer  der  natorvissenschaft- 
ler  an  — .  S.  62.t. 
eo,  Gesetz  vom  15:  Febraar  1905, 
die  Abänderung  der  Bestitnmnngeo 
nterrichtaeptache  an  Volks-  und 
538. 

der  Leliramtekandidaten,  welcbe 
jähre  1904/1905  eine  vollständige 
;ung  erlangt  haben.  S.  Ii47. 
Fentltchkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
Qr  das  Landes-Realgymnasinm  und 
OberrealBohuIe  in  — .  S.  146. 
kbkeitsrechtftar  dasFrivat-H&dchen- 
— .    S.  247. 

iintlaaaung  vom  Sdinldienste.  S.  337. 
i  Stein,  Offentlicbkeitsrecht  fQr  die 
nenkonvente  in  Laibach  erbalt«ne 
Privat-HKdchenachnle  in  — ,  S.  427. 


Uf  im  ReifezengniBBe  der  Lehrer-  und 
-Bndnngsanstalten.   Nr.  25,  S.  337. 

lim,   Verzeichnis  der  zugelassenen 

*r  — .    Nr.   13,  S.   161.    Frequenz- 
«2(5. 
von    zwei   Arbeitsplätzen    an     der 

I  Station  in  — .   S.  304. 

ilmtttz,  OffentlichkeitBrecht  Air  di 
„Üstfednf  Matice  SkoUkä"  erhaltene 
Privat -Volksschule  in  — .    S.  42! 


Nimbnrs,  Offentltchkeitsrecht  und  ReziproüUt»- 
verhUtnis  filr  die  Kommunal- Realschnle  in  — . 
S.  146. 

ücrmalMhnlMtrag,  Aufhebung  desselben  in  Öster- 
reich nnter  der  Enns.    Nr.  54,  S.  «OS. 


öffentllohkdtiredit  fUr  die  dreik  lässige  Priv&t- 
Mädchen  -  BUrgerwibule  des  Konventes  der 
Klarissinnen  in  Alt-Sandez.   S.  132. 

~  fUr    die    Btadtiscbe    habere    Töchterschule    in 

Aussig.  S.  4(4. 

—  fUr  das  Mädchen -Lyzeum  in  Baden.   S.  204. 

—  für  die  einklassige  IMvat-M&dchen- Volksschule 
am  Elisabethinum  in  Bozen.    S.  437. 

—  filr  das  Mädchen-Lyzeiim  des  Vereines  „Tesna" 
in  Brunn.  S.  247. 

—  filr  das  Hädchen-Lyseum  mit  böhmischer  Unter- 
riehtsspracbe  in  BudweiB.    S.  203. 

—  filr  die  dreiklasBige  Privat  -  Volksschule  der 
Baron  Hirsch-Stiftung  in  Bursztyn.  S.  132. 

~  f<lT  die  Kommunal- Bealschule  in  Eger.  3.  146. 

—  für  die  fUnfklassige  Privat-Mädchen-Volksschnle 
der  Kongregation  der  Schulscbwestern  io  Feld- 
bach.   S.  427. 

—  filr  das  Kommunal -Real-  und  Obergjmnasinm 
in  G&blonz  a.  d.  N.   8.  146. 

—  für  das  Kommunal- Gymnasium  in  Gaya.  S.  146. 

—  fUr  die  vierklassige  Knaben -Volksschule  der 
Baron  Hirsch- Stiftung  in  Gliniany.  S,  427. 

—  für  die  Privat-Real  schule  des  Marien-Institutes 
in  Gras.   S.  146. 

—  fUr  die  einklassige  evangeUsche  Frivat-Volks- 
Bchule  in  Hartfold.   S.  427. 

—  für  die  Privat  -  Bürgerschule  filr  Mädchen  der 
KongregKtion  der  Armen  Sdmlschwestern  de 
Notre  Dame  in  Horai(fowitz.   S.  427. 

—  fUr  die  Kommunal -ünteireatEchule  in  I  d  r  i  a  3.(46. 

—  filr  das  Mädchen  -  Lyzeum  der  Ursulinen  in 
Innsbruck.    S.  404. 

—  filr  die  vom  „Rettungsvereine  für  verwahrloste 
Kinder  im  Laode  Vorarlberg"  erhaltene  zirei- 
klasEigePrivat-Volksschule in  Jagdberg.  S.427. 

—  für  die  vom  Vereine  „ÜsU^nf  Matice  Skolski" 
erbetene  einklassige  Privat  -  Volksacbnle  in 
Jnlienhain.    S.  427. 

Dir  die  höhere  Mädchenschule  in  Karlsbad. 


S.  334. 

fUr  das  atädtische  MIdchen- Lyzeum  ii 
fürt.   S.  326. 
'  für  das  Landes-Realgymnasiiim  in 
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öffentliobkeitsreoht  ftlr  die  vom  Konvente  der 
Dominikanerinnen  in  Hreptschein  erl  alten e 
Privat-Yolksschule  fUr  Mädchen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Kokor.    S.  i32. 

—  für  die  Privat  -  Volks-  und  Bürgerschule  für 
Mädchen  der  Franziskauerinnen  in  Krakau. 
S.  132. 

—  für  die  Privat -Vollcsschule  der  Taubstummen- 
stiftungsanstalt in  Laibach.   S.  427. 

—  für  die  von  der  Stadtgemeinde  Leitmeritz  er- 
haltene Privat  -  Lehrerin nenbildungsanstalt  in 
Leitmeritz.  S.  644. 

—  für  die  vom  Konvente  der  Schwestern  der  Alier- 
heiligsten  Familie  von  Nazareth  in  Lemberg 
erhaltene  Privat -Volks-  und  Bürgerschule  lu 
Lemberg.    S.  132. 

—  für  die  vom  Pfarrer  Sigismund  Gorazdowski 
erhaltene  vierklassige  Privat-Knaben- Volksschule 
mit  deutscher  üutei richtssprache  in  Lemberg. 
S.  132. 

—  für  das  Privat-Mädchen-Gymnasium  des  Vereines 
„Towarzystwo  prywatnego  gimnazium  zeiiskiego*^ 
in  Lemberg.   S.  226. 

—  für  das  Privat -Mädchen -Lyzeum  der  Viktoria 
Niedziatkowska  in  Lemberg.   S.  233. 

—  für  die  vierklassige  Privat-Mädchen-Volksscluile 
der  Olga  Filipi  in  Lemberg,   S.  427. 

— für  die  vierklassige  Privat  -  Volksschule  für 
Mädchen  der  Kongregation  der  Schwestern  der 
heiligen  Vorsehung  beim  Institute  zur  heiligen 
Theresia  in  Lemberg.    S.  427. 

—  für  die  Kommunal-Kealschule  in  Litt  au.  S.  146. 

—  für  das  Kommunal  -  Gymnasium  im  Lunden- 
burg.   S.  146. 

—  für  die  vom  heil.  Cyrill-  und  Method-Verein 
erhaltene  einklassige  i  rivat  -  Volksschule  mit 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  L  u  s  i  n 
p  i  c  c  0 1  o.   S.  132. 

—  für  die  Privat-Realschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Mährisch-Ostrau.    S.  173. 

—  fUr  das  Privat-Gymnasium  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Mährisch-Ostrau.   S.  189. 

—  für  die  vom  Verehie  „Lega  nazionale^  in  Tricst 
erhaltene  einklassige  Volksschule  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  in  Mattocanzi.  S.  132. 

—  für  das  Landes-Kealgymnasium  und  die  Landes- 
Oberrealschule  in  Mitterburg.  S.  146. 

—  für  das  Privat-Mädchen-Lyzeum  in  Mödling. 
S.  247. 

—  für  die  vom  Ursulinen -Konvente  in  Laibacli  er- 
haltene fünfklassige  Privat -Mädchenschule  in 
M  Unken dorf  bei  Stein.   S.  427. 


öffeotliobkeitireoht.  für  die  vom  Vereine  „Üatledni 
Matice  Skolskä"  erhaltene  dreiklassige  Privat- 
Volksschule  in  Neugasse  bei  Olmütz.  S.  427. 

—  für  die  Kommunal  -  Realschule  in  Nimburg. 
S.  146. 

—  für  die  Privat-Realschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Olmütz.    S.  146. 

—  für  die  höhere  Töchterschule  in  Ort  bei 
Gmunden.   S.  234. 

—  für  die  städtische  Privat  -  Lehrerinnenbildnngs- 
anstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Pilsen.   S.  132. 

—  für  die  höhere  deutsche  Mädchenschule  in 
Pilsen.  S.  143. 

—  für  das  Landes-Mädchen- Lyzeum  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  in  Pola.   S.  404. 

—  für  die  vom  Ursulinen-Konvente  in  Prag  erhaltene 
Privat -Mädchen -Bürgerschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag.   S.  132. 

—  für  das  Privat-Mädchen-Gymnasium  des  Vereines 
„Minerva"  in  Prag.   S.  146. 

—  für  das  deutsche  Privat-Mädchen-Obergymnasium 
in  Prag.   S.  256. 

—  für  das  vom  Vereine  ^Ruthenisches  Mädchen- 
Institut  in  -  Przemy^l"  erhaltene  Mädchen- 
Lyzeum  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in 
Przemysl.    S.  256. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Rokytzan. 
S.  146. 

—  für  das  städtische  Mädchen-Lyzeum  inRovereto. 
S.  233. 

—  für  die  dreiklassige  Knaben- Volksschule  der  Baron 
Hirsch -Stiftung  in  Rozwadow.    S.  427. 

—  für  das  Privat-Mädchen-Lyzeum  in  Salzburg. 
S.  233. 

—  für  die  einklassige  Privat  -  Volksschule  des 
Deutschen  Schul  Vereines  in  S  c  h  ö  n  s  t  e  i  n.  S.  427. 

—  für  die  Privat-Mädchen-Bürgerschule  der  Kon- 
gregation der  Schwestern  vom  armen  Kinde  Jesu 
in  Stadlau.   S.  132. 

—  für  das  Konununal -Realgymnasium  inTetschen 
a.  d.  E.  S.  146. 

—  für  die  städtische  Handelsschule  in  Trebitsch. 
S.  146. 

—  für  den  von  der  Kongregation  der  Töchter 
vom  heiligsten  Herzen  Jesu  erhaltenen  Privat- 
Bildungskurs  für  Arbeitslehrerinnen  in  Trient. 
S.  247. 

—  für  die  zweiklassige  Handelsschule  in  Ungar.- 
Hradisch.    S.  448. 

-  für   die  Landes -Realschule     in    Waidhofen 
a.  d.  Vbbs.    S.  146. 
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FrOfongskommlaiioB  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschulen  in  Gzernowitz.  S.  592. 

--  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Graz. 
S.  616. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Inns- 
bruck.  S.  622. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Lemberg.    S.  440. 

—  für  das  Lehramt  an  Mädchen  -  Lyzeen  in 
Lemberg.    S.  440. 

—  fttr  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Lemberg. 
S.  6i6. 

—  für  das  Lehramt  an  Gynmasien  und  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g.  S.  440. 

—  für  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an 
Mittelschulen  in  Prag.   S.  448. 

—  fUr  das  Mädchen-Lyzeum  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  Prag.   S.  616. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag, 
deutsche.   S.  414. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag, 
böhmische.   S.  622. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien. 
S.  256. 

Frzemytl,  ö£fentlichkeitsrecht  für  das  vom  Vereine 
„Ruthenisches  Mädchen  •  Institut  in  PrzemySl'' 
erhaltene  Mädchen  -  Lyzeum  mit  ruthenischer 
Unterrichtssprache  in  — .    S.  256. 

Anlttienmg  der  Beztlge  der  Staatsbediensteten,  Ein- 
führung der  Zahlungslisten  für  die  — .  Nr.  11, 
S.  133.  Unmittelbare  Entrichtung  der  Gebühren 
von  der  — .   Nr.  47,  S.  497. 


Bealaöhnlen,  Statistik  derselben,  siehe  Statistik. 

—  Ausweis  über  die  Anzahl  der  öffentlichen 
Schuler  an  den  mit  dem  öffentlichkeitsrechte 
beliehenen  — .   S.  8. 

—  Zulassung  der  Absolventen  höherer  Gewerbe- 
schulen und  verwandter  Anstalten  zur  Ablegung 
der  Maturitätsprüfung  an  — .   Nr.  31,   S.  257. 

Bechtshistorisohe  Staatsprtkfongskomxnlflsion  in 
Prag.   Nr.  42,  S.  443. 

Beohtsverhflltaisse  des  Lehrstandes  an  den  öffent- 
lichen Volksschulen  in  Österreich  unter 
der  Enns.    Nr.  4,  S.  83. 

—  in  Mähren.   Nr.  7,  S.  126. 

—  in  Galizien.   Nr.  43,  S.  450. 


BeöhtflTtrhAltBilse  der  Lehrerinnen  der  weiblichen 
Handarbeiten  an  den  öffentlichen  Volksschulen 
in  Mähren.  Nr.  8,  S.  127. 

—  des  Lehrerstandes  in  Salzburg.  Nr.  15,  S.  166. 
Belfeprttfangen  an  den  Lehrerinnenbildungsanstalten, 

Behandlang  der  mit  dem  Reifezeugnisse  eines 
Mädchen-Lyzeums  versehenen  Kandidatinnen 
bei  den  — .   Nr.  26,  S.  238. 

BeifeMOgnlMO  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  Note  aus  „Natargeschichte** 
in  denselben.   Nr.  25,  S.  237. 

ReligionifondBbeltr&ge  für  das  Dezennium  1901  bis 
1910.   Nr.  16,  S.  168  und  Nr.  59,  S.  618. 

BeUgioBBontarrloht  an  den  öffentlichen  Volksschulen, 
Entlohnung  desselben  in  Österreich  unter 
der  Enns.  Nr.  5,  S.  114. 

—  in  Mähren.  Nr.  9,  S.  128  und  Nr.  28,  S.  249, 

—  in  Österreich  ob  der  Enns.  Nr.  39,  S.  436. 
Bessiprozit&teverhftltDii    für    die    Kommunal-Real- 

schule  in  Eger.    S.  146. 

—  für  das  Kommunal-Real-  und  Obergymnasium 
in  Gablonz  a.  d.  N.   S.  146. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Gay  a.  S.  146. 

—  für  die  Kommunal-Unterrealschule  in  Idria. 
S.  146. 

—  für  das  Landes-Realgymnasium  in  Kloster- 
neuburg.  S.  146. 

—  für  die  Kommunal-Realschule  in  Litt  au.  S.  146. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Lunden- 
burg.   S.  146. 

—  für  die  Landes  -  Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Mähr.-Ostrau.  S.  404. 

—  für  das  Landes-Realgymnasium  und  die  Landes- 
Oberrealschule  in  Mitterburg.   S.  146. 

—  für  die  Kommunal-Realschule  in  Nimburg. 
S.  146. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Rokytzan. 
S.  146. 

—  für  das  Kommunal-Realgymnasium  inTetschen 
a.  d.  E.   S.  146. 

—  für  die  Landes- Realschule  inWaidhofen  a. 
d.  Y.   S.  146. 

—  für  das  Kommunal-Gymnasium  in  Wels.  S.  146. 

Bokytsan,  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis für  das  Kommunal-Gymnasium  in  — . 
S.  146. 

Bömisohe  Stipendien,  siehe  Stipendien. 

Bovereto,    öffentlichkeitsrecht   für    das    städtische 

Mädchen-Lyzeum  in  — .    S.  233. 
Bozwadow,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  dreiklassige 

Knaben- Volksschule  der  Baron  Hirse  h-Stiftung 

in  — .    S.  427. 
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efäbigte    Lebrerinneii    flir 
iten     in    Steiermark. 


i4.  Juni    1904,   betreffend 

mdsbeitrag  ron  Verlassen- 

20H. 

iner    J905,    betreffend   die 

sierbältnisEe   des   Lebrer- 

166. 

Ibeitrftge  vom  NacblaQTer- 

,  S.  169  und  Hr.  23,  S.  208. 

fUr    das    PriTat-MädcbeD- 

3. 

tsrecht  für  die  eioklasBige 

!B  Deutschen  Schnlvereines 

:Ur  Österreich  ant 
d  die  — .  Nr.  2,  S.  45. 
aasenscbaftea,    Einführung 


eich  1 


der  En 


lilaßfennögeD,   Einführung 
nrg.   Nr.  17,  S.  HSß  und 
S'r.  23,  S.  SOS. 
ng  der  Lehr amtakandidaten 
der  — .   Nr.  46,  S.  490. 
lOrdsQse    fUr     allgemeine 
'  BUrgerscbaleu,  Erlassung 
Nr.  49,    S.  513.    Dorch- 
[r.  50,  S.  577. 
Bat  SänübnirTu,  Regelung 
.  409. 
ing  der  Institution  van  — . 

UnteniahtuiisUlteii,  Vor- 
der Bestellung  und  der 
enstlichen  Stellung  sowie 
landlung  der  Werkmeister 
,  S.  686. 

Ihrong  der  Zahlnngslisten 
Bezüge  der —.  Nr.  1 1 ,  S.1 33. 
itung  der  Gebllfaren  von 
her   die   Bezüge    der    — . 

BrUnn,  Einjährig -Frei - 
höhere  Gewerbeschule  an 

Nr.  27,  S.  239. 

'"""rtung  des  Unterrichtes 
boratoriiun  an  den  — . 


StMtiprttfailg,  EinfUhrnng  einer  theoretischen  — 

an  dem  Kurse  für  Versichernngstechnik  an  der 

böhmischen  technischen  Hochschule  in   Prag. 

Kr.  57,  S.  605. 
BtuttipiOfungilcoiniiiltilflii,     n 

Nr.  42,  S.  443. 
StMtiprttfiisgHTdnaiis  fiir  tecl 

Interpretation  derselben,  i 
Stutut^andleB    für  ZiTilhSre 

Kurses  am  k.  ii.  k.  Militä 

und  der  tierärztlichen    Ho 

S.  131  und  634;  in  Lernt 
— zum  Besuche  der  Staats-Gewe 
StadUn,  Öffeutlichkeitsrecht  filr 

Bürgerschule  der  Kongr^ 

Tom  armen  Kinde  Jesu  in 
der  mit  dem  Offentlichli 

Gjmaasien    und    ReaUchn) 

Umfaoges,   ihrer  Erhalter 

Unterrichtssprache  im  Schul, 
StelBrmark,  Gesetz  vom  26.  Au 

die     Disziplinarvorschrift 

Nr.  38,  S.  429. 

Gesetz    vom    25.    Juli    1£ 

Gewährung    von    Ruhegeni 

befähigten    Lehrerinnen    f( 

arbeiten.   Nr.  52,  S.  594. 
Btlpendien    fUr    Studienreisen 

Griechenland.  S.  203. 

—  zum    Betriebe    wissenscha 
Rom.   S.  203. 

—  fUr  hoffnungsvolle  Kiinstler 

—  fUr    die    Lehrer     der    nai 
FKcher  an  Mittelschulen,    i 

—  ftlr  Härer  an  der  tierärztl 
Lemberg.    S.  634. 

~  fllr  ZivilhSrer  an  der  der&i 

in  VPien.    S.  634. 
StndleiurrdBtiiv  ^   ^^    ^^'u 

Fakultät  in  Wien,  Heraus 

Nr.  36,  S.  418. 


Teduüwhe  Hocbeohnle  in  Pra 
ftihrung  einer  theoretische 
dem    Kurse    Hlr    Versiehe 

Hochschule.    Nr.  57,  S.  60! 

in  Wien,  ÄbtLnderung  des 

für  die  -.  Nr.  35,  S.  417, 
Teohnisohe  EoehBohnleii,  Frequ< 
—  Interpretation  der  Staatsprill 

S.  221. 
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AlphabetiBcbeB  YerzeichniB  zu  den  Normalieii  und  Kundmachungen. 


1» 


Teöhnologlsoliet  ffewerboinnfeiim,  Frequenz  des- 
selben. S.  32. 

Tetfohen  a.  d.  S.,  Offentlichkeitsrecht  und  Rezipro- 
zitätsverhältnis  für  das  Eommunal-Realgymnasium 
in  — .    S.  146. 

Tierärztliche  Studien  und  Diplome,  ausländische, 
Anerkennung  derselben.   Nr.  4i,  S.  44i. 

TierArztliohe  Hoohichtde  in  Lemberg,  Stipendien 
für  Hörer.   S.  634. 

—  in  Wien,  Stipendien  für  Zivilhörer.  S.  634. 
Trebitsoh,    öffentlichkeitsrecht   für   die   städtische 

Handelsschule  in  — .   S.  146. 

Trient,  öffentlichkeitsrecht  fUr  den  von  der  Kon- 
gregation der  Töchter  vom  heiligsten  Herzen 
Jesu  erhalt  men  Privat-Bildungskurs  für  Arbeits- 
lehrerinnen in  — .  S.  247. 

Triesti  das  Recht  zur  Abhaltung  von  Reifeprüfungen 
und  zur  Ausstellung  staatsgttltiger  Reifezeugnisse 
für  das  städtische  Mädchen-Lyzeum  in  — .  S.  42. 

U. 

Ungarisoh-Eradisohf     öffentlichkeitsrecht    für    die 

zweiklassige  Handelsschule  in  — .    S.  448. 
Uniyersit&ten,  Frequenzausweis.   S.  144  und  438. 

—  Einhebung  einer  Inskriptionsgebühr  von  den 
außerordentlichen  Studierenden  sowie  von  den 
Frequentanten  an  den  — .   Nr.  21,  S.  i98. 

Unterrichtssprache  an  Volks-  und  Mittelschulen  in 
Galizien,  Gesetz  vom  15.  Februar  1905,  be- 
treffend die  Abänderung  der  Bestimmungen  über 
die  -— .    Nr.  60,  S.  638. 

V. 

Verzeichxüs  der  für  die  österreichischen  nautischen 
Schulen  zugelassenen  Lehrtexte.  Nr.  13,  S.  151. 

—  der  von  der  Prüfungskommission  für  das  Lehr- 
amt an  höheren  Handelsschulen  in  Wien 
approbierten  Kandidaten.   S.  227. 

—  der  Lehranstalten,  in  welche  die  Absolventen 
der  mit  Bürgerschulen  verbundenen  einjährigen 
Lehrkurse  Aufnahme  finden  können.  Nr.  32, 
S.  259. 

—  der  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen 
sowie  für  mit  diesen  verbundene  spezielle  Lehr- 
kurse und  für  Mädchen-Fortbildungskurse  als 
zulässig  erklärten  Lehrbticher  und  Lehrmittel. 
Nr.  33,  S.  269. 

—  der  Kandidaten,  welche  eine  Verwendung  im 
Staatsschuldienste  in  Mähren  anstreben,  An- 
legung desselben  für  das  Schnljahr  1905 '1906. 
S.  40.5. 


Verseichsif  der  Lehramtskandidaten,  welche  im 
Studienjahre  1904/1905  eine  vollständige  Lehr- 
befähigung für  Mittelschulen  erlangt  haben.  S.  647. 

—  der  von  der  Prüfungskommission  für  das  Lehr- 
amt an  zweiklassigen  Handelsschulen  in  Wien 
im  Jahre  1904  approbierten  Kandidaten.  S.  426. 

Vqji  Franz,  Wiederverwendung  im  Schuldienste. 

S.  635. 
VolksflohtileD,    Gesetz    für    Österreich    unter 

der     Enns,     betreffend     die     Schulaufsicht. 

Nr.  2,  S.  45. 

—  Gesetz  für  Österreich  unter  der  Enns, 
betreffend  die  Errichtung,  die  Erhaltung  und 
den  Besuch  der  öffentlichen  — .   Nr.  3,  S.  68. 

—  Gesetz  für  Österreich  unter  der  Enns, 
betreffend  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehr- 
standes an  den  öffentlichen  — .   Nr.  4,  S.  83. 

—  Gesetz  für  Österreich  unter  der  Enns, 
betreffend  die  Entlohnung  des  Religionsunter- 
richtes an  den  öffentlichen  — .    Nr.  5,   S.  114. 

—  Gesetz  für  Mähren,  betreffend  das  Dienst- 
einkommen  des  Lehrpersonals  an  den  öffent- 
lichen — .   Nr.  6,  S.  119. 

—  Gesetz  für  Mähren,  betreffend  die  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrerstandes  an  den  öffent- 
lichen — .   Nr.  7,  S.  126. 

—  Gesetz  für  Mähren,  betreffend  die  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  der  Lehrerinnen  der 
weiblichen  Handarbeiten  an  den  öffentlichen  — . 
Nr.  8,  S.  127. 

—  Gesetz  für  Mähren,  betreffend  die  Entlohnung 
des  Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  — . 
Nr.  9,  S.  128. 

—  Gesetz  für  Böhmen,  betreffend  die  Bedeckung 
des  Aufwandes  für  öffentliche  — .  Nr.  55,  S.  603. 

Volks-  und  BürgeriohTÜen,  Verzeichnis  der  für 
dieselben  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und 
Lehrmittel.   Nr.  33,  8.  269. 

—  Erlassung  einer  definitiven  Schul-  und  Unter- 
richtsordnung für  allgemeine  — .  Nr.  49,  S.  513. 
Durchführung  dieser  Schul-  und  Ünterrichts- 
ordnung.   Nr.  50,  S.  577. 

Volks-  und  ICttelsohnlen  in  Galizien,  Bestim- 
mungen über  die  Unterrichtsspraclie  an  — . 
Nr.  60,  S.  638. 

W. 

Waidhofen  a.  d.  Tbbs,  Öffentlichkeitsrecht  und 
Reziprozitätsverhältnis  für  die  Landes-Real- 
schule  in  — .    S.  146. 

Weber  R om  e  d,  Entlassung  vom  Schuldienste  S.  248. 
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«bt  und  ReäprOEitatsTer- 
tmmnnal-GjiDDaBiiiin   in  — . 

Heben  EsverlUohsii  tTiitar- 
orscbrift  hiasicbtiich  der 
■  Rnbegenilaae,  der  dienst- 
ie  der  disziplinaren  Behand- 
1,  S.  586. 

nag  vom  Scbuldienate.  S.  204. 
:ht  für  das  Piivat-Mädchen- 
eines  flir  erveiterte  Frauen- 
46. 

fbr  die  PriTat-ßealschnle 
lezirke  in  — .  S.  146. 
laltnng  toh  ßeifeprUfungen 
stoategSltiger  ReifeEengnisse 
fzeum  des  .Wiener  Frauen- 
-.   S.  204. 

fUr  das  Privat- Hadchen- 
nie  Schwari^wald  in  — . 


L     fUr     das    Lehramt     der 

S.  2&6. 
rgoniscben  Statntes  fbr  die 
nie  in   -.    Nr.  35,  S.  417. 
enen  Studienordnung  filr  die 
äcbe  Faknliät  in  — .  Nr,  36, 


für  die  von  der  Kongregation 
bnlbriider  erhaltene  Privat- 
racbule   fUr  Knaben    in   — . 

für  das  Privat -Mädchen- 
iger Lyzenni -Gesell Schaft  in 

elbstftndigen    Graveur-    und 

— .  Hr.  44,  S.  470.  Statut 
1.  Stndien-  und  DiBziplinar- 
77.  FreqneniausweiB.  S.  635. 


Wien,  Abänderung  des  Statuta  der  Akademie  der 
bildenden  Künste  in  — .  S.  44,  470  und  472. 
Abänderung  der  Studien-  und  Disziplinar- 
ordnung dieser  Akademie.  Nr.  45,  S.  477. 
Frequenzaus  weis  dieser  Akademie.    S.  633. 

^nenor  Sohulbezlrk,  Regelung  der  Schulverwaltung 
in  demselben.    Nr.  34,  S.  409. 

^niharing,  öffentlichkeitsrecht  fUr  das  Private 
Untergymnasium  in  — .    S.  146. 

Wiaohau,  Öffentlicbkeitsrecht  filr  das  Prival- 
Gymnasijm  in  — .  S.  146. 

Wygoda,  ÖfFentlicbkei tarecht  filr  die  einklasaige 
evangelische  Privat- Volksschule  in  — .    S.  427. 

Z. 

ZablnngiUsten  tili  die  Quittierang  der  Beziige  der 

Staatsbediensteten,  Einfilbrung  derselben.  Nr.  1 1 , 

S.  133. 
Zbflltonka    Oora,     öfTentlichkeitsrecht     fUr    die 

zweiklassige  Privat- Volksschule  der  Kongregation 

der  Schwestern  vom  beiligsten  Herzen  Jesu  in 

— .    S.  427. 
Zeichenunterricht   an  Mittelscbulen,    Lebrer-    und 

Lehrerin  nen-Bildungsanstalten,  Facbin  sp  ektoren 

filr  denselben.    S.  448. 
SengnlHS    der    gewerblichen    Unterrichtsanstalten, 

welche    Enm    Antritte    von    handwerkmädigen 

Gewerben  berechtigen.  Nr.  29,  S.  250. 
—  bezieh  uDgs  weise      Frequenzbes^tigangen      filr 

Hospitanten    an    den    staatlichen    Fachschulen 

fUr    einzelne    gewerbliche  Zweige,    Ausstellung 

derselben.  Nr.  30,  S.  251. 
Zipf,  öffentlicbkeitsrecht  filr  die  zweiklassige,  von 

Baronin  Sophie  Liüenau  erhaltene  Privat- 

Volksschule  fltr  Knaben  und  Mädchen  in  — . 

S.  132. 
ZoolsglBohe  Station  in  Neapel,   Miete  von  zwei 

Arbeitsplätzen  an  derselben.    S.  204. 
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Alphabetiscbes  Verzeichnis 

ttber 

Lehrbücher   und  Lehrmittel. 


fil' 


A. 

Alfonfos  Alois,  Allgemeiues  Lehrbuch  der  Bienen- 
zucht. Unter  Mitwirkung  der  Herren  Ludwig 
Arnhart,  Dr.  Paul  A.  Ritter  v.  Manna- 
getta,  Friedrich  Kohl  und  Dr.  M.  Mans- 
f  eld.  Mit  4  Tafeln  und  354  Abbüdungen.  S.  447. 

Allina  Max,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  einfachen 
und  doppelten  Buchfilhning  für  zweiklassige 
Handelsschulen.  5.  Auflage.  S.  446. 

Älsoher  Rudolf,  siehe  Fetter  Johann. 

Antoaiölli  R.,  siehe  Setomaso  P. 

Arnhart  Ludwig,  siehe  Alfonmu  Alois. 

Anlteök^  Jos.,  ücebn^  i  cvicebnä  kniha  jazyka 
n§meck^ho  pro  skoly  me&fanskd  a  pokra^ovacf. 
Tretf  pfepracoTanä  vydauf.  Die  druh^ho,  prof. 
drem.  A.  Krausem  zpracovan^ho  vydini 
upravil  Earel  Taubenek.  S.  241. 


Badtp  Dr.  B.,  siehe  Levj',  Dr.  M.  A. 

Baldamni  Alfred,  siehe  Pntager. 

Baraaowskl  Mieczystaw,  Dydaktyka  uzupef niona 
„Zasadami  logiki^  do  uzytku  seminaryöw  nau- 
czycielskich  i  nanczycieli  szköi  ludowych. 
5.  Auflage.  S.  508. 

Barbisoh  Hans,  siehe  Bofer. 

Barblioh  Hans,  siehe  Jahne  Josef. 

Bardaehsl  Franz  und  Bassler  Hans,  Deutsches 
Lesebuch  fUr  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte 
Lehranstalten.  VL  Band.  S.  507. 

Barth  0.,  siehe  Wandtafeln. 

Bartoi  Franz,  Ceskä  6ftanka  pro  druhou  trfdu 
ikol  stfednich.  7.  Auflage.  S.  400. 

Bartoi  Fr.,  Bil^  Fr.  a  Öech  Leander,  Mala 
Slovesnost,  kterou  za  knihn  nöebnou  a  citacf 
pro  vyisf  tffdy  skol  stfednich  sestavili.  9.  Auf- 
lage. S.  400. 


Basaler  Felix,  siehe  Chraftdan  Jean. 
Bassler  Hans,  siehe  Bardaohzi  Franz. 
Bauer,  Dr.  Friedrich,  siehe  Schüler  Karl. 
Beöhtel  A.,  Übungsbuch  zum  französischen  Lehr- 
gange fllr  Mittelschulen. 

Mittelstufe  (Klasse  UI  und  IV).  5.  Auflage. 

S.  504. 
Oberstufe  (Klasse  V  bis  VH).   3.  Auflage. 
S.  620. 

Bechtel  A.  und  G^lanser  C,  Französisches  Lese-  und 
Übungsbuch  für  Handelsakademien  (höhere 
Handelsschulen).  Satzlehre  (mit  Abr^g^  de 
Orammaire).  S.  186. 

Beok  von  Mannagetta,  Dr.  Günther,  Grund- 
riß der  Katurgeschichte  des  Pflanzenreiches 
für  die  untern  Klassen  der  Mittelschulen  und 
verwandter  Lehranstalten.    2.  Auflage.   S.  254. 

Becker,  Dr.  Anton,  siehe  Die  Erdkunde. 

Begna  A.,  Genni  di  manovra  navale.  Seconda 
edizione  rivednta  ed  ampliata.  S.  3. 

Benda  Nikolaus,  Pocetnice  pro  mesfanskä  skoly 
chlapeck^.  Stupen  HL  3.  Auflage.  S.  398. 

Berger  H.,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für 
den  Handels-  und  Gewerbestand.  14.  Auflage. 
Herausgegeben  und  revidiert  von  L.  G.  Hurt. 
S.  243. 

Berger,  Dr.  Karl,  siehe  Hayer,  Dr.  Franz. 

Bergmeister,  Dr.  Hermann,  Geometrische  Form- 
lehre für  Mädchen-Lyzeen.  L  Teil  für  die  I. 
und  U.  Klasse.  2.  Auflage.  S.  590. 

Bericht  über  den  L  internationalen  Zongreß  für 
Schnlhygiene  in  Nfimberg.  4.  bis  9.  April  1904. 
S.  173. 

Bemard  Alex.   Jos.,    Pfirodopis   2ivoöi§stva    pro 
vyssf  tffdy  skol  stfednich.  2.  Auflage.   S.  506. 
Bemard  Alex.,  siehe  äafr&nek  Franz. 


ibetisches  Teradchiiii  Über  LehrbBcber  nod  Lebnnittel. 

;h  H&IIS,  POohl  A 
tohrimpf  Karl,   auiwal 
Ferdinand    and  Untar- 

Leaebncli  fUr  österreicbi- 

Far    Enaben.    II.    Teil. 


t  Theodor«,  Hohlftlt 
D,  Pehmdorfto  Marie, 
Ichiimpf  Karl,  Sobwan 
orbert,  ShODUl  Fi 
er  Paal,  Lesebuch  für 
racbaleo.    Für   Mädchen. 

erieniDgatabelle  mit  Um- 

12. 

£i8la  preTcdnä.  S.  612. 

ißgruber.  Der  Mann.  Sein 

chaDong.  8.  131. 


JaliDB. 

md  Lesebuch  der  franzö- 

ix    österreichische    Real- 

B  Lehranstalten  bearbeitet 

TeU.  S.  230. 

!«,  Dr.  Iran. 

i   tercetta.    b)    Houalovä 

immer,  Dr.  Karl. 

>nnmm   Josef. 

le  Semlara. 

Ici   pravopis.    3.  Anllage, 

oranid.  S.  414. 

nÜBi  re&lk;.    2.  Auflage. 

isnj  pro  Skolj  mesCaDskä. 


ler  LJederqaell.  Ein-  nnd 
fUr  Österreich  ieche  all- 
Oberstnfe.  11,  Teil.  7.  und 

Liederqnell    fUr    BUrger- 

iehe  Em. 

7ogt  Karl. 

.  £ttanka  pro  äkoln  i  d&m. 

edoacl.  6.  Auflage.  S.  641. 
■avstTeaa  pr&Tila  za  ucence 
skrbeti  doma  zs  zdravje 


OtQpOltrlal    Annetta,    Frab 

Obangsbucb  der  italienischi 

4.  Auflage.    S.  2. 
Öeoh  Leander,  siehe  Bartoi 
Ohritt  A.  Th.,  siehe  Bomfir. 
OcAkk,  Dr.  Th.  nnd  Bethang 

dopravy  a  spojenf  BTetoväl 

upravil  Joaef  Erejff.    S. 
OioAIek  D  r.  T  h  e  o  d  o  r  und  Bot 

und  Weltrerkehrskarte.    S. 
Cou  Calietrat  und  Andrierli 

sftDt&  a  Testamentului  Vei 

cumpusA  peDtru  Bcoalele  pi 
Cooa  Calistrat,  Invefätnra  a 

bisericei  dreptcredincioase  | 

dare.  3.  Auflage.  S.  3$. 
CatechiBmul  Mic  inlocmi 

si  a  doua  a  scoalelor  popo 
Istoria  biblicA  pe  scurl 

feriore  ale  |coalelor  popori 
Oogoll  A.,  Eaercizi  di  lingua  it 

Bcuole  popolarL    Parte  I* 

lastico).  S.  396. 
dmiViO   Anton,    Rafunica    za 

Zvezek  3.  Oddelek  A  iu  o< 
Onrtlu-Eartel,  tou,   Griechisc 

25.   Auflage,    bearbeitet    i 

Weigel.    S.  630. 
OseraecU  Jözef,    SuUowikl 

Stefan,   Podr^cznik   do    i 

uzytku  szbolnego  i  dontowc 
OzJBcbek Lud«.,  Torlageblätter 

für  gewerbliche  Fach-  und 

Hand  werk  eracbulen    und   S 

Schlosserei.  IU.  Serie:  „Mob 

läge.   S.  632. 


Däfutt  G  iustppe,  Xaiüncd 

e  OonuiD  L.,  T^o  Libro 

Sciiöle  popolari  aastriache. 

IMmel,    Dr.    Theodor,    s 

Setoma»   P.   und   Astonlolll 

italieniBche   Sprech-  und  £ 

Dolinars  Metodo  pratico. 
Dilo.  List  Tinoraa^  pfiTodni  ti 
Olonh;  Frant.,  Teiorida  a  zd 

ku    Tzd£l&nl    uCiteläv    a    u 

S.  243. 
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Dlonh^   Frant.,    PHrodopis  po    tfeti    tHdn    skol 

mesfansk^ch.  S.  39. 
Domin  E.,  siehe  Lindner,  Dr.  6.  A. 
Donat   Franz,    Großes    Bindongs-Lexikon.    Ein 

Musterbuch  für  jeden  Textilfachmann  und  ein 

Leitfaden  für  die  Gewebemnsterung.  300  Tafeln 

mit  9015  Bindungen.    S.  613. 
Donati  L.,  Corso  pratico  di  lingna  italiana  per  le 

scuole    tedesche.    Seconda    edizione   riveduta. 

S.  244. 
Donbller  Laurenz,  siehe  Gindely. 
Dyof&kRud.  und  Öisjan Franz,  Dejepis  v  obrazech 

pro  niiM   trldy  skol   stfednich.   I.  Stary  vek. 

2.  Auflage.   S.  506. 

S. 

Sd«rer  E.,  siehe  Wandtafeln. 
Binfalt  Martin,  siehe  Bmnner  Franz. 
EUingor-Butler,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache. 
Ausgabe  A.   (Für  Realschulen,  Gymnasien  und 
verwandte  höhere  Lehranstalten.)  L  Teil  (Ele- 
mentarbuch.)  S.  631. 
Engelhardt  J.,  siehe  Wandtafeln. 
Eos.  Vierteljahrschrift  für  die  Erkenntnis  und  Be- 
handlung jugendlicher  Abnormer.  Herausgegeben 
von    Ph.-Dr.    Moritz    Brunner,    Ph.-Dr. 
S.   Erenberger,    Alexander    Meli    und 
Med.-Dr.  Heinrich  Schloß.    S.  189. 
Erdkunde,  Die.    Eine  Darstellung  ihrer  Wissens- 
gebiete, ihrer  Hilfswissenschaften  und  der  Methode 
ihres  Unterrichtes.    Herausgegeben  von  Maxi- 
milian Elar. 

L  Teil.    Günther,  Dr.  Siegmund, 
Geschichte  der  Erdkunde.  S.  162. 
HL  Teil.  Becker, Dr.  Anton, Methodik 
des     geographischen     Unterrichtes. 
S.  163. 
Xm.  Teil.  Traben,  Dr.   Wilhelm, 
Meteorologie  u.  Klimatologie.  S.  633. 
XIX.  Teil.  Götz,  Dr.  Wilhelm,  Histo- 
rische Geographie.  S.  163. 
XXm.  Teü.  Herz,  Dr. Norbert, Geodäsie. 
S.  163. 
Evangelien,  Die,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle 
Sonn-  und  Festtage  des  katholischen  Eirchen- 
jahres     mit     der     Leidensgeschichte    unseres 
Heilands.   S.  609. 

P. 

reichtinger  Emanuel,  Lehrgang  der  fran- 
zösischen Sprache  für  G>mna8ien.  L  Teil.  2.  Auf- 
lage.   S.  230. 


Felder,  F  r.  M.,  Aus  meinem  Leben.  Herausgegeben 
u.  eingeleitet  von  Ant.E.  Schönbach.  S.  224. 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache. 
IV.  Teil.  6.  Auflage.   S.  491. 

Fetter  Johann  und  Alaoher  Rudolf,  Französische 
Schulgrammatik.  3.  Auflage.   S.  504.. 

Französisches  Übnngs-  und  Lesebuch    fUr 

Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten. 
L  und  IL  Teü.  2.  Auflage.   S.  412. 

Fetter  J.  und  mirich,  Dr.  E.,  Französisches  Lese- 
buch für  die  oberen  Elassen  der  Bealschulen, 
Gymnasien  und  Mädchen-Lyzeen.  I.  und  U.  Teil. 
S.  230. 

Fiala  Jan,  Pfedlohy  k  odborn^mu  kresleof  pro 
krejöf  ku  potfebe  pr&myslov^ch  Ikol  pokra- 
covacich  a  k  samou^b^.  Za  souöinnosti  krej- 
Öovsk^o  mistra  Yilöma  Spi£ky.   S.  633. 

Ficker,  Dr.  Gustav,  Leitfaden  der  Mineralogie 
fUr  die  HL  Elasse  der  Gymnasien.  2.  Aufl.  S^620. 

Grundlinien  der  Mineralogie  und  Geologie' 

für  die  V.  Elasse    der   österreicbichen  Gym- 
nasien.  S.  161. 

Fischer  Otto  W.,  Eurzes  Lehrbuch  der  chemischen 
Technologie  (Wärmeerzeugung,  Brennstoffe, 
Wasserreinigung),  insbesondere  für  die  mascbi- 
nen-  und  elektrotechnischen  Abteilungen  der 
höheren  Gewerbeschulen.    S.  424. 

Fifloher  Synesius  und  Fisöhtr  Eberhard,  Der 
kleine  Eatechismus  Dr.  Martin  Luthers 
nebst  Bibelsprüchen,  biblischen  Beispielen  und 
Eirchenliedem.  Für  die  evangelischen  Einder 
der  Volks-  und  Bürgerschulen,  a)  Ausgabe  mit 
den  Liederworten  des  Württemberger  Gesangs- 
buches. 2.  Auflage,  b)  Ausgabe  mit  den  Lieder- 
worten des  Oberösterreichischen  Gesangsbuches. 
S.  222. 

Fimni  Giovanni,  Trattato  di  Chimica  inorganica 
ed  organica  per  le  scuole  reali  superiori. 
Terza  edizione  rifatta  secondo  il  nuovo  piano 
d*  istruzione.   S.  507. 

Fleisohner  Ludwig,  Deutsches  Lesebuch  für  kauf- 
männische Fortbildungsschulen  und  verwandte 
Anstalten.   S.  492. 

Freytag  G.,  Welt- Atlas,  55  Haupt-  und  23  Neben- 
karten  nebst  einem  alphabetischen  Verzeichnis 
von  mehr  als  15000  geographischen  Namen  und 
statistischen  Notizen  über  alle  Staaten  der  Erde. 
2.  Auflage.    S.  201. 

Fridrich,  Dr.  Fr.,  Elementi  di  fisica  sperimentale. 
Compilati  ad  uso  delle  scnole  cittadine. 
n.  Teil  für  die  VH.  Elasse.  3.  Auflage. 

ym.  Elasse.  2.  Aufl.  S.  422. 
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sätaMa. 

ru  Johann,  Slabik&r  pro 
ij  kreelil  Hikulai  Alei. 
a  h  0  u  s  e.  S.  Auflage.  S.  253. 


igerep  Peter, 
Qgsbnch   zur  Geometrie  in 
der  MittelBcholen.   3.  Anf- 

Arithmetik  aad  Algebra  für 
der  Uittelscbulen. 


Anf- 


nniBcbea  Rechneu  fUr  zwel- 
ilen.    S.  162. 

nica  Seakä  pro  äkoly  sifedni 
L  Aufl.    S.  18S  u.  186. 
rbUflar  «ob  Osterrdob:  Der 
i.  403. 

•Wiaar.  Nr.  38  t  Die  Tundra. 
le  Lößlandschaft.  Nr.  40: 
k>^en.  S.  143. 
rlagen  fllr  das  Facbzeichnen 
gewerblichen  Fortbildungs- 
idten  Anstalten.  Die  Dar- 
BB  menBchlichen  Fußeg  nach 
Terstorbenen  Hnfrates  Dr. 
;ter  v.  Edenberg,  o.  ö. 
versität  in  Wien,  gezeichnet 
pold    Schauer.    3.  Auf- 

dbomä  kresleni  abnvnfkö 
koläch  prämjslor^ch  a 
i.  Fopis  ÜBtrojö  lidak^ho 
f  drom.  rady  Di 
z  EdelsbergÖ  zobrazil 
Schauer.  3.  Aufl.  S.  403. 
Schule,  Sie."  Monatsschrift 
dlehrer.    Redigiert 


SUtuar  Ch.,  Beispielaammlung  zur  franziiaischen 
Handelakorrespondenz  mit  Fonnularien,  Auf- 
gaben und  Vokabular  fUr  zweiklassige  Handels- 
Bcholen.  Hit  einem  Hefte:  Französische  Übungs- 
formnlarien.   S.  59t. 

Slaoier  C,  siebe  Beobtl  A. 

Ung  J.,  Chreetomatblo  ans  Cornelius  Nepos  und 
L.  CurtioBBuha.  Mit  erklärenden  Anmerkungen. 
2.  Auflage.   S.  503. 

Offiono  L.,  aiehe  ZMfa&t  GiuB^pe. 

aSbt,  Dr.  Wilhelm,  siehe  Die  Erdkunde. 

Jean,  Die  Bereitung  von  Honigwein,  Het 
und  Honigessig.  Aua  dem  Französischen  bearbeitet 
Ton  Felix  Baasler.    8.  245. 

Sratisr,  Dr.  Carlo,  Testo  di  geografia  per  le 
scuole  medie.  Parte  I.    S.  590. 

Gffatiy,  Dr.  Oskar  v.,  Quellenbuch  f\lr  den  Ge- 
schieb taunterricht  an  öBteiT.  Mittelachulen  und 
verwandten  Lehranstalten.    S.  255  and  414. 

Orlm  Joaef,  Tjbor  literat&rf  üeaki.  Doba  strednf. 
4.  Auflage.    S.  254. 

OtouIIIc  Jos.,  übUla  Jos.  a  Eampl  R,  PHrodopis 
pro  mgsfansk^  äkol;  cblapeckä.  Dtnb^f  stupet^. 
2.  Auflage.  S.  610. 

9tchwl&d  Emil,  siehe  Xslstenrarke.  . 

QraggW.'baTgw  V.,  Katolicki  mrarouka  pro  sedmou 
trldn  gjninasijnf  a  äeBton  tfidn  reitlni.  2.  Auf- 
lage.   S.  505. 

QHsther,  Dr.  Siegmund,  siehe  Die  Erdkunde. 


20i. 

Geschichte  filr  die  unteren 
jhnlen.    Neu  bearbeitet 
und  KarlAlb.  Schm 
lozeit.     Durchgesehen 
1.  i(.  Auflage.  S.  620. 
Jnterricht    an    gewerblichen 
dem  Bildhauer  Kraumanu 
monoTsk^.   Sieben  BlaU- 
eilwurz,  Arnika,  Saliabnria, 
bhannisbeere.  S.  643. 


Habart,  Dr.  Karl,  siehe  Hocih. 

Haberer  K.,  Leitfaden  der  HandelskorrespondenK 
fUr  den  Unterricht  an  kaufinttnnischen  Fort- 
bildungsschuIeD.  4.  Auflage.  S.  612. 

Lebrbuch  der  Handels-  und  Wechaelkunde 

fUrzweiklasaige  Handelsschulen.  5.  Aufl.  S.18T. 

—  —  Leitfaden  der  Handels-  und  Wechselkunde 
für  kaufm&nniscbe  Fortbildungsacbulen.  4.  Auf- 
lage. S.  413. 

Habernal  M.,  siebe  Xeinlk. 

Bampl  R.,  siehe  Oronlik  Jos. 

HandwerkerbSder,  a)  Schuhmacher,  b)  Sehneider, 
c)  Bäcker,  d)  Schmied.  S.  232. 

Hatinafc,  Dr.  Emannel,  Lehrbuch  der  Geschichte 
des  Altertums  fUr  die  nnteren  Klassen  der 
Mittelschulen.  VoUatttndig  umgearbeitet  von 
Anton  Rebhann.  13.  Auflage.  S.  231. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für 
die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen.  Volt- 
atändig  umgearbeitet  and  ergllnzt  von  Anton 
Rebhann.  11.  Auflage.  S.  242. 
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Haimalc,  Dr.  Emannel,  Lehrbach  der  Geschichte 
des  Altertums  für  Oberklassen  der  Mittelschulen. 
Neu  bearbeitet  Ton  Dr.  Hermann  Raschke. 
7.  Auflage.  S.  242. 

Osterreichische    Yaterlandskunde    für    die 

oberen  Klassen  der  Mittelschulen.  Durchgesehen 
von  J.  Pölzl.  14.  Auflage.  S.  2. 
Eart!sg«ry  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen 
Anschauungsunterricht. 

Abteilung:  Zoologie.  Tafel XX  (Esel,  Zebra); 
Tafel    XLII     (Kolkrabe,    Schwarzkrähe, 
Saatkrähe,  Nebelkrähe).  2.  Auflage.  S.  142. 
Abteilung:  Zoologie.  Tafel  XI  (Haus-  oder 
Steinmarder,  Fischotter,  Dachs);  Tafel  LIII 
(Laubfrosch   mit  Verwandlung,   Wasser- 
oder Teichfrosch,  Gras-  oder  Wiesenfrosch, 
Feuerkröte  oder  Unke,   gemeine   Kröte, 
Feuersalamander    oder    gefleckter    Erd- 
molch, Wasser-  oder  Kammolch).  2.  Auf- 
lage. S.  244. 
Abteilung:    Zoologie.     Tafel    X     (Wiesel, 
Hermelin  im  Sommerkleid,    Hermelin  im 
Winterkleid,  Iltis);    Tafel  XXVI  (Lama 
und    Renntier);    Tafel   XXVIII    (Wild- 
Schwein   und   Hausschwein).    2.   Anflage. 
ö.  612. 
Abteilung:  Botanik.   Tafel  HI  (Aprikosen- 
banm ,    Johannisbeerstrauch ,     Erdbeere, 
Stachelbeerstrauch,  Himbeerstrauch,  Man- 
delbaum). 2.  Anflage.  S.  612. 
Abteilung:  Bäume.  Tafel  XVII  (Apfelbaum) ; 
Tafel  XVm  (Eiche).  2.  Auflage.  S.  612. 
Haiüer,    Dr.   Johann,   Lateinisches  Übungsbuch 
für  die  zwei  imtersten  Klassen  der  Gymnasien 
und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Gram- 
matiken von  K.   Schmidt,    A.  Scheindler 
und   F.    Schultz.    Abteilung  für   das    erste 
Schuljahr.  Ausgabe  A.  18.  Auflage.^  S.  504. 
Eeilmaan  A.,  Alpine  Zeichenstudien.  S.  644. 
Eayek  L,  siehe  Zuoalli  M. 
Haymerle,  Deutsches  Lesebuch  für  Gewerbeschulen 
(Werkmeisterschulen,  gewerbliche  Fachschulen 
und  verwandte  Lehranstalten)  bearbeitet  und 
herausgegeben  von  Oswald  Koller.  6.  Auf- 
lage. S.  40. 
Hein   Raimund   Alois,    Adalbert    Stifter.    Sein 

Leben  und  seine  Werke.  S.  142. 
Heinase  Leopold,  Theoretisch-praktische  Musik- 
nnd  Harmonielehre  nach  pädagogischen  Grund- 
sätzen. Für  österreichische  Lehrerbildungs- 
anstalten eingerichtet  von  Hubert  Wondra. 
II.  Teil.  Formenlehre,  Organik,  Musikgeschichte 


und  Methodik  des  Gesanguuterrichtes  in  der 
Volksschule.  Mit  10  Abbildungen.  3.  Auflage. 
S.  413. 

BeJBlar,  D  r.  F.  und  Hofinaim  N.,  Chemie  zknsebna 
pro  dtvrtou  tridu  realnlch  gymnasif.  3.  Auflage. 
Bearbeitet  von  N.  Hof  mann.  S.  161. 

Heller  Josef  F.,  siehe  Smclik  F. 

HesaiBg,  Dr.  C,  Die  gesundheitsschädlichen 
Wirkungen  des  Alkoholgenusses.  Nach  Sektions- 
befunden des  Hofrates  Professor  Dr.  A. 
Weichselbaum,  Vorstandes  des path.-anatom. 
Institutes  der  Wiener  Universität,  gemalt  und 
chromolithographiert.  S.  255. 

Herdegen  Alois,  siehe  Bnioh  Gustav. 

Herontp  Dr.  Alois,  siehe  Ttsnopifl. 

Hen,  Dr.  Norbert,  siehe  Sie  Erdkoade. 

Herzog,  Dr.  Alois,  Die  Unterscheidung  von 
Baumwolle  und  Leinen.  S.  173. 

BesB  Ad.  Fr.,  Servierkunde.  Ein  Hilfsbuch  zur 
Unterstützung  des  praktischen  und  theoretischen 
Unterrichtes  an  Fortbildungsschulen  für  Lehr- 
linge von  Gastwirten  und  Hoteliers  und  zum 
Selbstunterrichte.  Unter  Mitwirkung  von  Karl 
Scheichelbauer  und  Anton  Sirowy 
bearbeitet.  2.  Auflage.  S.  632.. 

Hess  Ad.  Fr.  und  Hager  Ad.,  Regeln  und 
Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Recht- 
schreibung zum  Gebrauche  an  fachlichen  Fort- 
bildungsschulen für  Lehrlinge  der  Hoteliers, 
Gastwirte  und  Kaffeesieder  sowie  an  verwandten 
Lehranstalten.  2.  Auflage.  S.  424. 

Hess  Ad.  Fr.,  siehe  HtLsserl  M. 

HUlardt  Gabriele,  Handarbeitskunde  für  Lehrer- 
innenbildungsanstalten und  zum  Selbstunterrichte. 
Mit  besonderer  Bezugnahme  auf  das  Organi- 
sationsstatut der  Bildungsanstalten  für  Lehrer- 
innen an  den  öffentlichen  Volksschulen  in 
Österreich.  Vollständig  in  4  Abteilungen  mit 
391  Abbildungen. 

2.  Abteilung:  Das  Stricken  mit  59  Ab- 
bildungen. 6.  Auflage.  S.  162. 
4.  Abteilung:  Das  Netzen.  Das  Ausnähen. 
Das  Sticken.  Mit  einem  Anhange:  An- 
leitung zur  Anfertigung  der  gebräuch- 
lichsten weiblichen  Handarbeiten.  Mit 
192  Abbildungen.  6.  Auflage.  S.  445. 

Hillardt-Stenssinger  Gabriele,  Handarbeitskunde 
für  Lehrerinnenbildungsanstalten  und  zum 
Selbstunterrichte.  Vollständig  in  4  Abteilungen 
mit  398  Abbildungen.  3.  Abteilung:  Das  Nähen. 
Mit  75  Abbildungen.  7.  Auflage.  S.  632. 

Blnterwaldner  Job.  Max,  siehe  Seipel  Alfred. 
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hr-  und  Übnngsbach  der 
gTüuiasieii.     T.   Auflage. 

Detrie  nebat  einer  Sunm- 
iben  fur  ObergTinnasieD. 

tt  Peler. 

e  EmDUDBr,  Dr.  Karl. 
'gerschulen.  In  drei  kon- 
1.    Nen    bearbeitet    von 
Stufe  fUr  die  I.  ElaBse. 

.ehrbuch  der  Tierkunde 
irinnen-Bildui^gaiiBtalten. 
ind  einer  faltigen  Tafel 
•egionen"  nacb  Wallace. 

n*  Wandtafeln  fbr  Sprach- 
Prädikat,  IL  BeifUgung 
mgtand,  IV.  Abänderung- 

dngor  Em.,  Pflrodospyt 
Itü.  m.  Btnpen.  3.  Auf- 

■,  Dr.  Fr. 

r-  und  ÜbuDgabnch  der 
in-Lyzeen.  III.  Teil.  Für 
.  S.  507. 

irakterbilder.  Nr.  38.  Die 
inesische    LößlandBcbaft. 
bei  Bozen.  S.  173. 
ter    Ausgabe.     Für    den 
Tb.  Christ.  3.  Auflage. 

in  Jan,  PoCetnice  pro 
ecbi  i  dfTcf. 


.  Dfl  11.  S.  425. 

der  Chemie  und  Minera- 

I  der  Realschulen.  2.  Auf- 

Vrapraküiohe  B«förm- 

ich  zurGuterklassifikation 
Abteilung  A  genannten 
uriscben  nnd  bosnisch- 
ibahnen.  S.  3. 


Hnaml  M.  nnd  Hm  Ad.  1 
gang  der  französischen 
Fortbildungsschulen  der 
den.  3.  Antlage.  S.  402. 

HUtl  Karl,  Stand  der  i 
Entstehung  der  Jabresze 


ImtadSrtbr,  Dr.  Brnoo,  L 
für  Qsterreichiache  Mittel 
Stoff  der  I.  Klasse.  8.  6: 

J. 

Jacob,  Dr.  Josef,  Lehrbn 
üntergjnmasieD.  II.  Ab 
III.  nnd  IT.  Klasse.  S.  '. 

JaooU,  Dr.  Alfr.,  uud  Ki 
Lesebuch  fUr  allgemei 
5  Teilen.  Neu  bearbeite: 
III.  Teil.  Für  das  3.  Sc) 

Deatscbes  Lesebuch 

3  Teilen.  Neu  bearbeitei 

Bicbard  Rossbach 

I.  Teil.  Für  die  I.  Kl 

lU.  Teil.  Für  die  III. 

Johiu  Josef  und  SirUacih 
Geometrie  und  des  ge 
fUr  Knaben-Bürge  rschnlt 
IL  Klasse.  Mit  89  Textfig 

JaroUmek  Tinzenz,  Dest 
TjSHi  skolj  reilnf.  6.  Ad 

—  Geometrie    pro   nüs 
5.  Auflage.  S.  243. 

JatÜMT  Karl,  Deutsche  ! 
reich  ische  Bürgerschulen. 

—  Deutsche    Sprachleti 
Leb  rerinnen  -Bildungsansl 

Jeiek  J.,  siehe  Onggenbergc 

JorUeviei    Antonie,    Lei 

Erlernung   der  rumänisc 

Untergruppe  an  Tolksscl 

JtaUL  Jan,    Citanka  pro    i 

'jdänf   petidiln^ho,    s  d 

itntf  skoini  rok  TlcetMii 

Jona  Johann,  siebe  Tram 

Jnrsa  Jan,  siehe  mier  Ja 

Jona  Jan,  siehe  Torovka  I 


Saftan  Rndolf,  Torrichtu 
der  Stunden  und  Erholn 
n.  dgL    S.  592. 
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Kaiser  B.,  siehe  Svoboda  W. 

Eatalog  der  Handbibliotheken  des  Katalogzimmers 
und  Lesesaales  der  k.  k.  Universitätsbibliothek 
in  Wien.    S.  164. 

Eaü2ii  Fridolin,  Georg  Freiherr  v.  Vega.  S.  131. 

Eavoio  Jakob,  Katoli6ka  litorgika  za  solski  in 
doma6i  pouk.   S.  ili, 

EoBÜer  Josef,  Grundriß  der  Natnrlehre  fUr  Werk- 
meisterschulen  mechanisch-technischer  u.  elektro- 
technischer Richtung.   S.  402. 

Kintz  Hans,  Kartenskizze  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  mit  den  Hauptlinien 
der  österreichischen  und  der  ungarischen  Eisen- 
bahnen und  Schiffahrtslinien.  Maßstab  1 : 9(K).000. 
S.  642. 

dar  Maximilian,  siehe  Die  Erdkoode. 

Eleibel  A.,  Lehrbuch  der  Handelskorrespondenz 
für  höhere  Lehranstalten.  4.  Auflage,  ä,  591. 

Elnn,  Leitfaden  für  den  geographischen  Unter- 
richt an  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet  ron 
R.  Tramp  1er.  25.  Auflage.    S.  505. 

Eneidl  Franz  und  Xarhan  Michael,  Poöetnice 
pro  mesfansk^  skoly  dfvöf.  I.  Teil.  4.  Auflage. 
S.  398. 

Kober's  Zoologische  Wandbilder  von  F.  Specht. 
I.  Serie.  12  Blatt,  u.  zw.:  Hund,  Katze,  Kuh, 
Pferd,  Schaf,  Ziege,  Tiger,  Löwe,  Bär,  Kamel, 
Elefant,  Strauß.   S.  172. 

Eobrovy  Nast^nn^  tabule  k  näzorn^mu  yyu^oyÄni. 
i .  Jaro.  2.  L^to.  3.  Podzim.  4.  Zima.  5.  Louka 
a  voda.  6.  Les.    S.  244. 

Sohl  Friedrich,  siehe  Alfonsns  Alois. 

Koller  Oswald,  siehe  Eaymerle. 

König,  Dr.  Ar  tu  r,  Lehrbuch  ftlr  den  katholischen 
Religionsunterricht  in  den  oberen  Klassen  der 
Gymnasien  und  Realschulen.  H.  Kursus:  Die 
Geschichte  der  christlichen  Kirche.  11.  Auflage. 

Kopetzky  Frani,  Rechenbuch  für  Mädchen-Fort- 
bildungsschulen, höhere  Töchterschulen  und  ver- 
wandte Anstalten.  5.  Auflage.  S.  642. 

Eörber  Pavel,  siehe  Sronika. 

Eofinek  Josef,  Latinskä  mluvnice  ku  potfeb^  zäkü 
zvlaste  niisfch  a  stfednlch  trid  gymnas^jnich. 
Dil  L  Tvaroslavl.  7.  Auflage,  bearbeitet  von 
Josef  Koflnek  Sohn.    S.  631. 

Eömer,  D  r.  A 1  o  i  s,  Grundriß  der  Volkswirtschafts- 
lehre.  S.  425. 

EozÄk  Jan,  Drnh4^^ pocetnice  pro  obecn^  skoly 
vicetfidni.    S.  199. 

Eozenn,  Geographischer  Atlas  fUr  Mittelschulen 
(Gymnasien,     Realschulen,    kommerzielle    und 


verwandte  Lehranstalten)  vollständig  neu  be- 
arbeitet von  F.  Heiderich  n.  W.  Schmid  <:. 
40.  Auflage.   S.  622  und  642. 

Eozlov&  Eliska,  Navod  jak  bräti  miru  a  kresliti 
stfih  zivütku  dvojdflkov^ho  a  rukivu  loktov^ho. 
S.  402. 

Eraeger  J.,  Chemische  Analyse  und  chemische 
Warenprüfungen.    S.  172. 

Eramsall  Em  11, «Lehrbuch  der  Stenographie  (System 
Gabelsberger)  für  die  österreichischen  Mittel- 
schulen u.  kommerziellen  Lehranstalten.  4.  Auf- 
lage.  S.  200. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Lese- 
übungen (System  Gabelsberger)  für  die  L  Ab- 
teilung der  sechsklassigen  Mädchen-Lyzeen  und 
für  verwandte  Anstalten.  2.  Auflage.  S.  401. 

Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabels- 
berger) für  österr.  Bürgerschulen.  3.  Aufl.  S.  619. 

Eranmann,  siehe  Gipsmodelle. 

Erans,  Dr.  Eduard,  Lehr-  und  Lesebuch  für  den 
katholischen  Religionsunterricht  in  den  oberen 
Klassen  des  Gymnasiums  und  verwandter  Lehr- 
anstalten.   L  Teil:    Allgemeine   Glaubenslehre. 

5.  222. 

Erans  K  o  n  r  a  d ,    Grundriß    der  Natnrlehre  für 
Lehrer-    und    Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten, 
n.  Teil:  Chemie.  Mit  64  Holzschnitten.  4.  Auf- 
lage.  S.  508. 
HL  Teil -.Mechanik.  Akustik.  Optik.  3.  Aufl.  S.  40. 
Grundriß    der    Geometrie    und    des    geo- 
metrischen Zeichnens  für  Lehrerbildungsanstal- 
ten. 2.  Auflage.   S.  621. 
Erana  Konrad  und  DeisSnger  Josef,  Naturlehre 

für  Bürgerschulen.   S.  241. 
Erans  K.,  siehe  XoiDik. 

Etelbigy  Dr.  J.  K.,  Leitfaden  des  kaufimännischen 
Rechnens     für     zweikl  assige     Handelsschulen. 

6.  Auflage.   S.  621. 

Er^öl  Josef,  siehe  Oicalek,  Dr.  Tb. 

Eronika  krälovskä  Prahy,  a  obci  sousednich.  Sebral 
a  vypravuje  professor  Frantisek  Ruth, 
obrazem  doprovÄzi  Pavel  Körber.  V.  Band. 
S.  426. 

Eubin  Josef,  Premier  cours  de  le^ons  fran^aises. 
S.  199. 

EtÜin  August  und  Lehmann  Hugo,  Vorlagen  für 
Schuhmacher.  55  lithographierte,  teilweise  in 
Farben  ausgeführte  Tafeln  samt  Text.    S.  413. 

EtÜrnl  Adolf,  Lehrbuch  der  katholischen  Relis;ion 
für  die  oberen  Klassen  der  Realschulen  und 
verwandter  Lehranstalten.  L  Teil:  Glaubens- 
lehre.  S.  502. 


«ttBches  TeraeichniB  über  LehrbOcher  and  Lehrmittel. 


mrerke. 
irf  eines  Lehrplanea  für 
Teich  iBcfaen  Volkaschnle 
enden  gesetzlichen  Be- 
ll zeitgemäßen  Gesichts- 


7  Franz 
für  öaterreichisclie   &11- 

Ansg&be  in  5  Teilen. 
id  5.  Schntjahr).  S.  396. 
.  D.  Steddul,  Dr.  Earl, 
öBterreicIiische  MSdchen- 
LehraoBtalten.  Anhang; 
XIX.  Jahrhunderts.  S.  % 
:h  fUr  österreichische 
6.  Auflage.   S.  603. 

za  I.  razred  sredqjih 
30. 

,  Sammlung  auBgeväMter 
eSnge  zum  Gebrauche  an 
;alten,  Mädchen-Lyzeen, 
rwandten  Lehranstalten. 


ches   Lesebuch   fllr   die 
ler  Mittelschulen.  9.  Anf- 

filr  die  IV.  Klasse  öater- 
ffl.  9.  Auflage.  S.  491. 
Ignai.  Deutsches  Lese- 
jen  österreichischer  ßeal- 
B  V.  Klasse).   S.  398. 
lude  für  die  VIIL  Klasse 
mnasien.  3.  Aufl.  S.  254. 
Sorhart  Emanuel. 
erricht  in   omamentaler 

osef,  Hocke  Earl  und 
nch  fUr  MHdcben-BUrgcr- 
,  240. 
III.  Klasse  der  Knaben- 


Franz  1 
esebuch  für  die  österr. 
inen  -  Bildnngsaastalten. 
ii^ng.  6.  Aufl.  S.  445. 
i  Bernhart  Karl. 
I  üstavy,  uitlelskä.  CüsC 
61. 
r  ikol  stfednlch.  Tydänf 


Leminger  Em.,  siehe  Hoftni'mi 
Dr.  Robert  ».,  W 
Musculi.  8.  201. 

Leu  M.,  siehe  Tandtafeln. 

Lepsi;  Eduard,  Torlagen  fOi 
Kontnrzeichnen  aus  freier 
nauki  rjsunkow  odrenczi^ 
Ausgabe  fUr  gewerbliche  ] 
38  Tafeln.    S.  592. 

Lnf,  Dr.  M.  A.,  Biblische  G 
Worte  der  heiligen  Schrifl 
Jugend  erztthlt  13.  Auflai 
und  besonders  durch  Ahsc 
pheten  vermehrt  von  Dr.  B 
Für  Österreich-Ungarn.   S. 

Lleluclier  Franz,  Österreichisc 

allgemeine  Volksschulen,  li 

Heft    U.    S.  240. 

Heft  lU.    S.  240. 

Heft  IV.    S.  609. 

Idndnar,  Dr.  G.  A.,  Allgemei 
Lehrtest  zum  Gebrauche  t 
für  Lehrer  und  Lehrerinnen. 

—  Obecnö      vychovatelstvt 
K.  Domfn.  6.  Auflage.    S. 

—  Obecnö     vjnfiovatelstvf. 
K.  Domin.  7.  Auflage.    S. 

Lbinth,  D  r.  J.,  Grnndriß  der  All 
für  ObergymnaBien,  Oberreali 
akademien.  I.  Teil:  Das  A 
S.  242. 

Ludan,  Der  Traum  oder  Lucis 
J.  Karomenipp  oder  die  Hi 
gegeben  und  erklärt  von 
I.  Heft:  Text  (nebst  Vorben; 
Einleitung,  Kommentsr  n.  s 


oh,   GrundriQ   der   Naturleh 

Klassen  der  Realschulen,   i 

Karl  Habart.  4.  Auflage. 
Kadur    Ivan,     Prirodopis    zi 

I.  siopnja.  S.  619. 
Hager,  Ad.,  siehe  Eesi  Ad.  F 
Kall  kntekizam  kräcansko  kato 

S.  641. 
KaninoAr  G.  de,  siehe  Stfant  i 

BB,  Dr.  Max  Fr.,  siebe  He 

htWothek. 
Kannasetta,    Dr.  Faul  A.   1 

ilfönsus  Alois. 
Xanafeld,  Dr.  M.,  siehe  Alfonsi 
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Xarohel  Franz,  Italienische  Grammatik  zum 
Gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache. 

i.  Auflage.  (Kleine  Ausgabe.)  S.  141. 
3.  Auflage.  S.  504. 
Karhaa  Michael,  siehe  Eneldl  Franz. 
Xartin  Franz,  siehe  Hay«,  Dr. 
Xatmer  Johann,    Chemie    organickä  pro   Tysfii 

skoly  reahil.  2.  Auflage.  S.  506. 
Xajer,  Dr.  Franz  Martin,  Geographie  der 
österreichisch-ungarischen  Monarchie  (Vater- 
landsknnde)  für  die  IT.  Klasse  der  Mittel- 
schulen. 7.,  [unter  Mitwirkung  von  Dr.  Karl 
Berger  umgearbeitete  Auflage.  In  2  Abteilun- 
gen: L  Text.  II.  Bilderanhang.  S.  400. 

Bilder  aus  der  Geschichte  von  Steiermark. 

Für  die  steiermärkischen  Schulen.  S.  412. 

Lehrbuch  der  Geschichte   für  die  unteren 

Klassen  der  Mittelschulen. 

I.  Teil.  Das  Altertum.  5.  Auflage.  S.  423. 
IL  TeU.  Das  Mittelalter.  5.  ÄuOage.  S.  630. 
ni.  Teil.  Die  Neuzeit.  5.  Auflage.  S.  505. 
Kayerhöftr    Rudolf,    Geschäftserz&hlungen    und 
Kalkulationsaufgaben  fttr  den  Unterricht  in  der 
gewerblichen  Buchführung  an  allgemeinen  und 
fachlichen     gewerblichen    Fortbildungsschulen. 
L  Für  Schlosser.    II.  Für  Tischler.    IIL  Für 
Schneider.  IV.  Für  Schuhmacher.  S.  i30. 
Xedazdcb  G.,  siehe  Oppelt,  Dr.  B. 
Kehl  Hermann,  siehe  Jacohi,  Dr.  Alfred. 
Xeinhold,  Anschauungsbilder.  1.  Frühling  (auf  dem 
Felde).  2.  Sommer  (Heuernte).  3.  Herbst  (im 
Bauernhöfe).  S.  244. 
Xeiflterwerke  der  Griechen  und  Römer  in  kom- 
mentierten Ausgaben. 

V.  Ausgewählte    Briefe    Giceros.    Heraus- 
gegeben und  erklärt  von  E.  G seh  wind. 
S.  245. 
VIL  Euripides  Iphigenie  in  Aulis.  Herausgege- 
ben und  erklärt  von  K.  B  u  s  c  h  e.S.  245. 
IX.  Briefe  des  jüngeren  Plinius.    Heraus- 
gegeben und  erklärt  von  R.  G.  Kukula. 
S.  245. 
X.  Lykurgos  Rede  gegen  Leokrates.  Her- 
ausgegeben   nnd    erklärt    von    Emil 
Sofer.  S.  622. 
lOklas  Leopold,  siehe  SohJner  Hans. 
Klkol&iek  Anton,  Zemlpisn;^  atlas  pro  obycejnd 

skoly  obecn^.  S.  188. 
XittoillUigen   über    die    Vogelwelt.    Herausgeber: 
österreichischer    Reichsbund    für    Vogelkunde 
und  Vogelschutz  in  Wien.  S.  447.  " 


Xlad^  Wenzel,  Sbomfk  pro  üstavy  ku  vzdelänf 
uöitelek,  vyisi  Skoly  divci  a  podobnä  üstary 
vübec.  S.  3. 

Xoinlky  Dr.  Fr.,  vitez,  RaÖunica  za  austrijske 
op<5e  puöke  skole.  Izdanje  u  tri  dijela.  Drugi 
dio:  Srednji  stepen.  Pruredili  K.  Kraus  i  M. 
Habernal.  S.  240. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst 

einer  Aufgabensammlimg  für  die  oberen  Klassen 
der  Realschulen  bearbeitet  von  A.  Neumann. 

28.  Auflage.  S.  423. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst 

einer  Aufgabensammlung  für  die  oberen  Klassen 
der  Gymnasien  bearbeitet  von  A.  Neumann. 

29.  Auflage.  S.  444. 

Lehrbuch   der  Geometrie    für    die   oberen 

Klassen    der  Gymnasien   bearbeitet  von  Job. 

Spielmann.  25.  Auflage.  S.  611. 
XoSna  F.,  siehe  Döfa&t  Giuseppe. 
Kras,  Dr.  Karl,  siehe  Ladan. 
Kuok   C.,    Schreib  vorlagen,   umgearbeitet    von  H. 

Urban.  S.  162. 
IClÜilfeit  Hans,  siehe  Birnhart  Karl. 
KlÜler,  Dr.   A.,  Bild  er- Atlas  zur  Geographie  von 

Österreich-Ungarn.  S.  255. 
KtUer    Josef,    Cvi6ebnice  jazyka    öesk^ho   pro 

skoly  obecnä.    Vydänf  p^tidltoäho  dil  II.    (Se 

zfetelem  k  II.  dilu  öitanky  p^tidiln^).  Za  redakce 

Jana  Jursy.  S.  396. 
Ifiller  M.,  siehe  Uebe  F. 
KtuIÖ,  Dr.  August,   Gramatika  grckoga  jezika. 

4.  izdanje.  S.  243. 


Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und 
schriftliche  Rechnen.  I.  Heft  (Zahlenraum  1 
bis  20.) 

a)  Ausgabe  für  ungeteilte  einklassige  Volks- 
schulen in  Oberösterreich.  3.  Auflage. 
S.  170. 

b)  Ausgabe  für  zweiklassige  (und  geteilte 
einklassige)  Volksschulen  in  Oberöster- 
reich. 2.  Auflage.  S.  170. 

c)  Ausgabe  für  dreiklassige  Volksschulen 
in  Oberösterreich.  2.  Auflage.  S.  170. 

d)  Ausgabe  für  vier-  und  fünfklassige  Volks- 
schulen in  Oberösterreich.  2.  Auflage. 
S.  170. 

e)  Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen 
in  Oberösterreich,  in  welchen  jeder 
Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  2.  Auf- 
lage. S.  170. 


.  Rndolf,  Deotsches  Lesebuch  fiir 
die  öBterreichischen  USdcheD-Lyxe«ii.  Tl.  Teil. 
S.  G90. 

n  Ad  ton,  Kuner  Abriß  der  Eircheageschichte 
für  Burgenchnlen.    3.    Auflage.    Mit   34  Ab- 
bildungei).  S.  412. 
ölUmlolli  Herrscher  ans  dem   Hause  Habsburg. 
I.  426. 


babetischeB  Terzeichnls  Dber  I.ehrbncber  und  Lehrmittel. 

inbnch  fitr  Koaben-Burger- 

einem  Bande.  S.  241. 
'    MSdchen  -  BUrgeiMhuleo. 
lande.   S.  €41. 
las  mündliche   and  schrift- 
;abe  A  für  geteilte  ein-  nnd 
iterreicbische    Volksschulen 

Schulbesache ;    vier-    nnd 

und  niederOBterreichische 
ilchen  das  3.  und  4.  Schui- 
Slassc  rereiiiigt  sind;  fUnf- 
üedertlaterreichiscbe  Volks- 

Jeder  Klasse  ein  Schuljahr 

und  mehrkls«sige  Volks* 
1  lliedeTäGterreich.  Ilt.  Heft. 

as  mondlicbe  und  schrift- 
isgabe    B    fUr   zweiklassige 

Volloschnlen    mit    sieben- 

Sciinlbesnch;    dreiklassige 

Tolkischnlen;    vierklassige 
Tolksscholen,    in    «eichen 
iljahr  in   einer  Klasse 
t  2.  Auflage.  8.  396. 
nndriß  der  Naturgeschichte 
'  die  unteren   Klassen  der 

venrandter    Lehranstaltea. 


bUbier  Franjo. 
SlSka  Josef. 


le  Schsinllsr. 
aUUletliek,       Herauagebei 
ird  Hubert  und  Dr.  Mai 
nd.  8.  164. 
DD,     siehe     37Btsmatliahs 

^  tedesca  compilata  per 
idie.  Parte  I  con  un  voca- 
contennte  in  amba  le  parti. 

pro  listaT;  ncitelskä.    ÖäsE 


tato    di    chimica    organica 
ica.     Versione    itdiana    di 


»  mescauBke  iole.  HI.  Stufe. 


Pauker,  D  r.  W  o  I  fga  D  g,  Lehrbuch  der  Offenbaruags- 
geschichte  des  Alten  Bundes.  Zum  TJnterrichts- 
gebraache    aji    ästerreichischen    Mittelschulen. 
S.  399. 
llln  Engenio,  Esercizi  e  gtuochi  pnnici.  S.SiO. 

Ptnlni  V.,  siehe  änbrt  Fr. 

PawlomU  Antoni,  Zasadj  aiytmetyki  polityczn^. 
Do  ttiytku  uczDi6w  wjiszych  szkot  (akademii) 
handlowycb.   S.  334. 

—  Nauka  rachunköir  przemj^oirycb.  Tom  I. 
dia  klasy  prsygotowawczej.   S.  509. 

Ptan  R  n  d  0 1  f,  Blätter  aar  Förderung  des  AbteilDDgs- 
unterrichtes.  S.  426. 

Pehandarfer  Marie,  siehe  Btsnbart  KarL 
■win,  siehe  WU&. 

PernUr,  D  r.  J.  M.,  Die  ttlglicbe  Wetterprognose  in 
Osterreich.  Eine  Anleitung  zum  VerstlbidniB  und 
Eur  bebten  Tenrertung  derselben.   S.  4t. 

PetraW  Franjo,  HmUska  £itanka  za  vise  razrede 
sred^jib  nülista.  Dio  prri.  Poetika,  stiliitika 
i  proza.  V.  izdanje.   S.  401. 

Pfbhl  E.,  üorrespondance  commerdale.  Leit&den 
der  franzäsischen  Handelskorrespondeni  zum  Ge- 
brauche an  zweikassigen  Handelsschulen.  S.  232. 

FflirtieheUw,  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeln. 
Tafel  XV:  Astacus  fluviatilis  1.  Tafel  XVI: 
Hinido  medicinalis.   S.  333. 

PliotognphlMhs  HatnranfDahmen  fUr  den  An- 
schauungsonterricbt.  Herausgegeben  von  der 
k.  k.  Hof-  und  Staatadrnckerei  in  Wien. 
I.  Lieferung:  Einhöckeriges  Kamel,  Indischer 
Elefant,  Oiraffe,  Kondor,  Sumatra,  Nashora, 
Seehund.   S.  U7. 

jtoobroailsn  zur  Erdkunde:  1.  Die  Hohe  Tatra. 
Östlicher  TeU.  2.  Ischl.  3.  Elbetal  im  Elbe- 
sandsteingebüge.  4.  Das  böhmische  Mittelgebirge. 

5.  Das  Elbetal  im   btibmischen  Mittelgehii^e. 

6.  Nordseebad  Nordemey.  7.  Das  Riesengebirge 
Ton  Hirschberg  aus.    8.  Der  Hafen  von  Triest. 

9.  Die  Schrammsteine  im  Elbesandsteingebirge. 

10.  Die  Hohe  Tatra.  Westlicher  Teil.  li.  Das 
lUeaengebirge  mit  dej  Schneekoppe.  S.  233. 
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Fiavei  G.  M.  D.,  Libro  di  Lettura  per  le  scaole 
popolari  italiane  del  Litorale.  Ansgabe  in 
5  Teüen.   I.  und  II.  Teil.    S.  230. 

Fiber  Josef,  Schule  des  Treffisingens  (Quintenraum- 
Methode).  Ein  kurzer  Weg  zur  Erlernung  des 
Singens  nach  Noten  (Treffsingen),  zum  Gebrauche 
an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Gesangsschulen 
sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangs- 
unterricht.  2.  Auflage.    S.  609. 

Ficcardt,  siehe  Oipsmodelle. 

Filecka  Viktor,  siehe  Jacobl,  Dr.  Alfred. 

Ml  A.,  Algebra  a  politickd  arithmetika  pro  vyssi 
skoly  obchodnf.  Dil  tretf.  Arithmetika  financni. 
S.  621. 

Finetti  E.,  Elementi  della  macchina  a  vapore 
nayale.  2.  Edizione.    S.  187. 

Fodlaha,  Dr.  Anton,  Eatolickä  liturgika.  üöebna 
kniha  pro  strednf  skoly.  2.  Auflage.   S.  160. 

Folnj  Simon,  Cirkevnf  dejiny  po  strednf  Skoly. 
2.  Auflage.   S.  506. 

Fokorny,  Katurgeschichte  des  Pflanzenreiches  für 
die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet 
von  Dr.  A.  Fritsch.  Ausgabe  B,  Mit  144  far- 
bigen Pflanzenbildem  auf  36  Farbendrucktafeln 
und236AbbilduDgenimText.  24.Auflage.  S.  171. 

Naturgeschichte   für  Bürgerschulen   in  drei 

Stufen.  In  Lebensbildern  neu  bearbeitet  von 
Robert  Neumann.  IIL  Stufe.  11.  Auflage. 
Nr.  241. 

Fokorn^,  Dr.  AI.,  "Sizornf  prirodopis  zivocisstva. 
ProniSsf  oddeleni  strednlch  skol  deskosloYansk^fch 
vzdölal  F.  V.  Rosicky.   11.  Auflage.    S.  186. 

Foliyka  Franz,  ^ivoöichopis  pro  ni2sl  tfidy  skol 
stfednfch.  4.  Auflage.   S.  223. 

FoUaok,  D  r.  H.,  siehe  Wolt  t)  r.  G. 

Fölal  J.,  siehe  Hannak,  Dr.  Emanuel. 

Foyer  Franz  und  VojtiSek  Franz,  Lectures 
choisies  a  1'  usage  de  1'  enseignement  secondaire 
tcheque.   S.  200. 

Frammer  Franz,  siehe  Broxmer  Franz. 

Frai&k  Johann  Ott,  siehe  Tianopis. 

Frosch,  Dr.  Franz  und  Wiedenhoferi  Dr.  Franz, 
Deutsches  Lesebuch  fUr  österreichische  Ober- 
gymnasien. I.  Teil.  (Für  die  5.  Elasse.)  2.  Auf- 
lage.  S.  503. 

Fitchl  Anton,  siehe  Bemhart  Karl. 

Fntzger,  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten, 
mittleren  und  neuen  Geschichte  in  52  Haupt- 
und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mitt- 
leren Unterrichtsanstalten  Österreich  -  Ungarns. 
Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  und 
Ernst  Schwabe.  27.  Auflage.    S.  446  u.  591. 


Bambotisek,  Dr.  Josef,   Lehrbuch  der  Gewerbe- 
hygiene.  S.  425. 

Basobke,  Dr.  Hermann,  siehe  Hannak,  Dr.  Eman. 

Baxuoher  Julius,  PraktickÄ  element&rnf  skola  na 
piano.   S.  3. 

Bebhann  Anton,  siehe  Hannak,  Dr.  Em  an. 

Bechberger  Heinrich,   Erstes  Religionsbüchlein 
für  Taubstumme.   S.  187. 

Beiohert  Johann,  siehe  Bernhart  Karl. 

Beinelt  Emanuel,   Lesebuch  fUr  ösierr.  Volks- 
schulen. Ausgabe  für  vierklassige  Volksschulen. 
IL  Teil.  2.  und  3.  Schuljahr.   S.  199. 
IH.  Teil.  4.  und  5.  Schuljahr.   S.  229. 
IV.  Teil.  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  S.  229. 

Deutsches    Lesebuch     ftlr     österreichische 

Mädchen-Bürgerschulen.  II.  Teil.  3.  Aufl.  S.  230. 

Biöhter  Ignaz,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  für 
den  Unterricht  an  zweiklassigen  Handelsschulen. 

2.  Auflage.   S.  437. 

Sieger,  Dr.  Karl  und  Stejskal,  Dr.  Karl  im 
Vereine  mit  Rudolf  Aufreiter,  Hans 
Fraungruber,  Moritz  Habernal,  Karl 
Schwalm,  Marie  Schwarz,  Eduard 
Siegert,  Josef  Stegbauer,  Dr.  Vinzenz 
Suchomel  und  Franz  Zoder.  Deutsches 
Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
für  Wien).  2.  Auflage.  III.  und  V.  Teil.    S.  252. 

aiha  Arno§t,  Nemecka  mluvnice  a  citanka  pro 
skoly  obecnä.  2.  Aufl.  Ausgabe  in  1  Teile.  S.  2. 

Bihova  Francouzski  mluvnice  a  ditanka  pro 
mösfanskd  skoly.  Upravil  K.  Fryba.  Stupen  I. 

3.  Auflage.    S.  185. 

Bippel  J.,  Grundlinien  der  Chemie  für  Oberreal- 
schulen. I.  Teil:  Anorganische  Chemie.  S.  505. 

Bock,  Dr.  Wilhelm,  Naturgeschichte  des  Pflanzen- 
reiches. Zum  Gebrauche  an  Mädchen-Lyzeen. 
II.  Abteilung.   S.  130. 

Boller  Johann  Emerich,  Chorgesangschule. 
3.  Auflage.   S.  510. 

Bosenberg,  D r.  Karl,  Methodisch  geordnete  Samm- 
lung von  Aufgaben  aus  der  Arithmetik  und 
Algebra  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten sowie  für  andere  gleichgestellte  Lehr- 
anstalten. 4.  Auflage.   S.  141. 

Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen 

der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten. 
Ausgabe  fllr  Gymnasien.  2.  Auflage.    S.  222. 

Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen 

der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten. 
Ausgabe  für  Realschulen.    2.  Auflage.    S.  223. 
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UÜii  JOB^  Pfirodopis  pro  Skoly  misttmaki. 
Pmii  stnpeft.  Na  xfcklsdf  pHrodopisu  dra. 
AL  Pokornälio.  12.  Aufiage.   S.  610. 

BadA^  F.  Y.,  siehe  Tdkoeaf,  Dr.  AL 

Istb  JaliaB  niid  SOf  Frani,  N£ineck&  öitanka 
a  mliiTBick&  criiebDice  pro  tHda  tfeti  äkol 
gtisdnfcb.  4.  Anflage.   S.  400. 

Brthne  J.  G.,  Schalwandkarte  des  Eraherzogtniiia 
öttoreich  unter  der  Ennt.  Fllr  MittelBchiden 
bearheiM  tod  Dr.  Friedrich  Umlauft. 
Maßstab  1  -.  150.000.    S.  143. 

SchnlwandkartedesErzbenogtameÖBterreich 

nnter  der  Eons.   Mafiatab  1 :  150.000.    S.   iS8. 

Ldtfaden     der     Geographie      für     Tolkg- 

schnlen.  Bearbeitet  nach  dem  Lehrplane  fllr 
rier-  lud  mehrkluuge  Volkssdiulen.  7.  Auflage. 
S.  1S4. 

Geogr^hiecber  BUrgerachulatlaB.  2.  Auf- 
lage.   S.  403. 

•- Schalwandkarte  der  Earstlinder :  Euatenland, 

L  Dalmaden,  Boenien  und  Henegowina.  Für  Mittel- 
r  Kholen  bearbeitet  von  Dr.  Friedr.  Umlauft. 
I  rUaßBUh  1 :  300.000.)  a)  FolitiBche  Ausgabe. 
I       b)  Physikalische  Ausgabe.  S.  fi09. 

Xstlwig  J.  G.  und  umlauft,  Dr.  F.,  §kolnf  nä- 
U&inä  mapa  zemi  kraaorych:  PHmorl,  Kraitska, 
Chorratska,  DalmÄcie,  Böen;  a  Cemä  Horj. 
Pro  (eskä  sthdnf  iko\j  upraTil  Job.  ErejCf. 
a)  Politiiche  Ausgabe,  b)  Pbfnkalische  Aus- 
gabe.   S.  613. 

Istlmg  J.  G.,  Skolol  nästännä  mapa  semf  fcra- 
sorjeh :  PHmoH,  Kranska.  Chorvatika,  Dalmäcie, 
Boenj  a  Cenid  Eorj.  Pro  ieskä  ikol;  apraril 
Jos.  Erej6I.  a)  Politische  Ausgabe,  b)  Fby- 
äkalische  Ausgabe.   S.  613. 

taOaae  J.,  siehe  Oloalek,  Dr.  Th. 

Bottuucbsr,    Max    Ton,     Denkwürdige    Episoden 
ans  derRegienmg  unseres  Kaisers.  98  Diapositi' 
mit  Textbuch.  S.  613. 

Strth  Frantisek,  siehe  EronUu. 

Xjp],  Dr.  Matthias,  Methodisches  Lehr-  und 
Übnngabuch  der  böhmischen  Sprache  fUr  deutsche 
Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten. 
L  TeiL  (Fnr  2  Jahr^ge.)  3.  Auflage. 
S.  423. 

Bl^nobtKrall,  Scrittnre  d'atfari  e  nor.ioni  generali 
inlle  Industrie.  Gnida  neU'  istruzione  a  scnole 
per  capi  officina,  a  quelle  speciali  per  singoli 
indnstrie  e  generali  di  arti  e  mesderi,  nonche 
alle  scuole  professional!  di  perfesionameDto 
contemporaneamente  mannale  per  gli  indnstriali. 
I       2.  Auflage.   S.  591. 


Rtuoh  Gustav,  Grundriß  der  Geographie.  Nach 
Maßgabe  der  LehrpUne  für  allgemeine  Yolks- 
scbnlen.  Mit  61  in  den  Text  gedruckten  Ab- 
bildungen Qod  einem  Anhange  von  24  ärtiigen 
und  3  schwanen  Kartenskizzen.  4.  Auflage, 
S.  240. 

Lehrbuch  der  Geographie  fttr  üsterreichiache 

Lehrer-  und  Lehrerionen  -  Bildangsanstalten. 
n.  Teil.  Für  den  3.  Jahrgang.  Die  üsteiTeichisch- 
ungarische  Monarchie.  Hit  44  Abbildungen. 
3.  Auflage.    S.  401. 

Lehrbuch  der  Geographie/llr  österreichische 

Lehrer-  and  Lehrerinnen- Bildnngsanstalten.  Mit 
einem  einleitenden  Abschnitte  über  die  Himmels- 
kunde von  Anton  Wollensack.  1.  Teil.  Fttr 
den  1.  nnd  2.  Jahrgang.  Mit  91  Abbildungen. 
3.  Auflage.    S.  508. 

Soioh  Gustav,  Herdegan  Alois  und  neohl  Franz, 
Lehrbuch  der  (leachichte.  Mit  Benützung  be- 
währter Erzähler  fUr  üsterTeichische  Bürger- 
schulen bearbeitet.    S.  397. 


äaMaik  Franz  nnd  Benard  Alex.,  Nerostopis 
pro  p&tou  tridn  gynmasiL   4.  Auflage.    S.  141. 

Suohabsr  Eduard,  Deutsches  Lesebuch  f^ 
Mädchen-Ljzeen.  VI,  Teil.  S.  620. 

8ohaar,  Dr.  Ferdinand,  Naturgeschichte  fUr  die 

1.  Klasse  der  M&dchen-Ljzeen.    A.  Tierkunde. 

2.  Auflage.  S.  607. 

—    Naturgeschichte    fhr    die    11.  Klasse    der 
M&dchen-Lfzeen. 

Ä.  Tierkunde.  2.  Aufli^e.  S.  507. 
B.  Pflanzenkunde.  8.  141. 

Sohaflär  Karl,  Moderne  Entwürfe  fUr  verschiedene 
Gewerbe.  Zum  Gebrauche  fllr  den  Unterricht 
im  Freihandzeichnen  an  gewerblichen  Lehr- 
anstalten. 8.  41. 

-^  —  Modarnl  nivrhy  pro  rftznd  Üvnosti.   S.  172. 

Sohaner  Leopold,  siebe  derhirt  Emanuel. 

Soh«ioliel1:aiur  Karl,  siehe  Eeu  Ad.  Kr. 

SohelBdlBr,  Dt.  August,  siehe  Stelner  Josef. 

Sohellar  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabels- 
hergefschen  Stenographie.  11.  Auflage.  S.  331. 

Selieiikl  Karl,  Übungsbuch  zum  Übersetzen  ans 
dem  Deutschen  ins  Griechische.  Fllr  die  Klassen 
des  Obergjmnasiums  bearbeitet  von  Heinrich 
Schenkl  nnd  Florian  Weigel.  11.  Auf- 
lage. S.  399. 

Gröka  poietnica  za  HL  i  IV.  razred  gimna- 

zijski.  7.  hrvatsko  preradeno  izdanje  prigotovio 
Dr.  August  Music.  S.  223. 
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Scbüher  Franz,  Leitfaden  ffXr  den  Unterricht  in 
der  darBteUenden  Geometrie  an  österreichischen 
Oberrealschalen  nnd  verwandten  Lehranstalten. 
2.  Anflage.  S.  423. 

RokoTod  k  nanci  o  deskriptinioj  geometriji 

u  realkama  i  sliönim  zaTodima.  Preveo  Peter 
Nenin.  S.  631. 
Sohigat  Eugen,  Leitfaden  der  Handelskorrespon- 
denz   für   kanfinännische   Fortbildangsschulen. 
I.  und  n.  Teil.  S.  446. 
Sobiller  Karl,  Handbuch  der  deutschen  Sprache. 
In  2.,  gänzlich  umgearbeiteter  und  vermehrter 
Auflage   herausgegeben   von  Dr.   Friedrich 
Bauer  und   Dr.  Franz   Streinz.   L  Teil: 
Wörterbuch   der  deutschen   Sprache   nnd   der 
gebräuchlichen  Fremdwörter.  S.  404  und  592. 
Sohlllsr  R.,  Aufgabensammlung  für  kaufmännische 
Arithmetik.  6.  Auflasre.  S.  223. 

Lehrbuch    der    Buchhaltung    für    höhere 

Handelslehranstalten.  IIL  Teil.  4.  Auflage.  S.  255. 
Sohindler,  Physik  und   Chemie  für  Bürgerschulen. 
In  drei  konzentrischen  Lehrstoffen.  Neu  bear- 
beitet   von   Robert   Neu  mann.    IIL    Stufe. 
Mit  105  Abbildungen.  5.  Auflage.  (1.  Auflage 
der  Neumann'schen  Bearbeitung.)  S.  398. 
ScUner  Hans   und   Bösbaner  Hans,   Fibel   für 
abnorme   Kinder    fHilfsschulenfibel).  U.    Teil. 
Herausgegeben  unter  Mitarbeit  von  Leopold 
Miklas.  S.  200. 
Sohleflohka  Josef,  siehe  WUdt  Josef. 
Schmeil,  Dr.   Otto,  Leitfaden   der  Botanik.  Für 
die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen  und  ver- 
wandter Lehranstalten  bearbeitet  von  Eduard 
Scholz.  S.  199. 

Wandtafeln  für  den  zoologischen  Unterricht: 

1.  Dromedare  am  Rande  einer  Oase,  2.  Wild- 
schweine in  der  Suhle.  3.  Eichhörnchen.  S.  232 
und  633. 

Wandtafeln  für  den  botanischen  Unterricht: 

1.   Tulpe.    2.   Weiße   Taubnessel.    3.    Kiefer. 
4.  Glockenblume.  S.  232  und  633. 
Schmid    Heinrich,    Die    natürlichen    Bau-    und 

Dekorationsgesteine.  2.  Auflage.  S.  172. 
Schmidt    Johann,     Lateinisches    Lesebuch    aus 
ComeliuB  Nepos   und  Q.  Curtius  Rufus.    Mit 
2  Karten.  4.  Auflage.  S.  444. 
Schxnit,  Dr.  Ernst  und  Tavera  R.  v.,  Geschichte 
der  Regierung  des  Kaisers  Maximilian  I.  und 
die  französische  Intervention  in  Mexiko.    1861 
bis  1867.  Zwei  Bände.  S.  41. 
Schmidt  Karl  Albert,  siehe  Olndely. 
Sohdnbach  Anton  £.,  siehe  Felder  Fr.  M. 


Söholz  Eduard,  siehe  Söhmeilv  Dr.  Otto. 
SohrelnerH.  inBe^akp  Dr.  J.,  SlovenskajezikoTna 
vadnica  za   tesno    zdmieni    pouk    v    sloTnicl, 
pravopisjn  in  spiqu.  V  petih  zvezkih. 

I.  zvezek.  Za  2.  äolsko  leto.  2.  Aaflage. 

S.  437. 
II.  zvezek.  Za  3.  solsko  leto.  2.  Auflage. 

8.  437. 
m.  zvezek.  Za  4.  &olsko  leto.  S.  253. 
Sohrimpf  Karl,  siehe  Bernhart  Karl. 
Sohnlliygiene^  siehe  Bericht. 
Sohwabe  Ernst,  siehe  Pategir. 
BdtiWBn  Marie,  siehe  Bemhtft  Karl. 
Sedlmayer-Söheindler,  Lateinisches  Übungsbuch  für 
die  oberen  Klassen  der  Gymnasien.  3.  Auflage. 
S.  444. 
Seibert  A.  E.,   Grundztlge   der  allgemeinen    Geo- 
graphie für  kauim&nnische  Fortbildungsschulen 
(I.  Jahrgang).  Vorstufe  zur  Handels-  und  Ver- 
kehrsgeographie. 2.  Auflage.  S.  i87. 

Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische 

Lehrer-  nnd  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 
L  Teil.  Fttr  den  1.  und  2.  Jahrgang.  Mit 
103  Abbildungen.  8.  Auflage.  S.  424. 

Schulgeographie  in  drei  Teilen.   Bearbeitet 

nach  den  Lehrplänen  für  die  österreichischen 
Bürgerschulen.  I.  Teil.  14.  Auflage.  S.  610. 
Seipel  Alfred   und   ffintervaldner   Job.   Max, 
Greographie  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. S.  38. 
Semaka  Eugen,  I^epKOBna  IcropuH  a^a  bhciohx 
K.UIC   wrIa   cepe;\HHX  i  HHbmux    SHcraHx   aa- 
yxoBHx  BaK.«aAiB.  S.  611. 
äembery,  Dr.  Franti§ka,  üöebn&  kniha  dljepisn 
vseobecn^ho    pro    niisi    trfdj    fikol    stfednich. 
Dil  I.  Vek  stary.  NovS  zpracoval  Dr.  Frant 
Brdlfk.  2.  Auflage.  S.  223. 
äimonov8k;^p  siehe  (Hpsmodalle. 
ffirowy  Anton,  siehe  Hess  Ad.  Fr. 
Sittemberg    Hans,    Grillpaizer.    Sein   Leben    nnd 

sein  Wirken.  S.  131. 
Sket,  Dr.   Jakob,   Sloyenska  slovstvena   öitanka 
za  sedmi  in  osmi  razred  sredojih  sol.  Druga, 
predelana  izdaja.  S.  185. 

Sloyenska  öitanka  za  prvi  razred  sredojih 

sol.  I.  3.  Auflage.  S.  401. 
Smolik  F.,  Elemente  der  darstellenden  Geometrie. 
Ein  Lehrbuch  für  Oberrealschulen.  Neu  bear- 
beitet von  Josef  F.  Heller.  3.  Auflage.  S.  242. 
SobekFrantisek,  V§eobecny  zemSpis.  Dil  dnihy. 
Pro  druhou  a  tfetf  tHdu  skol  gymnasijnfch  a 
druhou  a2  Ötvrtou  tffdu  reÄlni.  6.  Auflage.  S.  444. 


tisches  Teraeichnis  über  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 
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aht>]f|iiw    Josef. 

9ptäA  F.,  siehe  Eoter. 

i|lcka  Til4m,  siebe  TiiiA  Jan. 

^hlniHm  Joh&nn,  siehe  Xoiaik. 

»alwni  Norbert  siehe  Btrnhwt  Karl. 

Stafta  Al„  siehe  Boernsr,  Dr.  0. 

StiiHff    Josef    nnd    Sobabldltr,    Dr.    Augu 
Lateinisches  Lese-  and  Übungsbuch.  Bearbeitet 
TonDr.RobertEsuer.  I.Teil.6.Anfl.  S.432. 

BnpaBii    jiaTBBbcKi    ^ju    nepuiol    k. 

DepesiB  PoMau  I^erjiniibCKHA.  S.  40. 

BnpjiBH    jiaTKBbcsi    a*'^    APjroi    luuia. 

QepeBiB  Poaao  l^erABHbCKiiä.  S.  355. 

SUtideh  Karl,  ZemSpis  pro  prvnf  tildu  skol 
mäfanslrfch.  S.  1«0. 

St^tU,  Dr.  K.,  siehe  Eommer,  Dr.  K.  Ferd. 

BtqjikB],  Dr.  Karl,  siehe  Biegu>,  Dr.  Karl. 

Stolbz,  Dr.  Frans,  siehe  SohUler  Karl. 

äutd  Anton,  DeatschsB  Lesebuch  fUr  die  1.  und 
%  Klasse  slowenigch  -  Dtraqnistischer  Mittel- 
schulen und  verwandter  Lehranstalten.  2.  Auf- 
l^e.  S.  2S2. 

Sbnd  Alois,  Geometrie  pro  vyssi  gymnasia. 
L  Teil:  Planimetrie  ihr  die  5.  Klasse.  2.  Auf- 
lage. S.  506. 

äabrt  Fr.  nnd  Panlw  T..  Chrestomathie  ft-aufaise 
k  r  nsage  des  classes  supdrienres  des  äcotes 
seeondaires  bohSmes.  3.  Auflage.  S.  II 

äi^  Franz,  siehe  StoM^  Rud. 

SnMa  W.,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  fhr 
höhere  Handelsscbnlen.  I.  Teil.  Lehr-  and  Lese- 
buch ftlr  den  1.  Jahrgang  des  englischen  Unter- 
riebtee.  S.  131. 

Schnlgrammatik    der    modernen    englischen 

Sprache.  S.  611. 

3vDlMdaW.  und  ZtiMVt  R.,  Lehrbuch  der  englischen 
Sprache  fUr  höhere  Handelsschulen.  II.  Teil. 
Lehr-  und  Lesebuch  Rlr  den  2.  Jaht^ang  des 
englischen  Unterrichtes.  611. 
tpüenatiadh»  '?fl"'"''""g  vun  Skioptikoubildem 
fUr  den  katholischen  Religionsunterricht.  Her- 
ansgegeben  tod  Dr.  Johann  NevSril  und 
Dr.  Theodor  Deimel.  S.  643. 
BnUovikl  Jöze^  siehe  CEenuoU  Jözef. 


Thomai  Ferdinand,  siehe  Bernhart  Karl. 

Tleohl  Franz,  siehe  Bnsoh  Gastar. 

ToÜSka  Bohumil,  Cvifehnice  jazyka  äeskäho  pro 

dvojtHdnt  skolj  obcbodnf.    S,  509. 
ftabert,  Dr.  Wilhelm,  siehe  Via  Erdfamde. 
TrnoSA    H.,    Zäkladovä    hry    klarlroL    Tykl^etn 

doproTäd  K.  Hoffmeister.  S.  643. 
Tmka  Antou,  Deutsches  Lesebuch  für  die  5.  und 

6.    Klasse    der    Mittelschulen    mit    bühmiscber 

Unterrichtssprache.  3.  Auflage.    S.  231. 
IräneSek  Josef,  Naaka  o  motorech.  S  81  vyohra- 

zenlm.   S.  509. 
Tftma    Franz,    Arithmetika   pro    H.   ^du   ikol 

reälnlch.  3.  Auflage.    S.  506. 
Tapeti,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  Erziehung 

nnd  des  Unterrichtes  für  Lehrer- nnd  Lehrerinnen- 

Bildungsaustalten.  4.  Auflage.    S.  243. 

—  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  fllr 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 
L  Teil  6.  Auihige.   8.  445. 

U. 

ÜbongshUttar  für  die  BnchfUhmng  nach  Peter 
Legerers  Recbenbncb  fUrUädchen-BUrgerschulen. 
Nr.  1,  Nr.  2  und  Nr,  3.   S.  403. 

—  fUr  die  BuchiUhrung  nach  Peter  Legerer's 
Rechenbuch  fUr  Enaben-Bürgerscbnlen,  Nr.  1, 
Nr.  2  und  Nr.  3.   S.  403. 

ÜboDgiformnlare  fUr  den  GeschäfCsTerkehr.  Große 
Heftausgabe.  S.  163. 

Ceb*  F.  nnd  KlUlsr,  Dr.  M.,  FranzOsischeB  Lese- 
buch fUr  kommerzielle  Lehranstalten.  2.  Auf- 
lage.   S.  4t  3. 

dleUa  J 0 B.,  siehe  dronlik  Jos. 

Ullrich,  Dr.  Richard,  Benutzung  und  Einrichtung 
der  Lehrerbibliotheken  an  höheren  Schulen. 
Praktische  Torscbl&ge  zu  ihrer  Reform.  S.  643. 

üliich,  Dr.  K.,  siehe  Fetter  J. 

ümlaiift,  Dr.  F.,  siehe  Botliatis  J.  G. 

TJnterlcofleT  Peter  Paul,  siebe  Bernhart  Karl. 

Urhan  H.,  siehe  Xook  C. 


Jituih  Stefan,  siehe  OsentecU  Jözef. 

^henek  Karel,  siehe  Aolteo^  3aa. 

Kniopla  teak^  die  sonstary  Gabelsbcrgerory. 
rbeitet  von  Dr.  Alois  II  er  out 
ohann  Ott.  PraJäk.  S.  620. 


Tellld  kateUum  katoUdke  Tjere.  S.  641. 

TsUM   katoUSU    katekham    lea    srednja    uciliita. 
3.  Auflage.    S.  631. 

rbandlnoen  der  U.  Konferenz  der  Direktoren 
der  Mittelschulen  (Gymnasien  und  Realschnlen) 
im  Erzherzogtum  Österreich   unter   der  Enns. 
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AlphabetiBcbes  Yerzeichnis  aber  Lebrbücher  and  Lebnnittel. 


Vogt  Karl  und  Bdey  Wilhelm,  Theoretisch- 1  Werkzeugtaf ein  für  a)  Tischler,   b)  Schuhmacher 


praktisches  Tarnbuch  für  Lehrer-  u.  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  zahlreidien  Ulustrationen. 
10.  Auflage.   S.  401. 

Vcjtliek  Franz,  siehe  Fover  Franz. 

Vorovka  Earel  a  Jusa  Jan,  Citanka  pro  üstavy 

.  uöitelskä.   Du  tfeti.   V^bor  z  literatury  ceskä. 

(Pro  treti  roönlk.)    Üplne  pfepracovanä  yydäni 

III.  dilu  Öltacl  knihy  pro  üstavy  uöitelsk^.  S.  508. 


W. 


Wallantsohek  Karl,  Erg&nzungshefte  zu  Gruber- 
Wallantscheks  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buch- 
fahrung. 

L  Die  Buchhaltung  des  Tischlers.   S.  41. 
lü.  Die  Buchführung  des  Herrenschneiders. 

S.  621. 
IV.  Die  Buchhaltung  des  Gastwirtes.  S.  632. 
Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,  Gmndzüge  der  Natur- 
lebre  für  die  unteren  Klassen  der  Realschulen. 
4.  Auflage.    S.  254. 

Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen 

der  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten. 
11.  Auflage.  Ausgabe  für  Realschulen.   S.  400. 
Wandtafeln  für  Schule  und  Haus.  IL  Serie,  ent- 
haltend nachfolgende  Bilder:  Nr.  10.  O.Barth, 
Steierisches   Bauernhaus   im   Winter.    Nr.  11. 
J.  Fngelhart,  Wanderer  im  Winter.  Nr.  12. 
K.  E  der  er.  Auf  der  Weide,  Nr.  i3.K.Ederer, 
Bauernhaus  im  Winter.  Nr.  14.  0.  Friedrich, 
Töpfer.  Nr.  15.  M.Lenz,  In  der  Tischlerwerk- 
st&tte.  Nr.  17.  H.  Wilt,  Frachtschiffe  im  Triester 
Hafen.   Nr.  18.  H.  Wilt,  Semmering.   S.  246. 
Wdigel,  Dr.  Florian,  siehe  OnrtitLS-Eartel,  v. 
Welngartner  Leopold,  Lehrbuch  der  Geschichte 
des  Mittelalters  für  die  3.  Klasse   der   öster- 
reichischen Mittelschulen.   2.  Auflage.   S.  505. 
Weiimayr,  Dr.  Alexander  Ritter  von,  Die 
Lungenschwindsucht,  ihre  Verhütung,  Behand- 
lung und  Heilung  in  gemeinverständlicher  Weise 
dargestellt.   Nr.  245. 
Weiss,  Dr.  Anton,  Geschichte  der  österreichischen 
Volksschule. 

I.  Band:    Die    Entstehungsgeschichte   des 

Volksschulplanes  von  1804.   S.  245. 
n.  Band:    Geschichte    der   österreichischen 
Volksschule  unter  Franz  I.  und  Ferdinand  I. 
1792—1848.   S.  245. 
Weitsenböck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen 
Sprache. 

I.  Teil.  6.  Auflage.   S.  422. 
IL  Teil.  B.  Sprachlehre.  5.  Auflage.  S.  422. 


und  Schneider,  cj  Bäcker,  d)  Schmiede.  S.  232. 
Wiöhtrei  Franz,  Deutsches  Lese-  und  Sprachbucli 
für  die  Wiener  gewerblichen  Vorbereitnngskurse. 
UI.  TeU.  S.  40. 

Wandtafeln. 

I.  Serie:  Die  kleinen  Druckbuchstaben. 
II.  Serie:  Die  großen  Druckbuchstaben, 
in.  Serie:  Lateindruck. 
IV.  Serie:  Zifferblatt   S.  173. 
Wledeohofer  Franz,  siehe  Prosobi  Dr.  Franz. 
Wien  im  Jahre  1905,  Aquarell  von  Erwin  Pen dL 

8.  224. 
^eienberger   Fr.,   Lesebuch   für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.    L  Teil   Unterstufe. 
S.  252. 
Wlesner  J.,   Deutsche  Literaturkunde  für  österr. 
Mittelschulen,  zugleich  ein  Wiederholungsbuch 
für  die  Maturitätsprüfung.  2.  Aaflage.  S.  643. 
Wildt  Josef,  Vorlagenwerk  für  geometrisches  und 
Projektionszeichnen    an    gewerblichen   Fortbil- 
dungsschulen, Handwerkerschulen  und  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.    S.  163. 
Wildt  Josef  und  Sohleiobka  Josef,  Leitfaden 
für  den  Unterricht  in  der  Geometrie  und  Pro- 
jektionslehre an  allgemein  -  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen für  die  Hand  des  Lehrers.  S.200. 
WülomitSEer,  Dr.  Franz,  Deutsche  Grammatik  für 
österreichische     Mittelschulen.      11.     Auflage. 
S.  160  und  161. 
Wilt  H.,  siehe  Wandtafeln. 
WitK-Oberlin  Gh.  Alphonse,  Der  Heidelberger 

Katechismus.  4.  Auflage.  S.  503  und  609. 
Wobnr&nme.  Lieferungswerk,  herausgegeben  vom 
Lehrmittelbureau  für  kunstgewerbliche  Unter- 
richtsanstalten am  österreichischen  Museum  für 
Kunst  und  Industrie. 

6.  Lieferung:  Mädchensinuner.   S.  162. 

7.,  8.  und  9.  Lieferung:  Baatischlerarbeiten. 

Fensterkonstraktionen.    S.  142  und  642. 

Wolf,  D  r.  G.,  Geschichte  Israels  für  die  israelitische 

Jugend.  Von  der  babylonischen  Gefangenschaft 

bis  zur  Zerstörung  des  zweiten  Tempels.  Nach 

dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben 

von  Dr.  H.  Pollak.  IV.  Heft.  10.  Aufl.  S.  39. 

Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische 

Jugend.  Anhang:  Kurzer  Abriß  der  Geschichte 
der  Juden  seit  der  Zerstörung  des  zweiten 
Tempels  bis  auf  die  neueste  Zeit  V.  Heft. 
10.  Auflage.   S.  39  und  130. 

Kurzgefaßte  Religions-  und  Sittenlehre  fi\T 

die  israelitische  Jugend.  9.  Auflage.   S.  611. 


leB  Terzeicbnis  Dber  Lelirbilcher  und  Lehrmittel. 


Tadn  Hubert,  Hiebe  Bdnu  Leopold. 

Wgtäwr  Franz,  Geometrie  und  geometrificbee 
Zeichnen  tüx  Enaben-Burgerschalen.  I.  Teil.  Mit 
123  Eignren  und  SFiKnrentafeln.  2.  Ana.  S.170. 

Geometrie  nod  geometriscbeB  Zeicbneo  fUr 

Knsben'Büigerechulen.  Mit  290  Froren  und 
12  Figarentafeln.  2.  Äull&ge.    S.  398. 

Vvjiar,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  GeBcbicbte  des 
Kttelalters  ftti  die  oberen  Klassen  der  Gjm- 
nuien.    S.  399. 

Tftifl  Christoph,  uehe  QiD&üj, 

Z. 

Eiehoral,    Dr.    Frantilek,    SoastftTni   nanka   o 

obcbodn.  Pro  Tjiäi  fikolj  obchodni  (obch.  aka- 

demie).  S.  425. 
3ifnik    Joeef,    Nanka    o    lätkich   pro    ÜvnoBti 

od^mickä.  Pomdcka  pro  Wcj  prämjalavi  äkol; 

pokraäoTacf  jakoi  1  pro  Bamostatnä  üTQOBtniky. 

S.  402. 
bk  Emannel,  EatoIick4  litargika  pro  obecnä  a 

meKanBkä  Ikol;.  S.  170. 
Uls  Frans,  Leae-  und  Sprachbncb  fUr  allgemeine 

Volksschnlen  in  Tirol.  In  3  TeUen. 
L  Teil  S.  412. 
n.  Tea  2.  Auflage.  S.  221. 
ttne  Karl,   Kathotiache  Litorgik.   ReligioDslebr- 

bnch  für  Mittelschulen.  5.  Auflage.  S.  502. 


Zlsgltr  J.,  Lebrbach  der  Uuchhaltu 
kommerzielle  Lehranstalten. 

I.  Teil.  Einfache  Bnchhaltun 
n.  Teil.  Doppelte  Buchhalton 

—  Lehr-  und  Obungsbncb  dei 
flir  zwei  klassige  Handel  Bschnleo 
S.  632. 

•er  Julius,  Wandtafeln  fUr  Te: 
und  zwar:  Tafel  21 ;  Schlagmascl 
Baumwollwalzenkrempel,  Tafel  ' 
maschine,  Tafel  24:  FltlgelspinDO: 
35:  Erempelwol^  Tafel  26;  Kam 
Tafel  27:  WollkUmmaachine,  Tal 
Bpolmaschine,  Tafel  29: .  Mecba 
stuhl,  Tafel  30 :  Tuchpresae,  and  : 
Serie  noch  die  Tafel  1 :  Laufdeck 
2:  TuchahihL  S.  188. 

—  Ausgewählte  TextUmaschinei 
Textil-technologischen  Wandtafc 
fasserg  fUr  die  Hand  des  SchUli 
gestellt.  30  Abbildungen  nebe 
Texte.  S.,510. 

ZoealU  M.  und  Hafsk  f.,  Deutsches 
italieniBche  BQrgerachulen  unter  '. 
Holzel'schen  Wandbilder. 

I.  Teil.  Für  die  1.  und  2.  h 

II.  Teil.    Für    die  3.   und    f 
bildungskurs.  S.  253. 


1 

steck  I. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  de« 

sn'ums  fUr  Kultus  und  ITuterriclit. 

ligiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  I.  Jänner  1906. 


Cviadaftete^uag. 


1905  beganu  der  siebennnddretßigste  Jahrgang  des  Terordanngs- 
m  Dienstbereich  des  MiDisteriunis  für  Kaltns  and  ünterrieht, 

die  einselil&gigen  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kand- 
Temer  Terfngnngen  betreffend  Lehrbüclier  and  I>ehrmlttel, 
ichten  und  aehließUch  Konbnrs-Anssclureibniigen  zum  Zwecke 
;  Ton  Dienstesstellen  bilden. 

bnefamen  desaelben  sind  die  Landesschnlbehörden,  bezie- 
atthalterelen  nnd  Landesreglernngen,  die  6ez(rkJiachnIbe)iörd|ßB, 
se  Bezirküliauptmannschaften,  die  UniTersItäten,  <Ue  aqü^r^tai 
;  letzteren  stehcoden   theologischen  Fakultäten,    die  heueren 

insoweit  sie  idem  Unterrichtsministerium  unterstehen ,  die 
nnd  Stadienbii)|iotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Hini- 
stehenden  lusiitute,  femer  die  Klttelschnlen  nnd  die  Lehrer- 
len-BUdungsaiistalten  verpflichtet. 

Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
oder  ans  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  Ist  eine  Verfügung 
ms  für  Kultus  nnd  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnnngsblatt 
nnd  Ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  Intimiert  anzusehen, 
t&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  für  das  Jahr  1905  loco  Wien 
ich  auswärts  mit  Postznsendnng  5  Kronen. 
rationen  nimmt  die  k.  k.  Schnlbficher*yerlag8-DIrektion  In 
liwarzenbergstra&e  Nr.  S)  entgegen,  wohin  die  flankierten 
*r&nnmerationsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehnngswelse  Post- 
nnmittelbar  zn  richten  sind. 

1*6  Reklamationen  einzelner  Stücke  werden  nur 
ikslohtigt,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  za 
1er  Mitte  Jeden  Honata,  an  die  k.  k.  Schnlbüoher- 
rektlon  in  Wien  gerichtet  werden. 


Stuck  I. 


YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lehrbflohor. 

a)  FOr  allgemeine  Voikeechulen. 

Rfha  Arno  St,  N6meck&  mluvnice  a  £itaiika  pro  äkoly  obecni.  2.,  umgearbeitete 
Auflage.  Ausgabe  in  einem  Teile.  Prag  1904.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
an  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Dezember  1904,  Z.  40398.) 

b)  FOr  Mittelschulen. 

In  14.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
5.  Juli  1902,  Z.  20951  **X  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hannak,  Dr.  Emanuel,  Österreichische  Vaterlandskunde  für  die  oberen  Klassen 
der  Mittelschulen.  Durchgesehen  von  J.  Pölzl.  Wien  1905.  Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet  1  E  88  h,  gebunden  2  E  38  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Dezember  1904,  Z.  42106.) 

c)  FOr  Mädchen-Lyzeen. 

Knmmer,  Dr.  Earl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch 
für  österreichische  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten.  Anhang:  Die 
zweite  Hälfte  des  XIX.  Jahrhunderts.  Wien  1904.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung. 
Preis,  geheftet  1  E  20  h,  gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Buch   wird   zum   Unterrichtsgebrauche    an   Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Dezember  1904,  Z.  42671.) 

d)  Für  Lehrerinnenbildungsanstalten. 

In  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter,  sonstim  wesentlichen  unveränderter, 
daher  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  25.  Februar  1898,  Z.  2933  ***),  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerinnenbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 

I.  Kurs.  Innsbruck  1905.  Vereinsbuchhandlung.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Dezember  1904,  Z.  41815.) 


*)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  i898,  Seite  184. 

**)  Ministerial-Verordniingsblatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  365. 

***)  Ministerial-yerordimngsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  116. 


-  TflrfDgaDgeD,  betreffiBod  Lehrbttdier  nnd  Lehrmittel.  —  Enndmadiaiigen.  3 

e)  Für  nau^che  Lehranstalten. 

li  di  maDovra  navale.  Secouda  edizioue  rivedata  ed  ampliata.  Triest 
imisBionsverlag  von  F.  H.  Schimpff  in  Triest.  Preis,  geheftet  1  K. 
s  Lehrbach  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an  nantiscben  Schulen 


(Ministeiial-Erlaß  vom  5.  Dezember  1904,  Z.  40680.) 

Lehrmittel 

1,  Sbornlk  pro  üstaTy  kn  ?zd61ini  nÖitelek,  vySäl  Skoly  dlvCi  a  podobn6 
ec  Prag  1904.  Rudolf  Storch.  Preis  4  K. 
!s  Lehrmittel  wird  im  Sinne  der  Miuistenal- Verordnung  vom  2.  Juli  18S0, 
iDist.-Vdgsbl.  Nr.  22),   Punkt  4,  al.  3,  zum  Unterriehtsgebraucbe  an 
nbildnngsanstalten   mit  böhmiscber  Unterrichtssprache  als   geeignet 

Ministerial-Erlaß  vom  10.  Dezember  1904,  Z.  41301.) 

n  s,  Praktjck&  element&mi  äkola  na  piano.  Se  zf-etelem  k  badebnf 
ästav;  uJSitelskä  ze  dne  31.  6ervence  1886  a  pro  hudebnf  dstav;  vfibec. 
&.  Urb&nek.  Preis  fOr  Lehrerbildungsanstalten  in  7  Heften  k  90  h. 
s  Lehrmittel  wird  im  Sinne  der  hieramtlichen  Verordnung  vom 
D,  Z.  652,  Punkt  4,  als  geeignet  zum  unterriehtsgebraucbe  an  Lehrer- 
rinnen-BildungBanBttilteii  mit  böbmischer  Unterrichtssprache  erklärt. 
[Ministerial-Erlaß  vom  5.  Dezember  1904,  Z.  38224.) 


1  sftmtücber  Handelracbulen  werden  auf  das  Erscheinen  des  nadi- 

Werkes  anbnerksam  gemacht: 

nn,  Ingenienr,  Handbuch  zur  Güterklassifikation  der  im  Tarif  Teil  I, 

A    genannten   österreichischen,    ungarischen   und  hosniscb-herzego- 

Eisenbahneo.  Wien   1904.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.   (Wien, 

gasee  55).  Preis  7  E. 

Uinisteiial-Erlafl  vom  14.  Dezember  1904,  Z.  40244.) 


Kundroacbungen. 

Schuldienste  «nTden  entlassen: 
I  Hillbrand,  zuletzt  Dnterlehrer  in  St.  Johann  am  Brück] 

(MiniBterial-Akt  Z.  42500  ex  1904)  ond 
iderkiewiCZ,  znletzt  proTieorischer  Lehrer  an  der  Volksschnle  i 
(Ministeriat-Akt  Z.  40230  ex  1904). 


Stück  I.  —  Kundmachungen. 


dor  mit  dem  öffentUobkeltireöhte  beliebenen  (^ynmailen  und  Betlichulen  in  Betreff  Ihres  Umfangütt 
ihrer  Erhalter  und  in  Betreff  der  Unterriohtsspraohe  im  Bohu^ahre  1004/1906. 

A.   Oyinnasien: 


Kronland: 


ä 


Niederösterreich 
Oberösterreich    .     . 
Salzburg    .... 
Steiermark     .    .    . 
Kärnten     .... 

Ej*ain 

Küstenland**)    .    . 
Tirol  und  Vorarlberg 
Böhmen 
Mähren  f ) . 
Schlesien 
Galizien     . 
Bukowina 
Dalmatien 


Summe 


33 
8 
2 
*)9 
3 
5 
7 

12 

64 

30 

7 

38 
6 
5 


Kategorien 
nach  Umüang: 


• 

d 

■ 

B 

a 

l 

Im 

^ 

s 

oS 

a 

o 

P 

as 

tm 

o 


9  ' 

O     a 


O 


i 
2 


24 
6  — 
2i- 
8  - 

3  — 

4  — 
61  — 

121  - 
54'  7 
30  — 

36|  — 
5- 
ö  — 


5   — 


CO 


18 
3 
1 

2 
5 
5 
4 
55 
21 
7 

36 
5 
5 


Brhalter: 


TS 

a 


1 

<i^ 

0 

•4^ 

ja 

»O 

u  1 

« 

cn 

■M 

Cß 

» 

00 

o  u. 


0« 


Unterriohtsaprache : 


7'  1 
— ,  2 

1  — 


4i  1,  2 


\  1   - 

-  il  2   5  — - 

— I  5—    i!  2i   1 

2  3 4 


li- 


1 


1,— 


229 


CO 


00 


«  {  o 

.0   &. 


.d 

OB 

*3 

CP 


4:1 

oo 

d 


W 
eO 

O 

kl 

M 
• 

OD 


SS  "S 

•s  § 


33 

8 
2 


8: 1 

3 — 

1 
3 


3 

2 


9 

28i35'— 

1416  — 
5    1    1— . 

2-;32—   3- 


♦ 


)1 


—     4 

1    — 


1 
1 


1 
4 


4    — 


10 


202 


12 


173    11 


13 


5 


14 


4  9  118  52  33 


6 


12 


B.  Bealsohnlen: 


Kronland: 


Niederösterreich   . 
Oberösterreich 
Salzburg.     .    .    . 
Steiermark  .    .    . 
Kärnten  .... 

Krain 

Küstenland  .  .  . 
Tirol  und  Vorarlberg 
Böhmen  .... 
Mähren  .... 
Schlesien  .  .  . 
Galizien  .... 
Bukowina  .  .  . 
Dalmatien    .    .    . 


Summe  .    . 


cd 

a 


21 
2 
1 
5 
1 
2 
5 
4 

38 

31 

4 

11 

1 
2 


Kategorien 
naoh  umfang: 


I 


1" 


'  gl 

o 


Erhalter: 


128 


1 
1 

5 
5 

2 

1 


14 
2 
1 
3 
1 
1 
4 
4 
33 
26 
4 
9 
1 
1 


'TS 

9 


3 


S 

QQ 


a 

•1 

o 


00 

§ 

•ö 

d 

a 

> 

0 

% 

^ 

& 

Untenichtespraohe 


Xi 
ao 

0» 


6 

M 
.0 


.13 

o 


ud 

00 

••• 

d 
3 


08 

£ 

o 

US 
00 


14 
2   — 
1 


3 
1 
1 
3 
4 

34 
4 
4 

11 


1 


24 


-      1 


1 
1 


4   - 

1 


2   — 


1 


21 
2 
1 
5   — 

1.- 
1 

3 

3 

15123 
15    16 

4 


2 
1 


1    — 


11 


24     ,  104      84   291    7     11 


6  |72 


39 


il 


1 


-3- 
•3^ 


s 

es 
u 


1    I      - 


1 


*)  Aunerdem  vier  folbständige  UntercyrnnRaialklasfen  mit  deutoch-ilovenlieher  Unterrichutpraehe  In  ClUl. 

**)  Das  Realgymnasium  der  kombinierten  Landes-Mittelschule  in  Mitterburg  ist  in  die  Tabelle  A,  die  Ober-Realsehol- 
Klassen  in  die  Tabelle  B  einbezogen. 

t)  Die  Obergymnasialklassen    der  Gymnasien  in  MKhriseh-MeuKtadt   und   in   Mührisch-Bcnönberg    werden   voo   des 
betreffenden  Oemelnden  erbaltea. 


j 


id  VntWTiehtMprMh«  Aer  iCttolMhta« 
Brhaltar  i 


Britaltar: 

Zahl 

im 
OfloieD 

Eatagorlen 

naohünfaiu : 

ileo: 

1^ 

; 

i 

en: 

Staat 

Land 

Stedt 

Btochof 

Orden 

Poudi 

Private 

173 
ti 
13 
5 
14 
4 
9 

5 
3 

2 

i 
% 

(68 
8 

11 
5 

13 
3 
7 

7 

1 

1 

1 

mme: 

229 

14 

215 

II 

ileni 

Staat 
Land 
Stadt 
Orden 
Fonds 
Private 

M 
29 

7 

1 
1 
6 

12 
3 
3 

1 

5 

72 
26 
4 

1 

4 

1 

mme: 

128 

24 

104 

'' 

D,  Oswunt-Überriobt : 


1 

luhOnlBIgi 

Er 

l»l 

er: 

Isn; 

fc 

1 

1 

, 

1 

1 
1 

s 

1 

2» 

14 

215 

173 

u 

13 

.«1 

"/. 

ö-ii 

93.g, 

'5.S5 

», 

5« 

13, 

(8« 

'>4 

1ft4 

84 

ä9  1    7 

_[, 

"/. 

18-7S 

8I-» 

6* 

SS7 

38 

3lft 

257    40     20 

5|,=l 

•/. 

10-«* 

»a.„ 

b« 

tnngen: 

en  128  Realachulen  Bind  die  Oberrealschalkla 

lalscbule  bestehenden  LaDdeB-Mittelscbnle  zu  . 


f 


^ 


(i  Stttck  I.  —  Kandmachnngen. 

Da  somit  diese  Mittelschale  sowohl  unter  den  Gymnasien  als  auch  unter  den  Realschalen 
mitgezählt  wurde,  so  ist,  wenn  dieselbe  als  Einheit  aufgefaßt  wird,  die  Gesamtzahl  der  Mittel- 
schulen um   1   zu  yermindem,  daher  auf  356  richtig  zu  stellen. 

2.  Mittelschulen  mit  mehr  als  4  Klassen,  welche  in  Erweiterung,  beziehungsweise  Umwandlung 
begriffen  sind,  wurden  jener  Kategorie  beigez&hlt,  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung,  beziehungs- 
weise Erweiterung  angehören  werden. 

3.  Im  Stande  der  Mittelschulen  sind  gegenüber  dem  Schuljahre  1903/1904  folgende  Ver- 
änderungen eingetreten: 

a)  Neu  errichtet  wurden: 

das  Staats-Gymnasium  in  Nowy  Targ  (Neumarkt)  (I.  Klasse); 

das  n.  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw  (I. — VIII.  Klasse); 

das   Staats-Üntergymnasium    mit   ruthenisch-deutscher   Unterrichtssprache    in    Kotzmau 

(I.  Klasse); 
die  Staats-Realschule  im  IX.  Gemeindebezirke  in  Wien  (I.  Klasse) ; 
i^  die  Staats- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pf  ihr  am  (I.  Klasse); 

die  Staats-Realschule  in  Warnsdorf  (I.  Klasse); 

'f-  die  Staats-Realschule  in  Zywiec  (I.  Klasse). 

f.» 

If  b)  In  die  Verwaltung  des  Staates  wurden  übernommen: 

1"  die  Kommunal-Realschule  in  Laun; 

i  die  Landes-Realschule  in  Neustadt  1. 


^  c^  Umgewandelt  wurde: 

i  das   Staats-Real-   und  Ober-Gymnasium    inPIribram   in   ein    normales  Gymnasium  mit 

obligatem  Zeichenunterrichte  in  den  Unterklassen. 

d)  In  Erweiterung  begriffen   sind: 

\  a)  die  Gymnasien 

[  zu  Wien,  im  XVIII.  Gemeindebezirke  (I. — V.  Klasse); 

»  zu  Floridsdorf  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Wels  (I. — IV.  Klasse); 

zu  Wilhering  (I. — FV.  Klasse); 

zu  Graz  (HI.  Staats-Gymnasium,  I. — III.  Klasse); 

zu  Mitterburg  (mit  kroatischer  Unterrichtssprache,  I. — VI.  Klasse); 

zu  Prachatitz   (I. —  VIU.  Klasse); 

zu  Rokytzan  (I. — VII.  Klasse); 
^  zu  Wittingau  (I.— VI.  Klasse); 

zu  ZiÄkov  (I. — II.  Klasse); 

zu  Lundenburg  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Boskowitz  (I. — V.  Klasse); 

zu  Gay a  (l.— VII.  Klasse); 
:  zuMährisch-Ostrau  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — VIII.  Klasse); 

.  zuProßnitz  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Straß nitz  (L— Vm.  Klasse); 

zu  Wisch  au  (I. — VI.  Klasse); 

zu  Dembica  (I. — V.  Klasse); 

zu  Tarn öw  (II.  Staats-Gymnasium,   I. — VI.  Klasse); 
\  zuGzernowitz  (II.  Staats-Gymnasium,  I. — VIll).  Klasse); 

y  zu  Sereth  (I. — VI.  Klasse); 

\  zu  Zar a  (mit  serbo-kroatischer  Umgangssprache,  I. — VIII.  Klasse); 

ß)  das  Real-  und  Obergymnasium 

zu  Gablonz  a.  N.  (I. — VTI.  Klasse); 

Y)  <^ft8  Realgymnasium 

zu  Klosternenburg  (L— IV.  Klasse); 


(I.— VI.  Klasse); 
ilnm  in  Terbindong  mit  einer  Oberre&lsclmle 
rg,  mit  itolien  i  scher  Unterricbtrapracbe  (Y. — Tl.  Oberrealscliulklasse)  ; 


RealBchole  im  ü.  Qemeindebezirke  (t. — tl.  EUsse); 
T.  Gemeindebezirke  (I. — VII.  Elusse); 
X.  Gemeindebezirke  (I. — IT.  Klasse); 
ym,  Gemeindebezirke  (I. — III.  Klasse); 
XTI.  Gemeindebezirke  (I. — Tl.  Klasse); 
an  a.  d.  YbbB  Cl.— T.  Klasse); 
at-Realscbnle  des  Harieninstitntea  (I. — in.  Klasse); 
Id  n.— n.  Klasse); 
-IV.  Klasse); 
—VII.  Klasse); 
vn.  Klasse); 
VII.  Klasse); 

ichönan  (1.— IT.  Klasse); 
escbowitz-Bubna  (I.— UI.  Klasse); 
lan  (I.— TH.  Klasse); 
.—V.  Klasse); 
a— n.  Basse); 
-V.  Klasse); 
ita  (I.— III.  Klasse); 
(I.~in.  Klasse); 
in  Cl.— Tl.  Klasse); 

,  mit  bAhmiscber  nnterricblssprache  (I. — VII.  Klasse); 
—IT.  Klasse); 
leritsch  (I.— Tl.  Klasse); 

lit  böhmischer  Unterrichtssprache  (L— HI,  Klasse) ; 
-Ostran,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  Cl. — VII.   Klasse); 
II.   Staats-Bealschule  (I. — VII.  Klasse); 
(I.  -TU.  Klasse); 

I.  Staats-Realschnle  (I. — Tu.  Klasse); 
.— T.  Klasse); 
[.— n.  Klasse). 


.  r-  :    ■'■^t     ff^ 


^ 


^y- 


'■  !'■', 


ir. 


kfi: 


••■f 


%' 


i 


8  Stack  I.  —  Eundmachangen. 

Ausweis 

ttber  die 

Anzahl  der  öffentlichen  Schüler  an  den  mit  dem  öffentliehkeitsrechte 
beliehenen  Mittelschulen  zn  Anfang  des  Schuljahres  1904A905. 

A.  Gymnasien. 


»? 


M 


n 


n 


MederOsterroloh. 

Wien,      I.  Bez.,  Akad.  G.  .    .    .  475 

Schotten-G.     .    .  334 

Franz  Joseph  St-G.  312 

Vereins  -  Privat- 

Mädchen.G.(7Kl.)  207 

Sophien-St.-G.     .  500 

Erzh.  Ramer-St.-G.  463 

.  558 

.  392 

.  405 

.  462 

.  579 


»» 


t» 


»» 


n 


♦» 


V 


IL 

» 

III. 


>1 


M 


IV. 

V. 

VI. 

vm. 


IX. 
XIL 
XTTT. 
.,  XVII. 

„xvm. 

XIX. 


»» 


»» 


»? 


»» 


„     Staats-G.     .    .    . 

„     Theresian.  G. 

„    EIisabeth-St.-G.    . 

„     Staats-G.    .    .    . 

„     Staats-G.    .    .     . 

„     Langer,Priv.-ü.-G.  101 

„    Maximilians-St.-G.  430 

„    Karl  Ludwig- St-G.  422 

,    Staats-G.    ...  439 

,     Staats-G.    ...  387 

,    Staats-G.  (5  Kl.)  .  364 

„     Staats-G.     .    .    .  326 

Baden,  L.-R.-  u.  O.-G.  (fahrt  den 

Ah.  Namen) 284 

Floridsdorf,  Staats-G.  (6  Kl.)    .    .  181 

Hom,  L.-R.-  u.  O.-G 197 

Kalksbnrg,  Privat-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu 311 

Klosterneuburg,  L.-R.-G.     ...  151 
Komeuburg,    Koimn.-R.-G.    (fahrt 

den  Ah.  Namen) 92 

Krems,  Staats-G 256 

Melk,  Benedikt.-G 279 

M«dling,  L.-R.-U.O.-G 312 

Wr.-Neustadt,  Staats-G 181 

Oberhollabrunn,  Staats-G.    .    .    .  341 

8t  PSlten,  L.-R.-  u.  O.-G. .    .    .  339 

Fürtrag    .    10080 


/ 


Übertrag    .    10O8O 

Seitenstetten,  Benedikt.-G. .    .    .  359 

Stoekerau,  L.-R.-  u.  O.-G.  .    .    .  226 

Waidhofen  a.  d.  Thaya,  L.-R.-G.  121 

10786 

OberSsterreioh. 

Lins,  Staats-G 549 

Freistadt,  Franz  Joseph-Staats-G.  .  202 

Omunden,  Komm.-G.   .....  189 

Kremsmfinster,  Benedikt-G.     .    .  353 

Ried,  Staats-G. 173 

Urfahr,  bischöfl.  Privat-G.  ...  353 

Wels,  Komm.-U.-G 168 

Wilbering,  Zisterzienser-U.-G. .    .  72 


2059 


Salsburg. 

Salzburg,  Staats-G 

F.  e.  Priv.-G.  (Borrom.) 


»> 


316 
198 


514 


Steiennark. 


firaz,   I.  Staats-G 472 

„     II.  Staats-G 424 

„    m.  Staats-G.  (3  Kl.) ...  181 

„     G.  am  fürstb.  Knabensem.    .  271 

„     Scholz,  Privat-G 91 

Cilli,  Staats-G 332 

„     Selbständige  Untergymnasial- 
klassen       212 

Leoben,  Staats-G 232 

Marburg,  Staats-G 538 

Pettau,  Landes-G.  (führt  den  Ah. 

Namen) .  188 

2941 


SM* 

.   —  KnDdmachangen. 

mtsB. 

BShmen  (mit  dautwlier  Untwrioli 

, 

4fll 

Prag,  KleinsBlte,  Staats-G.  . 

er-G.     .    .    • 

185 

„      Neustadt{Gral)en),Staa 

•»SB 

„      Altstadt,  Staala-G. .    . 

932 

„      Neastadt(Slefansg.),St 
„     Privat -Ü.-G.      der 

nin. 

Straba'schen     Ahad 

602 
43U 
110 

deutsche  Abteilung 

Aman,  Staats-G 

.-G 

Aussig,  SUat»-G.   (führt  dei 
Namen) 

.(fahrt  den  Ah 

Brannau,  Benediktiner-G.    . 

362 

Brli,  Staats-G 

Badweis,  Staats-G.     . 

Dnppaa,  Stiftunga-G.      .     . 

twüand. 

Eger,  Staats-G 

eaWoni,  Konm.-R.-  u.  O.G. 

603 

den  Ah.  Namen)  (7  Kl.)  . 

622 

Kaaden,  Staats-G 

607 

Karlsbad,  Komm.-G.  ... 

its-G.      .     .     . 

230 

Künigl.  Weinberge,  Staala-G 

G.  (»  Kl.)  .    . 

211 

Konatan,  Komm,-G.    .     .     . 

B-E.-G.  .     126 

Krnman,  Staals-G.     .    .    . 

iHlKhuM. 

163 

Undskron,  Staats-G.      .    . 

-6.)    .     .    38 

Blbmiseb-lelpa,  Staats-G.  . 



leitmeriti,  Staats-G.      .    . 

2343 

Mies,  Staats-G 

Pilsen,  Btaata-G.     .     .     . 

Pracbatitz,  Staats-G..    .    . 

3 

400 

Reiebenberg,  Staats-G.   . 

är-G 

286 

Saas,  Staats-G.  (führt  den  Ah 

■-G 

SmichoT,  Staata-G.      .     . 

?.-G.(ViiieeDtin. 

260 

Tepliti-ScbSnau,  Staats-G. 

■-6.  (foirt  den 

Tetschen  a.  d.  E.,  Komm.-O 

232 

(6  Kl) 

Br-G.   .     .     . 

277 
207 

enische  Kl.  328 

441 

Ische   Kl.    113 

Prag,  Allstadt,  Akad.  Staat. 

iv.-G.  .     .    . 

311 

„     Neustadt  (Tisehlerg.), 

G 

212 

„     Neustadt     (Ktemene 

er    Gesellschaf 

Staats-R.  u.  O.-G. 

matutina)    . 

273 

„     Neustadt  (Komg.),  S 

} _ 

166 

„     Kleinseite,  Staats-G. 

10  Stück  I.  — 

Übertrag  1632 
Prag,  Privat -U.-G.      der     Graf 
Straka'schen    Akademie, 
böhmische  Abteilang  21 

„     Vereins  -  Privat  -  Mädchen-G. 

(1.,  3.,  5.,  8.  m.)       .    .    174 
Beneschan,    Staats.-G.  (fuhrt  den 

Ah.  Namen) 299 

Bndweis,  Staats-G 532 

daslm,  8taats-G 259 

Chnidim,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .    306 

Dentsehbrod,  Staats-G 223 

Hohenmantb,  Staats-G 222 

JiMn,  Staats-G. 281 

Jnngbnnxlan,  Staats-G 303 

Elattan,  Staats-ß.-  u.  O.-G.    .    .    347 
Kolin,  Staats-R.-  u.  O.-G.  ...    358 

KtmggrUz^  Staats-G 327 

ESniginhof,   Staats-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 192 

Königliche  Weinberge,  Staats-G.  .    602 

Leitomisebl,  Staats-G 204 

Nenbydiov,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    238 

Nenhans,  Staats-G 313 

Pllgram,  Staats-G 225 

Pilsen,  Staats-G 332 

Pisek,  Staats-G 252 

Pj^ibram,  Staats-G 604 

Bandnitz,  Staats-G 214 

Reiehenan,  Staats-G 223 

BokytEan,   Komm,-G.    (führt   den 

AL  Namen,  7  Kl.) 173 

Sehlan,  Staats-G. 231 

Smiebov,  Staats-R.-  u.  O.-G.   .    .    340 

Tabor,  Staats-G 240 

Tans,  Staats-G 244 

Wittingan,  Staats-G.  (6  Kl.)  .    .    188 
Ättkov,  Staats-G.  (2  Kl.) .    .    .    .    90 

10089 

miirMi  (mit  dmitioliflr  ünt«nl6hteipraohe). 

BrOnn,   I.  Staats-G 460 

„      II.  Staats-G 320 

Fürtrag    780 


Kondmachungeii . 

Übertrag  780 

Üng.-Hradi8ch,  Staats-G.      ...  189 

Iglan,  Staats-G 241 

Kremsier,  Staats-G 165 

Lnndenbnrg,    Kaiserin   Elisabeth- 

Komm.-G.  (6  Kl.) 240 

mbr.-Nenstadt,  Landes-U.-G.  1471  t..^ 
,  „        Komm.- O.-G.     941  ^** 

Mthr.-Ostran,  Komm.-G.  (führt  den 
Ah.  Namen) 233 

Nikolsbnrg,  Staats-G 229 

OlmfttE,  Staats-G 280 

Mihr.  -  SchSnberg ,    Kaiser    Franz 

Joseph-Lds.-Ü.-G.  .    .1841  «qk 
und  Komm.-O.-G.  .    .  101 1  ^^^ 

MUr.-Trfiban,  Staats-G 225 

MShr.-Wei£kirehen,  Staats-G.      .    212 

Znaim,  Staats-G 254 

3574 

flOhrra  (mit  böhxniBoher  ünterrldhtMpraoho). 

Brftnn,  I.  Staats-G. 637 

„    n.  Staats-G 223 

Boskowitz,  Staats-G.  (5  Kl.) .    .    .  224 

ftaya,  Komm.-G.  (7  KL)  .    ...  317 

Hohenstadt,  Vereins-Priv.-G.    .    .  301 

Üng.-Hradiscb,  Staats-G.      ...  328 

Kremaier,  Staats-G 328 

WaL-Meserltscb,  Staats-G.       .    .  377 

Mistek,  Vereins-Privat-G.     ...  256 
MSbr.-Ostrau ,    Vereins  -  Privat-G. 

(fahrt  den  Ah.  Namen)    ...  232 

OlmtttjB,  Staats-G 454 

Preran,  Staats-G.  ......  327 

PpoßnitB,  Staats-G.  (6  Kl.) .    .    .  284 

Straßnitz,  Staats-G 184 

Trebitseh,  Staats-G 427 

Wischan,  Vereins-Priv.-G.  (6  Kl.)  237 

5136 


flohlesien. 

Troppan,  deutsches  Staats-G.  .    . 

99       böhm.  Staats-G.   . 
BielltB,  Staats-G 


•    • 


335 

227 
305 


Fortrag    867 


stock  1.  —  EiudDiAchiingen. 


II 


Obertrag  Sil 

I       Friedek,EroiipniizRudo]fStaat8-G.  298 

deutsches  Albreohte-St-G.  327 

poli.  Staats-G.     ...  211 

1,  Staats-G 165 


1171 


,  I.  Aiad.  St-G.  (mtlien.)  928 

n.    Stasts-G.    (deutsch)  469 

in.  Franz  Joseph-Staats-G. 

IStammanstalt    .  6791  »qq 

(Filiale  (4  Kl.)  .  3101  ''™ 

IV.  Staats-G. 
IStammanstalt    .  755) 
IFffiale  (8  Kl.)   .  4161 

V.  Staats-G.   ....  882 
VI  Staats-G 372 

Veraiiis-Priv.-M&dcheD-G. 

(3  H.) 109 

Staats-G 627 

taats-0.  (deutsch)    ...  599 

r,  Staats-G 725 

Staats-G 560 

tt-ChjHw,   Privat-G.    der 

Schaft  Jesu 336 

Staals-G.  (fthit  den  Ah. 

i)(5Kl) 337 

u,  Franz  Joseph-Staats-G.  579 

I,  Staats-6. 627 

taata-G. 748 

I,  Staats-G.,  pobiiach   .    .  604 

Staats-G.,  ruthenisch  540 

I.  (bei  St.  Anna),  Staats-G.  758 
I.(h.StHjaclnth),Staata-G.  771 

II.  Staats-G 786 

[V.  Staats-G 525 

den,  Staats-G 810 

arg  (Neumarkt),  Staats-G.* 

.) 80 

»,  Staats-G 656 

FSrtrag  16587 


thertrag  15587 

Pnenj<],  Staats-G.  (pok.)      .    .  857 

„         Staats-G.  (ruthen.)  .    .  641 

Riesiiw,  I.  Staats-G.      ....  653 

„      n.  Staats-G 556 

Sambor,  Staats-G 696 

Saiok,  Slaats-G 302 

Stanlslau,  Staats-G 083 

Stryj,  Staals-G. 866 

Taraopol,        (8  pohi.  Kl.   .  971}  .,.»» 

Staats-G.     (7  ruthen.  Kl.  65li  '"•' 
(die  ruthen.  Klassen  fahren 
den  Ah.  Namen) 

Tamiv,  I.  Staats-G 657 

„      n.  Staats-G.  (6  Kl.)  .    .  456 

Wadoiriee,  Staats-G 583 

Ztoeiiir,  StaaB-G.     .    .    .    .    .  536 

25395 


>  349i 


.  4551 
.  2421 


Czemowitz,  I.  Staats-G. 
[Stamman8talt,8deut8cheKL  829) 
)  [deutsche  Abteil.)        f 

I  iTum.-dtech. 

I  I    Abt.(4KL)154l 

Czemowitz,  II  Staats-G. 
deutsche  Aht.  (8  Kl.)     . 
mth.-dtsch.  Abt  (4  Kl.) 
Eotsmain,  Staats  -  U.  -  0.  (1  B.) 

(ruthen.-deutsch) 103 

Badautz,  Staats-G 383 

Sereib,    Staats-G.   (6   KL)  (ftlhrt 

den  Ah.  Namen) 348 

Snozawa,  griechisch-oilentahsch.  G. 

deutsche  Abt.  (8  Kl.)      4231  .„ 

rDm.-dtteh.  Abt  (4  Kl.)  2331  '""' 

3365 

Dalmatleii. 

Zara,  Staats-G.  (italienisch)    .    .    260 

.      Slaals-G.  (serb.-kroat)  .    .    333 

Cattaro,  Staats-6 169 

Ragusa,  Staats-G. 333 

Spalato,  Staats-G-      .    .    .    .    .    405 
1509 


Gymnasien;  zusammen  81.630  Schüler,  bezw.  Schülerinnen. 


12 


Stück  I.  —  Kundmachungen. 


B.  Realschulen. 


MeAerOsterrelob. 

Wien,      I.  Bez.  Staats-R.     .    .    . 
I.     „    Doli,     Priv.-U.-R. 


570 


ii 


11 

11 
19 


n. 

n. 
m. 
iii. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

IX. 

X. 

xin. 


(4  Kl.)     ...      30 

I.  Staats-R.    .    .    623 

U.  Staats-R.  (2  Kl.)  204 

Staats-R.     ...    553 

Rainer,  Priv.-U.-R.  103 


» 


Staats-R.     .     .     .  561 

Staats-R.     ...  506 

Staats-R.     .    .    .  511 

Staats-R.     ...  599 

Staats-R.  (1  Kl.)  .  130 

Staats-R.  (4  Kl.) .  318 

Vereins  -  Privat- 
U.-R.  (3  Kl.) 

Staats-R.     .    .    . 

Speneder,  Privat- 
U.-R 

Staats-R.  (6  Kl.)  , 

Staats-R.     .     .     . 

Staats-R.  (führt  den 
Ah.  Namen)  .    . 

Krems,  Landes-R 313 

Wp.-Neostadt,  Landes-R.     .    .    .    255 

Waidhofen  a.  d.  Ybbs,  Landes-R. 
(5  Kl.) ,    ...     190 


XV. 

XV. 

XVI. 

xvin. 

XX. 


204 
601 

160 
351 
604 

553 


7939 
OberSster  reich. 

Line,  Staats-R 436 

Steyr,  Staats-R. 190 

626 

Salzbnrer. 

Salzburg,  Staats  R 337 

Steiermark. 

Graz,  Staats-R 538 

„     Landes-R 309 

„     Privat-R.  d.  Marieninstitutes 

(3  Kl.) 81 

Knittelfeld,  Staats-R.  (2  Kl.)   .    .  91 

Marburg,  Staats-R 238 


Kärnten. 

Klagenftart,  Staats-R. 


347 


Krain. 

Laibaeh,  Staats-R. 
Idria,  Komm.-U.-R.    . 


586 
157 


1257 


743 
Xttstenland. 

Triest,  Staats-R 484 

„      Komra.-R 869 

ö«r«,  Staats-R 428 

Pola,  Marine-U.-R.     .    .    .    .     .    109 

1890 

Tirol  nnd  Vorarlbergr- 

Innsbruck,  Sta,ats-R 306 

BoJEcn,  Staats-R 170 

Bovercte,  Staats-R.    ....    133 

Dornbirn,  Staats-R.    .    .    .    .    .    177 

786 

Böhmen  (mit  dentaöher  üntexriöhtsspraolie). 

Prag,    L  Staats-R 447 

„      IL  Staats-R. 305 

„  m.  Staats-R 298 

Budweis,  Staats-R. 336 

Eger,  Konim.-R.     .;....  357 

Elbogeu,  Staats-R 262 

Karolinenthal,  Staats-R.  .  340 

B8hm.-Leipa,  Staats-R 287 

Leitmeritz,  Staats-R 522 

Pilsen,  Staats-R 341 

Plan,    Staats-R,    (führt    den    Ah. 

Namen)      .........  213 

Reichenberg,  Staats-R 373 

Teplitz-Schonau,  Staats-R.  (4  KI.)  425 

Traotenau,  Staats-R 282 

Wamsdorf,  Staats-R.  (1  Kl.)_.^ 48 

4836 


Stück  I.  —  KnndmacliDngen.  13 

r  üntarrlohtMpraohe).  Übertrag  3571 

549        Sternberg,  Landes-R 244 

603        Znaim,  Landes-R 213 

480        Zwittan,  Landes-R.    .     .     .     .    .     li)8 

,9-  4226 


^ 


(führt 


Kl.). 


Kl.). 


'  ÜQttfrlohtwpnohe). 

520 
313 


204 
266 

im 

240 
208 
409 
500 
243 
226 


Fürtrag  3511 


Uihnn  (mit  bahnlKlier  Cnterrlohtaspraohe). 

BpftDii,  Staats-R. 505 

lIli;..Brod,  Landes-R 225 

Bntschowitz,  Landes-R.  (3  Kl.)  155 

Preiberg,  Landes-R.  (3  KL)  .  .  132 
Oewitscb,  Landes  R.  (führt  den  Ah. 

Namen) 248 

esding,  Landes-E 213 

Holleschaa,  Erzherzog  Franz  Ferd.- 

Landes-R.  (6  Kl.) 230 

Eremsier,  Landes-R 395 

Leipnik,  Landes-R 286 

Littan,  Komm.-D.-R 182 

erofi-Meseritsch,  Landes-K.  (6  Kl.)  278 

Nenstadtl,  Staats-R 240 

Olmiltz,  Verelns-Privat-R.  (3  Kl.) .  286 

MShr.-Ostran,  Vereins- Privat-R.    .  223 

ProHnitz,  Lantles-B 382 

Tellsch,  Landes-R.  .  .  .  ■  .  432 
4502 

BohleBian. 

Ipoppan,  Staats-R 466 

Bieliti,  Staats-R 412 

JSgerndorf,  Staats-R 296 

Tesehen,  Staata-R.  .  .  .  ■  .  491 
1665 

Lemberg,  1.  Staats-R 529 

„        n.  Staats-R 537 

Jaroslan,  Staats-R 254 

Krakai,  L  Staats-R 474 

„      U.  Staats-R 408 

Krosno,  Staats-K.  (5  KL)  .     .     .     .  156 

Fortiag  2353 


^ 


14  StQck  I.  —  Enndmaebiingen. 

Übertrag  2358  BnkowliMu 

Sniatjm,  Staats-B.  (2  El.)   ...    106  Gsernowitz,  griech.-orient  R.  . 

Staniflian,  Staats-B 566 

Tarnopolt  Staats-B 387  Dalmatltn. 

TarnAw,  Staats-B 293  Zara,  Staats-U.-B 

Zywiec,  Staats-B.  (1  Kl.)    .    ._. ^4_  Spalato,  Staats-B ^ 

3804 

Bealschalen:  zusammen  43.861  Schaler. 


629 


84 
408 


492 


Bekapitulation: 

Wird  bei  der  kombinierten  Mittelschule  in  Mitterburg  die  Zahl  der  Bealschüler 
Yon  jener  der  Gymnasialschüler  geschieden,  so  beträgt  die  Gesamtzahl 

der  Gymnasialschüler,  bezw.  Schülerinnen    .    .    81.592 

,    Bealschüler 43.899 

Zusammen  .    .    .   125.491. 


Stack  I.  —  Knndmacliiugeii. 


Ill 

B         « 

B 

8 

S 

s 

R 

i 

ll 

i      s 

1 

S 

i 

ä 

1 

i 

jl 

=     1     s 

g 

* 

1 

S 

ä 

11 


II 


Stuck  I.  —  Enndmuhongen. 

Frequenz-Ausweis 

der  Hoehschnle  fnr  Bodenkoltar 

Dach  dem  Stande  vom  2S.  Oktober  1904. 


LumtilbülsrU  Btter 

HCrer  oseti  FMlisehalen 

Atunerfam« 

Semester 

»«»"»!«lSh. 

560 

Eultni^ 

1904A90Ö 

483 

77 

147 
130 

314 

99 

1908A904 

359 

76 

435 

237 

68 

1902/1808 

296 

64») 
66 

360  «J 

95 

215 

50 

rases 

1S0V1802 
1900/1901 

292 

358 

88                237 

5 

276 

63 

339 

88 

231 

20 

21.m!iAi, 

Frequenz  -Ausweis 

der  b.  k.  Lebranstalt  tär  orlentaliscbe  Sprachen 

nach  dem  Stande  vom  31.  Oktober  1904. 


BOMlKb 

Ben. 
Oriecblsoh 

Albue- 
■Uoh«) 

■■Kii 

Zun    !| 

Kurs 

j 

I. 

IL 

J 

Kurs 

190B/I904 

21 

1! 
41 

82 
4ä 

9 
10 

7  16 

8  18 

19 
23 

6 
4 

25 
S6 

12 
8 

7 
4 

19 
12 

33 
37 

11    44 

9     3    18 
10    iO   26 

5 
3 

2 
3 

7 
6 

I904/190S 

28 

20 

57 

Oeaamt-Summe; 
1903/1904 165. 


*)  Der  Kurs  fUr  albanesische  Sprache  ist  mit  dem  Studieiytilire  1903/1904  zur  Erö&ung  gelangt 


Stock  I. 


'  Kandmachnngen. 


17 


itaatlicheu  gewerblichen  Lehranstalten  (Tagesschulen) 

za  BegiDD  des  ScbnljabreB   1904/1905. 

I.  Staatliche  gewerbliche  Zentralanstalten. 
A.  S:uiistgew6rbe0ahaleii. 


D£  der  Lshrurtalten  and  Lahraltdlimcan 


lemeine  Abteilung 


ZiMlierkuust  und  verwandte  Fächer  . 


HolzbUdhauerei 
Emailmalerei  . 


Sunststickerei  und  Spiuenzeicbnen   . 


Teppich-  und  Gobelin-Regtaariening . 
Iiedecbearbeitung  und  Bucheinband   . 


dekoratire  Archiuktur 


Bildhauerei  vorwiegend  figuraler  Richtung 


Modellieren  und  Boasieren  vorwiegend  orna- 
mentaler Ricbtnng 

dekoratives  Zeichnen  und  Malen  .... 


kunstgewerbliche   Bearbeitung  der  Metalle 


Holzscbnitzeret 


Zeichen-  nnd  Malachule    . 


Spezialschule  für  Kunststickerei 


Oesamtsumme  der  TagesscliUler 


Btgewerttlicbe  Abend-  und  Sonntagskurse  . 


Stück  I.  —  Rnndmaehiingen. 


B.  Graphiflohe  Ii«lu>  nad  VeTBuohauiBtalt  In  Wien. 


SakUoun  und  A^teUnogen 


I.  Sektion  (Lefaranstalt  fur  PhoHigraphie  und   Reprodoktions-- 
VerfalireD),  VorbereitnngskniB  nnd  2  Jahr^oge      .... 


II.  Sektion  (Lehnnstalt  für    Buch-  und    Dluatrationsgeirerbe}, 
i  Jahrgänge     


1^ 


Spezialkun  filr  ,SkiEGieren  von  Dracksorten' . 


C.  Lehr-  und  VersnoliBanBtalt  fftr  LederindiiBtrle  In  Wien. 


Ordentliche  Schüler 


D.  EonstBtlokerelBOhtile  in  Wien. 


Alstflllungen 

2fi 

6 

31 

8 

8 

Summen  .    . 

u 

6 

44 

Stock  I.  —  KandnachnDgen. 
B.  Zentral-Spltienkora  In  Wien. 


Altalliincaii 

ä 

G 

17 

en 

50 

Snmmen    . 

73 

iterwerkstätte  fOr  Eorbfleohterei  in  Wien. 


Dr  EttliflBdhttrd  nnd  Tddea^M 


äs 


20 


Stück  I.  —   KundmachangeD. 


IL  Staats-Gewerbesebulen  und 


Beseiobnimg 

der 

Anstalt 

flVkere  ttewerbeseknie 



Werkmelsterschule 

- 

—  -      -   — 

—   — 

P  aeb- 

60 

• 

i 

^   1 

1    1 

•                ■ 

^   1 

füekUmg 

u 

1    S 

a 

1 
t 

1 

■s 

1 

e 

t 

u         9*         ja 

Ji           e           cn 

•S        «3         a 

5     1     1 

»      z      s 

1 

Riektang 

• 

h 

00 

QfB 
1 

1 
• 

t 

s 

OD 

K 

1 

1 

1 

1 

t 

TS 

■^4 

'S 
3 

1 

( 
1 

s 

0 

5 

US 

t 

—  1 

Wien,  I.  Bezirk  . 

165 

38 

124 

63 

92 

115 
Ui 

55 
763 

15i 

!  ~" 

1 

1 

268 

177 
HO 
154 

64 
130 
175 
149 

44 
118 

64 

64 
50 
69 
71 
59 
55 

69 
76 

78 

48 
47 

13 
13 

1. 
1 

56 

1 

I83- 

63 

i  _ 

8 

' 

Wien,  X.  Bezirk  . 

1 

"" 

6 

1 

1 

16 



Salzlmrg .... 
Innsbrnok   .  .  . 

24 
139 
107 

71 

91 

1 

7 

1 

7 

1 

1 

/ 

Gras 

12 

14 

1 

2 

1 

Triert 

•35 

1 
1 

— 

6 

17 

Prag 

( 

Piken  (deutsch)  . 

1 

1 

_-. 

* 

PilBon  (böhmisch) 



15J 

35 

1 
1 

Seiohenl)6rg    .  . 

1 
107  116 

Pardnbitz   .   .  . 

— 

1 

Smiohov  .... 

Aach 

1 

1 

BrtUin  (deutsch)  . 

IDO 

1 

74 

1 



116 
78 

90 
lOi 

Br1!Lan(bdhfnlRch) 

126 

1 

85 
103 

;      1 

1 

Brunn  (Textil)    . 

— 

120 

Hbhenstadt  .   .   . 

i 

1      ' 

BleUtz 

• 

80 

1 

1 

r— 

Lemberg  .... 
Srakau    .... 

1 
1 

65    39 

1 

19j 

14       9 

1        ■ 

8 

Czemowits  .  .   . 



i 

—      6  1 

1 
38  ,  17 

Zusammen  . 

35 

10781 

326  i  74  1 155 

31 

1774  655     95 

il9;    7  1 

7 

54 

9 

24: 

2524 

J 


Stock  I.  —  Kondmachi 


nnraadte  Lehranstalten. 

.  i 

1      1         1 

.      ._       ^  ..  _.^   ^ 

1   ,     : 

Mliilii 

h 

jl 

h  -  -  '\- 

_ 

_ 

_ 

_ 

—   1018 

-j 

_ 

_ 

— 

_ 

—     263 

iiJ 

1 ,_      26 

_- 

- 

_ 

3oi  - 

1851 

_     _      41       78    — 

;_   _  1  _    _   _ 
,-  - 1—   -  ~ 

- 

!     ;  *) 

~  1    30!     18 

115 

- 

-^ 

_~ 

- 

•1 
_  .    35 

'-:  ,67 

194! 
500 

1 

--- 

- 

_- 

647' 

119' 

-_ 

—  1  —  '  130 

—  i  —       40 

1 
115 

Z.~  [  ~.  ~  '.~ 

-_ 

sz. 

41 

1 

19 

;_  _  '  _      ;  _ 

- 

- 

1011 

_ 

'■ 

- 

_  1  ~  !  178 
—     —  '  170 

_        —    ;       32 

147 

_  _  1  _ 

—     10  1  46 

9 

42 

■ 

_ 

- 

i 

—  ■  156 
102 :  — 

_  ■ 

,1,-1» 

_ ;  - 

20 

- 

8 

105, 

48,  — 

_ 

_ 

123. 

%  -  i  14 :  — 

_ 

_ 

_ 

—       44 

127' 

-_d- 

_  !  _ 

_ 

— 

__ 

198 

119| 

9  ,'M"|  94 

180    10 

66 

9       8 

198 . 162  2313 

1 

2814' 

31 

33 


Stück  I.  —  Kundmachungen. 


IIL  Bau-  und  Knnsthandwerkerschnleii. 


BezeichBTing  der  Aiutalt 


Bau-    und   Kunsthand- 
werkerschule Bösen  . 


Bau-    und  Kunsthand- 
werkerschule Trlent . 


Summen  . 


1  Kurse  für  Bau- 
handwerker, 

Tischler, 
Schlosser  etc. 

Fachschule 

Handwerker- 
schule 

IZeichenkurse 

Gewerbliche 
1  Fortbildungs- 

'        schule 

a 

a 

a 

285 

ordentliche 
Schüler 

Hospitanten 

1 

für  Volks- 
schüler 

1 

Anmerkung 

35 

38*) 

5 

24 

8 

175 

1)  Fachsohule  für 
Holsindoctrie.    — 

2)  Fachflchale  fttr 
HoUichnitserei  u. 

8telniiidaitrie. 

24 

6  2) 

38 

— 

165 

233 

59 

1 
44 

5 

38 

24 

8 

340 

518 

IV.  Allgemeine  Staats-Handwerkersehiilen. 


Beseiöh&Ting  der 
üaftalt 


Handwerker- 
schule 


I. 


n. 


m. 


Klasse 


Staats-Handwerker- 
schule  Linz  (drei- 
klassig) 


Staats-Handwerker- 
schule  Klsfrenfart 

(zweiMassig)     .   . 


Staats-Handwerker- 
schule  Imst  (zwei- 
klassig)     .... 

Staats-Handwerker- 
schule  Jaromftr 
(dreiklassig)     .   . 


Staats-Handwerker- 
schule  Kladno 
(dreiklassig)     .   . 


Staats-Handwerker- 
schule  Tetsehen 
a.  d.  Elhe  (drei- 
klassig)     .   .   .   . 


Summen  • 


48 


43 


23 


36. 

24 

29 

15 

32 

17 

40 

36 

227 


42     34 


169 


460 


12 


16 


13 


64 


S  iR 

es 

II 


3  op 

a  e 


31 


60 


60 


39 


64 


254 


10 


34 


22 


48 


128 


0) 

e 

0 

ä 


FortbUdnngs- 
schule 


o  3 


I. 


n. 


m. 


Klasse 


281) 


5      - 


43 


79 


25 


68 


12 


1132) 


31  •) 


172 


-  !  78 


166 


26 


80 


94   483 


123 


27 


84 


9 


99 


141 


37 


76 


60 


516 


140 


1233 


a 


OD 

tS3 


Anmerkung 


455 


302 


134 


348 


l)  Dar  anter  13  Fre- 
qaentanten  d.  Kar 
ses  f.  Kesselheiler 
u.  Dampfmaiehinen 
Wärter,  15  Frequen- 
tanten  des  Loko- 
motlvftthrerkarses. 


610 


398 


2247 


3)  61  Frequentanten  d. 
Kurses  fdr  Kessel- 
heiser und  Dampf- 
maschtnenwärter. 
59  Frequentanten  d. 
Kurses  f.  Elektro- 
mechaniker. 

8)  Für      Kesselheiser 
u.  Dampfmaschinen 
Wärter, 


^ 


Stttck  I.  —  Eundm&chimgeii. 


Bezeidinung  der  Anstalt 


FacbscbuleB  fQr  Weberei 
und  'Wirkerei: 


Benniscll,    FachBchnle    für 
Weberei 


Frankstadt,  F&chBChnte  für 
Weberei 


Frendenthal ,    Facbscbuie 
fUr  Weberei 


Hokenelbe,  Fachscbnle  fUr 
Weberei 


Htimpoletz,  Fachschule  fOr 
Weberei 


Jägemdorf,  Fkcbschule  tat 
Weberei 


KSniginbof,  Facbschole  fUr 
Weberei 


Landskron,  Fachschale  für 
Weberei 


Lomnitz,     Fachichole     fllr 
I        Weberei 


!  HSbr.-ScbSnberg ,     Fach- 
schule für  Weberei  .  .  .  ,  , 


i  Nacbod,      Fachacbnle     fUr 
Weberei 

I  Nenbistritz,  Facbscbnle  fUr 
I        Weberei 

'   Nentitschein ,     Facbscbnle 
für  Weberei 

Proßnitz,    Fachschule    fQr 
Weberei 

Reicbenaa  a.  d.  E.,  Fach- 
schule für  Weberei 


I  I 


1 1  — 
I 

1  !   43 


1)  i  HoaplunHn. 


31 

79 
38 

111 
64 
22 
73 
81 

135 
19 
46 

125 

55 
973 


KMBIItZ ,     FacMcbule     fhr 
Weberei 

^merstadt,  FachBchnte  fDr 
Weberei 

Rnnburg,    Facbscbnle    fUr 
Weberei 

S«falDCkenait,     Facbscbnle 
für  Weberei 

SehSnliiide,  F&cbschnle  fUr 
Wirkerei 

SUrkenbach ,     Fachacbnle 
für  Weherei 

Starkstadt,  Facbscbnle  fhr 
Weberei 

Sternberg,   F&cbscbale  fUr 
Weberei 

Strakoniti;,  FachBchale  fUr 
Wirkerei 

Wamadorf,  Fachscbole  fbr 
Weberei 

Wien,  Fscbschnle  DlrTextil- 
bidnsbie 

.  Wild«n8Cbwert,FachBctiiile 
fir  Weberei 

i  Zffittaa,     Facbscbnle     fDr 
Weberei 

Zusammen .... 


I)  FreiutnunMn      de*      aSeni 


iiilkun*rarT«itllliidus 
aicmlkUiiadstMCtiut« 
i«[  KaatmiDuatuft  i 
Tlnkurialahemlt. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Fachachalen  für  Holz- 
bearbeitung : 

Bergreicbenstein ,    Fach- 
schule für  Holzbearbeitung 

Chrndim,    F«cbGchiüe   fur 

Holzbearbeitang 

Cortina  d'Ampezzo,  Fach- 
Bchnle  fUr  Holzbearbeitung 

Ebensee,     Fachschule     fUr 
HolzbearbeituDg 

Sottscbee,    Fachschule    für 
Bolzbearbeitnng 

Grulieb ,      Fachschule     fUr 
Holibearbeitung 

Hall,  Fachschnla   fUr  Holz- 
bearbeitung   

Hallstatt,    Fachschule    für 
Holzbearbeitung 

Kimpvlllllg,  Fachschnle  fllr 
Holzbearbeitang 

Eolomea,     Fachschule    fUr 
Holzbearbeitung 

Fflrtr^ 


s-i  ' 
"1  ■ 

B I . 
I 


36 
21t 


326 
174 


6)  In  d«  AUellgn 


«]  DunateitUidchen. 


dem     Zelckao- 
ine     für    U«li 
id  aehllfcn. 


8)  ImbiuilndutrleUcD 


Stück  I.  —  EnndmaehnDgeD. 


itatt 

1 

: 

1 

H 

1 

^, 

i 

i: 
1 

1 

1 

g — 

Facb- 

:     ftlr 

für 

für 

Fach- 
ittung 

1    für 
e   fllr 

408 
26 
34 
16 
67 
65 
32 
61 

708 

50 
16 

e 

1 
1 

6 
19 

67 

14 

') 
16 

*) 
35 

8 

476 
36 
95 

!" 

|18 

233 
37 

60 
77 
68 

22 

•> 

u 

126 
11 
12 
2 
19 
27 
10 
6 

n.  . . 

74  26 

1 
; 

140 

716 

466 

33 

21« 

Stock  I.  —  EundmachnngeD. 


1 

1    Bezeichnung  der  Anstalt 

1 

I 

S 

|i 
1 

1. 

i: 

'  i 
1  ^ 

1. 

1 

1 

A&merkaiig 

1)  TMeikun  fllr  Elek- 

3)AbendkunfllrElek- 

»)At«ndkur.'t,D.mpf. 
kaiielbllHr    aad 

«»rttt. 

1 
■  slbel»!  D.  Dunp^ 

j 

FachBcholen  u.  Versochs- 

anstalten     für     Metall- 

iuduBtrie : 

Ferlach,    FachBchute    fur 
Gewehr-Industrie 

Fnlpmes,      Fachschule    fllr 

Klft^nrnrt,        Maschinen- 
geworbUche  Fachschule  .  . 

KSniggrStz,  Fachschule  fot 
EiustBchloBserei 

Eomotan,     Fachachale    (Or 

Elektrotechnik 

Nixdorf,     Fachschule     fllr 

Preran,    Maschlnengewerb- 
Kche  Fachschule 

Steyr,  Fachschule  fQr  Eiaen- 
und  StÄhl-Indnstrie 

Snttowice,  Fachschule  fllr 
Grob -Eisenwaren  -  Erzeu- 
gung   

^Wiatniki,   Fachschule  fUr 

40 

26 

86 

i» 

*) 
1S9 

12 

SS 

57 

18 
63 

6 

3 

3 

5 

9 

3 

16 

83 
4t 
70 

65 
69 

- 

/29" 
25» 
l28" 

33" 

129 

70 
247 
52 

162 
82 
74 

161 

21 
63 

- 

1 

Summen... 

568 

22 

16  1 340 

115 

1061 

' 

1 

i 

Ick  I.  —  EnndmachangeD. 


■1 

1 

1 

1 

i 

1 

1 

J 

3 

4 

7 

12 

- 

- 

- 

- 

1) 
48 

33 

- 

- 

126 

- 

- 

35 

48 

- 

- 

83 

- 

- 

- 

-i  - 

- 

12 

2 

- 

- 

-  1  - 

- 

14 

28 

31  ! 

126 1  23 

45 

282 

16 

- 

14 

-   36 

33 

131 

101 

- 

- 

-1  _ 

- 

276 

8 

- 

6 

49   65 

- 

162 

22 

12 

68 

48 1  82 

- 

284 

6 
197 

16 
28 

83  - 
266  1 377 

20 
264 

lö' 
88 

188 
1760 

Stuck  I.  —  Kund  machiin  gen. 


Übertrag. . . . 

Karlstein,  Fachschnle  fUr 
TJbreD-IadaBtri« 

Laas,  Fachschule  für  Stein- 
bearbeitung   

LaibftCll ,  kiuiatge «erbliche 
Facbschiile 

Helnik,  Fachschule  fUr  Korb- 
flechterei   

Oberlenteosdorf,  FachUche 

Modellierschnle  f.  Keramik 
nnd  verwandte  Gewerbe.  . 

SchSnbacb,  Fachachnle  fUr 
Mnaik  -  Instrumenten  -  Er- 
zeuger   

Stein^cbönan,  Fachschule 
fltr  Glaa-IndnBtrie 

Teplitz  -  SellSnaa ,  Fach- 
schule   für    Ton-InduBtrie 

Tnrnan,  Fachschule  f.  Edel- 
stein-Fassung und  -Bear- 
beitung   

St.  Ulricb,  Fachschule  fUr 
Zeichnen  nnd  Modellieren  . 

^aga,  Fachschnle  fUr  Korb- 
flechterei  

Znaim,  Fachachnle  fUr  Ton- 
Indnstrie 

Summen .  .  . 


5601 197  '28 

33'     7 
22    12 


72!)  8'  » 
Vi  i)  10 
30)    6 


47'     8r 

306  42  .- 

18  14  ■ 

68,  15 


8      II- 
44    11,- 


266    377  264 


66 
114 


1760 

40 

34  . 
186 

20 


KnnMitlskgnl. 
,)  I..  WLIerkur.*  1 


348 
164 
221 

67 
163 


I     n  D.TDD    Ce  «.ibllB. 


()  Z.lgb*nkui  (fl' 


Stück  I.   —  Knadmac 

Rekapitnlat 


BezeichDnng  der  Anstalt 


'  Fuhtchnlen  für  Spitz  enarbeiten 
Fufaschnjeii    fttr    Weberei    und 

I      ■Wirterei 

Fubechnlen  fUr  Hohbearbeitimg . 

:  Fuliacholen     nnd     TersncbsaD- 

Ralteo  filr  Uetall-IndDetrie  .  . 

Ftchuhnlen  Terschiedenen  Zieles 


ZaBammen.  . 


611  - 
741  25 


221  — 
327    38 


VI.  Staatliche  allgemeine  3 

1                        Züaü»  In 

1 

1 

J 

1.  Bezirk  .... 

- 

44 

Witt.    .    . 

UL  Beiirk  .... 

87 

- 

IX.  Bezirk  .... 

49 

- 

BtSbii                                     .... 

- 

Ifl 

Summen    . 

136 

83 

(ieierelle  Übersiclit  der  äesamt-Freqnenz  der  sta 
za  Beginn  des  Schuljahres 

1.  Staatliche  gewerbliche  Zentralanatalten 
n.  Staats-Grewerbeschalen  und  verwandte  L( 
in.  Ban-  and  Kunstbandwerkerschulen      .     . 
IV,  Allgemeine  Staats-H&ndwerkerscbalen 

V.  Staatliche  Fachschulen  für  einzelne  gene 
VI  Staatliche  allgemeine  Zeichenschnlen 


32 


Stück  I.  —  Eundmachongen. 


Frequenz    des    k.   k.   Technologischen    Gewerbe -Museums   in 

(staatlich  subventioniert) 

zu  Beginn  des  Scho^'ahres  1904/1905. 


■■f 


Sektionen  und  Lebrabteilnngen  der  Anttalt 


I.  Sektion,  fUr  Holz-Industrie. 

Meisterschale  für  Bau-  and  Möbeltischlerei 

Spezial-Lehrkars  ftlr  Papier-Indastrie 

II.  Sektion,  für  chemische  Gewerbe. 

Niedere  Fachschale  für  Färberei 

Höhere  „         für  chemische  Gewerbe 

Seminar  für  Tinktorialchemie 

Spezial-Lehrkars  für  Chemie  der  Lebensmittel 

in.  Sektion,  für  Metall-Industrie. 

Niedere  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei    .    .    . 

Höhere           »           «      »        »                  i»                     ... 
Spezial-Lehrkurs  für  Militär- Werkmeister 

IV.  Sektion,  für  Elektrotechnik. 

Niedere  Fachschule  für  Elektrotechnik 

Höhere  „  „  „  

Spezial- Lehrkurse  mit  Abend-  und  Sonntagsunterricht  (im  ganzen 
30  Kurse) 


Summen    . 


Zahl  der  BohfÜgr 


Einzeln 


15 
9 


29 

i7 

15 

5 


187 
52 
17 


208 
75 


Zusammen 


24 


66 


256 


283 


636 


1265*) 


*)  Die  Freqaenzxitt'trn  fUr  die  yom  Ic.  k.  Handelsministerium  ressortiereuden  Meisterkurse  sind  hier  niebtanffegeben, 


[  I.  —  EnndmachimgeD. 


Im  Soluilji 


Verzeichnis 

>-  nnd  Lehrerinnen-Bildnn^ftnstalten  nach  ihre 
icbtnng  mit  Angabe  der  Freqnetu  derselben 
im  Schaljahre  190^1905. 

I 


A.  LehrerbUdongBaiistalten. 
LMit   dentacher  nnterricbtasprache,  ui  welchen  die  Belfe- 
prOfnog  6u  VoUsadmlen  mit  deutscher  nntenichtMpTKche  abge- 
legt werden  kann: 

Wien 

Krens 

Linx 

Salzburg 

Innsbrnck 

Bösen  (italloiiBch  nicht  obligu) 

6raE 

Marburg  (sloTenische  Sprache  fur  doveniBche  ZOglinge 
obligat,  fUr  deutsche  ZOglinge  nicht  obligat;  die  Reife- 
prüfiingen  werden  für  VolksacIialeD  mit  deutscher  nnd 
eloTenischer  Ontemchteaprache  abgehalten)     .... 

Elagenfart  (Slovemach  nicht  oblitcat;  die  Reifeprafängen 
werden  für  TolkiBchnleo  mit  deutscher  und  sIoTflnischer 
Unterrichtssprache  abgehalten) 

Prag  (Böhmisch  nicht  obUgnt) 

Bndwels 

Eger 

Eomotaii 

LeitmeritB 

Mies" 

Beiehenberg 

Trantenan 

BrOnn  (BOhndsch  nicht  obligat) 

Olmate       „  „        „        

Troppan  (mit  einer  böhmischen  FaraUelklaase  Air  Zöglinge 
behmischer  If ationalitU ;  die  Reifeprllftmg  kann  soch 
tüi  Volksschnlen  mit  bOhmisdier  Unteirichtssprache 
abgelegt  werden) 

Teseben  (mit  einer  polnischen  Parallelklasse  (Qr  Zöglinge 
polnischer  NationaliOt;  BOhadsch  obligat  fUr  Ze^inge 
dieser  Nationalität;  die  Reif^mäingen  kOnnen  auck 
für  Yolksschnlen  mit  bOhmiK^er  tmd  polniacher  üater- 

litAttqptaclie  «bgsl^  werden)  . 

Flirtrag     . 


I9ai/1»N  IM 


34 


Stück  I.  —  Eimdmachangen. 


0«faintBahl 

der  ZflgUage 

im  Solu4Jfthr» 


tMS/1904  I904/N05 


Zahl 
der 

im        I 
obentm  | 
Jahr» 
gao|^ 


Übertrag     . 

C^ernowitz  (Rnmänisch  und  RatheniBch  nicht  obligat;  die 
Reifeprttfiiiigeii  können  anch  für  Yolksschalen  mit  nunft- 
nischer  und  rutheniBcher  Ünteirichtssprache  abgelegt 
werden) 

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Prag  (Deutsch  nicht  obligat) 

JiJia  II  11        II       

KÄniggräte  „  „        „       

Enttenberg  „  „  „  

Püsen  „  „  „  

Poliika  „  „  „  

PMbpam  „  „  „  

SobSslan  ,,  „  ,,  

Br&nn  (Deutsch  obligat) 

Preiberg    „         „         

Kremsier    „         „         

3.  Mit  polnischer  Unterrichtssprache  (Deutsch  obligat, 
Buthenisch  nicht  obligat;  die  ReifeprOfongen  können  fär  Volks- 
schulen   mit   polnischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden): 

Bzesz6w 

TarnÖW  (die  Beifeprüfnngen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  .     . 

Erakau  (die  Prüfungen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)     . 

Alt-Sandez  (I.  und  IL  Jahrgang) 

4.  Mit  polnischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volks- 
schulen mit  polnischer  und  für  solche  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden) : 

Lemberg •  .    .    .    . 

Stanislan 

Tarnopol 

Sambor 

Sokal 

Zaieszczyki 

Lehrerbildungsanstalt    mit  polnischer  Unterrichtssprache, 
Rnthenisch  und  Deutsch  obligate  Lehrgegenstände : 

Erosno '    .    . 

5.  Mit  deutscher  und  slorenischer  Unterrichtssprache 
(die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit  deutscher  und 
ftbr  solche  mit  sloYenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Laibaeh 

Fürtrag     • 


2970 


227 

200 
161 
182 
140 
179 
147 
177 
157 
166 
174 
170 


168 

212 

255 
51 


239 
229 
226 
248 
212 
174 


200 


150 


7414 


3204 


228 

202 
163 
196 
144 
175 
155 
178 
158 
175 
163 
173 


16T 

218 

267 
98 


254 
248 
240 
245 
229 
173 


203 


156 


7813 


599 


56 

49 
38 
42 
35 
40 
35 
43 
40 
47 
33 
48 


36 

50 

53 
44 


59 
54 
52 
39 
46 
34 


50 


28 


1650 


i 


sotfittg* 


S.  LelirorbEltlnDgBaiirtalt     mit    einer  BloTeniichea    Abteilung 

(102  ZagHnge),    einer    kroatiBchen     (25  ZOgllnge)    und 

einer  italienischen  (113  Zöglinge);  deatsche  Sprache  als 

iTntarpt/'iitaBnrai'lie    lu    mehreren    Fächern  j     die  Reifeprllfdng 

holen  mit  aloTeniBcher,  kroatischer,  italieoischer 

JnterrichtsBprache  abgelegt  werden : 


istalt  mit  kroatischer  Unterrichtssprache 
niflch  nicht  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  für 
kroatisch  ernnterricbtssprache  abgelegt  werden) : 


nstalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
;  die  RäfeprQfungen  kOanen  tüi  Volksschnlen 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden) : 


inenbUdungBanstalten  *]. 

ir  Unterrichtssprache,    an   welchen    die  Reife- 

^olksschnlen   mit   dentscber  Unterrichtssprache 

kSnnen : 
iriA 

Benrk,  ZivU-Mädchen-Pendonat     .... 

'italienisch  nicht  obligat) 

lovenisch  nicht  obligat  i  die  Reifeprüfangen 
ch  (Qr  Volksschulen  mit  deutscher  and  slo- 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden) 

isch  nicht  obligat) 

misch  nicht  obligat) 

*)  (sprachliche  Sänrichtnng  wie  an  derLehrer- 
italt  daselbst) 

(n.  Jahrgang) 

ler  Unterrichtssprache,  an  welchen  dieBeife- 
'olkSBchnlen .  mit  böhmischer  Unttfiicbtssprache 
en: 

ch  nicht  obligat) 

tseh  obligat) 

FUrtrag     . 
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98 
224 
167 


239 
170 


97 
235 
183 
100 


240 
171 


18^ 

1724 


47 
59 
39 
50 

59 
53 


60 
43 
550 


ichneten  Lehrerinnenbildnogsanstalten   sind    auf  zwei  Jahr^ge  redndert,   in 
id   der  I.  und  UL,  im  folgenden  der  IL  und  IT.  Jahrgang  erOfheL 


Obertrag 
ibildungaaiistalt  mit  polnischer  Unterrichtogprache, 
die  Reifeprüfiing  fltr  Tolkaschulen  mit  poloigcher 
iprache  abgelegt  werden  kutn : 

l  (Deutsch  obligat) 

nbüdnngsanBtaHen  mit  polnischer  Unterrichts- 
eutsch  und  Bnthenisch  obligat;  die  Beife- 
QD  fttr  VolksBchnten  mit  polnischer  and  rutheDischer 
iprache  abgelegt  werden: 


ibildtmgsannalt  mit  deatscher  tmd  slove- 
tfnterrichtsspraclie,  an  welcher  die  ReifeprUhns 
ihnlen  mit  deatscher  tmd  stoTenischer  ünterrichts- 
(elegt  werden  kann: 


ibildnngsanstalt  mit  einer  italienisch-deatschea 
sloTenisch-dentschen  Atiteihing;  Eroatiach 
it;  die  ReifeprUfangea  kOnnen  für  Volkaschnlen  mit 
eher,  slovenischer  nnd  deatscher  unter- 
e  abgelegt  werdea : 

ibildungaanstalt  mit  kroatischer  Unterrichte- 
lentsch  und  Italienisch  nicht  obligat;  die  Beife- 
können  für  Volkeschnlen  mit  kroatischer  Ünterrichts- 
;e1egt  werden  : 

ibilduDgsanstolC  mit  italienischer  nnterricfats- 
entBch  obligat;  die  Reifeprafnng  kann  fUr  Volks- 
:  italienischer  ünteirichtsaprache    abgelegt  werden : 

Siimme     . 

[inge    aller  48    Lehrerbildnngsuistalten    im    Schnl- 

/1904     

Dge  aller  1 9  Lehrerinnenbildangsanstalten  im  Schnl- 

1/1904 

linge    aller  48  Iiebrerbildnngsanstalten   im    Schul- 

/1905     

age  aller  19  Lehrerinnenbildangsanstalten  im  Schal- 

;/l905 

Zusammen 


der  SAgUnge 
Im  Sohnljahra 


mi/m  nai/isos 
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3176 


Miniiteriams  fOr  Ealtos  nnd  Unterricht.  —  Drtick  von  Kail  Gorischek  in  Wien  T. 


rordnungsblatt 

fllr  den  Dienstbereich  des 

s  fOi^ultiisjuid  Unterricht. 

k.  k.  Ministerium  fiir  Kultus  und  Unterricht. 
ausgegeben  am  IB.  Jänner  IdOB. 

Hit  1.  Jftnner  1905  begann  der  siehenonddrelßlgate  Jahrgang  des  Terordnongs- 
blattes  fir  den  DlenstlMreieh  des  Hlnlsterlnmg  f&r  Knltas  and  Unterricht, 
dessen  Inhalt  die  ebuehl&glgen  Gesetze,  Terordnongen,  Erl&sae,  Knnd- 
■aehnngen,  ferner  Terf&gimgen  betreffend  Lehrböeher  und  Lehrmittel, 
PerMnalnaehriehten  und  sehlieflUeh  KonkorB-AnssehrelbDngen  zam  Zveeke 
der  Besetnuig  ron  Dienstesstellen  bilden. 

Zun  Abnehmen  desselben  sind  die  LandessehnlbehOrden,  bede- 
kongsweiBe  Statthaltereies  and  Ltodea^^ernngen,  tie  BeatrkaaehnlbehftrdeB, 
braiehiinggirelse  Bezlrluhanptmai^inaehaften,  die  UnlTerslt&ten,  die  anAer  dem 
T«rtwnde  mit  letzteren  stehenden  theotoglsehen  Faknlt&ten,  die  höheren 
Faehsehnlen,  insoweit  sie  dem  Unteniehtsmlnisterlam  onterstehen,  die 
Dnlrersit&ts-  nnd  StndienblbUotheken,  die  sonatigen  dem  genannten  Hlni- 
steriniD  unterstehenden  Institute,  femer  die  Hittelseholen  und  die  Lehrer* 
nd  Lehrerinnen-Blldungsanstalten  verpfliobtet. 

Für  die  Behörden  nnd  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  velehe  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Terfügung 
im  Ministerloms  fär  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnnngsblatt 
infgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  Intimiert  anznsehen. 

Ein  Tollst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  fnr  das  Jahr  1905  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Postzusendung   5  Kronen. 

Prtnumeratlonen  nimmt  die  k.  k.  Sehnlbüeher-Verlags-DIrektion  In 
Vien  (I.,  Sehwarzenbergstrafle  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
ud  mit  dem  Piftnnmeratlonsbetrage  rersehenen  Briefe,  beslehnngsweise  Post- 
nmgen  unmittelbar  zu  richten  sind. 

JU&lllge  Reklamationen  einzelner  Stfloke  «erden  nur 
berfiokslohtls^  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
luinen  des  n&ohstfolg^enden  Stückes,  d.  L  entweder  zn 
ing  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die  k.  k,  Sohnlbfloher- 
hgs-Dlrektion  In  Wien  geriohtet  werden. 


^ 


38    Stttck  n.  Nr.  1.  —  Gesetze,  Yerordnnngen,  Erl&sse.  —  Yerftlgiingen,  betr.  Lehrbücher  etc. 

Inhalt.  Nr.  1.  Yerordnaiig  des  Ministers  f&r  Kultus  und  Unterricht  yom  21.  Dezember  1904,   an 
alle  Landesscholbehörden,  betreffend  die  Maturitätsprüfdugen  fklr  Frauen.  Seite  38. 


it 


Nr.  1. 


Yerordnung  des   Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  rom 

21.  Dezember  1904,  Z.  42212, 

an   alle  Landesschalbehörden, 

betreffend  die   Matnritätsprüfongen  fOr  Frauen. 

In  teilweiser  Abänderung  der  Ministerial- Verordnung  yom  9.  März  1896,  Z.  1966 
(Minist. -Vdgsbl.  Nr.  18,  Seite  126),  betreifend  die  Maturitätsprüfungen  für  Frauen, 
finde  ich  die  Bestimmung  des  viertletzten  Alinea  der  genannten  Verordnung  außer 
Kraft  zu  setzen  und  sonach  zu  gestatten,  daß  in  Hinkunft  auch  weiblichen  Kandidaten 
bei  Ablegung  der  Gymnasial-Maturitätsprüfnng  unter  den  gleichen  Voraussetzungen 
wie  den  männlichen  Kandidaten  Dispensen  bei  der  mündlichen  Prüfung  erteilt  werden. 


YerfUpingen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

a)  Für  allgeffleine  Volkssebulen. 

Jnrkiewicz  Antonie,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen  Sprache 
für  die  Untergruppe  an  Volksschulen.  I.  Teil.  Wien  1905.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  in  Ha(bleinwand  gebunden  70  h. 

Diese  auf  die  neue  Rechtschreibung  umgestellte  und  revidierte  Ausgabe 
wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerlal-Erlaß  vom  2.  Jänner  1905,  Z.  43837  ex  1904.) 

Jacobi,   Dr.  Alfred   und  Mehl  Hermann,   Deutsches  Lesebuch   für   allgemeine 
Volksschulen.  In  5  Teilen.  Neu  bearbeitet  von  Viktor  Pilecka.  III.  Teil. 
(Für  das  3.  Schuljahr.)  7.  Auflage.  Wien  1904.  Manz.  Preis,  gebunden  90  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Jänner  1905,  Z.  44781  ex  1904.) 

Seipel  Alfred  und  Hinterwaldner  Johann  Max,  Geographie  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  50  Abbildungen.  Wien  1905.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Oberklassen  höher 
organisierter  allgemeiner  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Jänner  1905,  Z.  43426   ex  1904.) 


■  i.  r«L.- 


Stack  n.  —  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  99 

b)  Fflr  BOrgerschulen. 

WtU,  Dr.  G.,  Geschichte  Israels  f&r  die  israelitische  Jagend.  Von  der  babylonischen 
Gefangenschaft  bis  zur  Zerstörung  des  zweiten  Tempels.  Nach  dem  Tode  des 
Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H.Pol lak.  IV.  Heft.  10.,  verbesserte 
Auflage.  Mit  Erlaß  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
28.  April  1904,  Z.  14061,  zum  Lehrgebrauche  beim  israelitischen  Religions- 
unterrichte an  Mittelschulen  mit  deutscherünterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  48  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  in  der  israelitischen 
ReUgion  an  Bürgerschulen  innerhalb  des  Sprengeis  der  israelitischen  Eultus- 
gemeinde  Wien  als  zulässig  erklärt,  kann  aber,  die  Zulässigkeitserklärung  der 
betreffenden  Eultusgemeinde  vorausgesetzt,  auch  an  anderen  Schulen  gleicher 
Kategorie  verwendet  werden. 

(Ministerial-ErlaO  vom  23.  Dezember  1904,  Z.  43249.) 

—  —  Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Anhang:  Kurzer  Abriß 
der  Geschichte  der  Juden  seit  der  Zerstörung  des  zweiten  Tempels  bis  auf 
die  neueste  Zeit.  V.  Heft.  10.  Auflage.  Wien  1905.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  52  h. 

Dieses  Lehrbuch,  das  sich  als  ein  inhaltlich  unveränderter,  nach  der 
neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  des  Anhanges  der  mit  hieramtlichem 
Erlasse  vom  19.  April  1890,  Z.  6900,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BQrgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärten  9.  Auflage  des  bisherigen 
IV.  Heftes  darstellt,  kann  unter  Voraussetzung  der  Genehmigung  der  betrefl'enden 
israelitischen  Eultusgemeinde  beim  Unterrichte  in  der  israelitischen  Religion 
an  den  genannten  Schulen  verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Dezember  1904,  Z.  42584.) 

Dtenli^  Franz,  PHrodopis  pro  ti^eti  tHdu  äkol  möSfansk/ch.  Prag  1904.  I.  L.  Eober. 
Preis,  gebunden  2  E. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlafl  vom  19.  Dezember  1904,  Z.  42902.) 

c)  Für  Mittolachulen. 

Ctca  Calistrat,  Invö^ätura  credin(;ei  i;i  a  moralei  bisericei  dreptcredincioase  pentru 
;coale  secundare.  2.,  revidierte  Auflage.  Czemowitz  1905.  Verlag  des  griechisch- 
orientalischen Religionsfondes.  Preis,  gebunden  2  E,  broschiert  1  E  92  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Voraussetzung  der 
Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde,  ebenso  wie  die  1.  Auflage 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  welchen  Religion 
in  rumänischer  Sprache  gelehrt  wird,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Dezember  1904,  Z.  42674.) 


r,; 


■S\ 


\        *)  lliiiistaial-yerordnaDgBblatt  yom  Jahre  1893,  Seite  284. 
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Steiner  Josef  und  Seheindier,  Dr.  August,  BnpaBH  jiaraHBCKi  ^an  nejunoY  kahch. 
ITepeBiB  PoMaH  D[er.iHHbCKHfi.  Lemberg  1901,  Landesfond.  Pr^, 
gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Bueh  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  denjenigen  Gymnasien 
der  Bukowina,  an  denen  der  Lateinunterricht  in  ruthenischer  Sprache  erteilt 
wird,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Jänner  1905,  Z.  44332  ex  1904.) 


d)  FOr  Lehrer-  and  Lehrerinnen-Bildungranstalten. 

In  3.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  im  wesentlichen  unveränderter, 
daher  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  2.  Juni  1898,  Z.  13948  *),  zum  Lehr- 
gebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kraus  Eonrad,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. III.  Teil.  Mechanik.  —  Akustik.  —  Optik.  Mit  200  Holzschnitten  und 
einer  Spektraltafel.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  2  E. 

(MüuBterial-Erlaß  yom  20.  Dezember  1904,  Z.  43080.) 

e)  Für  ge¥ferbiiche  Lehranstalten. 

Wichtrei  Franz,  Deutsches  Leäe-  und  Sprachbuch  für  die  Wiener  gewerblichen 
Vorbereitungskurse.  HI.  Teil.  (Für  die  2.  Elasse.  Unter-  und  Oberstufe.)  Wien 
1905.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  2  E. 

Dieser  III.  Teil  wird  ebenso  ¥rie  der  I.  und  n.  Teil  desselben  Werkes  **) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  gewerblichen  Vorbereitungskursen  in  Wien 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Jänner  1905,  Z.  43974  ex  1904.) 

Haymerle,  Deutsches  Lesebuch  für  Gewerbeschulen  (Werkmeisterschulen,  gewerbliche 
Fachschulen  und  verwandte  Lehranstalten).  Bearbeitet  und  herausgegeben  von 
Oswald  E  oll  er.  6.  Auflage.  Wien  1904.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden 
2  E  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lesebuches  wird  ebenso  wie  die 
fünfte***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeisterschulen,  gewerblichen  Fach- 
schulen und  Handwerkerschulen  sowie  an  jenen  gewerblichen  Fortbildungsschulen 
zugelassen,  an  denen  die  deutsche  Sprache  einen  besonderen  Unterrichts- 
gegenstand bildet. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Dezember  1904,  Z.  43430.) 


*)  Mimsterial-Verordinmgsblatt  yom  Jahre  1898,  Seite  279. 

**)  MiniBtenal-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  ^902,  Seite  545  und  yom  Jahre  1903,  Seite  287. 
***)  MmiBterial-YerordnmigBblatt  yom  Jahre  1900,  Seite  577. 
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izungsheft«  zn  Grober-Wsllantscheks  Lehrbnch 
ihriing.  I.  Die  Buchhaltung  des  Tischlers.  Wien  1904. 
omp.  Preis,  geheftet  80  b. 

.  Ergfinzungsheft,  die  Bacbhaltimg  des  Tischlers,  wird 
16  an  gewerblichen  FortbildungsBchnlea  und  an  Facb- 
-.nag  mit  deutscher  Untenichtssprache  zngelassen. 
tsQ  vom  17.  Dezember  1904,  Z.  42509.) 


T  e  r  a,  Gesdiichte  der  Kegiemng  dee  Kaisers  Maximilian  I. 

«rrention  in  Mexiko.  1861—1867.  2  B&nde.  Wien  und 

Q  Braumflller.  Preis  16  K  80  h. 

1  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschnlen 

astalten    behufs    eventaeller    AnBcbaffhng    fdr    Lehrer- 

1  gemacht. 

l  Tom  7.  J&oner  1905,  Z.  44550  ex  1904.) 

:iaiis  Lebensgang  und  J.  Earomenipp  oder  die  Himmels- 

nd  erklärt  von  Dr.  Karl  Mras.   1.  Heft:  Text  (nebst 

ft:  Einleitung,  Kommentar  u.  a.  Wien  und  Leipzig  1904. 

:et  1  E  80  h. 

en  des  genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper  der 

ir  Unterricbtsspracbe  bebufs  Empfehlung  für  die  Privat- 

lacbt. 

laß  vom  17.  Dezember  1904,  Z.  43250.) 

iehe  Wetterprognose  in  Österreich.  Eine  Anleitung  zom 

sten  Verwertung  derselben.  Mit  S  Wetterkarten.  Wien 

muller.  Preis  60  h. 

n  dieser  BroscbOre  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 

ngsanstalten,   die  Kommissionen   der  Bezirks  -  Lebrer- 

[iehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  BOrgerschulen 

iffung  fUr  die  Lehrer-,  beziebangsweise  Bezirks-Lehrer- 

i  gemacht. 

■laß  vom  21.  Dezember  1904,  Z.  3957g.) 

itwfirfe  fQr  verschiedene  Gewerbe.   Zum  Gebrauche  für 

andzeichnen  an  gewerblichen  Lehranstalten.  Wien  1904. 

omp.  Preis,  in  Mappe  20  K. 

en  dieses  Vorlagenwerkes  werden  die  Lehrkörper  der 

ben-Lfzeen  anfinerksam  gemacht. 

■laß  vom  23.  Dezember  1904,  Z.  42728.) 


Kundmachungen. 

ler  fUr  KnltUB  and  Unterrieht  hM  dem  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  uisgettatteten 
Hftdchen-Lyzeiim  in  Triest  und  den  mit  dieiem  verbondenen  ivei  Fort- 
Enr  Heraobildmig  tod  Lebr&mtsltandidstiniien  fUr  Tolksschnlen  aof  die  Daner  der 
4/1905,  1905/1906  und  1906/1907  d&B  Recht  zdt  Abhaltung  tod 
gen  nnd  zor  Aoastellung  ttaatsgoltiger  ReifeseagniBse  verfieben. 
(Hiniaterial-ErUB  TOm   20.  Dezember   1904,  Z.  41794.) 


iildmaDD,    znletit  proTisorischer  Lehrer  U.  Klasse  in  Haan,  Scbnlbeurk  Dax 
de  Tom  Schuldienste  entlassen. 

(MmiBterial-Akt  %.  43651   ex   1904.) 


Ibücher-Verlage  in  'Wien,  I.,  Schvarzenbergstraße  Nr.  5.  ist  erBchienen 
and  KU  haben: 

Tabellarisclie  tjbersiclit 

aber  die 

fstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

ZiiBammengeatellt  von  Rudolf  Pa^er  TOD  Thurn. 
PreiB:  E  1,20. 


iD  OrieotieniDgsbehelf  fllr  den  praktiBchen  Architdienst  aoirie  für  die  Quellen- 
lem  Gebiete  der  Oiterreich lachen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
a  Kreise  aufmerksam  gemacht. 


Stack  n.  4S 

K.  E.  Schulbücher -Terlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k,  k«  Sclmlbfieher-Yerlages  In  Wien 
(L,  Schwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  Venchleißpronsion  ron  20^0  zn  beziehen: 

A.  Lehrbücher  fttr  Handels-  und  nautische  SchtQen. 

Bidifiicb  Melchiades,    Cenni    di  Btoria  nniyersale  con  riflesBO    aUa  storia   del  commercio  e 

deUa  naTigazione.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
Geldell  £  a  g  e  n  i  o,  Corso  di  Astronomia  naatica  ad  nso  delle  scnole  nantiche.  Preis,  gebunden  3  K. 
Reth  Angast,  Trattato  di  Nauüca  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedmckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbücher  ftkr  gewerbliche  Schulen. 

Ilck  £.,  Leitfaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschnlen  und  an  yerwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

EilzerHeinrich,  Lehrtext  fOr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   E. 

Fiedler  Rudolf  und  Eollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 
und  Wechselkunde  etc.  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats  •  Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

KoDmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  undEalkulation  etc.  für  die 
mechamsch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
'-  —  Übungsblfttter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —       Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung   Ton  Fiedler  und 
Roll  mann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

Barei  Frant.,  üdebni  kniha  zem^pisn^,  pro  T&eobecn^  ikoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
KehofOYSk^  y.,  Podt&fstvf  fiynostenskä.  üöebnÄ  kniha  2&kdm  pokraöovacfch  ikol  prfimysloy^ch, 

jakoi  i  pomflcka  fiynostnikfim  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
DllejiEarel,  2iTnostenskä  plsemnictrl.  U6ebn&  kniha  24kAm  prAmysloy^ch  fikol  pokra£oyacfch, 

f emeshuck/ch ,    odbom^ch    a    mistroTsk^ch  jakoi    i   pomflcka   Üynostnlküm    samostaln^. 

Preis,  gebunden  80  h. 
^      —       ^ivnostensk^  üdetnictvf  se  struönou  naukou  o  sm^nk&ch ;  uöebnice  WsAm  prflmyslov^ch 

ikol    pokradovadch    a   mistrovsk^ch  jakoi   i   pomflcka    ÜTuostnfkflm    samostatn;^.    Preis, 

gebunden  80  h. 
Futek  Anton,    Sloyensko-nem§ka   slovnica   z  berilom  za  obrtne  fiele.  Preis,   gebunden  70  h. 

C.  Lehrbücher  für  Mittelschtüen. 

Rltsehel  A  u  g  u  s  t  i  n  und  Rypl,  D r.  M  a tt  h..  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

UndeTiek  Josef,  SloYenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Hn1>]f  Timothej,  Y;^or  z  literatury  feckö  a  Hmsk^  pro  öesk^  realky.  Preis, broschiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  E. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  poyjestnicom  ^'erozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Grkilid  Ghrys.,  KpaTia  uacraBa  o  Boroc.«y»e&y  lIpaBocjiaBue  l^pKne.  Preis,  broschiert  1  E. 

ukIoii(f  Fr.  Dr.,  Sloyensko  berilo  za  peti  gimnaz^jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 
'"'      —       Sloyensko  berilo  za  iesti  gimnaz\jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Sloyensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

oket,  Dr.  Jakob,  Sloyenska  sloystyena  öitanka  za  sedmi  in   osmi  razred  sredi^jih  iol.   Preis, 

gebunden  3  E. 
~~      —       Starosloyenska  ütanka  za  yi^e  razrede.  srediyih  fiel.  Preis,  broschiert  3  E. 


'^ 


LlbOcher-VerU^e  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  5)  sind 
m  k.  k.  Ministerium  für  Enltus  and  Unterricht  approbierte 

len  erschienen  und  dnrch  alle  Buchhaiidlnjigeii  zu  beziehen : 

iingen,  Lehrpläne  und  Lehrtexte, 

1  den  Unterriclit  in  der  Stenographie  in  Österreich,  im  Änftrage  des 
iBteriums  fiir  Kiütns  nnd  Unterricht  herausgegeben.  Preis  30  h, 

der  Stenographie  für  Bürgerschulen 

Gabelsberger)  von  Emil  KramsalL  Im  Sinne  des  behördlich 
ten  Lehrplanes  bearbeitet.  2.,  nach  der  nenen  Rechtschreibimg 
Ite  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

der  Stenographie  für  Mittelschulen 
kommerzielle  Lehranstalten  Tr^msZu. 

[er  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden 

der  Stenographie  nebst  Leseübungen 

Babelsberger).  Für  die  I.  Abteilung  der  sechsklassigen  Mädchen- 
md  verwandte  Anstalten  von  Emil  Kramsall.  Preis,  gebunden 

n.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  K  34  h. 

phisches  Diktier-  und  Aufgabenbueh, 

ar  für  Stenographen  aller  deutschen  Systeme,  methodisch 
und  zum  Grebrauclie  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehranstalten 
ographischen  Kursen  zusammengestellt  von  Emil  Kramsall. 
L  10  h. 

_       _         .,,    Österreichs  Herrscher  und  Helden  im  Liede. 
UCuX  UÜ  I        Piir    die    Schuljugend    ausgewählt    von    Hans 
Fraungruber.    Preis  2  K. 


-       in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8. —  H.  Lebensjahr. 
'LLLfli     Von  Direktor  Dr.  Richard  Muth.  Preis,  in  Leinwand 
I  h. 


ImiiteriuiDB  für  Kaltua  und  Dnterridit.  —  Druck  von  Kail  QoriBchek  in  Wien  V. 
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lohaltb  Hr.  2.  Gesetz  vom  25.  Dezember  1904,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  onter  der 
Enns,  betreffend  die  Schulaufeir^ht  Seite  45.  —  Nr.  8.  Gesetz  vom  25.  Dezember  1904,  wirksam 
fiir  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns,  betreffend  die  Errichtung,  die  Erhaltung 
und  den  Besuch  der  öffentlichen  Volksschulen.  Seite  68.  —  Nr.  #.  Gesetz  vom  25.  Dezember  190^ 
wirksam  fiir  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns,  betreffend  die  Regelung  der  Rechts- 
Teihiltnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen.  Seite  83.  —  Nr.  5.  Gesetz 
Tom  25.  Dezember  1904,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns,  mit 
welchem  auf  Ghrund  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888  Bestimmungen  über  die  Entlohnung 
des  Religionsunterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  getroffen  werden.  Seite  114.  — 
Hr.  6.  Gesetz  vom  26.  Dezember  1904,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die 
Bestimmungen,  betreffend  das  Diensteinkoinmen  des  Lehrpersonales  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen der  Markgrafschaft  Mähren,  abgeändert  werden.  Seite  119.  —  Nr.  7.  Gesetz  vom 
26.  Dezember  1904,  wirksam  für  die  Markgrafisrhaft  Mähren,  womit  einzelne  Bestimmungen 
des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870  zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an 
den  öffentlichen  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  abgeändert  werden.  Seite  126.'  — 
H!r.  $i.  Gesetz  vom  26.  Dezember  1904,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  30.  August  1900  zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  der 
Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten  an  den  öffentlichen  Volksschulen  abgeändert  werden. 
Seite  127.  —  Nr.  9.  Gesetz  vom  26.  Dezember  1904,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren, 
womit  die  Bestimmungen  der  §§  2,  8  und  9  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888,  mit  welchem 
auf  Grund  des  Gresetzes  vom  17.  Juni  1888  Bestimmuuj^en  über  die  Entlohnung  des  Religions- 
Unterrichtes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  ftetroffen  werden,  abgeändert  werden.  Seite  128. 
—  Nr.  lO.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  18.  Jänner  1905,  an  die  Dekanate 
simtlicher  medizinischen  Fakultäten,  betreffend  den  Verkehr  mit  anatomischen,  aus  Menschen- 
leichen hergesteUten  Präparaten.  Seite  129. 
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Gesetz  Yom  25.  Dezember  1904  *), 

wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns, 


betreffend  die  Soholati&ioht. 


über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Österreich   unter  der 
Edus  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 


*)  Enthalten  in  dem  den  31.  Dezember  1904  ausgegebenen  und  versendeten  XXX.  Stücke  des 
I^mdesgesets-  und  Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogtum  Osterreich  unter  der  Enns  unter 
Nr.  97  Seite  150. 
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I.  Der  Ortsschulrat. 

§  1. 

ins  Staats-,  Landes-,  Bezirka-  oder  Gemeindemitteln  ganz  oder  teilweise 
L  VoUrsschnlen  stehen  unter  der  Anfaicht  des  Ortsscliolrates. 


Thalb  Wiens  wird  für  jede  Schnlgeineinde,  in  der  Reichshaupt-  und 
ladt  Wien  wird  ior  jeden  Gemeindebezirk  ein  Ortssehulrat  bestellt. 

Znsammensetziui^. 

§  3. 
Ortsschulrat  besteht  aus  Vertretern  der  Ortagemeinden,  aus  Vertretern 
^onsgenosaenac haften,    aus   Vertretern   der   Schule   und   aus   dem   Orts- 
iher. 

jrdem  ist  dort,  wo  noch  ias  Schulpatronat  besteht,  der  Schulpatron 
;,  als  Mitglied  in  den  Ortsschulrat  einzutreten  und  an  den  Verhandlungen 
persönlich  oder  durch  einen  Stellvertreter  mit  Stimmrecht  teilzunehmen. 

Vertreter  der  Gemeinde. 

§4. 
Vertreter  der  Gemeinden  im  Orteschulrate  werden  in  den  Sehulbezirken 
en   von   der   Gemeindevertretung,    in  Wien   von   der   Bezirksvertretung 
neindebezirkes  gewählt. 
n  derselben  Schule  mehrere  Ortsgemeinden  oder  Teile  derselben  angehören, 

jede  der  beteiligten  Gemeindevertretungen  die  nach  dem  Verhältnisse 
Ikerung  auf  die  betreffenden  Gemeinden  oder  auf  den  betreffenden  Teil 
iinde  entfallende  Anzahl  von  Vertretern  in  den  Ortsschulrat,  Bestehen 
ächulgemeinde  mehrere  Schulsprengel,  so  ist  bei  der  Zusammensetzung 
ichulrates  darauf  Rücksicht  zu  nehmen,  daß  jeder  Schulsprengel  im 
rate  vertreten  ist.  Die  Wahl  erfolgt  durch  absolute  Stimmenmehrheit 
1  der  betreffenden  Gemeindeordnung  vorgeschriebene  Art  und  gilt  auf 
r  von  sechs  Jahren. 

Zahl  der  zu  wählenden  Mitglieder,  die  nicht  weniger  als  fünf  betragen 
.  vom  Bezirksschulrate  bestimmt, 
erdem  wird  in  gleicher  Weise  für  jedes  Mitglied  ein  Ersatzmann  gewählt 

des  Ausscheidens  oder  der  andauernden  Verhinderung  eines  Mitgliedes 
jetreffende  Ersatzmann  in  den  Ortsschulrat  einzutreten. 

8  5. 
ilbar  sind  in  der  Reichshaupt-  uud  Residenzstadt  Wien  jene,  welche  in 
leinderat,    in   den   anderen   Orten    aber  jene,    welche   in   die   Gemeinde- 

g  gewählt  zu  werden  fähig  süid. 


J 
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'ahlrechtea  tat  das  Auaaclieiden  aus  dem  Ortsschnlrate 

Ortsschulrat    kann    nur    derjenige    ablehnen,    welcher 
1  in  die  Gemeindevertretung  abzulehnen,   oder  welcher 
die  letzten  sechs  Jahre  Mitglied  des  Ortsschulrates  war. 


[i'ällen  kann  ein  nach  §  4  dieses  Gesetzes  in  den  Ortsschulrat 

sein  Amt  zeitweise  nicht  ausüben   und   ist   dasselbe  während 
Sitzungen  des  Ortsschulrates  nicht  einzuladen: 
ififende  Hitglied   des  Ortsschulratea   wegen   eines  Verbrechens 
g  gezogen  wurde,  solange  diese  dauert; 

wegen  eines  Verbrechens,  der  Übertretung  des  Diebstahls, 
rag,  der  Teilnehmiing  an  einer  dieser  Übertretungen  oder  des 
BO,  461,  463,  464  St.-G-.)  oder  wegen  der  im  §  1  des  Gesetzes 
81,  R.-G.-B1.  Nr.  47,  und  im  §  1  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1883, 
8,  bezeichneten  Handlungen  zu  einer  Strafe  verurteilt  worden 

so  lange,  als  die  im  §  6  des  Gesetzes  vom  15.  November  1867, 
tl,  Absatz  2  und  4,  ausgesprochene  Unfähigkeit  zur  Erlangung 

Absätze  des  zitierten  Paragraphen  erwähnten  Vorzüge  und 
i  dauert; 

isen  Vermögen  der  Konkurs  eröfiiiet  wurde,  insolange  das 
fen  dauert- 

lungen  finden  auch  auf  die  in  den  Ortsschulrat  gewählten 
endung. 

§  7. 
fertigte  Verweigerung  dos  Eintrittes  und  der  ungerechtfertigte 
Vernachlässigung   oder  Verletzung   der   den   Mitgliedern   des 
egenden  Pflichten   wird  vom  Bezirksschulrate  mit  einer  Geld- 

0  K  bestraft. 

fertigte  Ausbleiben  eines  Mitgliedes  von  der  Sitzung  kann  mit 

1  2  bis  20  K  geahndet  werden.  Diese  Geldbußen  sind  für 
zu  verwenden. 

te  Mitglieder  des  Ortsschulrates  sich  eine  grobe  Verletzung 
ernachläasigung  ihrer  Pflichten  zu  schulden  kommen  lassen 
ileiben  im  Ortssuimlrate  das  Ansehen  oder  sonstige  Interessen 
et,  so  könoen  dieselben  vom  Landesschulrate  über  Antrag  des 
nd  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesausschusse  ihres  Amtes 
Das  enthobene  Mitglied  kann  in  den  folgenden  drei  Jahren 
hulrat  gewählt  werden. 

fegen  die  Suspendierung  (§  6)  und  Enthebung  von  Mitgliedern 
haben  keine  aufschiebende  Wirkung. 


48  Stttck  m.  Nr.  2.  —  Gesetze,  Yerordnungen,  Erlässe. 

Tertreter  der  Beligionsgenossensehafteii. 

§  8. 

Der  katholische  Pfarrer  oder,  wo  ein  solcher  bestellt  ist,  Pfarrverweser,  in 
dessen  Pfarrsprengel  die  Schulgemeinde  liegt,  ist  Mitglied  des  Ortsschulrates. 

Derselbe  tritt,  wenn  sein  Pfarrsprengel  mehrere  Schulgemeinden  umfaßt,  in 
den  Ortsschulrat  jeder  Schulgemeinde  als  Mitglied  ein. 

Fällt  eine  Schulgemeinde  in  mehrere  Pfarrsprengel,  so  bezeichnet  das 
zuständige  Ordinariat  jenen  Pfarrer,  der  aus  diesen  Pfarrsprengeln  in  den  Orts- 
schulrat einzutreten  hat. 

§  9. 

Wird  eine  Schule  von  Kindern  besucht,  die  einem  anderen  gesetzlich 
anerkannten  als  dem  katholischen  Glaubensbekenntnisse  angehören,  so  tritt,  wenn 
die  Zahl  der  dem  betreffenden  Glaubensbekenntnisse  angehörigen  Glaubensgenossen 
nach  der  letzten  Volkszählung  in  einer  Schulgemeinde  außer  Wien  oder  in  einem 
Wiener  Gemeindebezirke  mehr  als  100  beträgt,  zur  Wahrnehmung  der  religiösen 
Interessen  der  betreffenden  Schulkinder  ein  von  der  bezüglichen  konfessionellen 
Oberbehörde,  beziehungsweise  der  israelitischen  Kultasgemeinde  bestimmter 
Vertreter  des  betreffenden  Glaubensbekenntnisses  in  den  Ortsschulrat  ein. 

Derselbe  nimmt  jedoch  an  der  Beratung  und  Abstimmung  des  Ortsschulrates 
nur  dann  teil,  wenn  es  sich  um  Gegenstände  handelt,  die  den  durch  ihn  vertretenen 
Interessenkreis  berühren. 

§  10. 

So  oft  es  sich  um  den  Unterricht  in  einem  staatlich  anerkannten  Religions- 
bekenntnisse handelt,  ist  der  betreffende  Religionslehrer,  sofeme  derselbe  nicht 
als  gewähltes  Mitglied  dem  Ortsschulrate  angehört  oder  im  Sinne  der  §§  8  und  9 
Mitglied  des  Ortsschulrates  ist,  den  Sitzungen  desselben  mit  beratender  Stimme 
beizuziehen. 

In  Schulgemeinden  außerhalb  Wiens,  in  denen  der  katholische  Religions- 
unterricht von  mehreren  Religionslehrern  erteilt  wird,  ferner  in  Wien  wird 
der  Vertreter  des  katholischen  Religionsunterrichtes  in  den  Ortsschulrat  vom 
zuständigen  Ordinariate  berufen. 

Vertreter  der  Schule. 

§  11. 

Der  Vertreter  der  Schule  im  Ortsschulrate  ist  der  Leiter  der  Schule,  der 
an  den  Verhandlungen  des  Ortsschulrates  als  stimmberechtigtes  Mitglied  teilnimmt. 

Unterstehen  dem  Ortsschulrate  mehrere  Schulen,  so  bestimmt  der  Bezirks- 
schulrat denjenigen  unter  den  Leitern  der  Schulen,  welcher  in  den  Ortsschulrat 
einzutreten  hat.  Doch  nehmen  auch  die  Leiter  der  anderen  Schulen  an  den  die 
besonderen  Angelegenheiten  ihrer  eigenen  Anstalten  betreffenden  Verhandlungen 
des  Ortsschulrates  mit  beratender  Stimme  teil. 
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OrtBseholaafseher. 

§  12. 
irgt  die  ihm  obliegende  Sclmlaufsielit  zunächst  durch 
-—  ,  eher  nach  Anhörung  des  Ortsschulrates  vom  Bezirks- 
schulräte aus  den  im  Gemeindebezirke  wohnhaften  Personen,  die  das  passive 
Wablreeht  in  die  Gremeindevertretung  besitzen,  auf  die  Funktionsdauer  des  Orts- 
«hnlratra  ernannt  wird. 

Lehrer  an  Volksschulen  können  zu  Ortsschulaufsehem  nicht  ernannt  werden. 
Wu  sich   die   Wirksamkeit   des   Ortsscbulrates    auf  mehrere   Schulen    erstreckt-, 
Q  mehrere  Ortsachnl  aufs  eher  bestellt  werden. 

'eder  Ortsschulaufseher  ist  kraft  seiner  Ernennung  Mitglied  des  betreffenden 
hnlrates  und  sollte  er  diese  Eigenschaft  bereits  als  Vertreter  der  Schul- 
nde  (§  4)  besitzen,  so  erlischt  mit  seiner  Ernennung  dieses  Mandat  und  ist 
rsatzmann  einzuberufen. 

Wirbnngskreis  des  Ortssehnlrates. 

§  13. 

3er  Ortsschulrat  hat  für  die  Ausführung  und  Beobachtung  der  Scliulgesetze 
8o«ie  der  Anordnungen  der  höheren  SchnlbehÖrden  und  für  die  denselben 
entsprechende  zweckmäßige  Einrichtung  des  Schulwesens  in  der  Schulgemeinde 
xa  3orgen. 

Demselben  kommt  insbesondere  zu : 
a)  Den  etwa  vorhandenen  Lokalschulfonds  sowie  das  Stiftungsvermögen,  soweit 
darüber  nicht  andere  Verfügungen  stiftungsgemäß  getroffen  sind,  zu  verwalten ; 
)  die  Vinkulierung    der   der   Schule    gehörigen   Wertpapiere    irad    die   sichere 
Aufbewahrung   derselben   sowie  der  sonstigen  Urkunden,   Fassionen  u.  s,  w. 
zu  veranlassen; 
)  das  Schnlgebäude,    die   zur   Schule   gehörigen  Grundstücke   und    das  Schul- 
inventar zn  beaufsichtigen; 
)  die  jährliche  Schulbeschreibung  zu  verfassen,  über  die  Aufnahme  von  Kindern 
ans  fremden  Schulsprengeln  zn  entscheiden,  den  Schulbesuch  zu  überwachen 
und  mit  allen  gesetzlichen   Mitteln   zu   fordern,   sowie   bei  Bestrafung  von 
Sehulversäumnissen  in  der  durch  das  Gesetz  vorgesehenen  Weise  mitzuwirken ; 
)  die  tägliche  Unterrichtszeit  mit  Beachtung  der  vorgeschriebenen  Stundenzahl 
zu  bestimmen  und  die  pünktliche  Erteilung  des  vorgeschriebenen  Unterrichtes 
zn  überwachen; 
')  die  Disziplin  in  der  Schule   sowie   das  Betragen  der  Schuljugend   außerhalb 
der  Schule  zu  überwachen  und  auf  alles  zu  achten,   was   für  die  Erziehung 
der  Jugend  durch  die  Schule  von  Einfluß  ist; 
1  den  Lehrern   hinsichtlich    ihrer   Amtsführung    die    tunlichste   Unterstützung 
angedeihen  zn  lassen; 
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h)  die  Berufstreue  der  Lehrpersonen  zu  überwachen  und  bei  begründeten 
Besehwerden  gegen  deren  Verhalten  die  geeigneten  Schritte  zur  Abhilfe 
einzuleiten ; 

i)  Streitigkeiten  der  Lehrer  unter  sich  und  mit  der  Gemeinde  oder  mit  einzelnen 
Gemeindemitgliedem,  soweit  sie  aus  den  Schulverhältnissen  erwachsen,  nach 
Tunlichkeit  auszugleichen ; 

k)  bei  Besetzung   der  Lehrstellen  nach  Anordnung  des  Gesetzes  mitzuwirken ; 

l)  den  Lehrern  Urlaub  bis  zu  drei  Tagen  zu  erteilen; 

m)  die  jährlichen  Voranschläge  über  die  Erfordernisse  der  Schulen,  soweit  hielrir 
nicht  andere  Organe  bestellt  sind,  zn  verfassen  und  rechtzeitig  an  jene 
Korporationen  zu  leiten,  welche  für  das  Schulerfordemis  aufzukommen  haben ; 

nj  über  die  empfangenen  Gelder  Rechnung  zu  legen ; 

o)  Auskünfte,  Anträge  und  Gutachten  an  die  Gemeindevertretungen,  an  die 
vorgesetzten  Behörden  und  in  ökonomischen  Angelegenheiten  an  den  Landes- 
ausschuß zu  erstatten. 

Außerdem  steht  dem  Ortsschulrate  jener  Wirkungskreis  zu,  der  ihm  dnreh 
die  übrigen  Schulgesetze  zugewiesen  ist. 

§  14. 

Von  der  Wirksamkeit  des  Ortsschulrates  sind  die  mit  Lehrerbildungsanstalten 
in  Verbindung  stehenden  Ubungsschulen  ausgenommen;  nur  wo  sie  ganz  oder 
teilweise  aus  Gemeindemitteln  erhalten  werden,  kommt  in  Bezug  auf  sie  dem 
Ortsschulrate  die  im  §  13  unter  a)  bis  cj  und  mj  bis  o)  bezeichnete  Wirksam- 
keit zu. 

Weiters  sind  von  der  Wirksamkeit  des  Ortsschulrates  auch  jene  im  §  1 
angeführten  Volksschulen,  zu  deren  Erhaltung  die  betreffende  Ortsgemeinde 
keinerlei  Beitrag  leistet,  sowie  die  LanHesanstalten  für  nicht  vollsinnige  und 
verwahrloste  Kinder  ausgenommen. 

Wirkungskreis  des  Ortsschulanfsehers. 

§  15. 

Der  Ortsschulaufseher  ist"  zum  öfteren  Besuche  der  ihm  zugewiesenen 
Schulen  verpflichtet,  er  hat  sich  mit  den  Leitern  dieser  Schulen  im  fortwährenden 
Einvernehmen  zu  halten  und  ist  verpflichtet,  von  wahrgenommenen  Gebrechen 
dem  Ortsschulrate  Mitteilung  zu  machen  und  diesbezügliche  Anträge  zu  stellen. 

Der  Ortsschulaufseher  hat  das  Recht,  der  Lehrerkonferenz  beizuwohnen. 

Vorsitz. 

§  16. 

Die  Mitglieder  des  Ortsschulrates  wählen  mittels  Stimmzettel  aus  ihrer 
Mitte  mit  absoluter  Stimmenmehrheit  einen  Vorsitzenden  und  dessen  Stellvertreter 
auf  die  Dauer  von  sechs  Jahren. 
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311  Pfarrer  (§  8)   steht   es  frei,   die   auf  ihn  gefallene  Wahl 

9,  10  und  11  bezeichneten  Mitglieder  könne 
i  deren  Stellvertreter  gewählt  werden. 
ie  Funktionen  des  Ortsschulaufsehera  und  des 
icht  in  einer  Person  vereinigt  werden. 
Vorsitzende  als  auch  dessen  Stellvertreter  v 
fuhrt  der  Älteste  unter  jenen  anwesenden  Mitgliedern  des  Ortssc 
m  Vorsitzenden  oder  dessen  Stellvertreter  nicht  a 

lierung   des  OrtssohnLrates   ist   sowohl   der  Gemeii 
;halrate  und  dem  Landesausschusse  anzuzeigen. 

)er&tiing  nnd  Beseblnßfassnng.  Beschwerden. 

§  17. 
ulrat  versammelt  sich   wenigstens   einmal   im  Mon 
ing. 

>nde  kann  aber  jederzeit  und  er  muß,  wenn  zwei 
uÖerord entliche  Sitzung  einberufen. 

§  18. 
ißfahigkeit  des  Ort-sscbulrates  wird  die  Einladun 
e  Anwesenheit  der  Mehrzahl  der  Mitglieder  erfon 
ise  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  gefaßi 
iude  gibt  nur  bei  Stimmengleichheit  seine  Stimme 
:htigt,  die  Ausführung  von  Beschlüssen,  welche 
etze  zuwiderlaufen  oder  das  Interesse  der  Sehn] 
teilen;  er  ist  aber  verpflichtet,  den  Gegenstand  e 
ur  Entscheidung  zu  leiten, 

gegen  Beschliiase  und  Verfügungen   des  Ortsschii 
inlrat.   Dieselben  sind  bei  dem  Ortsaehulrate  binne 
T-ehntägigen  Frist  von  dem  der  Zustellung  nachfol 
Q   und   haben,    sofemc    gesetzlich    nichts   anderes 
rkung. 

§  19. 
d   des  Ortsschulrates   darf  an   der  Beratung   und 
:iten  teilnehmen,  welche  seine  persönlichen  Interesi 

Inspektion  der  Sehnlen. 


1er  des  Ortaschulrates  sind  berechtigt,  die  Schulen 
hte  beizuwohnen. 


^ 
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Jedoch  hat  weder  der  Ortsschulaufseher  noch  ein  anderes  Mitglied  des 
Ortsschnlrates  das  Recht,  während  des  Unterrichtes  oder  vor  den  Schülern  eine 
Bemerkung  über  die  Art  der  Behandlung  derselben  sowie  über  die  Unterrichts- 
erteilung  zu  machen. 

Die  Beftignis,  notwendige  Anordnungen  zu  treffen,  steht  weder  dem  Orts- 
schulaufseher noch  einem  anderen  Mitgliede  des  Ortsschulrates,  sondern  bloß  der 
gesamten  Körperschaft  innerhalb  ihres  Wirkungskreises  zu. 


Entloluinng  der  Mitglieder  des  Ortsschnlrates. 

§  21. 

Die  Mitglieder  des  Ortsschulrates  haben  auf  ein  Entgelt  für  die  Besorgung 
der  Geschäfte  keinen  Anspruch,  für  die  damit  verbundenen  baren  Auslagen  wird 
ihnen  der  Ersatz  aus  Gemeindemitteln  geleistet. 


r»- 


Aoflösnng. 

§  22. 

Wenn  ein  Ortsschulrat  die  ihm  obliegenden  Aufgaben  in  erheblicher  Weise 
vernachlässigt,  die  Weisungen  der  höheren  Schulbehörden  ih  Vollzug  zu  setzen 
sich  weigert  oder  ihm  überhaupt  die  Besorgung  der  Geschäfte  ohne  Gefährdung 
der  Aufgaben  der  Schule  nicht  weiter  überlassen  werden  kann,  so  ist  der  Landes- 
schulrat  berechtigt,  denselben  über  Antrag  oder  nach  Anhörung  des  Bezirks- 
schulrates aufzulösen. 

Der  Bezirksschulrat  muß  längstens  binnen  sechs  Wochen  nach  der  Auflösung 
die  Neuwahl  für  den  Rest  der  gesetzlichen  Mandatsdauer  des  aufgelösten  Orts- 
schulrates ausschreiben  und  zur  einstweiligen  Besorgung  der  Geschäfte  die 
erforderlichen  Maßregeln  treffen. 

Wenn  der  neugewählte  Ortsschulrat  ebenfalls  wieder  nach  den  vorstehenden 
Bestimmungen  aufgelöst  wird,  so  kann  der  Landessohulrat  über  Antrag  oder 
nach  Einvernehmen  des  Bezirksschulrates  und  mit  Zustimmung  des  Landes- 
ausschusses die  Neuwahl  für  längere  Zeit,  jedoch  längstens  für  den  Rest  der 
gesetzlichen  Mandatsdauer  des  aufgelösten  Ortsschulrates  sistieren. 

In  diesem  Falle  wird  für  die  Dauer  der  Sistierung  vom  Landesschulrate 
ein  provisorischer  Ortsschulrat  aus  wenigstens  drei  von  ihm  mit  Zustimmung 
des  Landesausschusses  zu  ernennenden  Mitgliedern  eingesetzt. 

Dem  provisorischen  Ortsschulrate  kommen  die  Rechte  und  Pflichten  (§§  13 
und  14)  des  ordentlichen  Ortsschulrates  zu  und  haben  für  ihn  die  Bestimmungen 
der  §§  3,  Alinea  2,  8  bis  12,  15  bis  21  Geltung. 

Rekurse  gegen  die  Auflösung  eines  Ortsschulrates  haben  keine  aufschiebende 
Wirkung. 
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Besondere  Bestimmiingeii. 
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§  23. 

In  Städten  mit  eigenem  Gemeindestatute  —  außer  Wien  —  kann  die 
Gremeindevertretung  mit  Genehmigung  des  Landesschulrates  von  der  Bestellung 
eines  Ortssehulrates  gänzlich  Umgang  nehmen,  in  welchem  Falle  sodann  der 
Wirkungskreis  des  Ortsschulrates  unter  Aufrechthaltung  der  Bestimmung  des 
§  3.  Alinea  2,  an  den  städtischen  Bezirksschulrat  übergeht. 

Die  Ortsschulaufseher  für  den  Stadtschulbezirk,  deren  erforderliche  Anzahl 
der  Landeaschulrat  bestimmt,  werden  solchen  Falles  den  Mitgliedern  des 
stadtischen  Bezirksschulrates  entnommen  und  vom  Landesschulrate  ernannt. 
Letzterer  bezeichnet  auch  die  Schulen,  welche  jedem  Ortsschulaufseher  zugewiesen 
werden. 

Im  Schulbezirke  Wien  kann  der  Bezirksschulrat  von  der  Bestellung  der 
Ortsschulaufseher  ganz  oder  zum  Teile  absehen  und  werden  in  diesen  Fällen  die 
Funktionen  der  Ortsschulaufseher  unter  den  Mitgliedern  des  Ortsschulrates, 
insoweit  selbe  von  diesem  Amte  nicht  ausgeschlossen  sind,  aufgeteilt. 


n.  Der  Bezirksschulrat. 

§  24. 

Die  nächsthöhere  Aufsicht  wird  vom  k.  k.  Bezirksschulrate  geführt.  Ihm 
unterstehen  alle  öffentlichen  Volksschulen  und  die  in  dieses  Gebiet  gehörigen 
Privatlehranstalten  und  Spezialschulen,  mit  Ausnahme  der  gewerblichen  Fort- 
hUdungsschulen,  dann  die  Kindergärten,  Kinderbewahranstalten  und  Kinderhorte 
des  Bezirkes. 

Sehnlbezirke. 

§  25. 

Die  Schulbezirke  haben  den  Umfang  der  politischen  Bezirke. 

Der  Bezirksschulrat  hat  den  gleichen  Amtssitz  mit  der  Bezirkshaupt- 
mannschaft. 

Im  Wege  der  Landesgesetzgebung  kann  die  Trennung  eines  politischen 
Bezirkes  in  mehrere  Schulbezirke  verfügt  werden. 

Städte,  welche  ein  eigenes  Gemeindestatut  haben,  bilden  je  einen  besonderen 
(städtischen)  Sehulbezirk. 

Zusammensetzung. 

§  26. 
Der  Bezirksschulrat  besteht : 
• )  aus  dem  jeweiligen  Leiter  der  Bezirkshauptmannschaft  als  Vorsitzenden ; 
')  aus  je  einem  vom  Landeschef  ernannten  Vertreter   des  Religionsunterrichtes 
jener   Glaubensgenossenschaften,   deren   Seelenzahl   nach   der   letzten  Volks- 
zählung im  Bezirke  mehr  als  BOO  beträgt; 


^f^ 
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mäTinem  im  Lehramte. 

i  derselben  sind  von  der  Lehrerkonferenz  des  Sebulbezirkes  aus 
ite  zn  wählen  nnd  ist  einer  davon  dem  Kreise  der  Bnrgerscliullelirer, 
K  jenem  der  Vollcsschiillehrkräfte  zn  entnehmen. 
ndet  sich  in  einem  Sehulhezirk  keine  Bürgersehnle,  so  werden  diese 
itglieder  dem  Kreise  der  Volkwschullehrkräfte  entnommen.  "Wählbar 
Ausschluß  der  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  II.  Klasse  an  Volks-  und 
bulen  nur  solche  definitive  Lehrpersonen,  die  mindestens  zehn  Jahre 
rochen  im  Öffentlichen  Schuldienste  stehen  und  denen  sämtliche 
erazulagen,  in  deren  Genosse  sie  stehen,  in  den  normalmäßigen 
rminen  zuerkannt  worden  sind.  Wahlberpchtigt  sind  alle  definitiven 
men,  die  mindestens  fünf  Jahre  ununterbrochen  im  öffentlichen 
iste  stehen. 

leicher  Weise  wird  für  diese  Fachmänner  je  ein  Ersatzmann  gewählt. 
Wahl  der  Fachmänner  im  Lehramte  und  ihrer  Ersatzmänner  erfolgt 
em  und  durch  Stimmzettel.  Bezüglich  dieser  Wahl  gelten  die  unter 

im  achten  und  neunten  Absätze  angegebenen  Bestimmungen, 
adet  sieh  in  einem  Schnlbezirke  eine  öffentliche  Bürgerschule,  so 
Direktor  dieser  Schule  in  den  Bezirksschulrat  einzutreten.  Befinden 
lern  Schulbezirke  mehr  als  eine  öffentliche  Bürgerschule,  so  bestimmt 
iessehulrat  den  Bürgers chuldirektor,  der  in  den  Bezirksschulrat 
m  hat. 

ehen  in  einem  Schulbezirke  öffentliche  oder  mit  dem  Offentlichkeits- 
asgestattete  Mittelschulen  (GjTnnasien,  Realgymnasien  und  Real- 
oder Ijehrerbildungsanstalten,  so  haben  die  Direktoren  dieser 
1  in  den  Bezirksschulrat  einzutreten ; 
■etem  der  fiemeinden,  die  den  Schulbezirk  bilden. 
Anzahl  wird  fallweise  für  jede  Funktionsperiode  vom  Landes- 
im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausscbusse  derart  festgesetzt, 
jeden  Gerichtsbezirk  eines  Schulbezirkes  mindestens  ein  Vertreter 
md  daß  die  Zahl  der  Vertreter  der  Gemeinden  mit  den  sub  e) 
1  Vertretern  des  Landesaussehusses  im  Bezirksschulrate  die  absolute 
sämtlicher  Bezirksschulratsmitglieder  beträgt. 

Vertreter  der  Gemeinden  im  Bezirksschulrate  werden  von  einer 
lang  der  Gemeindeausschüsse  jedes  Gerichtsbezirkes,  die  zu  diesem 
on  der  Bezirkshauptmannschaft  an  den  Amtssitz  des  Bezirksgerichtes 
1  wird,  gewählt. 

Vorsitz  in  dieser  Versammlung  fuhrt  der  Bürgermeister  derjenigen 
,  in  welcher  sich  der  Sitz  des  Bezirksgerichtes  befindet;  demselben 
ich  die  Leitung  des  Wahlaktes. 

Versammlung    der    Gemeindeausschüsse    hat    Tiir   jedes    gewählte 
ies  Bezirksschulrates  einen  Ersatzmann  zu  wählen. 
Vertreter  der  Gemeinde  im  Bezirksschulrate  und  ihre  Ersatzmänner 
nter  einem  und  durch  Stimmzettel  gewählt.  j 
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itglieder  oder  Ersatzmänner  sind  alle  jeJie,  we] 
levertretung  einer  im  Wahlbezirke  befindlichen 
der  Verlast  der  Wählbarkeit  hat  das  Aussei 
e  zur  Folge.  Wahlberechtigt  ist  jedes  in  der  Ver 
eines  Gemeindeausschusses. 
ät  derjenige  anznsehen,  der  die  absolut«  Mel 
;n  auf  sich  vereinigt.  Leere  Stimmzettel  sind 
litgezählt.  Wird  durch  die  erste  Abstimmung  e 
■It,  so  ist  zur  engeren  Wahl  zu  schreiten,  W' 
en  zu  beschränken  hat,  die  in  der  früheren 
men  erhalten  haben.  Die  Zahl  der  in  die  eng 
onen  ist  immer  die  doppelte  von  der  Zahl  de 
ir  oder  Ersatzmänner.  Bei  Stimmengleichheit  e 

es  WahlaktCi^  steht  dem  Bezirksschulrate  zu. 
den  hinsichtlich  der  Wahl  entscheidet  der  Landf 
die  das  Wahlrecht  betreffen,  das  Einvernehme 
igen  hat; 

Landesausschusses. 

len  vom  Landesausschusse  in  der  gleichen  Zal 
inde  (Punkt  d)  in  den  Bezirksschulrat  entsend' 
sausschusse  in  de»  Bezirksschulrat  entsendeten 
i^'ählbarkcit  und  Mandatsverlust  nach  denselben 
en,  wie  die  sub  dj  erwähnten  Vertreter; 
dinspektoren, 

§  27. 
5enem    Gfemeindestatute   außer  Wien   besteht  j 

ster  oder  aus  seinem  Stellvertreter  als  Vorsitz' 
jandeschef   ernannten  Vertreter  des  Religinnsui 
senschaften,  deren  Scelenzahl  im  städtischen  Sc 
>lkszählung  mehr  als  300  beträgt; 
n  Lehramte. 

sind  von  der  Lehrerkonferenz  des  betreffenden  s 
leren  Mitte  zu  wählen  und  ist  einer  davon  d 
rkräfte,    der   zweite   jenem    der   VolksschuUehi 

sich  in  dem  betreffenden  Sehnlbezirke  keine  Büi 
eiden    Mitglieder    dem    Kreise    der    Volksschul 

mit  Ausschluß  der  Lehrer  und  Lehrerinnen  IL 
chiilen  nur  solche  definitive  Lehrpersonen,  die  i 

rbrncheTi  im  Öffentlichen  Schuldienste  stehen  i 
irszulagen,   in   deren  Genüsse  sie  stehen,  in   de 
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mäßigen  Anfallsterminen  zuerkannt  worden  sind.  Wahlberechtigt  sind  alle 
definitiven  Lehrpersonen,  die  mindestens  fünf  Jahre  ununterbrochen  im 
öflfentlichen  Schuldienste  stehen. 

In  gleicher  Weise  wird  für  diese  Fachmänner  je  ein  Ersatzmann  gewählt. 

Die  Wahl  der  Fachmänner  im  Lehramte  und  ihrer  Ersatzmänner  erfolgt 
unter  einem  und  durch  Stimmzettel.  Bezüglich  dieser  Wahl  gelten  die  im 
§  26  unter  Punkt  d)  im  achten  und  neunten  Absätze  angegebenen 
Bestimmungen. 

Befindet  sich  im  Stadtschulbezirke  eine  öffentliche  Bürgerschule,  so 
hat  der  Direktor  dieser  Schule  in  den  Bezirksschulrat  einzutreten.  Sind  im 
Stadtschulbezirke  zwei  oder  mehrere  öffentliche  Bürgerschulen  vorhanden, 
so  bestimmt  der  Landesschulrat  den  Bürgerschuldirektor,  der  in  den  Bezirks- 
schulrat einzutreten  hat. 

Bestehen  im  Stadtschulbezirke  öffentliche  oder  mit  dem  Offentlichkeits- 
rechte  ausgestattete  Mittelschulen  (Gymnasien,  Realgymnasien  und  Real- 
schulen) oder  Lehrerbildungsanstalten,  so  haben  die  Direktoren  dieser 
Anstalten  in  den  Bezirksschulrat  einzutreten; 

d)  aus  von  der  Gemeindevertretung  gewählten  Mitgliedern.  Die  Zahl  dieser 
Mitglieder  bestimmt  der  Landesschulrat  im  Einvernehmen  mit  dem  Landes- 
ausschusse und  muß  dieselbe  mit  den  sub  e)  bezeichneten  Vertretern  des 
Landesauschusses  im  Bezirksschulrate  die  absolute  Mehrheit  sämtlicher 
Bezirksschulratsmitglieder  betragen. 

Wählbar  sind  alle  jene,  welche  das  aktive  Wahlrecht  für  die  Gemeinde 
haben. 

Der  Verlust  des  Wahlrechtes  für  die  Gemeindevertretung  zieht  deu 
Austritt  aus  dem  Bezirksschulrate  nach  sich; 

()  aus  Vertretern  des  Landesausschusses. 

Dieselben  werden  vom  Landesausschusse  in  der  gleichen  Zahl  wie  die 
Vertreter  der  Gemeinde  (Punkt  d)  in  den  Bezirksschulrat  entsendet.  Die 
vom  Landesausschusse  in  den  Bezirksschulrat  entsendeten  Mitglieder  sind 
in  Bezug  auf  Wählbarkeit  und  Mandatsverlust  nach  denselben  Gesichts- 
punkten zu  beurteilen,  wie  die  sub  d)  erwähnten  Vertreter; 

f)  aus  dem  Bezirksschulinspektor. 

§  28. 

In    der   k.  k.  Reichshaupt-   und    Residenzstadt  Wien    besteht    der   Bezirks- 
schulrat : 

a)  aus  dem  Bürgermeister  oder  aus  dem  geschäffcsführenden  Vizebürgermeister 
als  Vorsitzenden; 

fO  aus  dem  Referenten  für  die  administrativen  Schulangelegenheiten  und  seinem 
Stellvertreter,  welche  aus  der  Zahl  der  magistratischen  Konzeptsbeamten 
von  dem  Bürgermeister  bestellt  werden.  Diese  Bestellimg  unterliegt  der 
Bestätigung  des  Landeschefs; 

\ 
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vou  dem  Landescbef  ernannten  Vertreter  des  katholischen,  des 
und  des  israelitischen  Religionsunterrichtes; 
em  im  Lehramte. 

ielben  sind  von  der  Lehrerkonferenz  des  Schalbezirkes  Wien 
;e  zu  wählen  und  sind  zwei  davon  dem  Kreise  der  Bürgerschul- 
7ei  jenem  der  Volksschullehrkräfte  zu  entnehmen.  Wählbar 
chlnß  der  Lehrer  und  Lehrerinnen  XI.  Klasse  an  Volks-  und 
nur  solche  definitive  Lehrpersonen,  die  mindestens  zehn  Jahre 
n  im  öffentlichen  Schuldienste  stehen  tmd  denen  sämtliche 
lagen,  in  deren  G-enusse  sie  stehen,  in  den  normalmäßigen 
in  zuerkannt  worden  sind. 

jchtigt  sind  alle  definitiven  Lehrpersonen,  die  mindestens  fünf 
■brochen  im  öffentlichen  Schuldienste  stehen, 
;r  Weise  wird  für  diese  Fachmänner  je  ein  Ersatzmann  gewählt. 
1  der  Fachmänner  im  Lehramte  und  ihrer  Ersatzmänner  erfolgt 
ind  durch  Stimmzettel.  Bezüglich  dieser  Wahl  gelten  die  im 
lit  dj  im  achten  und  neunten  Absätze  angegebenen  Bestimmungen. 
•ufung  seitens  des  Stadtrates  haben  ein  Oberlehrer  und  ein 
■ektor  in  den  Bezirksschulrat  einzutreten  und  sind  diese  beiden 
0  Kreise  der  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
len  Schulleiter  zu  entnehmen. 

dat  der  Direktor  einer  Lehrerbildungsanstalt,  eines  Gymnasiums 
schule  in  den  Bezirksschulrat  einzutreten ;  diese  drei  Mitglieder 
landesschulrate  aus  der  Zahl  der  in  Wien  an  öffentlichen  oder 
lichkeitsrechte  ausgestatteten  Anstalten  angestellten  Direktoren 
»chuLrat  berufen ; 

er  Gemeindevertretung  gewählten  Mitgliedern.  Wählbar  sind 
the  das  passive  Wahlrecht  für  die  Gemeindevertretung  haben, 
es  Wahlrechtes  für  die  Gemeindevertretung  zieht  den  Austritt 
■ksschulrate  nach  sich; 

ksschulinspektoren  des  Wiener  Sehulbezirkes.  Das  Kecht,  an 
ODgen  des  Bezirksschulrates  mit  beschließender  Stimme  teil- 
ten bei  speziellen  Fragen  jedesmal  der  referierende  und  jener 
äpektor,  dessen  luspektionsbezirk  der  Verhandlungsgegenstand 
'  vier,  falls  aber  der  zuständige  Inspektor  selbst  referiert, 
holinspektoren ;  diese  vier,  beziehungsweise  fünf  stimmberech- 
oren  werden  aus  der  Zahl  sämtlicher  Bezirksschulinspektoren 
'on  Sitzung  zu  Sitzimg  nach  einem  durch  die  alphabetische 
irer  Namen  bestimmten  Turnus  entnommen.  Bei  allgemeinen 
Falls  das  Referat  nicht  ohnehin  von  einem  Bezirksschulinspektor 
,  als  sechster  stimmberechtigter  Bezirksschulinspektor  der  in 
chen  Reihe  nächstfolgende  hinzu. 
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Torsitz. 


Vorsitzenden  wird  in  der  Reichslianpt-  und  Residenzstadt  Wien 
l  ein  zweiter  Stellvertreter,  in  den  Bezirken  außer  Wien  ein 
mittels  Stimmzetteln   von   dem   Bezirksschulräte   ans   seiner  Afitte 

tfajorität  gewäUt. 

hl  unterliegt  der  Bestätigung  des  Laudescliefs. 

i   §§  26,  27,   28  und   29   stattfindenden  Wahlen   und  Ernennungen 

Dauer  von  sechs  Jahren. 

Wlrknngskrels. 

§  30. 

ksschulrat  bildet  in  allen  Angelegenheiten  der  im  §  24  bezeichneten 
nstalten  die  Schulbehörde  erster  Instanz,  wofeme  der  Gegenstand 
ht  direkt  oder  indirekt  der  Entscheidung  des  Ortasohulrates  oder 
shulb  eh  Orden  vorbehalten  ist. 

auf  die  öffentlichen  Volksschulen  steht  ihm  insbesondere  der  durch 
tze  über  die  Errichtung,  Erhaltung  und  den  Besuch  öffentlicher 
und  über  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  eingeräumte 
zu. 

1  kommt  dem  Bezirksschulräte  zu : 

tung  der  Interessen  des  Schulbezirkes,  die  genaue  Evidenzhaltung 
J3  des  Schulwesens  im  Bezirke,  die  Sorge  für  die  Erhaltung  der 
in  Ordnung  im  Schulwesen  und  die  tunlichste  Verbesserung  desselben; 
fUr  die  Verlautbarung  der  in  Volksschulangelegenheiten  erlassenen 
nd  der  Anordnungen  der  höheren  Schulbch Orden,  sowie  für  den 
erselben ; 

idigung  der  Verfügungen  der  Kirchenhehörden  über  den  Religions- 
und die   religiösen  Übungen   an   die  Leiter   der  Schulen   und   die 
;  dieser  Verkündigung  bei  Verfügungen,  welche  mit  der  allgemeinen 
ang  unvereinbar  sind ; 

lg  der  Verhandlungen  über  die  Regulierung  und  Erweiterung  der 
m,  sowie  über  die  Errichtung  neuer  Schulen,  die  Vorverhandlungen 
toriale  Aus-  und  Einschulungen,  die  Oberaufsicht  über  Schulbauten 
die  Anschaffungen  für  die  Lokalitäten  der  Volksschulen,  die 
llung  und  Bestätigung  der  Schulfassionen; 

lung   des   Tutelrechtes   des   Stasites   über   die  Lokalschulfonds   und 
ingen,   insofeme  dazu  nicht  besondere  Organe  bestimmt  sind   oder 
ksamkeit  einer  höheren  Behörde  vorbehalten  ist; 
eidung  in  erster  Instanz  über  Beiträge  zu  Schulzwecken,  insofeme 
t  aus  Staats-  oder  Landesmittelii  zu  leisten  sind; 
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etzung  der  an  den  Schulen  erledigten  Dienststellen,  die 
an  über  Bewerber  nm  definitive  Anstellung; 
jung  bezüglich  erledigter  Lehrstellen  für  den  Unterricht 
lehrfiichem    und    in    weibliehen    Handarbeiten    und    die 
orischen  Lehrkräfte  für  die  nicht  obligaten  Unterrichts- 

Lehrpersonen  auf  die  Dauer  von  mehr  als  drei  Tagen 
vei  Monaten  während  eines  Schuljahres; 
er    Disziplinarfehler    des    Lehrpersonals    und    anderer 
e  und  die  Entscheidung  darüber  in  erster  Instanz  oder 

Antragstellung  an  den  Landesschulrat ; 
jrtbildung  des  Lehrperaonals,  Veranlassung  der  Bezirks- 
iifsieht  über  die  Schul-  und  Lehrerbibliotheken; 
Verwenduugszeugnisse  an  Lehrperaonen ; 
r  Konstituierung   der  Ortsscbulräte   und   die  Förderung 
■r  Wirksamkeit  derselben ; 
lerordentlicher  Inspektionen  der  Schulen; 
lea  Ortsschulrates  vorzunehmende  Festsetzung   des   den 
gemessenen  Zeitpunktes   für   die  gesetzlichen  Ferien   bei 
isoweit    dieselbe   nicht  in    die   Kompetenz    des  Landes- 

uskünften,  Gutüchten,  Anträgen  und  periodischen  Schul- 
leren  Schulbehörden  und  die  Erteilung  von  Auskünften 
uß,  in  Wien  auch  an  die  Gemeinde; 
)rt33chulauf3eher. 

Verschwiegenbeitsgelöbnis. 

§  31. 
'   des    Bezirksschulrates   sind   zur   Wahrung   des   Amts- 
nd  leisten  vor  Antritt  ihres  Amtes  in  der  Vollversammlung 

die  Hand  des  Vorsitzenden  das  Gelöbnis  der  Ver- 
i  jene  Amtsangelegenheiten,  durch  deren  Mitteilung 
är  Privatrücksichten  verletzt  werden  können. 
Mitglied  des  Bezirksschulrates  weigert,  dieses  Gelöbnis 
e  an  den  Beratungen  des  Bezirksschulrates  nicht  teil. 
der  Ablegung  des  Verschwiegenheitsgelöbnisses  wird 
lerdies  mit  einer  Geldbuße  bis  zu  100  K  geahndet; 
mittel    wirkungslos,    so    kann    der    Landesschulrat    das 

Bezirksschnlrates    seines    Mandates    fiir    die    restliche 
erklären. 

^hwiegenheitsgelöbnisses  wird  vom  Bezirksschulrate  mit 
0  K  bestraft. 
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Beratung  imd  Besehlufifaasiui^.  Beschwerden. 

§  32. 

zirksschiilrat  versammelt    sif;h   wenigstens   einmal   im    Monate    stur 

Beratung. 

■sitzende  kann  nach  Bedarf  und  muß  auf  Antrag  zweier  Mitglieder 

che  Versammlungen  berufen. 

gelegenheiten,  rücksichtlich  deren  eine  Entacheidung  zu  treffen,    ein 

er  ein  Antrag  zu  erstatten  ist,  werden  kollegialisch  behandelt. 

von   den   G-emeindeauaschüssen   gewähltes   Mitglied   (§  26)   dauernd 

n  den  Beratungen  des  Bezirksschulrates  teilzunehmen,  so  ist  dessen 

iinzubernfen. 

§  33. 
clilußfähigkeit  wird   die  Einladung  sämtlicher  und  die  Anwesenheit 

der  Mitglieder  erfordert. 
ehlüsse  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  gefaßt, 
•sitzende  gibt  nur  bei  Stimmengleichheit  seine  Stimme  ab. 

Beratung  und  Abstimmung  über  Angelegenheiten,  welche  das 
ntcresse  eines  Mitgliedes  betreffen,  hat  dasselbe  nicht  teilzunehmen, 
gerechtfertigte  Ausbleiben  eines  Mitgliedes  von  der  Sitzung  kann 
chulrate  mit  einer  Geldbuße  von  10  bis  40  K  geahndet  werden, 
trden  gegen  Entscheidungen  des  Bezirksschulrates  gehen  an  den 
at.  Dieselben  sind  bei  dem  Bezirksschulräte  binnen  einer  nicht 
i  14tÄgigen  Frist   von   dem   der  Zustellung   nachfolgenden  Tage   an 

und  haben,  sofeme  gesetzlich  nichts  anderes  bestimmt  ist,  auf- 
('irkung. 

§  34. 
reinfachung  der  Geschäftsbehandlung  bildet  der  Bezirksschulrat  der 

Sektionen  und  Ausschüsse. 

üonen  werden  ans  dem  Bezirksschulrate  nach  Fachgruppen  für  den 
bezirk  (Fachsektionen)  und  nach  Inspektionsbezirken  zur  Behandlung 
mheiten  der  Inspektiouabezirke  (Bezirkssektionen)  gebildet  und  haben 
ihres  Wirkungskreises  das  Recht  der  selbständigen  Entacheidung; 
:Önnen  zur  Vorberatung  einzelner  Geschaftsstüeke  entweder  aus  der 
lung  des  Bezirksschulrates  oder  von  den  Sektionen  aus  deren  Mitte 
len  und  haben  über  das  Ergebnis  ihrer  Beratungen  an  jene  Korporation 

von  welcher  sie  eingesetzt  wurden. 
Stimmungen     über     den    Umfang,     die    Znsammensetzung    und    den 
is  der   Sektionen    und    der   Ausschüsse   bedürfen   der   Genehmigung 
holrates. 
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§  35. 
ksschnlrates  ist  berechtigt,  die  Äasfnhnmg  von 
ichulrate  oder  von  Sektionen  des  Bezirksschulrates 
leiner  Ansicht  dem  Gesetze  zuwiderlaufen  oder 
■es  Wirkungskreises  beinhalten,  einzustellen.  In 
;ende,  falls  der  betreffende  Beschluß  von  einer 
sging,  die  Vorlage  des  Verhandlungsgegeustaades 
zirksachiürates  anzuordnen,  sonst  aber  sofort  die 
tes  einzuholen. 

ner  Bezirksschulrates   ist   auch   berechtigt,    den 
Ausschüsse    anzuwohnen    und    in    denselben    den 

^recht  des  Torsitzenden. 

§  36. 
an    der    Vorsitzende     unmitt,elbare    Verfügungen 
trzng  und  jedenfalls  in  der  nächsten  Sitzung  die 
ites  einholen. 

rksschollDspektoreB. 

§  37. 
!  Aufsicht  über  das  Volksschulwesen  des  Schul- 
laktischer  Richtung  zunächst  durch  den  Bezirks- 
eiben kommt  daher  das  Prädikat  „kaiserlich- 
wird aus  den  hiezu  geeigneten  Fachmännern  auf 
ite  nach  Einvenmhme  des  Bezirksschulrates  zu 
'om  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  auf  die 
t. 

r  wird  ein  Inspektionsbezirk  zugewiesen, 
ann  entweder  einen   oder  mehrere  Schulbezirke 
n   wird   nach   Bedürfnis   in   mehrere   Inspektions- 
bezirke geteilt. 

Den  Inspektionsbezirk  bestimmt  über  Antrag  des  Landesschulrates  der 
Jiister  für  Kultus  und  Unterricht. 

Wird  der  Bezirksschulinspektor  dem  Bezirksschalrate  entnommen,  so  erlischt 
t  seiner  Ernennung  sein  bisheriges  Mandat  im  Bezirksschulrate  und  es  ist 
igen  Ergänzung  der  Zahl  der  Mitglieder  das  Entsprechende   vorzukehren. 

Die  unmittelbare  Beaufsichtigung  des  Religionsunterrichtes  steht  der 
mfessionellen  Behörde  zu. 

Das  dem  Staate  nach  §  2  des  Reichsgesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-Bl. 
r.  48,  zustehende  AufsichUreeht  über  denselben  wird  zunächst  durch  den 
izirksschulinspektor  ausgeübt  und  hat  sich  lediglich  auf  die  Wahrung  der 
~emeinen  Schul-  und  Unterrichtsordnuug  zu  beschränken. 
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Volks-  und  Bürgerschiüen,  welche  den  Unterricht  in  einer 
teilen  haben,  und  Lehrpersonen  dieser  Schulen  können  zu  dem 
ksscbnlinspektors  nor  mit  Zustimmung  derjenigen,  welche  die 
Q  erhalten,  berufen  werden. 

'allen  werden  die  £osten,  die  aus  der  Beistellnng  der  erforder- 
in  der  Unterrichtserteilung  ftir  die  Dauer  der  Funktion  der 
rkgschulinapektoren  entstehen,  aus  dem  Normalschulfonda  und 
aus  der  Beistellung  der  erforderlichen  Aushilfe  in  der  Leitung 
ie  Dauer  der  Funktion  des  betreffenden  Bezirksschulinspektorä 
äatamitteln  gedeckt. 


ischulinspektor    ist   zur  periodischen  Inspektion  und  Visitation 

'fliehtet. 

htigt,  in  didaktisch-pädagogischen  Gegenständen  Eatschläge  zu 

ahrgenommenen  tJbelständen   im  Falle   der  Notwendigkeit  auch 

e  durch  mündliche  Weisungen  abzuhelfen. 

t  ihm  die  Leitung  der  Bezirkslehrerkonferenzen  za,  er  hat  dafür 

ieselben  einen  streng  sachlichen,  den  Interessen  der  Schule  und 

ier  Lehrer  wahrhaft  forderlichen  Verlauf  nehmen. 

liehe  der  ihm  zugewiesenen  ÖfFentlichen  Schulen  hat  der  Bezirks- 

rzugsweise  seine  Äuimerksamkeit  zu  richten: 

uamkeit  der  Ortsschulräte  und  Ortsschulaufseher; 

ibaltung    der    gesetzlichen    Bestimmungen    bei    Aufiiahme    und 

Ier  Kinder; 

htigkeit,   den  Fleiß,    überhaupt  auf  das   ganze  Verhalten  des 

ihrpersouals,   auf  die   berufliche  Fortbildung   und   die    etwaige 

fbigung  der  Lehrpersonen,   auf  die  in  der  Schule  herrschende 

rdnung  und  Reinlichkeit; 

altnng  des  Lehr-  und  Stundenplanes,  auf  die  Unterrichtsmethode 

Fortachritte  der  Kinder   im   allgemeinen   und   in    den   einzelnen 

lesondere ; 

jführten  Lehrmittel  und  Lehrbehelfe  und  die  innere  Einriebtimg 

lomischen  Verhältnisse  der  Schule. 

Iie  der  Privatschul-  und  Erziehungsanstalten  sowie  der  Spezial- 
Bezirksschal  Inspektor  auch  darauf  zu  sehen,  ob  dieselben  Aen 
iter  denen  sie  errichtet  wurden  oder  das  Üffentlichkeitarecht 
echen   und  die  Grenzen   ihrer  Berechtigung  nicht  überschreiten. 
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§  40. 
ilinapektoren  haben  über  ihre  Wirksamkeit  Bericlite   an  den 
r  Beifiigang  der  erforderlichen  Anträge  und  Anzeige  der  an 
Iten  Weisungen  zu  erstatten. 

sind  samt  den  darüber  gefaßten  Beschlüssen  dem  Landes- 
,  welcher  anf  dieselben  bei  den  an  den  Minister  für  Kultus 
jTstatteuden   Schulberichten    die    angemessene   Rücksicht    zu 

Inspektion  der  Sehnlen. 

§  41. 
(zirksschulinspektor  sind    auch   die    übrigen   Mitglieder    des 
ch  Anzeige  beim  Voraitzenden  desselben  berechtigt,  die  dem 
erstehenden  Schulen  zu  besuchen. 

ßer  dem   Bezirksschulinspektor   kein   anderes   Mitglied   des 
Bezirksschulrates  das  Recht,  während  des  Unterrichtes  oder  vor  den  Schülern 
eine  Bemerkung   über   die  Art  der  Behandlung  derselben  sowie  über  die  Unter- 
srteilung  za  machen. 

iie   Befiignis,    Anordnungen   zu   trefiFen,    steht  jedoch   bloß    dem   gesamten 
isschnlrate  innerhalb  seines  Wirkungskreises  zu. 

Geseh&ftsbebsndlang. 

§  42. 
!)er  Bezirksschulrat  verteilt  die  Geschäfte  unter  seine  Mitglieder. 
Der  Vorsitzende  fährt  die  Beschlüsse  desselben  aus. 

Die   erforderlichen   Hilfsarbeiter   und   die   Kanzleierfordemisse   werden   von 
.  k.  Bezirkshauptmannschaft  beigegeben. 

ii  Städten,  welche  ein  eigenes  Gemeindestatut  haben,  wird  dem  Bezirks- 
•ate  das  erforderliche  Hilfspersonal  von  der  Gemeindevertretung  beigegeben 
er  Aufwand  fiir  Kanzleierfordemisse  aus  Gemeindemitteln  bestritten. 
[)ie  Bezirksschulinspektoren  erhalten  zur  Vornahme  der  periodischen  Schul- 
rtionen  und  Visitationen  einen  Reisekosten-  und  Diätenpauschalbetrag  aus 
imitteln. 

m.  Der  Landessclitilrat. 

§  43. 
Die  oberste  Schulaufsichtsbehörde  im  Lande  ist  der  k.  k.  Landesschulrat. 
Demselben  unterstehen: 
[.  Die  dem  Wirkungskreise   der  Bezirksschulräte   zugewiesenen  Schul-   und 


i.  die  Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  der  Volksschulen  samt 
laza  gehörigeu  Übungsschulen; 
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3.  die  Mittelschulen  (Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realscliulen  sowie  alle 
in  das  Gebiet  derselben  fallenden  Privat-  und  Speziallebranstalten)  sofern e 
dieselben  unter  der  obersten  Leitung  und  Aufsicht  des  Unterrichtsministeriums 
stehen. 

Inwiefeme  die  gewerblichen  Lehranstalten  dem  Landesschulrate  unterstehen, 
ist  durch  besondere  Vorschriften  bestimmt. 

ZnsammeuBetzung. 

§  44. 
Der  Landesschnlrat  besteht: 

a)  aus  dem  Landeschef  oder  seinem  Stellvertreter  als  Vorsitzenden; 

bj  aus  vier  vom  Landesausscbusse  abgeordneten  Mitgliedern ; 

cj  aus    einem    Referenten    für    die    administrativen    und    Ökonomischen    Schul- 
angelegenheiten ; 

d)  aus  den  Landesschulinspektoren ; 

e)  aus    einem   katholischen    imd    einem    evangelischen    Geistlichen    und    einem 
Bekenner  des  israelitischen  Glaubens; 

f)  aus  vier  von   dem  Gemeinderate   der  Reichsbaupt-   und  Residenzstadt  Wien 

gewählten  Mitgliedern; 
^  aus  drei  Fachmännern  im  Lehrwesen. 

§  45. 

Die  im  §  44  unter  c),  d),  e)  und  g)  erwähnten  Mitglieder  des  Londes- 
schulrates  werden  vom  Kaiser  auf  Antrag  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht 
ernannt,  und  zwar  die  im  §  44  unter  g)  aufgeführten  Mitglieder  auf  Grund  der 
vom  Lande  sau  sschusse  zu  erstattenden  Temavorschläge. 

Die  Funktionsdaaer  der  im  §  44,  sab  b),  e),f)  und  g)  erwähnten  Mitglieder 
des  Landesschulrates  beträgt  6  Jahre. 

Die  Fachmänner  im  Lehrwesen  erhalten  eine  Funktionsgebühr  aus  Staats- 
mitteln. 

WirknDgskreis. 
§  46. 

Der  Landesschulrat  hat  in  den  Angelegenheiten  der  ihm  unterstehenden 
Schulen,  soweit  dieselben  nicht  seinem  unmittelbaren  Eingreifen  vorbehalten  sind, 
als  Schulbehörde  zweiter  Instanz  zu  fungieren. 

In  Bezug  auf  die  Volksschulen  steht  ihm  insbesondere  der  durch  das 
Reichsvolksschulgesetz  und  durch  die  das  Volkssehulwesen  betreffenden  Landes- 
gesetze eingeräumte  Wirkungskreis  zu. 

Er  übt  das  staatliche  Aufsichtsrecht  über  den  Religionsuntfirricht  aus. 

Außerdem  kommt  dem  Landesschulrate  zu: 
a)  die  Überwachung  der  Bezirks-   und  Ortsschulräte,   die  Aufsicht  und  Leitung 

der  Lehrerbildungsanstalten ; 
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iig  der  gesetzlichen  Bei^higimg  der  a 
:tort!n,  Lehrer  und  Hilfslehrer,  unter  ^ 
tionen  und  Privatpersonen  zustehenden  a 

ISnen,  Lehrmitteln  und  Lehrbüchern  fU 

richten  über  den  Zustand  des  gesamte 
nisterium   für  Koitus  und  Untftrricht  u 

>rson6n  an  Volksschulen,  falls  die  Bei 
iz   des   Orts-    und    des   Bezirksschulrat 


iwiegenheitsgelöbnls. 

§  47. 

jandesschulrates  sind  zur  Wahrung  de 
geheiranisses  verpflichtet  und  leisten  vor  Antritt  ihres  Amtes  in  derVoUversi 
des  Landesrichulrates  in  die  Hand  des  Vorsitzenden  das  Gelöbnis  ( 
schwiegenheit  über  alle  jene  Amtsangelegenheiten,  durch  deren  1 
öffentliche,  dienstliche  oder  Privatrücksichten  verletzt  werden  könn 
Recht  der  gewählten  Mitglieder  des  Landesschulrafes  den  sie  entsi 
Korporationen  amtlich  Aiiskünfte  zu  geben,  wird  durch  diese  Bestimmu 
beeinträchtigt. 

Insolange  sich  ein  Mitglied  des  LandesschuLrates  weigert,  das  Verac 
heitsgelöbnis  abzulegen,  nimmt  dasselbe  an  den  Beratungen  des  Landessi 
nicht  teil. 

Beratung  und  Besehlnfifassang.  Beschwerden. 

8  48. 
Der  Vorsitzende  bemft  die  Sitznngen. 
Er     muß    eine    Sitzung    anordnen,     wenn    wenigstens    drei    Mitgl 


Angelegenheiten,    rücksichtlich    deren    eine    Entscheidung    zu   trefl 

Eniennung   oder   Bestätigung   einer   solchen   vorzunehmen,    oder   ein   Gi 

oder  ein  Antrag  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  ersti 

wiTden  kollegialisch  behandelt,  sonstige  Angelegenheiten  werden  unter  dei 

j;   des  Vorsitzenden  erledigt,    welcher  in  jeder  Sitzung  dii 

^troffenen  Verfügungen  dem  Landesschulrate  mitzuteilen 

lesschulrat  kann  sich  für  einzelne  Angelegenheiten  durch  Fac 

jlche  der  Sitzung  mit  beratender  Stimme  beiwohnen. 
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Inßfähiglieit  des  Landesschalrates  wird  die  Binladiing  aller  und 
t  der  Mehrheit  der  Mitglieder  erfordert 

lüsse  werden  durch  absolute  Stimmenmehrheit  gefaßt.  Der  Vor- 
lur  bei  Stimmeagleichheit  seine  Stimme  ab.  Derselbe  führt  die 
Landesschulrates  aus,  ist  jedoch  berechtigt,  die  Anafiihruag  von 
B  nach  seiner  Ansicht  gegen  die  bestehenden  Gesetze  verstoßen 
lallen,  worüber  er  sofort  die  Entscheidung  des  Ministeriams  für 
terricht  einzuholen  verpflichtet  ist. 

Jeratung  und  Abstimmung  über  Angelegenheiten,  welche  da,s 
iresse  eines  Mitgliedes  betreffen,  hat  dasselbe  nicht  teilzunehmen, 
en  gegen  Entscheidungen  des  Landesschulrates  gehen  an  das 
Kultus  und  Unterricht, 
eim  Landesschulrate  binnen  vier  Wochen  von  dem  der  Zustellong 
Tage  an  einzubringen  und  haben  aufschiebende  Wirkung,  sofeme 
Pagen  geschieht  und  soweit  gesetzlich  nichts  anderes  bestimmt  ist. 

TerfOgunggrecht  des  Torsitzenden. 

§  50. 
iden  Fällen  kann  der  Vorsitzende    auch   rücksiehtlich   derjenigen 
a,    welche   kolleg^alisch   zu   behandeln   sind    (§   48),   unmittelbare 
effen;  er  muß  jedoch  ohne  Verzug  und  jedenfalls  in  der  nächsten 
nehmigung  des  Landesschulrates  einholen. 

Inspektion  der  Schulen. 

§  51. 
telbaren  Einfluß  auf  die  didaktisch-pädagogischen  Angelegenheiten 
)eriodische  Inspektionen,  Leitung  der  Prüfungen,  Überwachung 
;it  der  Schuldirektionen,  der  Orts-  und  Bezirksschulräte  und 
jektoren  u.  a.  f.  zu  üben,  sind  zunächst  die  Landesschulinspektoren 
der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  im  Wege  des  Landes- 
srforderlichen  Dien  st  Instruktionen  erteilt. 

eschef  kann  für  einzelne  Falle  Funktionen  dieser  Art  auch  an 
ankt  ff),  bezeichneten  Mitglieder  des  Landesschulrates  übertragen. 
;sschiilrat  kann  jedoch  auch  durch  von  ihm  bestimmte  Mitglieder 
Irates  außerordentliche  Inspektionen  der  demselben  unt«rstehenden 
isaen. 

ktoren  erstatten  über  ihre  Wirksamkeit  an  den  Landesscholrat 
le  dieser  unter  Anzeige  der  darüber  gefaßten  Beschlüsse  und 
fügungen  dem  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  vorzulegen  hat. 
linspektoren  sind  verpflichtet,  auf  erhaltenen  Auftrag  auch  direkt 
?  für  Kultus  und  Unterricht  zu  berichten. 
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Gesch&ftsbehandlnng. 

§  B2. 

über  die  Geschäffcsbehandlung  gibt  sich  der  Landesschulrat  eine  Geschäfts- 
ordnung, die  der  Genehmigung  des  Unterrichtsministers  bedarf. 

Die  erforderlichen  Hilfsarbeiter,  das  Kanzleilokal  und  sonstige  Kanzlei- 
erfordemisse  des  Landesschulrates  werden  von  der  k.  k.  niederösterreichischen 
Statthalterei  beigegeben. 

Übergangsbestimmung, 

§  53. 

Die  Orts-  und  Bezirksschulräte  sowie  der  Landesschulrat  haben  sich  sofort 
nach  erfolgter  Verlautbarung  dieses  Gesetzes  nach  Maßgabe  der  Bestimmungen 
desselben  neu  zu  konstituieren  und  die  ihnen  gesetzlich  zugewiesenen  Geschäfte 
ra  übernehmen. 

Die  erfolgte  Konstituierung  der  Orts-  und  Bezirksschulräte  ist  dem  Landes- 
schulrate  anzuzeigen. 

ScblnAbesümmnng. 

§  54. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Juli  1905  in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  treten  alle  auf  Gegen- 
stande desselben  Bezug  habenden  Bestimmungen,  insofeme  dieselben  mit  diesem 
Gesetze  in  Widerspruch  stehen  oder  durch  dasselbe  ersetzt  werden,  außer  Kraft. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  jRir  Kultus  und 
Unterricht,  beziehungsweise  Mein  Minister  des  Innern  beauftragt. 

Wallsee,  am  25.  Dezember  1904. 

Franz  Joseph  m./p. 

Koerber  m./p.  Hartel  m./p. 
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Gesetz  Tom  25.  Dezember  1904*), 

wirksam  f&r  das  Erzherzogtnm  Österreieh  unter  der  Eniis, 

betreffend  die  Srriohtmig,   die  Erhaltung  und  den  Besnoh  der  öffentlidieii 

Volksschulen. 

Über  Antrag  des  Landtages   Meines  Erzherzogtumes   Osterreich  unter    der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

I.  Emchtung  und  Erhaltung  öflfentliclier  Volksschulen. 

Ausdehnung  der  SehulsprengeL 

§  1. 

Eine  öffentliche  Volksschule  ist  überall  zu  errichten,  wo  sich  in  einer  Ort- 
schaft oder  in  mehreren  im  Umkreise  einer  Stunde  gelegenen  Ortschaften,  Weilern 
oder  Einschichten  zusammen  nach  einem  fiini^^'^^S^^  Durchschnitte  mindestens 
40  schulpflichtige  Kinder  befinden,  welche  sonst  eine  mehr  als  vier  Kilometer 
entfernte  Schule  besuchen  müßten  (§  B9  des  Reichs- Volksschulgesetzes). 

§2. 

Wo  diese  Bedingung  nicht  eintritt  oder  wo  innerhalb  dieser  Entfernung  die 
lokalen  Verhältnisse  periodisch  wiederkehrend  oder  dauernd  den  Zugang  zu  einer 
Schule  erheblich  erschweren,  ist  ein  Lehrer  II.  Klasse  dieser  Schule  an  einer 
dazu  passenden  Station  wenigstens  für  die  ungünstigere  Jahreszeit  zu  exponieren 
oder  im  äußersten  Falle  mindestens  dreimal  in  der  Woche  zum  Exkurrendo- 
unterrichte  an  eine  solche  Station  zu  entsenden. 

Die  Expositur  oder  Exkurrendostation  bildet  einen  Teil  jener  Schule,  an 
welcher  der  betreffende  Lehrer  II.  Klasse  angestellt  ist. 

§  3. 
Sobald   es   die   Mittel   desjenigen,   welchem   die   Errichtung  und    Erhaltung 
dieser  Schule  obliegt,  irgend  zulassen,   ist  die  Expositur   oder  Exkurrendostation 
durch  eine  selbständige  Schule  zu  ersetzen. 

Mädchenschulen. 

§4. 

Soweit  die  vorhandenen  Mittel  gestatten,  ist  auch  besonders  in  den  bevölkerten 
Orten  die  Trennung  der  bestehenden  gemischten  Schulen  nach  den  Geschlechtem 
und  die  Errichtung  eigener  Mädchenschulen  durchzuführen. 

Dieselbe  soll  überall  da  erfolgen,  wo  die  Anzahl  der  gesetzlich  erforderlichen 
Lehrkräfte  (§  11  des  Reichs- Volksschulgesetzes)  sechs  übersteigt. 


*)  Enthalten  in  dem  den  31.  Dezember  1904  ausgegebenen  und  versendeten  XXX.  Stücke  des 
Landesgesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Erzherzogtum  Österreich  unter  der  Enns  unter 
Nr.  98,  Seite  162. 
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Bfirgersehnlen. 

§6. 
Bürgerschulen  hängt  von  dem  lokale) 


in  jedem  Schulbezirke  eine  Bürger 
chnle  in  einem  Schnlbezirke  errit 
ilrat. 

kann   mit   einer   allgemeinen   Volkas 
1  werden.  Desgleirlien  ist  ea  zulässi 
eme   Mädchen- Bürgerschule    unter    einem    gemeinsamen    Le 
verbinden. 

Nach  Bedarf  können  mit  den  Bürgerschulen  Lehrkuret 
pflichtigkeit  entwachsene  Jugend  verbunden  werden  (§  10  d 
gesetzes). 

Die  Landesschnlbehörde  bestimmt  Ort  und  Zeit  der  Err 
sclmle,  femer  ob  dieselbe  fiir  das  männliche  oder  weibliche 
werden  soll  und  hat  hiebei,  wenn  die  Bürgerschule  in  eine 
errichtet  wird,  jedesmal  mit  dem  Landesausscbusae,  be 
^e  Bürgerschule  in  Wien  errichtet  werden  soU,  mit  der 
Einvernehmen  zu  pflegen. 

Die  Erteilung  eines  nicht  obligatorischen  Unter  riebt« 
erfolgt  mit  Genehmigung  des  Landesschiürate^  und  mit  Zustir 
welchem  die  Aufbringung  der  Mittel  zur  Bestreitung  der  Untc 

Teilnng  TOn  Scholeii, 

§  6. 

Eine  Schule,  welche  durch  fünf  Jahre  sämtliche  Jahre 
in  parallele  Abteilungen  zu  trennen  genötigt  war,  ist  sodi 
zn  teilen. 

In  Wien  tritt  diese  Teilung  .«ofort  ein,  wenn  nach  A 
Zeitraumes  die  Zahl  der  Klassen  an  einer  allgemeinen  Volt 
Biirgerachule  oder  an  einer  allgemeinen  Volks-    und   Bürgen 

TervielfUtignitg  der  Schnlen. 

§  7. 

Die  Vervielfältigung  der  Volksschulen  darf  niemals 
zweckmäßigen  Einrichtung  und  gedeihlichen  Fortführung  der 
(SS  1,  4  und  6)  stattfinden. 


1 
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Erriehtnag  and  Aafhebnng  der  Schalen. 

§8. 
ilbehörden  haben  darüber  zu  wachen,    daß  die  notwendigen  Volks- 
,  4  und  6),   wo  sie  noch   nicht   bestehen,    ohne   unnötigen  Auftchiib 
hiebei  alle  Bedingungen  zu  einem  fegten  und  gedeihlichen  Bestände 
ergestellt  werden. 

8  9. 
sirkaschnlratt'  obliegt  es,  die  Verhandlungen  wegen  Errichtung  neuer 
iten  und  alle  jene  Anträge  zu  stellen,  welche  deren  festen  Bestand 
le  Entwicklung  sicherzustellen  geeignet  sind. 

§  10. 
die  Errichtung  und  Einrichtung  einer  Schule  maßgebenden  Umstände 
inell  unter  Zuziehung  aller  Interessenten  und  erforderlichen  Falles 
Scheines  festzustellen. 

tigen  Kommissionen  ist,   so  oft  es   sich  um   eine   Schule   außerhalb 
t,  auch  der  Landesausschuß  beizuziehen, 
imissionsprotokoll  bildet  die  Grundlage  der  weiteren  Entscheidungen. 

Sil. 

Fentlichen   Volksschiile   ist   ein   Schulsprengel   zuzuweisen,    welchen 
)en  eingeschulten  Ortschaften,  Ortsteile  und  Häuser  bilden, 
nd   für  die  Abgrenzung   der   Schulsprengel   sind   in   der   Regel    die 
Gemeindegebiete,  soweit  nicht  zum  Behufe  der  Erleichterung  des 

die  Zuweisung  einzelner  Gemeindeteile  an  die  Scliule  einer  benach- 
ide  zweckmäßig  erscheint, 

Gemeinden    können    in    mehrere   Schul sprengel    abgeteilt,   kleinere 
en  Schulsprengeln  vereinigt  werden. 

eu  sind  die  Schulsprengel  so  abzugrenzen,   daß  hiedtirch  einerseits 
;er   Schulbesuch   seitens   der   in   denselben   wohnhaften   Kinder   er- 

daß  anderseits  jede  unnötige  Belastung  der  Schulgemeinden  ver- 

iilsprengel    werden    vom    Landesschulrate    nach    Einvernehmen   der 
festgestellt. 

§  12. 
sn  schulpflichtigen  Kindern  muß  durch  die  Einschulung  die  Möglichkeit 
i  in  eine  bestimmte   öffentliche   Volksschule  und   der  regelmäßigen 
Unterrichte  derselben  gesichert  werden, 

§  13. 
«■eiche  außerhalb  des  Schulsprengek  wohnen,    dürfen   nur  insoweit 
iden,     ah    dadurch    keine    UberfüUung     der    Lehrzimmer    herbei- 
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I  Das    gleiche   gilt   rücksiehtlich    der   Aufiiahme   jener   Kinder,    welche    das 

sechste  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet,   aber  die   Bewilligung   der    Ortsschul- 
behörde zum  Eintritt  in  die  öffentlichen  Volksschulen  erlangt  haben. 

§  14. 

Eine  bestehende  öffentliche  Volksschule  kann  nur  mit  Genehmigung  des 
Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  und  zwar  nur  dann  wieder  geschlossen 
werden,  weim  sie  nicht  zu  den  notwendigen  Schulen  (§§  1,  4  und  6)  gehört. 

Besehaffenheit  der  Sehnlh&nser  und  deren  Elnriehtnng. 

§  16. 

Das  Schulhaus  soll  womöglich  in  der  Mitte  des  Schulsprengels,  trocken 
gelegen  und  so  beschaffen  sein,  daß  weder  die  Gesundheit  der  Schüler  geföhrdet 
noch  die  Ruhe  während  des  Unterrichtes  gestört  erscheine. 

'  §  16. 

Die  Anzahl  der  Lehrzimmer  richtet  sich  nach  der  Zahl  der  für  die  Schule 
erforderlichen  Lehrkräfte  (§  11  des  Reichs- Volksschulgesetzes). 

Sie  sollen  bei  einer  Höhe  von  3'8  Meter  für  jedes  Kind  einen  Luftraum 
von  3*8  Kubikmeter  besitzen,  nebstbei  aber  hinreichenden  Raum  ftir  die  übrigen 
Unt^rrichtserfordemisse  bieten,  wobei  auf  einen  wahrscheinlichen  Zuwachs  von 
Schülern  Bedacht  zu  nehmen  ist.  Ausnahmsweise  kann  eine  Reduktion  der 
Lehrzimmerhöhe  bis  auf  3*2  Meter  und  des  Luftraumes  für  jedes  Kind  auf 
3  Kubikmeter  zugelassen  werden. 

Alle  Lehrzimmer  müssen  gehörig  hell  und  gut  heizbar  sein  imd  eine  ent- 
sprechende Ventilation  besitzen. 

§  17. 
Jedes  Schulhaus  soll  mit  dem  nötigen  Trink-  und  Nutzwasser  versehen  werden. 

§  18. 

Jedes  Schul  haus  in  einer  stark  bevölkerten  Schulgemeinde  soll  einen  ge- 
schlossenen, heizbaren  Tumraum  von  der  erforderlichen  Größe  imd  mit  den 
«otigen  Turngeräten  besitzen.  In  kleineren  Schulgemeinden  kaim  von  dem  Er- 
fordernisse eines  gedeckten  Turnraumes  abgesehen  werden,  wenn  ein  Tumraum 
im  Freien  beigestellt  wird. 

§  19. 

Die  Bezirksschulbehörde  fixiert  die  Auslagen  für  Beheizung,  Beleuchtung 
lind  Reinigung  der  Schullokalitäten,  indem  sie  für  jede  Schule  'nach  Flächen- 
ramn,  kubischem  Inhalt  und  Situierung  derselben  ein  Minimum  der  bezüglichen 
Kosten  feststellt,  unter  welches  nicht  herabgegangen  werden  darf. 


•J   , 
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§  20. 
;ren  Anordnungen  über  die  Beschaffenheit  der  Schulgebände  und 
owie  über  die  erforderlichen  Schuleinrichtungen  werden  in  zwei 
I  vom  Landesschulrate  getroffen,  von  welchen  die  eine,  betreffend 
5chulbezirk,  im  Einvernehmen  mit  der  Gemeinde  Wien,  die  andere, 
ntliche   übrigen   Schulbezirke,   im   Einvernehmen   mit   dem   Landes- 

erlassen  iat.  Hiebei  ist  auf  die  (5rtliohen  Verhältnisse   und  auf  die 
istimgsi^igheit  der  Schulgemeinde  Rücksicht  zu  nehmen. 
Tordnungen  normieren  auch  die  Modalitäten,  unter  denen  die  Organe 
n   Behörden,   der   Landesvertretung   oder   einer '  Gemeinde   bei  Ap- 
nd    Ausführung   der    Baupläne,   Beschaffung    der   Scbuleinrichtun^, 

des  zweckentsprechenden  Zustandee  der  Gebäude  und  ihrer  Ein- 
ntervenieren  haben. 

Terslehemng  d«r  Schnlgeb&nde. 

§  21. 
ilgebäude  sind  gegen  Feuersgefahr  zu  versichern. 

I.  Besucli  der  öffentliclien  Volkssdnüen. 


bar  vor  Beginn  jedes  Schuljahres  nimmt  die  Ort-sschulbehÖrde  die 
aller  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  des  Schulsprengeis 
lied  ihrer  Konfession  und  Heimatsberechtignng  vor. 
nd  deren  Stellvertreter  sind  verpflichtet,  dem  Gemeinde  vorstände, 
mg  und  dem  Ortssehulrate  genaue  Auskunft  über  ihre  in  die  Schul- 
;endcn  Kinder  zu  geben  und  rechtzeitig  diese  Kinder  znr  Auf- 
1  zum  Eintritte  in  die  Schule  anzumelden. 

ler  Weise  haben  die  Besitzer  von  Fabriken,  Gewerken,  Bergwerken, 
id  dergleichen,  wo  Kinder  mit  Arbeit  beschäftiget  sind,  ein  Verzeicbnis 
Pflichtigen  Alter  befindlichen  Kinder  dem  Ortsscliulrate  zu  über- 
ie\  zu  bemerken,  ob  und  welcher  Unterricht  denselben  geboten  wird. 
Kind  der  Aufzeichnimg  entzieht  oder  bezüglich  desselben  eine 
abe  macht,  ist  mit  einer  Geldstrafe  von  2  bis  40  K  zu  belegen 
der  Zahlungsunfähigkeit   mit   Einschließung   auf  1  bis  4  Tage   zu 


schulrat  liat  femer  ein  Verzeichnis  zu  entwerfen  über  jene  Kinder, 
a  an  einer  höheren  Schule  sich  befinden  oder  zu  Hause  oder  in 
nstalt  unterrichtet  werden,  sowie  ein  spezielles  Verzeiclmis  der 
Fabriksarbeitem.  Ferner  sind  jene  Kinder,  welche  wegen  eines 
körperlichen  Gebrechens  die  öffentliclie  Volksschule  nicht  besuchen 
t  zu  verzeichnen,  daß  die  blinden,  taubstummen  und  schwachsinnigen 
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Kinder  in  je  ein  separates  Verzeichnis  aufgenommen  werden.  Weiters  sind  auch 
jene  Kinder,  für  die  nach  dem  Gesetze  ein  Vormund  zu  bestellen  ist,  in  ein 
eigenes  Verzeichnis  aufzunehmen, 

§  24. 
Die  Verzeichnisse   der   schulpflichtigen  Kinder  werden   sofort  dem  Bezirks- 
schalrate   vorgelegt.     Die    dem    Bezirksschulrate    namhaft    gemachten    blinden, 
taubstummen  und  schwachsinnigen  Kinder  werden  dem  Landesausschusae  bekannt- 

,     gegeben.  Von  den  Kindern,  für  die  nach  dem  Gesetze  ein  Vormund  zu  bestellen 

1     ist,   werden   seitens   der  Bezirksschnlbehörde   dem  Landesausschusse  jene,   die  in 
Niederösterreich    auUer   Wien    heimatbereehtigt    sind    oder    deren   Zuständigkeit 

I     zweifelhaft   erseheint,   namhaft   gemacht,   wogegen  solche  nach  Wien   zuständige 
Kinder  dem  Magistrate  der  k.  k.  Reichshaupt-  nnd  Residenzstadt  Wien  hekannt- 

j     gegeben  werden. 

'  §  25. 

Der  Bezirksschulbehörde  steht  es  zu,  über  jene  Tatsachen,  welche  vom 
Besuche  der  allgemeinen  Volksschulen  befreien  {§  23  des  Reichs- Volksschulgesetzes), 
weitere  Nachweisongen  zu  verlangen. 

§  26. 
Sind  Kinder,  bezüglich  deren  ein  Beireiungsgrund  nicht  eintritt,  nicht  binnen 
den  ersten  vierzehn  Tagen  des  Schuljahres  oder  sofort  nach  ihrer  Übersiedlung 
in  den  Schulsprengel  in  eine  öffentliche  Volksschule  aufgenommen,  so  bat  die 
Ortsschulbehörde  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  an  ihre  Pflicht  zu  erinnern. 
Wenn  sie  nicht  binnen  weiteren  drei  Tagen  die  Auftiahme  des  Kindes  in  eine 
öffentliche  Volksschule  bewerkstelligen  «der  den  Nachweis  der  gesetzlichen 
Befreiung  von  dieser  Pflicht  liefern,  so  verfallen  sie  in  eine  Geldstrafe,  welche 
zwischen  2  und  10  K  zu  bemessen,  im  Falle  der  Zahlungsunfahigheit  aber  in 
Einschließung  von  höchstens  24  Stunden  umzuwandeln  ist. 

§  27. 

Wenn  der  Ortsschulbehörde  während  des  Schuljahres  die  Übersiedlung  eines 

achnlpfliehtigen  Kindes  aus  dem  eigenen  in  einen  anderen  Schulsprengel  bekannt 

wird,  hat  sie   die   Mitteilung   hierüber   an   die   betreffende   Ortsschulbehörde   zu 

richten.   Erhält   sie  Kenntnis  von  der  Übersiedlung  eines  schulpflichtigen  Kindes 

ans  einem   anderen   in   den  eigenen  Schulsprengel,   so   hat  sie  dasselbe  sofort  in 

I      äas  Verzeichnis   der   schulpflichtigen   Kinder   aufzunehmen   und   nach   den  §§  23 

des  gegenwärtigen  Gesetzes  Amt  zu  handeln. 

§  28. 
ie  Ortasehulbehörde  revidiert  halbmonatlich  die  Absentenverzeichnisse  der 
and  achreitet  nach  Maßgabe  derselben  sofort  gegen  etwaige  Nachlässigkeit 
tem  oder  ihrer  Stellvertreter  ein.  Der  Vorgang  ist  derselbe  wie  bei  gänzlich 
iumter  Aufnahme  eines  schulpflichtigen,  nicht  gesetzlich  befreiten  Kindes 
iffentliche  Volksschule  (§  26).  Nicht  gehörig  entschuldigte  Schulversäumnisse 
in  gänzlich  unstatthaften  gleichzuhalten. 
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§  29. 

Eine  Erhöhung  des  Strafausmaßes  findet  statt,  wenn  die  Eltern  oder  deren 
Stellvertreter  bezüglicli  einer  schuldbarcn  Vernachlässigung  des  Schulbesuches 
{§§  26,  28}  der  Kinder  rückfällig  erscheinen. 

In  diesem  Falle  kann  das  Strafausmaß  bis  zu  20  K  oder  einer  zweitägigen 
Einschließung  gehen. 

§  30. 

Eltern  und  deren  Stellvertreter,  deren  Kinder  zu  Hanse  oder  in  einer 
Privatanstalt  unterrichtet  werden,  dann  die  Besitzer  von  Fabriken,  Gewerken, 
Bergbauen,  Torfsticlien  u.  dgl.  sind  dafür  verantwortlich,  daß  den  Kindern  der 
für  Öffentliche  Volksschulen  vorgeschriebene  Unterricht  in  genügender  Weise 
zu  teil  werde, 

§  31. 

Inhaber  von  Fabriken,  Gewerken,  Bergbauen,  Torfstichen  u,  dgl.,  welche 
die  bei  ihnen  beschaf^gten  Kinder  nicht  zum  regelmäßigen  Schulbesuche  anhalten, 
verfallen  in  die  in  den  §§  26,  28,  29  bezeichneten  Strafen. 


Die  L(5schung  aus  der  Liste  der  schulpflichtigen  Kinder  erfolgt  erat  dann, 
wenn  der  Besitz  der  notwendigsten  Kenntnisse  durch  ein  Zeugnis  einer  Öfifent- 
lichen    Volksschule  nachgewiesen  erseheint.  (§  21  des  Reichs- Volksschulgesetzes.) 

§  33. 
Von  der  Beibringung  des  eben  erwähnten  Zeugnisses  sind  nur  jene  Kinder 
befreit,    welche    sieh    in    dem    bezeichneten    Termine    an    einer   höheren    Schule 
befinden  und  solche,  deren  geistiger  oder  körperlicher   Zustand   erwieseoerraaüen 
die  Erreichung  des  Zieles  der  Volksschule  nicht  melir  erwarten  läßt. 

§  34. 
Eltern    oder   deren   Stellvertreter,   welche  außer  den  in  §  33   erwähnten 
Fällen  Kinder  vor  Erlangung   des  in   §  32   vorgeschriebenen  Zeugnisses  von  der 
Schule  ferne  halten,  unterliegen   denselben   Verwarnungen   uiid   Ahndungen,   wie 
solche  für  Vemachläsaigung  des  Schulbesuches  angeordnet  sind. 

§  35. 
Die  Verhängung   der   in   den   §§   22,   26,  28,  29  und  31  erwähnten  Strafen 
kommt  in  erster  Instanz  der  Bezirksschulbehörde  zu.  Das  Verfahren  richtet  sich 
nach  jenen   Vorschriften,   welche   die   Untersuchung   und   Entscheidung  über  im 

allgemeinen  Strafgesetze  nicht  vorgesehene  Übertretungen  regeln. 


Rekurse  gegen  Entscheidungen  wegen  des  nicht  begonnenen,  des  vernach- 
lässigten oder  des  vorzeitig  abgebrochenen  Schulbesuches  haben,  soweit  sie  nicht 
gegen  Straf  verfugungen  gerichtet  sind,  keine  aufschiebende  Wirkung. 


Stück  in.  Nr.   3.  —    Gesetze,  Yerordnangen,  Erlässe.  75 

§  37. 

Gregen  Eltern,  welche  trotz  wiederholter  Bestrafungen  beharrlich  ihren 
Obliegenheiten  in  Betreff  des  Schulbesuches  ihrer  Kinder  nicht  nachkommen,  ist 
das  Verfahren  nach  den  §§  176  und  177  des  allgemeinen  bürgerlichen  Gesetz- 
buches zu  veranlassen. 

Besitzer  von  Fabriken,  Gewerken,  Bergwerken,  Torfstichen  u.  dgl.  können 
schon  bei  dem  ersten  Rückfalle  des  Rechtes,  schulpflichtige  Kinder  in  ihren 
Etablissements  zu  beschäftigen,  verlustig  erklärt  werden. 

Ferien. 

§  38. 

Die  Volksschulen  in  Orten,  wo  sich  Mittelschulen  befinden,  haben  den 
Unterricht  gleichzeitig  mit  der  für  diese  Schulgattung  festgesetzten  Unterrichts- 
zeit zu  beginnen  und  zu  schließen,  so  daß  also  in  solchen  Orten  die  Hauptferien 
für  Volks-  und  Mittelschulen  zusammenfallen. 

§  39. 

In  allen  anderen  Orten  dauern  die  Hauptferien  sechs  Wochen.  Diese  Haupt- 
ferien können  mit  Rücksicht  auf  die  örtlichen  Verhältnisse  und  die  wichtigeren 
landwirtschaftlichen  Arbeiten  der  Bewohner  der  betreffenden  Schulgemeinde  geteilt 
werden.  Der  eine  Teil  der  Hauptferien  hat  dort,  wo  es  die  Rücksicht  auf  die 
militärische  Ausbildung .  der  Lehrer  erfordert,  vier  Wochen  zu  umfassen  und 
wird  der  Zeitpunkt  des  Beginnes  desselben  vom  Landesschulrate  festgesetzt;  der 
restliche  Teil  der  Hauptferien  kann  vom  Bezirksschulrate  mit  Rücksicht  auf  die 
ortlichen  Verhältnisse  der  Schulgemeinde  und  die  wichtigeren  landwirtschaftlichen 
Arbeiten  (Binden  der  Reben,  Heumahd,  Weinlese,  Kartoffelernte)  bestimmt, 
beziehungsweise  in  zwei  weitere  Teile  zerlegt  werden. 

Anfang  und  Ende  dieser  innerhalb  des  Schuljahres  verteilten  Abschnitte 
des  zweiten  Teiles  der  Hauptferien  werden  vom  Bezirksschulrate  im  allgemeinen 
kalendermäßig  im  vorhinein  festgesetzt,  doch  darf  vom  Ortsschulrate  beim  Ein- 
tritte jenes  örtlichen  Verhältnisses,  in  Berücksichtigung  dessen  der  betreffende 
Ferienabschnitt  festgesetzt  worden  ist,  der  sofortige  Schulschluß,  sei  es  vor  oder 
nach  dem  kalendermäßig  festgesetzten  Tage,  angeordnet  werden,  von  welcher 
Verfügung  dem  Bezirksschulrate  die  sofortige  Mitteilung  zu  machen  ist. 

m.  Der  Aufwand  für  das  Volksscliulwesen  und  die  Mittel 

zu  seiner  Bestreitung. 

§  40. 

Der  Aufwand  ftir  die  öffentlichen  notwendigen  Volksschulen  wird  unter 
Aufrechthaltung  zu  Recht  bestehender  Verbindlichkeiten  dritter  Personen,  Kor- 
porationen, Fonds  oder  Stiftungen  von  den  Schulgemeinden  oder  dem  Landes- 
schulfonds  gedeckt. 
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Lasten  der  Sehnlgemeind«. 

§  41. 

Der  Schulgemeinde  obliegt  bezüglich  der  notwendigen  öffentlichen  Volfes- 
nnd  Bürgerschulen  die  Herstellung,  Erhaltung,  nötigenfalls  die  Miete  der  Sehol- 
gebäude,  der  Schulgärten  und  Turnplätze,  der  Anlage  fiir  landwirtschsiftliclie 
Versuchszwecke,  der  Schuleinrichtung  nnd  Unterrichtserfordemisse,  die  Beheizung, 
Beleuchtung  und  Reinigung  der  Schullokalitäten,  die  Beschaffung  der  Wohnung 
für  den  Leiter  der  Schule  »ind  derjenigen  Wirtsehaftaräume,  welche  flir  eine 
mit  Grundstücken  dotierte  Lehrstelle  erforderlich  sind,  sowie  der  bei  der  Ver- 
waltung dieser  Angelegenheiten  entstehende  notwendige  Geschäfts-  tmd  Neben- 
aufwaud. 

§  42. 

Die  hieraus  erwachsenden  Geschäfte  besorgt  der  Ortsschnlrat,  welcher  fUr 
die  ordnungsmäßige  Erfüllung  der  der  Schulgemeinde  obliegenden  Verpflichtungen 
Vorsorge  zu  treffen  hat. 

§  43. 

Die  Kosten  zur  Bestreitung  des  der  Schulgemeinde  obliegenden  Aufwandes 
(§  41}  werden,  insoweit  dieser  Aufwand  nicht  durch  andere  Zuflüsse  gedeckt  ist, 
(§  40),  gleich  anderen  Gemeindeerfordernissen  aus  den  Mitteln  und  durch  die 
Vertretungen  jener  Ortsgemeinden,  die  zur  betreffenden  Schulgemcinde  gehören, 
aufgebracht. 

§44. 

Der  Ortsschulrat  hat  bis  zum  15.  September  jedes  Jahres  den  Voranschlag 
über  die  alljährlich  regelmäßig  wiederkehrenden  Auslagen  für  laufende  Erforder- 
nisse, deren  Bestreitung  nach  §  41  der  Schulgemeinde  obliegt,  und  über  die  etwa 
der  Schulgemeinde  zufließenden  Einnahmen  für  das  nächste  Kalenderjahr  zu 
verfassen  und  dem  Vorstande  der  Ortsgemeinde  vorzulegen. 

Wird  die  Schulgemeinde  aus  mehreren  Ortsgemeinden  oder  Teilen  von  Orts- 
gemeinden gebildet,  so  hat  die  Vorlage  des  Schulvoranschlages  an  die  Vorstände 
aller  dieser  Gemeinden  zu  geschehen.  Im  letzteren  Falle  liat  der  Ortsschulrat 
den  durch  die  eigenen  Einnahmen  der  Schulgemeinde  nicht  bedeckten  Abgang 
auf  die  Ortsgemeinden  zu  repartieren  und  diese  Repartition  zugleich  mit  dem 
Voranschläge  an  die  Vorstände  aller  ganz  oder  teilweise  eingeschulten  Orts- 
gemeinden zu  leiten.  Diese  Repartition  hat  nach  Maßgabe  der  in  den  Orts- 
gemeinden beziehungsweise  eingeschulten  Teilen  derselben  vorgeschriebenen 
direkten  umlagepflichtigen  Steuern  samt  Staatszuschlägen  zu  erfolgen. 

Außerordentliche  Auslagen  der  Schulgemeinde  sind  auf  die  dieselbe  bildenden 
Ortsgemeinden,  beziehungsweise  Teile  von  Ortsgemeinden  in  derselben  Weise 
aufzuteilen,  wie  die  im  vorigen  Absätze  erwähnten  ordentlichen  Schulauslagen. 
Über  außerordentliche  Auslagen  der  Schulgeraeinde  wird  vom  Ortascbulrate  ein 
besonderer  Voranschlag  abgefaßt  nnd  dem  Gemein  devorstande,  beziehungsweise, 
wenn    die    Sehnlgemeinde    ans   mehreren   Ortagfmeinden    oder   Teilen    von   Orts- 
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gemeinden  besteht,  den  Vorständen  aller  dieser  Gemeinden  übermittelt.  Die 
betretFenden  Gemeinde  Vertretungen  baben  den  Spezial  veranschlag  innerhalb  drei 
Wochen  nach  dessen  Einlangen  der  ordminggmäßigeii  Beratung  zu  unterziehen 
and  vor  der  Annahme  des  Voranschlages  über  die  Art  der  Bedeckung  des  außer- 
ordentlichen Schulerfordemisses  Beschluß  za  fassen.  Bedarf  dieser  Beschluß 
nach  den  Bestiminnngen  der  Gemeindeordanng  einer  höheren  Bewilligung  oder 
Gienebmignng,  so  ist  dieselbe  innerhalb  weiterer  14  Tage  von  der  Qemeinde- 
Tertretimg  einzuholen. 

§4ß. 

Jeder  Ausschuß  einer  ganz  oder  teilweise  eingeschulten  Ortsgemeinde  kann 
innerhalb  eines  Monats  na<;h  Einlangen  des  Voranschlages  über  das  ordentliche, 
beziehungsweise  außerordentliche  Schulerfordemis  gegen  denselben  sowie  im 
Falle  einer  Repartition  auch  gegen  die  letztere  eine  Beschwerde  an  den  Bezirks- 
schulrat einbringen.  Gegen  die  Entscheidung  des  Bezirksschulrates  kann  sowohl 
der  Gemeindeansschnß  als  auch  der  Ortsachulrat  binnen  14  Tagen  die  Beschwerde 
an  den  Landesschulrat  ergreifen  und  ktinn,  wenn  derselbe  der  Beschwerde  ganz 
oder  teilweise  stattgibt,  gegen  die  Entscheidung  des  Landesschulrates  die  Beschwerde 
an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  ergriffen  werden.  Gegen  gleich- 
lautende Entscheidungen  des  Bezirksschulrates  und  des  Landesschulrates  ist  jedoeb 
die  Beschwerde  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  unstatthaft. 

In  allen  diesen  Fällen  hat  die  rechtskräftig  erflossene  Entacbeidung  fHr 
die  ganze  Schalgemeinde  zu  gelten,  wenn  auch  nur  bezüglich  einer  der  än- 
gfschulten  Ortsgemeinden  die  Beschwerde  ergriffen  wurde. 

§  46. 
Nach  Ablauf  jedes  Kalendei^'ahres  hat   der   Ortsschulrat   die   Rechnung   zu 
legen.  Bezüglich  der  Vorlage  der  Rechnung  und  der  dagegen  zulässigen  Rechts- 
mittel gelten    die   in    den   vorhergehenden    Paragraphen   über   den   Voranschlag 
enüialtenen  Bestimmungen. 

§  47. 
Der  Betrag  des  durch  den  rechtskräftigen  Voranschlag  über  das  ordentliche 
be^ehnngsweise  außerordentliche  Schulerfordemis  nachgewiesenen  Abganges  ist 
ym  der  Ortsgemeinde  zu  leisten  und  an  den  Ortsschulrat  vierteljährig  vorhinein 
abzuinliren.  Dieselbe  Verpflichtung  trifft  auch  in  dem  Falle,  als  einer  Schule 
mehrere  Ortsgemeinden  oder  Teile  von  Ortsgemeinden  zugewiesen  sind,  jede 
dieser  Ortsgemeinden  bezüglich  der  auf  dieselbe  nach  Maßgabe  der  in  den  Orts- 
gemeinden  beziehungsweise  in  den  eingeschulten  Teilen  derselben  vorgeschriebenen 
i'rekten  timlagepfliehtigen  Steuer  rechtskräftig  repartierten  Quote  des  Abganges, 
v'enn  die  Ortsgemeinde  es  unterläßt  oder  verweigert,  den  von  ihr  nach  diesen 
B "Stimmungen  an  den  Ortsscbulrat  abzuführenden  Betrag  dem  letzteren  zur 
Verfügung  zu  stellen,  so  finden  §  98  der  Gemeindeordnung  für  das  Erzherzog- 
lim  t)3terreich  unter  der  Enns  beziehungsweise  die  entsprefhenden  Bestimmungen 
^    besonderen  Gemeinde  Statute  Anwendung, 
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§  48. 
et  der  nach  §  47  gegenüber  der  Schale  in  allen  Fällen  bestehenden 
er  ganzen  Ortagemeinde  sind  die  anf  die  Ortsgemeinden  zufol^ 
gäbe  der  in  den  eingeschulten  Teilen  derselben  vorgeschriebenen 
epäichtigen  Steuern  samt  Staatazuschlägen  repartierten  Beträge 
p  Teile  zu  verrechnen,  daher  aus  den  etwa  vorhandenen  Einkünften 
d  wenn  solche  Einkünfte  nicht  bestehen  oder  soweit  sie  nicht 
Zuschläge  zu  den  in  diesen  Teilen  vorgeschriebenen  direkten  nm- 
Steuem  samt  Staatszusohlägen  aufzubringen.  Diese  Zusehläge  hat 
ler  Ortsgemeinde  nach  den  Bestimmungen  der  Gemeindeordnung, 
:  der  besonderen  Statute  zu  beschließen. 

Der  LsndessehalfoDds. 

§  49. 
in  Auslagen  für  sämtliche  notwendige  Volksschulen  in  den  Schal- 
Wien,  deren  Bestreitung  nicht  nach  §  41  den  Schalgemeinden 
ans  dem  Landesschulfonde  beglichen.  Sämtliche  Verpflichhingen 
ke,  insoweit  sie  nicht  in  diesem  Gesetze  ausdrücklich  aufrecht 
fehen  auf  den  Landessnhalfonds  über, 
Landesschulfonds  fließen  insbesondere: 

letze  oder  in  Verordnungen  begründeten  Aktivitätsbezüge  (Gehalte, 
'szulagen,  Funktionszulagen,  Remunerationen,  Wegentschädigungen, 
igsgebühren   etc.)   des  Lehrpersonales   an   den  Öffentlichen  Volks- 
tützungen, welche  Lekrpersonen  oder  deren  hinterbliebenen  Witwen 
Q  in  Krankheits-  und  unverschuldeten  UnglücksföUen  bei  besonderer 
;  und  Würdigkeit  gewährt  werden ; 
für  die  Anschaffung  der  vorgeschriebenen  Lehrmittel; 
interstützungeii  der  Arheitslehrerinnen : 
Dnen  der  Bezirk alehrerbibliotheken ; 

i   für   die   Abhaltung   der   Bezirkslehrerkonferenzen   einschließlich 
itgliedem  zu  gewährenden  Reisekostenentschädigung; 
Ostenentschädigungen  und   Taggelder  für  die   Abgeordneten   der 
rerkonferenzen  zu  den  Landes-Lehrerkonferenzen. 

§  50. 
esschulfoiids  werden  zur  Bedeckimg  des  ihm  nach  §  49  obliegenden 
ihfolgende  Zuflüsse  zugewiesen : 
;e  Vermögen  der  Bezirksschnlfonds ; 

der   Sc  hui  bezirke    (die    Landesschulnmlage,    bestehend    aus    dem 
iqnivalente  und  aus  der  8  prozentigen  Umlage) ; 
rund    der    besonderen    gesetzliehen   Bestimmungen    vom   Nachlaß- 
einzuhehenden    Schulbeiträge,   insoweit   dieselben   nicht   im   Sinne 

Landtagsbeschlüsse  an  die  Gemeinde  Wien  abzuführen  sind; 
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d)  sonstige    Zuflüsse,    als :    freiwillige    Gaben,    Stiftangen,    Erbselia 

mäcbtnisse ; 
ej  die  auf  besonderen  Rechtstiteln  bemhenden  Beiträge  einzelner  Pei 

Körperschaften ; 
f)  die  nach  Deckung  der  eigenen  Verbindlichkeiten  sich  ergebenden  t 

des  Normalschulfonda ; 
<f)  der  Vsprozentige  Beitrag  zur  Dotation  der  Bezirkslehrerbibliothekt 

die  Lehrer  vom  Jahresgehalte  zu  entrichten  haben; 
h)  Zuschösse  des  Landesfonds. 

§  51. 

Das  Schnlgeldäqoivalent  för  jedes  schulpflichtige  Kind  außer  Wie 
jährlich  10  Kronen  berechnet. 

Der  Landesschulrat  trifft  die  näheren  Anordnungen,  wie  die 
schulpflichtigen  Kinder  festgestellt  wird. 

Außer  dem  Schulgeldäquivalente  wird  in  den  Schalbezirken  a 
ftr  Schulzwecke  eine  Umlage  von  8  Prozent  von  allen  direkten  S 
Ausnahme  der  Personaleinkommensteuer  einachließlich  der  Staatszusi 
gehoben. 

Beide  Umlagen  zosammen  bilden  die  Landesschulumlage.  Diesell 
31.  Dezember  1905  für  Eeehnung  des  Landesschulfonds  in  derselben 
Höhe  eingehoben  wie  die  vom  Landtage  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  2 
L-G.-Bl.  Nr.  34*),  genehmigte  „Umlage  für  Volkaschulen".  Vom  1.  J 
wd  die  Landesschulumlage  auf  alle  direkten  Steuern  mit  Ausnahme  de 
emkommensteuer  samt  Staatszuschlägen  gleichmäßig  umgelegt  und  von  ■ 
ämtem,  respektive  von  den  Finanzkassen  für  den  Landesschulfonds 
nnd  verrechnet. 

Uit  Genehmigung  des  Landesauschusses  und  unter  Einha 
Bestimmungen  der  Gemeindeordnung  für  da,s  Erzherzogtum  Osterreich 
Enns  und  der  besonderen  Statuten  einzelner  Städte  kann  jede  Gemeii 
treflenden  Teil  des  Schulgeldäquivalentes  sowie  der  Sprozentigen  Un 
beide  Umlageteile  zusammen  auf  die  Gemeiudekassa  übernehmen  und  au 
beätreiten. 

§  62. 

Schenkungen,  Stiftungen,  Erbschaften,  Legate,  welche  für  d 
Österreich isehen  Landesschulfonds  oder  für  allgemeine  Schulzwecke  o 
für  bestimmte,  wenn  auch  sachliche  Zwecke  zu  Gunsten  von  mehr 
Schulgemeinde  gewidmet  werden,  sind  als  Bestandteile  des  Landes 
und  zwar  die  Stiftungen  abgesondert  zu  verwalten. 

Die  Widmungen  solcher  Beträge  sind  aufrecht  zu  erhalten.  Wei 
Zuflüsse  vom  Geber  nicht  ausdrücklich  für  bestimmte  Auslagen  ge^ 
sind  sie  zu  kapitalisieren. 

*]  WiiiBterial-Terordiiungsblatt  roin  Jahre  1894,  Nr.  30,  Seite  349. 
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§  53. 
srigen  Verbindüehbeiten  des  Normalachnlfonds,  welche  auf  demaelben 
on  Stiftungen  oder  besonderen  gesetzlichen  Bestimmungen  lasten, 
cht,  wogegen  die  übrigen  Auslagen  des  Normalschulfonds  auf  den 
)nd9  übergehen.  Die  G-ebarungauberschüsse  des  Normalsehulfonda  sind 
Erfiillung  der  ihm  auferlegten  Verpflichtungen  verbleihenden  Uber- 
irlich  an  den  Landesschulfonds  abzufiihren  (§  66  des  Reichs -Volka- 

§  54. 
die  sub  §  50  aj  bis  g)  angeführten  Zuflüsse  zur  Bestreitung  des 
ichulfonds    obliegenden    Erfordernisses    nicht    hinreichen,     hat     die 
68  Abganges  aus  Landesmitteln  zu  erfolgen. 

§  55. 
ndtag  setzt    alljährlich    auf    Grnmd    der   Erfordemisentwürfe    des 
fttes  die  beiden  Voranschläge  des  Landesschulfonds  und  des  Normal- 
!st  und  verwaltet   beide   Fonds    von   einander  getrennt   durch    den 
uß. 

§  56. 
;ht  der  Anweisung  aus  dem  Landesschulfonds  innerhalb  des  vom 
tgeaetzten  Präliminares  und  innerhalb  der  durch  das  Gesetz  gezogenen 
it  dem  Landeaausschusse  auf  Grund  der  von  den  Schulbehörden 
res  Wirkungskreises  getroffenen  Verfügungen  zu,  wogegen  die 
er  Ausgaben  für  Erfüllung  von  auf  dem  Normalschulfonds  lastenden 
äiten  (§  53)  sowie  die  Überweisung  der  Gebarungsüberechüsse  dieses 
Q  Landesschulfonds  dem  Landesschulrate  auf  Grund  des  vom  Land- 
eliten Voranschlages  kommt. 

e  Gebarung  beider  Fonds  ist  dem  Landtage  alljährlich  abgesondert 
.  legen. 

§  57. 
nftungsgemäß  oder  auf  Grund  von  Privatrechtstiteln  einzelne  Znflüsse 
Schulen  gewidmet  wurden,  ist  diese  Widmung  unter  tunlichster  Aof- 
ihrer  speziellen  Bestimmung  zu  wahren. 

Aasnabmen. 

Patronate. 
§  58. 
irpflichtungen,  welche  dem  auf  Grund  von  Stiftungen  oder  Privat- 
Fortbestehenden  Schulpatronate  anhaften,  bleiben  aufrecht,  insolauge 
n  nicht  ein  Einverständnis  über  das  Aufhören  solcher  Patronate  treffen. 
laber  eines  Patronates,  Aas  auf  einem  anderen  Rcchtstitel  beruht, 
r  damit  verbundenen  Verpflichtungen  durch  eiiifa(?he  Verzichtleistuug 
ilpatronat  und  die  daraus  fließenden  Ri'cht(f  cntschlagen. 
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briks-,     Bergwerks-     und    g 
DDternehmungen. 

§  59. 

.e   außerhalb   Wiens    durch   den   Zuwe 

rabriken,    Bergwerksbetrieben  sowie  t 

•en  beschäftigten,  in  einer  Gemeinde  wol 

er  sonstigen  Bediensteten  die  Erweiter 

iner  neuen  öffentlichen  Volksachnle  nc 

3   sie   in  der  betreffenden  Gemeinde  ke 

nicht  wenigstens  eine  ein  Zwanzigstel  der  Gesamtatenerleistong  betragende 

Pflichtige  Steuer   bezahlen,   verpflichtet,   fiir  das  Bau-   und  sachliche  Eri 

der  Schule   Beiträge  nach   Maßgabe    der   Anzahl  jener   Kinder  zu  leisi 

zwar,  wenn  die  Anzahl  derselben 

Vs  der  Gesamtzahl  der  Schüler  beträgt,  Vio, 

V*    „  „  .        „  „       Vs, 

V«    .,  „  „        „  „       Vs, 

Vs    „  .  „         „  „        Vs, 

'/*     n  «  p         r  n  ""^^  darüber 

beträgt,  V*  des  wirklichen  Aufwandes. 

Entrichtet  die  Unternehmung  in  der  betreffenden  Gemeinde  eine  dir 
Gemein deumlage  unterliegende  Steuer  von  wenigstens  einem  Zwanzig 
geBaraten  Steuerleistung  der  Gemeinde,  so  hat  die  Unternehmung  nt 
Umlage  noch  überdies  die  Hälft«  des  obigen  Beitrages  als  Zuschlag 
gedachten  sachlichen  Schulerfordemisse  zu  entrichten. 

Von  diesen  obbezeichneten  Verpflichtungen  sind  diejenigen  Untemel 
befreit,  welche  in  der  betreffenden  Gemeinde  eine  Privatschulc  für  die 
ihrer  Arbeiter  auf  eigene  Bechnung  erhalten. 

Befinden  sich  in  der  Schulgemeinde  oder  in  den  Nachbargemeinden 
nach  den  vorstehenden  Absätzen  konkurrenzpflichtige  Unternehmung 
ippertjnenzien  derselben,  so  haben  diese  nach  Verhältnis  der  Kopfz 
Kinder  der  zur  Zeit  der  Schulerweiterung  oder  Neuerrichtung  bei  d 
beschäftigten  Arbeiter  und  sonstigen  Bediensteten  beizutragen. 

Der  Sehnlanfwand  Im  Schnlbezlrke  Wien. 

§  60. 

Im  Schulbezirke  Wien  werden  jene  Auslagen,  deren  Bestreitung  ii 
bezirken  außer  Wien  den  Schulgemeinden  und  dem  Landesschulfonds 
{§§  41  und  49),  aus  Gemeindemitteln  gedeckt. 

Der  im  §  60,  lit,  gj  bezeichnete  Beitrag  wird  in  Wien  zu  Guni 
Gemeinde  eingehoben. 

Die  auf  die  Schulauslagen  bezughabenden  Geschäfte  werden  in  Wi* 
äi !  Gemeindevertretung  wnA  ihre  Exekutivorgane  besorgt. 
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St&dte  mit  eigenem  Gemeindestatnte. 

§  61. 

In  Städten,  wo  ein  Ortsschnlrat  nicht  besteht,  werden  die  demselben  nach 
§  42  obliegenden  Geschäfte  gleich  anderen  Gemeindeangelegenheiten  durch  die 
Gemeindevertretung  und  deren  Exekutivorgaue  besorgt. 

Übergangsbestimmungen. 

§  62. 

Mit  dem  Inslebentreten  des  LandesschuKonds  sind  die  Bezirksschulfonds 
aufzulösen  und  gehen  dieselben  mit  Ausnahme  des  Bezirksschulfonds  von  Wien 
mit  ihrem  sich  nach  dem  31.  März  1906  ergebenden  Aktiv-  und  Passivstande 
auf  den  Landesschulfonds  über. 

§  63. 

Die  näheren  Bestimmungen  in  Betreff  der  Überweisung  der  Dienstbezüge 
des  Lehrpersonales  auf  den  Landesschulfonds,  beziehungsweise  auf  die  Mittel  der 
Gemeinde  Wien  werden  im  Wege  der  Durchfiihrungsvorschrift  getroffen,  welche 
der  Landesschulrat  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  beziehungsweise 
mit  der  Gemeinde  Wien  erläßt. 

Schlnßbestimmnng. 

§  64. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  vom  Landtage  am 
26.  Oktober  1904,  beziehungsweise  am  21.  Dezember  1904  beschlossenen  Gesetze, 
betreffend  die  Schulaufsicht,  in  Wirksamkeit. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  treten  alle  auf  Gegen- 
stände desselben  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetze,  insoweit  sie  den  Bestimmimgen 
dieses  Gesetzes  widersprechen  oder  durch  dieselben  ersetzt  werden,  außer  Kraft. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  betraut. 

Wallsee,  am  25.  Dezember  1904. 


Franz  Joseph  m./p. 


Hartel  m./p. 


r 


Stuck  lU.   Nr.  4.    —   OeseUe,  7erorilni]iigen,  ErlltaBe. 


Nr.  4. 

Oesetz  Tom  25.  Dezember  190i  *), 

wirksam  für  das  Erzherzogin  Österreich  unter  der  i 

bstreffend  die  Begelang  der  BeahtsTerhältoisse  des  Lehrstuidefl  an  dt 
TolkaBObulen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Österrei 
Elina  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

I.  Anstellung  des  Lehrpersonales. 

§  1. 

Jede  Erledigung  einer  Lehrstelle  an  einer  öffentlichen  Voli 
ier  Ortsschulrat  sofort  der  Bezirksschulbehörde  und,  so  oft  es 
Schule  in  einem  Schnlbezirke  außerhalb  Wiens  handelt,  anch  dei 
bereobtigten  Organe  an. 

Der  Bezirksecholrat  schreibt,  wenn  eine  Lehrstelle  anßerha] 
wenn  die  Stelle  eines  Schnlleiters  in  Wien  besetzt  werden  soll, 
die  übrigen  im  Wiener  Schnlbezirke  erledigten  Lehrstellen  hing 
im  Jahre,  und  zwar  zu  Beginn  des  Scbnljahres  und  im  Monate 
Sonkurs  zur  Wiederbesetzung  unter  Berücksichtigung  der  Be 
Schule  ans. 

§2. 

Die  Konkursausschreibnug  soll  nebst  Bezeichnung  der  Kate^ 
Dienstort«3  für  jede  erledigte  Stelle  den  damit  verbundenen  mim 
g«halt  und  die  Modalitäten  seiner  eventuellen  Steigerung,  gow 
brmgenden  Behelfe,  insbesonders  die  Diensttabellen,  namhaft  ma 
Sehübehörde  angeben,  bei  welcher  die  Bewerbungsgesuehe  einzure 

Die  Konkursausschreibung  hat  weiters  die  Bestimmung  zu  ( 
die  erledigte  Lehrstelle  auch  einem  Bewerber  verliehen  werden  1 
Weits  im  Genüsse  höherer  Beziige  steht,  als  mit  der  niederste 
der  Kategorie,  welcher  die  betreffende  Lehrstelle  angehört,  verbui 

§  3. 
Die  Bekanntmachung   der  Konkursaussehreibung   erfolgt   in   d 
Lwideablatte  und  in  einem   oder   melireren  anderen,    nach   dem 
Lsndesscbulbebörde   zu   bestimmenden,   namentlich   fachmännischen 
öffenÜichen  Presse. 


')  Enthalten  in  dem  den  31.  Dezember  1904  ansgegebeDen  und  versendeten  '. 
Ludesgeaetz-  und  Yerordnungeblattea  für  das  Erzherzogtum  Österreich  untei 
Mr.  »9,  Seite  i71. 
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§4. 
rmin  zur  Einreichnng  der  Gesuche  wird  auf  vier  Wochen  vom  Tage 
iinrnekniig  im  amtliehen  Landesblatte  festgesetzt. 
ewerbungsgesuche     sind    mit    den    Originalen     oder    beglaab  igten 
der  in  der  Konkursausschreibmig  geforderten  Doknmente,  sowie  mit 
ten  DiensttabeUen  zu  belegen  und  an  den  Emennungsberechtigten 

lalb  Wiens  werden  die  Bewerbnngsgesuche  beim  zuständigen  Bezirks- 
igereicht. 

n  sind  die  Bewerbungsgesuehe  bei  jenen  Ortsschulrfiten  einzureichen, 
engel  die  betreffenden  Lehrstellen  erledigt  sind.  Von  den  im  Wiener 
bereits  Eingestellten  Lehrpersonen  sind  die  Gesuche  um  Verleihung 
len  in  diesem  Schulbezirke  bei  der  unmittelbar  vorgesetzten  Bezirks- 
Bezirksschulrates  einzureichen  und  ist  es  solchen  Lehrpersonen 
r  alle  in  einer  Konkuraausschreibung  enthaltenen  Stellen  nur  ein 
überreichen,  in  dem  sämtliche  angestrebte  Stellen  nach  Kategorien 
n  geordnet  anzuführen  und  so  viele  DiensttabeUen  anzuschließen 
3dem  der  betrefTenden  OrtsschulrSte  für  jede  Kategorie  der  vom 
agestrebten  Stellen  eine  Dieusttabelle  zugesteUt  werden  und  noch 
äbelle  beim  Gesuche  verbleiben  kann. 

angestellte  Lehrpersonen,  welche  sieb  um  eine  Lehrstelle  in  einem 
lulbezirke  als  dem  ilires  Anstellungsortes  bewerben,  haben  ihre 
besuche  spätestens  acht  Tage  vor  Ablauf  des  Konknrstermines  bei 
vorgesetzten  Bezirksschulrate  einzubringen,  welcher  das  Ansuchen 
egntachten  und  rechtzeitig  dem  zuständigen  Bezirksschulrate  zu 
hat. 

tet  einlangende,  sowie  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  dürfen  nicht 
ft  werden. 

§6. 
n  sammeln  die  Ortssehulräte  die  bei  ilmen  eingelangten  Bewerbimgs- 
l  die  ihnen  von  den  Bezirkssektionen  zukommenden  Diensttabellen 
Q  längstens  binnen  sechs  Wochen  nach  Ablauf  des  Konknrstermines 
•ksschulbehörde,  für  jede  Lehrstelle  abgesondert,  einen  Vorschlag  znr 
ieser  Stelle  und  der  Bezirksschulrat  leitet  darauf  den  Verhandlungs- 
AnschluQ    eines   Gutachtens   über    die   einzelnen   Bewerber   an  den 

alb  Wiens  hat  der  Bezirksschulrat  die  einlangenden  Gesuche  zu 
und  binnen  acht  Tagen  nach  Ablauf  des  Konkurstennines  dem  Orts- 
izumitteln,  welcher  in  Berücksichtigung  der  vom  Bezirksschulräte 
1  Reihungstab eUe  und  im  Falle  einer  Abweichung  von  derselben 
e  der  Gründe  binnen  längstens  14  Tagen  zur  Besetzung  der  erledigten 
nur  fünf  oder  weniger  Bewerbern,  die  Reihenfolge  der  Beräclt- 
nd  bei  mehreren  Bewerbf'm  fUnf  derselben  vorzuschlagen  hat,  i 
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;li  Ablauf  dieser   14  Tage   samt   allen  G( 
Verhandliuigsakten  an  den  Emennungsberechtigten  einzusenden. 

Dort,  wo  das  Schnlpatronat  noch  aufrectt  besteht,  wählt  der  Pi 
14  Tagen  nach  Zustellung  der  Kompetenzgesuche  durch  den  Bez 
ohne  an  dessen  Gutachten  gebunden  zu  sein,  den  ihm  am  meist 
scheinenden  Bewerber  aus  und  zeigt  ihn  unter  Vorlage  der  ihn 
Akten  sofort  dem  Landesschulrate  an. 


Das  in  den  Schulbezirken  außer  Wien  einzelnen  Gemeinden  und 
^holrSten  zustehende  Emennungsrecht  der  Lehrpersonen  an  den 
Volksschulen  bleibt  aufrecht,  wenn  die  gesetzlichen  Zuschüsse  des 
Schnibezirkes  zum  Landesschulfonds  nach  dem  Voranschlage  für  das 
Kalenderjahr  50  Prozent  des  gesamten  dem  Landesschulfonds  obliegi 
anfwondes  für  diesen  Bezirk  betragen,  geht  aber  in  jenen  Schnlbezii 
lAndeaschnlumlage  diese  Grenze  nicht  erreicht,  auf  den  Landesanssc 

An   den   Öffentlichen   Volksschulen   des   Wiener   Schulbezirkes 
Wiener  Stadtrat  die  Lehrpersonen. 

§7. 
Mit  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  erlischt  das  Emennungsre 
bisher  Einzelnen  oder  Korporationen  ohne  Verpflichtung  zur  T 
Patronatslasten  zustand  und  geht  auf  die  im  §  6  bezeichneten  0: 
auf  dieselben  Organe  geht  auch  das  dem  Schulpatrone  zustehende 
recht  über,  falls  ein  Schnlpatronat  zu  bestehen  aufhört. 


In  Wien  wählt  der  Stadtrat  innerhalb  sechs  Wochen,  ohne  an  dt 
der  Ortescholbehörde  oder  eine  von  ihr  aufgestellte  Reihenfolge  der 
(§  5)  and  ohne  an  das  Gutachten  der  Bezirksschulbehörde  (§  5)  | 
sein,  den  ihm  am  meisten  geeignet  erseheinenden  Bewerber  aus  ui 
nnter  Vorlage  der  ihn  betrefl'enden  Akten  sofort  der  Landesschulbel 

Im  Falle  das  Emennungsrecht  in  den  Schulbezirken  außer 
Bezirksschulrate  zusteht,  wählt  derselbe,  ohne  an  den  Vorschlag  d( 
rates  oder  an  eine  von  diesem  aufgestellte  Reihenfolge  der  Kandidat 
zu  sein,  den  ihm  am  mei8t«n  geeignet  scheinenden  Bewerber  für  i 
Leiiretelle  aus  und  zeigt  ihn  unter  Vorlage  der  ihn  betreffenden 
Laodesscbulrate  binnen  sechs  Wochen,  vom  Tage  des  Einlangens  des 
der  Ortsschulbehörde,  an. 

Wenn  in  einem  Schulbezirke  außer  Wien  das  Emennungsrech 
anderen  Faktor  als  dem  Bezirksschulrate  ausgeübt  wird,  haben 
ßeiliiuigstabelle  des  Bezirksschulrates  (§  5,  Absatz  2)  an  den  fiinf  ei 
«Bgereihten  Bewerber  als  die  von  der  Bezirksschulbehörde  für  (1 
Stelle  Vorgeschlagenen   zu  gelten;    der  Emennungsberechtigte   wäh 
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ürate   und   vom   BezirksBcliitlrate    vorgeschlagenen   Bewerbern 
und  zeigt  aie  unter  Vorlage  der  sie  betreffenden  Äbten  dem 
,n.    Dteae  Anzeige  liat  binnen   sechs  Wochen,  vom  Tage    des 
»rachlages  des  Ortsschulrates,  zu  erfolgen. 

§9. 
lg  darf  an  keinerlei  Bedingung  geknüpft  werden ;  jede   dieser 
der    etwa    eingegangene    Verpflichtung     eines    Bewerberg    ist 
iich  unwirksam. 

§  10. 
ennung  von  der  Landesschulbehörde  beanstandet  (§  60,  Alinea  4 
ehnlgesetzee),  so  ist  die  Verhandlung  mit  Angabe  der  gesetz- 
reiche der  Anstellung  entgegenstehen,  an  den  Emennungs- 
izuleiteii,  welchem  es  überlassen  bleibt,  binnen  14  Tagen  eine 
;  vorzunehmen  oder  den  Rekurs  an  den  Minister  für  Koitus 
ergreifen. 

§11. 

schulrat  oder  der  Bezirksschulrat   sein  Vorschlagsrecht  binnen 
"rist  (§  5)  nicht  aus,  so   hat   der   Emennungsberechtigte   nach 
Imennuug  eines  der  Bewerber  vorzunehmen. 
Emeimnngsberechtigte  von  seinem  Rechte  binnen  der  gesetzlichen 

4,  §§  8   und   10)   keinen   Gebrauch   macht,   tritt   der  Landes- 

Rechte  ein. 

§  12. 
ennung  vom  Landesschulrate  nicht  beanständet  oder  von  diesem 
tl  11),  so  fertigt  er,  und  zwar  im  ersteren  Falle  unter  Berufung 
;,  das  Anateilungsdekret  ans.  Gleichzeitig  erläßt  der  Landes- 
lezirkaschulrat  den  Auftrag,  entweder  diireh  einen  Delegierten 
ider  durch  den  Vorsitzenden  des  Ortsschulrates  die  Beeidigung 
i  seine  Einführung  in  den  Schuldienst  vornehmen  zu  lassen, 
[ikommen  wird  dem  Neuemannten,  falls  dessen  Ernennung  vom 
ausging,  vom  Landesschulrate,  in  anderen  Fällen  vom  Bezirks- 
nt  und  von  jenen  Organen  angewiesen,  die  den  hetrefFenden 
ten ;  in  Wien  erfolgt  die  Anweisung  durch  den  Magistrat. 
um  Bezüge  der  Diensteaeinkünfte  mit  Ausnahme  der  Quartier- 
en und  Quartiergelder  beginnt  mit  dem  Tage  des  Dienstantrittes, 
ste  eines  Monats  ist,  sonst  mit  dem  Ersten  des  auf  den  Tag 
a  folgenden  Monat«s.  Verzögert  sich  der  Dienatantritt  ohne 
I  dea  Angestellten  oder  erfolgt  die  Anstellung  im  bisherigen 
d  die  Dienstesbezüge  von  dem  auf  den  Ansstellnngstag  des 
Anstellungsdekretea  folgenden  nächsten  Monats-Ersten  ab  flüssig 
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§  13. 

Jede  in  Gemäßheit  der  §§  1  bis  12  vorgenommene  Anstellung  ist  eine 
definitive.  Doch  muß  jeder  im  Lehrfache  Angestellte  sich  einer  definitiven  oder 
provisorischen  Versetzung  ans  Dienstesrücksichten  fügen  und  sich  auch  aushilfs- 
weise an  einer  anderen  Schule  verwenden  lassen.  Indes  darf  eine  Lehrperson 
durch  derlei  Maßnahmen  in  ihrem  bisherigen  Diensteinkommen  an  Jahresgehalt 
und  Dienstalterszulagen,  im  Falle  der  provisorischen  Versetzung  und  der  Zu- 
weismig  an  eine  andere  Schule  zur  aushilfsweisen  Dienstleistung  auch  in  der 
bisher  bezogenen  Funktionszulage  und  dem  bisher  genossenen  Quartiergelde  keine 
Einbuße  erleiden.  Versetzungen  von  definitiven  Lehrpersonen  verfügt  der  Landes- 
schnJrat  nach  Anhörung  des  Ortsschulrates  und  im  Einvernehmen  mit  den 
emennungsberechtigten  Organen.  Die  Zuweisung  von  Lehrpersonen  an  andere 
Schulen  zur  bloß  aushilfsweisen  Dienstleistung  wird  vom  Bezirksschulrate  vor- 
genommen. 

§  14. 

Der  Landesschulrat  kann  mit  Zustimmung  der  beteiligten  Ortsschulräte  und 
der  präsentationsberechtigten  Korporationen  oder  Personen  den  Diensttausch 
gestatten. 

§  15. 

Die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an  den  allgemeinen  öffentlichen 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  den  im  §  15,  Alinea  2  und  3  des  Reichs- Volksschul- 
g^etzes  bezeichneten  Fällen  werden  außerhalb  Wiens  von  jenem  Organe,  welchem 
das  Emennungsrecht  bezüglich  der  übrigen  definitiven  Lehrpersonen  an  der 
betreffenden  Schule  zusteht,  in  Wien  vom  Stadtrate  ernannt. 

Hiebei  ist  in  gleicher  Weise  wie  bei  der  Ernennung  der  definitiven  Lehr- 
personen vorzugehen. 

Die  Konkarsausschreibung  kann  unterbleiben. 

n.  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales. 

1.  In  den  Schtdbezlrken  außer  Wien. 

Lehrerkategorien  und  Gehalte. 

§  16. 

Die  definitiv  angestellten   Lehrpersonen  der   öffentlichen  Volksschulen   im 

Lande  Niederösterreich,   mit    Ausnahme   von  Wien,    werden   zum   Zwecke    der 

Bemessmig  ihrer  gesetzlichen  Bezüge  in  sechs  Kategorien  mit  Grehaltsstufen  ein- 
geteüt,  and  zwar  in  die 

I.  Kategorie:   Bürgerschuldirektoren  und  Bürgerschullehrer  I.   Klasse  mit 

irei  Grehaltsstufen,  und  zwar: 

a)  erste  Gehaltsstufe  mit .     2.400  K, 

h)  zweite  Gehaltsstufe  mit 2.200  K, 

c)  dritte  Gehaltsstufe  mit .     2.000  K 

Jahresgehalt. 
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n.  Kategorie :  Bürgerschuldirektorinnen  und  Bürgerschullehrerinnen  I.  Klasse 
mit  drei  Gehaltsstufen,  und  zwar: 

a)  erste  Gehaltsstufe  mit       2.200  K, 

b)  zweite  Gehaltsstufe  mit 2.000  K, 

c)  dritte  Gehaltsstufe  mit 1.800  K 

Jahresgehalt. 

ni.   Kategorie:   Oberlehrer  imd  Lehrer  I.  Klasse   der  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  vier  Gehaltsstufen,  und  zwar: 

a)  erste  Gehaltsstufe  mit       2.200  K, 

h)  zweite  Gehaltsstufe  mit 2.000  K, 

c)  dritte  Gehaltsstufe  mit 1.800  K, 

d)  vierte  Gehaltsstufe  mit 1.600  K 

Jahresgehalt. 

IV.  Kategorie:  Oberlehrerinnen  und  Lehrerinnen  I.  Klasse   der  allgemeinen 
Volksschulen  mit  drei  Gehaltsstufen,  und  zwar: 

a)  erste  Gehaltsstufe  mit       2.000  K, 

h)  zweite  Gehaltsstufe  mit 1.800  El, 

c)  dritte  Gehaltsstufe  mit 1.600  K 

Jahresgehalt. 

V.  Kategorie :     Definitive    Bürgerschullehrer    and    Bürgerschullehrerinnen 

II.  Klasse  mit  zwei  Gehaltsstufen,  und  zwar: 

a)  erste  Gehaltsstufe  mit       1.600  K, 

b)  zweite  Gehaltsstufe  mit 1.400  K 

Jahresgehalt. 

VI.  Kategorie :  Definitive  Volksschullehrer  und  Volksschiillehrerinnen 
n.  Klasse  mit  einer  Gehaltsstufe  mit  1.200  K  Jahresgehalt. 

Von  sämtlichen  Lehrkräften  der  L,  11.,  und  IV.  Kategorie  wird  je  ein 
Drittel  in  die  für  sie   bestimmten  Gehaltsstufen   eingereiht.   Die  Lehrkräfte  der 

III.  Kategorie  werden  nach  Vierteln  in  die  Gehaltsstufen  dieser  Kategorie  ein- 
geteilt. Die  Lehrkräfte  der  V.  Kategorie  stehen  zur  Hälfte  in  der  ersten,  zur 
Hälfte  in  der  zweiten  Gehaltsstufe. 

§  17. 

Lehrpersonen  der  V.  und  VI.  Kategorie  werden  in  der  im  §  13  des  Reichs- 
Volksschulgesetzes  für  Unterlehrer  angegebenen  Zahl  bestellt. 

Lehrpersonen  der  V.  und  VT.  Kategorie  werden  nach  zehnjähriger  ununter- 
brochener, tadelloser  Dienstleistung  im  Vorrückungswege  zu  Bürgerschullehrern 
I.  Klasse  (I.  Kategorie),  beziehungsweise  zu  Bürgerschullehrerinnen  I.  Klasse 
(n.  Kategorie),  zu  Lehrern  I.  Klasse  an  allgemeinen  Volksschulen  (III.  Kategorie), 
beziehungsweise  zu  Lehrerinnen  I.  Klasse  an  allgemeinen  Volksschulen 
(IV.  Kategorie)  mit  den  diesen  Lehrpersonen  gebührenden  Bezügen  der  niedrigsten 
Gehaltsstufe  eventuell  an  derjenigen  Lehrstelle  ernannt,  welche  sie  definitiv  innehaben. 

§  18. 
Provisorische    Lehrer   und   Lehrerinnen   II.   Klasse    an    allgemeinen    Volks- 
uud  an  Bürgerschulen  erhalten  eine  Jahresremuneration  von  1000  K. 
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§  19. 
welche  dem  Lehrer  aus  Verbindlichkeiten   einzelner 
Personen,  aoa  Stiftungen  n.  dgl.  zufließen,  werden  (vorbehaltlich   der  Wahraug 
ilirer  Bestimmtuig  zu   einem  speziellen   Zwecke)    dnrch   die   Gemeindevoratehnng 
för  Rechnung  des  Landesschnlfonds  eingehoben. 


Die  Nutzungen  von  Acker-,  Garten-,  (Weingärten),  Gras-  oder  Waldland, 
dessen  Besitz  mit  der  Lehrstelle  verbunden  ist,  werden  so  zu  Geld  veranschlagt, 
iaü  vom  Kataetralreinertrage  jeder  Parzelle  die  darauf  haftenden  Steuern  samt 
iDseMägen  abgezogen  werden. 

§  21. 

Das  nach  der  Veranschlagung  dieser  Nutzungen  von  den  systemmäßigen 
Jezögen  einer  Lehrperson  noch  Abgängige  muß  ihr  im  baren  Gelde,  und  zwar 
n  monatUehen  Antizipativraten  bezahlt  werden. 

Ist  mit  einer  Lehrstelle  bereits  gegenwärtig  ein  höheres  Einkommen  ver- 
innden,  so  ist  dasselbe  ihrem  jetzigeu  Inhaber  ungeschmälert  zu  erhalten. 


Die  Einnahmen  aus  einer  erlaubten  Nebenbeschäftigung  des  Lehrers,  sowie 
der  Mietwert  der  Dienstwohnung  oder  die  in  Ermanglung  einer  solchen  anzu- 
sprechende Quartiergeldentschädigung,  femer  Itemunerationeii,  Aiishilfen,  Zulagen 
n.  dgL  dürfen  von  dem   festen   Jahresgehalte   nicht  in  Abzug  gebracht  werden. 

DiensUlterszala^n. 

§  23. 

Jede   definitiT   angestellte   Lehrperson   der  Kategorie  I  bis   VI   erhält   bei 
:   entsprechender   Verwendung   zum   Gehalte   nach   einer   anrechenbaren  Dienstzeit 
ron  je  fiinf  Jahren  eine  in  die  Pension  einrechenbare  Dienstalterszulage. 

Im  ganzen  kann  eine  Lehrperson  höchstens  sechs  solche  Dienstalterszulagen 
erhalten. 

Die  Dienstalterszulagen  der  Bürgerscbuldirektoren  und  Burgerschullehrer 
1  Klasse  (I.  Kategorie)  und  der  definitiven  Bürgerschullehrer  11,  Klasse 
Kategorie)  betragen  jährlich  je  200  K,  und  tritt  der  Anfall  einer  solchen 
istalterszulage  nach  je  fünf  an  einer  Bürgerschule  zugebrachten  anrechenbaren 
ostjahren  ein. 
Die  den  gegenwärtig  noch  aktiven  Lehrpersonen  vor  Wirksamkeit  dieses 
etzes  angefallenen  Dienstalterszulagen  von  je  200  K  sind  nach  Maßgabe 
Dienstzeit  bis  zur  Gänze  in  die  Pension  eiurechenbar. 

Die  Dienstalterszulagen  der  in  die  II.,  III.,  IV.  und  VI.  Kategorie  einge- 
ten  Lehrpersonen  sowie  die  Dienstaltersznlagen  der  definitiven  Bürgerschnl- 
erinnen  II.  Klasse  (V.  Kategorie)  betragen  jährlich  je  100  K. 
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Dienstalterazulagen  werden  vom  Bezirkaaclmlrate  zuerkannt. 

Bezugsrecht  auf  die  Dienatalterszulagen  beginnt  mit  dem  Ersten  des 
A.n&ll9tag  folgenden  Monates. 

Berechnung  der  Dienstaltersztilagen  ist  den  Lehrpersonen  jene  Dienst- 
irend  welcher  sie  vor  oder  nach  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  in  definitiver 
lg  nach  abgelegter  Lekrbeföhignngsprüfiing  an  einer  öffentlichen  Volks- 
Qes  der  im  ßeichsrate  vertreteneu  Königreiche  und  Länder  mit  hefriedi- 
Erfolge  gewirkt  haben,  einzurechnen. 

lie  unter  diesen  Bedingungen  ^  die  Dienstalterszulagen  anrechenbare 
,t  kann  in  besonders  riickaichta würdigen  Fällen  mit  Zustimmung  des 
isschusses,  in  Wien  mit  Zustimmung  des  Stadtrates,  auch  die  an  Privat- 
nit  Offentlichfeeitsrecht  nach  Erlangung  der  Lehrbeiahigung  zugebrachte 
t  mit  eingerechnet  werden. 
rpersonen,  welche  von  der  allgemeinen  Volksschule  an  die  Bürgerschule 

der  Bürgerschule  an  die  allgemeine  Volksschule  übertreten,  bleiben  im 
ihrer  bisher  erworbenen  Dienstalterszulagen. 

nach  Erwerbung  der  letzten  solchen  Dienstalterszulage  an  der  bisherigen 
urückgelegt«  Dienstzeit  wird  in  die  erforderliche  Zeit  zur  Erlangung 
Dienstalterszulagen  an  der  Schule,  an  welche  die  betreffende  Lehrkraft 
!ten  ist,  eingerechnet. 

in  eine  Lehrperson  ans  einem  anderen  Lande  oder  von  einer  Schule 
nen  vrird,  an  welcher  hinsichtlich  der  Erlangung  imd  Bemessung  der 
erszulagen  andere  als  die  vorstehenden  Bestimmungen  gelten,  so  wird 
bei  ihrem  TJbertritte  nach  den  vorangehenden   Bestimmungen   behandelt. 

Fanktiongzülageii, 

§  24. 

definitiv  sj'stemiaierte  Klassen  gebührt  jedem  Lehrer  und  jeder  Lehrerin, 
tine  einklassige  allgemeine  Volksschule  leiten,  jedem  Oberlehrer  sowie 
erlehrerin  einer  allgemeinen  Volksschule,  femer  dem  Direktor  und  der 
n  einer  Bürgerschule  eine  in  die  Pension  einrechenbare  Funktionszulage. 

beträgt  für  die  Leiter  einklassiger  allgemeiner  Volksschulen  jährlich 
für  die  Oberlehrer  und  Oberlehrerinnen  an  zwei-  and  dreiklassigen 
ilen  jährlich  200  K,  an  vier-  und  fiinfklassigen  Volksschulen  jährlieh 
ui  sechs-  bis  acbtklassigen  Volksschulen  jährlich  400  K,  an  mehr  ah 
igen  Volksschulen  jährlich  500  K. 

zjährige  Exposituren  werden  bei  Bemessung  der  Fnnktionszulage  der 
är  mitgezählt. 

Funktionszulage  der  Direktoren  und  Direktorinnen  von  selbständigen, 
einer  anderen  Bürgerschule  oder  mit  einer  Volksschule  unter  gemeinsamer 
stehenden  Bürgerschulen  beträgt  bis  einschließlich  acht  Klassen  jährlich 
313  einschließlich  zehn  Klassen  jährlich  500  K,  bis  einschließlich  zwölf 
jährlich  600  K,  bei  mehr  als  zwölf  Klassen  jährlich  700  K. 

;he  Parallelklassen  haben  auf  diese  Bemessung  keinen  Einfloß. 


'  .*H 
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Nataralwohnungen  und  Qnartiergelder. 

§  25. 

Jeder  eine  aUgemeine  Volksschule  oder  Bürgerschule  leitende  Lehrer,  Ober- 
lehrer, Direktor  (beziehungsweise  Lehrerin,  Oberlehrerin,  Direktorin)  hat  das 
Recht  auf  eine  mindestens  aus  zwei  Zimmern  und  den  erforderlichen  Neben- 
lokalitaten  bestehende  Wohnung,  welche  womöglich  im  Schulgebäude  selbst 
anzuweisen  ist. 

Kann  eine  solche  nicht  ausgemitfcelt  werden,  so  gebührt  den  Betreffenden 
eine  Quartiergeldentschädigung,  welche  von  der  Schulgemeinde  zu  leisten  ist. 
Dieselbe  wird  für  Bürgerschuldirektoren  (I.  Kategorie),  für  Bürgerschul- 
direktorinnen (n.  Kategorie)  und  für  Oberlehrerinnen  (IV.  Kategorie)  mit  dem 
Betrage  von  30  Prozent  des  niedrigsten  Jahresgrundgehaltes  ihrer  Kategorie 
bemessen  und  in  der  gleichen  Weise  für  Oberlehrer  (III.  Kategorie)  in  Ortsgemeinden 
unter  10.000  Einwohnern  berechnet. 

Dagegen  beträgt  die  Quartiergeldentschädigung  der  Oberlehrer  (III.  Kategorie) 
in  Ortsgemeinden  mit  mehr  als  10.000  und  weniger  als  IB.OOO  Einwohnern  jährlich 
500  K,  in  Ortsgemeinden  mit  mehr  als  15.000  Einwohnern  jährlich  600  K. 

Den  übrigen  Lehrpersonen  steht  das  Recht  auf  freie  Wohnung  und  Quartier- 
geldentschädigung nur  insoferne  zu,  als  sie  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses 
Gesetzes  schon  den  rechtlichen  Anspruch  auf  eine  solche  hatten. 

Den  in  die  Kategorien  I  bis  VI  eingereihten  Lehrpersonen  gebührt  ein 
Quartiergeld  aus  dem  Landesschulfonds. 

Dasselbe  beträgt  für  die  BürgerschuUelirer  I.  Klasse  (I.  Kategorie)  und  für 
die  Lehrer  I.  Klasse  der  allgemeinen  Volksschulen  (HI.  Kategorie) 

a)  m  Ortsgemeinden  unter  1000  Einwohnern  jährlich 160  K, 

h)  in  Ortsgemeinden  mit  über  1(KX)  und  unter  2000  Einwohnern  jährlich  220  K, 
cj  «            r                „       „     2000    „       „      4000           „                ,;  280  K, 

i)  .           r,                „„     4000    ,„      6000           „                „  340  K, 

«j  «            ;,                „       „     6000    „       „  10.000           „                „  400  K, 

/J  „            „                „       „  10.000    „       „  15.000           „                ,,  600  K, 

g)  in  Ortsgemeinden  mit  mehr  als  15.000  Einwohnern,  femer  in  den 
Ortsgemeinden  Baden,  Weikersdorf  bei  Baden,  Vöslau  und  Gainfarn 
jährlich 600  K. 

Das  Quartiergeld  der  Bürgerschullehrerinnen  I.  Klasse  (Kategorie  II)  und 
der  Lehrerinnen  I.  Klasse  an  allgemeinen  Volksschulen  (Kategorie  IV)   beträgt: 

Q>)  in  Ortsgemeinden  unter  2000  Einwohnern  jährlich 160  K, 

h)  m  Ortsgemeinden  über  2000  und  unter  5000  Einwohnern  jährlich  .  200  K, 
t)  in  Ortsgemeinden  mit  über  5000  Einwohnern,   ferner  in   den   Ortsgemeinden 

Vöslau  und  Gainfam  jährlich       240  K. 

Lehrpersonen  der  V.  und  der  VI.  Kategorie  erhalten  an  Quartiergeld 
jährhch  120  K,  in  Ortsgemeinden  mit  mehr  als  5000  Einwohnern  und  in  den 
Ortsgemeinden  Vöslau  und  Gainfarn  jährlich  180  K. 


'% 
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■en  erhalten  aua  dem  Landessclialfonds  kein   Qaartiergeld   diejenigen 

in,  welche 

usse  eines  ihnen  rechtlich  gebührenden  Naturalqnartiers  oder    einer 

D  derselben  Weise  zustehenden  Quartiergeldentschadigung  stehen ; 

[ilgebäude  ihre  Wohnung  haben; 

ete  Bemessung  dieser  Quartiergelder  erfolgt  nach  den  Resultaten  der 

emeinen  Volkszählung. 

eder  neuen  allgemeinen  Volkszählung  hat  mit  dem  Zeitpunkte   der 

huag  der  Resultate  derselben  der  k.  k,  niederösterreichische  Landes- 

f  Grand   der  Ergebnisse   dieser  Volkszählung   eine  Überprüfung  und 

.ichtigstellung  dieser  Bemessung   vorzunehmen.   Die  auf  Grund  dieser 

e;   neu   bemessenen   Quartiergeldbeiträge   gebühren   den   Lehrpersonen 

ner  des  auf  diese  Veröffentlichung  unmittelbar  folgenden  Jahres. 

§,26. 
lit  Grujidstücken  dotierte  Lehrstelle  {§  20)  gibt  auch   Anspruch   auf 
mg  der  erforderlichen  Wirtschaftsräume. 

§  27. 
i«h  dem  gegenwärtigen  Gesetze  den  Lehrpersonen  in  den  Schnlbezirken 
i  zukommenden  Bezüge  mit  Ausnahme  der  Quartiergeldentschädiguugeu 
urtdergelder  sind  denselben  in  monatlichen  am  Ersten  f^ligen  Antizipativ- 
Teisen. 

nartiergeldentschädigungen  und  Quartiergelder  werden  vierteljährig 
aer,  1.  April,  1.  Juli  und  1.  Oktober  jedes  Jahres  vorhinein  flüssig 
rfblgt  die  Ernennung  zwischen  zwei  Quartalsterminen,  so  beginnt  das 
t  auf  die  Quartiergeldentschädigung  und  auf  das  Quartiergeld  vom 
;  des  auf  die  Ernennung  folgenden  Quartals. 

Personalstatns. 

§  28. 
sfinitiv  angestellten  Lehrpersonen  aller  Scliulbezirke  mit  Ausnahme 
izirkes   von  Wien  bilden  einen  Personalstatus,  in  dem   dieselben   nach 
rien  I  bis  VI  and  innerhalb  der  Kategorien  I  bis  V  nach  den  hifför 
Gehaltsstufen  geordnet  werden. 

fandesschulrat  besorgt  die  Anlegung  und  Führung  dieses  Personal- 
le  die  jeweilige  Einreihung  der  Lehrpersonen  in  denselben.  Die  hieraus 
en  Kosten  werden  mit  Zustimmung  des  Landesaiisschuases  vom  Lardes- 
bestritten. 

§  29. 
iv   ersten    AufsteUung   des   Personalstatus  sind   vom    Landesschulrate 
ersonen,   welche   zur    Zeit,    wo   dieses   Gesetz   in   Kraft  tritt,   bereits 
gestellt  waren,  kategorionweiso  nach  ihren   Jahn-sgehalten  zu  ordnen 
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und  daranf  in  den  Kategorien  I  bis  V  nnter  Bedachtnahme  auf  ihre  Dienatleistnng 
und  ihr  Verhalten  in  und  außer  der  Schule  in  Gehaltgstufen  nach  dem  hiefür 
festgestellten  Maßstäbe  einzureihen ;  dabei  darf  keine  Lehrperson  in  ihrem  bis- 
herigen Jahresgehalte  eine  Einbuße  erleiden. 

§  30. 

Der  einmal  aufgestellte  Personalatatns  wird  von  Jahr  za  Jshr  ergänzt. 

Zu  diesem  Zwecke  hat  der  Landesschnlrat  auf  Grund  der  systemisierten 
Stellen  alljährlich  die  Anzahl  der  Lehrpersonen  der  Gehaltsstufen  jeder  der 
Kategorien  I  bis  V  nach  dem  im  §  16  angegebenen  TeilungsmaOstabe  zu  be- 
stimmen und  die  in  den  höheren  Gehaltsstufen  erledigten  Stellen  im  November 
jedes  Jahres  mit  der  Bechtswirksamkeit  vom  nächstfolgenden  1.  Jänuer  im  Wege 
der  Vorrückung  zu  besetzen. 

Die  Vorräckung  einer  Lehrperson  wird  von  Gehaltsstufe  zu  Gehaltsstufe 
vollzogen. 

Hiebei  ist  von  dem  Grundsatze  auszugehen,  daß  eine  Lehrperson  in  eine 
höhere  Gehaitastufe  nur  dann  befördert  werden  kann,  wenn  ihre  Dienstleistung 
in  der  Schale  eine  zuiriedenstellende,  ihr  Verhalten  in  und  außer  der  Schule 
ein  tadelloses  ist.  Außerdem  soll  sie  in  der  Regel  wenigstens  vier  Jahre  in  der 
onmittelbar  vorhergehenden  Gehaltsstufe  verbracht  haben. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  den  Vorgang  bei  der  erstmaligen  und 
jeweüigen  Einreihung  der  I.*brpersonen  in  die  einzelnen  Gehaltsstufen  werden 
vom  Landesschulrate  im  Verordnungswege  festgesetzt. 

§  31. 

Die  erste  Anstellung  einer  Lehrperson  in  einer  Kategorie  erfolgt  mit  der 
Einreihung  in  die  niedrigste  Gehaltsstufe  dieser  Kategorie, 

Lehrpersonen,  die  aus  dem  Geltungsgebiete  eines  anderen  Gesetzes  über- 
nommen werden,  können  nur  in  der  untersten  Gehaltsstufe  einer  Kategorie 
angestellt  werden. 

§  32. 

Lehrperaonen,  welche  von  dem  ihnen  im  §  13,  Alinea  4  und  B  des  Gesetzes 
vom  2.  Mai  1894,  L.-G.-B1.  Nr.  34  *),  eingeräumten  Optionsrechte  Gebrauch  gemacht 
haben,  können  nach  dem  gegenwärtigen  Gesetze  behandelt  werden,  wenn  sie  eine 
derartjge  Behandlung  innerhalb  vier  Wochen  nach  dessen  Verlautbarung  im 
lAndesgesetzblatte  beanspruchen  und  wenn  sie  sicli  sämtlichen  Beatimmungen 
dieses  Gesetzes  unterwerfen;  wird  ein  derartiger  Anspruch  nicht  geltend 
gemacht,  so  sind  sie  in  Bezug  auf  ihr  Dien  steinkommen  nach  jenen  Normen 
M  behandeln,  nach  denen  sie  die  Bemessung  ihrer  Jahresbezüge  seinerzeit 
beansprucht  haben. 

Uinisten&l-Verordnnngsblatt  rom  Jahre  1894,  Nr.  30,  Seite  249. 
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Remunerationen. 

§  33. 
BestimmaiigeD  über  die  in  die  Pension  nicht  einrecheiibaren  Remunerationen 
'leistungen  der  angestellten  Lehrkräfte  bleiben  unberülirt. 
■  Turnunterricht    an   Mädchenschulen,    insofeme    derselbe   innerhalb    der 
hen  Lehr  Verpflichtung  erteilt  wird,  wird  nicht  besonders  remuneriert. 

§  34. 
irerinnen   für   weibliche  Handarbeiten,   welche   den  Unterriebt  nach    der 

Alinea  2  und  3  des  Reichs- Volkaachulgesetzes  vorgesehenen  Art  erteilen, 

hiefür  Remunerationen,  welche  über  Antrag  der  Bezirksacholbehörde 
Jägabe  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  bestimmt  werden, 
irbefähigte  Lehrerinneu  für  weibliehe  Handarbeiten  erb  alten  für  die 
iche  Unterrichtsstunde  an  Volksschulen  jährlich  30  Kronen,  an  Bürger- 
jährlich 40  K  Remuneration,  und  werden  diese  Remunerationen  nach 
liujährigen  ununterbrochenen  und  zufriedenstellenden  Dienstleistang  nm 
'.,    nach    einer    derartigen    zwanzigjährigen    Dienstleistung    abermals    um 

erhöht, 
irerinnen  für  weibliche  Handarbeiten,   welche  die   vorgeschriebene  Lehr- 
ng  zur  Unterriehtserteilung  nicht  besitzen,  erhalten  fiir  jede  wöchentliche 
htsstunde  eine  Remuneration  von  jährlich  20  K. 

Bezüge  der  gegenwärtig  in  Verwendung  stehenden  Lehrerinnen  für 
i  Handarbeiten  werden  nach  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  unter 
lung  der  bisher  im  Öffentlichen  Schuldienste  zugebrachten  Dienstzeit 
it. 

§  35. 
I    Lehrkräfte    für    den    französischen    Sprachunterricht    und    für    die 
1   nicht   obligaten  Lehrgegenstände   erhalten   an   Bürgerschulen   für   eine 
liehe   Unterrichtsstunde  jährlieli   80   K,   an  Volksscliulen  jährlich   50  K 
[•ation. 

§  36. 
jenen  Fallen,   wo  der  Halbtagsnnterricht   anf  eine  bestimmte  Frist   oder 
jmde  Einrichtung   an    ein-   oder   mebrklassigen   Schulen   auf  dem  Lande 
t   wird,     erhalten    die    mit    dessen    Erteilung    betrauten    Lehrpersonen 
[^tionen  ans  dem  Landesschulfonds. 

ise  Remunerationen  betragen  jährlich  400  K  für  Oberlehrer  und  Schul- 
100  K  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  I.  und  II.  Klasse  und  werden 
;  vom  Landesschulrate  mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  zuerkannt 
nonatlichen,  nachhinein  fälligen  Raten  ausgezahlt. 

r  Anspruch  auf  die  volle  Monatsquote  der  Remuneration  wird  erworben, 
e  Dienstleistung  einen  lialben  oder  mehr  als  einen  lialben  Mimat  umiäßte; 
istungen  unter  einem  halben  Monat  werden  nicht  remuneriert. 
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ungsgebühren. 

§  37. 

npplierung  an  einer  Schule  ihres  Dienstortes 
sem  Aulasse   nur  dann   einen  Ansprach   auf 

Verwendung  länger  als  einen  Monat  dauert 
ehrvcrpfliehtung  iiberschrittei)  wird, 
eher  ohne  Anspruch  auf  spezielle  Entlohnung 
ichuldirektoren  und  -direkter innen  12  Stunden, 
irschulen  25  Stunden,  für  das  Lehrpersonale 
iden  pro  Woche. 

plierung    an    einer    Scliule    außerhalb    ihres 
in  hiefur  ohne  Rücksicht  auf  das  Maß  ihrer 

mg  von  fiir  Bürgerschulen  bestellten  Lehr- 
kräften an  Volksschulen,  von  für  Volksschulen  bestellten  Lehrpersonen  an 
Bfirgerscholen  begründet  nur  dann  einen  Anspruch  auf  Entlohnung,  wenn  die  in 
den  vorhergehenden  Absätzen  erwähnten  Voraussetzungen  erfüllt  sind. 

Die  Supplieruugflgebühren  fließen  aus  dem  Landesachidfonds.  Die  nälieren 
Bestinunungen  über  die  Art  der  Vorkehrungen  bei  Störungen  im  Unterrichts- 
betriebe,  über  die  Entlohnung  von  Mehrleistungen  aus  Anlaß  von  Supplierungen 
and  über  die  aus  diesem  Anlasse  zu  gewälirenden  Reise-  und  Zelirungskosten 
werden  nach  obigen  Grundsätzen  durch  das  Substitutionsnormale  geregelt,  das 
zwischen  dem  Landesausscliusse  unil  dem  Landesschulrate  zu  vereinbaren  ist  und 
der  Bestätigung  seitens  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterriclit  bedarf. 

Übersied  InDgen. 


Lehrpersonen  an  öffentlichen  Volksschulen,  welche  gemäß  §  13  aus  Dienates- 
ksichteii  versetzt  werden,  wird  fiir  die  mit  der  notwendigen  Übersiedlung 
bundenen  Auslagen  eine  Vergütung  aus  dem  Landesschulfonds  gewährt. 

Das  Ausmaß   dieser  Vergütungen    ist  durch  ein  eigenes  Normale   bestimmt. 

2.  Im  Schalbezirke  Wien. 
Lehrerkategorien  und  Oehalte. 

§  39. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  der  öffentlichen  Volksschulen  im 
hulbezirke  Wien  werden  zum  Behnfe  der  Bemessung  ihrer  Bezüge  in  folgende 
in  Kategorien  mit  Gehaltsstufen  eingeteilt,  und  zwar  in  die 

I.  Kategorie:  Bürgerschuldirektoren  mit  drei  Gehaltsstufen,  und  zwar: 

}  erste  Gehaltsstufe  mit        3.400  K, 

}  zweite  Gehaltsstufe  mit 3.200  K, 

)  dritte  Gehaltsstufe  mit 3.000  K 

tresgehalt ; 
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n.  Kategorie:  Bürgerschuldirektorinnen  mit  drei  Gehaltsstufen,   und  zwar: 

a)  erste  Gehaltsstufe  mit       3.200  K, 

h)  zweite  Gehaltsstufe  mit 3.000  K, 

c)  dritte  Gehaltsstufe  mit ' '.     .  2.800  K 

Jahresgehalt ; 

m.  Kategorie:  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschulen  mit  drei  Gehalts- 
stufen, und  zwar: 

a)  erste  Gehaltsstufe  mit        3.000  K, 

h)  zweite  Gehaltsstufe  mit 2.800  K, 

c)  dritte  Gehaltsstufe  mit 2.600  K 

Jahresgehalt; 

IV.  Kategorie:    Oberlehrerinnei\    der    allgemeinen   Volksschulen  mit    dj^\ 
Gehaltsstufen,  und  zwar: 

a)  erste  Gehaltsstufe  mit 2.800  K, 

b)  zweite  Gehaltsstufe  mit 2.600  K, 

c)  dritte  Gehaltsstufe  mit 2.400  K 

Jahresgehalt ; 

V.  Kategorie:  Bürgerschullehrer  I.  Klasse  mit  drei  Gehaltsstufen,  und  zwar: 

a)  erste  Gehaltsstufe  mit       ....  2.600  K, 

h)  zweite  Gehaltsstufe  mit 2.400  K, 

c)  dritte  Gehaltsstufe  mit 2.200  K 

Jahresgehalt ; 

VI.  Kategorie :  Bürgerschullehrerinnen  LKlasse  mit  dreiGehaltsstufen,  und  zwar: 

a)  erste  Gehaltsstufe  mit .     2.400  K, 

h)  zweite  Gehaltsstufe  mit 2.200  K, 

c)  dritte  Gehaltsstufe  mit 2.000  K 

Jahresgehalt ; 

Vn.  Kategorie:   Lehrer   I.   Klasse    an   allgemeinen  Volksschulen   mit  drei 
Gehaltsstufen,  und  zwar: 

a)  erste  Gehaltsstufe  mit        2.200  K, 

b)  zweite  Gehaltsstufe  mit 2.000  K, 

c)  dritte  Gehaltsstufe  mit 1.800  K 

Jahresgehalt. 

Sämtliche  Lehrpersonen   der  Kategorien  I  bis  VII  werden   in   die   für  sie 
bestimmten  Gehaltsstufen  nach  Dritteln  eingereiht; 

Vm.   Kategorie:   Lehrerinnen   I.   Klasse   an   allgemeinen  Volksschulen  mit 
zwei  Gehaltsstufen,  und  zwar: 

a)  erste  Gehaltsstufe  mit       2.000  K, 

b)  zweite  Gehaltsstufe  mit 1.800  K 

Jahresgehalt ; 

IX.    Kategorie:    Definitive    BürgerschuUehrer    und    Bürgerschullehrerimien 
IT.  Klasse  mit  zwei  Gehaltsstufen,  und  zwar: 
a)  erste  Gehaltsstufe  mit  1.800  K, 
h)  zweite  Gelialtsstufe  mit  1.600  K  Jaliresgehalt; 
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/'olksschollebrer  und  Volksschtillehreriunen  ü.  Klasse 
mit  zwei  G-ehaIts3tafen,  und  zwar : 

a)  eiste  (rehfütsstufe  mit  1600  E, 

b)  «weite  Gehaltsstufe  mit  1400  K  Jahresgehalt.  ' 
Sämtliche  Lehrpersonen  der  VIII.,  IX.  und  X.  Kategorie  sollen  zur  Hälfte 

ia  der  ersten,  zur  Hälfte  in  der  zweiten  Gehaltsstufe  stehen. 

§  40. 
LeLrpersonen  der  IX.  und  X.  Kategorie  werden  in  der  im  §  13  des  Reichs- 
Vulksscholgesetzes  fiir  Unterlehrer  angegebenen  Zahl  bestellt.  Dieselben  werden 
nacli  zehnjähriger  unanterbrochener,  tadelloser  Dienstleistung  im  Yorriicknnge- 
wege  zu  BürgerschuUehrem  I.  Klasse  (V,  Kategorie),  beziehungsweise  zu  Bärger- 
schnllehrerinnen  I.  Klasse  (VI.  Kategorie),  zu  Lehrern  I.  Klasse  an  allgemeinen 
Volksschulen  (VII.  Kategorie),  beziehungsweise  zu  Lehrerinnen  I.  Klasse  an 
allgemeinen  Voltssehulen  (VIII.  Kategorie)  mit  den  diesen  Lehrpersonen 
gebührenden  Bezügen  der  niedrigsten  Gehaltsstufe  eventuell  an  derjenigen  Lehr- 
stelle ernannt,  die  sie  definitiv  innehaben. 

DlenstalterBziilag«!!. 

§  41. 
Jede  Lehrperson   der   Kategorien  I  bis   einschließlich   X    erhält   bei    ent- 
sprechender Verwendung  zum  Gehalte  nach   einer   anrechenbaren  Dienstzeit  von 
je  fünf  Jahren  eine  Dienstalterszulage. 

Diese  Dienstalterszulage  beträgt  jährlich  200  K   und  kann  eine  Lehrperson 
im  ganzen  höchstens  sechs  Dienstalterszulagen  erhalten. 

Die  Dienstalterszulagen  werden  vom  Bezirksschulrate  zuerkannt.  Das  Bezugs- 
recht auf  die  Dienstalterszulagen  beginnt  mit  dem  Ersten  des  auf  den  Anfallstag 
folgenden  Monats. 
1  Bei  Berechnung  der  Dienatalterszulagen  wird  den  Lehrpersonen  jene  Dienat- 

Mft,  während  welcher  sie  vor  oder  nach  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  in  definitiver 
Anstellung  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfong  an  einer  Öffentlichen  Volks- 
schule eines  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  mit  befriedi- 
gendem Erfolge  gewirkt  haben,  eingerechnet. 

In  die  unter  diesen  Bedingungen  für  die  Dienstalterszulagen  anrechenbare 
nstzeit  kann  in  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  mit  Zustimmung  des 
dtrates  auch  die  an  Privatschulen  mit  Öffentlichkeitsrecht  nach  Erlangung 
'  Lehrbefahigung  zugebrachte  Dienstzeit  mit  eingerechnet  werden. 

Wenn  eine  Lehrperaon  aus  einem  anderen  Lande  oder  von  einer  Schule 
irnonunen  wird,  an  welcher  hinsichtlich  der  Erlangung  und  Bemessung  der 
aistalterszulageri  andere  als  die  vorstehenden  Bestimmungen  gelten,  so 
■d  dieselbe  bei  ihrem  Übertritte  nach  den  vorangehenden  Bestimmungen 
indeli 
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Natnralwohnnngen  und  Qnartiergelder. 

§  42. 

Jede  Lehrperson  der  Kategorien  I,  11,  III  und  IV  erhält  nach  freiem 
Ermessen  der  Gemeinde  Wien  entweder  eine  Naturalwobnung,  welche  mindestens 
aus  zwei  Zimmern  und  einem  Kabinette  samt  den  erforderlichen  Nebenlokalitäten 
zu  bestehen  hat,  oder  eine  Quartiergeldentschädigung.  Die  Naturalwobnung  kann, 
falls  eine  solche  im  Schulgebäude  selbst  nicht  angebracht  wird,  auch  in  dessen 
Nähe  angewiesen  werden.  Die  Quartiergeldentschädiguug  wird  für  die  Kategorie  I 
mit  1200  K,  für  die  Kategorie  II  mit  1000  K,  für  die  Kategorie  IH  mit 
1100  K,  für  die  Kategorie  IV  mit  900  K  jährlich  festgesetzt.  Den  Lehrpersonen 
der  Kategorien  V  bis  X  gebührt  ein  Quartiergeld.  Dasselbe  beträgt  für  die 
Lehrpersonen  der  B^tegorie  V  jährlich  1000  K,  der  Kategorien  VI  und  VJLLl 
jährlich  BOOK,  der  Kategorie  VII  jährlich  800  K;  die  männlichen  Lehrpersonen 
der  IX.  und  X.  Kategorie  erhalten  jährlich  400  K,  die  weiblichen  Lehrpersonen 
dieser  beiden  Kategorien  jährlich  240  K  Quartiergeld. 

Die  Quartiergeldentschädigung  und  das  Quartiergeld  werden  am  1.  Februar, 
1.  Mai,  1.  August  und  1.  November  jedes  Jahres  vorhinein  flüssig  gemacht; 
erfolgt  die  Ernennung  zwischen  zwei  Quartalsterminen,  so  beginnt  das  Bezugs- 
recht auf  die  Quartiergeldentschädigung  und  auf  das  Quartiergeld  vom  ersten 
Tage  des  auf  die  Ernennung  folgenden  Quartals. 

Personalstatns. 

§  43. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  des  Schulbezirkes  Wien  bilden  einen 
Personalstatus,  in  dem  dieselben  nach  den  Kategorien  I  bis  X  und  innerhalb  der 
Kategorien  nach  den  hiefür  bestimmten  Gehaltsstufen  geordnet  werden. 

Der  Bezirksschulrat  besorgt  die  Anlegung  und  Führung  dieses  Personalstatus 
sowie  die  erstmalige  und  jeweilige  Einreihung  der  Lehrpersonen  in  denselben 
nach  den  nämlichen  Grundsätzen,  welche  vorstehend  in  den  §§  29,  30  und  31 
bezüglich  des  Personalstatus  der  Lehrpersonen  in  den  Schulbezirken  außerhalb 
Wiens  ausgedrückt  sind. 

Die  näheren  Bestimmungen  über  den  Vorgang  bei  der  erstmaligen  und 
jeweiligen  Einreihung  der  Lehrpersonen  in  die  einzelnen  Gehaltsstufen  werden 
vom  Landesschulrate  im  Verordnungswege  festgesetzt. 

§  44. 

Die  erste  Anstellung  cincT  Lehrperson  in  einer  Kategorie  erfolgt  mit  der 
Einreihimg  in  die  niedrigste  Gehaltsstufe  dieser  Kategorie.  Lehrpersonen,  die  aus 
dem  Geltungsgebiete  eines  anderen  Gesetzes  übernommen  werden,  können  nur  in 
der  untersten  Gehaltsstufe  einer  Kategorie  angestellt  werden. 

Die  nach  den  §§  39  und  41  den  Lehrpersonen  zukommenden  Bezüge  werden 
denselben  in  monatlichen,  am  Ersten  falligen  Antizipativraten  angewiesen. 
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BemnneratlODen. 

§  45. 
licht    einrechenbare  Rennmerationen    werden 
ihende   Supplierung  einer  Lehrperson  im  Unterrichte  aus* 

welche  Fach-  oder  Klassenunterricht  erteilen,  wenn  die- 
Schulen    in   den  Gegenständen   der  I.  Gruppe   mehr  als  21, 

und  in.  Gruppe  mehr  als  24  Stunden,  an  allgemeinen 
■  mehr  als  26  Stunden  wöchentlich  unterrichten,  und  zwar 
i  jährlich  80  K  nnd  an  allgemeinen  Volksschulen  60  K 
wöchentliche  Überstunde  für  die  Dauer  dieser  TJiiterrichts- 

an  Sammelklassen  für  Sehulbeßuehserleichterung  genießende 
60  K  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  und  für  die 
errichtes  in  den  Sammelkla^sen  der  Betrag  von  jährlich 
r  Daner  des  Unterrichtes  entsprechende  Zeit; 
ng  einer  Schule  provisorisch  betrauten  Lehrpersoneu  jährlich 
luer  dieser  Dienstleistung; 

f  Bürgerschule  sowie  einer  Volks-  und  Bürgerschule  von 
lassen  und  den  Leitern  einer  allgemeinen  Volksschule  von 
blassen  jährlich  40  K  für  jede  überzählige  Klasse; 
hiüen  geprüften  nnd  an  solchen  provisorisch  verwendeten 
illgemeinen  Volksschulen  jährlich  200  K  für  die  der  Dauer 
ing  entsprechende  Zeit. 

ionen  werden  durch  den  Bezirksschulrat  zuerkaimt  und  in 
en  Monates  fälligen  Raten  ausbezahlt. 

lung    der   Überstunden    nach    lit.   a    ist   die    Zeit   für    die 

lie    etw.a  notwendige  besondere,   vom  Bezirksschulrate  ver- 

flgte  Beaufsichtigung  de.f  Unterrichtes  im  Turnen,   ferner   für  die  Erteilung  des 

Unterrichtes  im  Gesänge,   im  Schreiben   und   in   weiblichen  Handarbeiten   in  An- 

rechniing  zu  bringen, 

§  46. 
Provisorische   Lehrer  und   Lehrerinnen   IL  Klasse   an   Volks-   und   Bürger- 
schiden  erhalten  eine  Jahresremuneration  von  1200  K, 

Diese  Remunerationen  werden  in  zwölf  am  Schlüsse  eines  jeden  Monates 
SUigen  Raten,  und  zwar  bei  bloß  anshilfsweiser  Verwendung  für  die  Dauer  der 
wiiilichen  Dienstleistung,  sonst  aber  im  Falle  der  unverschuldeten  Dienstes- 
imfäliigkeit  noch  durch  ein  Jahr,  vom  Tage  der  Unterbrechung  des  Schuldienstes 
Ml  gerechnet,  atisbezahlt.  Den  provisorisch  angestellten  Lehrern  und  Lehrerinnen 
U.  Klasse,  welche  nach  den  bisherigen  gesetzlichen  Bestimmungen  bereits  einen 
Gehalt  genießen,  wird  derselbe  im  bisherigen  Ausmaße  behissen. 
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Entlohnmig  des  Handarbeftfinnterrlchtes. 

§  47. 

Zur  Erteilung  des  Unterrichtes  in  den  weiblichen  Handarbeiten  werden  die 
Lehrerinnen,  welche  an  der  betreffenden  Schule  bestellt  sind,  bis  zum  vollen 
umfange  ihrer  Lehrverpflichtung  herangezogen.  Wo  die  Mädchenschule  oder 
eine  von  beiden  Greschlechtem  besuchte  Schule  männlichen  Lehrkräften  über- 
tragen ist  oder  die  für  den  weiblichen  Handarbeitsunterricht  erforderlichen 
Lehrstunden  mit  Hinzurechnung  der  Lehrstunden  für  die  übrigen  Gegenstände 
das  Maß  der  Lehrverpflichtung  der  weiblichen  Lehrkräfte  übersteigen,  muß  fiir 
den  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten  eine  besondere  Lehrerin  bestellt 
werden  (§§  15  und  Bl  des  Reichs- Volkssehulgesetzes). 

§  48. 

Die  für  weibliche  Handarbeiten  lehrbefahigten  Lehrerinnen  an  den  öfltent- 
lichen  allgemeinen  Volksschulen  und  den  öflentlichen  Bürgerschulen  in  der 
k.  k.  Reichshaupt-  und  Residenzstadt  Wien,  welche  an  denselben  nicht  zugleich 
anderweitigen  obligaten  Fach-  oder  Klassenunterricht  erteilen,  erhalten  eine 
Jahresremuneration  von  60  K  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde. 

§  49. 

Nach  einer  im  öflentlichen  Schuldienste  ununterbrochen  zurückgelegten  fünf- 
jährigen Dienstzeit  erhalten  die  im  §  48  bezeichneten  Lehrerinnen  für  weibliche 
Handarbeiten  im  Falle  entsprechender  Verwendung  eine  Jahresremuneration 
von  1200  K,  nach  einer  zehnjährigen  eine  solche  von  1440  K,  nach  einer 
fünfzehnjährigen  eine  solche  von-  1600  K  und  nach  einer  fünfundzwanzig- 
jährigen eine  solche  von  1700  K,  wenn  sie  zur  Zeit  der  Anspruchsberechtigung 
auf  die  Jahresremuneration  von  1200  K,  beziehungsweise  auf  deren  jeweilige 
Erhöhung  mindestens  14  wöchentliche  Unterrichtsstunden  tatsächlich  erteilen. 
Hiebei  wird  auch  die  vor  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  an  einer  öfffentlichen 
allgemeinen  Volksschule  oder  an  einer  öff'entlichen  Bürgerschule  eines  der  im 
Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  vollstreckte,  ununterbrochene 
Dienstzeit  eingerechnet,  wenn  sie  sich  an  die  nach  der  Wirksamkeit  dieses 
Gesetzes  vollstreckte  Dienstzeit  unmittelbar  anschließt.  Eine  Unterbrechung  hebt 
die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht  auf,  wenn  sie 
erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zutun  der  Lehrperson  gelegen  ist.  Dienst- 
zeiten, welche  in  aushilfsweiser  Verwendimg  zurückgelegt  worden  sind,  sind  im 
Falle  unverschuldeter  Unterbrechung  nach  ihrer  tatsäclilichen  Dauer  anrechenbar. 

Die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten,  welche  eine  der  in  diesem 
Paragraphen  bezeichneten  Jahresremunerationen  beziehen,  sind  zur  Erteilung 
von  mindestens  14  und  höchstens  18  wöchentiLichen  Unterrichtsstunden  verpflichtet. 
Erteilen  solche  Lehrerinnen  mehr  als  18  wöchentliche  Unterrichtsstunden,  so 
gebührt,  ihnen  für  diese  Mehrleistung  eine  weitere  Remuneration  jährlicher 
60  K  für  jede  dieser  Unterrichtsstunden. 
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§  50. 
en  Remunerationen  werden  in  zwölf  am  Schlüsse 
Katen  ftir  die  Dauer  der  Dienstleistung,  im  Falle 
ähigkeit  aber  noeh  durch  ein  Jahr,  vom  Tage  der 
stes  an  gerechnet,  ausbezahlt.  Die  Zuerkennuiig 
durch  den  Bezirksschulrat. 

§  61. 
id  49  bezeichneten  Lehrerinnen  für  weibliche  Hand- 
rie  derselben  von  der  Gemeinde  Wien  eine  Alters- 
id  in  dem  für  diese  Kassa  erlassenen  Normale  ein 
.  leistender  fortlaufender  Jahresbeitrag  festgesetzt 
sen  Lehrpersonen  bis  zum  Höchstansmaße  von  vier 
tion   bei   deren   Auszahlung  in   zwölf  Monatsraten 

leitrages    ist    die    in    §    49,    Alinea    2,    bestimmte 
it  zu  ziehen. 

lehtes  in  nicht  oMI^ten  Lehr^genstindeo. 

§  B2. 
i  der  französischen  Sprache,  der  Stenographie 
n  eine  Remuneration  jährlicher  100  K  für  jode 
!.  Kaeb  einer  in  dieser  Eigenschaft  ununterbrochen 
ienstzeit  wird  diese  Remuneration  bei  entsprechender 
20    K     für    jede     wöchentliche    Unterrichtsstunde 

■  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  nach  Erlangung 
öffentlichen  Volksschule  emes  der  im  Reichsrate 
Liüider  vollstreckte  ununterbrochene  Dienstzeit 
m  die  nach  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  voll- 
anschlielit.  Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung 
istzeit  nicht  auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen  außer 
rson  gelegen  ist. 

aushilfsweiser   Verwendung    zurückgelegt    worden 
luldeter    Unterbrechung    nach    ihrer    tatsächlichen 

imunerationen  werden  in    zwölf  am    Schlüsse   eines 

und   zwar   bei  bloß  aushilfsweiser  Verwendung  für 

stleistung,  sonst  aber  im  Falle  der  unverschuldeten 

ein  Jahr,  vom  Tage  der  Unterbrechung  des  Schul- 

,hlt. 

Remunerationen  erfolgt   durcli  den  Bezirksschulrat. 
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SapplIeraDgHgebflhren. 

§  53. 
len,  W'clche  zu  einer  Suppliemng  an  einer  Sciiule  lierangezogen 
aus  diesem  Anlasse  nur  dann  einen  Anspruch  auf  Entlohming, 
letorische  Verwendung  länger  ab  einen  Monat  dauert  und  wenn 
.aß  ilirer  Lelmerpflichtung  überschritten  wird, 
en  Bestiinnnuigen  über  dip  Art  der  Vorkelirungen  bei  Störungen 
letriebe  und  über  die  P^ntloLnung  von  Mehrleistungen  aus  AnlaU 
;en  werden  durch  ein  Substitution-snormale  geregelt,  das  zwischen 
scliusse,  beziehungsweise  der  Gfemeinde  Wien  und  dem  Landee- 
i'ereinbaren  ist  und  der  Bestätigiing  seitens  des  Unterrichta- 
f. 

Übersiedluagen. 

§  B4. 
irpersonen,    die    aus  Dienstcsriicksicliten   versetzt   werden    (§  13), 
:   einer   solchen  Versetziing  verbundenen  Auslagen   vergütet;    das 
Vergütungen  wird  durch  ein  eigenes  Normale  bestimmt. 

§  55. 

Bezüge   des  Lelir^jersonals   an   den   öffentliclien  Volksschulen   dos 
iVion  werden  aus  der  G-enicindekassa  flüssig  gemacht. 

§  56. 
rucli  auf  die  Ergänzungszulage,  in  deren  Genüsse  eine  Lehr^crson 
laeh    Maligabe    der    Bestimmungen   des    §   11    des    Gesetzes   vom 
1891,  L.-G.-Bl.  Nr.  67  *),  aufrecht. 

§  57. 
ndung  anderer  als  der  in  diesem  Gesetze  festgesetzen  Bezüge  oder 
der  letzteren   kann   nur   im   Gesetzeswege  vorgenommen  werden. 


3.  Allgemeine  BestiminuiigeiL 
Religionslfthrer. 


3S  Gesetz  regelt  die  Rechtsverhältnisse  der  Religiwnslehrer  an  den 

Iksschulen  Niederösterreichs, 


erordDungsblatt  vom  Jahre  1892,  Nr.  4,  Seite  5 
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Terwendnng  weiblicher  Xehrkrkfte. 

§  69. 
Die  Verwendung   weiblicher   Lehrkräfte   für   den  Unterricht   der 

äeicn  dieselben  in  eigenen  Klassen  gesondert  oder  mit  Mädchen  vereiiit, 
Jen  Öffentlichen  Volksschulen  in  und  außer  Wien  nur  in  den  unte. 
Jahresstafen  stattfinden. 

Nebenbeseh&ftl^ngen  der  Lelirpersoiien. 

§  60. 
Alle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  in  iind  außer  Wien  provisori 
dfliDitiv  angestellten  Lehrpergonen  haben  sich  jeder  Nehenbeschäftjj 
entiialt-en,  welche  dem  Anstände  imd  der  Ehre  ihres  Standes  widerstrei 
Zfit  auf  Kosten  der  genauen  ErfüUiuig  ihres  Berufes  in  Anspruch  nim 
die  Voraussetzung  einer  Befangenheit  in  Ausübung  des  Lehramtes  begrü 

§  61. 
Jedes  Mitglied  des  Lehrstandes  hat  an  den  Öffentlichen  Volksschuler 
wterreichs   sich   der  Erteilung  des  sogenannten  Nachstundenunterrichtes 
Veraehimg  des  Mesner(Kü3ter)dienste3  zu  enthalten. 

§  62. 
Die    Bezirksschulbehörde    hat    bei    tiberschreitungen     des    im     § 

geäprochenen  Verbotes  Sofort  strengstens  Amt  zu  handeln,  bei  Wahme 
von  Verletzungen  des  im  §  60  enthaltenen  Verbotes  aber  dem  Betreffer 
höehstena  sechswöchentliche  Frist  zu  setzen,  binnen  deren  er  entwe 
Schnldienatc  oder  der  Nebenbeschäftigung  zu  entsagen  hat. 

Gegen  diese  Aufforderung  steht  der  Rekurs  an  die  Landesschu 
offen,  welcher  binnen  8  Tagen  zu  ergreifen  ist. 

m.  Disziplinarbeliaxidlung   und  Entlassung   des  J 
personedes. 

§  63. 

Jedes  pflichtwidrige  Verhalten  von  definitiv  oder  provisorisch  anf 
Lchrperaonen  in  der  Schule  sowie  ein  das  Ansehen  des  Lehrstandes 
WirltBamkeit  als  Erzieher  und  Letirer  schädigendes  Verhalten  von  Lehi 
aaüerhalb  der  Schule  begründet  ein  Dienstvergehen. 

Dasselbe  wird  unter  Hinweis  auf  die  Folgen  wiederliolter  Pflichtvi 
(ntweder  durch  eine  Rüge  oder  durch  eine  Disziplinarstrafe  geahndet. 

§  64. 
Eine  mündliche  Rüge  erteilt  der  Schulleiter  oder   der  Bezirkssi-hul 
sohriftliehe  Rüge  der  Bezirksschulrat. 

Eine  Disziplinarstrafe  kann  nur  vom  Landesschulrate  verhängt  wer 
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§  65. 
Disziplinarstrafen  sind: 

a)  der  Verweis; 

h)  Greldfitrafen  bis  zu  100  K; 

c)  die  Rückversetzung  in  eine  niedrigere  Gehaltsstufe,  beziehungsweise  Kategorie ; 

d)  die  strafweise  Entziehung  der  Funktionen  eines  Direktors,  Oberlehrers  oder 
Schulleiters;  diese  Strafe  hat  auch  die  Entziehung  der  mit  diesen  Stellen 
verbundenen  Funktionszulagen  zur  Folge; 

e)  die  Versetzung  an  eine  andere  Lehrstelle; 

f)  die  Entlassung  von  der  Dienstesstelle; 

g)  die  Entlassung  vom  Schuldienste  überhaupt. 
Disziplinarstrafen  sind  im  Personalstandsausweise  einzutragen. 

§  66. 

Der  Verweis  wird  stets  schriftlich  erteilt  und  hat  die  Androhung  strengerer 
Behandlung  für  den  Fall  wiederholter  Pflichtverletzung  zu  enthalten. 

Nach  dreijährigem  tadellosen  Verhalten  des  Betrofienen  wird  diese  Strafe 
in  den  Personalstandsausweisen  gelöscht. 

§  67. 

Die  Erteilung  einer  schriftlichen  Rüge  schiebt  die  Zuerkennung  einer  Dienst- 
alterszulage auf  höchstens  ein  Jahr,  eine  Disziplinarstrafe  auf  höchstens  drei 
Jahre  hinaus. 

Die  Dauer  dieser  Vorenthaltung  ist  fallweise  im  Disziplinarerkemitnisse 
auszusprechen. 

Die  im  Sinne  dieser  Bestimmung  für  drei  Jahre  oder  auf  kürzere  Zeit 
erfolgte  Vorenthaltimg  einer  Dienstalterszulage  hat  keinen  Einfluß  auf  den 
Anfallstag  der  nachfolgenden  Dienstalterszulagen. 

§  68. 

Die  durch  ein  Disziplinarerkenntnis  auferlegten  Geldstrafen  fließen  in  die 
zuständige  Lehrerpensionskassa  und  werden  durch  Abzüge  vom  Diensteinkommen 
der  betreffenden  Lehrperson  hereingebracht. 

§  69. 

Die  strafweise  Entziehung  der  Funktion  eines  Direktors,  Oberlehrers  oder 
Leiters  einer  Schule  sowie  die  Rückversetzung  einer  Lehrperson  in  eine  niedrigere 
Kategorie  kann  mit  oder  ohne  Änderung  des  Dienstortes  stattfinden. 

§  70. 

Bevor  gegen  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  eine  Disziplinarstrafe  verhängt 
wird,  ist  der  Tatbestand  aktenmäßig  festzustellen  und  dem  Beschuldigten  zu 
seiner  Rechtfert-igimg  vorzuhalten.  Wird  die  Rechtfertigung  nur  mündlich  vor- 
gebracht, so  muß  sie  zu  Protokoll  genommen  werden.  Stellt  sich  die  (mündliche 
oder  schriftliche)  Rechtfertigung  als  genügend  heraus,  so  ist  dies  dem  Beschuldigten 
schriftlich  bekanntzugeben. 
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8  71. 
LÖrde    ist    bei    Vertängiing    der    im    §    65    bezeichneten 
ine   stufenweise  Aufeinanderfolge   der  Disziplinarstrafen 

in  eine  niedrigere  Gehaltsstufe  soll  jedoch  in  der  Regel 
nnr  dann  ansgesprocben  werden,  wenn  mindestens  die  Verhängung  der  Disziplinar- 
strafe des  Verweises  vorausgegangen  ist. 

§  72. 
Die  Entlassung  von  der  Dienetesstelle  oder  vom  Schuldienste  überhaupt 
kajui  in  der  Regel  erat  verhängt  werden,  wenn  ungeachtet  des  Yorausgehens 
mmdestens  einer  Disziplinarbestrafung  neuerdings  erhebliche  Yemachlässigungen 
oder  Verletzungen  von  Dienstpflichten  stattänden.  Nur  gegen  denjenigen  kann 
die  Entlassung  von  der  Dienststelle  oder  vom  Schuldienste  sofort  Platz  greifen, 
welcher  sich  einer  groben  Verletzung  des  Züchtigungsverbotes  oder  einer 
gröblichen  Verletzung  der  Religion  und  Sittlichkeit  schuldig  gemacht  hat, 

§  73. 

Die    Entlassung    vom    Schuldienste    ist    von    der    Landesschulbehörde    ohne 

Diaziplinarerhenntnis  anzuordnen,  wenn  eine  strafgerichtliche  Verurteilung  erfolgte, 

welche  die  Ausschließung  des  Betroffenen  von  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeinde- 

verfcretnng   nach   sich  zieht  (Absatz  3  des  §  48   des   Reichs -Volksschulgesetzes). 

§  74. 

Mit  der  Entlassung  von  der  Dienststelle  ist  der  Verlust  der  gesamten 
bisherigen  Bezüge  und  aller  sonstigen  mit  der  Dienststelle  verknüpften  Rechte 
verbuaden. 

Bei  einer  aUJEtUigen  Wiederverwendung  im  Schuldienste  ist  die  iVühere 
Dienstzeit  in  keiner  Weise  anrechenbar. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  nberhanpt  hat  den  Verlust  aller  mit 
diesem  Dienste  auf  Grund  der  bestehenden  Gesetze  und  Verordnungen  verbundenen 
Rechte  zur  Folge. 

§  75. 

Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  dem  Minister  für  Kultus  imd  Unterricht 
inznzeigen,  welcher  davon  den  Landesschulbehörden  der  übrigen  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  Mitteilung  macht. 

§  76. 

Die  Suspension   vom   Amte   und   den   damit  verbundenen  Bezügen  muß  von 

^   Bezirksschulbehörde    für    die    Dauer    der   gerichtlichen    oder    disziplinaren 

Untersuchung  verhängt  werden,  wenn  das  Ansehen  des  Lehrstandes  die  sofortige 

Entferanng  des  in   Untersuchung   Gezogenen    vom   Dienste   für   die    Dauer    der 

i     Untersuchung  verlangt. 
Ein  Rekurs  gegen  die  verfügte  Suspension  hat  keine  aufscliiebende  Wirkung. 
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§  77. 

Erscheint  die  Erhaltung  des  Suspendierten  oder  seiner  Familie  gefährdet, 
so  hat  die  Bezirbsschulbehörde  gleichzeitig  den  Betrag  der  ihm  zu  verabreichenden 
Alimentation  auszusprechen,  welche  höchstens  zwei  Dritteile  der  zur  Zeit  der 
Suspension  genossenen,  anrechenbaren  Jahresbezüge  (§  83)  betragen  darf.  Erfolgt 
späterhin  eine  Schuldloserklärung,  so  gebührt  ihm  der  Ersatz  des  zeitweisen 
Verlustes  am  Dienstein  kommen  und  der  vierprozentigen  Verzugszinsen. 

§  78. 

Jede  Verhängung  einer  Disziplinarstrafe,  jeder  Fall  einer  Suspension  sowie 
einer  Entlassung  ist,  soweit  ein  finanzielles  Interesse  des  Landesschulfonds  in 
Betracht  kommt,  dem  Landesausschusse  bekanntzugeben. 

IV.  Die  YersetzTing  des  Lehrpersonales  in  den  Ruhestand 
und  die  Versorgung  der  Lelirerswitwen  und  -waisen. 

Orfinde  der  Pensionierung. 

§  79. 

Die  Versetzung  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  in  den  Ruhestand  findet 
statt,  wenn  dasselbe  wegen  allzu  vorgerückten  Lebensalters,  wegen  schwerer 
körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  oder  wegen  anderer  berücksichtigungs- 
werter Verhältnisse  zur  Erfüllung  der  ihm  obliegenden  Pflichten  untauglich 
erscheint.  Die  Landesschulbehörde  kann  eine  solche  Versetzung  entweder  auf 
Ansuchen  der  betreffenden  Person  oder  von  Amts  wegen,  jedoch  immer  erst  nach 
Einvernehmung  der  Bezirksschulbehörde  verfugen. 

Doch  können  Lehrpersonen,  welche  das  60.  Lebensjahr  und  das  3B.  anrechen- 
bare Dienstjahr  zurückgelegt  haben,  auch  ohne  den  sonst  erforderlichen  Nachweis 
der  Dienstuntauglichkeit  in  den  Ruhestand  versetzt  werden. 

Verlast  des  Anspruches  anf  Versorgung. 

§  80. 

Freiwillige  Dienstentsagung  oder  eigenmächtige  Dienstesverlassung  berauben 
des  Anspruches  auf  die  Versetzung  in  den  Ruhestand. 

Lehrer  II.  Klasse  bedürfen,  insolange  sie  nicht  definitiv  angestellt  sind,  zur 
Verehelichung  der  Genehmigung  des  Landesschulrates  und  jede  ohne  diese 
Genehmigung  eingegangene  Verehelichung  eines  solchen  Lehrers  sowie  jede  nach 
Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  stattfindende  Verehelichung  einer  weiblichen  Lehr- 
person, mag  letztere  provisorisch  oder  definitiv  angestellt  sein,  wird  als  freiwillige 
Dienstesentsagung  angesehen.  I^etztere  Bestimmung  findet  auf  jene  Lehrerinnen^ 
welche  vor  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  in  den  öffentlichen  Schuldienst  getreten 
sind,  femer  auf  die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  und  für  nicht 
obligate  Lehrgegenstände,  welche  nicht  zugleich  obligaten  Fach-  oder  Klassen- 
unterricht erteilen,  keine  Anwendung. 
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Zeitpunkt  der  Tersetzung  in  den  Ruhestand. 

§  81. 

Die  Verlassiing  des  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstentsagung 
«)der  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  ohne  besondere  Bewilligung  der 
Landesschulbehörde  nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,  zu  welcher 
Zeit  auch  die  Räumung  der  Dienstwohnung  und  die  Übergabe  des  mit  der 
Lehrstelle  verbundenen  Besitzes  an  Grundstücken  stattzufinden  hat,  über  deren 
Nutzungen  nach  §  101  zu  entscheiden  ist. 

Bemessnngsgrandlage  far  die  Bnhegenfisse. 

§  82. 

Das  Ausmaß  des  Ruhegenusses  (der  Abfertigung  oder  Pension)  ist  einerseits 
von  den  anrechenbaren  Jahresbezügen,  anderseits  von  der  Dienstzeit  des  in 
Rahestand  Versetzten  abhängig. 

§  83.         . 

Als  Grundlage  für  die  Berechnung  der  Ruhegenüsse  sind  die  gesamten  an- 
rechenbaren Jahresbezüge,  in  deren  Genuß  sich  eine  Lehrperson  unmittelbar 
vor  der  Versetztmg  in  den  Ruhestand  befand,  anzunehmen. 

Zu  den  für  die  Pension  anrechenbaren  Bezügen  gehören  der  Gehalt,  die 
Dienstalters-  und  Funktionszulagen.  Ergänzungszulagen  werden  jenen  Lehr- 
personen, deren  Aktivitätsbezüge  aus  dem  Landesscliulfonds  fließen,  in  die  Pension 


eingerechnet. 


§  84. 


Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  •  nach 
bestandener  Lehrbeföhigungsprüfang  an  einer  öfltentlichen  Schule  der  im  Reichs- 
rate vertretenen  Königreiche  und  Länder  zugebracht  hat  (§  56  des  Reichs- Volks- 
sehulgesetzes) ;  von  der  in  solcher  Weise  vor  Ablegung  der  Lehrbefähigungs- 
prüfung  zugebrachten  Dienstzeit  sind  jedoch  den  Lehrpersonen  der  öffentlichen 
Volksschulen,  mit  Ausnahme  der  Handarbeitslehrerinnen,  zwei  Jahre  einzurechnen. 
Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit 
nicht  auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zutun  des  betreffenden 
Lehrindividuums  lag. 

Aasmaß  des  Buhegenusses. 

§  85. 

Denjenigen  Lehrpersonen,  die  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine 
anrechenbare  Dienstzeit  von  zehn  Jahren  noch  nicht  vollstreckt  haben,  gebührt, 
nur  eine  Abfertigung,  welche  für  eine  Dienstzeit  bis  zu  fünf  Jahren  mit  dem 
anderthalbjährigen,  für  eine  Dienstzeit  von  mehr  als  fünf  Jahren  mit  dem  zwei- 
jährigen Betrage  der  anrechenbaren  Jahresbezüge  (§  83)  zu  bemessen  ist.  Lehr- 
personen,  welche  infolge  eines  in  Ausübung  ihres  Dienstes  erlittenen  Unfalles, 
infolge  Krankheit  oder  infolge  einer  von  ihnen  nicht  absichtlich  herbeigeführten 
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körperlichen  Beschädigung  dienstunfähig  geworden  sind,  werden,  und  zwar 
im  ersteren  Falle,  wenn  sie  auch  noch  keine  zehnjährige,  ununterbrochene 
Dienstzeit  haben,  in  den  zwei  letzteren  Fällen  jedoch  erst  dann  so  behandelt, 
als  ob  sie  zehn  Dienstjahre  wirklich  zurückgelegt  hätten,  wenn  sie  mindestens 
fünf  Dienstjahre  zurückgelegt  haben. 

Lehrerinnen,  welche  nach  Vollstreckung  von  fünf  anrechenbaren  Dienst- 
jahren infolge  ihrer  Verehelichung  aus  dem  Schuldienste  austreten,  erhalten  eine 
Abfertigung  im  Betrage  des  letzten  anrechenbaren  Jahresbezuges. 

§  86. 

Diejenigen  Lehrpersonen,  welche  mit  dem  vollendeten  zehnten  anrechenbaren 
Dienstjahre  in  den  Kniestand  versetzt  werden,  erhalten  40  Prozent  der  anrechen- 
baren Jahresbezüge  (§  83)  als  Pension,  welcher  Betrag  für  jedes  weitere  zurück- 
gelegte anrechenbare  Dienstjahr  um  zwei  Prozent  steigt,  so  daß  mit  dem  zurück- 
gelegten 40.  Dienstjahre  der  ganze  anrechenbare  Jahresbezug  als  Pension  entfallt. 

Bei  der  Berechnung  dieser  Dienstzeit  werden  Bruchteile  eines  Jahres,  inso- 
feme  sie  sechs  Monate  überschreiten,  als  ein  volles  Dienstjahr  angerechnet. 

Im  Falle  die  Versetzung  in  den  Ruhestand  nach  einer  35jährigen  anrechen- 
baren Dienstzeit  nach  §  79,  Absatz  2,  erfolgt,  kann  in  besonders  rücksichts- 
würdigen Fällen  über  Einschreiten  des  Pensionswerbers  mit  Zustimmung  jenes 
Faktors,  der  im  betreffenden  Falle  den  etwaigen  Abgang  der  zuständigen  Lehrer- 
pensionskassa zu  decken  hat,  eine  Erhöhung  der  Pension  bis  zum  Gesamtbetrage 
des  zuletzt  bezogenen  anrechenbaren  Jahresbezuges  gewährt  werden. 

Der  normalmäßige  Ruhegenuß  einer  Lehrperson  darf  nicht  geringer  als 
mit  dem  Betrage  von  800  K  bemessen  werden. 

Wiederrerwendung* 

§  87. 

Der  in  Ruhestand  Versetzte  hat  sich  nach  Behebung  des  jene  Versetzung 
begründenden  Hindernisses  seiner  Tätigkeit  nach  der  Weisung  der  Landesschnl- 
behörde  im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  lassen  oder  auf  seinen  Ruhegenuö 
zu  verzichten. 

Der  Ruhegenuß  erlischt  auch  dann,  wenn  der  in  Ruhestand  Versetzte  ohne 
Zustimmung  der  Landesschulbehörde  einen  mit  Gehalt  dotierten  Dienst  übernimmt. 

• 

Yersorgungsgenfisse  der  Witwen  und  Waisen. 

§  88. 
Die  Witwen   und   die  Waisen   der  männlichen   Mitglieder  des  Lehrstandes 
haben  nur  dann   einen  Versorgungsanspruch,    wenn   der  verstorbene  Gatte  und 
Vater  selbst  zu  einem  Ruhegenusse  berechtigt  gewesen  wäre. 

§  89. 

Die  Witwe  und  Waisen  eines  Lehrers  11.  Klasse,  welcher  die  im  §  80  vor- 
gesehene Ellebewilligung  nicht  eingeholt  hat,  besitzen  keinen  Versorgungsanspruch. 
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§  90. 
Mitgliedes  des  Lebrstandea,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 
Qocli  nicht  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr   zurückgelegt   hatte,    erhält   eine 
ÄbfertJgung   mit    der  Hälfte    des  letzten,    von  dem  Verstorbenen  bezogenen   an- 
rechenbaren Jahresgehaltes  {§  83). 

Die  BegOnstigougen  der  Lehrpersonen,  den£n  nach  §  85  aus  den  dort  an- 
gefnhrten  Grrüaden  eine  größere  Dientzeit  für  die  Bemessung  des  Ruhegehaltes 
angereclmet  würde,  werden  im  Falle  eines  auf  diese  Weise  erfolgten  .Todes  der 
Lehrperson  auch  auf  die  Bemessung  der  Buhegentisse  der  Witwe  und  der  Kinder 
ausgedehnt. 

§  91. 
Wenn  der  Verstorbene  bereits  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  vollendet 
hatte  oder  die  Dienstzeit  desselben  nach  §  85  so  zu  behandeln  ist,  als  ob  er 
zehn  Jahre  wirklich  zurückgelegt  hätte,  so  gebührt  der  Witwe  eine.  Pension, 
welche  mit  40  Prozent  der  letzten,  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechen- 
baren Jahresbezäge  (§  83)  zu  bemessen  ist,  mindestens  aber  600  K  be- 
tragen soll. 

§  92. 
Wurde  die  Ehe  mit  dem  verstorbenen  Gatten  erst  während  des  Buhestandes 
eingegangen  oder  die  eheliche  Gemeinschaft  aus  Verschulden    der  Gattin  durch 
gerichtliche  Scheidung  aufgehoben,  so  hat  die  Witwe  keinen  Anspruch  auf  einen 
RnhegenuO. 

§  93. 
Im  Falle  einer  Wiederverehelichung  kann   die  Gattin  sich   für   einen   aber- 
maligen Witwenstand  die  Pension  vorbehalten  oder  einen  zweijährigen  Betrag 
jener  Pension  als  Abfertigung  annehmen. 

Hat  sich  die  Witwe  die  Pension  vorbehalten  und  erwächst  ihr  aus  zweiter 
Ehe  ein  neuer  Pensionsanspruch,  so  soll  ihr  nur  eine  Pension,  und  zwar  die 
höhere  gebühren, 

§  94. 
Für  jedes  Kind  des  Verstorbenen,  das  von  einer  pensionsberechtigten  Witwe 
tatsächlich  verpflegt  wird,  gebührt  ihr  ein  Erziehuugsbeitrag  in  der  Höhe  von 
einem  Fünftel  der  Witwenpension  für  jedes  unversorgte,  in  ihrer  Verpflegung 
stehende  Kind  bis  zur  Vollendimg  des  24.  Lebensjahres  oder  bis  zur  früheren 
Versorgung  desselben,  bei  einer  Tochter  insbesondere  bis  zu  ihrer  früheren  Ver- 
eheliehnng. 

Im  Falle  einer  solchen  Verehelichung  vor  vollendetem  22.  Jahre  hat  eine 
Tochter  jedoch  eine  Abfertigung  mit  dem  Zweifachen  ihres  jährlichen  Erhebungs- 
beitrages zu  erhalten. 

Es  darf  jedoch  der  Erziehiingsbeitrag  für  ein  Kind  den  Betrag  von  jähr- 
Kc  len  300  K  und  dte  Summe  aller  E^ziehungsbeitrage  den  Betrag  der  Witwen- 
pt  'ion  nicht  übersteigen. 
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§  95. 
ehimgsbeitrag   eme8  jeden   Kindes   erlischt   mit   der  ZuräcklegQjig 
jahrea  oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorgung. 

§  96. 
persorgten  ehelichen  Kindern  eines  verstorbenen  männlichen  Mit- 
hrstandes,  welche*  das  24.  Lebensjahr  noch  nicht  vollendet  haben, 
en  Fall,  als  nach  dem  Verstorbenen  keine  Witwe  vorhanden  ist 
ans  dem  G-ronde  der  Ehescheidung  keinen  Anspruch  anf  einen 
t  (§  92),  zusammen  bei  Zutreffen  des  §  90  dieselbe  Abfertigung, 
itwe  zugestanden  wäre,  unter  den  Voraussetzungen  des  §  91  aber 
nsion  (Konkretalpenaion),  welche  bei  Vorhandensein  von  ein  oder 
mit  der  Hälfte  der  Witwenpension,  bei  Vorhandensein  von  mehr 
)m  nach  dem  im  §  94,  Alinea  1,  aufgestellten  Grundsätze  derart 
l,  daß  die  Summe  dieser  Beträge  die  Hälfte  des  vom  (Satten  zuletzt 
ichenbaren  Jahreseinkommens  (§  83)  nicht  überachreiten  darf. 

§  97. 
lenpension   (Konkretalpension)    erlischt    erst    mit    dem    Tage,    an 
unversorgtes  Kind  des  Veratorbenen  unter  dem  Alter  von  24  Jahren 


I  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Tjehrstandes  sich  wieder  verehelicht, 
e  Stelle  der  Erziehungsbeiträge  (§  94)  fiir  die  Kinder  des  Ver- 
Waisenpension  (Konkretalpenaion)  (§  96) ;  behält  sie  sich  frir  den 
rmaligen  Witwenstandes  das  Wiederaufleben  ihrer  Pension  vor  und 
ler  FaU  nach  §  93  wirklich  ein,  so  bezieht  sich  dieser  Vorbehalt 
Erziehungsbeiträge,  ao  daß  bei  dem  Eintritte  jenes  Falles  sofort 
sion  (Konkretalpension)  der  Kinder  erlischt. 


ve  und  der  ehelichen  Nachkommenschaft  eines  in  der  Aktivität 
Rahestande  verstorbenen  Mitgliedes  des  Lehrstandes  gebührt  — 
11er  sonstigen  gesetzlichen  Versorgungsgenüsse  —  zur  Bestreitung 
jrankheits-  und  Leichenkosten  ein  Sterbequartal  in  der  Höhe  des 
lages  der  von  dem  Verstorbenen  zuletzt  als  Grehalt  oder  Rube- 
len Monatsgebühr. 

Ermanglung  der  im  Absätze  1  erwähnten  anspruchsberechtigtec 
a  andere  Personen  in  der  Lage,  nachzuweisen,  daß  sie  den  Ver- 
dem  Tode  gepflegt  oder  die  Begräbniskosten  aus  Eigenem  gedeckt 
1  mit  Genehmigung  des  Landesschulrates  unter  Znstimmimg  des- 
3,  der  im  betreffenden  Falle  den  etwaigen  Abgang  der  zuständigen 
ikasaa  zu  decken  hat,  auch  diesen  Personen  das  Sterbe qnartal 
:^en. 
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§   100. 

Witwe  und  Kinder  einer  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Lehrperson 
oder  auch  die  Witwe  oder  die  Kinder  allein  haben  das  Recht,  die  Natural- 
wohnung  des  Verstorbenen  noch  ein  Vierteljahr  lang  zu  benützen  oder  den  ihm 
zustehenden  Quartiergeldbetrag  für  den  nächst  verfallenden  Erhebungstermin 
m  beziehen. 

§  101. 

Die  Nutzungen  eines  zur  Dotation  der  Schulstelle  gehörigen  Grundstückes 
(§  20)  gehören  den  Erben  eines  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes 
des  Lehrstandes  nur  dann ,  wenn  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und 
31.  Oktober  erfolgte.  Außer  diesem  Falle  haben  die  Erben  bloß  Anspruch  auf 
den  Ersatz  jener  Auslagen,  welche  zur  Gewinnung  dieser  Nutzungen  gemacht 
wurden. 

§   102. 

Die  in  Gemäßheit  der  Anordnungen  dieses  Gesetzes  bestimmten  Pensionen, 
Erziehungsbeiträge  und  Waisenpensionen  werden  dadurch,  daß  eine  Lehrperson 
durch  Selbstmord  geendet  hat,  nicht  berührt. 

Die  in  Gemäßheit  der  Anordnungen  dieses  Gesetzes  bestimmten  Ruhegehalte 
der  Lehrpersonen,  die  Pensionen  ihrer  Witwen  sowie  die  Erziehungsbeiträge 
und  Waisenpensionen  für  ihre  Waisen  werden  in  gleichen,  am  Ersten  eines  jeden 
Monates  falligen,  am  Zweiten  zahlbaren  Raten  im  vorhinein  ausgefolgt. 

Der  Bezug  nimmt  seinen  Anfang  von  dem  Ersten  des  der  Versetzung  in 
den  Ruhestand  oder  dem  Tode  der  Lehrperson  und  in  Betreff  des  Erziehungs- 
Wtrages,  beziehungsweise  der  Waisenpension  dem  Tode  des  Vaters,  beziehungs- 
weise der  Mutter  nächstfolgenden  Monates. 

§   103. 

Dieses  Gesetz  findet  auf  die  bereits  derzeit  im  Genüsse  eines  Ruhebezuges 
stehenden  Lehrpersonen  sowie  auf  ebensolche  Witwen  und  Waisen  keine  Anwendung. 

Die  Hinterbliebenen  nach  jenen  Lehrpersonen,  welche  sich  derzeit  im 
Ruhestände  befinden,  werden  für  den  Todesfall  der  letzteren  nach  diesem 
Gesetze  behandelt  werden. 

Quartiergeldpensionen. 

§   104. 

Den  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  wird  im  Falle  der  Versetzung  in 
üen  Rahestand  die  Hälfte  des  von  ihnen  zuletzt  bezogenen  Quartiergeldes, 
^ehungsweise  der  Quartiergeldentschädigung,  die  sie  zuletzt  tatsächlich 
Dezogen  haben  oder  auf  die  sie  mangels  einer  Naturalwohnung  Anspruch  zu 
erheben  berechtigt  wären,  als  Quartiergeldpension  belassen  und  in  vierteljährigen 
Baten  zu  den  für  das  Quartiergeld,  beziehungsweise  für  die  Quartiergeldent- 
schädigung normiert.en  Anfallsterminen  auf  die  Dauer  des  Ruhestandes  flüssig 
gemacht. 
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LehrerpensiooBkassen. 

§  105. 
Zur  Deckung  der  Rahegenüsse  für  dienstuatauglich  gewordene  Mitgliedei 
des  Lehrstandes  sämtlicher  Schnlbezirke,  ausgenommen  jene  der  Stadt  Wien 
sowie  ZOT  Befriedigung  der  Versorgungsanaprüche  ihrer  Hinterbliebenen  ist  di( 
Landes-LehrerpensioQskassa  bestimmt,  welche  von  der  Landesschalbehörde  veT' 
waltet  wird  (§  57  des  Reichs- Volksschulgesetzea). 

§  106. 

Sämtliche  Mitglieder  des  Lehrpersonals ,  welche  nach  abgelegter  Lehr- 
bef^higungsprüiung  eiue  Lehrstelle  erlangen  oder  bereits  innehaben,  sind  ver- 
pflichtet,  für  Fensionszwecke  an  die  Landes-Lehrerpensionskaasa  einen  fort- 
laufenden Jahresbeitrag  zu  leisten,  welcher  zweiundeinhalb  Prozent  des  fnr  die 
Bemessung  des  Ruhegenasses  anrechenbaren  Äktivitätsgehaltee  beträgt  und  in 
monatlichen  Raten  bei  der  Giehaltsauazahlang  eingehoben  wird. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  haben  überdies  vom  Zeitpunkte,  wo 
sie  in  den  Genuß  eines  Quartiergeldes  oder  einer  Quartier geldentschädigung 
treten  und  für  die  Dauer  dieses  Genusses  jährlich  zweieinhalb  Prozent  vom  halben 
Quartiergelde,  beziehungsweise  von  der  halben  Quartiergeldentschädigung  für 
die  Quartiergeldpension  zu  entrichten. 

Der  zweieiuhalbprozentige  Quartiergeldpensionsbeitrag  wird  in  vierteljährigen 
Raten  vom  Quartiergelde,  rücksichtlich  von  der  Quartiergeldentschädigung  in 
Abzug  gebracht. 

Jenen  Lehrpersonen,  welche  im  Genüsse  einer  Naturalwohnung  stehen,  wird, 
insolange  dieser  Genuß  andauert,  der  zweieinhalbprozentäge  Jahresbeitrag  zur 
Quartiergeldpension  von  der  Hälfte  der  für  ihre  Kategorie  normierten  Quartier- 
geldentschädigung berechnet  und  in  monatlichen  Raten  im  vorhinein  vom  Gehalte 
abgezogen. 

§  107. 

Als  besondere  Zuäüase  werden  der  Landes-Lehrerpensioiiskassa  zugewiesen: 

a)  Die  auf  dae  Land  entfallenden  Gebarungsüberschüsse  des  Schulbücherverlages ; 

b)  die  Interkalarien  für  erledigte  Lehrerstellen,  soweit  sie  niclit  deu  Erben  eines 
verstorbenen  Direktors,  Oberlehrers  oder  Lehrers  zufallen  {§  101)  oder  durch 
die  Remuneration  des  Hilfslehrers  in  Ausprucln  genommen  werden; 

c)  die  Strafgelder,  welche  infolge  .  von  Straft'erfugungeu  der  Schulbehörde 
eingehen. 

§  108. 
Der  zur  Bestreitung  der  jährlichen  Ausgaben  der  Landes- Lehrerpensionskassa 
noch  weiters  erforderliche  Betrag  wird  aus  dem  Landesfonds  gedeckt. 

§  109. 
Überschüsse,  welche    sich    in    dem    Jahreseinkommen    der    Landes  -  Lehrer- 
peusionskassa  (§§  106  bis  108)  ergeben,  sind  zu  kapitalisieren  und  nur  die  Zinsen 
derselben  in  die  nächste  Jahresrechnung  einzubeziehen. 


I.  —  Gesetze,  Verordnimgeti,  EiUsse.  113 

§  110. 
er  an  den  Öffentlichen  Volksschiilen  Wiens  ange- 
Hinterbliebenen  werden  aua  der  Wiener  städtischen 
Die  Gemeinde  Wien  ist  berechtigt,  die  in  den 
flösse  fär  ihre  eigene  Fensionsbaasa  einzuheben, 
Abgang  derselben  aus  Gemeindemitteln  zo  decken. 
bSdtischen  Lehrerpensionskassa  durch  die  Landes- 
ihlossen. 

§  111. 

hen  Lehrerpensionsiassa  werden  auch  die  Ver- 
tonen bestritten,  die  mit  1.  Jänner  1892  an  einer 
der  mit  dem  Gesetze  vom  19.  Dezember  1890, 
n  Wiener  Gemeindebezirbe  XI  bis  XIX  angestellt 
onen    seither  noch   im    aktiven   Dienstverhältnisse 


lie  Versorgnngsanspriicbe  der  Hinterbliebenen  der 
ähnt«n    Lehrpersonen   auf  die   Wiener    städtische 

§    112. 
ionen,   welche   Mitgliedern   des   Lehrstsndes   oder 
m  jetzt  gebühren,  von  den  bisher  zu  ihrer  Be- 
emerhin  bezahlt. 

ergangsbeatiiiiiDDng. 

§  113. 
:  eräossenen  Bestimmungen,  betreffend  die  Zner- 
die  durch  Versetzungen  aus  Dienstesrücksiehten 
agen  an  die  Lehrpersonen  der  öffentlichen  Volks- 
'ate  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse, 
äinde  Wien  noch  erfolgter  Verlautbarung  dieses 
nterziehen  und  mit  den  Bestimmungen  desselben 
vidierten  Bestimmungen  bedürfen  der  Genehmigung 

§  114. 
ehenden  Landesgesetzen   die  Bezeichnung   „Unter- 
vorkoramt,   sind   nunmehr   darunter  die    Lehrer 
n   allgemeinen   Volks-    und    an   Bürgerschulen   zu 


I  Jkhre  1891,  Nr.  4,  Beite  IS. 


Stuck  Ul.  Mr.  i  und  5.  —  QeietH,  Terordnungeii,  ErlKwe. 

§    115. 
nchtlich  der  Ausübung  des  EmemnuigsTechtes  im  Sinne  des  §  6,  Absatz 
aetzes,  hat  fiir  das  Jahr  1905  ah  Grundlage  für  die  Beorteilang  de 
;llen  Beitragsleistung  znm  Landesschulfbnds  der  vom  Landtage  für  da 
alenderhalbjabr  1905  festgesetzte  Voranschlag  dieses  Fonds  zu    dienei 

SchlußbestlmmuDgeD. 

§  116. 
les  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  den  beiden  vom  Landtage  am  26.  Oktobei 
sieh ungs weise  am  21.  Dezember  1904  beschlossenen  Gesetzen,  betreffem 
[aufsieht  und  die  Errichtung,  Erhaltung  und  den  Besuch  der  öfFentlichei 
lüen,  jedoch  nur  dann  in  Wirksamkeit,  wenn  zur  Deckung  der  mi^ 
esetze  verbundenen  Mehraaslagen  vom  1.  Jänner  1905  an  eine  Lande» 
,uf  den  Verbrauch  von  Bier  zur  Einhebung  gelangt, 
dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  treten  alle  auf  Gegen- 
esselben  Bezug  habenden  bisherigen  Gesetze ,  insoweit  sie  den  Be> 
en  dieses  Gesetzes  widersprechen  oder  durch  dasselbe  ersetzt  werden, 
raft. 

der   Durchfuhrung   dieses   Gesetzes    ist  Mein   Minister  für   Kultus  und 
tt  beauftragt. 

Wallsee,  am  25.  Dezember  1904. 


FZUBZ  JoSOpll  in./p. 


Sartel  m./p. 


Nr.  5. 

Gesetz  vom  25.  Dezember  1904*), 

wirksam  für  das  Erzherzogtnm  österrnich  anter  der  Enns^ 

hem  anf  G-rand  des   O-eaetBeB    vom  17.  Juni  1888,   B.-Q.-BL  Ifr.    98  **), 
ungeu  über  die  Entlohnung  des  RellglonaanterrlohtoB  an  dsn  Sffentlletaen 
VolkBsobulen  getroffen  werden. 

r  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtumes  Österreich  unter  der 
le  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Religionsunterricht   an    den    ÖfFentlioheu    Bürgerschulen    and    an    den 
len  Volksschulen  wird,  insoferne  nicht  der  Fall  des  §  B,  Absatz  6  und  1 

alten  in  dem  den  31.  Dezember  1904  ausgegebenea  und  veraendeteD  XXX.  StUcke 
.eagesetz-  und  TerordnuDgsblattes  für  das  Erzherzogtam  Österreich  unter  der  Enns  hbM 
100,  Seite  189. 
terial'Verordauagsblatt  vom  Jahre.  1888,  Nr.  27,  Seite  311. 
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intritt,  von  den  Seelsorgern,  beziehuogswebe  von 
stzlich  anerkannten  Religionsgesellscliaften  hiezn 
teilt  oder  es  werden  znr  Besorgung  desselben 
Schulbehörde  bestellt. 

§  2. 
^ionsnnterrichtes    an    den   höheren   Klassen    einer 
nen  Volksscbule  oder  an  einer  Bürgerachule  nach 
den  Bestimmongen   des  Gesetzes   vom   17.  Juni  1888,   R.-G-.-B1.  Nr.  99,   erfolgt: 

a)  durch  jährliche  Gehaltsbeziige  im  Falle  der  Anstellnng  eigener  Religions- 
lehrer dnrch  die  Schnlbehörde ; 

b)  dnrch  Remunerationen  im  Falle  der  Bestellung  eigener  Religiooslehrer  durch 
die  Schulbehörde; 

e)  durch  Remunerationen  an  die  mit  der  Erteilung  des  Religionsunterrichtes 
an  den  höheren  Klassen  einer  mehr  als  dreiklaseigen  allgemeinen  Volks- 
schule oder  an  einer  Bürgerschnle  betrauten  Seelsorger,  beziehungsweise  an 
die  in  gleicher  Weise  verwendeten,  von  den  betreffenden  gesetzlich  aner- 
hirnnten  Religionsgesellschaften  berufenen  Religionslehrer. 


Mit  jährlichen  G-ehaltsbezügen  (§  2,  Punkt  a)  kann  ein  eigener  Religions- 
lehrer nur  dann  angestellt  werden,  wenn  der  von  ihm  zu  erteilende  Religions- 
Duterricht  an  den  höheren  Klassen  einer  mehr  als  dreiklassigen  Eillgemeinen 
Volksschule  oder  an  einer  Bürgerschule,  beziehungsweise  an  einer  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschule  (§  18,  Absatz  2  des  Reichs- Volkssehulgesetzes)  mindestens 
16  wöchentliche  Stunden  in  Anspruch  nimmt. 

§4. 

Der  mit  jährlichen  ßehaltsbezügen  angestellte  eigene  Religionslehrer  ist 
verpflichtet,  den  Religionsunterricht  bis  zu  21  Unterrichtsstunden  wöchentlich  ohne 
Anspruch  auf  eine  über  seine  G-ehaltsbezüge  hinausgehende  Entlohnung  zu  erteilen. 

Exhorten   werden   in   diese    Stundenzahl    mit  je  zwei  Stunden  eingerechnet. 

§  5. 
Der  eigene  Religionslehrer  mit  jährlichen   ßehaltsbezügen  wird  an  einer 
iten    Schule    angestellt;    derselbe    kann   jedoch   verpflichtet   werden,    die 
des  Religionsunterrichtes  auch  an  anderen  öffentlichen  Volksschulen 
im  §  4  bezeichneten  Zahl  wöchentlicher  Unterrichtsstunden  unentgeltlich 
hmen. 

1  das  Maß  dieser  Lehrverpflichtung  übersehritten  und  währt  die 
i  Inanspruchnahme  länger  als  einen  Monat,  so  wird  dem  mit  jährlichen 
BÜgen  angestellten  eigenen  Religionslehrer  die  Mehrleistung  nach  dem 
lieses  Gesetzes  normierten  Remunerationsausmaße  nach  Maßgabe  der 
:  erhöhten  Inanspruchnahme  und  im  Verhältnisse  derselben  zum  Schul- 
ohnt. 


Stack  in.  Kr.  5.  —  GeBetse,  Terordsmigen,  ErlKate. 


Die  Lehrverpfliehtimg,  Dienstleistung  und  Entlohnung  der  mit  Remunerationen 
bestellten  eigenen  Religionslehrer  (§  2,  Punkt  b)  werden  von  Fall  zn  Fall  dnrct 
das  Bestellungsdekret  der  Schulbehörde  bestimmt. 

§  7. 
Über  die  Syatemisierung  der  Stelle  eines  eigenen  Religionslehrers  sowie 
darüber,  ob  der  eigene  Religionslehrer  gegen  jährliche  G-ehaltsbezüge  oder  gegen 
Remuneration  zu  bestellen  ist,  beschließt  der  Landesschulrat  nach  Einvernehmung 
der  konfessioneUen  Oberbehörde,  bei  den  israelitischen  Religionslehrem  des  Vor- 
standes der  betreffenden  israelitischen  Kultusgemeinde,  und  im  Einvernehmen  mit 
jenem  Organe,  aus  dessen  Mitteln  der  betreffende  Religionslehrer  entlohnt  wird. 


Die  Bestimmung,  an  welchen  Schulen  der  Religionslehrer  den  Religions- 
unterricht zu  erteilen,  und  die  Anordnung,  mit  welcher  Zahl  wöchentlicher 
Stunden  derselbe  an  jeder  dieser  Schulen  zu  unterrichten  hat,  trifft  der  Landes- 
schulrat nach  Anhörung  der  Bezirbsschulbehörde  und  nach  Einvernehmung  der 
betreffenden  konfessioneUen  Oberbehörde,  bei  israelitischen  Religionalehrern  des 
Vorstandes  der  betreffenden  israelitischen  Kultusgemeinde. 


Die  jährlichen  G-ehaltsbezüge,  die  Yorrückungsverhältnisse  sowie  die  Ruhe- 
geniisse  (Pension  und  Sterbequartal)  der  gegen  Grehalt  angestellten  eigenen 
Religional ehrer  werden  durch  jene  gesetzlichen  Vorschriften  geregelt,  welche 
für  das  Diensteinkommen  der  weltlichen  Lehrer  der  betreffenden  Schule,  für 
deren  Beförderung  und  für  deren  Versetzung  in  den  Ruhestand  gelten.  Tat  der 
eigene  Religionslehrer  an  einer  aUgemeineu  Volksschule  definitiv  angestellt,  so 
wird  er  in  die  Kategorie  der  Volksschullehrer  erster  Klasse,  ist  er  aber  an 
einer  Bürgerschule  definitiv  angestellt,  so  wird  er  in  die  Kategorie  der  Bürger- 
achuUehrer  erster  Klasse  eingereiht. 

Wenn  der  eigene  Religionslehrer  mit  jährliehen  Gehaltsbezügen  den  Religions- 
unterricht an  allgemeinen  Volksschulen  und  an  Bürgerschulen  zu  erteilen  hat, 
so  ist  derselbe  für  die  Bürgerschule  anzustellen  und  in  die  Kategorie  der  Bürger- 
schullehrer  erster  Klasse  einzureihen. 

Den  nach  §  2,  Punkt  aj,  definitiv  angestellten  Religionslehrem  wird  auch 
die  auf  Grund  derselben  Gesetzesstelle  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte 
Dienstzeit  für  die  Pension  angerechnet,  wenn  sie  sich  ohne  Unterbrechung  an 
die  in  der  definitiven  Anstellung  zugebrachte  Dienstzeit  anreiht. 

Außerdem  kann  der  Landesschulrat  den  nach  §  2,  Punkt  a),  definitiv 
angestellten  Religionslehrem  im  Falle  der  Pensionierung  jene  Dienstzeit,  die  sie 
als  nach  §  2,  Funkt  b),  angestellte  Religionslehrer,  beziehungsweise  als  mit  der 
Erteilung  des  Religionsunterrichtes  betraute  Seelsorger  an  öffentlichen  Volts- 
und Bürgerschulen  zugebracht  haben,  anrechnen. 


^1 
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Diese  Anrechnimg  kann  aber  nnr  dann  erfolgen,  wenn  jene  Faktoren  mit 
der  Anrecknung  einverstanden  sind,  die  für  die  Deckung  des  allfölligen  Abganges 
der  Pensionskassa,  aus  welcher  die  Ruhegenüsse  des  betreffenden  Religionslehrers 
fließen,  zu  sorgen  haben. 

§  10. 

Die  Remunerationen  für  die  nach  §  2,  Punkt  bjj  bestellten  eigenen  Religions- 
lehrer werden  für  die  an  den  höheren  Erlassen  einer  mehr  als  dreiklassigen 
aDgemeinen  Volksschule  oder  an  einer  Bürgerschule  erteilten  Religionsstunden 
von  der  Landesschulbehörde  bemessen  und  betragen  für  jede  wöchentliche 
Unterrichtsstunde 

an  Bürgerschulen 90  K, 

an  Volksschulen  im  Schulbezirke  Wien    .     .     .     .     .     70  K, 
an  Volksschulen  in  den  übrigen  Schulbezirken       .     .     60  K. 

Nach  einer  vor  oder  nach  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  im  öffentlichen 
Schuldienste  zugebrachten  zehnjährigen  ununterbrochenen  und  zufriedenstellenden 
Dienstleistung  werden  diese  Jahres  rem  unerationen  um  je  10  K  erhöht. 

§  11. 

Die  Remunerationen  für  die  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  an  den 
höheren  Klassen  mehr  als  dreiklassiger  allgemeiner  Volksschulen  oder  an 
Bürgerschulen  durch  die  Seelsorger  (§  2,  Punkt  c)  werden  für  den  Fall,  als 
der  Unterricht  klassenweise  erteilt  wird,  nach  dem  im  §  10,  Alinea  1  und  2, 
normierten  Ausmaße  von  der  Bezirksschulbehörde  zuerkannt. 

Seelsorger  können  mit  Remunerationen  ausgestattete  Religionsstunden  erst 
dann  zugewiesen  erhalten,  wenn  sie  die  von  ihnen  unentgeltlich  zu  übernehmenden 
Religionsstunden  in  den  unteren  Klassen  einer  mehr  als  dreiklassigen  oder  in 
einer  minderklassigen  allgemeinen  Volksschule  bei  einem  Erfordernisse  von 
weniger  als  sieben  wöchentlichen  Stunden  im  vollen  Umfange,  und  bei  einem 
Mehrerfordernisse  bis  zu  einem  Ausmaße  von  sieben  Stunden  besorgen. 

§  12. 

Behufs  Ermöglichung  der  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  an  konfessionelle 
Minderheiten  können  Schulkinder  verschiedener  Klassen,  beziehungsweise  Schulen 
zu  besonderen  Abteilungen  (Religionsstationen)  vereinigt  werden. 

Die  Religionslehrer  sind  verpflichtet,  in  Religionss+ationen  die  Schulkinder 
bis  zur  Zahl  von  79  in  einer  Abteilung  zu  vereinigen. 

Die  Anzahl  der  in  einer  Religionsstation  zu  erteilenden  Unterrichtsstunden 
richtet  sich  nach  dem  Normallehrplane  jener  Schule,  deren  Klassenzahl  der 
Anzahl  der  in  der  Station  verhandenen  Abteilungen  entspricht. 

In  allen  jenen  Fällen,  in  welchen  gemäß  §  3  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888, 
^-G.-Bl.  Nr.  99,  für  die  Besorgung  des  Religionsunterrichtes  eine  Remuneration 
oder  eine  Wegentschädigung  zu  gewähren  ist,  hat  die  Genehmigung  zur  Errichtung 
«m  T  Religionsstation  oder  zu  einer  anderen,  die  Erteilung  des  Religionsunterrichtes 


-^5 
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iIituDg  vom  Lajidesschulrate  auszugehen.  Sollen  in  einer 
ion  weniger  als  20  Schulkinder  vereinigt  werden,  so  ist  zur 
1  überdies  im  Schiübezirke  Wien  die  Zustimmung  der  Gemeinde, 
Ibezirkeii  jene  des  niederöaterreichischen  Landesausschusses 

einzuholen. 

in  besonderen  Abteilungen  (Religionsstationen)  wird  dann 
1  Kinder  von  der  IV.  Yolksschulklasse  aufwärts  teilnehmen, 
fiir  zu  gewährenden  Remunerationen  sowie  die  Remunerationen 
iden  Religionsgesellschaften  berufenen,  dem  Seelsorgerklerus 
^ligioitslehrer  überhaupt  werden  von  Fall  zu  Fall  im  Rahmen 
esscliulrate,  und  zwar  in  Wien  im  Einvernehmen  mit  der 
Hgen  ßchulhezirken  im  Einvernehmen  mit  dem  niederÖster- 
sschugee  bestimmt. 

§  13. 
:r  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  außerhalb  des  Wohn- 
brers  nach  §  3,  Absatz  3  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888. 
;  Rücksieht  auf  die  Entfernung,  sonstige  lokale  Verhältnisse 
■  diesen  Unterricht  entfallende  Remuneration  zu  gewährenden 
werden  von  Fall  zu  Fall  vom  Landesschulrate  nach  An- 
ihulrates  nach  einem  mit  dem  LandesauBSchusse,  beziehunge- 
nde Wien  vereinbarten  Maßstabe  bemessen, 

§  14. 
ouen  an  die  in  Qemäßheit  des  §  5,  Absatz  6  und  7  des 
xes  mit  der  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  betrauten 
'erden  nach  dem  im  §  10  enthaltenen  Maßstabe  von  der 
)emessen.  Bei  Aufbringung  der  Mittel  für  diese  Remunera- 
ihtung  des  Gesetzes  vom   17.  Juni  1888,  R.-G.-B1.  Nr.  99, 

§  15. 

ilung  des  Religionsunterrichtes  im  Sinne  obiger  Bestimmungen 
Itebezüge,  Remunerationen  und  Wegentschädigungen  gehören, 
?onds,  Stiftungen  oder  Verpflichtungen  einzelner  Personen 
}estehen,  zum  Aufwände  der  betreffenden  Schulen  und  werden 
stritten,  auf  welche  die  Dienstbezüge  des  weltlichen  Lehr- 
nd. 

§  16. 
1er  Religionslehrerstellen  sowie  die  dienstliche  Stellung  der- 
Religionsunterricht  an  einer  Schule  erteilen,  wird  durch  die 
itzes  vom  20.  Juni  1872,  R.-G.-B1.  Nr.  86  *),  geregelt. 

itgtblfttt  vom  Jfthre  1872,  Nr.  45,  8«ite  368. 


y, 


Stttck  III.  "^t:  5  and  6.  —  OeseUe,  Verordnungen,  Erttite. 

§  17. 
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Dieses  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  vom  Landtage  am  26.  Oktober  1904, 
bezielmngs weise  am  21.  Dezember  1904  beschlossenen  Gesetze,  betreffend  die 
Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen,   in  Kraft. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  treten  alle  auf  Gegen- 
stande desselben  sich  beziehenden  bisherigen  Gesetze,  insoweit  sie  den  Bestimmungen 
dieses  Gesetzes  widersprechen  oder  durch  dieselben  ersetzt  werden,  außer  Kraft. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  beauftragt. 

Wallsee,  am  2B.  Dezember  1904. 


Franz  Joseph  m./p. 


Hartel  m./p. 


Nr.  6. 

Gesetz  Yom  26.  Dezember  1904  *), 

wirksam  für  die  Harkgrafsehaft  Mähren^ 

womit  die  Bestimmimgen,  betreffend  das  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales 
an  den  öffentliohen  Volkssohulen  der  Markgrafsohaft  Mähren,  abgeändert  werden. 

über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§  26,  26,  27,  28,  29,  30,  33,  34,  35,  36,  38,  39,  40,  41,  42,  43  und  44 
des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  18  *),  und  zwar  die  §§  33  und  39 
in  der  durch  das  Gesetz  vom  B.  Juli  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  B6  2),  abgeänderten 
Fassung,  der  §  34  in  seiner  durch  das  Gesetz  vom  1.  Mai  1896,  L.-G.-Bl.  Nr.  56  ^), 
abgeänderten  Fassung,  der  §  35  in  seiner  durch  das  Gesetz  vom  11.  Mai  1895, 
L.-G.-BL  Nr.  52*),  abgeänderten  Fassung,  die  §§  41  und  42  in  der  durch  das 
Gesetz  vom  26.  September  1884,  L.-G.-Bl.  Nr.  77  *),  abgeänderten  Fassung,  femer 
die  Gesetze  vom  25.  AprU  1894,  L.-G.-Bl.  Nr.  49«),  vom  5.  Juli  1899,  L.-G.-Bl. 
Nr.  55  7),  und  vom  30.  Oktober  1901,  L.-G.-Bl.  Nr.  59  »),  werden  aufgehoben  und 
haben  an  deren  Stelle  die  folgenden  Bestimmungen  zu  treten: 

*)  Enthalten  in  dem  den  9.  Jänner  1905  aasgegebenen  und  versendeten  I.  Stücke  des  Landes- 
gesetz- and  Yerordnangsblattes  für  die  Markgrafschaft  Mähren  unter  Nr.  j,  Seite  1. 
0  IGniBterial-Yerordnongsblatt  yom  Jahre  1870,  Nr.  25,  Seite  79. 
2)  Mxniflterial-Yerordnimgsblatt  yom  Jahre  1899,  Nr.  41,  Seite  336. 
<)  MimBterial-Yerordnangsblatt  yom  Jahre  1899,  Nr.  64,  Seite  474. 
«)  Ifinisterial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1895,  Nr.  23,  Seite  261. 
^  Ministerial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1884,  Nr.  34,  Seite  305. 
")  MiniBterial-Yerordaangsblatt  vom  Jahre  1894,  Nr.  24,  Seite  133. 
^)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  40,  Seite  333. 
*)  MiniBterial-YerordnangBblatt  yom  Jahre  1902,  Nr.  2,  Seite  7. 
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8  1. 
Die  Lehrpersonen  der  öffentlichen  allgemeitten  Volksschulen  und  Bürger- 
achulen  der  Markgraischaft  Mähren,  mit  Ausnahme  der  Religionslehrer  mit  festen 
Bezügen  uud  der  Handarbeitslehrerinnen,  werden  zum  Zwecke  der  Bemessung 
ihres  Diensteinkommens  ohne  unterschied  der  Schulgemeinden  und  ohne  Unterschied 
der  Unterrichtssprache  eingeteilt  in: 

a)  Oberlehrer  (Oberlehrerinnen)  und  Lehrer  (Lehrerinnen)  I.  und  II.  Klasse  an 
allgemeinen  Volksschulen  und 

b)  Direktoren  (Direktorinnen)  und  Lehrer  (Lehrerinnen)  an  Bürgerschulen. 


Die  Unterlehrerstellen  an  den  allgemeinen  Volksschulen  werden  in  Lehrer- 
atellen II.  Klasse  verwandelt.  Für  diese  Stellen  gelten  die  Bestimmungen  des 
Gesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62  *),  insofern  sie  die  Unterlehrer 
betreifen. 

Die  im  Sinne  desselben  Gesetzes  errichtet«n  Lehrerstellen  werden  als  Lehrer- 
stellen (Lehrerinnenitellen)  I.  Klai>se  bezeichnet. 


Lehrpersonen,  welche  zwar  die  Reifepriifung  bestanden,  jedoch  die  Lehr- 
befahigung  noch  nicht  erlangt  haben,  werden  als  provisorische  Lehrer  mit  einer 
Jahresremuneration  von  900  K  bestellt. 

Diese  Remuneration  ist,  insofeme  die  betreffenden  Lehrpersonen  mit  dem 
Zeitpunkte  ihrer  Bestellung  nicht  schon  im  Genüsse  einer  Remuneration  stehen, 
vom  Tage  des  Diensteintrittes  flüssig  zu  machen. 

Nach  Erwerbung  des  Lebrbefähigungszeugnisses  erhalten  diese  provisorischen 
Lehrer  den  Gehalt  der  Lehrer  IL  Klasse  von  1200  K,  welcher  ihnen  vom 
ersten  Tage  des  nächsten  Monates  flüssig  zu  machen  ist.  Von  diesem  Gehalte 
}iaben  diese  Lehrpersonen  die  gesetzHoli  vorgscliriebenen  Pensionsfondsbeiträge 
zu  entrichten. 

§  4. 

Der  Gehalt  der  mit  dem  Lehrbeiahigungszeugnis  versehenen  Lehrpersonen 
an  allgemeinen  Volksschulen,  mögen  dieselben  provisorisch  oder  definitiv  angestellt 
laein,  beträgt  in  der  II.  Klasse  1200  K,  in  der  I.  Klasse  einschließlich  der 
Oberlehrer  und  Oberlehrerinnen  1600  K  und  1800  K. 

Der  Gehalt  der  an  Bürgerscliulen  provisorisch  oder  definitiv  angestellten, 
mit  dem  LehrbefShignngszeugnisse  für  Bürgerschulen  versehenen  Lehrpersonen 
beträgt  2000  K  und  2400  K. 

Lehrer  I,  Klasse  und  Lehrer  an  Bürgerschulen,  Leiter  und  Oberlehrer  an 
VoLksschnlen  und  Bürgerschuldirektoren,  welche,  vom  Tage  der  erlangten  Lehr- 
befäliigung  an  gerechnet,  zwanzig  Dienstjahre  zurückgelegt  haben,  erhalten  den 
höheren  Gehalt  von  1800  K,  beziehungsweise  2400  K. 

*i  HiiiiBteri«]-TerordniiiigBblB,tt  Tom  Jahre  J869,  Nr.  40,  Seite  CXm. 
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Definitiv  angestellte  Volksschullehrer  der  IT.  Klasse  erhalten  über  Einschreiten 
nach  achtjähriger  ununterbrochener,  pflichtgemäßer  (§  B)  Dienstleistung  vom 
Tage  der  erlangten  Lehrbeföhigung  eine  in  die  Pension  einrechenbare  Personal- 
znlage  von  400  K,  welche  bei  Ernennung  derselben  zum  Lehrer  I.  Klasse  entfällt. 

Diese  Bezüge  laufen  vom  ersten  Tage  des  auf  die  Vollendung  der  bezeichneten 
zwanzig-,  beziehungsweise  achtjährigen  Dienstzeit  folgenden  Monates. 

§  B. 

Sämtlichen  definitiv  angestellten  Lehrpersonen,  welche  nach  erlangter 
Lebrbefahigung  an  öffentlichen  allgemeinen  Volksschulen  oder  Bürgerschulen 
eines  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  pflichtgemäß  und 
annnterbrochen  gewirkt  haben,  gebührt  für  diese  Dienstzeit  für  je  fünf  Jahre 
eine  Gehaltserhöhung,  und  zwar  an  allgemeinen  Volksschulen  im  Betrage  von 
200  K  und  an  Bürgerschulen  im  Betrage  von  2B0  K. 

Mit  der  erlangten  sechsten  Grehaltserhöhung  erlischt  jeder  Anspruch  auf 
eine  weitere  solche  Gehaltserhöhung. 

Diese  Gehaltserhöhung  wird  vom  ersten  Tage  des  auf  den  Anfallstag 
folgenden  Monates  flüssig  gemacht  und  ist  in  gleichen  Raten  mit  dem  Gehalte 
auszubezahlen. 

Die  Zuerkennung  der  Gehaltserhöhungen  erfolgt  durch  den  Landesschulrat. 

Wird  ein  Lehrer  einer  allgemeinen  Volksschule  definitiv  an  einer  Bürger- 
schule angestellt,  so  verbleibt  er  im  Genüsse  der  ihm  bereits  in  seiner  früheren 
Eigenschaft  zuerkannten  Gehaltserhöhungen. 

Ein  nicht  pflichtgemäßes  Wirken  im  Sinne  des  ersten  Absatzes  dieses 
Paragraphen  ist  nur  dann  als  vorhanden  anzusehen,  wenn  die  betreffende  Lehr- 
person fär  eine  Pflichtverletzung,  welche  in  dem  für  die  Zuerkennung  der 
Gehaltserhöhung  in  Betracht  kommenden  Zeiträume  begangen  wurde,  seitens  der 
Schidbehörde  entweder  eine  schriftliche  Rüge  oder  eine  Disziplinarstrafe 
erhalten  hat. 

Die  Erteilung  einer  schriftlichen  Rüge  schiebt  die  Zuerkeimung  der  Gehalts- 
erhöhung auf  höchstens  1  Jahr,  die  Disziplinarstrafe  auf  höchstens  3  Jahre 
hinaus,  falls  nicht  im  Disziplinarwege  der  Anspruch  auf  die  Gehaltserhöhung  für 
längere  Zeit  aufgeschoben  oder  ganz  abgesprochen  wird  (§§  46  und  49  des 
Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  18). 

Die  Vorenthaltung  einer  Gehaltserhöhung  hat  keinen  Einfluß  auf  den 
AnfaUstag  der  nächstfolgenden  Gehaltserhöhung. 

Lehrpersonen,  welche  in  definitiver  Eigenschaft  an  einer  öffentlichen  Bürger- 
schale  oder  einer  öffentlichen  allgemeinen  Volksschule  in  einem  anderen  der  im 
Äeiehsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  angestellt  waren  und  nach 
Mähren  übertreten,  behalten  die  ihnen  an  ihrem  früheren  Dienstorte  zuerkannten 
Dienstalterszulagen  (Gehaltserhöhungen)  in  dem  bisher  bezogenen  Betrage  und 
«'halten  die  weiteren  Gehaltserhöhungen  in  dem  durch  das  gegenwärtige  Gesetz 
i  timmten  Ausmaße  und  unter  den  daselbst  festgesetzten  Bedingungen. 
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9  6. 
ren  der  Bärgersclmlen  und  den  Leitern  der  allgemeinen  Volks- 
line  Funktionszulage. 

aszulage  der  Leiter  einklassiger  Yolksschalen  und  der  Ober- 
ssigen VolksBchalen  beträgt  200  K,  an  dreiklaasigen  250  K,  au 
K,  an  fünf-  und  mehrklassigen  400  E. 

iszulage  des  Direktors  einer  Bürgerschule  beträgt  400  K.  Für 
n  Direktor  zur  Leitung  übertragene  weitere  Bürgerschule  oder 
de   gebührt   demselben   eine  Erhöhung  der  Funktionszulage  um 

en  haben  im  allgemeinen  auf  die  Bemessung  der  Funktions- 
läuß.  Jedoch  kann  der  Landesschulrat  im  Einvernehmen  mit 
lusse,  beziehungsweise  mit  dem  Schulerhalter  (§  7  des  Gesetzes 
870,  L.-G-.-Bl.  Nr.  18)  bei  einer  größeren  Anzahl  von  ParaJlel- 
Biide  Remunerationen  gewähren, 
isznlogen   sind   in   gleichen  Raten   mit   dem  Jahresgehalte   ans- 

•  Leitung  einer  Bürgerschule  oder  Volksschule  aushilfeweise 
rsonen  erhalten  Tdr  die  Zeit  dieser  ihrer  Dienstleistung,  wenn 
ei  Monate  dauert,   SO"/«  der  Fnnktionszulage  als  Substitutions- 

§7. 
•en  der  Bürgerschulen  und  die  Leiter  der  allgemeinen  Volks- 
ä  Recht  auf  eine  mindestens  aus  zwei  Zimmern,  einer  Küche 
rlichen  Nebenräumen  bestehende  Wohnung,  welche  ihnen  von 
e  womöglich  im  Schulhause  selbst  anzuweisen  ist. 
eine  solche  Wohnung  nicht  beigestellt  werden,  so  gebührt  ihnen 
lelnde  eine  Quartiergeldentscbädigung,  welche  gleichmäßig  fSr 
türgerschulen  sowie  für  Leiter  der  allgemeinen  Volksschulen 
»d  zwar  in  der  Weise,  daß  dieselbe 

bis  zu  2000  Einwohnern        200  K, 

4000  Einwohnern 300  K, 

10.000  Einwohnern        400  K, 

gemeinden  mit  mehr  als  10.000  Einwohnern  ....  600  K, 
800  K 

•e  politische  Gemeinden  unter  einem  gemeinsamen  Ortsnamen 
bei  Bemessung   des  Quartiergeldes   die  gesamte  Einwohnerzahl 

gemeinsamen  Ortsnamen  vereinigten  Gemeinden  maßgebend. 

ir    normierte   Bevölkerungszahl    ist    das   Ergebnis    der   jeweilig 

tn  Volkszählung  maßgebend, 
zeitweiligen  Leitung   einer  Volks-  oder  Bürgerschule   aushilfs- 
Lehrpersonen     haben    keinen    Anspruch     auf    eine    Wohnung, 

luf  die  QuartJergeldentschädigung. 
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§  8. 
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Falls  die  Gemeindevertretung  der  Ortsgemeinde,  in  welcher  sich  die  Schule 
b^det,  beziehungsweise  die  Gemeindevertretungen  der  eingeschulten  Gemeinden 
Ben  Lehrpersonen  an  den  Schulen  ihrer  Schulgemeinde  Zulagen  oder  Quartier- 
beitrage  bewilligen,  müssen  diese  Air  alle  Schulen,  und  zwar  allen  Lehrpersonen 
ier  gleichen  Kategorie  in  gleicher  Höhe  bewilligt  werden.  Die  Gewahrung 
lolcher  Zulagen   oder  Quartiergeldbeiträge  ist  dem  Landesschulrate   anzuzeigen. 

§  9. 

Die  mit  festen  Bezügen  angestellten  Religionslehrer  beziehen,  mögen  die- 
selben provisorisch  oder  definitiv  angestellt  sein,  an  den  öfifentlichen  allgemeinen 

Volksschulen  den  Gehalt  von        1.800  K, 

IUI  Bürgerschulen  den  Gehalt  von 2.400  K. 

Die  Bestimmungen  des  §  5  über  die  Gehaltserhöhungen  finden  auf«  die 
definitiv  mit  festen  Bezügen  angestellten  Religionslehrer  mit  der  Modifikation 
Unwendung,  daß  die  für  die  Erlangung  von  Gehaltserhöhungen  erforderlichen 
[Dienstjahre  vom  Zeitpunkte  ihrer  Anstellung  an  einer  Volks-  oder  Bürgerschule 
an  gerechnet  werden. 

Überdies  erhalten  die  mit  festen  Bezügen  angestellten  Religionslehrer  an 
Wen  ofientiüchen  allgemeinen  Volksschulen  nach  achtjähriger  Dienstzeit  eine  in 
Sdie  Pension  einrechenbare  Personalzulage  von  200  K. 

§  10. 
I       Insofern   noch   veränderliche  Geldgaben   bestehen,   sind  dieselben    mit   dem 
Ihirchschnittserträgnisse   der  letztverflossenen   drei  Jahre   sofort  in   einen  fixen 
Bezng  für  Rechnung  der  Schulgemeinde  umzuwandeln. 

§  11. 
Alle  fixen  Geldbezüge,  welche   dem  Lehrer  aus  Verbindlichkeiten   einzelner 
Personen,  aus   Stiftungen   und   dergleichen   zufließen,   werden   (vorbehaltlich  der 
Vahning  ihrer  Bestimmung  zu  einem  speziellen  Zwecke)  von  dem  Bezirksschul- 
räte for  Rechnung  der  betreffenden  Gemeinde  eingehoben. 

§  12. 
Behufs   der  Anrechnung    in   den   Lelirergehalt  werden   die   Nutzungen  dei 
öir  Dotation   der  Lehrstelle  bestimmten   Grundstücke  vom  Katastralreinertrage 
jeder  Parzelle  unter  Abzug  der  darauf  haftenden  Steuern  samt  Zuschlägen  ver- 
anschlagt. 

§  13. 
Die  Besoldung  des  weiblichen  Lehrpersonales,  mit  Ausnahme  der  Lehrerinnen 
ftr  weibliche  Handarbeiten,  ist  jener  des  männlichen  gleichgestellt. 

§  14. 
I        Provisorische    Lehrer,    welche   das   Lehrbefähigungszeugnis   nicht   besitzen, 
I  Warfen  zu  ihrer  Verehelichung  der  Genehmigung  des  Bezirksschulrates. 
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Frovisoriscli  und  definitiv  angestellte  Lehrerinnen  und  definttiv 

IndustriaUehrerinnen  scheiden  im  Falle  ihrer  Yerehelichung  aus  dem , 

wobei  die  mit  Gehalt  Angestellten  eine  den  Betrag  ihres  letzten  Jahresgehaltes 
nicht  übersteigende  Abfertigung  zn  erhalten  haben,  deren  Höhe  innerhalb  dieser 
Grenze  vom  Landesscbalrate  im  Einvernehmen  mit  dem  Laiidesanaschiisse  unter 
Berücksichtigang  der  Dienstzeit  festgesetzt  wird. 

Änf   zur    Zeit     des    Inkrafttretens    dieses    Gesetzes    bereits    verheiratete 
Lehrerinnen  und  IndustriaUehrerinnen  findet  diese  Bestimmung  keine  Anwendung. 

§  16. 
Die  Lehrer  der  nichtobligateu  ünterrichtsföcher  sowie  die    nichtdefinitiven 
Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten  in  den  im  §  15  al,  2  nnd  3  de 
vom  2.  Mai    1883,    R.-G.-B1.  Nr.  63  *),    bezeichneten  Fällen    erhalten 
Remuneration,  welche  von  dem  Landesschnlrate  bestimmt  wird. 

§  16. 
Alle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  provisorisch  oder  definj 
stellten  Lehrpersonen  haben  sich  jeder  Nebenbeschäftigung  zu  enthalb 
dem  Anstände  and  der  Standesehre  widerstreitet  oder  ihre  Zeit  auf  I 
genauen  Erfüllung  ihres  Berufes  in  Anspruch  nimmt  oder  eine  Beibn 
der  Ausübnng  des  Lehramtes  annelimen  läßt. 

§  17. 

Jedes  Mitglied  des  Lehrstandes  hat  sich  der  Erteilung  des  sc 
N  Eichstundenunterrichtes  and  der  Versehung  des  Mesner- (Küster-)  d' 
enthalten. 

§  18. 

Der  Bezirksschulrnt  hat  bei  Überschreitungen  des  im  §  17  ausge: 
Verbotes  sofort   strengstens   amtzuhandeln,    bei  Wahrnehmung  von  Ve 
des  im  §  16  enthaltenen  Verbotes   aber   dem  Betreffenden   eine   höchstens   sechs- 
wiSehentliche  Frist  zu  setzen,   binnen  deren  er  entweder   dem   Schuldienste   oder 
der  Nebenbeschäftigung  zu  entsagen  hat. 

Gegen  diese  Aufforderung  steht  der  Rekurs  au  den  Landesschulrat  offen, 
welcher  binnen  acht  Tagen  zu  ergreifen  und  mit  aller  Beschleunigung  zu  er- 
ledigen ist. 

§  19. 

Die  nach  den  bisherigen  gesetzlichen  Bestimmungen  bereits  erworbenen  fünf- 
jährigen Dienstaltersznlagen  (Gehaltserhöhungen)  bleiben  in  ihrer  Zahl  und 
Reihenfolge,  falls  nach  diesem  Gesetze  die  Zahl  derselben  nicht  eine  größere 
wird,  und  mit  der  Modifikation  aufrecht,  daß  in  dem  Falle,  wenn  eine  definitiv 
angestellte  Lehrperson  (eigener  Religionslelirer  mit  festen  Bezügen)  eine  niedrigere 
Gehaltserhöhung  oder  weniger  Gehaltserhöhungen  bezogen  hat,  dieselbe  vom  Zeit- 

■)  Ministeral-VerordnangBblatt  rom  Jahre  (883,  Nr.  15,  Seite  117.  : 
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punkte  der  Gröltigkeit  dieses  Gresetzea  mit  dem  in  diesem  Gesetze  festgesetzten 
hSheren  Betrage  oder  der  danach  sicli  ergebenden  ÄnzaU  zu  bemessen  ist,  wo- 
b*i  f5r  die  Höhe  des  Betrages  die  seinerzeitige  Dienateseigensekaft  maßgebend  ist. 

Die  im  Disziplinarwege  erfolgte  Entziehung  einer  Dienstalterezulage  (Gehalts- 
erhohniig)  bleibt  dnrch  vorstehende  Bestimmung  unberührt. 

Insoweit  sich  Lehrpersonen  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  im 
Bezüge  von  höheren  Gehaltserhöhungen  (Dienstalterazulagen),  als  sie  im  §  5 
festgesetzt  worden,  befinden,  bleiben  sie  in  dem  Bezüge  derselben. 

Die  nächsten  Gehaltserhöhungen  werden  mit  dem  in  diesem  neuen  Gesetze 
festgesetzten  Zeitpunkte  iallig. 

§  ao. 

Insoweit  durch  die  vorstehenden  Beatimmungen  einzelne,  dermalen  bereits 
definitiv  angestellte  Lehrpersonen  in  ihren  Gesamtbezügen  verkürzt  würden,  ver- 
bleiben dieselben  bis  zu  der  durch  Beförderung  in  eine  höhere  Gehaltsstufe  oder 
dorcli  Erlangung  von  Gehaltserhöhungen  eintretenden  Ausgleichung  in  ihren  bis- 
Wigen  Bezügen. 

Artikel  n. 

In  besonders  berücksichtigungswürdigen  Fällen  kann  auch  die  nach  Erlangung 
der  Lehrbefähigung  an  Privat- Volksschulen  mit  Offentlichkeitsrecht  zugebrachte 
Dienstzeit,  falls  hiefiir  die  gesetzlichen  Beiträge  zum  Lehrerpenaionsfonde  nach- 
träglich entrichtet  wurden,  bei  der  Bestimmung  der  Pension  und  für  die  Gehalts- 
«rhöhtingen  angerechnet  werden. 

Die  Anrechnung  wird  vom  k.  k.  Landessehulrate  mit  Zustimmung  des  Landes- 

aasächusses  bewilligt;  wenn  die  betreffenden  Lehrpersonen,  welche  die  Anrechnung 

fir  Gehaltserhöhungen  anstreben,   eine   Lehrstelle   innehaben,    für   welche   Prä- 

Mütationsrechte  von  Schulerhaltern  bestehen  (§  7  des  Gesetzes   vom   24.  Jänner 

I.  Nr.  18),    ist  auch   eine  Äußerung   der   Schulerhalter   einzuholen. 

Artikel  HI. 
eaetz  tritt  mit  dem  1,  Jänner  190B  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IV. 
Durchführung    dieses   Gesetzes    ist    der   Minister  für  Kultus   und 
luftragt. 
.Isee,  am  26.  Dezember  1904. 

Franz  Joseph  in./p. 

Uortel  m./p. 
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Nr.  7. 

Gesetz  Tom  26.  Dezember  1904  *), 

wirksam  für  die  Harbgrafschaft  Mftlir 

womit  elnielne  Beatimmaagea  des  Oesetsea  vom  24.  JSnner  1870, 1 

BUT  Begelnng  der  BeohtaverhältnlBse  des  LehrerBtsndes  an  den  91 

aohnlen  der  Harkgrafachaft  UHhTen  abgeändert  wei 

über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mährer 
ordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§  18,  19  und  59  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870,  : 
and  zwar  der  §  18  in  der  durch  das  Gesetz  vom  26.  September 
Kr.  77  ***),  abgeänderten  Fassung  luid  der  §  B9  in  der  durch 
vom  5.  Jali  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  56  t),  abgeänderten  Fassung  we 
nnd  haben  an  deren  Stelle  die  folgenden  Bestimmungen  zu  tret< 

§  18. 
Über  die  bloß  nach  dem  Dienstalter  sich  richtende  Vorrü 
minderen  Gehaltsstufe  in  eine  höhere,  sowie  über  die  Verleihung 
normierten  Fersonalzulage  entscheidet  über  Anhörung  des  k.  k.  ] 
der  k.  k.  Landesscholrat. 

§  19. 
Soll  außer  dem  Falle  einer  einfachen  Vorrückung  (§  18)  < 
stattfinden,    so   muß   dasselbe  Verfahren   eingehalten   werden, 
Besetzung  einer  erledigten  Dienststelle  vorgezeichnet  ist. 

§59. 

Freiwillige  Dienstesentsagnng  oder  eigenmächtiges  Verlai 
dienstes  hat  den  Verlust  des  Aiispmclies  auf  die  Versetzung  in 
zur  Folge. 

Als     freiwillige    Dienstesentsagimg     wird     auch     die    Vere 
weiblichen  Lehrperson   und   die   ohne  Genehmigung   des   k.   k.  ] 
stattgefundene   Verehelichung   eines  provisorisclien   Lehrers,   welclier   das  Lehr- 
beiahigungszeugnis  nicht  besitzt,  augesehen. 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1905  in  Wirksamkeit. 

*)  Enthalten  in  dem  den  9.  JAoner  1905  ansgegebenen  und  Tersendeten  I.  Stflcke  des  Landesgeeets- 

und  Terordnanpblattes  für  die  Markgra&chaft  Mähren  anter  Nr.  3,  Seite  8. 
**)  HioiBterial-VerordniingsblaH  vom  Jahre  1870,  Nr.  25,  Seite  79. 
•••)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Nr.  34,  Seite  .^05. 
f)  HinUtRrial-Verordnnngablatt  vom  Jabre  1899,  Nr.  41.  Seite  336. 


I     Unterricht  beaaftragt. 

WallBee,  am  26.  Dezember  1904. 
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Artiiel  m. 
brung  dieses  G^esetzes  ist  der  Minister  ftir  Kultus  and 


Franz  Joseph  m./p. 

H&rtel  QL/p. 


Nr.  8. 

Oesetz  vom  26.  Dezember  1904*), 

wirksam  fÖr  die  Harkj^rafschaft  H&hreD, 

Dmit  die  Bestünmnngeii  des  Oeaetses  vom  80.  Angiut  1900,  L.-G.-Bl.  Nr.  66**), 

a  Beselnng  der  BeobtaTarh&ltnlSBe  der  Lehrerinnen  der  weiblichen  Handarbeiten 

an  den  Bffentllohen  Volksaclinleu  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  anzu- 
dnet),   wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  8  des  Gesetzes  vom  30.  August  1900,  L.-G.-Bl.  Nr.  66,  wird  auf- 
hoben und  haben  an  dessen  Stelle  die  folgenden  Bestimmongen  zu  treten: 

§8. 

Verheirateten  Handarbeitslehrerinnen  kann  die  definitive  Anstellung  nicht 
teilt  werden.  Definitiv  angestellte  Handarbeitslehrerinnen  scheiden  im  Falle 
rer  Verehelichung  aus  dem  Lehramte,  wobei  sie  eine  den  Betrag  ihres  letzten 
ibresgehaltes  nicht  übersteigende  Abfertigung  zu  erhalten  haben,  deren  Höhe 
oerhalb  dieser  Grenze  vom  Landesscbulrate  im  Einvernehmen  mit  dem  Landes- 
isschusse  unter  Berücksichtigung  der  Dienstzeit  festgesetzt  wird. 

Auf  zur  Zeit  des  Inkrafttretens  dieses  Gesetzes  bereits  verheiratete  Hand- 
■beitslehrerinnen  findet  diese  Bestimmung  keine  Anwendung. 

Artikel  H. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  190&  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IIL 
Mit    der    Durchfülirang    dieses    Gesetzes   ist   der  Minister  für   Kultus    und 
Unterricht  beauftragt. 

Wallsee,  am  26.  Dezember  1904. 

Franz  Joseph  mVp. 

Hartel  m^p. 

*)  Entli&IteD  in  dem  den  9,  Jänner  (905  ausgegebenen  und  Tersendeten  I.  StUcke  dea  Landes- 
geaeU-  and  Terordnimgablattea  fur  die  Mari^rafschaft  Mähren  unter  Nr.  3,  Seite  9, 
■)  Ministerial-TerordnuiigHblBtt  vom  Jahre  iMO,  Nr.  60,  Seite  528. 


Stack  m.  Kr.  9.  —  GeMbe,  Terordnnngen,  Erilue. 
Nr.  9. 

Gesetz  Tom  26.  Dezemlber  1904*), 

wirkBam  fnr  die  Marbgrafschaft  Hähren, 

I  BestlmmimgeD  der  89  3,  8  tmd  8  dea  OeBetzea  vom  14.  Desember  1688, 
St,  129**],  mit  welohem  But  Qnuid  dee  GesetBes  vom  17.  Jmü  1888, 
fr.  99  ■**),  BeBtimmnngeQ  Aber  die  BQtlobnnDg  des  BeUglonsimterrlobtee 
in  öffentUohea  Tolkssobalen  getroffen  werden,  abgeändert  werden. 

■  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  zu 
,  wie  folgt: 

Artikel  I. 
Bestimmungen  der  §§  2,  8  nnd  9  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888, 
Nr.  129,  werden  aufgehoben  imd  haben  an  deren  Stelle  folgende  Se- 
en zn  treten: 

§a. 

festen  Bezügen  ist  ein  eigener  Religionslehrer  dann  anzustellen,  wemi 
hm  an  den  höheren  Klassen  mehr  als  dreiklassiger  allgemeiner  Volks- 
der  an  Bürgerschulen  oder  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
nde  Religionsunterricht  mindestens  vierzehn  (14)  wöchentliche  Stunden 
ich  nimmt. 

lahmswejse  kann  der  Landtag  die  Bestellung  eines  eigenen  Religions- 
it  festen  Bezügen  auch  dann  beschließen,  wenn  der  Religionsunterricht 
geführten  Schulen  weniger  als  14  Stunden,  jedoch  mindestens  10  Stimden 
ch  in  Anspruch  nimmt,  die  Pfarrgeistlichkeit  jedoch  vermöge  der  be- 
besonderen   Verhältnisse   den    Religionsunterricht   zu    erteilen   außer- 


Remuuerationen  für  mit  solchen  angestellte  eigene  Religionslehrer  sind 
ronen  jährlich  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  zu  bemessen. 

§  9. 
i  der  Religionsunterricht  an  den  höheren  Klassen  mehr  als  dreiklassiger 
er  Volks-  oder  an  Bürgerschulen  durch  die  Pfarrgeistlichkeit  oder  in 
it  des  §  6  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-B1.  Nr.  62t),  durch 
Itlichen  Lehrer  erteilt,  so  ist  hiefiir  von  dem  Landesschulrate  nach 
j  des  Bezirksschulrates  eine  Remuneration  zu  gewähren,  welche  für 
ter  der  Pfarrverwaltung  mit  B5  Kronen  jährlich  und  fiir  den  weltliehen 

litea  in  dem  den  9.  JKimer   1905  ausgegebenen   und  versendeten    1.  Stücke  des  Lmde»- 

E-  oad  TerordnungaMattes  fUr  die  M&rkgrafschaß  Mähren  unter  Nr.  4,  Seite  10. 

terial-Terorduungsblact  TOm  Jabre  1889,  Nr.  8,  Seite  3.*i. 

iterial-VerordnuQgBblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  27,  Seite  2H. 

iterial-TerordnmigBblatt  vom  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  CXIIl.  j 
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jährlich  für  jede    wöchentUch«    ünteiriciitsstaiide   zu 

Artikel  IT. 
mit  dem  1.  Jftuner  1906  in  Wirkaainbeit. 

Artikel  III. 
g    dieses    Gesetzes    ist   Mein    Minister   ftir    Kultus   und 

26.  Dezember  1904. 

Franz  Josepli  m/p. 

Hartel  m^p. 


Nr.  10. 

Isters  fUr  Knltns  nnd  Unterricht  rom 
anner  1905,  Z.  g^  ex  1904, 

Date  B&mtlicher  medizinischen  Faballftten, 
mit  anatonÜBOhen,  aus   UenBahenleloheiL  heTgestellteii 
Pi^paraten. 

rkehres  mit  aBatomischeD,  aus  MenschenleicheD  hergestelltea 
DTernehmen  mit  dem  Ministerium  des  iDnern  Nachstehendes 

iderweitige  anatomische,  aus  Menschenleicben  hergestellte 
den  Vorständen  öffentlicher  Institute  zu  Lehr-  und  Lem- 
iDBchaftlicher  Forschung  an  andere  Personen  nnd  Anstalten 
1  Mediziner,  Ärzte,  Naturforscher,  EOnatler,  an  klinische 
D  Akademien  für  Maler  und  Bildhauer  sowie  fQr  den 
senden  Unterricht  Ober  „erste  Hilfe"  bei  Unfatleo. 
rSparaten  kann  unter  Anwendung  entsprechender  Vorsicht 
ertranenswOrdiger,  mit  staatlichen  Unterrichtaanstalten  in 
tirmittel-Firmen  erfolgen. 

aolchen  Präparaten  an  das  Ausland  ist  nur  dann  zulässig, 
'issenschaftlicher  Forschung  geschieht  oder  wenn  es  sich 
siprozität  am  die  aof  dem  Tauschwege  zu  erreichende 
Qg  wissenschaftlicher  Sammlungen  bandelt. 
Instituten  ist  es  unteraagt,  derartige  Präparate  abzugeben 
kann  der  InstitutSTorstand  bei  der  Abgabe  von  Präparaten 
»D  (Punkt  1  und  2)  aasbedingen,  daß  ein  angemessener 
Icher  zur  Entlohnung  der  Diener  fQr  die  bei  der  Herstellung 
dienstliche  Mehrarbeit  zu  verwenden  ist. 


Ugangen,  betreffend  Lehrl 

L  6  h  r  b  11  o 

a)  FQr  MfttelM 

.,  Die  Gesdiicfate  Israels  fOr  die  israelitiBChe  Jugend.  V.  Heft.  10.  Auflage. 
m.  Holder.  Freie,  geheftet  52  h. 

ieses  V.  Heft  dee  gebannten  Buches  wird  zum  Lehrgebraache  ao  Hittel- 
mit   dentscber  Unterrichtssprache,    die  Approbation  der  kompetenten 
irstände  Torausgeeetzt,  allgemein  zugelassen. 
[MiniBterial-ErlaQ  vom  7.  J&nner  1905,  Z.  42585  ex  1904.) 

,  in  verkOrzter  Ausgabe.  FDr  den  Schulgebrauch  von  A.  Th.  Christ. 

Abbildungen  und  2  Karten.    3.,  durchgesehene  Auflage,  Wien   1905. 
ipsky.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  K. 
ese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frDhere 
desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 

allgemein  zugelassen. 

(Ministerisl-Eilaß  vom  12.  Jänner  1904,  Z.  41910.) 

b)  FOr  M&dchen-Lyzeen. 

EV  i  1  h  e  1  m,   Naturgeschichte   des    Pflanzenreiches.   Zum    Gebrauche  an 

i-Lyseen.  II.  Abteilung.  (Mit  195  Abbildungen  im  Text  und  43  farbigen 

bitdem.)  Wien  1905.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  3  K  20  h, 

in  3  K  60  h. 

eses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 

thtssprache  allgemein  zugelassen. 

[Ministerial-Erlaß  vom  5.  Jftnner  1905,  Z.  45283  ex  1904.) 

c)  FDr  gewerbliche  Lehranstalten. 

ludolf,  Gesch&ftserzäblnngen  und  Ealkulationsaufgaben  forden  Unterricht 
gewerblichen  Buchführung  an  allgemeinen  und  fachlichen  gewerblichen 
ungsBchulen.  I.  Für  Schlosser,  II.  für  Tischler,  m.  für  Schneider, 
Schuhmacher.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  PrdB, 
eftes  30  h. 

ie  vorstehenden  Terzeichneten  Hefte  werden  zum  Unterrichtsgebrancbe 
vorgenannten  Schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 
Ministerial-Erlaß  vom  11.  J&nner  1905,  Z.  45302  ex  1904.) 

il-Yerordnnngiblatt  rom  Jahre  1901,  Seite  416. 


gm,  betr«ltaid  Latubflchei  und  L«hnBittel.  —  Enndmaehniigen.  ISl 
1)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

1er  englischen  Sprache  IHx  höhere  HandelaschuleD.  I.  Teil, 
hr-  and  Lesebach  für  den  I.  Jahrgang  des  engliBchen 
lud  Leipzig  1905.  F.  Deut  icke.  Preis,  geheftet  2  K  20  h, 

ch   wird   zum   Unterrichtsgebrauche   an   höheren  Handels- 

demieu)  allgemein  zugelassen. 

irial-ErlaO  vom  16.  Jänner  1905,  Z.  362.) 

igruber.  Der  Mann.  —  Sein  Werk.  —  Seine  Weltanschanung. 
in  Scherpes  Anzengruber-Denkmal.  2.,  vermehrte  Auflage. 
HofmaDu  und  Komp.  Preis,  geheftet  2K90h,  gehonden 

irzer.  Sein  Leben  und  sein  Wirken.  Mit  Bildnis  and  Hand- 
Ernst  Hofmann  und  Eomp.  Preis,  geheftet  2  K  90  h, 

leinen  dieser  BQcher  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
Itmgsanstalten  sowie  die  Kommissionen  der  Bezirks-Lebrer- 
allfälliger   Anschaffung    für   die  Lehrer-,    beziehungsweise 
,beken  aufmerksam  gemacht. 
■iaI-Erlaa  vom  7.  Jänner  1906,  Z.  46494.) 

KnÜiFridolin,  Georg  Freiherr  von  Vega.  Wien.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers 
(Wien,  V.,  Matzleinsdorferstraße  Nr.  42).  Preis,  mit  portofreier  Zusendung  1  E  20  h. 
Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  wird  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-ErlaO  vom  29.  Dezember  1904,  Z.  41995.) 


Eandmaohimgen. 

Ton  den  mit  Erhß  de§  MiniateriainB  des  Inoern  Tom  30.  Jnni  1881,  Z.  4597,  fflr  Zivil- 
Urer  des  vierjAbrigen  tierSrztlichen  Kurses  am  k.  und  k.  HilitSr-Tierarznei- 
lutitate  und  der  tierSretlichen  Hochschale  in  Wien  kreierten  zehnStaatsatipendien 
in  Jibreebetrage  ton  je  Bechshandert  (600)  Kronen,  deren  OennD  bei  gatem  Fortguige  nnd 
•MRigem  Wohlverb alten  bia  tw  Vollendang  der  Studien  dauert  nnd  nach  AbBolrienmg  des 
IT.  Jahrgänge!  fQr  weitere  drei  Monate,  behufs  Ablegting  der  strengen  PrflfnngeD,  verlÄngert 
vBden  kann,  ist  eines  in  Erledigung  gelaugt  und  erfolgt  die  Wiederverleihnng  desselben  durch  das 
L  k.  Hiniiteriam  fQr  Koltns  und  Unterricht  im  Einrernebmen  mit  dem  k,  k.  Hinisterium  des  Innern. 

Beverbar  nm  dieses  Stipendinm  haben  ihre  mit  dem  Tauf-  (Geburts-)  und  Impfungsscheine, 
in  Nachweis  der  Bsterre ichischen  StaatEbllrgerechaft,  dem  Mittellosigkeits-  nnd  einem  amtsärztlichen 
Zocniise  aber  ihre  Tanglichkeit  znm  Milittrdienste,  femer  mit  dem  Zeugnisse  der  Reife  zum 
Beaehe  Ton  Hochschulen  oder  mit  jenem  aber  die  von  ihnen  mit  gutem  Erfolge  schon  zurtlck- 
plegten  Jahrginge  der  tierärztlichen  Stndien  ordoanpmäßig  belegten  Gesuche  längstens  bis 
»■i  15.  Febrnar  d.  J.  beim  Rektorate  des  k.  und  k.  Uititär-Tierarznei- 
Isititutea  und  der  tieräritlichen  Hochschule  in  Wien  einzureichen. 
Wien,  am  14.  J&oner  1905. 

Tom  b.  k.  IDnlsterlnm  fOr  EnltOB  nnd  TTnterrioht. 


m.  —  Eundmaeliniigen. 
iterriclit   bU   nachbeDtnnten  PriTatichnleo    da* 

der  Kongregfttion  der  SchweaterD  Tom  armen  Einde  Jean 

Tom  11.  AugaBt  1904,  Z.  23648), 
ni  der  AUerbeitigeten  Familie  von  Naiuetb  in  Lemberg 
BUrgerschnle  in  Lemberg 
Tora  U.  AagQSt  1904,  Z.  27824), 

Qoraidovaki    erbaltenen,    tod   den  christlicbsn  Bchul- 
t-Enaben-TolkBBchnle    mit    deatscber  ünterriclitSBpr&che    b 

Tom  13.  AQgQBt  1904,  Z.  28124), 

>n  -  BUrgerscbnle    des    Eonventes    der  Elftriaiineii    in  Alt- 

Tom  30.  Augnu  1904,    Z.  28660), 

[ethod-Tereine    erhaltenen,    einklagiigen    Prirat-Volksacbiile 

Laaain  piccolo 

om  14.  September  1904,  Z.  30339), 

Sophie    Lilienan    erhaltenen    Frirat -VolkMchnle    für 

om  24.  September  1904,  Z.  30696), 

ule  für  M&dchen  der  FraDziakanerinnen  in  Erakaa 

Tom  22.  Oktober  1904,  Z.  31101), 

ale"    in  Trieit   erhaltenen    einklasaigen  Volkaacbnle    mit 

ttocanzi 

om   17.  Noramber  1904,  Z.  37535), 

nerinnen  in  Hreptschein  erhaltenen  Privat-Tolkasclinle 

[itsapracbe  in  Eokor 

rom  29.  Norember  1904,  Z.  40152), 

nie  der  Baron  Hirscb* Stiftung  in  BarSEt;!) 
n  29.  Dezember  1904,  Z.  43164)  and 

ag  erhaltenen  FriTat-Mtdchen-Bargerachale  mit  bObmiacber 
5.  Aimer  1905,  Z.  44569  ex  1904). 


rricbt  hat  der  Btftdtiachen  PriTat-Lehrerinnen- 
er  önterrichtSBprache  in  FiUen  vom  Scbnljahrt 
fOllnng   der  geaetilichen  Bedingungen    das  Offentlicb- 

16.  Jänner  1905,  Z.  44581   ei  1904.) 


u  und  Unterriebt.  —  Druck  von  Earl  Goriachek  in  Wien  T. 
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Uurgan^  1905. 


Stfiek  IT. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  f1U:JIii]^^       Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


AiLsgegeben  am  15.  Februar  1905. 


bhalt.  Vr.  If.  Yerordnang  des  Finanzministeriums  im  Einvernehmen  mit  den  Ministerien  des  Innern, 
der  Jastiz,  des  Handels,  für  Kultus  und  Unterricht,  Ackerbau  und  Landesverteidigung  sowie 
dem  Obersten  Rechnungshöfe  vom  14.  Dezember  1904,  betreffend  die  Einführung  yon  Ziälungs- 
listen  für  die  Quittierung  der  Bezüge  der  Staatsbediensteten.  Seite  133. 


Nr    11. 

lYerordnung  des  Finanzministeriums  im  Einyernehmen  mit 
llen  Ministerien  des  Innern,  der  Justiz,  des  Handels,  für 
Kultus  und  Unterricht,  Ackerbau  und  Landesyerteidigung, 
wwie  dem  Obersten  Rechnungshöfe  yom  14.  Dezember  1904  *), 

betreffend  die  Einführang  von  Zahliingslisten  für  die  Quittierxmg  der  Bezüge 

der  Staatsbediensteten. 

Zur  Vereinfachung  der  Liquidierung,  Journalisierung  und  Behebung  der  fort- 
Imfenden  Bezüge  (Gehalt,  Aktivitäts-,  Personalzulagen  etc.)  der  Staatsbediensteten 
w^den  an  Stelle  der  Einzelnquittungen  und  Gehaltsbücher  (Zahlungsbogen)  vom 
1.  April  1905  angefangen  „Zahlungslisten"  nach  dem  beigefügten  Formulare 
eingeführt. 

Die  auf  Rechnung  des  Ärars  in  Druck  zu  legenden  Zahlungslisten  sind  nach 
Ämtern  ^der  wenigstens  nach  Departements  (Abteilungen)  in  duplo  auszufertigen. 

Die  Bestimmung  der  mit  der  Ausstellung  der  Zahlungsliste,  der  Behebung  und 
Terteihmg  der  Bezüge  zu  betrauenden  Person  hat  von  Amtswegen  zu  erfolgen  und 
kum  sich  sowohl  auf  Beamte  als  auch  auf  Diener  des  betreffenden  Amtes  erstrecken. 

Aus  Gründen  der  Sicherheit  empfiehlt  sich  die  Behebung  des  Geldes  durch 
einen  Beamten  in  Begleitung  eines  Amtsdieners,  welch  letzterer  das  bei  der  Kassa 
übernommene  Geld  an  der  Seite  des  Beamten  in  das  Amtslokal,  wo  die  Verteilung 
QBter  die  Bezugsberechtigten  stattfindet,  zu  übertragen  hat. 


Enthalten  in  dem  am  31.  Dezember  1904  ausgegebenen  LXXXYU.  Stücke  des  R.-6.-B1.  unter 
'.  166. 
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stock  IV.  Nr.  11.  —  GMetw,  .VerordnnngM,  ErlUge. 

aller  der  ZahlüngBliste  bat  die  MooatsbezUge  und  die  entfallenden 
D  in  die  betreffenden  Kolonnen  beider  Parien  einzustellen,  auf  dem 
Gesamtbetrag  der  StempelgebUbren  in  Stempelmarken  an  der  hiefÜr 
lle  anzubringen,  die  Entwertung  der  Stempelzeicben  mittels  Über- 
n  Worten  anszudrQckenden  Brattosumme  der  Bezüge  zu  bewerkstelligen, 
istatigungen  der  Perzipienten  einzubolen,  das  Duplikat  als  solcbes 
md  sodann  beide  Parieo  der  Zablungsliste  dem  liquidierenden  Organe 

Fftllen,  in  welchen  die  Bediensteten  bei  abgesonderter  Quittieruiig 
Bezüge  einen  geringeren  Stempelbetrag  zu  verwenden  hätten,  ats 
Quitlierung  derselben,  können  die  einzelnen  BezDge  unter  anmittelbar 
nden  Postuummem  in  die  Zablungsliste  eingetragen  werden.  Die 
irift  des  Perzipienten  ist  alsdann  bei  jeder  Post  einzusetzen,  um  die 
luittiemng   der  eiszehien  Bezüge    aucb  formell   zum  Ausdrucke  zo 

B  im  Voraus  quittierten  Beträge  wegen  Versetzung,  Ablebens  etc. 
cbügten  nicht  zur  Auszahlung  gelangen,  so  bleibt  es  dem  letztereD, 

dessen  Rechtsnachfolger  anbei  mgestellt,  um  die  Ansfolgung  des  der 
abdhr  entsprechenden  Betrages  in  neuen  Stempelmarken  unter 
!r  Kassa,  beziehungsweise  der  Kontrollsbehörde,  bei  welcher  die 
ingsliste  erliegt,  bei  der  FisanzbebOrde  erster  Instanz  einzuschreiten, 
luisition  der  Zablungsliste  und  Prüfung  der  auf  derselben  verwendeten 

über  das  Gesuch  zu  entscheiden  und  die  Entscheidung  auf  der 
izumerken  haben  wird. 

iernng  und  Behebung  jener  Bezüge,  welche  erst  nach  erfolgt« 
ir  Zahlungsliste  zur  Anweisung  gelangen,  hat  mittels  einer  gleicbiallB 
rfassenden  Nacbtragszahluugstiste  stattzufinden. 

Bediensteter  wegen  gerechtfertigten  Ausbleibens  vom  Amte,  wie 
3it,  Urlaubes,  dienstlicher  Abwesenheit,  an  der  Unterfertigung  iec 
»hindert  sein  sollte,  so  hat  derselbe  eine  ordnungsmäßig  ausgefertigte 
id  gestempelte  Quittung  an  den  Aussteller  der  Zahlungsliste  einzusenden; 
ie  Monatsbezüge  des  Betreffenden  in  die  Zahlungsliste  einzustellen 

die  Empfangsbestätigung  bestimmten  Stelle  die  Bemerkung  „Quittung 
isetzen. 

in  duplo  zur  Liquidierung  überreichte  Zahlungsliste  ist  dem  Ube^ 
n  liquidierenden  Organe  ein  Empfangschein  zu  übergeben. 
I  als  streng  verrechenbare   Drucksorte  zu  behandelnden,  juxtiertea 
in  darf  nur  guillochiertes,  mit  dem  kaiserlichen  Adler  als  Trockenstempel 
lerheitspapier  verwendet  werden. 

des  Überreicbers  der  Zablungsliste  ist  von  dem  liquidierenden  Organe 
js  Empfangacheines  anzumerken,  in  dem  Empfangscheine  selbst  jedoch 

hat  dieser  Name  der  auszahlenden  Kassa  bei  der  Vorweisung  des 
is  als  Stichwort  zu  dienen,  um  bei  alliUlligem  Verluste  eines  Empfang' 
lißbräuchliche  BenQtzung  desselben  zu  verhindern. 


..J 


fr.   11.  —  Oei«tze,  Terordnungon,  ErUsae. 

ui  hat  die  Abzüge  und  Nettobeträge  in  bei 

m,   die  liquidierangsWausel  jedoch  bloß  au 

den  Empfangsbestätigungen  und  den  Stempelmarken  versehenen  Pare  an 

Nach  vollzogener  Liquidiernng  sind  beide  Farien  der  Gehaltsliste  der  ai 

Kassa  gegen  Best&ügiuig  in  der  Juxta  des  Empfangscheines  zd  Übergebe 

Am  Fälligkeitstage  hat  die  Eassa  dem  mit  der  Behebung  der  Bezüg< 

Bediensteten   gegen   den  Empfangschein   den   liquiden  Betrag  und  da 

izahlungsbestätigung  zu  versehende  Duplikat  der  Zahlungaliste  auszufi 

Der  Kmpfangschein  ist  sofort  nach  geleisteter  Zahlung  darchzuscl 

in  dem  mit  der  Liquidiemngsklausel  versebenen  und  als  Joumalbe] 

idenden  Pare  der  Zahlungsliste  anzuschließen-  Die  zugehörige  Juxta 

liquidierenden  Organes  gleichfalls  der  Zahlungsliste  beizulegen. 

Auf  Gmnd  des  Duplikates  der  Zahlungsliste  hat  der  hiemit  betraute  '. 

Verteilung  der  BezQge  an  die  einzelnen  Bezugsberechtigten  vorzune 

:teren  haben  die  Empfangnahme  ihrer  Bezüge  durch  Beisetzung  ihrer  1 

1er  Kolonne  des  Duplikates:  , Eigenbändige  Empfangsbestätigung"  zu  bf 

Duplikatliste   selbst  ist  während   eines   entsprechenden   Zeitraumei 

refTenden    Amte    bebofs    eventueller    Einsichtnahme    seitens .  der    B 

mbewahren. 

Über  die  gemäß  der  Verordnung  vom  4.  September  1903,  B.-G.-B 
Clearingverkehre  des  Postsparkassenamtes  auszuzahlenden  Bezüge  ist 
a  (mit  „F.  A."  zu  bezeichnende)  Zahlungsliste  in  dnplo  auszufertigei 
lidierwden  Rechnungsdepartement  zu  überreichen.  Letzteres  hat  dem  1 
am  mit  ,P.  A."  zu  bezeichnenden  Empfangschein  zu  übei^eben,  geg 
«ns  der  Kassa  am  Fälligkeitstage  die  Dnplikatliste  auszufolgen  ist. 

Die  Bediensteten,  welche  sich  dieser  Zahlungsart  bedienen  wollen, 
n  liquidierenden  Rechnungsdepartement  und  dem  mit  der  Ausstellung  de: 
e  betrauten  Funktionär  bekanntzugeben  und  der  Empfangsbestät 
itonummer  beizufügen. 

Koerber  m./p.  Welsersheimb  m./p. 

Hartel  m./p.  Call  m./p. 

Kosel  m./p.  Buqnoy  m./p. 
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etat 


Departement: Empfangsohein  Nr. 


ZaMimgsliste  Nr. 


über  die  am 190 .  von  (Kassa) 


in für  den  Monat erfolgten  Bezüge. 


Ausgefertigt : 


am 190. 


(Name  des  AuBStellersJ 


Stück  IV.  Nr.  11. 


'  Gesetze,  Verordnnnfen,  ErUis«. 


Name  Dienst- 

und  I     eigen- 

Adresse     i     sabaft 


B  e  E  ü 

e  e 

s 

s 

9^ 

11 

1 

1 

il 

Eigenhändige 
Empfangi- 
bestätigung 
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Stttok  lY.  141 


Yerfligiiiigeii,  betreffend  Lehrbücher  imd  LehrmitteL 

Lahrbfloher. 
a)  Für  Mtttolschulen. 

Saftinek Franz  and Bernard  Alex.,  Nerostopis pro p&toa  tHdu  gymnasii.  4.,  erg&nzte 
Auflage.  Prag  1905.  Unie.  Preis,  geheftet  1  E,  gebunden  1  E  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  J&nner  1905,  Z.  688.) 

b)  Für  Mittelschoien  und  höhere  Handelsschulen. 

larehel  Franz,  Italienische  Grammatik  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  1.  Auflage.  Innsbruck  1905.  Wagner.  Preis, 
geheftet  5  E,  gebunden  5  E  40  h. 

Dieses  Buch  **)  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  und  höheren 
Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Februar  1905,  Z.  947.) 

c)  Für  Madchen-Lyzeen. 

Sdiaar,  Dr.  Ferdinand,  Naturgeschichte  für  die  II.  Elasse  der  Mädchen-Lyzeen. 
B.Pflanzenkunde.  Mit  253  Abbildungen.  Wien  1905.  Franz  Deuticke.  Preis, 
geheftet  3  E  20  h,  gebunden  3  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  M&dchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Jftnner  1905,  Z.  2228.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungsanatatten. 

hl  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellter,  inhaltlich  unveränderter,  daher 
gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  11.  Oktober  1901,  Z.  29812  ***),  zum  Unterrichte- 
gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Btsenberg,  Dr.  Earl,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Aufgaben  aus  der 
Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie 
für  andere  gleichgestellte  Lehranstalten.  Wien  1905.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  2  E  10  h,  gebunden  2  E  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Jänner  1905,  Z.  2646.) 

0  ICiliBterial-VeroidnimgBblatt  Tom  Jahre  1897,  Seite  371. 
^  )  Kleine  Aasgabe  der  mit  Ministerial-Erlaß  vom  20.  Jänner  1900,  Z.  58  (Ministeriai-Verordnungs- 

blatt  vom  Jahre  1900,  Seite  85),  approbierten  italienischen  Grammatik  desselben  Verfassers. 
^     l&ÜBterial-VerordnungBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  400. 
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rzogtums  Österreich  unter  der  Eddb-  Für 
drich  Umlauft  MaßsUb  1  :  150.000. 
ipe  oder  mit  StSbes  20  E. 
gebrauche  an  MittelBcbuten  mit  deutscher 

!D. 

Februar  1905,  Z.  3952.) 

shtlichen  ÄnechaiiuiigBuoterricht.  Abteiltmg 
TtT.TT :  EoUcrabe,  Schwarzkrähe,  Saatkrähe, 
Wien.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis  per 
starkem  Papier  mit  Leinwandscbotzrand 
kiert  2  E  10  h,  auf  starker  Pappe  mit 

terricbtsgebrauche  an  allgemeinen  VoUcb- 

t. 

,  Janner  1905,  Z.  2719.) 

ben  im  Auftrage  des  k.  k.  Hinisterinmi 
elburean  für  kunstgewerbliche  ünterrichts- 
[usenm  fOr  Kunst  und  ludustrie.  | 

arbeiten.  Fensterkonstruktionen.  Aus  dem  | 
edricb  Paulick  in  Wien.    Bearbeitet 
nulick  Jan.,  vom  Lehrmittelbureaa  und 
Ladenpreis,  per  Heft  10  £,  ermäßigto' 
rektem  Bezüge  durch  die  k.  k.  Hof-  und 
d  Bestellbureau)  pro  Heft  6  E  66  h. 
erkes,  welche  vorläufig  nur  mit  deutschem. 
)ei  größerem  Bedarfe  aber  auch  in  den 
werden  ebenso  wie  die  vorangegangenen 
iche  an  Fachschulen  für  Holzbearbeitung  '■ 
er  Staats-Gewerbeschulen,  an  allgemeinen 
D  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassea 
ner  1905,  Z.  45461  ex  1904.) 


Werke.    Von  Alois  Baimund  Hein. 
'  Geschichte   der  Deutschen   in  Böhmen. 

iten  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der 
italteo  anftnerksam  gemacht, 
ä.  Jänner  1905.  Z.  377.) 
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die    in    Ed.  HOlzels  Bach-   und  Kunstverlag   erschienenen    „Geographische 
Charakterbilder' 

Nr.  38.  Die  Tundra, 

Nr.  39.  Chinesische  LOßlandschaft, 

Nr.  40.  Erdpyramiden  bei  Bozen, 
tmatifgespannt  ä  4  E  80  h,  anf  starkem  Deckel  gespannt  ä  6  K,  Textheft  zu 
allen   drei  Bildern  ä  1  K  20  h,  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und 
verwandter  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Mmisterial-Erlaß  vom  26.  Jänner  1905,  Z.  944.) 


Knndmachnngeii. 

Der  Minister  für  EnltiiB  imd  Unterricht  hat  dem  deutschen  Mädchen-Lyzeam  in 
rrag  ftr  die  Schuljahre  1904/1905,  1905/1906  and  1906/1907  das  Becht  verliehen, 
Beifeprafnngen  ahznhalten  and  staatsgUltige  Beifezeagnisse  aaszastellen. 

(Ministerial-Erlaß  Tom  28.  J&nner  1905,  Z.  575.) 


Der  Üfinister  ftr  EaltoB  and  Unterricht  hat  das  der  I.  nnd  U.  Elasse  der  höheren 
le«t8chen  Mädchenschule  in  Pilsen  verliehene  Becht  der  Öffentlichkeit 
fer  die  Dauer  der  SchnQahre  1904/1905,   1905/1906  und  1906/1907  auf  die  m.  Elasse 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Jänner  1905,  Z.  573.) 


Frequenz  -  Ausweis 

der  kathoUsch-theologiseben  Faknltlten  aaßer  dem  Verbände  einer  üniverdtSt 

Wintersemester  1904/1905. 

(Nacli  dem  Stande  vom  81.  Desember  1904.) 


Theologiselie  FaknltXt 

Börer 

Zusammeo 

f        I 

1 

in 

ordentlldhe 

aufierordentUohe 

Salzburg  ........ 

45 

11 

56 

1 

i    Olmüts 

i 

216 

? 

221 

. 

1 

Summe    . 

1 

261 

16 

277 
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Der  HiDiater  filr  Knttus  und  ünUrricht  bat  ntchateheDden  HittelBchnlen  di 
öffentlichkeitirecht  Terlieben,  nod  zwu: 

I.  Auf  die  Daner  der  Erftlllang  der  geBetzlichen  Bedingungen  mit  dem  Rechte,  UaturitätsprOfnngi 

abinlialten    and   staatigUItige  MatoritätsKeugDisBe    aussnatellen,    uoter    gleichzeitiger  Anerkennin 

des    Reziprozit&tiverhIltDisses    im    Sinne    des    %    1 5    des    OesetieB    vom    1 9 .    September     189) 

B.-G.-B1.  Nr.    173: 

der  Eommnnal-BealBchuIe  in  Eger. 

II.  Für  das  Schnljabr  1904/1905: 
der  I. — III.  EliBse  der  Privat- RealBchule  des  HarieniuBtitDtB  in  Graz, 
der  I. — ni.  Klasse  der  Prira^ReltlBcba1e  mit  bObmiBCber  ÜDtenicbtSBprache  in  Olmflti 
der    l.,    m.    nnd    T.    Elasae    des    PrlTat-MädcheD-OTmnaaiams    deB    Vereines    „HlBervs 

in  Prag, 

der  I.,  It.,  V.,  Tl.    und  YII.  Klasse    des    PriTat-M&dcbeD-Gymnasinms    des    Vereines    tt 

erweiterte  Fraaenbildang  in  Wien, 

der  I, — m.  Klasse  der  Privat-Real  schule  im  XID.  GemeindebeiiTke  in  Wien, 
der  I. — IV.  Klasse  des  Privat-TJntergjrmnasinmB  in  Wil bering, 
der  I. — VI.  Klasse  des  Prirat-GjmnasinmB  in  Wischan, 

in.  FUr  das  Sebnijahr  1904/1905  nnter  gleichseitiger  Anerkennnng  des  ResiproEit&tSTerhKltDiaa« 
im  Sinne  des  g   15  des  GeseUes  vom  19.  September   1898,  B.-G.-Bl.  Nr.   173: 

der  I. — VII.  Klaase  des  Eommnoal-Real-  nnd  Obergymnasinrns  in  Gablons  a.  N., 

der  I. — Vn.  Klasse  des  Kommtmal-Q;n»na8iumB  in  Gaja, 

der  I. — IV.  Klasse  der  Kommonal-Unterrealscbule  in  Idria, 

der  L — IT.  Klasse  des  Landes-Realgrmnasiums  in  Klosterneabnrg, 

der  I. — IT.  Klasse  der  Kommanal- Real  schale  in  Littan, 

der  L — VI.  Klasse  des  Kommnoal-Gymnasiams  in  Lnndenbarg, 

der  I. — IT.  Klasse  des  Landes-Realgjmnasiums  und  der  T.  und  VI.  Klasse  der  damit 
verbundenen  Landes- Oberreal schule  in  Mitterbnrg, 

der  I.  nnd  IL  Elasse  der  Eommunal-Bealschule  in  Nimbnrg, 

der  I. — vn.  Klasse  des  Kommunal -Gymnasiums  in  Bokytian, 

der  I. — IV.  Klasse  des  Eommanal-Bealgjmnasiams  sowie  der  I.  and  II.  Klasse  der 
gymnasialen  Abteilnng  nnd  der  I.  Klasse  der  realen  Abteilung  des  Tierklassigeo  Komm  anal- Ober- 
realgymnasiumB  in  Tetschen  a.  d.  E., 

der  V.  Elasae  der  Landes-Realschnle  in  Waidhofen  a.  d.  Ybbs, 

der  I. — IT.  Klasse  des  Kommunal- Ojmnasiams  in  Wela. 

(Hinisterial-ErUfi  vom  8.  Febmar  1905,  Z.  4531.) 


Der    Minister    tUr    Eoltus    und    Unterricht    hat    der    städtischen     ew 
idelsscbnle  in  Trebitsch  das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 
(Hinisterial-ErUe  vom  7.  Febmar  1905,  Z.   37047.) 


Stttck  IV.  147 

K.  K.  SchnlbUchdr-Yerlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k«  k.  Schnlbfieher-Yerlages  in  Wien 
(I.,  Schwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  YerschleißproviBion  von  20 Vo  zn  beziehen: 

A.  Lehrbücher  f&r  Handels-  nnd  nautische  Schulen. 

Bndinich  Melchiades,    Genni   di  Btoria  nnirersale  con  riflesso    alla  storia   del  commercio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
Gflcieh  Engen io,  Corso  di  Astronomia  nantica  ad  nso  delle  scnole  nantiche.  Preis,  gebunden  3  E. 
Rdth  August,  Trattato  di  Nantica  terrestre,  mit  8  Tafehi   und  90  dem  Texte  beigedruckten 

üguren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbücher  fOr  gewerbliche  Schnlen. 

Ifick  £.,    Leitfäden  des    statistisch  geographischen  Unterrichtes  an  den    österreichischen  Werk- 

meisterschnlen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
KlHzerHeinrich,  Lehrtext  fOr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   E. 
Fiedler  Rudolf  und  Kollmann  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 

and    Wechselkunde   etc.    für   die   bautechnischen   Abteilungen    der    Staats  -  Gewerbeschulen. 

Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
KtltaiaiUI  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  nnd Ealkulation  etc.  für  die 

mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblfttter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
Kollmann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

Birei  Franl,  ü£ebn&  kniha  zemSpisn&,  pro  rieobecn^  ikoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
KekerOYSky  V.,  Po6t&fstvf  fivnostensk^.  U£ebn&  kniha  2&kAm  pokradovacfch  §kol  prAmysloT^ch, 

jakoi  1  pomAcka  iivnostnfkfim  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
Deleji  E  ar  e  l,  ^ivnostenskä  pisemnictrf .  ü£ebni  kniha  2&kAm  prAmyslo^^ch  6kol  pokradoracfch, 

femeslnick^ch ,    odbom^ch    a    mistrovsk^ch  jako2    i   pomdcka   Üynostnlkdm    samostatn^m. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  ^ivnostenskd  üöetnictvi  se  struönou  naukou  o  sm&ik4ch ;  u(^ebnice  idkfim  prümysloT^cb 
fikol  pokra^vadch  a  mistroysk]fch  jakoi  i  pomdcka  iivnostnlkfim  samostatn^.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Fnitek  Anton,    Slovensko-nemika   slovnica   z  berilom  za  obrtne  &ole.  Preis,   gebunden  70  h. 

G.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Ritschel Angustin  und Rypl« D r. M a tt h. ,  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

LeidoySek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Hraky  Timothej,  Y/bor  z  literatuiy  feckö  a  Hmsk^  pro  öesk^  realky.  Preis,  broschiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  E.  * 

KatoliSii  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

firkiniö  Chrys.,  Kparsa  HacTasa  o  Boroc^ynceiby  IIpaBocjiaBHe  I^pKse.  Preis,  broschiert  1  E. 

liUdii({  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazi|jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slorensko  berilo  za  iesti  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 
~~      —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnaz\jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstrena  fitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredigih  iol.  Preis, 

gebunden  3  E. 
^      —       Staroslovenska  6itanka  za  rii^e  razrede  sredigih  iol.  Preis,  broschiert  3  E. 


A 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,   Schwarzenbergstreße  Nr.  5,  sind 
erschienen  und  daselbst  soirie  dnrch  jede  Buchhandlimg  za  beziehen : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen   der 

bisherigen  Österreichischen   und  der  neuen  allgemeiuen 

deutschen  Bechtschrelbnng. 

Ton  Dr.  RIchsrd  von  Mnth. 
Preis  12  h. 

Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deuts« 
Bechtechrelbnng. 

FQr  Schfller  zusammengestellt 

von  Dr.  lUehard  Ton  Mnth. 

Preis  6  h. 

MM  tlr  ilii)  Helle  BedHücMii  leM  Wörtemmcl 

Anigaben  mit  einheitllohen  Solirelbweiseii, 

und  twar: 
Kleine  Ang^abe,  brosdiiert    .    .    .    ä  —  K  90  h, 
GroAe  Ausgabe,   broschiert         .     .     ä  —    „   90  , 

■      ■      *      1     it     —    a 

Leitfaden  f&r  den  Unterricht  &ber  Gewerbebygiene  und  Unfallierhül 

Tod  Michael  Eulka,    k.  k.  Regiernngant    und    Oeverba-OberliiBpektor    and   Lndwig  J 
kaiflwlicher  Rat  imtl  Qewsrbe-InBpektor. 

Preis  30  h. 

G-eemidlieitenTeg'elii  ftli*  die  Sdiuljng^iicl. 

ffi/  Zum  Gebraaehe  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

i/  Ter&st  von  Dr.  Emil  Wiener. 

Preis  6  h. 

Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 
Lehrbneh  für  gewerbliche  Coterrlcbtsanstalten. 

Tod  Dr.  Rndolf  Schindler,  Miiueterial-8^rear  im  k.  k.  HfuidelammiBteriiim. 
Hit   einem   Anhange    ,0ber   Erverbs-    and  WirtBclkftfts-GeDOBBenschaften 
gemeinsame  wirtichaftliche  Dnternehmnngen  der  Oewerbetreibendei 
Dr.  Lanreni  Oitettner,   k.  k.  Beurks-EommiiaKr. 
Preis  50  h. 

Terlag  des  k.  k.  MinisterirnnB  für  Eultos  und  Unterriebt.  —  Druck  von  Karl  Oorischek  in  Wien 
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Verordnungsblatt 

för  den  Dienstbereich  des 

I^steniuns  ftür^ultas^uiid  UnterncM. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Ausgegeben  uu  1.  ICftn  1805. 


Sr.    12.    ErlaA    des    Ministen    fUr  Knltaa   und  Unterricht  vom    17.  Aarost  1904,    aa 

iterrdch  nnd  Galizien,  dum 
lend  die  Penöonsbeluiidlniig 
»blichen  ünteiriäituuitaltttL 
irricbt  TOtn  7.  li'ebraar  1906, 
itischen  Schalen  sogelassenen 


ErUS  des  Ministen  für  Kultus  und  Vntenieht  vom 
17.  August  1904,  Z.  1693/ Jt.  Tl.  BL, 

VBiBtUehe  polltigeli«  LandeBstellen  mit  Ansnahme  Ton  NlederOBteirflleh 
v4  G^zi«n,  dann  an  die  LandesseliDlr&te  In  Niederösterreich  nnd  Oallzlen, 

^tteffead  die  FenBionBbehandlnng  des  mit  Oehalt  angeatellten  Lelupersonales 
an  Btoatlloheu  gewerblichen  Unterrlohtaanstalten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhfichster  EntochlieQung 
TDm  23.  Juli  1904  allerpädigst  zu  genehmigen  gernht,  daß  den  mit  Gehalt  angestellten 
l*hiperBonen  an  den  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtaanstalten  die  ihrer  Einreibung 
a  äse  Rangeklasse  unmittelbar  vorangegangene,  in  nicht  definitiver  Eigenschaft  als 
iitenie  Lehrer  oder  Werkmeister  einer  staaüicben  gewerblichen  Unterrichtsanstalt 
iQi^brachte  Dienstzeit,  beziehangsweise  für  den  Fall  einer  bei  der  Definitivstellung 
'■ereits  erfolgten  teilweisen  AnrechnuDg  dieser  Dienstjahre  die  restliche  Differenz 
is  einfachen  Aasmaße  fOr  die  Pensionsbemessong  in  A^r^'-^mig  gebracht  werde; 
ätiduöt^  haben  Atlerhßchstdieselben  mich  demgemär  .ur  Aufstellung  und  Durch- 
Bilinog  der  nachfolgenden  ,6rundzQge  für  die  Pensionsbehandlnng  des  mit  Gehalt 
Bgntellten  Lehrpersonales  an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten" 
fiBlehtigt 

Hieven  wird  der  (die)  k.  k.  c<3  zur  eigenen  Eenntnisnahme  mit  dem  Beifügen 
*<nt&n(ligt,  daß  von  nun  ab  fOr  die  Pensionsbehandlong  des  fraglichen  Lehrpersonales 
^  gCnuidzage"  in  Geltung  treten. 


148  Stack  IV. 

Im  k.  k.  Schulbucber-Verlage  in  Wien,  L,   Schwarzenl>ergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  und  daselbst  sovie  dnrdl  jede  Baditiandliuig  ZQ  beziehen : 

Tergleiehende  übersieht  der  üntersehiede  zwischen   der 

bisherigen  Ssterreichischen   nnd  der  neuen  allgemeinen 

deutschen  fiechtschreibnng. 

Von  Dr.  Richard  von  Mutli. 
Freii  12  h. 

Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 
Bechtschreibong. 

FUr  Schiller  zusammengestellt 

von  Dr.  Richard  tod  Knth. 

Preis  6  h. 

Seoln  1  illt  UclB  Beclitsclireiliv  leliiit  WörtemMcUs. 

Aasf  aben  mit  einheitlichen  Sohreibweisen,  I 

und   IWBT :  PI 

Kleine  Ausgabe,  broBCtaiert    .    .    .    &  —   K  30  li, 

Große  Ausgabe^  broschiert        .    .    i,  —    „   90  , 

„  „         gelraadon     .    .    .    ä    1    ,    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  aber  Geworbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Ton  Hiebftel  Knika,    k.  k.  Begienmgsrat    und    (3e werbe- Ob«riDBpektor    und   Lndwig  Jekle, 
kaiaerlieher  Rat  nnd  Oewerbe-InapekMr. 

Preis  30  h. 

Oeeiiiiid]ieitcu>e8:eln  ftlr  die  IScliiiIJng^ncl. 

Zum  Oebraoehe  an  gewerblichen  IiOhranstalten. 

Ter&Bt  Ton  Dr.  Enil  Wiener. 
Preis  6  h. 

Die  allgemeinen  Gewerbevorschrilten. 
Lelirbueh  för  gewerbliche  Cnterrlchtsanstalten. 

Von  Dr.  Rndolf  Schindler,  HiniBterial-Sekrear  im  k.  k.  Hukdebminiatediun. 

Mit   einem   Anhange    „0ber  Erwerbs-    und  Wirtechafti-GenosBenachaften    nnd 

gemeinsame  wirtschaftliche  Dnternebmnngen  der  OewerbetreibendeD'  von 

Dr.  Laoreni  Oitettner,  k.  k.  BedrkR-Kommisikr. 

Preis  SOh. 

Verlag  des  k.  k.  Hiniaterinma  tüi  KultUB  nnd  Unterricht  —  Dnick  Ton  Karl  Oorischek  in  Wien  T. 
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Verordnungsblatt 

fOr  den  Dienstbereich  des 

IGnisteriuins  foi^ultusjuid  Uuterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  Sk  Kultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  ua  1.  UKtb  190S. 

Hut.  Ir.  IX.  Erlaß  des  Ministera  fUr  Kultos  und  Untenicbt  vom  17.  AuniBt  1S04,  u 
ilsitliche  politisdie  LuidestteUen  mit  Änan&hne  von  Niederöiterreich  and  Galizien,  dann 
u  die  LaDdeesehnliUe  in  Niederästerreich  und  Galizien,  betreffend  die  Feneionsbehandlimg 
des  mit  Qehalt  angestellten  Letarpanonalea  an  ataattictien  gewerblichen  UnteirielittantalteiL 
Säte  149.  —  Hr.  18.  Erlaß  dee  Minigters  fBr  Eoltua  nnd  Unterricht  vom  7.  Februar  1905, 
mit  welchem  ein  nenee  Yerseicbnis  der  fllr  die  öateireichiichen  nautischen  Schalen  »gelassenen 
Ldutexte  reroffentlicht  wird.  Seite  161. 


Erlafi  des  Mlnist^^  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
17.  August  1904,  Z.  1693/E.17.  HL, 

o-  sftmtUehe   politische  LandeBstellen  mit  Aasitahine  toh  NlederOBterreieh 
u4  GftUzien,  dann  an  die  Landessehalrftte  in  Ni«der6st«rreieh  nnd  Galizien, 

b^treffeod  die  PenBlonabehandlnng  des  mit  Gelialt  angeitellten  LehrperBOualeB 
an  Btaatliolieii  gewerbllohen  UnterriobtsauBtalten. 

Seine  k.  imd  k.  ApostoÜBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
Trat  23.  Jali  1904  allergnädigst  za  genehmigen  gernht,  daß  den  mit  Gehalt  angestellten 
i^lttpenonen  an  den  etaatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten  die  ihrer  Einreibung 
ia  öne  RasgaklasBe  unmittelbar  vorangegangene,  in  nicht  definitiver  Eigenschaft  als 
öterne  Lehrer  oder  Werkmeister  einer  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalt 
^gebrachte  Dienstzeit,  beziehnngsweise  fOr  den  Fall  einer  bei  der  Definitivstellnng 
iKreitB  erfolgten  teilweisen  Anrechnung  dieser  Dienstjahre  die  resthche  Differenz 
in  einfachen  Ausmaße  für  die  Pensionsbemesanng  in  Anrechnung  gebracht  werde; 
tJeidizeitig  haben  AlleriiOchstdieselben  mich  demgemäß  zur  Aufstellung  und  Dnrch- 
Skwg  der  nachfolgenden  «Orundzüge  für  die  Pensionebehandlnng  des  mit  Gehalt 
■gestellten  Lehrpersonales  an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten" 
maehtigt. 

Hieyon  wird  der  (die)  k.  k.  c>p  zur  eigenen  Kenntnisnahme  mit  dem  Beifügen 
''inUndigt,  daß  von  nun  ab  für  die  Fensionsbehandlung  des  fraghehen  Lehrpersonales 
di«  .Gnmdzfige"  in  Geltung  treten. 


148  stock  IT. 

Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien ,  L ,   SchvftrzenbergBtraße  ] 
erschienen  and  daselbst  sowie  dnrch  jede  Buchhutdlimg  zu  beziehen : 

Teigleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  Osterreichischen   nnd  der  neuen   allgemeinen 

deutschen  ßechtschreibong. 

Ton  Dr.  Richard  von  Mirth. 
Preis  12  h. 

Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  neuer  deutscher 
Rechtschreibung. 

Fttr  Schfiler  zuaammengestellt 
von  Dr.  Richard  ron  Mnth. 

Preia  6  h. 


Ausgaben  mit  einheltllohen  Schreibweisen, 

und  zw&r: 
Kleine  Anggabe,  broschiert    .    .    .    ä  —   K  90  h, 
Große  Ausgabe,   broschiert         .     .    i  —    ,    90  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Ton  BUcbael  Enlka,    k.  k.  BegienmgErftt    und    Gewerbe-Oberbfipektor    und   Ludwig  Jflhle, 
kaiserlicher  Rat  nnd  Gewerbe-Iutpektor. 

Preis  30  h. 

0-e«niLndlieitei*e|E'elii  ftlx*  die  Sdnüjogr^iicl. 

Zum  Cebrauehe  an  geverblichen  Lehranstalten. 

Terbet  tod  Dr.  Emil  Wieuer. 

Preis  6  h. 

Die  allgemeinen  Gewerbe  Vorschriften. 
Lehrbuch  far  geirerbllehe  CDterrlchtsanstalten. 

Tod  Dr.  Rodolf  Sehindler,  HiniBterial-fiekreOr  im  k.  k.  HandelsminigUDuin. 

Hit   einem    Anh&nge    „Ober  Erwerbs-    and  WirtachaftB-Genoaeenichaften    ond 

gemeinsame  wirtachaftliche  ünternehmnngeii   der  Gewerbetreibenden"  Ton 

Dr.  Lanrenz  Gatettner,   k.  k.  BenrkB-KommJBsKr. 

PreiB  50  h. 

Verlag  des  k.  k.  Ministerinma  fUr  EnltUB  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  io  Wien  T. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

IGnistenums  f'QxJ^uItu^^   Untemcht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Ansgegeben  sm  1.  H&rs  190B. 


Ullt.  Vr.  19.  Erl&Q  des  Hinisten  fur  Kultua  und  Unterricht  Tom  17.  Aniraet  1904,  an 
Amtliche  politische  LandeeatelleD  mit  Anuahme  von  Siederästeireicb  und  Qalizien,  dann 
u  die  LandesBchnlräte  in  NiederOrterreich  ond  Q&tmeii,  betreffend  die  Penmonsbriuindlnng 
dee  mit  Qehalt  angeBtellten  Lehrpenonales  an  ataatUcben  gewerblichen  Unteiriehtwuitalten. 
Säte  149.  —  Vi.  13.  £riaB  dee  Ministen  Ittr  Ealtns  und  Unterricht  vom  7.  Febni&r  190B, 
Bä  welchem  ein  neoes  TerzeichniB  der  fttr  die  üBterreichiscben  nautischen  Schulen  ngelasaenen 
Ldfftezta  TerOffentlicht  wird.  Seite  151, 


Erlafi  des  MlnlBters  flir  Kultus  und  Unterricht  Tom 
17.  August  1904,  Z.  1693/E.  ü.  »^ 

Mbntliche   politische   LandeBStellen  mit  Ausnahme  tod  MlederOsterreleh 
ud  GaUrieo,  dann  an  die  Landessehnlräte  In  Nlederösterreicb  und  Gallzlen, 


'effend  die  Paiulonflbeliaudlaiig  des  mit  Gehalt  angeatellten  Lehrperaonalea 
an  ataatliobeii  gewerbllohen  UnterrlolitaaiiBtalteii. 


■  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeßoDg 
j  inn  23.  Juli  1904  allergnädigst  zn  genehmigen  gemht,  daß  den  mit  Gehalt  angestellten 
:  Lehrpersonen  an  den  staatlichen  gewerblichen  UnterrichtBanstalten  die  ihrer  Einreihang 

ii  (me  BangsklasBe  unmittelbar  vorangegangene,  in  nicht  definitiver  Eigenschaft  als 
interne  Lehrer  oder  Werkmeister  einer  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalt 
«■gebrachte  Dienstzeit,  beziehungsweise  fDr  den  Fall  einer  bei  der  Definitivstellung 
bereitg  erfolgten  teilweisen  Anrechnung  dieser  Dienstjabre  die  restliche  Differenz 
in  einfachen  AnsmaHe  für  die  FensionsbemesBnng  in  Anrechnung  gebracht  werde; 
Elndizätig  haben  Allerttöchstdieselben  mich  demgemfiii  znr  Aufstellung  nnd  Dnrch- 
"lliniDg  der  nachfolgenden  „Orundzüge  ftti  die  Pensionsbehandlung  des  mit  Gehalt 
■»gestellten  Lehrpereonales  an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten " 
omiehtigL 

■  Hieven  wird  der  (die)  k.  k.  cö  znr  eigenen  Kenntnisnahme  mit  dem  Beifilgen 
I  tentisd^,  daß  von  nun  ab  foi  die  Pensionsbehandlung  des  fraglichen  Lehrpersonales 
1^^  .GmndzQge"  in  Geltung  treten. 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verl&ge  in  Wien,  L,   SchwsrzenbergBtntße  Nr.  5,  sind 
erBchienen  xmA  daselbst  soirie  durch  jede  Buchhandlimg  zu  beziebeu : 

Vei^leichende  Übersicht  der  unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  Usterreicliischen   nnd  der  neuen  allgemeinen 

deutschen  itechteclireibang. 

Ton  Dr.  Richard  von  Mutti. 
PniB  12  K 

Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 
Rechtschreibung. 

Fllr  Schiller  zusammengeBtell t 

TOD  Dr.  Richard  Ton  Hutli. 

Preis  6  h. 

Büoli  Tdi  i  Melle  Becbtiicliriiiliv  nU  wmimiM^ 

Ausgaben  mit  einheltliolien  Sohreibweisen, 


nnd   iwar: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    Ä  — 

Ciro0e  Ausgabe,   broschiert         .     .    4  — 

„             „          gebimdeD     .     .     .     a    1 

K  SO  h, 

Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbeiijgiene 

und  Unfallierbütu 

Tod  Hieliael  Kuliia,    k.  k.  BegienrngarU    und    Gewerbe-Oberbspektor    nnd   Ludwi^  Je 
kaiserlicher  R&t  nnd  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  li. 

0-e«iiuidheitsr>e8:elii  fUi*  die  ScliiiJJtig^end. 

Znm  Gebranehe  an  geTrerbUchen  lehranstalten. 

Terfoat  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 

Die  allgemeinen  Gewerbe  Vorschriften. 
Lehrbneh  für  §rewerbliehe  Onterriehtsanstalten. 

Yon  Dr.  Radolf  Schindler,  Minislerial-Sekrettr  im  k.  k.  HandelBmininerinm. 
Hit    einem    Anhange    ,Über  Erwerbs-    und  WirtBcb&ftB-GenosfienicbkfteD 
gemeinsame  wirtBcbaftliche  UnteraehmuDgen  der  Gewerbetreibenden* 
Dr.  Laurenz  Qstettiier,  k.  k.  Besirks^EommisAr. 

Preis  50  h. 
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Nr.  12. 

Erlafi  des  Mlnistws  für  Kultus  und  Unterricht  Yom 

17.  August  1904,  Z.  1693/K.U.  M., 

ar  8imtliehe  politische  Landesstellen  mit  Ausnahme  Ton  Niederösterreieh 
in4  Gadizien,  dann  an  die  Landessehulr&te  in  Niederösterreich  und  Galizien^ 

b^effend  die  Pensionsbehandlung  des  mit  Gtehalt  angestellten  Lehrpersonales 

an  staatliohen  gewerbliohen  UnterrichtsanBtalten« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
Tom  23.  Jali  1904  allergnädigst  zu  genehmigen  gernht,  daß  den  mit  Gehalt  angestellten 
Lehrpersonen  an  den  staatlichen  gewerblichen  ünterrichtsanstalten  die  ihrer  Einreihung 
in  eme  Bangsklasse  unmittelbar  vorangegangene,  in  nicht  definitiver  Eigenschaft  als 
intone  Lehrer  oder  Werkmeister  einer  staatlichen  gewerblichen  Unterricbtsanstalt 
^gebrachte  Dienstzeit,  beziehungsweise  für  den  Fall  einer  bei  der  Definitivstellung 
bereits  erfolgten  teilweisen  Anrechnung  dieser  Dienstjahre  die  restliche  Differenz 
im  einlachen  Ausmaße  für  die  Pensionsbemessung  in  Anrechnung  gebracht  werde; 
gleichzeitig  haben  Allerhöchstdieselben  mich  demgemäß  zur  Aufstellung  und  Durch- 
'Uffong  der  nachfolgenden  ,  Grundzüge  für  die  Pensionsbehandlung  des  mit  Gehalt 
>3kge8tellten  Lehrpersonales  an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsanstalten'' 
enoftchtigt 

Hievon  wird  der  (die)  k.  k«  co  zur  eigenen  Kenntnisnahme  mit  dem  Beifügen 
^ent&ndigt,  daß  von  nun  ab  für  die  Pensionsbehandlung  des  fraglichen  Lehrpersonales 
»Grundzüge''  in  Geltung  treten. 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien ,    L ,    Schwarzenbergatraße 
erschienen  und  daselbst  sovie  durch  jede  Buchhandlting  zu  beziehen : 

Yei^ldchende  Übersicht  der  Unterschiede  zwisc 
bisherigen  österreichischen   und  der  neuen  all^ 
deutschen  Hechtschreibung. 

Von  Or.  Richanl  von  Math. 
Preis  12  h. 

Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  nener  d 
Bechtschreibnng. 

Für  Schfller  zusammengeBtellt 

TOn  Dr,  Richard  TOn  Mnth. 

Preis  6  b. 


Beoli  fDr  lUo  Mche  BeclitiicIiiGlIiiii  leM  WöM 

Auflg^aben  mit  einheitliohen  Sohreibweli 

nnd  zirar : 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .     .  .  ä  —  E  30  h, 

Grobe  Insgabe,  broschiert        .  .  ä  —  ,  90  , 

■  ■  ft    1  »  -  . 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfal 

Von  Hichael  Kalka,    b.  k.  BegiemnguU    nnd    Gewerbe- Oberinepolitor    nnd  Iil 
kaiserliclier  RM  und  Qewerbe-Inapektor. 
Preis  30  h. 

Oesandlieitsregrelii  fUr  die  Sdniljngri 

9/  Zum  Gebraacbe  an  geverbUelien  Lehranstalten. 

/  VerfiiBt  Ton  Dr.  Enü  Wiener. 

Preis  6  h. 

Die  allgemeinen  Gewerb evorschriftei 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Cnterrichtsanstalten. 
Ton  Dr.  Rudttlf  Schindler,  ItinülerifJ-Sekretar  im  k.  k.  HandeUmini« 
Blit   eiDem   Anhange    gÜber   Erwerbs-    nnd  Wirtachafte-OenoBBenic 
gemeinBame  wirtscbaftlicbe  0nterneIimnDgen   der  Qewerbetrei 
Dr,  Laurenz  astettner,   k.  k.  Beairks-SoramiBstr. 

Preis  50  h. 

Verlag  des  k.  k.  Miniiterinma  für  Enltua  and  Datarricbt  —  Dmck  Ton  Earl  Qoriscbel 
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Erlaß  des  Minist«^  für  Kultus  und  Unterricht  vom 
17.  August  1904,  2.  1693/K.U.M^ 

ir  simtUdie  politische  LaDdesstellen  mit  Ausnahme  Ton  Miederösterreich 
u4  G^zien,  dann  an  die  Landessehnlrftte  In  Mlederösterreich  und  Gallzien, 

^ttreffmd  die  Fenslonsbehandlnng  dea  mit  Gehalt  angestauten  Xiebrperaonalee 
an  fltaatllohen  geverbllohen  UnterrlelitBanatalten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerhSchster  EDtschlieQnng 
na  23.  Juli  1904  aUergnädigst  zn  genehm^en  gernbt,  daß  den  mit  Gehalt  angestellten 
Lehipersonen  an  den  staatlichen  gewerblichen  UnterrichtsanBtalten  die  ihrer  Einreibung 
in  wa  Itangsklasse  unmittelbar  vorangegangene,  in  nicht  definitiver  Eigenschaft  als 
istenie  Lehrer  oder  Werkmeister  einer  staatlichen  gewerblichen  Unterricbtsanstalt 
iBgebrachte  Dienstzeit,  beziehungsweise  fOr  den  Fall  einer  bei  der  Definitivstellung 
^ü  erfolgten  teilweisen  Anrechnung  dieser  Dieos^abre  die  restliche  Differenz 
ffl  einfichen  Aosmaße  fOr  die  Pensionsbemessung  in  Anrechnung  gebracht  werde; 
tJochz^üg  haben  Allerhöcbstdieselben  mich  demgemäß  zor  Aufstellung  und  Durch- 
^^iamg  der  nachfolgenden  .GrundzQge  für  die  Pensionsbebandlung  des  mit  Gehalt 
■^estelltra  Lehrpersonales  an  staatlichen  gewerblichen  UnterrichtsanBtalten" 
VDichtigt 

Hievon  wird  der  (die)  k.  k.  c>o  zur  eigenen  Kenntnisnahme  mit  dem  BeifOgen 
^^^Mudigt,  daß  von  nun  ab  fOr  die  Fensionsbehandlung  des  fraglichen  Lehrpersonales 
^  .GmndzOge"  in  Geltung  treten. 


ISO  Stock  T.  Nr.  12.  —  Geeetze,  TerardnnngeD,  Erl 

Gnindztlge 

ffir  die  Peusionsbehandlimg  des  mit  Oehalt  angesteil' 
an  staatlichen  gewerblichen  Uuterrichtsa 

§1. 

FOr  die  Pensionsbehandlung  des  auf  Grund  des  Gesetzes  v( 
ß.-G.-Bl.  Nr.  175  *),  ao  staatlichen  gewerblichen  Unterricht 
Lehrpersonales  sind  nach  §  9  dieses  Gesetzes  die  far  Si 
Pensionsnormen  maßgebend ;  bei  der  Berechnung  der  an  diesen 
Dienstzeit  ist  jedoch  gemäß  der  Bestimmung  des  §  1  al, 
9.  April  1870,  E.-G.-Bl.  Nr.  47  **),  vorzugehen. 

Das  Gleiche  gilt  für  die  Pensionsbehandlung  jener  Werl 
gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  die  auf  Grund  der  mit  Erlaß  d 
vom  25.  November  ISSl,  Z.  36743  mitgeteilten  GrundzOge  ab« 
von  Lehrkräften  der  Fachschulen  (Zentral-Blatt  fOr  das  gewerl 
in  Österreich,  Band  I,  Seite  175)  als  Staatsbeamte  angestellt 


Auf  Grund  dieser  Normen  sind  je  3  in  der  Dienstleistung  an  einer  staatlichen 
gewerblichen  Unterrichtsanstalt  nach  Einreihung  in  eine  Rangsklasse  vollatändig 
zurückgelegte  Jahre  fQr  vier  za  zählen. 

Das  Gleiche  gilt 
a)  fDr  die  gleichartige,  an  anderen  Staats-Lehranstalten  (mit  Ausnahme   der  mtt 

Lehrerbildungsanstalten  verbundenen  Übungsschnlen  oder  anderen  Volkp«'"*'"'«"! 

vollstreckte,  unmittelbar  vorhergehende  Dienstzeit; 

b)  fQr  die  auf  Grund  nachstehender  Bestimmungen  als  Dienstzeit  angerec] 
gewerblicher,  technischer  oder  kOnstlerischer  Praxis  zugebrachte  Zeit(AUc 
Entschlieüung  vom  4.  Juli  1874  und  vom  11.  Oktober  1875,  Zent 
Band  I,  Seite  174,  §  7  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-0.-B1. 
§  32  des  mit  Erlaß  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  21 .  Aug 
Z.  16957,  genehmigten  Programmes  der  Kuostgewerbeschule  des  fisterrei 
Museums  für  Kunst  und  Industrie,  Zentral-Blatt  Band  VUI,  Seite  1{ 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  12.  März  1899,  Z.  3! 
Zentralblatt  Band  XVU,  Seite  203); 

c)  für  die  zufolge  der  Punkte  5  und  6  der  mit  Erlaß  des  Handelsmini 
vom  25.  November  1881,  Z.  36743,  Zentralblatt  Band  1,  Seite  17S,  mit 
Grundzttge  Ober  die  DefinitivsteUung  von  Lehrkräften  der  Fachscl 
Anschlag  gebrachten  Probetriennien  und  Quinquennien ; 

•)  MmiBterüü-VerordnongBbUtt  vom  Jahre  1898,  Nr.  55,  Seite  375. 
**)  Mmirterial-Verordnangiblatt  Tom  Jahre  1870,  Nr.  59,  Seite  315. 
•**)  Uiniiterial-TerordnangabUtt  tod  Jahre  1899,  Nr.  14,  Seite  96. 
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d)  Ar  die  nach  §  4  der  Verordnung  des  Ministerioms  für  Eultns  und  Unterricht 
im  6.  Februar  1897,  Z.  32108  ex  1896  *),  Zentralblatt  Band  XVI,  Seite  4,  den 
Werkmeistern  anzurechnende  Dienstzeit,  wenn  sie  der  Einreihung  des  Werk- 
meisters in  eine  Rangsklasse  unmittelbar  vorangeht. 

§  3. 

Im  einfachen  Außmaße  ist  für  die  Pensionsbemessung  zu  zählen 

a)  die  auf  Grund  des  §  56  des  Iteichs- Volksschulgesetzes  anrechenbare  im  Volks- 
schuldienste zurückgelegte  Dienstzeit,  wenn  sie  der  Staatsdienstzeit  unmittelbar 
Torangeht ; 

b)  die  der  Einreihung  in  eine  Rangsklasse  unmittelbar  vorangegangene,  in  nicht 
definitiver  Eigenschaft  als  interne  Lehrer  oder  Werkmeister  einer  staatlichen 
gewerblichen  Unterrichtsanstalt  zugebrachte  Dienstzeit,  insoferne  nicht  §  2,  cj 
oder  §  2,  d)  zur  Anwendung  gelangt.  Im  ersteren  Falle  ist  lediglich  die  allfällige 
Differenz  zwischen  der  bereits  nach  §  2,  cJ  unter  Zugrundelegung  des 
Maßstabes  3  :  4  angerechneten  Dienstzeit  und  der  gesamten  Anzahl  der  in  nicht 
definitiver  Eigenschaft  zurückgelegten  Dienstjahre  zu  zählen. 

§4. 

Die  in  §  2  erw&hnte  Zahlung  von  3  Dienstjahren  fttr  4  hat  auch  bei  Berechnung 
Idee  zur  Erlangung  der  Pensionsf&higkeit  erforderlichen  Dienstesdezenniums,  beziehungs- 
reise  Quinqaenniums  zu  gelten. 


Nr.  13. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
7.  Februar  1905,  Z.  45020  ex  1904, 

mit  welohem  ein  neues  VeTzeiohnis  der  für  die  öBterreiclilBohen  nautischen 
Sohnlen  ingelassenen  Lehrtexte  veröffentlloht  wird. 

Mit  Bezug  auf  den  hierortigen  Erlaß  vom  13.  September  1901,  Z.  8877 
(Minist-Vdgsbl.  1901,  Stück  XIX,  Nr.  38),  wird  nachfolgend  ein  neues  Verzeichnis 
to  zum  Lehrgebrauche  an  österreichischen  nautischen  Schulen  zugelassenen  Lehr- 
texte kundgemacht. 

Rocksichtlich  der  Verwendung  von  Lehrmitteln  für  den  Unterricht  in  der 
Geographie,  in  der  Physik  und  in  der  Naturgeschichte  (Karten,  Globen,  Tellurien,  Wand- 
ttfeb  u.  8.  w.)  wird  bemerkt,  daß  solche  Lehrbehelfe  einer  besonderen  Approbation 
i&r  nautische  Schulen  nicht  bedürfen,  wenn  deren  Verwendung  an  Mittel-,  Bürger-, 
ToIkB-  oder  Handelsschulen  bereits  allgemein  zugelassen  wurde. 


•) 


ial-YerordnungBblatt  Yom  Jahie  1897,  Nr.  15,  Seite  168. 
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Verzeichnis 


Lche  an  den  nantischen  Schnlen  zu{ 
Lehrtexte. 

A.  Vorbereitungs-Kurs. 
BeiisioQ. 

oria  Sacra  del  vecehio  e  del  tiuovo  testamento.  W 
,g.  Gebunden  1  K. 

de    della   religione    cattolica.     Con    approvazione 
9  aprile  1894.  Trieiit.  1899.  G.  B.  Monauni. 

,  Biblijska  Poviest  starozavjetne  objave  Bozje  za 
.  K.  Landeaverjag.  Gebunden  1 K  10  h. 


:a,  Povjest  novozavjetne  objave  Bozje  za  srednje  a 
,  K.  Landesverlag.  Gebunden  88  h. 

Katekizam   za   srednja  uöilista   (po   Deliarbu).   1 
[■am  1899.  K.  Landes-V erlag.  Gebimden  84  b. 


ItalieniBche  Sprache. 

rammatica  della  lingua  italiana  viva  nella  prosa,  < 
i  secondarie  e  gli  iatituti  afBni.  Seconda  edizioi 
i  2K. 

ad  uso  delle  classi  inferiori  delle  seuole  niedie   i 

lest  1899.  G.  Chiopria. 

irima.  Gebunden  1  K  70  li. 

ecouda.  Gebunden  2  K. 

erza.  Gebunden  2  K  20  h. 

[uarta.  Gebunden  2  K  30  h. 

per  le  scuole  popolari  austriache.  III.  Teil,  r 
rten.  K.  k.  Scbulbücher- Verlag.  Preis  1  K  10  1 
ohnleu  in  Dalmatien  zugelassen.) 

.,  Talijanska,  slovnica  za  pocetnika.  V  hrvat 
ockom  izdanju.  Priredio  J.  Kr.  Svrljuga.  Agra 
3  K  80  h. 

:  e  poesie  moderne  per  le  classi  inferiori  del] 
und  11.  Teil.  Trient  1899  und  1900.  G.  B.  Mon  at 
:  50  h.  n.  Teil  2  K  30  h,  gebunden  2  K  80  b. 
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tnre  per  le  scuole  popolari  e  civiclie.  EMizione  in  8  parti. 

bücher  -  Verlag.    (Dieses    Lesebuch    wird    nur    für    die 

n  Dalmatien  zugelaasen.) 

Gebunden  50  h- 

abunden  80  h. 

Tebondea  90  B. 

rebunden  1  K, 


DentBche  Spracbe. 

DeTlst   Griaseppe,    Corso    di    lingua    tedesca.    Cod    nn    dizionarietto    metodico. 
k       Trento.  Monaani. 

■  Parte  prima.   2.,  verbesserte  Auflage.   1898.    Geheftet  2  K   60  h,  ge- 

■  bunden  3  K  10  h. 

Sekerzer,  Dr.  J.,  VjeSbenica  za  pocetnu  obnku  u  njetnaökdni  jezikii  ii  pomorsldm 
skolama.  Wien.  K.  k.  Schulbäeher-VerJag.  1903.  Preis,  geheftet  1 K  30  h, 
gebanden  1  K  50  h. 

8«rl>o-krostisehe  Sprache. 

Dirkorii!  M.,  Oblici  hrvalakoga  Jezika  za  arednje  äkole.  5.  Auflage.  Ägram  1895. 
Kommissionsverlag.  Zupan.  1  K. 

-  —     Hrvatska   gintaksa   za    skolu.   4.   Auflage.    Agram    1896.   Kommissions- 
verlag. Zupan.  1  K. 

-  —     Refienica    za    skolu.    IX.    izdavanje.    Agram     1901.    Aktiendnickerei. 
Preis  70  h. 

(Hrvatska  citanka  za  I.  razred  gimnazijski.  5.  Auflage.    Umgearbeitet  von   M. 
Divkovi6,  Agram  1894.  Verlag  der  Landesregierung.  Gebunden  90  h. 
Iliar  M.,  Citanka  za  I  razred  srednjih  äkola.   Wien    1900.   K.   k.   Schulbücher- 
Verlag.  Preis  2  K  60  h. 
—    —     Öitanka  za  IV.  razred  srednjih  skola.   Wien  1895.   K,  k.   Sehulbüeher- 
Verlag.  Preis  3  K  50  h. 
Iiretiö,  Dt.  T-,  Hrvatska  Sitanka  za  II.  razred   srednjih  ußilistn.    5,  Auflage, 
Ägram  1896.  Verlag  der  Landesregierung.  1  K  10  h. 

-  —     Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  niäe  razrede  srednjih  skola  II,  Izdanje. 
Agram  1901.  Hartmann,  Preis  2  K  40  h. 

Geographie. 

Itrteau  Laigi,  Element!  di  Geografia  per  la  prima  cbiHse  ginnasiale.  Triest 
1894.  In  Kommißsion  von  F.  H.  Schimpff.  1  K, 

-  —  Compendio  di  Geografia  per  la  seconda  classe  ginnasiale.  Triest.  F.  H, 
Schimpff.  1895.  1  K. 

—  Compendio  di  Geografia  per   la   terza   classe   ginnasiale.   Triest,  F,  H. 
Schimpff.  1896.  1  K. 

—  Compendio  di  Geografia  della  Monarchia  Austro-TJngaricii,  per  la  quarta 
classe  delfe  scuole  medie.  Tnest.  F.  H.  Schimpff.  1897.  2  K, 


K 


\; 
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iBco  ad  OSO  delle  scuole  medie.  Ediz.  italiana  del  Prof. 
1904.  Ed.  HÖlzel.  In  Leinwand  gebunden  9  K. 

Zehden,    Atlas  für   Hanilelsschulen.   Artaria,.    Wien 
is  7  K  80  h. 

i  arednje  skole  preradio  gü  R.  Trampler.  Po  23.  nje- 
veo.  Vjekosav  Rlai6.  Agram  1899.  Verlag  der 
undeii  2  K. 

i  atatistika  austro-ugarske  monarkije  za  srednja  ncilista. 
;e,  Agram.  Verlag  der  Landesregiernng.  1894.  1  K  30  h. 


ria  universale  enn  riflesso  alla  Storia  del  coramercio  e 
ien  1890.  K.  k.  Sohiilbiicher- Verlag.  1  K  60  h. 

povijesti  a  obzirom  na  povijest  trgovine  i  pomorstva. 
cid.  Wien    1901.   K.  k.   Schulbüclier- Verlag.   Gehmiden 

ti  storia  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medie. 

Storia   del   medio   evo.   Ans   dem   Deutsehen   übprsRtat 
und  Prag  1897.  Tempaky.  Gebunden  IK  80  h. 

Storia  antica.  Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von  D. 
rag  1898.  Tempsky.  Gebunden  2  K  20  h. 

her  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  nnd  neueren  Ge- 
pt-  und  öl  Nebenkarten.  21-,  unveränderte  Auflage. 
A.  B  a  1  d  a  m  u  s  und  E.  Schwabe.  Wien  1899. 
id  Sohn.  Gebimden  3  K  60  h. 

za  nize  razrede  srednjih  skola.  3.,  verbesserte  Auflage. 
i-erlag.  2K. 

her  Schnlatlas  in  30  Kart«n.  I.  und  11.  Teil.  Wien. 
Teil,  gebunden  IK  60  h,  II.  Teil,  gebunden  2K  32  h. 
imck. 


irithmetik  and  Algebra. 

e    di    Aritmetica    ad    uso    dei    ginuasi    inferiori.    Wien. 
i.  Parte  prima.  IK  80h. 

Wien  1877.  1  K  40  b. 

ize  razrede   srednjih  uöiliäta.    2.  Auflage.   Verlag 
■am  1897.  2  K  80  h. 

aale   di    aritmetica   per   la   I.   e   II.   claase   dei   gin 

stet.   Trient   1896.   G.   K.   Monaiini.   Preis,   geh 

!K. 

tmetica    per    la    III.   e   IX.  classe   delle   scuole   m 

,ta    di    Fr.    Postet.    Trient    1892.    G.    B.    Mona 

70  b. 
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e  gimnaziie   i  Qalik  §kole.   III  izdaDJe.  Agram  1900. 
10  h. 

tatu  di  G«ninetria  ad  aso  delle  classi  superiori  delle 
von  Enrico  Menegazzi.   Triest.   J.  Base.  1891. 

loger  «Tiuaejppe,  JWementi  di  Geometria  descrittiva  ad  ubo  delle  scuole  reali 
'        sapeiiori.  Versione  italiana  eseguita  da  Giaseppe  Zian.  Wien  1888.  A. 
Holder.  2K  80  h. 

[  (Für  die  II.  Vorbereitungsklaaae.) 

Snia  Peter,  Poßela  geometrije  za  nize  razrede  realaka  i  realnih  gimnazija,  na 
t^meljn  propisane  nanÜne  osnove.  Agram,  Verlag  der  Landesregierung. 

I.  Teil  für  die  2.  Klasse.  .3.,  verbesserte  Auflage.  1894.  Gebunden  80  h. 
n.  Teil  fiir  die  3.  Klasse.  4.,  verbesserte  Auflage.  1898.  Gebunden  80  h. 
m.  Teil  für   die   4.  Klasse.  3.,  verbesserte  Auflage.  1896.  Gebunden 
IK  40  h. 

SWU  Ä.,  Element!  di  Geometria.  Geometria  intuitiva  per  il  secondo,  terzo  e 
qaarto  corso  delle  scuole  reali  e  per  ifltitati  afßni.  Seconda  edizione  com- 
plettamente  rifatta.  Wien  1903.  A.  Holder.  3  K  20  h. 

Natai^eschiehte. 

Ptktny,  Dr.  A.,  Storia  iUustrata  dei  tre  regni  della  natura.  Triest,  F.  H. 
S  c  h  i  m  p  f  f . 

Parte  I.  Regno  animale.  1885.  Gebunden  3  K  60  h. 
Parte  HI.  Regno  minerale  per  Giovanni  Strnever,  1888.  Gebunden 
2K  50b. 

Ciniel  T  e  o  d  o  r  o,  Storio  illustrata  del  regno  vegetale ,  secondo  1'  opera  del 
Dr.  A.  Potorny,  Settima  edizione  riordinata  e  riveduta,  Turin  1904. 
Loescber.  Gebunden  2K  60h. 

ImjÜc  Ambrogio,  Storia  naturale,  (Diatribuzione  geografica  delle  piante  e 
degli  animali.)  Triest  1900.  Verlag  der  nautischen  Sektion  der  k.  k,  Handels- 
imd  nautischen  Akademie  in  Triest,  In  Kommisaion  bei  F.  H.  Schimpff 
in  Triest.  Geheftet  2  K. 

lAsray,  Dr.  A.,  Prirodopis  zivotinJBtva  sa  slikami,  za  nize  razrede  srednjih 
Dcilista.  9.,  von  A.  Korlev  ic  bearbeitete  Auflage.  Agram  1901,  K,  Landes- 
verlag. Gebunden  2  K  30  h, 

-  —  Prirodopis  bilinstva  sa  slikami,  za  nize  razrede  aredinih  ucilista.  5.  Auf- 
lage, nach  der  20.  deutschen  Auflage  bearbeitet  von  A.  Korlevid.  Agram 
1898.  K  Landeaverlag.  Gebunden  2  K  60  h. 

tiifitiii  M.  Rudstvo  za  nize  razrede  srednjih  skola.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Agram  1889.  F.  ^upan.  90  h. 


1S6  Stück  T.  Nr.  13.  —  Gesette,  Verordonngon,  Erllsie. 

Physik. 

Krist,    Dr.    G.,   Elementi    di   figica   per   le    classi   inferiori    delle 
Veraione  di   Fr.    Postet.    Trient  1894.    Monauni.   Preis, 
gebunden  3  K  50  h. 
Kniera,  Dr.  0.,  PoSela  fizike,  za  niSe  razrede  srednjUi  i  njime 

Agram  1899.  Fr.  Suppan.  Preis  3  K. 
Netoliezka  Fug.,  Fizika  i  InSba  za  gradjanske  skole.  Agram.  L. 
I.  TeU.  1886.  BroacUert  80  h. 
II.  TeU.  Broschiert  80  h. 
m.  Teü.  Broschiert  80  h. 


B.  FadL-Kurs. 
BellgloD. 

Wappler,   Dr.    Antonio,   prof.   all' universitÄ   di   Vienna.   Trattato   di   religione 

cattolica,  ad  nso  dei  ginnasi  superiori.  Trieste  libreria  J.  D  ase  editrice  1879. 

Parte   I.  Introduzione  all'  opera  e  prova  per  la  veriti  della  religione 

cattolica.  Versione  dall' orig.  tedesco,  per  cura  del  Sac.  Michele 

Fleiacer  jun.  2  K. 

Parte  II.  Dogmatica  cattolica,  Versione  dall'  originale  tedesco,  per  cura 

del  Sac.  Giorgio  Pittaco.  2K  80h. 
Parte  in.  Morale  cattolica.  Versione  dall'  originale  tedeaco,  per  eura 
del  Sac.  Carlo  de  Maiti.  2K  80h. 

Rabelie  Ct.,  KatoliSka  Dogmatika  za  vise  razrede  srednjih  nöilista.  2.,  verbessert« 
Auflage.  Agram  1898.  Verlag  der  Landesregierung.  Gebunden  1  K  20  h. 

P&lnnko  V.,  Katolicka  moralka  za  srednjia  uöilista.  Sinj  1890.  1  K  40  h. 

Suk,  Dr.  Felix,  Katolicka  apologetika  za  vise  razrede  srednjih  uÖilista.  2.  Auf- 
lage. Agram  1899.  Verlag  der  k.  Landesregierung.  1 K  20  h. 

Italienische  Sprache. 

Curto,  Dr.  G.,  Grammatica  della  lingua  italiana  viva  nella  prosa,  con  tre  appen- 
diei  per  le  acuole  secondarie  ed  istituti  a^ni.  Triest  1903.  Vram,  2  K. 

Antologia  di  poesie  e  prose  italiane  dai  primordi  della  letteratura  fino  al  secol» 

Sesente.    Testo    ad   uso    delle    seuole    medie    dell'  impero    austro  -  ongnri«, 
.  Auflage.  Triest-Finme  1891.  Chiopria. 
Parte  I.  L'  ottocento.  3  K  92  h. 
Parte  II.  H  settecento.  3  K  92  h. 
Parte  IH,  D  seicento  ed  il  Cinquecento.  3  K  92  h. 

Letture  italiane  ad  uso  deUe  classi  inferiori  delle  seuole  medie  della  monarcbia 
austriaca.  (Wie  fiir  den  Vorbereituiigskurs,  mit  Beschränkung  auf  die 
nautischen  Schalen  in  Dalmatien.) 

Nuovo   libro   di   lettura  per  le   classi   inferiori    delle  spuole  medie.  Triest.  F.  H- 
Schimpf  f.  (Nur  für  die  nautischen  Schulen  in  Dalmatien  zugelassen.) 
Parte  n.  1899.  Preis  3  K. 
Parte  HI.  1901.  Preis  3  K. 
Parte  IV.  1902.  Preis  3  K  75  h. 


V.  Nr.  13.  —  QeseUe,  Terordnungen,  Erlässe. 

Deutsche  Sprache. 

Bcfait  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedeaca.  con  an  dizjonarietto  metodico, 

l        Honanni. 

[  Parte  IT.  1894.  Gebunden  2  K  80  h. 

Defut  Jo3.  und  Mayr.  Dr.  A.,  E^ercizi  e  lettare  tedesehe  per  le  clasai  i 
I       delle  scnole  medie.  I.  Band.  Trient  1892.  Monanni.  Gebunden  2 

—  —  Esercizi  e  letture  tedesehe  per  le  rlaasi  auperiori  delle  scuol« 
n.  Band.  Trient  1894.  Monauni.  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Esercizi  di  versione  dall' italiano  in  tedeaoo.  Ännotati  da  Oscarre  de  E 

Triest.  F.  H.  Schimpff.  1894.  1  K  80  k 
Htraerle.    Dr.    F.,   Deutaohea   Lesebuch   fiir  kommerzielle   Lebranstaltei 

klassige    Handelsschulen).    4.   Auflage.    Bearbeitet    und    heransgegel 

J.  Pölzl.  Wien  1904.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2K  60h. 
Rtbeiil   Jos,,   Kjemai^a  palestra   ili   teoreticno-prakticna   gramatika  nj 

jezika  za  srednje  uöione.  Wien  1880.  Graeser.  4  K. 
lara  Fraujo,   Njema£ka   vjeJbenica   za  treci  i  öetvrti  razred  srednjih 

2.,  verbesserte  Auflage.  Agrara.  Landeaverlag.  1899.  1  K  60  h. 

—  —  Njemaüka  6itanka  za  srednja  uöilista.  3.,  verbesserte  Auflage, 
für  die  V.  und  VI.  Klasse.  Agram  1900.  Landesverlag.  Gebunden  2 

En^llsebe  Sprache. 

Bryn-NormaDB,  English  commerHal  correspondenoe.  Second  Edition.  Wii 
A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  1  K  40  h. 

8iB«r  C.  M.,  Metodo  Gaspey-Otto-Sauer.  Grammatica  inglese  dell 
parlata,  t-on  temi  letture  e  dialoghi.  Terza  edizione  migliorata  e  r 
quanto  alla  fonologia  dal  prof.  L.  Pavia.  Heidelberg.  G.  Groo 
4K  32  h. 

SUep,  Dr.  E.  and  Wttrzner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  für  höhei 
anstalten.  Mit  literarhistorischen  und  erläuternden  Anmerkungen,  eim 
der  britischen  Inseln  und  einem  Plane  von  London.  4.,  verbesserte 
Wien  1899.  A.  Holder.  Gebimden  5  K  4  h. 

Hrkal  Ed.,  Suppleraento  nautico  al  libro  di  lettura  inglese.  Triest  1902. 
der  Direktion  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  T 
Kommission  bei  F.  H.  Sehimpff  in  Triest.  Preis  80h. 

(Ml   T.    C,     Primo    libro    di    lettura    inglese.     V.    Ediz.    1 K  20  h.    ( 

1.  Fachklasse. 

Iitchjier  A.,  Gramatika  englezkoga  jezika.   IL  Auflage.   Zengg.   Hreli 
1900.  4  K. 
—     Engleska  f'itanka   sa   zbirkom    cngleskih   trgovackih   listova  z 
pomorc    i    za   skolu    s    obilnira    hrvatakim    tnraacem    sastavio.    Zenf 
Hreljanovid.  2  K  40  h. 

HandeUgeographie. 

iden.   Dr.  Karl,    Geografia  commerciale  tradotta   da  M.  Dr.  Stent 

1895.  A.  Holder.  5  K  60  h. 
sein  B.,  Atlante  geografico  ad  usu  delle   scnole   medie.   Edizione   ital 

Prof.  Dr.  M.  Stenta.  Wien  1904.  Ed.  Hölzel.  In  Leinwand  gebnn 
ik«r-Cicalek-Rotbftag-ZehdeB,  Atlas  für  Handelsschulen.  Artaria.  Wi 

2.  Auflage.  Preis,  gebunden  7  K  80  h. 


'  Qeaetse,  Terordniingen,  Erllue. 


ria  nniversale  con  riflesao  alla  storia  del  commercio  e  della 
1  1890.  K.  k.  Scbiilböcher- Verlag.  1  K  60  h.  (Für  die  I.  und 

bi^.e  poviJMti  3  obzirom  na  povijest  trgovine  i  pomorstva. 
eveo  S.  Ciibretoviii.  Wien,  K.  k.  Schulbiioher- Verlag. 
tK  50  h. 

impendio  di  storia,  geograßa  e  statistica  della  monarobia 
per  le  olassi  inferiori  e  auperiori  deUe  scnole  medie. 
idage,  durchgesehen  iind  verbessert  nacb  der  10.  deutscben 
194.  A.  Holder.  1  K  80  h. 

lele   di   Storia  per  le  claaai  inferiori   delle  scnole   medle. 

dem  Dentsoben  übersetzt  von  D.  Reich.  Wien  iind   Prag 

1  K  70  h,  gebunden  2  K  20  h. 
commerciale.  G.  dal  Ri  und  L.  Canella  traduttori,  Wien 
e.  Preis  3  K  20  h,  gebunden  3  K  60  h. 

risrber  Sohnlatlaa  in  30  Karten,  I.  und  H.  Teil.  5.,  unver- 
i.  Wien.  A.  Holder.  Preis  I.  Teil,  gebunden  1  K  60  b, 
n  2  K  32  b. 

riscber  Sehulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neueren  Ge- 
üaupt-  und  61  Nebenkarten.  21.,  unveränderte  Auflage. 
■on  A.  Baldamns  und  E.  Schwabe.  Wien  1899. 
i  und  Sohn.  Oebnnden  3  K  60  h. 

nica  austrijanske  drzave.   Wien.   K.  k.  Schulbücher- Verlag. 


ran«'.,  Trattato  di  Aritmetica  ed  .Mgebra  per  le  daasi 
iuole  medie.   Übersetzt   von   Enrico   Menegazzi.   Triest 

K  80  h. 

Geometria  ad  uso  delle  olassi  superiori  delle  scuole  mediß. 
irico  Menegazzi.  Triest  1891.  J.  Dase.  4K  80h. 

Ilementi  di  G-eometria  deseritfciva  ad  uso  delle  scuole  reali 
le   italiana   eseguita    da    Giu'seppe    Zian.    Wien    1888. 

80  h. 
e  prontuari  per  i  ealooli  di  navigazione.  Edizione  stereotipata. 
f   1903.   F.  Den  ticke.   Depot  für   Triest  imd   Dalmatien. 
F,  Triest.  Preis   im  Bucbhandel  8  K,   für  nautische  Schüler 
Ige  durch  die  Verfasser  4  K. 

Physik.  Heehanlk  nnd  Chemie. 

ito  di  Fisica  ad  nso  delle  clasai  superiori  delle  scuole  medip. 
uiparati.  Versione  libera,  eseguita  sulla  10a  ediz.  tedesca 
Wien  1898.  A.  Holder.  4K,  gebnuden  4K  50h. 

[Tittato  di  fisica  per  le  classi  superiori  delle  scuole  medie. 
snlle  X  edizione  tedesca  'da  F.  Postet.  Trento  1897. 
Preis  4K,  gebunden  4  K  60  h. 
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loa  ferrestre.  Prima  vereione  italiana  anteris^zata,  modi- 
iiiolo  nautiche  de)l'  impero  Austro-Ungarico  per  cura  di 
Wien  1898.  K.  k.  Sfhalbüoher- Verlag.  4  K. 

ätronomia  nantioa.  Seconda  edizione  riveiinta  eä  ampüata 
hulbür her- Verlag.  3  K. 

utale  per  tutti  gli  astri  Fino  a  60*  di  declinazione. 
:a  dal  tedesco  per  Artur«,  Vital.  Trie-st  1900.  F.  H. 


Dampfinaflchinenlehre. 

El  manohina   a   vapore   navale.   2.  Edizione   rivcduta   ed 
)3.  E.  Mohovirh. 


tteorologie  nnd  Oc«anO{ETaphIe. 

fia    ed    Ooeanngrafia.    Verlag    der    kijnigl.    nnntisohen 
1898.  4  K. 


di  postruzione   e   di   tecnologia   navale.   Lezioni   dettate 
i  nautiohe.  Triestr  1884.  Verlag  des  Verfassers,  3  K  60  h. 


B*SM  A.,    Cenni    di   manovra   navale.    Seoonda   edizione    riveduta    vi\    ampliata, 
Kommissiimsverlag  von  F.  H.  Srhirapff.  Triest  1904.  1  K. 

SchifTshygiene. 

Jell.  Dr.   A.  F.,   Lezioni   raedirhe   per  i   naviganti    5.    Auflage.   Fiuine   1887, 
E.  Mohovich.  4E. 

Utvieb,  D  r.  J.,  Brodarska  Wgijena.  Agram  1896.  2  K. 

Serbo-kroatische  Sprach«. 

Grammatik  nnd  Syntax  wie  fiir  den  Vorbereitiingskiirs. 

lue  Fr,,  Hrvatska  5itanka  za  vise  razrede  srednjih  äkola. 

I.  Teil.  3.  Auflage.  Bearbeitet  von  H.  Badaliifr.  Agram  1895.  Lande.s- 

verlag.  Gebunden  3  K  60  li. 
II.  Teil,  3.  Auflage.  Besorgt,  von   F.  Z.  Miler.    Agmra  1898.   Ijandes- 
regiening.  Gebiuideu  6  K. 


nd  Lehrbücher  nnd  ] 

t  r  b  11  0  h  •  r. 

Igemeine  VolksBcbulen. 

:,  Hotaa  F.  e  Oonano  L.,  T< 
tie.  Wien  1906.  K.  k.  Schult 

tteil  des  neuen   italieniscbi 
I.  *)  DDd  II.  TeU  •*)  zom 
er  Unterrichtssprache  allgen 
)m  11.  Februar  1905,  Z.  3: 

Ir  BOrgerflChulen. 

^du  Skol  määfansk^ch.  Prai 

»inen  gebunden  80  b. 

im  Unterricbtegebrauche  aj 

als  znläfiBig  erklärt. 

m  13.  Februar  1905,  Z.  2! 

'flr  MttelKhulen. 

maß  Ministerial-ErlasBes  toh 
ng  der  Approbation  der  koi 
le  an  Mittelschulen  mit  höh 
iflage  ist  erschienen: 
turgika.  U(iebn&  kniba  pro 
.  Preis,  geheftet  1  E  50  b, 
vom  1.  Februar  1905,  Z.  3^ 

Ministerial-Erlasses  vom  7.  Mai  1903,  Z.  12881 1), 

lulen  mit  deutscher  UnterricbtsspTache  allgemein 

n: 

Lmmatik  fUr  ßsterreicbische  Mittelschulen.  Wien 

indlung.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  E  40  b. 

om  11.  Februar  1905,  Z.  4101.) 

re  1902,  Seite  173. 

ra  1903,  Seite  319. 

re  1903,  Seite  51S 

ra  1903,  Seite  246. 


rffend  Lebrbflch«r  and  Lebnnittel.  161 

Kcker,  Dr.  Gastav,  GmndliDien  der  Mineralogie  imd  Geologie  fOr  die  V.  Elaese 
der  fiBterreichischen  GymnasiflD.  Mit  einer  farbigen  Tafel  und  136  Abbildungen 
in  Schwandruck.  Wien  1905.  F.  Den  ticke.  Preis,  geheftet  2  E  10  h. 
gebmiden  2  E  50  h. 

Diesee    Lehrbuch    wird    zum  -  Unterrichtsgebraucbe    an    Gymnasien    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  31.  Jltnner  1905,  Z.  1401.) 

In  2.,  im  wesentlichen  anverfinderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
8.  Februar  1902,  Z.  140  *),  zum  Lehrgebraacbe  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zul&ssiger  Auflage  ist  erschienen: 

ini  Earl,  Fysika  pro  miU  re&lky.  Prag  1904.  Verein  der  böhmischeD  Mathematiker. 
Preis,  geheftet  1  E  80  h,  gebunden  2  E  20  h. 

(Ministerial-Erlaa  vom  31.  Jänner  1905,  Z.  459.) 

Icjdar,  Dr.  E.  nnd  Hofmann  N.,  Chemie  zkuSebni  pro  ötvrtou  thdu  realnich  gymnasü. 
3.,  verbesserte  Auflage.  Bearbeitet  von  N.  Hofmann.  Prag  1905.  Unie.  Preis, 
kartoniert  80  h. 

Diese  neue  Auflage   des   genannten  Buches  wird   unter  Ausschluß    des 
gleichzeitigen  Gebraaches  der  frilheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebraacbe 
an  Real^mnasien  mit  bchmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zogelasseo. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Februar  1905,  Z.  2941.) 

d)  Fflr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BlldungsanstfUten. 

In  iL,  onverUiderter,  daher  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  19.  Jänner  1904, 
Z. 43632  ex  1903  ***),  zum  Lehrgebranche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

WiUtHitzer,  Dr.  Franz,  Deutsche  Grammatik  fttr  österreichische  Mittelschulen. 
Wien  1905.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof -Verlags-  uod  Universitätsbachhandlung. 
Preis,  broschiert  2  E,  gebunden  2  E  40  b. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Februar  1905,  Z.  4102.) 

Uainger  Em.,  Fysika  pro  ästavj,  uäitelsk6.  Ö&sC  prvnf.  4.  Auflage.  Frag  1904. 
I.  L.  Eober.  Preis,  geheftet  1  E  30  h,  gebunden  1  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  f)  zum  Schnlgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
SDStalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Jänner  1905,  Z.  45503  ex  1904.) 

*l  Minieterial-VerordnmigibUtt  Tom  Jabre  1902,  Seite  127. 
"}  HiniiteritJ-TerordiumgBbUtt  vom  Jahre  1892,  Sehe  392. 
'"  MinistOTial -TflrordnimggbUtt  Tom  J&hre  1904,  Seite  92. 
i   ViniBteziai-VerordDiuigiblatt  vom  J&hre  1900,  Seite  453. 


Stück  V.  —  TerAgnugen,  betrefTend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 

e)  Für  Lehrerinnenbildunssantt^tsn. 

ch  uiiTer&iiderteT,  eoDsch  gem&&MiDfBterial-ErlaB8eBT0in9.r 

S9  *),    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Lehrerinßenbildungi 

er  UnteirichtSBprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

ibriele,  Handarbeitskunde   fQr  LehrerinnenbildirngsaDsta 

Qterrichte.  Mit  besonderer  Bezugnahme  auf  das  Organisationsstatat  der 

isauBtalten  fQr  Lehrerinnen  an  den  öffentlichen  Volksschulen  in  Österreich. 

idig  in  4  Abteilungen  mit  391  Abbildungen.  2.  Abteilung:  Das  Stricken 

Abbildungen.  Wien  1905.  A.  Picblers  Witwe  und  Sohn.  Preü,  geheftet 

;  b,  gebunden  1  K  48  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Februar  1905,  Z.  3335.) 

f)  FDr  kommerzielle  Lehranstalten. 

J.,  Eautioäimiaclies  Rechnen  für  zweiklasaige  Handelsschulen.  Wien  1904. 
hlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  60  b. 
ieses  Lehrboch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Haodels- 
aUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Februar  1905,  Z.  2615.) 

LehrmitteL 

e.  LieferungBwerk,  herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums 
tns  und  Unterricht  vom  Lehrmittelbureau  fQr  kunstgewerbliche  Unteiricbta- 
iu  am  k.  k.  Österreichiachen  Museum  fQr  Kunst  und  Industrie. 
.  Lieferung.  Mädchenzimmer.  Wien  1904.  Aus  der  k.  k.  Hof-  und  Staats- 
rei.  Ladenpreis  10  E,  ermäßigter  Preis  fOr  inländische  Schulen  bei  direktem 
durch  die  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  (BQcherverschleiß-  und  Bestell- 
)  6  E  66  h. 

lie  6.  Lieferung  dieses  Werkes,  welche  vorläuäg  nur  mit  deutschem, 
chem  und  polniBchem  Texte,  bei  größerem  Bedarfe  aber  auch  in  den  andereD 
sprachen  erscheint,  wird  ebenso  wie  die  vorangegangenen  5  Lieferungen  **) 
terrichtsgebrauche  an  Fachschulen  fQr  Holzbearbeitung  und  den  einsdtU^gen 
ngen  der  Staats-Gewerbeschulen,  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  und 
erblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaC  vom  30.  Jänner  1905,  Z.  34598.) 

Schreibvorlagen,  umgearbeitet  von  H.  Urban.  Wien.  A.  Beiaser. 
t  E  40  b. 

>iesea  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebranche  au  kommerziellen  Lehr- 
an  allgemein  zugelaaaen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Februar  1905,  Z.  3932.) 

ial-Terordniingiblatt  Tom  Jthre  lti84,  Seite  4. 

ial-VerordniiQgBblatt  vom  Jahre  1903,  Sehe  119  und  573  und  vom  Jahre  1904,  Seite  38fi  . 


Sttl<^  Y.  —  Verfügungen  y  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehrmittel.  163 

Wildt  Josef,  Yorlagenwerk  fOr  geometrisches  und  Projektionszeichnen  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen,  Handwerkerschulen  und  Bürgerschulen.  3.  Auflage.  Wien 
und  Leipzig.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  E^eis,  in  Mappe  8  E. 

Die    3.  Auflage    dieses    auf  Veranlassung    und    mit   Unterstützung    des 
Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  herausgegebenen  Werkes  wird  ebenso 
wie  die  beiden  früheren  Auflagen  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  und  allgemeinen  Handwerkerschulen  zugelassen. 
(Ministerial-ErlaO  vom  11.  Februar  1905,  Z.  2992.) 

(MIek,  Dr.  Th.  und  Rothaug  J.  J.,  Mapa  driav,  dopravy  a  spojenf  svötov^ho. 
Pro  fieske  äkoly  upravil  Josef  Krejöi.  Maßstab  1  :  25,000.000.  Wien. 
Freytag  und  Bernd t.  Preis,  roh  in  6  Blättern  18  E,  auf  Leinwand  in  Mappe 
oder  mit  Stäben  25  K. 

Diese  Wandkarte  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Februar  1905,  Z.  1499.) 


Die  Direktionen  und  Lehrkörper  sämtlicher  Handelsschulen  (höhere  Handelsschulen, 
zweiklassige  Handelsschulen,  Mädchen  -  Handelsschulen,  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen) werden  auf  das  Erscheinen  von  nachstehender  Sammlung 
aufmerksam  gemacht,  deren  Verwendung  beim  Unterrichte  in  den  Handelsschulen 
empfohlen  wird: 

Übnagsformulare  fBr  den  Geschäftsverkehr.  Oroße  Heftausgabe.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Jänner  1905,  Z.  1986.) 

Im  Verlage  von  Franz  Deu ticke  in  Wien  ist  erschienen: 

Die  Erdkunde.  Eine  Darstellung  ihrer  Wissensgebiete,  ihrer  Hilfswissenschaften  und 
der  Methode  ihres  Unterrichtes.  Herausgegeben  von  Maximilian  Klar. 
L  Teil.  Günther,  Dr.  Siegmund,  Geschichte  der  Erdkunde, 
ni.  Teil.  Becker,  Dr.  Anton,  Methodik  des  geographischen  Unterrichtes. 
XIX.  Teil.  Götz,  Dr.  Wilhelm,  Historische  Geographie. 
XXm.  Teil.  Herz,  Dr.  Norbert,  Geodäsie. 

Preis  für  Abnehmer  des  ganzen  Werkes:  I.  Teil  12  K,  HI.  Teil  3  K, 
XIX.  Teü  10  K  80  h,  XXHI.  Teil  14  K  40  h. 

Preis  fQr  den  Einzelverkauf:  I.  Teil  14  K,  UI.  Teil  3  K  60  h,  XIX.  Teil 
12  K  60  h,  XXIII.  Teil  16  K  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publikationen  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen,  Mädchen-Lyzeen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Februar  1905,  Z.  3503.) 


*)  Ministerial-YerordnangBblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  35  and  Tom  Jahre  1888,  Seite  35. 


IM  Stuck  T.  —  TtrfDgiingen,  betreStod  Lehiltlclier  und  Lehnnitti 

Knlstrnnfc  Franz,  EDtwnrf  eines  Lehrplanes  für  Zeichsen  an  der 
Volksschule  auf  Grund  der  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmv 
zeitgemBßen  Gesichtspunkten.  Salzburg  1804.  Eommissionsve 
Hflllrigl.  Preis  6  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes,  welches  sich  als  ein 
Versacb  zur  Au&tellung  eines  den  neueren  Metboden  Rech 
Lehrganges  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  darstel 
Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  die  K( 
Bezirks-LehrerbiblJotheken  und  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  ui 
Bildungsanstalten  anfmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Febmar  190S,  Z.  1369.) 

Katalog  der  Handbibllotbekes  des  EatalogEimmers  nnd  Lesesaales  der  1 
biblittbek  in  Wien.  Wien  1904.  In  Kommission  bei  Gerold  u 
geheftet  4  E  20  h. 

Aof  das  Erscheinen  des  genannten  Kataloges  werden  die 
Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlali  vom  14.  Februar  1905,  Z.  1418.) 

Keupraktische  Reformbibliotbek.  Herausgeber  Direktor  Dr.  Bernar 
Dr.  Max  Fr.  Mann.  XV.  Band.  La  France.  Morceanz  cbois 
Gb.  Glaaser. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Bandes  werden  die  Direktor 
und  der  zweiklassigen  Handelaschnlen  behufs  AnscbalTung  fi 
bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(MiDisteriat'ErlaO  vom  30.  J&nner  1905,  Z.  353.) 


Im  k.  k.  ScholbQcher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbe^trafie  Nr.  1 
und  zu  haben: 

Prayidla 

taledici  k  ^k^rnn  praroplsu  a  tvaroBlovi  s  a1 
seznamem  slov  a  trarü. 

Jedin6  c.  k.  ministerstvem  kulta  a  v7u<^ovanl  sdiTÜenä  v 

(Regeln  fOr  die  bfihmische  Rechtschreibung  nebst  Wörtervei 

Einzig«,  vom  b.  k.  Hinisterinm  fBr  Knltas  und  Unterricht  antor 

Kleine  Ausgabe  30  h,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebuni 


Terl&g  des  k.  k.  MiniBteriumB  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Qorii 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

UMsteiiums  für  Kultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 

Ausgegeben  am  15.  M&tb  1906. 

UlH  Hr.  14.  Gesetz  yom  20.  Jänner  1905,  betreffend  die  Errichtang  nnd  Erhaltung  der  mit 
BargerBchulen  zn  verbindenden  I^rkurse.  Seite  165.  ~  Nr.  15.  Gesetz  vom  20.  Jänner  1905, 
gütig  ftkr  das  Herzogtum  Salzburg^  womit  die  §§  21  und  32  des  Gesetzes  vom  25.  Juli  1900 
imd  der  §  35  des  Gesetzes  vom '^8.  Dezember  1899,  betreffend  die  Regelung  der  Rechts- 
Verhältnisse  des  Lehrstandes,  al^eändert  werden.  Seite  166.  —  Nr.  Itt.  Verordnung  des 
Ministers  ftlr  Kultus  und  Ünterndl^  und  des  Finanzministers  vom  11.  Februar  1905,  zur 
Durchführung  des  Gesetzes  vom  7j  Mai  1874,  ttber  die  ReUgionsfondsbeiträge  für  das 
Dezennium  i901  bis  1910.  Seite  168.| —  Nr.  17.  Kundmachung  der  Ministerien  des  Innern, 
fär  Kultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  18.  Februar  1905,  betreffend 
die  in  einzelnen  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  eingeführten  Scbul- 
beitiftge  oder  sonstigen  gesetzlichen  Beiträge  zu  öffentlidien  Anstalten  von  unbeweglichem 
Ifachlaßvermögen,  welches  zu  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  ttber  die  Gerichtszuständigkeit 
in  einem  andern  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ahtnhandelnden 
Yeriasseiifldiaflb  gehört  Seite  169. 

Nr.  14. 

Gesetz  yom  20.  JSiiiier  1905  *), 

betreffend  die  Brriohtnng  und  Erhaltung  der  mit  Bürgersohnlen  sn  verbindenden 

Iiehrkurse. 

über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtomes  Salzburg  finde  Ich  anzuordnen, 
lie  folgt: 

§1. 

Für  die  in  Gemäßheit  des  §  10  des  Reichs -Volksschulgesetzes  vom  2.  Mai  1883, 
B.-6.-B1.  Nr.  53  **),  und  nach  Maßgabe  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für 
Krftus  und  Unterricht  vom  26.  Juni  1903,  Z.  22503  ***),  mit  den  Bürgerschulen 
Bi  Terbindenden  Lehrkurse  haben  hinsichtlich  der  Errichtung  und  Erhaltung  die 
Bertimmungen  der  §§  5  und  37  der  Gesetze  vom  10.  Jänner  1870,  Nr.  11  L.-G.-Bl.t), 
ledehungsweise  vom  5.  November  1880,  Nr.  11  L.-G.-Bl.  tt),  mit  den  im  §  2 
gesehenen  Abänderungen  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 


*)  Enthalten  in  dem  am  8.  Februar  1905  ausgegebenen  und  versendeten  XI.  Stücke  der  Gesetze 

und  Verordnungen  für  das  Herzogtum  Salzburg  unter  Nr.  14,  Seite  27. 
**)  IGmsterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  15,  Seite  117. 

»***)  Mbüsterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Nr.  37,  Seite  473. 
i)  Mnusterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  16,  Seite  38. 
if)  l'ioisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1881,  Nr.  2,  Seite  5. 


Stack  Tl.  Nr.   14  und   15.  —  Geaetze,  Verordnimgen,  Erlli 


Über  die  Frage  der  Errichtung  jedes  einzelnen  Lehrkurses  an  be 
BOrgerscbalen  entseheidet  der  k.  k.  Landesachulrat,  einvemehmlich 


§3. 
Die  tatsächliche  Erfiffiiung  des  betreffenden  Lebrkurses  ist  an 
mäßige  BevilUgong  der  hiefur  erforderlichen  Mittel  seitens  des  Lan 

§4. 
Zar  Festsetzung  der  Organisation,  des  Lehrplanes  und  des  St 
kurse  ist  die  k.  k.  LandesschulbehOrde  berufen,  welche  auch  im  E 
dem  LandesausBChuBse  die  Höhe  des  etwa  einzuhebenden  Schulgeldes  oesummi. 

§6. 
Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  fUr  Kultus  and  IJ 
beauftragt. 

Wien,  am  20.  J&nner  1905. 

Franz  Joseph  mjp. 


Nr.  15. 

Gesetz  TOm  20.  Jänner  1905  *), 

giltig  für  das  Herzog-tam   Salzbarg, 

womit  die  S8  31  und  32  des  Oeeets««  vom  35.  Jnli  1000,  Nr.  14  Ih-O.-Bl 

der  g  86  des  Oesetses  vom  8.  Desember  1899,  Nt.  29  Ii.-O.-Bl,  ***),  betrei 

Begelang  der  BeohtsTerhältnlsse  des  Lehr  er  stand  es,  abgeändert  wei 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Salzburg  finde  Ich  am 
wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  §§  21  und  32  des  L.-G.  Yom  25.  Juli  1900,  Nr.  U  L.-G.-Bl., 
§  35  des  Gesetzes  vom  8.  Dezember  1899,  Nr.  29  L-G.-Bl-,  betreffend  die 
der  BechtSTerbaltnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  de! 
tumes  Salzburg,  haben  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit 
und  kOnftig  zu  lauten,  wie  folgt: 

*)  Entbalten  in  dem  am  8.  Februar  1905  auagegebenen  und  Tersendeten  XII.  Stocke  d 

and  Terordonngen  fUr  das  Herzogtum  Salzboi^  unter  Nr.  15,    Seite  29. 
*•)  Ministeriftl-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  (900,  Nr.  47,  Seile  464. 
•'•)  Miniaterial -Terordnungablatt  vom  Jahre  i900,  Nr.  35,  Seite  305. 


T.  !■ 


Stftek  YI.  Nr.  15.  —  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

§21. 
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Als  definitiver  Lehrer  wird  in  Ansehung  der  Aküvitätsbezüge  (§§  29  and  32) 
leh  jeder  Lehrer  Dach  dem  dritten  nach  der  LehrbefähigungsprQfang  zurückgelegten 
^nstjahre  betrachtet  und  hat  demnach  ohne  Rücksicht  auf  den  konkreten  Dienstort 
)rach  auf  einen  Jahresgehalt  von  1200  E  bis  zum  vollendeten  10.  Dienstjahre 
:h  Ablegung  der  genannten  Prüfung,  von  da  ab  auf  einen  Jahresgehalt  von  1400  E. 
Dasselbe  gilt  mit  der  Beschränkung  des  §  37  des  Gesetzes  vom  27.  November 
Ol,  L.-G.-B1.  Nr.  41  *),  betreffs  weiblicher  Lehrkräfte.  In  den  definitiven  Besitz  einer 
{temisierten  Lehrstelle  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  kann  jedoch  auch 
derart  als  definitiv  betrachteter  Lehrer  (Lehrerin)  nur  im  Wege  der  speziellen 
ferieihung  (§§  1  bis  15)  gelangen. 

§  32. 

Jedem  definitiven  oder  als  definitiv  anzusehenden  Lehrer  (Eatechet)  gebührt, 
renn  derselbe  eine  Naturalwohnung  sieht  inne  hat,  eine  Quartierentschädigung. 

Dieselbe  ist  für  definitive  Volksschullehrer  in  der  Stadt  Salzburg 

mit  300  E  bis  zum  vollendeten  15., 
mit  400  E  über  dem  15.; 

den  Orten  Hallein,  St.  Johann,  Zell  am  See,   Tamsweg,  Badgastein,  Hofgastein, 
Stadt,  Bischofshofen,  Saalfelden,  Itzling,  Gnigl,  Maxglan,  Mittersill: 

mit  180  E  bis  zum  vollendeten  15., 
mit  270  E  über  dem  15. ; 

den  übrigen  Orten  des  Landes: 

mit  120  E  bis  zum  vollendeten  15.  und 

mit  180  E  über  dem  15., 
th  der  Lehrbefähigungsprüfung  für  Volksschulen  gerechneten  Dienstjahre  per  Jahr 
bemessen.  Als  definitiv  anzusehende  Volksschullehrer  (§  21)  haben  ohne  Rücksicht 
ihren  Dienstort  nur  Anspruch  auf  ein  jährliches  Quartiergeld 

von  120  E  bis  zum  vollendeten  15.  und 

von  180  E  über  dem  15. 
irechenbaren  Dienstjahre. 

Bürgerschullehrer  (Bürgerschulkatecheten)  erhalten  in  der  Stadt  Salzburg  ein 
rliches  Quartiergeld 

von  400  E  bis  zum  vollendeten  15., 
von  500  E  über  dem  15.; 
|&  in  der  Stadt  Hallein  und  in  Maxglan  ein  solches 

von  200  E  bis  zum  vollendeten  15.  und 
von  300  E  über  dem  15. 
weh  der  Lehrbefähigungsprüfung  für  Volksschulen  gerechneten  Dienstjahre. 

Diese  Quartiergelder  werden  vom  Landesschulfonde  getragen. 


*)  4iDJsterial.yerordnimg8blatt  vom  Jahre  1871,  Nr.  65,  Seite  332. 
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§  35. 

Anch  den  gAnsUlfslehrern''  und  den  „provisoriBchen  Lehrern' 
BOfeme  sie  eine  Naturalwotuung  nicht  inne  haben,  eine  Quartierg 
welche  für  dieselben  in  der  Stadt  Salzburg  180  K,  in  den  Orten  Hi 
Zell  am  See,  Tamsweg,  Radstadt,  Badgastein,  Hofgastein,  Bischofs) 
Mazglan,  Gnigl,  Itzling,  Mittersill  120  K,  in  den  übrigen  Orten  < 
per  Jahr  beträgt. 

Diese  Quartiergelder  werden  gleichfalls  vom  Landesschulfonde 

Artikel  U. 
Sämtliche  abrigeu    gesetzlichen  Bestimmungen  betreffe  der  1 
des  Lehrstandes   bleiben,   insofeme   sie   nicht    durch    spätere  Gre 
werden'  nnd  mit  den  Anordnungen  dieses  Gesetzes  nicht  in  Wi< 
in  Kraft. 

Artikel  JH. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  J&nner  1905  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IV. 
Hit  der  Darcbführung  dieses   Gesetzes    ist   Mein   Minister 
Unterricht  beanftragt. 

Wien,  am  20.  Jänner  1905. 

Franz  Joseph  m./p. 


YerordnuDg  des  Ministers  für  Enltus  nnd  Unterr 
Finanzministers  TOm  11.  Februar  1905 

zur  DnTohfaiunmg  des  Qeaetxea  vom  7.  Mal  1874,  B,-0.-Bl.  Nr. 
Beligionafoudsbeiträge  fSx  das  Dexennlnm  1001  bis  '. 

Die  Bemessung  der  Beligionsfondsbeiträge  fQr  das  Dezennium 
bis  auf  weiteres  unter  sinngemäßer  Anwendung  der  Bestimmungei 
Verordnung  vom  21.  August   1881,    R.-G.-B1.  Nr.  112***),   mit 
erfolgen,  d^  an  Stelle  des  §  6,  Alinea  2  dieser  Verordnung  mit  1 
seit  dem  Jahre  1898  geltende  neue  Fersonalsteuer-Gesetz  eine  i 

*)  Enthalten  in  dem  den  23.  Febrn&r  1905  ansgegebenen  IX.  Stücke  des  R. 
**)  Hmisteria] -Terordonngsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  23,  Seite  76. 
•••)  Hinigteriat-TerordniingBblatt  Tom  Jahre  1881,  Nr.  37,  Seite  231. 
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in  einer  Nachtragsverordnung  verlautbart  werden  wird,  ferner  daß  an  Stelle  des  im 
§2,  Alinea  2,  bezogenen  Finanzministerial-Erlasses  vom  26.  Juli  1880,  R.-G.-Bl.Nr.l02, 
dk  Verordnung  des  Finanzministeriams  vom  14.  Juli  1900,  R.-G.-Bl.  Nr.  120,  betre£fend 
die  Einbekennung  des  dem  Gebührenäquivalente  unterliegenden  Vermögens  fQr  das 
TL  Dezennium  zu  treten  hat  und  daß  gemäß  der  Ministerial -Verordnung  vom 
21.  Juni  1892,  B.-6.-61.  Nr.  HO  *),  das  aus  Grund  und  Boden  oder  aus  Natural- 
frQchten  fließende  Einkommen  sofort  nach  den  fOr  die  Grundsteuer  ermittelten 
Eatastraldaten  anzusetzen  ist 

Endlich  hat  in  allen  jenen  Bestimmungen  der  zitierten  Ministerial  -Verordnung, 
in  welchen  der  Stand  vom  1.  J&nner  1881  zu  Grunde  gelegt  ist,  an  Stelle  dessen 
selbstrerständlich  der  Stand  vom  1.  Jänner  1901  zu  gelten. 

Hartel  m./p.  Kosel  m./p. 


Nr.  17. 

Knndmachniig  der  Ministerien  des  Innern,  für  Kultus  und 
Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom  18,  Februar  1905  **\ 

betreffend  die  in  einzelnen  der  im  Belohsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder 
eingeffihrten  Schnlbeiträge  oder  sonstigen  gesetsliohen  Beiträge  zu  öffentllohen 
Anstalten  Ton  unbewegUelieni  Naohlaßvermögen,  welches  zu  einer  nach  den 
aUgemelnen  Begeln  über  die  Gerlohtszuständlgkeit  In  einem  andern  der  Im 
Relchzrate  Tertretenen  Könlgrelohe  und  Länder  abzuhandelnden  Verlassensohaft 

gehört. 

(Vogleiche  die  Enndmadumgen  vom  11.  Juni  1898,  B.-G.-B1.  Nr.  101,  3.  September  1898,  B.-G.-61. 
Nr.  J84,  28.  Dezember  1898,  B.-G.-B1.  Nr.  24  ex  1899,  4.  April  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  69,  6.  Mai  1899, 
IL-G.-BL  Nr.  111,  7.  November  1899,  R.-G.-BL  Nr.  245,  22.  November  1900,  R.-G.-B1.  Nr.  230, 
20.  Dezember  1902,  B.-G.-B1.  Nr.  34  ex  1903  und  vom  24.  MSrz  1904,  R.-G.-B1.  Nr.  33.) 

Von  Beiträgen  der  im  Titel  erwähnten  Art  wurde  weiters  eingeführt  der  Beitrag 
an  die  Lehrerpensionskasse  (Lehrerpensionsfond)  der  Volksschulen  in  Salzburg  (Gesetz 
vom  14.  Juni  1904,  L.-G.-Bl.  Nr.  10  ex  1905,  wirksam  vom  18.  Februar  1905  an). 
Zur  Bemessung  dieses  Schulbeitrages  ist  im  Sinne  dieses  Landesgesetzes  das 
)^.  k.  Gebührenbemessungsamt  in  Salzburg  berufen. 

Das  Landesgesetz  findet  auf  die  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  der 
SibaDfall  nach  Beginn  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  erfolgte. 

Bylandt  m./p.  Hartel  m./p. 

Kosel  m./p.  Klein  m./p. 


*)  Mmistenal-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Nr.  34,  Seite  445. 
**)  Enthalten  in  dem  den  4.  März  1905  ausgegebenen  XVL  Stttcke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  36,  Seite  67. 


rOgungen,  betrelTend  Lehrbücher  und 

Lehrbfiohor. 

a)  Für  allgemeine  Volksschulen. 

ann,    Aufgaben  fQr   das   mündliche  und  schriftlicl 

iraum  von  1 — 20.)  Wien  1905.  F.  Tempaky.  Preis,  geounaen  4U  n. 

Liisgabe     für     ungeteilte    einklassige    Volksschulen    in    OberOsterreich. 
3.,  verbesserte  Auflage; 

Lusgabe  fQr  zweiklassige  (und  geteilte  einklassige)  Volksschulen  in  Ober- 
Österreich.  2.,  verbesserte  Auflage; 

.asgabe  für  dreiklassige  Volksschulen  in  Oberösterreich.    2.,  vei 
Aufl^e ; 

LUSgabe    fQr    vier-    und    fUnfklassige    Volksschulen    in    Oberds 
2.,  verbesserte  Auflage; 

LUSgabe  für  fttnfklassige  Volksschulen  in  Oberösterreich,  in  welch 
Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  2.,  verbesserte  Aufl^e. 

»lese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  ' 

I  in  Oberdsterreich  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Miürz  1905,  Z.  6020.) 

b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  Bflrgerschulen. 

luel,  Katolicki  litargika  pro  obecn^    a  mÖÖCanske  Skoly.   Prag   1905. 

ächulbächer -Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

)ieses  Lehrbuch,  welches  von  dem  fQrsterzbischöflichen  Ordinariate  in 

Lir  zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  Volks-  und  Bürger- 

I    mit   böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb   der  genannten  C 

det  werden. 

)er  Gebrauch  dieses  Buches  an   den  bezeichneten  Schulen  in  ai 

;n  wird  gestattet,   wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariat 

;  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Februar  1905,  2.  5868.) 

c)  Ffir  Bflrgerschulen. 

ranz,  Geometrie  und  geometrisclies  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  I 
Mit  122  Figuren  und  5  Figurentafeln.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1905.  [ 
mpsky.  Preis,  gebunden  90  h, 

)ieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mttf 
ler  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  März  1905,  Z.  6271.) 
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Mne  Josef  nnd  Barbiscb  Hans,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen 
Zeichnens  för  Knaben-Bürgerschulen.  II.  Stufe.  Für  die  2.  Klasse.  Mit  89  Text- 
figuren. 2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1904.  Manz.  Preis,  broschiert  76  h, 
gebunden  96  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Februar  1905,  Z.  4596.) 


d)  Für  Mittelschulen. 

Pekomys  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches  für  die  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen. Bearbeitet  von  Dr.  A.  Fritsch.  Ausgabe  B.  Mit  144  farbigen  Pflanzen- 
bildem  auf  36  Farbendrucktafeln  und  236  Abbildungen  im  Text.  24.,  neu 
durchgearbeitete  Auflage.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden 
3  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  23.  Auflage 
desselben*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

Neben  dieser  neuen  Auflage  wird  die  21.  Auflage  **)  auch  fernerhin  im 
Buchhandel  erhältlich  sein  und  die  Lehrkörper  werden  bei  Bestimmung  der  an 
der  Anstalt  einzuführenden  Lehrbücher  zu  entscheiden  haben,  welche  der  beiden 
verschieden  ausgestatteten  und  deshalb  im  Preise  diflferierenden  Ausgaben  in 
Würdigung  der  lokalen  Verhältnisse  dem  Unterrichte  zu  Grunde  zu  legen  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  März  1905,  Z.  4254.) 

KaTii(  Jakob,  Katolicka  liturgika  za  Solski  in  doma^i  pouk.  Marburg  1904.  Verlag 
der  St.  CyriH- Druckerei.  Preis,  gebimden  2  K. 

Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  der  bezüglichen  kirchlichen  Oberbehörde 
vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen,  an  welchen  der  Beligions- 
unterricht  in  slovenischer  Sprache  erteilt  wird,  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Februar  1905,  Z.  3345.) 

In  5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
25.  Mai  1900,  Z.  14119  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Jarolimek  Vinzenz,   Deskriptivnl   geometrie   pro  vy§§f   äkoly  redlni.   Prag  1905. 
Verein  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  gebunden  3  K  40  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Februar  1905,  Z.  5683.) 


*)  Hmigterial  -YerordnoiigsblaU  vom  Jahre  1904,  Seite  90. 
-     **)  MiniBterial-YerordDUDg&blatt  yom  Jahre  1900,  Seite  154. 
I    **^)  MiniBterial -VerordnnngsblaU  vom  Jahre  1900,  Seite  311. 
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e)  FOr  gewerUldie  Lshranrtal 

Scbmid  Heinriclk,  Die  natOrlicben  Bau-  und  Dekori „ _., 

Auflage.  Wien  1905.  Earl  Graeser  ond  Komp.  Preis,  kartoniert  2  K  30  h. 
Diese  zweite  Auflage  dee  Werkes  wird  als  Hilfebuch  zum  Gebranche  aa 
Staats-Gewerbeschnlen  und  an  Fachschnlen  für  Steinbearbeitong  sowie  an  jenen 
gewerblidien  Anstalten  zugelassen,  welchen  Winterkorse  fOr  BaDhandwerfcer 
angegliedert  sind. 

(Uinisterial-Erlaß  vom  6.  März  1906,  Z.  6851.) 

Scbaffer  Earel,   Modemi  o&vrhj   pro  rflznä  ÜTuosti.  Wien  1905.    Fr.  &ivn4J. 
Preis,  in  Mappe  20  E. 

Dieses  Werk  wird  zam  Unterricbtsgebrauche  an  allgemeinen  Handwerker- 
schulen und  an  gewerblichen  Fortbildtmgsfichulen  mit  böhmischer  Unterrichta- 
spracbe  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Februar  1905,  Z.  5626.) 

f)  Fflr  komnMrzIelle  Lebranstalten. 

Eraeger  J.,  Chemische  Analyse  und  chemiecbe  Warenprflfongen.  Wien  1905. 
A.  Pichlers  Witwe  ond  Sohn.  Preis,  geheftet  2  E  40  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schnlen  (Handelsakademien)  allgemeiD  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Februar  1905,  Z.  ISOi.) 

Lehrmittel. 

HSIecI,  Geographische  Charakterbilder. 

Nr.  38.  Die  Tundra, 

Nr.  39.  Chinesische  Ldßlandschaft, 

Nr.  40.  Erdpyramiden  bei  Bozen. 
Wien.  Ed.   Hölzel.   Preis  per  Blatt  nnaufgespannt  4  K  80  h,  auf  starkem 
Deckel  gespannt  6  E.  Teztbeft  zu  allen  drei  Bildern  1  E  20  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  allgemeinen  VolkB- 
und  an  Bfirgerscbuleo  sowie  an  Lehrer-  und  Lebrcrinnen-Bildnngsanstalten  als 
zolftSBig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Februar  1905,  Z.  3136.) 

Kobers  Zoologische  Wandbilder  von  F.  Specht  I.  Serie.  12  Blätter,  und  zwar: 
Hund,  Eatze,  Eub,  Pferd,  Schaf,  Ziege,  Tiger,  Löwe,  Bär,  Eameel,  Ele&nt, 
Strauß.  Prag.  I.  L.  Hob  er.  Preis  der  ganzen  Serie  14  K  40  h,  eines  einzelnen 
Bildes  1  E  40  b. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  allgemeinen  VoUffi- 
imd  an  Bargeracbuleu  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als 
zulässig  erklärt,  j 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Februar  1905,  Z.  6018.) 
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Wk^trei  Fraoz,  Wandtafeln.  Wien.  F.  Tempsky. 

I  Serie:  Die  kleinen  Drackbacbstaben.  19  Tafeln.  Preis  8  E. 
n.       ,         „     grollen  „  15      „  »     7    » 

in.      ,      Lateindruck.  13  Tafeb.  Preis  6  K. 
I  IV.       „      Zifferblatt.  1  Tafel.  Preis  1  K. 

Dieses  Lebnmttel  nird  zum  Untenichtsgebraucbe  an  allgemeinen  Volks- 
I         schalen  mit  deatscher  Unterricbtsspracbe  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-ErlaO  vom  2.  Febmar  1905,  Z.  4656.) 

Im  Vertage  von  J.  A.  Schräg    in   Nürnberg    ist    der    Bericht    über   den 
LinternatioDalen  Kongreß  fär  Schulhygiene  in  Knmberg^  4.-9.  April  1904, 

soeben  erschienen. 

Dieser  Bericht  umfaßt  vier  starke  Bände,  enthält  neben  der  Schilderung 
der  Organisation  des  Kongresses  sämtliche  Verhandlangen  in  allen  Abteilungen 
und  umschließt  ein  aufierordentlich  wertvolles  Materiale  auf  dem  Gesamtgebiete 
der  Schnlbygiene,  so  daß  er  bei  vielen  Fragen  auf  lange  Zeit  hinaus  ein 
willkommenes  Nachschlagewerk  fQr  Fachmänner  sein  wird. 

Um  die  Anschaffung  dieses  wichtigen  Werkes  zu  erleichtem,  eröffnet  die 
Verlagsbuchhandlung  eine  Subskription  auf  dasselbe  und  setzte  den  Subskriptions- 
preis  bis  1.  April  1.  J.  mit  36  E  fest.  Nach  diesem  Zeitpunkte  wird  der  Bezugs- 
preis auf  48  K  erhöht  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  März  1905,  Z.  3574.) 

I    Hcmg,  Dr.  Alois,    Die  Unterscheidung  von  Baumwolle  und  Leinen.  Verlag  fttr 
Texülindnatrie  in  Sorau  (Preußen).  Preis  1  Mark. 

Auf  diese  lehrreiche,  mit  schonen  Abbildungen  ausgestattete  Schrift  werden 
die  Direktionen  und  Lehrkörper  der  Staats-Gewerhescfaulen  textil-cbemiscber 
imd    mechanisch  -  technischer    Fachrichtung    sowie    der    Webescbulen    behufii 
iHAUiger  Anschaffung  für  die  Scbulbibliothek  aufmerksam  gemacht. 
(Mimsteiial-Erlaß  vom  3.  März  1905,  Z.  38827  ex  1904.) 


Kundmachungen. 

DerUbiBter  fUr  Kaltiu  nnd  Unterricht  hat  der  Privat -K  etil  schule  mitbShniischer 
Hatcrrichtsfprache    in    Mfthriach-Ostrau    das    OffentlichkeitBrecht    sowie 
diiBecht,  UataritätBprUfDngen  abzuhalten  und   b taatBgUl tige  Mataritfttg- 
itngnisie  anszostelleo,  aaf  die  Dauer  des  Schuljahres   1904/1905  TerUehen. 
(Miniaterial- Erlaß  vom   20.  Februar  1905,  Z.  5398.) 

Der  Minister  fii  Knltaa  nnd  Unterricht  hat  das  dem  städtischen  MKdchen-Ljzenm 
in  Grai  Terliehene  Recht,  Reifeprüfungen  abznhalten  und  staatsgUltige 
BeifeieognisBe  ansznBtellen,  anf  die  Daaer  der  Schuljahre  1904/1905,  1905/(906 
tud  1906/1907  anBgedehnt. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  20.  Febmar  1905,  Z.  2622.) 


Die  ngLchbenaimta 
Publikationen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  lintj^n-inht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  SchulbOdier-Verlags-Diraktion  In  Wien  (I.,  Schwarzen 
gegen  BarzahlQDg  so  l)eziehen: 


Verordnnngpablatt  für  des  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriiuns  f&r  Knltn 
und  üntorrichi 

J«hrg<uig  1888 

Jah^Mg  1900 

„  1905  mit  PaBtEDWDdang 

Handbnch  der  Reichsgesetze  nnd  Ministerial-Verordnnngen  Über  das  Volks 
Schulwesen    in    dea    im  Beicbsnte    Tertratenen    Eänigreichen    und   LUndeni 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  nnd  2.  Tdl  (1878,   resp.  1879]  b  1  Bandi 

nm  2  E  34  h  n  benehen. 
Auch  Ton  der  sweiten  Auflage  (1881)  Bind  noch  broubierte  Ezemplu«  sn  2  K 
ton  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  nndiechstei 
(1888)  Auflage  gebnndene  Exemplare  zn  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs -ToIksschnlgeseU  samt  der  Dnrcbffttamngs-VerordnBng  lai 

der  Schul-  und  Ünterrlohts-Ordnnng 

Regeln  und  W^rterTerzeichnis  ffir  die  dentscbe  Recbtschreibnng 
LehrplXne  und  Instruktionen  fOr  den  Zeichenonterricht  an  Volkssehnlei 

nnd  BBrgerschnlen 

Verzeichnis  der  ffir  die  Bsterreichischen  Volksschnlen  und  B&reerschnlei 

Eun  Unterrichte  allgemein  znlXssigen  LehrbBcber  nnd  Lenmittel 
Verzeichnis  der  f&r  die  Ssterreichiscben  Hittelschnlen  znm  Unterrichts' 

gebranche  allgemein  znlXssigen  Lehrtexte  ond  Lehrmittel  nach  dei 

nüetzt  approbierten  Anflogen  (Ansgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Nonnen  Bber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort 

bildnngsschnlen.  Nebet  einem  Teraeichnisse  der  fUr  dieselben  snUsngen 
Lehrmittel  nnd  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  znm  Unterrichts- 
gebrancbe  znUssigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel 

DiBziplinar-Ordnung  ffir  die  Staatg-flewerbeschnlen 

Disziplinarordnnng  ffir  Handwerkerschnlen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildnngs-  nnd  Mittelschnlwesens  durch  den 
üBterreicbiicben  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prflfnng  der  Lehrer  fOr  allgemeine 
Volksschulen  und  Bürgerschulen  in  Österreich.  l.  Organisations-atatat  der 
Bildungsanst&lten  fUr  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  an  Öffentlichen  Tolhsscbulen,  — - 
n.  Statut  der  BUrgerschul-Lehrerknrse.  —  m.  Torschrift  aber  die  LebrbefiUiignnge- 
prOfnngen  fUr  allgemeine  Tolkischnlen  nnd  Bürgerschulen 
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Mifllne  nnd  Instruktioi  fBr  das  PreibandEeichDen  an  Lehrer-  und 

Lelrermnen-Bildiuigsanstalteii 
Gtsasi-VerEeicliiiis  der  Lelr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  fSr 

ia  Zeichennnterriclit  an  Hittelsebnlen ,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 

Büdugsanstalten 

bsle  Ferteetznng  cnm  Gesamt-Verzeiehnisse 

Zweite  PtrtsetEnnj;  znin  Gesamt- Verzeichnisse.  AbgeschloBsen  Id.  Juni  1899 
Dhstrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 

Gynnasien,  Realschnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

inlissigen  Gips-  nnd  Tonmodelle .     .     . 

[istnktianen  fftr   den   Unterricht   an    den   Realschnlen    in   Österreich 

im  Anicblnsse  &□  einen  NorniKllehrplan 

Ntmallehrplan  ffir    Realschnlen.    (Sepftrat&bdinck  der  üntenichta-MiniMerial- 

Terordnnng  rom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Ltkrplan  nnd  Instrnktion  fSr  den  Unt«rricht  im  Tnmen  an  den  Gymnasien, 

Kealgymnasien  nnd  Realschulen „ 

Niraalien  fQr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redi^ert  toh 

Dt.  Edmund  Edlen  Ton  HftreiiiE  eller. 

I.  Teil:  GymnBBien.     I.  Bud 

n.  Band 

n.  Teil:  BealBchalen 

Prlfangs-Vorschriften  fSr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdrnck  der  üntemchtB-MinisteiiAl-Terordnnng  Tom  30.  Aagnit  189?)   . 
PrihD^-Vorschriften  ffir   das   Lehramt  an  den  Mittelschnlen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,    und  zwar  fUr  Zeichnen,    HandelswiBSBn- 

•claflen,  Mnaik  nnd  Oes&ng,  Tomen,  Stenographie  nnd  Nautik 

Wrinngen  zur  Fflhrnng  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  österreieh, 

tli  Anhang  in  den  luBtrnktionen  flr  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  GymnasiaLEnquCte-Komoiission  im  Herbste  1870   .    . 
Besehlisse  nnd  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Konferenz  in 

Wien  1885 

Bflieht  fiber  Ssterreichisches   Unterrichtswesen   aus  Anlaß   der  Welt- 

»nsstellung  1873 

Oiieireichisches  Tolhsschnl-  n.  Hittebehnlwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Ton  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

IMe  Verwaltung  der  Saterreicbischen  Hochschulen  tou  1868  bis  1877. 

Ton  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Emsthewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  WeltanssteUung  in 

Jahr«  1867.  Ton  B.  von  Eitelberger 

AktenSSige  Darstellung  der  Verhültnisse  der  griechisch-orientalischen 

flierarehie  in  Österreich,  dann  der  illyriachen  National-EongieBM  nnd  Ter- 

Iiud]Dngi-S;noden  

Jdreshericht  des  k.  k.  Ministeriums  f&r  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 

png  1870— 1871  — 1873  — 18T4  — 1875— 1876,  PreU  per  Jah^ang 
Bericht  ttber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  SchnlbÜcher-Verlags  (1894) 
Sanlnng  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

ud  Lehrmittel   ffir    Volks-   und    BSrgerschnlen   und   Lehrer-    und 

UhrerinneD-Bildoiigsanstalten 


40 
40 


PrelB     I 


Pro^ftHBft  per  1'  iisc|;MB«ito  della  ÜMgatt  italiua  k«II«  sei*!«  naü 

autriaehe,  in  cm  U  liogii«  dMatrnnone  61'itaUuK 

Istmzione  per  ]'  iim^amento  del  diseKoo  a  man«  sciolta  lelle  aciol« 

popolan  e  eiviebe,  nelle  icnole  medie  e  d'indnstria 

La  Iflf^e  dell'  Impero  per  le  SGBole  popolan  eoll'  Ordinaaza  per  1'  eteea- 

ifoae  e  eol  Be^oIaiBento  scolasüeo  e  didattico 

Ordinanxa  del  miniatro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  Giogno  1883, 

Mo.  10618,  per  P  mectudone  della  legge  d.  2  Maggio  18S3,  B.  L.  L  Nr.  53 
ftegolaventi  per  1'  edieazioae  e  ^li  csami  d'abilitazione  all'  iisegnamento 

nelle  seaole  popelari  gAaerali  e  cittadjie  in  anstrla 

Rttlk^  zikOD  0  ikolich  obecnydi  ■  naHEenfm  Tjkonivftdm  a  Hdem  ikolofm  i 
rjalo-rnäm        

Or^niaaJSnf  Statut  diUffl  kn  vidilini  otitelA  a  nätelek.  —  Stttnt  korsfl  pro 
oeitele  Ucol  möifaDik^ch.  —  Pfedpis  o  skooikich  ipAaobiloali  pro  obrfiojnä 
ikolf  obecnä  a  mäCanakä 

Hlavni  praridla  o  ufbenf  prflmfsloT^eh  ikol  pokra2o*adcb,  tpolu  n  lemanem 
•chTÜen^ch  knih  a  pomAMk  uCebn^cli 

Driavna  pOStava  n  yadike  iole  in  iolaki  in  ntm  red 

Indreptarifl  peatm  ortoj^aAa  ronloA.  Bepile  fi  voeabnlarit  ortegrafle 
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Mmsteriims  fOi  EiOtus  und  TTntenicht. 

igiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Auflgegeben  am  1.  April  1906. 


»etz  Tom  29.  Jänner  1905,  wirkBam  für  die  Markgrafschaft  MAhreii,  mit  welchem 
^iaziplintrrorschrift  flir  die  ew  einer  üffeatlicheD  Volks-  oder  BUrgerschale  in 
^stellten  Lehrpereonen  erlassen  wird.  Seite  177.  ~  Kr.  19.  Erlaß  dea  Minieters 
md  Unterricht  Tom  6.  HSri  1905,  betreffend  die  üipagie0«rei  des  ÖBterreichtBchen 
r  Kann  and  Industrie.  Seite  184. 


Nr.   18. 

eesetz  vom  29.  Jänner  1905  *), 

Irksam  für  die  Xark^rafschaft  Mähren, 

Ine  neue  DlBiipUiiarTOTschrlft  für  die  an  einer  öffentUohen  Tolke- 
sTMhole  in  Uftlireii  angestellten  Lehrpereonen  erloaeea  wird. 

'ag  des  Landtages  Meiner  Markgrafsebaft  Mfthren  finde  Ich  an- 
)lgt: 

Artikel  L 
IS    bis    einscblieOlich    57    des    Gesetzes    vom    24.   Jftnner  1870, 
t  **),  werden  auQer  Wirksamkeit  gesetzt  nnd  tritt  an  deren  St«)le 
le  DisziplinarrorBchrift  fUr   die   an   einer   öffentlichen  Volks-  oder 
Mähren  angestellteD  Lehrpersonen. 

§1. 

len,  welche  die  ihnen  dnrch  ihr  Amt  oder  ihren  Diensteid  auferlegten 
Een  oder  ein  das  Ansehen  des  Lehrstandes  oder  die  Wirksamkeit 
Lehrer  schädigendes  Verhalten  außerhalb  der  Schule  sich  zuschulden 
werden  mit  einer  Ordnungsstrafe  (§  18)  oder  mit  RQcksicht  auf  die 
ad  der  Pfüchtverletzung  sowie  auf  die  allfällige  Wiederholung  oder 
'ende  Umstände  mit  Disziplinarstrafen  (§  19)  belegt. 

dem  den  18.  Februar  1905  ausgegebenen  und  versendeten  V.  Stucke  des  Landes- 
erordnongsblsttes  für  die  Markgrafsebaft  Mähren  unter  Nr.  27,  Seite  45. 
Mordnnnpblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  25,  Seite  79. 
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8  2. 

Fahrnehmangen,    beziehaDgeweise   Anzeigen,    welche   ei  i 

1)  einer  Lehrperson  zum  Gegenstande  haben,  Bteht,  ine  i 

igkeit  einer  strafgerichtlicben  Anzeige  ergibt,  aasachließ  i 

i  Einleitung  der  erforderlichen  Vorerbebungen  zu. 

a.t  der  Bezirksschulrat  nach  Klarstellung  des  Sachverh^ti  i 

sines  nach  diesem  Gesetze  zu  ahndenden  Tatbestandes  \  i 

bzuseben  ist,  oder  ob  es  bei  einer  Rage  (§  18)  sein  Be<  i 

Uich  ob  die  DiBziplinaruntersuchung  einzuleiten  ist. 
ersteren  beiden  Fällen  ist  der  Beschluß  des  Bezirksschi  i 

wenn  derselbe  durch  den  LandesBchulrat,  welchem  der  l 

der  gegenständlichen  Beschlußfassung  des  Bezirksschu  i 

itere  Verfügung  zur  Kenntnis  genommen  worden  ist. 

eßt  der  Bezirksschulrat  die  Einleitung  der  Disztplinaru  i 

liehe  vom  Landesschulrate  nach  Einsichtnahme  in  den  I 

at  der  Bezirksschulrat  die  Disziplinaruntersuchung  ohne  \  l 

1    den    Brachuldigten     unter    Bekanntgabe    der    gegen  i 

»gen  sofort  schriftlich  zu  verständigen. 

und  anonymer  Anzeigen  allein  kann  die  Einleitung  e 

5  nicht  beschlossen  werden. 

§3. 
mahme  von  Vorerhebungen   sowie    die  Durchfdhrung  \ 

j  obliegt  dem  Vorsitzenden  des  Bezirksschnhrates,  der  hierl  i 

chulinspektors  in  Anspruch  nehmen  kann. 

§4. 
^e   der  Disziplinanmtersucbung   ist  nicht  nur   der   e: 
es  Beschuldigten  bildende  Tatbestand  genauestens  zu  i 
h  alle  zur  Verteidigung  des  Beschuldigten  dienlichen  ; 

der  vom  Beschuldigten  vorgebrachten  Entlastungsmome 

sorgfältig  zu  berücksichtigen. 

rchfilhrung  der  Erhebungen  ist  auf  die  Schonung  di 
n  und  seiner  Stellung  Bedacht  zu  nehmen,  Mit  der  Einvemenmung  unj 
digten  als  Lehrer  unterstellten  Kinder  ist  nur  im  Falle  der  unbedingten,! 
Zweck  der  Untersuchung  gegebenen  Notwendigkeit  vorzugeben,  wobäj 
:ht  zu  nehmen  ist,  daß  weder  die  Autoritftt  des  Lehrers  noch  die  Wardst 

geschädigt  wird, 

'  mOndlicben  Einvernehmung  des  Beschuldigten  kann  jederzeit  vorgegangen 
eben  sich  hinsichtlich  der  Darstellung  des  Tatbestandes  zwischen  des 
r  einvernommenen  Zeugen  einerseits  und  des  Beschuldigten  anderseits! 
nvemommenen  Zeugen  untereinander  wesentliche  Widersprüche,  so  ist' 
shzeitigen  Einvernehmung  der  betreffenden  Zeugen  und  des  BescbuldigtM 
überstellung  derselben  vorzugehen. 
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§6. 
dien  Fallea  antnittelbar  vor  Abschloß  der  Disziplinar- 
beo,  sich  von  deren  Ergebnisse  in  Kenntnis  zu  setzra 
gehren  innerlialb  einer  Frist  von  wenigstens  14  Togen 
bungsakten  zu  gestatten.  Dem  Beschnldigten  steht 
acht  Tagen  nach  Ablauf  obiger  Frist  eine  Schluß- 
Wege  oder  in  Form  der  Torlage  einer  schriftlichen 

nldigten  neue  Beweismittel  vorgebracht,  so  ist  die 
dem  Falle  fortzusetzen,  als  die  vorgebrachten  neuen 
i  Verzögerung  des  Verfahrens  bezwecken.  In  der 
laldigte  auch  all^lige  Anträge  aaf  Vorladung  von 
iDg  zu  stellen. 

iinanmtersuchung  ist  der  gesamte  Akt  dem  Bezirks- 
an  and  von  diesem  mit  seiner  Äußerung  dem  liandes- 

§«. 

98  wird,  sofern  nicht  eine  Ergänzung  der  Untersuchung 
den  Bezirksschulrat  als  notwendig  erachtet  wird,  in 
e  Anwendung  zu  finden  hat,  der  Akt  dem  Vorsitzenden 
en  Disziplinarsenates  (§  7)  übermittelt,  wobei  der 
ng  aber  die  Disziplinarangelegenheiten  der  Lehrer 
böhmische  Senat  fQr  jene  der  Lehrer  an  böhmischen 
xer  an  utraquistischen  Schulen  haben  ihre  Nationalität 
itersuchung  bekanntzugeben. 

§7. 
ate  sind  ein  deutscher  und  ein  böhmischer  Disziplinar- 
adauer  mit  jener  des  Landesschulrates  zusammen^t. 

tieziehnngsweise  dessen  Stellvertreter  im  Vorsitze  im 

n; 

eferenten  des  k.  k.  Landesschulrates,  beziehungsweise 

eben  Vertretung  desselben  betrauten  Beamten   des 

ise  der  k.  k.  Stattbalterei) ; 

enten    des  Landesschulrates,    beziehungsweise  deren 

dige  Berichterstatter  in  den  Disziplinarsenaten; 

LandesausBchusse  als  Mitglied  des  Disziplinarsenates 

adesansschusses    im    Landesschulrate,     welcher    der 

Iren  muß; 

ktor  für  Volksschulen  der  betreffenden  Unterrichts' 
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5.  einem  vom  LaDdesschulrate  ans  seiner  Hitte  za  wählendei 
betreffenden  Nationalität,  beziehangSTeise  im  Falle  der  Verhinderun, 
dessen  vom  Landesschubrate  in  gleicher  Weise  zu  wählenden  Stell\ 
anf  die  dem  Landesschnlrate  auf  Grund  des  §  36  des  Gesetzes  vom  i 
L.-G.-Bl.  Nr.  3  *),  angehörigen  drei  Mitglieder  des  Lehrstandes  i 
BOcksicht  zu  nehmen  ist; 

6.  einem  Mtt^liede  des  Lehrstandes  der  allgemeinen  Volks-  unc 
welches  aus  dem  Ternovorschlage  der  ständigen  Ausschüsse  der  deuted 
weise  böhmischen  Landeslehrerkonferenz  vom  k.  k.  Minister  fllr  Kultut 
ernannt  wird,  beziehungsweise  im  Falle  der  Yerhindernng  desselben  i 
gleicher  Weise  ernanntem  Stellvertreter. 


Die  Ausschreibung  der  Disziplinarverhandlung  erfolgt  durch  dt 
Hievon  ist  der  Beschuldigte  mindesteos  acht  Tage  vor  dem  Vei 
schriftlich  zu  verständigen. 

Die  Einladung  der  Mitglieder  des  Disziplinarsenates  zur  Diszi 
hat  mindestens  acht  Tage  vor  dem  Verhandlungstennine  zu  erfolg 

Für  Mitglieder,  welche  ihre  Behinderung  dem  Landesschnbrate 

sind  deren  Stellvertreter  zur  Yerbandlung  einzuberufen,  sofern  diesi „ 

Zeit  erfolgt,  in  welcher  die  Einberufung  der  Stellvertreter  noch  durchfilhrbar  i 


Der  im  Sinne  der  Bestimmungen  des  §  8  einberufene  Disziplinarsenat  iE 
Anwesenheit  von  drei  Mitgliedern  (außer  dem  Vorsitzenden)  beschlußfähig. 

§  10. 

Findet  der  Disziplinarsenat  in  dem  vorliegenden  Untersncbungsmateriale  Vi 
spräche,  zeigen  sich  weitere  Erbebungen  als  erforderlich  (§  12  a)  oder  wird 
Gegenüberstellung  von  Zeugen  mit  Zeugen  oder  von  Zeugen  mit  dem  Beschuld 
noch  in  diesem  Stadium  fOr  geboten  erachtet  (§  4),  so  sind  die  Aktes  — 
Vertagung  der  Yerhandlung  —  an  den  Bezirksschulrat  zur  entsprechenden  Ei^iki 
anter  Angabe  bestimmter  Fragepunkte  zurflckznleiten. 

Nur  in  ganz  auanahmsweisen  Fällen,  namentlich  wenn  die  Entlassung  i 
Beschuldigten  von  der  Dienststelle  oder  vom  Schuldienste  in  Frage  steht  und 
es  auf  die  Beurteilung  der  Glaubwürdigkeit  eines  maßgebenden  Zeugen  anki 
kann  der  Disziplinarsenat  über  Antrag  des  Beschuldigten  oder  auch  von  Amts  i 
entweder  vor  der  Verhandlung  oder  im  Zuge  derselben  die  Vorladung  eben ; 
beziehungsweise  jener  Zeugen  zur  Verhandlung  beschließen. 

Die  durch  die  Vorladung  von  Zeugen  zur  Disziplinarverhandlung  erwachsi 
Kosten,  für  deren  Bemessung  die  bezüglichen  Bestimmungen  der  Strafprozeßon 
sinngemäße  Anwendung  zu  finden  haben,  werden  aus  dem  Landesschulfonds  besti 
doch  hat  hierfür  der  Beschuldigte  in  dem  Falle,   als   die  Zeugenvorladung 

•^  MiBisterisl-YerordmmjtBMatt  vom  Jahre  1870.  Nr.  23,  Seite  63. 
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id  derselbe  zo  einer  DisziplinarBtrafe  verurteilt  wird,  Ersatz 
I  in  leisten.  In  berflcksichtigimgswürdigen  Fällen  kann  der  Disziplinarsenat  jedoch  von 
n  Ersätze  losz&hlen. 

§11. 

Dem  Beschuldigten  steht  es  frei,  bei  der  Disziplinarverhandlung  persönlich  za 
3inen.  Im  Falle  der  nachgewiesenen  rechtzeitigen  Verständigung  des  Beschuldigten 
die  Disziplinarverhandlung  auch  in  dessen  Abwesenheit  durchgefohrt  werden. 
Die  Disziplinarverhandlung  ist  nicht  öffentlich. 

§  12. 

Die  Disziplinarverhandlung  beginnt  mit  dem  Vortrage  des  Sachverhaltes  und 

ntersachangsergebnisse  durch  den  Berichterstatter.  Hierauf  ist  dem  Beschuldigten, 

in  jedem  Falle  das  Schlußwort  gebührt,  das  Wort  zur  Verteidigung  zu  erteilen. 

uf  findet  die  Einvernehmung  allfälUg  vorgeladener  Zeugen  (§  10)  statt.  Jedem 

niigüede  des  Disziplinarsenates  steht  das  Recht  zu,  behufs  Erlangung  von  Aufklärungen 

sowohl  an  den  Berichterstatter  als  auch  an  den  Beschuldigten  und  die  erschienenen 

Zeugen  Fragen  zu  stellen. 

Ist  der  Sachverhalt  zur  Genüge  erörtert,  so  wird  die  Verhandlung  durch  den 
Vorsitzenden  unterbrochen  und  zieht  eicdi  der  DiszipUnarsenat  zur  Beschlußfassung 
lunck. 

Diese  wird  durch  die  dem  Berichterstatter  obliegende  AntragsteUnng  eingeleitet 
and  hat  za  lauten: 
a)  auf  eine  Ergänzung  der  Disziplinaruntersuchung,  oder 
bj  auf  den  Aasspruch,    daß   kein  Anlaß  zur  Verhängang  einer  Ordnungs-  oder 

Disziplinarstrafe  vorliege,  oder 
t)  auf  die  Verhängung  einer  Ordnungs-  oder  Disziplinarstrafe. 

§13. 
Disziplinarerkenntnis  darf  sich  nur  auf  Belastungsumstände  stützen,  welche 
huldigten  im  Laufe  des  Untersuchnngsverfahrens  oder  bei  der  Disziplinar- 
ng  vorgebalten  worden  sind. 

§  14. 
die    Beratung    und    Beschlußfassung    der    Disziplinarsenate    haben    die 
ngen    der   Geschäftsordnung    für    den    k.  k.  Landesschulrat    sinngemäße 
lg  zu  finden. 

§  15. 
]  erfolgter  Beschlußfassung  wird  das  Ergebnis  derselben  verkündet. 

§  16. 
r  die  Disziplinarverhandlung  ist  durch  den  der  Verhandlung  seitens  des 
len  beizugebenden   Schriftführer  ein  Protokoll  aufzunehmen,  welches  die 
er  Anwesenden,    die  wesentlichen  Ergebnisse   der  Verhandlung  und   die 
assung  zu  enthalten  hat  und  von  dem  Vorsitzenden  und  dem  Schriftführer 


Stttck  TU.  Nr.   18.  —  Gea«tte,  TertirdnuDgeD,  Erl&sse. 

»chnen    ist.    Von    dem   Ergebnisae    der   DiBziplinarrerh 

te  in  &Uen  FUlen  durch  den  Landesschulrat  im  Wege  des  Bezirkaschalrates 

ED  Terst&Ddigen. 

§17. 
1  die  Entscheidung   des  DiBziplinarseiiatea,    insoweit  sie  nicht  anf  eine 
der    DiariplinaroDtersnchong   (§  12,    lit.  o)   gerichtet    ist,    steht    '*'••" 
tan    die   innerhalb   der  vom  Tage   der  VersULndlgnng  (§  16)  laufe: 
i^ist  bei  dem  Landesschulrat«  einzubringende  Berufung  an  das  k.k.  Ministe: 
and  Unterricht  zn. 

§  18. 

geringere  PfliditTerletzung,  gegen  welche  die  mfindliche  Mahnung 
r  Schale  oder  des  k.  k.  BezirksschuUnspektors  nicht  ausreicht,  wird  d 

geahndet. 

^erhängnng  dieser  Ordnungsstrafe  ist  der  k.  k.  Bezirksschulrat  bereefa 
r  Erteilung  einer  BQge,  die  immer  schriftlich  zu  erfolgen  hat,  maß 
1  Gelegenheit  zur  Rechtfertigung  gegeben  werden. 
1  die  Erteilung  einer  Büge  kann  hinnen  14  Tagen  die  Beschwerde 
andesschulrate  eingebracht  werden ;  ein  weiterer  Bechtszng  findet  nicht  s 

§  19. 
)linarBtnifen  sind:  i 

erweis,  | 

trafweise  angeordnete  Versetzung  an  eine  andere  Lehrstelle  (diese  St 
bei  Schulleitern,  Oberlehrern  und  Direktoren  noch  durch  Entziehung 
Ion  als  Schulleiter,  bei  Oberlehrern  und  Direktoren  durch  Versetzung 
liederer  organisierte  Schule  verschärft  werden), 
Qtlassung  von  der  Dienstesstelle, 
atlassung  vom  Schuldienste. 


Verweis  wird  stets  scfarifüich  erteilt  und  hat  die  Androhung  streng 
;  für  den  Fall  wiederholter  Pflichtverletzung  zu  enthalten.  Xach  dreijLfar 
Dienstleistung  sind  die  diesbezüglicben  Vormerkungen  im  Personalstandes- 
ter Ansuchen  der  betreffenden  Lehrperson  zu  löschen. 

§21. 
Entlassung   von    der   Dienstesstelle    zieht    den  Verlust    der    als   Lehrer 
1  Rechte  nach  sich. 


Entlassung  vom  Schuldienste  kann  als  Disziplinarstrafe  in  der  Regel  ent 
lUgt  werden,  wenn,  ungeachtet  des  Vorausgebens  mindestens  einer  Disziplinar- 
neuerdings  erhebliche  Vernachlässigungen  oder  Verletzungen  von  Dienst- 
tattgefunden  haben.  : 


'  Gesetze,  TeroTdnnngen,  Erlllase. 


erichUichen  Verurteilung,  mit  welcher  der  Verlust  der 
evertretung  verbunden  ist  (§  48,  Absatz  III  des  Gesetzes 
1.  Nr.  53  *),  hat  durch  deu  k.  k.  Landesschulrat  die 
18  dem  Scholdieuste  ohne  Disziplinarverfahren  zu  erfolgen, 
durch  strafgericbtliches  Urteil  die  Beßlhigung  fflr  den 
den  (§  420  St.-G.),  so  ist  es  dem  Ermessen  des  Landes- 
elbe ohne  Disziplinarverfahren  aus  dem  Schuldienste  zu 
3  berücksichtigungswerten  Umständen  in  den  Ruhestand 

§  24. 
nte  and  den  damit  verbundenen  Bezügen  muß  von  dem 
luer  der  gerichtlichen  oder  diszipUnaren  Untersuchung 
Sachverhalt  die  sofortige  Entfernung  des  in  Untersuchung 
r  die  Dauer  der  Untersuchung  erfordert.  Eine  solche 
gleichen  Voraussetzung  auch  vom  Landesschulrate  bis 
[»linarerkenntnlsses  verfügt  werden, 
ie  verfügte  Suspension  hat  keine  aufschiebende  Wii-lnu^. 

§  25. 
lg  des  Suspendierten  oder  seiner  Familie  geerdet,  so 
^zeitig  den  Betrag  der  dem  Suspendierten  oder  seiner 
1  Alimentation  auszusprechen,  welcher  höchstens  zwei 
^Pension  genossenen  Jahresgehaltes  betragen  darf. 
Verurteilung  zu  einer  Disziplinarstrafe,  so  gebührt  dem 
s  zeitweisen  Verlustes  an  Diensteinkommen. 

Artikel  n. 
dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  m. 
13  und  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes 


Franz  Joseph  m./p. 

Haitel  m./p. 


rom  Jkhre  1883,  Nt.  15,  Seite  117. 
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Nr.  19. 
ErlaB  des  Ministers  für  Knltns  und  üntei 
6.  MSrz  1905,  Z.  6361, 

befereffsikd  die  aipsglefierel  dei  ÖaterrelahiBohen  UTuaiuiui  ffir  ] 

Mit  dem  Erlasse  vom  1.  Febrnar  1905,  Z.  45528  ex 
vertragsmäßige  Übergabe  der  Gipsgießerei  des  ÖsterreichischeE 
und  Industrie  in  die  Regie  des  Gipsfonnators  Moritz  Sehr 
angeordnet,  daQ  diese  Gießerei  während  der  Vertragsdauer  den  '. 
des  ÖsterreicMscben  Museoms  fOr  Kunst  und  Indastrie,  Inha 
zu  führen  habe, 

S&mtUche  staatlichen  nnd  staatlich  subventionierten  Untenri 
biemit  angewiesen,  ihren  Bedarf  an  Gipsmodellen,  soweit  er 
Gipsgießerei  gedeckt  werden  kann,  ausschließlich  von  ihr  za  b 

Allen  diesen  Schalen  sowie  den  aus  Landesmitteln  erhaltei 
mittein  Bubventionierten  Schulen  wird  bei  Bestellangen  von  de 
gesetzten  Preisen  ein  Nachlaß  von  10  Prozent  gewährt. 

Bestellungen  von  Gipsabgüssen  sowie  alle  hierauf  Bezug 
und  Zuschriften  sind  künftighin  ausscbließlich  an  die  „Gipsgießerei 
Museums  für  Eunst  und  Industrie,  Inhaber  Moritz  Scbroth"  in ' 
gasse,  zu  richten. 

Ich  ersuche  ^,  hievon  die  Direktionen  (Leitungen)  der  im  < 
gebiete  gelegenen  staatlichen  und  nicht  staatlicben  Unterrich 
mit  der  Überwachung  dieser  Schulen  betrauten  Behörden  und  ( 
achtung  in  Kenntnis  zu  setzen. 


TerfUgongen,  betreffend  Lehrbücher  und  ] 

IfOhrbfloher. 

a)  FGr  allgemeine  Volksschulen. 

Rothang  Joh.  Georg,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschi 
dem  Lebrplane  für  vier-  und  mehrklassige  Volksschulen. 
Kartenskizzen  in  Farbendruck.  7.,  verbesserte  Aufli^e.  Wien 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  den  überkiassen 
höher  organisierter  Volksschalen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  znläBsig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  M&rz  1905,  Z.  6727.)  j 


—  Terfbgiiiig«n,  betreffend  IjelirbBcber  und  Lehmiitle: 

b)  Für  BArgerachuleiL 

I  RAira  FrancoDzski  mln^ce  a  (Sltanba  pro  mdäfanskä  Skolj.  Uprav 

Stnpefi  I.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1905.  ünie.  Preis,  g 

Diese  nene  Auflage  des  geoannten   Buches  wird  zum  Lehr 

BQj^erscbulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fflr  zul&ssig  erk 

(Mhösterial-Erlaß  vom  17.  Mftrz  1906,  Z.  8190.) 

c)  FOr  Mitterschulen. 

et,  Dr.  Jakob,  Slovenska  Blovstvena  Citanka  za  sedmi  in  osmi  n 
SoL  Dmga,  predelaua  izdaja.  Wien  1905.  K.  k.  SchulbOcherO 
geheftet  2  E  SO  h,  gebunden  3  K. 

Diese  zweite,  umgearbeitete  Andage  des  genannten  Buche 
Ansschlnß  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  Mfaerea  Auflage 
Klasse  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen  dj 
Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Harz  1905.  Z.  8362.) 

1,  im  wesentlichen  unveränderter,  demnach  gemäß  Ministerial- 
27.  April  1900,  Z.  11129  *),  zum  Lehrgebraache  an  Bealschulen  : 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
BiWr  Hans,  Leitfaden  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  IV.  Kla 
schulen,  fimsbmck  1905.  Wagner'sche  Universitätsbuchhandlung.  1 
2  K,  gebunden  2  E  40  h. 

{Ministerial-Erlaß  vom  24.  März  1905,  Z.  10402.) 

Gebaner,  Dr.  Jan,  Mlnvniee  £eskÄ  pro  Skol;  sttednl  a  dstav;  nfitelskä.  i 

AnSage.  Prag  1905.  Unie.  Preis,  geheftet  3  E  70  h,  gebunden  4 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wi 

Aoflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  m 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  M&rz  1905,  Z.  7398.) 

oibrt  Fr.,  Psnlns  V.,  Chrestomathie  fran^aise  k  l'nsage  des  classe 
des  äcoles  secondatres  bohdmes.  3.,  inhaltlich  unveränderte  Auflag 
Gustav  Neugebauer.  Preis,  geheftet  3  K  60  h,  gebunden  4  ] 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wii 
Änflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mi 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  März  1905,  Z.  10806.) 


*)  MiDiiterial-TerordiiaiiKBbUM  Tom  Jtlire  1900,  Seite  294. 
"I  Ministerül-TerordniinKeblktt  fom  Jabre  1901,  Seite  275. 
"*i  Hisineri&l -VerordDnngBbUtt  Tom  Jahre  1900,  Seite  311. 


StUck  Tn.  —  TerfÜgTinKeB,  betrefTend  Lebrbacher  und  Lehnni 

r.  AI,  ükzoraf  pHrodopis  Sivo^iästva.  Pro  miM  odd^leD 

jvanskjch  vzdölal  F.  V.  RoaickJ.  11.,  verbesserte  Aafli 

'reis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  E  50  h. 

iese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso 
desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  BHaf 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassei 
(Miniaterial-ErlaÜ  vom  9.  Mlrz  1905,  Z.  7176.) 

<m.,  Fysika  pro  niiäi  tHdj  äkol  stfednich.  Vydäni  pro  re: 
904.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  E  90  h,  gebunden 
iese  neue  Aufiage  des  genannten  Baches  wird  ebenso  ' 

desselben  *  *)    zum    Lehrgebrauche    an    Realschulen 
chtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Mirz  1905.  Z.  9100.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstatten. 

.Jan,  Mluvnice  Ceskä  pro  Skoly  sttednf  a  üstavy  uj^itelske 
.  Prag  1905.  ünie.  Preis,  geheftet  3  K  70  h,  gebunden 
iese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso 
desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  u 
;san8talten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
(Ministerial-Eriaß  vom  10.  März  1905,  Z.  7398.) 

e)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

id  (ilauser  C,  Französisches  Lese-  und  Übungsbuch  für  Hf 

:  Handelsschulen).   Satzlehre  (mit  Abräge  de  Grammaire).  Wien   1904. 

scher  Verlf^.  Preis,  broschiert  3  E  10  h,  gebunden  3  E  60  h. 

leses  Lesebuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  höheren  Handels- 

(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen, 
[it  der  Einfahrung  des  nunmehr  Tollstandigen  „Lese-  und  Ühimgsbucbes 
idelsakademien  (höhere  Ebindelsschulen)  und  des  mit  faierortigem  Erlasse 
i.   März  1903,  Z.  C355.    fQr  zweiklassige  Handelsschulen  approbierten 
ischen  Sprach-  und  Lesebuches  für  kommerzielle  Lehranstalten,  Wien  1903' 

mit  hierortigem  Erlasse  vom  23.  Jänner  1901,  Z.  18693,  approbierte 
rsationagrammatik  für  kommerzielle  Lehranstalten"  (Wien  1899)  derselben 
1,  sowohl  an  den  zweiklaesigen  wie  auch  an  den  höheren  Handelsschulen 
Isakademien)  ab  Ajafaog  des  Schuljahres  1905/1906  außer  Gebranch  zQ 

(Ministerial-Erlaß  TOm  11.  März  1905,  Z.  4916.) 

td-VerordnmigBblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  3S7. 
al-TerordnvDgsbl&tt  rom  J&hre  1900,  Seite  311. 
&1  •Terordnasgablatt  Tom  Jahre  1901,  Seite  278.  ] 
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bberer  E.,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechselkunde  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 5.  Auflage.  Inhaltlich  unveränderter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des 
k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  19.  September  1903,  Z.  30825, 
zum  Uuterrichtsgebrauche  zugelassenen  4.  Auflage.  Wien  1905.  A.  Holder. 
Preis,  gebunden  3  E  28  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  März  1905,  Z.  6932.) 

Seibert  A.  £.,  GrundzQge  der  allgemeinen  Geographie  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen. (Erster  Jahrgang.)  Vorstufe  zur  Handels-  und  Verkehrsgeographie. 
2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  56  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  März  1905,  Z.  7856.) 

Hniby  VA  Clav,  Citanka  pro  pokraßovaci  Skoly  obchodni.  Prag  1905.  Ceski  grafickd 
akdovi  spoleönosf  „Unie".  Preis,  gebunden  3  E. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  März  1905,  Z.  4663.) 

f)  Für  nautische  Schulen. 

Kzxetti  E.,  Elementi  della  macchina  a  vapore  navale.  2  Edizione.  Fiume  1903. 
Preis,  beim  direkten  Bezüge  vom  Verfasser  2  E  und  das  Porto,  im  Buchhandel 
2  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  nautischen  Schulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  6.  März  1905,  Z.  7449.) 

g)  Für  Taubstummenschulen. 

Bwhbcpger  Heinrich,  Erstes  Religionsbtichlein  für  Taubstumme.  Linz  a.  d.  Donau 
1905.  Eommissionsverlag  der  Buchhandlung  des  katholischen  Preßvereines  in 
Linz.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Religionsunterrichte 
an  Taubstummenschulen  innerhalb  der  Diözese  Linz  als  zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Taubstummenschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den 
betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  März  1905,  Z.  8426.) 


'  Terfbgungen,  betreff^d  Lehrbücher  und 


LehrmitteL 

Rotbaog  J.  G.,  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Osten 
Maßstab  1  :  150.000.  Wien.  G.  Freytag  and  Bernd 
gespannt  in  Mappe  oder  mit  Stäben  20  E. 

Dieses  Lehnnittel  wird  zum  ünterrichtsgebranche 
und  an  Bttrgerschnlen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinaei 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  März  1905,  Z.  1 

Zipser  Julias,  Wandtafeln  für  Textil-Tecboologie,  und  zwar 
Tafel  21 :    Schlagmaschine, 
„      22:     Baumwollwalzenkrempel, 
„      23 :    lüngzwimmaschine, 
„      24 :    FlUgelBpinnmaBchine, 
,      25 :    Krempelwolf, 
„      26 :    Eammgamkrempel, 
„     27 :    WollkämmoBchine, 
„      28 :    Ereuzspulmaschine, 
„      29:     Mechanischer  Webstuhl, 
„      30 :     Tuchpresse 
und  aus  der  ersten  Serie  noch  die 
Tafel  i :     Laafdeckelkarde, 
„      2:     Tuchstuhl. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien  IS 
samt  Text,  roh  6  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben 
Die   obgenannten  Wandtafeln   werden    ebenso    wie 
derselben  *)  zum  Unterrichtagebrauehe  an  Webeschulen 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  März  1905,  Z.  6 

MikoUäek  Anton,  Zem^pisn^  atlas  pro  oby^ejnS  Skoly  obecni 
Selbstverlag.  Preis,  geheftet  38  h,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Ünterrichtsgebranche 

schulen  mit  böhmischer  ünterriehtssprache  für  zulässig  ( 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  März  190»,  Z.  4 


*)  MinntOTül -TerordnuDKBblatt  vom  Jedire  1903,  Seite  5 


reffend  Lehrbttcher  und  Lehrmittel.  —  SondmaehtingeD.     189 

ir -Verlage  in  Wieo  ist  erschienen: 
a}  ZdraTstTeoa  pravila  za  aJeaee  Id  ocenke,  in  sicer  za  starejäe  obiskovalce 
Ijudskib  §ol,  dalje  za  one  meSfanskih  &o\,  za  uäence  v  nüjih  razredih  ginmazij 
in  realk  i.  t:  d.  kakor  tadi  za  gojence  moSkih  in  itenskih  Q£ite]jiS£.  Sestavil 
Leon  Bargerstein.  Na  Dnnaju  1905.  Cena  10  h. 
b)  Sako  je  skrbeti  doma  za  zdraTJe  Solske  mladine.  Opazke  za  starSe  in  one, 
ki  imajo  gojence  na  brani  in  stanovanjn.  Spisal  Leon  Bargerstein.  Na 
Dnnaja  1905.  Cena  10  h. 

Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  BOrgerscbuIen  mit  slowenischer  Unterrichts- 
sprache und  die  Lehrkörper  der  Mittelachnlen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten,  an  denen  in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  werden  auf 
das  Erscheinen  dieser  slovenischen  Ausgabe  der  mit  dem  bierortigen  Erlasse 
vom  24.  September  1903,  Z.  29098*),  empfohlenen  Broschüren  „Gesundheitslehren 
fOr  Schaler  und  Schalerinnen "  und  „Zur  häuslichen  Gesundheitspflege  der 
Schuljugend"  aufmerksam  gemacht. 


(Ministerial-ErlaQ  vom  3.  März  1905,  Z.  3567.)  | 

Im  Verlage  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien,  V/i,  Margaretenplatz  2,  > 

erscheint:  ' 

!08.  Vierteljabrschrift  far  die  Erkenntnis  und  Behandlung  jugendlicher  Abnormer.  ' 

Herausgegeben  von  Ph.  Dr.  Moritz  Branner,  Ph.  Dr.  S.  Krenberger, 
Alezander  Meli  und  Med.  Dr.  Heinrich  Scfalöss.  Abnehmerpreis  far 
den  Jahrgang  von  4  Heften  zu  je  5  Druckbogen  12  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
uid  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  der  Anstalten  zum  Unterrichte  and 
zur  Erziehung  abnormer  Kinder  und  die  Eommissionen  der  Bezirks-Lehrer- 
bibliotheken  behufs  deren  Anschaffung  fOr  die  Anstalts-,  beziehungsweise  Bezirks- 
Lehrerbibliotheken  auhaerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  März  1905,  Z.  2437.) 


Enndmachnngen. 

Der  Mioiater  für  Knltue  und  Unterricht  hftt  dem  FriTst-GymiiBBinm  mit  b  ob  mi  scher 
CnierrichtgBp räche    in    UähriBch  -  Oatr&u    daa    ö ff  entiichkei tsrecht    BOirie 
'is  Recht,    MatDritätsprUfuDKen  abzuhalten  and  BtaatsgUHige  Matnritits- 
tengniBBe  anszuatelleD,  anf  die  Daner  des  Schn^afares   1904/1905  verliehen. 
(MiDiEterial-£rlaa  Tom   18.  März   1905,  Z.   7921.) 

Ludwig  Krass,    zuletit  ünteriehrer  in  Wnrmlach  (Kärnten),    wurde  vom  Schul- 
^itiiGle  entlassen. 

(Ministeria!-Akt  Z.  7756  ei  1905.) 
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Die  nachbenannten 

len  QrcIienbtLcher  des  gnedüsch-orientalischen  Hitüs*', 

id  bei  der  k.  k.  SchalbQcberverIags-Direkti( 

pL,  SolLwaTsenbeTgstrsSe  B), 
isions-Artikel  des  hohen  k.  k.  MioisteriumB  fyr  Eu 
nd   könaen    bei    derselben    gegen   Barbezahlui 
ihtlich  der   mit  *  (Sternchen)  bezrichneten   Artikel  wird  dia  ] 
Ansm&Oe  geirilhrt. 


Feine  Ausgabe 


I  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 

m  ohne  Schließen 

rannem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  ßronze- 
ieöen 

rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

iiefleo 

Dtem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
r^-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  . 

(Triodion), 

hk  (Anthologion), 

I.  A.  (Oktoieh  I.  Teil), 

-  A-  (      „      U.     .     ), 

iffs  (Pentikostar), 

M  (Slu£ebnik), 

(Trebnik) 

i  (Öasoslov),  broschiert 

braunem  Chagrioleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

jließen 

rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
lire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   .     .     . 

(Psalter),  broschiert 

braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  fironze- 

iließen 

rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
ire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .     .     ■ 
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a  •*  ■£  MQ  a 


dNA«Mri«HK  (Anthologion),  .S  Sä  1  5  t 

OCTOpy»  I.  A-  (Oktoich  I.  Teil), 
.      U.  A.  (      .      II.     .     ). 
DiHTHK*CT4ps  (Fentikostar), 
e«lxttHHKs  (Slo£ebnik), 
TfUHHia  (Trebnik) 
'HiwcMK»  (ÖasoBlov),  broschiert 
* Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

aberzogen  und  Goldtitel  am  Bocken 

* Leinwandeinband,  Bocken  and  Ecken  in  Cbagrinleder 

and  einfach  vergoldet 

-  Ledereinband   mit  Marmorachnitt,  vergoldet  and   mit 
Messing-Schließen 

UTH^K  (Psalter),  broschiert 

-  Fapierband,  Bocken  and  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 
aberzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

-  Leinwandeinband,  Bücken  und  Ecken  in  Cbagrinleder 
und  ein&ch  vergddet 

-  Ledereinband    mit  Mannorschnitt,  vei^oldet    and    mit 
Messing-Schließen 

ttkomidiar 

AirejuffCTKiHH««  Ks  ri»  Er8  MftAJHii  c«BipuiiiMe«  A>i< 
»»iKAiHii»  (s  flirräcT«)  A  TiaftHMiHiA  (kk.  dn-rüaa^id)  eriv 
i«nipdTO|WiUP«  A  KpiAiKCKe-AnecTÖAiMiciuriv  siAiiitcTBi 
*viH4-lwcH$4  I.  (Gebete  for  den  LandesfOrBten.)  2VsBog.  4<^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-BQck. 
taja 
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193  Stack  vn. 

Im  k.  k.  Schnlbacher -Verlage  in  Wien  (l.,  Schwarzenberg 

nachstehende,  vom  k.  k.  UDnisterinin  für  Ettltos  und  Uuteiricli 

Pablikationen  erschienen  und  dwcli  alle  Bnchhandlangen  zi 

Verordnungen,  Lehrpläne  und  Lehrte'sft.a 

betreffend  den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  Österreich,  im  Äofb 
k.  k.  Ministeriums  tvi  Koitus  und  Unterricht  heraiisgegeben.  Pre 

Lehrgang  der  Stenographie  für  Bürgerseh 

(System  Gabelsberger)  von  Emil  Kramsall.  Im  Sinne  dea  be 
genehmigten  Lehrplanes  bearbeitet.  2.,  nach  der  nenen  Rechtacl 
hergestellte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  für  Mittelseh 
und  kommerzielle  Lehranstalten   Kra 

3.,  nacli  der  neuen  Rechtschreibung  ninge&rbeitete  Auflage.  Preis,  g 
1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübui 

(System  Grabelsberger).  Für  die  I,  Abteilung  der  sechsklassigen  M 
Lyzeen  and  verwandte  Anstalten  von  Emil  Krameall.  Preis,  g 
1  K80h. 
—   —    Für  die  IT.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  K  34  h. 

Stenographisches  Diktier-  und  Aufgaben!: 

verwendbar  für  Stenographen  aller  deutschen  Systeme,  me 
geordnet  nnd  zum  G-ebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  Lehra 
und  stenographischen  Kursen  zusaaunengestellt  von  Emil  Kre 
Preis  1  K  10  h. 


Österreichs  Herrscher  und  Helden  in 

^^-ntt   orhQlto!" 


IllrOuti     6TJl8jiu6!        Füt    die    Sohuljugend    ausgewählt 


Fraungruber.    Preis  2  K. 


_,,    ,  ,      -         -       in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8.  — 14.  Le 
UlKulGrOUCll     Von  Direktor  Dr.  Richard  Muth.  Preis,  in  L 


gebunden,  80  h. 


Verlag  dea  k.  k.  Hinisteriunig  fUr  KultiiB  uod  Unterricht.  —  Druck  ron  Kftri  Goriiehek  in  ^ 


m 


Uahrguiir  190&. 


Stück  Tin. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

MiTiisteriums  fo^  Kiütu^  und  ünterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  15.  April  1006. 


Nr.  20.  Gesetz  vom  15.  Februar  1905,  wirksam  für  das  Könim-eich  Gaüzien  und  Lodomerien 
samt  dem  Großherzogtume  Krakau,  betrefifend  den  Landesschulrat  Seite  193.  —  Nr.  !21. 
Yerordnaiig  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  25.  Februar  1905,  betreffend  die 
Einhebung  einer  Inskriptionsgebuhr  Ton  den  außerordentlichen  Studierenden  sowie  von  den 
Freqnentaoten  (Hoepitantinnen)  an  den  Universitäten.  Seite  198. 


Nr.  20. 

Gesetz  Yom  15.  Februar  1905*), 

rksam   for  das  Königreleh   Galizien   nnd  Lodomerien   samt  dem   OroA- 

« 

betreffend  den  Landessohnlrat. 

Mit  Znstimmimg  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 
dem  Grofiherzogtume  Erakau  finde  leh  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  [I. 

Der  k.  k.  Landesschulrat  ist  die  oberste  Aufsichts-  und  Vollzugsbehörde  im 
tde  in  Angelegenheiten : 

1.  der  den  k.  k.  Bezirksschidräten  unterstehenden  Schulen  und  Erziehungsanstalten; 

2.  der  Lehrer-  und  Lehrerinneu-Bildmigsanstalten  und  der  zu  denselben  gehörigen 
)nng88chulen ; 

3.  der  Mittelschulen  und  aller  in  deren  Gebiet  fallenden  Privat-  und  Spezial- 
Iten; 

4.  der  Handels-  und  Gewerbeschulen. 
Dem  Landesschulrate   unterstehen   sämtliche  Behörden,    Ämter  und  Organe, 

)fenie  sie  im  Lande  zur  Erledigung  der  zum  Wirkungskreise  des  Landesschulrates 
hörenden  Angelegenheiten   oder  zur  AOtwirkung   bei  deren  Erledigung  berufen 
sowie  alle  oben  angeführten  Lehr-  und  Erziehungsanstalten ;  er  selbst  dagegen 
itersteht  onmitteljbar  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

*)  Enthalten  in  dem  den  10.  März  1905  ausgegebenen  und  versendeten  VL  Stucke  des  Landes- 
Gesetz-  und  Yerordnungsblattes  fOr  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  samt  dem  Groß- 
benogtDine  Krakaa  uilter  Nr.  39,  Seite  il2. 


IM  Stttck  Vm.  Nr.  20.  —  Gesetze,  Terordnni 

Artikel  IL 

Gesetze  und  Verordnungen,   insofeme   in   ihnea   bezaglich   der  önzelnen  i 
Artikel  I  erwähnten  Schulkategorien  der  WirkungskreiB  des  Landesschutrates 
ist,  bleiben  durch  dieses  Gesetz  unberOhrt. 

Insbesondere  bleibt  das  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließi 
25.  Juni  1867  erlassene  und  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschliefi 
23.  Oktober  1875  abgeänderte  Regulativ  des  Landesschulrates,  insoferne  in  d 
bezQglich  der  im  Artikel  I,  Absatz  1,  2  uDd  3  angeführten  Schulkatego 
Wirkungskreis  geregelt  ist,  und  ebenso  der  MinisteriaU  Erlaß  vom  9.  J&ni 
Z  586,  insofeme  in  demselben  sein  Wirkungskreis  bezüglich  der  im  i 
Absatz  4,  erwähnten  Schulen  geregelt  ist,  unberührt. 

Artikel  m. 

In  Angelegenheiten  der  ihm  nnterstebeoden  Schalen  und  Pereonali 
Landesscbulrat  die  erste,  beziehungsweise  die  höhere  Instanz,  insofeme 
unterstehenden  Behörden  im  Lande  zur  Entscheidung  dieser  Angelegen 
niederer  Instanz  berufen  sind. 

Von  der  Ehitscheidung  des  Landesschulrates  steht  den  Parteien  binnen 
Tagen,  die  von  dem  auf  den  Zustellungstag  folgenden  Tage  an  gerechnet 
der  Rekurs  an  das  Ministeriam  für  Kultus  und  Unterricht  zu. 

Der  Rekurs  ist  unmittelbar  beim  Landesschulrate  einzubringen  und 
schiebende  Wirkung,  sofeme  das  Gesetz  nichts  anderes  bestimmt.  Nähere  Besti 
betreffend  die  Rekurseinbringung  werden  im  Verordnangswege  erlassen  werden. 

Artikel  IV. 
Der  Landesscbulrat  besteht: 

1.  aus  dem  Statthalter  des  Landes  oder  dem  Vizepräsidenten  des  L 
rstes,  oder,  wenn  dieser  sein  Amt  nicht  versehen  kann,  einem  von  dem 
bestimmten  Stellvertreter  als  Vorsitzenden; 

2.  aus  den  Referenten  für  administrative  und  ökonomische  Schulangel 

3.  aus  den  Landesschulinspektoren; 

4:.  aus  drei  Abgeordneten  des  Landesausschusses,  von  denen  ein 
sein  muß  und  welche  das  passive  Wahlrecht  in  den  Landtag  haben; 

5.  aus  drei  Geistlichen  katholischer  Religion,  und  zwar  je  einem  des  1 
des  griechischen  und  des  armenischen  Ritus,  aus  einem  Geistlichen  e^ 
Konfession  und  einem  Vertreter  des  israelitischen  Bekenntnisses; 

6.  aus  sechs  Fachmännern  im  Lehrwesen,  von  denen  drei  aus  dem 
der  Hochschulen,  einer  aus  dem  Lehrerpersonale  der  Mittelschulen,  ein 
der  Volksschulen,  beziehungsweise  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bilduii 
einer  aus  dem  der  Handelsschulen  oder  Gewerbeschulen  zu  berufen  sin<i 
diesen  6  Mitgliedem  müssen  Ruthenen  sein; 

7.  ans  zwei  Abgeordneten  der  Städte,  von  denen  der  Eine  vom  G< 

der  Stadt  Lemberg,  der  Andere  vom  Gemeinderate  der  Stadt  Krakau  gt .  .._ 


Vm.  Nr.   30.  —  Gesetie,  TerordniiiiKeD,  EtIKbm. 

m  mOBsen  daa  passive  Wahlrecht  in  den  Gemeinde! 
md  dorfen  keine  dem  Landesschnlrate  unterstehende  Lehrer  sein. 

Vor  dem  Antritte  ihres  Amtes  haben  die  Mitglieder  des  I^ndessi 
die  Hände  des  Vorsitzenden  Treue  and  Gehorsam  dem  Kaiser,  Beoba 
SUatsgnmdgesetze  und  aller  anderen  Gesetze,  gewissenba^  ErfOlloDg  ihi 
oad  Wahmng  des  AmtsgeheimniBses  der  Beratungen  an  Eidesstatt  zu  g< 

Artikel  V. 

Die  in  dem  Artikel  IV  suh  ZI.  5  und  6  angefahrten  Mitglieder  ( 
Mholratee  werden  vom  Kaiser  ernannt,  und  zwar  die  in  dem  Artikel  IV 
ow&hnten  über  Antrag  des  Ministers  fOr  Kultus  und  Unterricht  auf 
ToTSchlagea  des  Statthalters,  und  die  in  dem  Artikel  IV  unter  ZI.  6  gern 
Antrag  des  Ministers  fßr  Kultus  und  Unterricht  auf  Grund  des  durch  den 
To^elegten  Vorschlages  des  Landesausschusses. 

Bezüglich  des  Antrages  auf  Ernennung  der  Geistlichen  kathol 
ei&ngelischer  Konfession  hat  sich  der  Statthalter  mit  den  Metropolitan-( 
snd  mit  der  Laadesoberbehdrde  evangelischer  Konfession  ins  Einvernehme 

Die  in  dem  Artikel  IV  unter  ZI.  i,  5,  6,  7  bezeichneten  Mitglieder  i 
sdialratea  versehen  ihr  Amt  durch  drei  Jahre,  vrorauf  sie  wieder  gewählt 
weise  emaont  werden  kOnnen. 

Den  unter  ZI.  4 — 7  erw&hnten  Mitgliedern  wird  vom  Landtage  eine  en 
BemuneratioD  ans  Landesmitteln  zuerkannt. 

Artikel  VI. 

Angelegenheiten,  rOcksichtlich  deren  eine  Entscheidung  zu  treffen  i 
Gutachten  und  Antr&ge  an  Aas  Ministerium  fflr  Kultus  und  Unterricht  t 
find,  werden  vom  Landesschulrate  in  Plenar-  und  Sektionssitzungeo  erlei 

Es  bestehen  drei  Sektionen,  welche  innerhalb  ihres  Wirkungskreises 
Beschluß  fassen:  die  erste  für  Angelegenheiten  der  Volksschulen  and  I 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten ;  die  zweite  fUr  Angelegenheiten  der  Mi 
die  dritte  för  Angelegenheiten  der  Handels-  und  Gewerbeschulen. 

Die  Verteilung  der  Geschäfte  zwischen  Plenar-  und  Sektionssitzun^ 
der  inneren  Geschäftsordnung  des  Landesschulrates  unter  Wahrung  des  ( 
geregelt,  daß  Angelegenheiten  allgemeiner  Natur  den  Plenarsitzungen  vo 
sind,  aber  auch  diese  durch  Beratung  und  Antragstellung  der  einschlägige 
vorbereitet  werden. 

Artikel  VII. 

In  den  Plenarsitzungen  haben  alle  in  dem  Artikel  IV  unter  ZI.  4—7 
Hitglieder  des  Landesschulrates,  von  den  unter  ZI.  2  und  4  erwähnten 
dagegen  nur  acht  entscheidende  Stimmen,  und  zwar  außer  dem  MitgUei 
aber  den  Verhandlungsgegenstand  referiert,  und  dem  Landesschnlinspektoi 
Agendenkreis  der  Verhandlungsgegenstand  unmittelbar  gehört,  von  d 
,  aniresenden  die  Dienstälteren  desselben  Banges. 


IM  Stack  Vm.  Nr.   20.  —  0«tetze,  Verordanngen,  Eri&ue. 

In  deD  SektdoDssitzDDgen  haben  alle  in  dem  Artikel  IV  unter  ZI. 
der  betreffenden  Sektion   angehörenden  Mitglieder  des  Landesschi 
nnter  ZI.  2  und  3  erwähnten  Mitgliedern  dagegen  nnr  vier  entechi 
and  zwar  außer  dem  Mitgliede,  welches  über  den  Verhandlungsgegenstand  referieii 
und  dem  Landesschnlinspektor,  in  dessen  Agendenkreis  der  Verliandlimgsg'"'^'"'^^» 
unmittelbar  gehört,  von  den  abrigen  anwesenden  die  DienstAlteren  desselbe 

In  den  Verband  jeder  Sektion  gehören  die  Referenten  für  administt 
ökonomische  Schulangelegenheiten  und  die  Landesschnlinspektoren,  welch 
betreffenden  Sektion  zugewiesenen  Angelegenheiten  erledigen,  von  dei 
Mitgliedern  aber  diejenigen,  welche  vom  Landesschulrate  für  die  betreffen! 
bestimmt  worden. 

Von  den  Abgeordneten  des  Landesansschusses  treten  je  einer,  von  ^ 
mftnuem  im  Lehrwesen  je  zwei  in  jede  Sektion  ein. 

Jedes  Mitglied  des  Landesschulrates  kann  in  einer  Sektion  sein  S 
ausüben.  Eine  Ausnahme  in  dieser  Beziehung  besteht  nur  bezüglich  der  admii 
Referenten  und  der  Landesschulinspektoren,  soweit  sie  die  Angelegenheit 
Sektionen  erledigen. 

Wenn  aber  den  Gegenstand  der  Sektioosberatung  eine  Angelegenhl 
welche  den  Religionsunterricht,  die  religiösen  Übungen  oder  die  Belig 
betrifft,  dann  steht  dem  Vertreter  des  Bekenntnisses  und  des  Ritus,  au 
sich  diese  Angelegenheit  bezieht,  das  Recht  zu,  an  den  Sitzungen 
Abstimmung  Ober  diesen  Gegenstand  teilzunehmen,  auch  wenn  er  nicht  Mi 
Sektion  ist 

Der  Landesscbulrat  kann    fOr  einzelne  Angelegenheiten  FachmSnnei 
die    den   Sitzungen    mit    beratender    Stimme    beiwohnen ;    zu    den    Sitzu_„ . 
m.  Sektion  hat  er  ihrer  drei,  ebenfalls  mit  beratender  Stimme,  ständig  beizuzieha 

Artikel  Vin. 

Die  Beschlösse  werden  vom  Landesschulrate  mit  absoluter  Stlmmenmehitei 
gefaßt,  bei  Stimmengleichheit  entscheidet  der  Vorsitzende. 

Zur  Beschlußfähigkeit  der  Plenarsitzung  ist  die  Anwesenheit  von  zehn,  kq 
Beschlußfthigkeit  der  Sektion  die  Anwesenheit  von  fünf  stimmberechtigten  Mitgliedi 
außer  dem  Vorsitzenden  erforderlich.  Der  Vorsitzende  ist  berechtigt,  die  AusfQhniD] 
eines  ßeschlasses  einzustellen,  wenn  nach  seiner  Ansicht  der  Beschluß  den  bestebeodf 
Vorschriften  zuwiderlauft. 

In  diesem  Falle  legt  der  Vorsitzende  die  Angelegenheit  dem  Hinister  A 
Kultus  und  Unterricht  vor  und  teilt  hierauf  dessen  Entscheidung  dem  Landes 
schulrate  mit.  ' 

Der  Vorsitzende  des  LandeBSchnlrates  fObrt  den  Vorsitz  auch  in  den  Sektions-I 
Bitzungen. 

Artikel  IX. 

Angelegenheiten,  die  keinen  Beschluß  des  Landesschulrates  oder  einer  Sektioid 
erfordern,  werden  vom  Vorsitzenden  des  Landesschulrates  mit  Zuhilfenahme  der' 
Referenten  und  der  Hilfsbeamten  des  Landesschulrates  erledigt. 


<  •.  .»^ 


«>. 
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In  driDgenden  Fällen  kann  der  Vorsitzende  auf  eigene  Verantwortung  die 
Grcnlando  oder  laufende  Erledigung  solcher  Angelegenheiten  verfQgen,  welche  der 
Beschlußfassung  unterliegen,  er  hat  diese  Verfügung  jedoch  in  der  nächsten  Plenar-, 
benehuBgsweise  Sektionssitzung  zur  genehmigenden  Kenntnis  zu  bringen. 

Artikel  X. 

Die  Ausführung  der  Beschlüsse  obliegt  dem  Vorsitzenden  des  Landesschulrates 
mit  Hilfe  der  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Schulangelegen- 
keiten,  der  Landesschulinspektoren  und  der  Hilfsbeamten. 

Delegierte  des  Landesschulrates  in  didaktisch-pädagogischen  Angelegenheiten 
äod  zimäehst  die  Landesschulinspektoren. 

Dem  Plenum  und  den  Sektionen  steht  jedoch  das  Recht  zu,  mit  Zustimmung 
des  Vorsitzenden  besondere  Kommissionen  zur  Vorbereitung  gewisser  Angelegenheiten 
anzusetzen  oder  aus  ihrer  Mitte  Delegierte  zu  entsenden,  um  wichtige  Angelegen- 
kiten  an  Ort  und  Stelle  zu  erheben  oder  zu  erledigen. 

Artikel  XI. 

Die  innere  Geschäftsordnung  wird  mit  Beachtung  obiger  Bestimmungen  vom 
Landesschulrate  beschlossen  und  vom  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gendunigt. 

Artikel  XIL 

Das  Hilfspersonale,  das  Lokal  und  die  Kanzleierfordernisse  werden  dem 
Liodesschulrate  von  der  k.  k.  Statthalterei  beigestellt. 

Artikel  XIH. 

Dieses  Gesetz  tritt  drei  Monate  nach  dessen  Kundmachung  in  Wirksamkeit, 
Qod  mit  diesem  Zeitpunkte  erlöschen  die  Mandate  der  auf  Grund  des  gegenwärtig 
geltenden  Regulativs  in  den  Landesschulrat  berufenen  Mitglieder. 

Artikel  XIV. 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  und  Mein  Minister  des  Innern  sind 
mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  15.  Februar  1905. 


Franz  Joseph  myp. 


Bylandt  m./p. 


Hartel  m./p. 


I 
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Yerordnung  des  Mlnigters  tOr  Kultus  und  Cnterrlcht  Tom 
25.  Februar  1905  •), 

bebreffend  die  Einhebimg  einer  Inskriptlonsgebfilir  von  den  anfierordentUchen 
Studierenden  sowie  von  den  Treqnentanten  ( Ho api tantinnen)  an  den  UnlveraitBten, 

Anf  GruDd  Allerhöchster  Ennftchtigimg  vom  8.  Februar  1905  finde  ich  nnter 
Bezugnahme  auf  §  18  der  allgemeineD  Studienordniuig  vom  1.  Oktober  1856, 
R.-Q.-EI.  Nr.  370,  sowie  auf  die  hierortige  Ministerial-Verordniuig  vom  9.  April  1886, 
R.-G.-B1.  Nr.  57  **),  betrefTend  die  vod  den  ordentlichen  Universitätsetndierendai 
zu  eatrichtende  Immatrikulatioiistaxe  anzuordnen,  daß  vom  Studienjahre  1905/1908 
ab  in  analoger  Weise  von  den  anderen  Kategorien  der  UnirerBitätestudierendrai  eiH 
Inskriptionsgebühr  nach  Maßgabe  folgender  Bestimmungen  einzuheben  ist: 

1.  Die  außerordentlichen  Studierenden  der  Pharmazie  haben  bei  ihrw 
Aufnahme  in  das  zweijährige  Unlversitätsstndium  (Studien-  und  PrOfungsordnuig 
vom  16.  Dezember  1889,  B.-G.-B1.  Nr.  200  ***),  eine  Inskriptionsgebühr  v« 
fnnf  (5)  Kronen  zu  entrichten.  j 

Bei  einem  Wechsel  der  Universität  oder  bei  einer  allfälliger  StadienunterbrechoDi 
findet  ein  neuerlicher  Erlag  dieser  Gebühr  nicht  statt.  1 

2.  Die  außerordentlichen  Hörer  sowie  die  aoßerordentlieJiBJ 
Hörerinnen  haben  bei  ihrer  für  zwei  Semester  gültigen  Zulassung  zur  Ins  ! 
in  die  Universit&tsvorlesungen  eine  Gebühr  von  drei  (3)  Kronen  zu  entrieht 

3.  Andere  zum  Besuche  einzelner  Universitätsvorlesungen  zugelassene  Stuc 
(Frequentanten  and  Hospitantinnen)  haben  bei  ihrem  Ansuchen  um  Zulasst 
Inskription  für  ein  Semester  eine  GebOhr  von  zwei  (2)  Kronen  zu  erlegen, 
ihnen  im  Falle  der  Abweisung  ihres  Zulaflsungsgesuchea  rückerstattet  wird. 

4.  Befreiungen  von  den  obigen  Inskriptionsgebahren  finden  nicht  statt. 
Die  für  die  Entrichtung  der  Immatrikulationstaxe  der  ordentlichen  Univ« 

studierenden  geltenden  Vorschriften  haben  sinngemäße  Anwendung  zu  findei 

5.  Die  eingehenden  Inskriptionsgebfihren  haben  die  gleiche  Verweiid 
finden  wie  die  Immatrikulationstaxen  der  ordentlichen  Universitätsstudi 
(§  19  der  allgemeinen  Stadienordnung,  dann  Ministerial  -  Verordnunge 
30.  November  1862,  R.-G.-B1.  Nr.  91,  und  vom  9.  April  1886,  R.-Q.-BI.  1 

Hart«!  mj 


*)  Enthalten  in  dem  den  1.  April  1905  aiiEgegebenen  XSl.  Stucke  des  R.-G.-B1.  unter  I 
**)  Hinisterial -Terordansgablatt  Tom  Jahre  1886,  Nr.  21,  Seite  51. 
*•*)  Uinisterial-Terordnniigsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  3,  Seite  17. 


1  Lelirmlttel. 


Wieo  und  Prag  1905. 
K.  k.  ScbolbOeher -Verlag.  Preis,  ia  Halbleinen  gebunden  60  h. 

Dieser  U.  Teil  des  genannten  Recbenbuches  wird  ebenso  wie  der  I.  Teil 
desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit 
böhmischer  CnterrichtBsprache  zulftssig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  M&rz  1905,  Z.  10659.) 

(«etCalistrat,  Catechismul  Mic  Intocmit  pentru  clasa  ftntäia  ^  a  dona  a  ^coalelor 
poporale.  Wien  1906.  K.  k.  Schulbächer- Verlag.  Preis,  broschiert  24  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  au  grlechisch-orientalischeD  Volks- 
Khnlen  mit  rnmänischer  Unterrichtssprache  in  der  Bukowina  allgemein  zulässig 
erkl&rt. 

(MiniBterial-ErlaH  vom  30.  März  1905,  Z.  10066.) 

!h  Emannel,  Lesebuch  für  österretcldsche  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
Für  TierklasBige  Volteschnleo.  ü.  Teil.  2.  und  3.  Schuljahr.  Mit  1  Titelbild  und 
24  Textabbildungen.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Dieses  Lehrbach  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
Echulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(MiniBtarial-Erlaß  vom  27.  März  1905,  Z.  9636.) 

b)  Für  Hittelwhulen. 

teil,  Dr.  Otto,  Leitfaden  der  Botanik.  FOr  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen 
und  verwandter  Lehranstalten  bearbeitet  von  Eduard  Scholz.  Wien  1905. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  25  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  April  1905,  Z.  7051.) 

■  Josef,  Premier  cours  de  lecon  fran^aises.  Prag  1905.  ünie.  Preis, 
geheftet  1  E  60  h,  gebunden  2  E  10  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Uinisterial-Erlaa  vom  5.  April  1905,  Z.  11882.) 


■Teroidnuagablfttt  vom  Jftbre  1903,  Seite  284. 
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Pover  Franz  und  Vojtiiek  Franz,  Lecturea  choiBies  a  l'usage  de 
secondaire  tcbäque.  Prag  1905.  Unie.  Preis,  geheftet  2  K  41 
2  K  90  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  böhmi&cbei 
Unterricbtesprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  April  1905,  Z.  13196.) 

c)  Für  Mittelschulen  und  kommerzielle  Lehranstalten. 

Kramsall  Emil,  Lehrbuch  der  Stenographie  (System  Gabelsberger)  fOr  die 
Österreichischen  Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten.  4.,  inhaltUch 
im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1905.  K.  k.  Schulbücher-Verii^ 
Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  1  K  80  h. 

Diese  neue  Aufl^e  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstaitai 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Aprü  1905,  Z.  9459.) 

d)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 
Wildt  Josef  und  Schleschka  Josef,  Leitfaden  fQr  den  Unterricht  in  der  Geometrie 
und  Projektionslehre  an  allgemein  -  gewerblichen  Fortbildungsschulen  fQr  die 
Hand  des  Lehrers.  Auf  Veranlassung  und  mit  UnterstQtzung  des  MiDisterinma 
für  Kultus  und  Unterricht  verf^t.  Wien  1905.  A.  Pichiers  Witwe  und  Soha. 
Preis,  geheftet  2  K,  in  Leinwand  gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Buch  wird  für  die  Hand  des  Lehrers  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  April  1905,  Z.  10031.) 

fl)  FQr  schwachsinnige  Kinder. 
Schiner  Hans  und  BSsbaner  Haus,  Fibel  für  abnorme  Kinder  (Hilfsschulenfibel). 
II.  Teil,  Herausgegeben  unter  Mitarbeit  von  Leopold  Mikla8."Wien  1905. 
Karl  Graesei*  und  Komp.  Preis,  kartoniert  90  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  schwachsinniger 
Kinder  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaO  vom  29.  März  1905,  Z.  10611.) 

LehrmitteL 

Hüttl  Karl,  Stand  der  Erde  in  der  Ekliptik  (Entstehung  der  Jahreszeiten).  Wien. 

G.  Freytag  und  Bernd  t.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  16  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  sowie 

an  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsaustalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  März  1905,  Z.  9125.) 

*)  MiniBterial-VerordiiDiiesblatt  Tom  Jalire  1903,  Seite  564. 
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^7^  G.,  Welt- Atlas.  55  Haupt-  und  23  Nebenkarten  nebst  einem  alphabetischen 
Verzeichnis  von  mehr  als  15.000  geographischen  Namen  und  statistischen  Notizen 
Ciber  alle  Staaten  der  Erde.  2.,  vermehrte  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1904. 
G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  gebunden  4  K  80  h. 

Auf   das   Erscheinen   dieses   Kartenwerkes   werden   die   Lehrkörper   der 
Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  März  1905,  Z.  8864.) 

Im  Verlage  Otto  Nemnich  in  Wiesbaden  erscheint: 

Die  Gesimdlieitswarte  der  Schule.  Monatsfrist  für  Stadt-  und  Landlehrer.  Redigiert 
von  Dr.  Alfred  Baur.  Preis,  per  Jahrgang  von  12  Nummern  1  M.  50  Pfg. 
Auf  diese  Zeitschrift  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  der  Bürger- 
schulen sowie  die  Eonmiissionen  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken  wegen  allfälliger 
Anschafifong  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks  -  Lehrerbibliotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  28.  März  1905,  Z.  10480.) 

2 


leidenfeld,  Dr,  Robert  von,  Wandtafeln.  Tafel  IX:  Musculi.  Prag  1904.  W.  Junk. 
Preis  der  Tafel  samt  begleitendem,  Texte,  für  Mittelschulen  8  E,  im  Buch- 
handel 12  E. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  Mädchen- 
Lyzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  allgemein  zugelassen.  j 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  März  1905,  Z.  8096.)  ] 


larisek  Rudolf  von,  Unterricht  in  ornamentaler  Schrift.  Im  Auftrage  des  Ministeriums 
fär  Eultns  und  Unterricht  herausgegeben  vom  Lehrmittelbnreau  für  gewerbliche 
Unterrichtsanstalten  am  Österreichischen  Museum  für  Eunst  und  Industrie. 
Wien  1905.  Von  der  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  4  E.  :] 

Dieses  Werk  wird   zum  Gebrauche   an   gewerblichen  Lehranstalten   als 
wichtiges  Hilfismittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  März  1905,  Z.  9040.) 


j 


Ceriiart  E  m  a  n  u  e  1,  Vorlagen  für  das  Fachzeichnen  der  Schuhmacher  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  und  verwandten  Anstalten.  Die  Darstellung  des  Baues  des 
menschlichen  Fußes  nach  den  Angaben  des  verstorbenen  Hofrates  Dr.  Earl 
Langer  Ritter  von  Edenberg,  ordentlichen  öffentlichen  Professors  an  der  | 

Universität  in  Wien,   gezeichnet  von  Professor  Leopold  Schauer.   Verlag 
von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  24  Tafeln  Folio  in  Mappe  nebst  \ 

beschreibendem  Text.  3.  Auflage.  Preis,  samt  Text  12  E. 

Diese    neue    Auflage    des   Werkes    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  März  1905,  Z.  5740.) 
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Dilo.  List  T^novan^  pAvodiil  tTorbi  iestii.  Verlag  der  EOnst 

vjtv&mfch  umölcä"  in  Prag.  Preis,  pro  Jahrgang  (12  l 

Anf  dieae  Eanstzeitschrift  werden  die  Direktion« 

Mittelschnlen  und  gewerblichen  Lehranstalten  behufe  Ade 

bibliotheken  auänerkssm  gemacht. 

(Miniflterial-Erlaß  vom  16.  Miliz  1905,  Z. 


Enndmaclimigen. 

Zar  Errichtung  von  FerialfortbildaDgakargeD  für  Mittelach 
ist  in  dem  Staatavoranscblage  fllr  dos  Jahr  1905  der  Betrag  von  15.000  EroDen 
und  kommt  dieser  Kredit  nnter  VorausEetzong  der  verEtiBaTuigsni&lligeii  Genehmig 
im  Jahre  1905  zur  Terwendang. 

Der  Zweck  der  genannten  Ferialknrae  ist,  BtrebBamei)  Lebrem  an  Mittelschnlen, 
solchen,  welche  an  kleineren  Schulorten  wirken,  die  Möglichkeit  zn  bieten,  durch  i 
von  Torlesungen  und  Ühnngen  in  üniTersiatsatSdten  ihre  Fachbildung  nach  dem 
Stande  der  WissenBchaft  nnd  Erfahrung  in  ei^ftnzen  nnd  zu  vertiefen.  Inghesondere 
die  Übersicht  über  ihr  Fach  in  wissenschaftliclier  and  pldagogischer  Bicbtnng  erleicht 

Es  ist  beabsichtigt,  daß  diese  Enrse  an  verschiedenen  UniversitUssttldten  altei 
humanistiacber  und  realistischer  Beziehung  abgehalten  werden. 

Im  laufenden  Jahre  finden  Ferialfortbildongakurse  in  Graz,  an  der  behmiacben 
in  Prag  nnd  in  Lemberg  statt.  . 

In  Graz  wird  dieser  Enra  unter  der  Leitung  des  ÜniTeraiMtsprofeBSors  D 
Baaer  und  des  Laadessohnlinapektore  Leopold  Lampel  in  der  ZeH  vom  2.  bis  14. 
mit  nachstehendem  Programme  abgehalten: 

1.  Professor  Dr.  Viktor  R.  t.  DantsCheF:  AusgeiAhlte  Fragen  aua  der  i 
Arithmetik.   12  Torlesungen. 

2.  Profesaor  Dr.  Haos  Beondorf.-  Über  Radioaktivität  und  radioaktive  Suba 
Experimenten.    12  Vorlesungen. 

3.  Hofrat,  Professor  Dr.  Zd.  Hans  Skranp:  Der  Unterricht  in  der  Chemie  an 
mit  Übungen  im  Experimentieren.  (Nur  fitr  Gymnasialprofeasoren.)  5  Vortrags-  nnd  1 
stunden.  (Die  Zahl  der  Teilnehmer  an  den  Übnnpstnnden  ist  beschränkt ;  die  Anmeldac 
mllsaen  der  Vorbereitungen  im  chemischen  Institute  wegen  bis  l&ngatens   15.  Juni 

4.  Hofrat,  ProfeSBOr  Dr.  L.  v.  draff;  Symbiose  nnd  ParaBitismus.  10  Vorlei 
Demonstrationen. 

5.  Professor  Dr.  G o  1 1 1  i e b  Haberlandt ;  Ober  Reizbarkeit,  Reizleitni^  und  Reizl 
im  Pflanzenreiche,  mit  für  die  Schule  geeigneten  Versuchen.  8  Vorlesungen. 

6.  Professor  Dr.  Eduard  Martinak;  Heue  Strömungen  anf  dem  Gebiete  der  < 
p&dagogik.  8  Stunden. 

An  den  Sonntagen  und  an  dem  swischen  den  2.  und  14.  September  fallenden 
werden  nnter  fachkundiger  Ftlhning  die  Elektrizitttta  werke  in  Leb  ring  and  Waiz,  die  Si 
nnd  wissenschaftlichen  Institute  besichtigt. 

Fttr  die  Teilnehmer  an  dem  Kurse  wird  eine  Wohnungsanakunftsstelle  errichtet. 

SBmtliche  Vorleanngen  und  Übungen  sind  für  die  Teilnehmer  unentgeltlich. 

Eventnelle  Gesuche  um  DnterBtUtzungen  zur  Teilnahme  an  dem  Enrse  in  Qra: 
dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  spätestens  Ende  Hai  d.  J.  bei  dem  vorg 
Landesachnlrate  einzubringen. 

Die  Programme  der  Ferialknrse  in  Frag  nnd  Lemberg  werden  demnächst 
werden. 
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I  des  Hinistert  fllr  Enltna  nnd  Unterricht  vom  1.  ilSirz  1892, 
:892,  Seite  527),  betreffend  die  Errichtong  nnd  Terleihnng  ron 
I  Stipendien  an  LehrpersoDen  der  Mittelachnlen  fUr  Stodienreisen  nach 
I  Itilien  nnd  Griechenland  gelangen  die  gedachten  Stipendien  znr  Verleihung. 
L  Bedingungen  der  Bewerbung  nnd  Erlangnng  eines  solchen  StipendiumB  sind : 
P  I.  Die  ToUatludige  LehrbeßÜiigung  fUr  klassische  Philologie  oder  fUr  Geographie  und 
:  eaehichte; 

■  i.  eine  mindestens  dreü&hrige  Verwendung  als  BelbsOndiger  Lehrer  an  einer  Mittelgchule. 

■  Den  Bewerbungsgesncben  sind  anznachÜeBen  : 

■  1.  Daa  corricalnm  titae, 

I        2.  die  QnaMkationBtabeUe  samt  VerwendonpzengniSBen, 

I        3.  das  LehrbefiUiignngSEengniB, 

B        4.  wissenschaftliche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  verOff^tlicht  hat  oder  m  verOffent- 

mfßa  gedenkt. 

F     Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  zu  richten,  auf 

Ihn  Torgeschriebenen    Dienstwege    einzubringen    nnd    der   vorgesetzten    LandesacbnlbehOrde    bis 

'  ipllestens    1.  Hai  d.  3.  Torzulegen. 

(Hinisterial-Erlaa  rom  23.  Mm   1905,    Z.   10968.) 


In  Gein&Oheit  des  mit  Erlall  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht  Tom  26.  JOrz  1901, 

%.  ü.  H.,  genehmigten  SUtutes  ^r  das  „Istituto  austriaco  di  studii  etorici' 

>  gelangen  mit  Beginn  der  nllchsten  Forschungsperiode,    das  ist  vom  1.  Oktober  1905  ab, 

!ndien  znm  Betriebe  wissenschaftlicher  Stadien  in  Rom  (römische  Stipendien) 

t  Terleihung. 

Bedingungen  der  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind : 

Die  ägterreichische  Staatsbürgerschaft,  Nachweisung  der  absolvierten  DniTersitStsstudien  nnd 
r  i»  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  Lehramtsprüfung  oder  des  erlangten  Doktorgrades,    roll- 
dadige  Vertrautheit  mit  den  historischen  HUfs  wissen  Schäften,  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
id  Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Arbeit 

Bewerber,    welche  bereits  angestellt  sind,  haben  Überdies  die  Znllssigkeit  ihrer  seitweisen 
ubnng  nachzuweisen. 

Bewerber,  welche    noch  keine    Anstellung  haben,    können    aber    ihren  Wunsch    als   nicht 
e  Praktikanten  an  eine  TJniTeraitSts-  oder  Stadienbibliothek  gegen  gleichzeitige  Beurlanbnng 
tt  die  Dauer  des  Stipeu die nge nasses  aufgenommen  werden. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Regel  fllr  die  Zeit  von  An&ng  Oktober  bis  Ende 
ist  für  etwa  neun  Monate,    verliehen,    können  aber  ausnahmsweise  auch  auf  kürzere 
ii  veriiehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  zu  richten  und 

I.  Mai  d.  J.  einzubringen. 
SiAter  einlaufende  Gesuche  können  nur  nach  ZulaQ  der  Umstilnde  berücksichtigt  werden. 
Der  Stipendienbetrag,    welcher    die  Kosten    der  Reise    nach  Rom    und    znrack    sowie  den 
l  biaHait.  daselbst   zu  decken  bestimmt    ist,    wird  von  Fall  zu  Fall  nnter  Berücksichtigung  der 
k?nMiilichen  Verh&ltnisse  der  Bewerber  festgesetzt 

(Ministerial-ErUB  vom  28.  MKrz   1905,  Z.    11591.) 


Der  Hinister  für  Enhna  ond  Unterricht  hat'  der  n.,  IV.  nnd  V.  Klasse  des  UBdchen 
ILlienns  mit   böhmischer    Unterrichtssprache    in    Bndweis    das   Recht    dei 
^'^Tdiliehkeit    anf  die  Dauer  des  Schu^ahres  1904/1905  verliehen. 
(Ministerial-ErlaO  vom  30.  H&rz   1905,  Z.   9989.) 
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Der  Hinister  für  Enltos  nnd  0Dterriclit  hat  znfnlge  ErluBea  vom  Ü 
Z.  8299,  die  ErneuernDK  des  bezüglich  der  Miete  von  zwei  A) 
an  der  zoologiBcheo  Station  in  Neapel  ahgeschlossenen  ** 
die  weitere  Dauer  tod  drei  Jahren,  d.  i.  bis  Ende  1908,   and  iwar  nnter  Antrectiuiaimng  oer 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbfflrgetraße  Nr.  5,  ist  erBchienen 
und  zu  haben: 

Pravidla 

hledici  k  desk^mu  praTopisu  a  trarosloTl  s  abecednim 
seznamem  sIot  a  traru. 

Jedinö  c.  k.  ministerstvem  kulta  a  vyuöoTanl  schv&len^  vyd&ni. 

(Regeln  fOr  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 

Einzige,  rom  k.  k.  Ministerium  für  Knltns  nnd  Unterricht  antorisierte  Aasgabe. 


y^ 


905 


.'^1 


hütrgang  1905. 


Stück  ES. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

IGnisteriiuns  ftiiJ^uUis^^   TTnterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


AuBgegeben  am  1.  Mai  1905. 


Wialt,  Hr.  ZZ.  Gesetz  yom  14.  Juni  1904,  wirksam  für  das  Herzogtum  Salzbarg,  betreffend  die 
£inhebiiiig  eines  gesetzlichen  Beitrages  zar  Salzburger  Lehrerpensionsfondskasse  (Lehrer- 
pensionsfond) von  dem  in  Salzburg  gelegenen,  zu  einer  Yerlassenschaft,  die  außerhalb  Salzburg 
abgehandelt  wird,  gehörigen  unbeweglichen  Vermögen.  Seite  205.  —  Nr.  !33.  Verordnung  der 
Ministerien  fiir  Kultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  yom  18.  Februar  1905, 
zur  Biijrchföhrung  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1898,  womit  die  gesetzlichen  Beiträge  aus  den 
im  HeiSigtume  Salzburg  vorkommenden  Verlassenschaften  zur  SaJzburger  Lehrerpensionsfonds- 
kasse (Lehrerpensionsfond)  neu  geregelt  werden,  femer  des  Gesetzes  vom  14.  Juni  1904, 
betreffend  die  Einhebung  eines  gesetzlichen  Beitrages  zu  derselben  Kasse  von  dem  in  Salzburg 
gelegenen,  zu  einer  Verlassenschaft,  die  außerhalb  Salzburg  abgehandelt  wird,  gehörigen 
unbeweglichen  Vermögen.  Seite  208.  —  Nr.  24.  Erlaß  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht 
vom  13.  April  1905,  an  die  Rektorate  sämtlicher  technischer  Hochschulen,  betreffend  Inter- 
pretation der  Staatsprttfungsordnung  vom  30.  März  1900.  Seite  221. 


Nr.  22. 

Gesetz  vom  14.  Jnni  1904  *), 

wirksam  für  das  Herzogtum  Salzburg, 

betreffend  die  Binhebung  eines  gesetzlichen  Beitrages  sur  Salzburger  Lehrer- 
pensionsfondskasse (Lehrerpensionsfond)  von  dem  in  Salzburg  gelegenen,  zu 
eber  Yerlassenschaft,    die    aufierhalb   Salsburg    abgehandelt    wird,    gehörigen 

unbeweglichen  Vermögen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtumes  Salzburg  finde  Ich  anzuordnen, 
we  folgt: 

§1. 

Von  dem  in  Salzbarg  gelegenen  unbeweglichen  Vermögen,  welches  zu  einer 
ttch  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit  der  Gerichte  außerhalb  Salzburg 
ibzohandelnden  Verlassenschaft  gehört,  ist  nach  Maßgabe  des  Gesetzes  vom 
87.  Jnni  1898,  Nr.  27  L.-G.-Bl.  **),  und  der  nachfolgenden  Bestimmungen  ein  Beitrag 
2nr  Salzburger  Lehrerpensionskasse  (Lehrerpensionsfond)  zu  entrichten. 

*)  Enthalten  in  dem  am  3.  Februar  1905  ausgegebenen  und  versendeten  VIF.  Stücke  der  Gesetze 

and  Verordnungen  für  das  Herzogtum  Salzburg  unter  Nr.  10,   Seite  15. 
•*)  llinisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Nr.  30,  Seite  261. 
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smesBung  erfolgt  durch  das  GebOhreobemessungsamt  in  Salzburg,  welchen 
Behufe  von  den  Erben  gleichzeitig  mit  der  beim  Abhandlungsgerichto  ta 
iden  Nachlaßuachweisnng  für  die  BemesBung  der  staatlichen  VerroögenB- 
igsgebohr  eine  Ausfertigung  dieser  NachlaßnachwelBung  vorzulegen  ist 
i;keit  und  Volletftndigkeit  der  in  der  Nachlaßnachweisung  enth&lteDen 
t  durch  Vergleichnng  mit  jenen  Daten  zu  prüfen,  welche  bei  Bemessong 
^en  VermögenB-ÜbertragungsgebQbr  vom  Gesamtnachlasse  von  der  hiezn 
Behörde  zu  Grunde  gelegt  wurden. 

BBe  Daten  ist  das  GebabrenbemesBungsamt  in  Salzburg  gebundei 
iberreichung  einer  ÄuBfertigung  der  Nachlaßnachweisung  beim  Cr 
lamte  in  Salzburg  entölt,  wenn  die  NacblaßsachweiBung  zum  Be 

der  staaüichen  YermOgens-ÜbertragungsgebQhr  bei  dem  Abha 
ibst  aufgenommen  wurde,  wie  auch  bei  jenen  VerlaBsenschaften,  bei 
itung  der  staatlichen  VermOgenB-ÜbertragungsgebOhr  in  Stempi 

hat. 

rt,  wie  in  solchen  Fällen  dem  obgedachten  Gebührenamte  die  zur  Bc 
ges    zur    Lehrerpenstonsfondakasse    erforderlichen    Gnmdlagen 
rd  im  Verordnungsw^e  bestimmt. 

§3. 
Beitrag  zur  Salzburger  Lehrerpensionsfoudskasse  ist  in  der  Re 
te  deB  in  Salzburg  liegenden  unbeweglichen  VermögenB  zu  bemi 
r  reine  Wert  ergibt  sich  durch  Abzug  jener  Schulden,  welche 
unbeweglichen  Vermögen  dergestalt  auBBchließlicb  haften,  daß  dt 
eftlr  nicht  in  Anspruch  genommen  werden  kann, 
lem  reinen  Werte  sind  jedoch  die  auf  dem  ganzen  Nachlasse  1 
mögen    dieselben   hypotbekarlBch  versichert   sein  oder  nicht,    d. 
Abzug  zu  bringen,  als   zu  deren  Deckung  das  bewegliche  noä 
zuständigen   Abhandlungsgerichtes   befindliche    unbewegliche  V 
icht. 

let  sich,  abgesehen  von  dem  Lande  des  zuständiges  Abhandlungsg 
les  Nachlaßvermögen  in  mehreren  der  im  Reichsrate  vertretenen 
in  im  Sinne  der  vorBtehenden  Bestimmung  ein  Teil  der  Machlaß 
bleibt,  derselbe  nur  in  jenem  Betrage  in  Abzog  zu  bringen,  welcl 
tnisse  der  im  Sinne  des  ersten  Absatzes  dieses  Paragraphen  verauE 
rte  der  außerhalb  des  Landes  des  Abhandlungsgerichtes  g< 
len  Güter  auf  das  in  Salzburg  befindliche  unbeweglidie  Vermögen 

§4. 

emäß  §  3  ermittelte  Betrag  ist  der  Bemessung  des  Beitrages  zur  Sa 
ionsfondskasse  zu  Grunde  zu  legen. 
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§5. 


irgestalt  bemeBsenen  Beitrages  zur  Salzburger  Lehrer- 
telbar bei  der  Landschaftskaase  (Verwaltoog  der  Landes- 


mg  uDd  eventuelle  Sicherstellung  desselben  hat  durch 
,  wie  bei  den  landeafürstlichen  Steuern  zu  erfolgen. 


"""         erechtfertigte  NichtÜberreichung  der  Nachlaßnachweiaung  (§  2)  beim 
»sungsamte  in  Salzburg  wird  mit  einer  Geldstrafe  von  10  E  bis  600  E 
^e  erforderlichenfalls  gleich  den  landesAlrstlichen  Steuern  im  Exekutions- 
iben  ist. 
eidstrafe  ^t  der  Salzburger  Lehrerpensionsfondskasso  zu. 

§7. 
esetz  6ndet  aufVerlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  der  Erbanfall 
leiner  Wirksamkeit  eintritt. 
Mit  ilnm  Vollzüge  dieses  Gesetzes  sind  Meine  Minister  ftlr  Eultus  und  Unterricht, 
o  und  der  Justiz  betraut. 

chösbrunn,  am  14.  Juni  1904. 

Franz  Josepli  mjp. 

er  m./p.  Böhm  m./p.  Hartel  m./p. 
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Verordnung  der  Ministerlen  für  Kultus  und  ü 
Finanzen  und  der  Justiz  Tom  18.  Februar 

zm  DnrolimiTniig  dea  GteaetseB   vom  37.  Jnni  1898,  I>.-G.-  ti  i 

Hersogtum  SalBbarg,  Nr.  27  **),  womit  die  geaetiliolieu  Beil 
HerBogtame  Salzburg  rorkomm enden  TerlasBeiiBohafteii  anr  t 
peoaiotiBfoiidBkaBse  (LehrerpensioiiBfoud)  nea  geregelt  we 
aeseties  vom  14.  Jnnl  1804,  L.-O.-  nnd  V.-BL  fOr  daa  Hei 
Jalirg&ng  1906,  Nt.  10***),  betreffend  die  Binhebung  eines  geai 
zu  deraelbeu  Eaaae  7Ön  dem  in  Salaborg  gelegenen,  an  eine 
die  anfierhalb  BalBbnrg  abgehandelt  wird,  gehörigen  nnbewe, 

I.  Iiehrerpensionsfondsbeitrag  ron  den  dnreh  ein  Im  Herzogtnme  Salihniv 
befindliches  Gerieht  abgehandelten  YerlasBensehafteD. 


Die  Beitrftge  zar  Salzburger  LebreipenBioiisfondBkaBse  (Lehrerpensionsfond 
dem  im  Artikel  I,  §  1,  Absatz  1  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1898  bezeichneten  Verls 
schatten,  deren  Abbandlung  ein  im  Herzogtume  Salzburg  befindlicbes  & 
Toruimmt,  sind  von  den  zur  Bemessung  der  staatlichen  VermdgensQbertrag 
gebohr  berufenen  Behörden  (Gerichten,  Finanzorganen)  zu  bemessen. 

Diese  Bebdrden  haben  auch  über  die  im  §  4  des  Gesetzes  vom  27.  Juni 
vorgesehene  Befreiung  von  Erbschaften  and  Legaten  vom  Lehrerpensionsfondsbeii 
und  zvar  in  zweifelhaften  Fällen  erst  nach  Einholung  einer  Äußerung  des  La 
schnlrates,  zu  entscbeiden. 

Erbteile  und  Legate,  welchen  auf  Grand  des  §  4  des  Gesetzes  die  Befr 
vom  LehrerpensionsfondsbeitTE^e  zukommt,  sind  bei  Festsetzung  des  reinen  1 
lasses,  nach  welchem  im  Sinne  des  §  2  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  189f 
Ferzentsatz  zu  bestimmen  ist,  nicht  in  Abzug  za  bringen  und  nur  bei  der  zi 
m&fiigen  Berechnung  des  Beitrages  außer  Anschlag  zu  lassen. 

§2. 

In  den   Falten,    in   welchen    den    Gerichten   die    Bemessong   der    staatt 

VermßgensQbertragungsgebtlhr  obliegt,  haben  dieselben  die  Bemessung  des  Le 

.  pensionsfondsbeitrages  mittels  Beschlusses  nach  dem  Muster  A  der  zahlungspflicli 

Partei  bekanntzugeben  und  hievon  ein  Duplikat,  auf  welchem  der  Tag  der  a: 

Partei  eri'olgten  Zustellung  auszuschreiben  ist,  dem  am  Gericbtssitze  befindl 

*)  Enthalten  in  dem  am  6.  März  1905  ausgegebenen  und  vereendeten  XVU.  Stücke  der  G 
nnd  Terordoangen  fllr  das  Herzogtnm  Salzburg  unter  Nr,  30,  Seite  Öl. 
**;  MiniHterial -VerordnungabUtt  vom  Jahie  1900,  Nr.  30,  Seite  261. 
**♦)  MiniBterial-VerordQimgsblatt  »om  Jahre  1905,  Nr.  22,  Seite  205. 
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jteaeramte)  in  den  F&llen  des  §  5,  Absatz  2  dieser 
ft&kasBe  (VerwaltUBg  der  Landesanstalten)  in  S&lzburg, 
eibung,    Einhebung    und    Verrechnung    dieBes    Beitrages 

ichtsdtze  kein  Steueramt,  so  ist  diesra  Duplikat  an  das 
'ke  das  Gericht  liegt,  einzasenden. 
Qg  der  staaüicfaen  VermfigensQbertragungsgebahr  dorch 
lasselbe  den  Lehrerpensionsfondsbeitrag  gleicfazeitig  mit 
gsgebobr  unter  Ben&tzung  des  Zahlungsauftragsformulares 
bemessen.  In  den  Fällen  des  §  5,  Absatz  2  dieser  Muster  B. 
it  des  Zahlungsauftrages  samt  dem  OriginalzusteUscbein 
Llzburg  zu  abermitteln. 

hreibung  und  Evidenzhaltung. 
§3. 

id  Evidenzhaltung  der  bemessenen  Lehrerpensionsfonds- 
^Mge  erfolgt  bei    den   zur  Empfaugnahme    derselben   berufenen   Steuer&mtem, 
iesem  Behufe  ein  „Liqoidationsbuch  aber  die  Lebrerpensionsfondsbeitr&ge 
nschaften'  nach  dem  Muster  C  zu  führen  haben.  Master  c. 

Liquidationsbuch  ist  all^fthrlich  neu  au&ulegen  und  mit  fortlaufenden, 
it  1  beginnenden  Postnummem  zu  versehen. 

jtnummer  des  Liqaidationsbuches  über  die  Lehrerpensionsfondsbeitrftge 
htlichen  Bemessungen  auf  dem  vom  Gerichte  dem  Steueramte  mitgeteilten 
es  Beschlusses  (§  2  dieser  Verordnung),  bei  durch  das  GebOhren- 
mt  oder  durch  ein  Steneramt  selbst  TOrgenommenen  Bemessungen  am 
ihluDgsauftrages  und  bei  der  bezüglichen  B-Registerpost  des  Liquidations- 
die  staatUcben  Gebühren  in  der  Anmerkungekolonne  ersichtlich  zu  machen, 
ibrik  5  des  Liquidationsbuches  über  die  Lehrerpensionsfondsbeitrage 
irichtlichen  Bemessungen  des  Beitrages  unausgefüllt. 
1  Liquidationsbuche  ist  ein  alphabetisch  geordneter  Index  zu  führen, 
ichluß  eines  jeden  Quartales  hat  das  Steueramt  über  die  im  Laufe  des 
i  Liquidationsbilche  zui-  Vorschreibnng  gelangten  Beiträge  einen  wort- 
3ZDg  aus  diesem  Buche  zu  verfassen  und  diesen  Auszog  unter  Anschluß 
ingsentvürfe,  sovie  der  von  den  Gerichten  übermittelten  Duplikate  der 
bezüglich  welcher  im  Laufe  des  Quartales  die  Vorschreibung  im 
>ache  Ober  die  Lefarerpensionsfondsbeiträge  erfolgt  ist,  dem  Rechnungs- 
der  Landesregieraug  in  Salzburg  bis  zum  zehnten  des  dem  Quartal- 
jenden  Monates  vorzulegeo,  beziehungsweise  für  den  Fall,  daß  eine 
lg  nicht  erfolgt  wäre,  die  Fehlanzeige  zu  erstatten. 
messungsentwOrfe  sind  bei  dem  obbezeichneten  Rechnungs-Departement 
)n  und  können  im  Bedarfsfalle  von  demselben  gegen  Empfangsschein, 
folgter  Rückstellung  des  Bemessungsentwnrfes  im  kurzen  Wege  rOck- 
i  wird,  behoben  werden. 
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SO  vie  die  bemessene  Staatsgebühr  sind  auch  die  vorgeschriebenen  Lehrer- 
DdsbeitTäge,  und  zwar  ohne  BQckaicht  darauf,  ob  deren  Bemessung  tqi 
Finanzorgane  oder  Gerichte  erfolgte,  darch  die  Stenerämter  in  einen 
rt  von  jenem  tür  die  StaatsgebQhren  zu  fahrenden  Auszage  G  (Master  XVI 
)s  AmtBnnterrichtes  Qber  die  formelle  Geschäftsbehandlung  und  Verrechnimg 
;telbaren  Gebühren)    bis    zu   ihrer    erfolgten  Einzahlung    in  EvideuE  zu 

)Ben  Fällen,  in  welchen  zufolge  Vormerkung  der  Staatsgebühr  auch  dk 
des  korrespondierenden  Lehrerpensionsfondsbeitrages  fainausgescbobeD  is^ 
be  unter  sinngemäßer  Anwendung  der  BeBtimmnngen  des  TOrstehendea 
ji  den  Vormerk  X  b  Qber  die  Staatsgebühr  aufzunehmen  und  in  demselM 
iz  zu  halten.  Die  Vormerkung  ist  in  der  Rubrik  , Anmerkung*  del 
nsbnches  Qber  die  Lehrerpensionsfondsbeltrftge  ersichtlich  zu  machen. 

Einzahlung. 
§5. 
Einzahlung  der  Beiträge  erfolgt  mit  Ausnahme  der  Fälle  des  folgenda 
Mi  dem  zur  Empfangnafame  der  korrespondierenden  Staatsgebühr  bemfenn 
jweiae  in  den  Fällen  des  §  2,  Absatz  1  und  2  dieser  Verordnung  bc 
bst  bezeichneten  Steueramte. 
Iteuerbezirke  Salzburg  hat  die  Einzahlung  in  allen  Fällen  unmittelbar  b« 
;cbaftskaBse  (Verwaltung  der  Landesanstalten)  in  Salzburg  zu  erfolgen. 
Steuerftmter  haben  die  bei  ihnen  zur  Einzahlung  gelangenden  Lehrer' 
ndsbeiträge  nach  vorheriger  Liquidierung  auf  Gnmd  des  Liquidationsbudifl 
Lehrerpensionsfondsbeiträge  postenweise  in  einem  nach  dem  Muster  D  d 

und  monatlich  neu  aufzulegenden  Verzeichnisse  in  Empfa 
1er  monatlichen  Schlußsunune  in  das  Journal  für  den  Lehn 
i^en.  Das  Verzeichnis  bildet  eine  Beilage  dieses  Joumales. 

Fälligkeit  und  Verzugszinsen. 
§6. 
Lehrerpensionsfondsbeitrag  ist  binnen  30  Tagen  nach  der  2 
uftrages  (Beschlusses)  zu  berichtigen  und  sind  vom  Tage  nach 
prozentige  Verzugszinsen  zu  entrichten. 
Bruchteilen  eines  Guldens  (zwei  Kronen)  sind  jedoch  keine 
nen. 

Zufristung  der  Einzahlung  des  Beitrages  kann  nach  Maßgt 
für  die  Nachlaßgebühren .  geltenden  Bestimmungen  in  besonde 
Fällen  vom  Laudesschulrate  in  Salzburg  bewilligt  werden. 


tze,  TerordDUDgen,  Erläsae. 
eventueMe  SicherBtelluDg 


tuelle  SichersteUung  der  Beiträge 
jbühren  und  obliegt  deren  Verai 
von  den  Organen  der  Justiz-  o 
Eimanzorganen,  und  zwar  in  dei 
andschsftskasse.  Die  Finanzorgau< 
«r  Beziehung  die  Bestimmungen  der  §§  65  bis  70  des  Amtsunterrichi 

lelle   Geschlftsbehandlung  und  Verrechnung   der   unmittelbaren  G 

iß  zur  Anwendung  zu  bringen. 

-  Bericbügiuig   oder  voUständiger  Sicherstellung  des  Lehrerpensio 

I  kann  nach  den  bestehenden  Vorschriften  die  gerichtliche  Einant 

assenschaft  nicht  erfolgen. 

Rechtsmittel. 


iT  Bekorse  gegen  die  von  einem  Gerichte  bemessenen  Lehrerpensio 
wird  im  gerichtlichen  Instanzenzuge  entschieden.  Von  der  im  Instan 
len  Abänderung  des  von  den  Gerichten  bemessenen  Beitrages  ist 
e  fungierende  Steueramt  (Lftndschaftskasse)  durch  Zustellung  ein< 
lenignng  des  bezüglichen  Beschlusses  zu  verständigen. 

Der  Instanzenzug  bei  Recbtsmitteb  gegen  die  von  Organen  der  Finanzvei 
bemessenen  Beiträge  ist  derselbe,  wie  bei  Rechtsmitteln  gegen  die  korre8pon( 
SUatsgebtthr  und  &nden  biebei  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  Mäi 
B--G.-B1.  Nr.  28,  analoge  Anwendung. 

Bei  eioer  im  Instanzenzuge  eriolgten  Abänderung  der  staatlicben  Überti 
gebahr  ist,  wenn  dieser  Abänderung  eine  geänderte  Bewertung  des  reinen  Na 
(ider  eine  geänderte  Verteilung  desselben  unter  die  Erben  und  Legatare  z 
S^,  derzofolge  auch  der  Lehrerpensionsfondsbeitrag  mit  einem  anderen 
■isprOngUch  bemessenen  Betrage  sich  ergeben  wOrde,  die  entsprechende  Ä 
des  Beitrages  von  amtswegen  vorzunehmen. 

Im  Falle  der  Abschreibung  von  NachlaOgebQhren  wegen  Uneinbringlicl 
die  ^eichzeitige  Abschreibung  des  korrespondierenden  Beitrages  zu  veranlai 

Wird  im  Instanzenzuge  das  Ausmaß  des  Beitrages  herabgesetzt,  so 
Steoeramt  die  Abschreibung  des  indebite  bemessenen  Betrages  im  Liquidatio 
ober  die  Lehrerpensionsfondsbeiträge  durchzuführen  und,  soferne  es  sieh  i 
gerichtlich  bewilligte  Abschreibung  handelt,  den  betreffenden  Gerichtsbesel 
utderen  Fällen  die  finanzbebOrdUche  Abschreibungsverordnung  oder  eine  ^ 
Rnauzbehörde  angefertigte  und  bestätigte  Abschrift  derselben  dem  Journale 
Lehrerpensionsfond  zuzulegen.  Ist  aber  der  indebite  bemessene  Betrag 
eingezahlt,  so  ist  die  Rückvergütung  unter  sinngemäßer  Beobachtung  der 
BScitvergütnng  staatlicher  Gebühren  bestehenden  formellen  Vorschriften  zu  vc 
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ckvergQteten  Beträge  jd  dem  obbezeichneten  Joum 
angsverordnung  und  der  Parteienquittung  zu  verr< 
iner  nacfatrftglicben  Erhühong  des  Beitrages  ist  de 
Liquidationsbuche  Ober  die  Lehrerpensionsfondsb« 
sutragen  und  in  den  Anmerkungsnibriken  der  Sl 
ie  gegenseitige  Beziehung  ersichtlich  zu  machen, 
len  des  §  5,  Absatz  2  dieser  Verordnung  ist  von  j 
m  Abänderung  der  staatlichen  Übertragungsgel 
Erhöhung  oder  den  Wegfall  des  Lehrerpensions 
Landschaftskasse  unter  Übermittlung  einer  zweitei 
beziehungsweise  den  Wegfall  des  Beitn^es  betri 
isses,  Bescheides  der  FiaanzbehOrde)  zu  verständii 

iODsfondsbeitrag  Ton  dem  im  Herzogtume  Sa 
Vermögen,  welches  zu  einer  außerhalb  Salzbnr 
Verlassenschaft  gehört. 


i&ß  des  Gesetzes  yom  14.  Juni  1904  yon  dem  im  Herzogtume  Salzburg 
neglicheu  Vermögen,  welches  zu  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln 
ligkeit  der  Gerichte  außerhalb  Salzburg  abzuhandelnden  Verlaf 
rerpensionsfondsbeitrag  zu  entrichten  ist,  so  haben  die  Besti 
hen  Verordnung  der  Ministerien  des  Innern,  far  Kultus  und  ü 
nd  der  Justiz  vom  5.  Februar  1898  (Finanzministerial -Ven 
erordnnngsblatt  des  Ministeriums  fQr  Kultus  und  Unterrich 
1 -Verordnungsblatt  Nr.  9)  zur  Anwendung  zu  gelangen. 

isionsfondsbeitrag  im    Falle  der  Delegiemng  eines  ( 
anßerhalb  Salzburg  zur  Abhandlang. 

§  10. 
ille,  als  zur  Abhandlung  einer  Verlassenschaft,  zu  welcher 
tgeln  über  die  Gerichtszuständigkeit  ein  im  Herzogtum 
M  berufen  wäre,  im  Delegationswege  ein  Gericht  anßerhi 
Dt  wird  (Artikel  I,  §  1,  zweiter  Absatz  des  Gesetzes). 
äUDgsamt  in  Salzburg  zur  Bemessung  des  Beitrages  berufen 
dem  Gesetze  zuständige  Gericht  hat  von  der  Delegierung  dei 
as  Gebtihrenbemessungsamt  in  Salzburg  zu  verständigen  ui 
n  Gerichte  bei  Übersendung  der  Abhandlungsakten  die 
jener  Behörden  mit  dem  Ersuchen  bekanntzugeben,  im 
sgierte  Gerieht  selbst  die  staatliche  VermÖgensObertragui 
,  nach  erfolgter  Bemessung  derselben  den  Abhandlung^ 
sungsamte  in  Salzburg  behufs  Bemessung  des  entfallenden 


-    .i 
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direkt  einzasenden,  in  dem  Falle  aber,  als  die  Bemessung  der  Staatsgebühr  von 
Organen  der  Finanzverwaltung  vorgenommen  werden  sollte,  diese  bei  Übersendung 
der  Naehlaßnachweisung  auf  den  zu  bemessenden  Beitrag  aufinerksam  zu  machen. 
h  letzterem  Falle  hat  das  betreffende  Organ  der  Finanzverwaltung  nach  erfolgter 
B^essong  der  Staatsgebühr  den  Bemessungsakt  dem  Gebührenbemessungsamte  in 
Salzburg  einzasenden. 

Das  Gebfihrenbemessungsamt  in  Salzburg  hat  die  ihm  bekanntgegebene 
Delegierung  eines  Gerichtes  außerhalb  des  Herzogtumes  Salzburg  zur  Abhandlungs- 
pflege in  besonderer  Evidenz  zu  halten  und  sich  erforderlichen  Falles  mit  der  zur 
Bemessung  der  Staatsgebühr  berufenen  Behörde  wegen  Übersendung  der  Behelfe 
mr  Bemessung  des  Beitrages  ins  Einvernehmen  zu  setzen. 

Das  Gebührenbemessongsamt  in  Salzburg  hat  die  Bemessung  des  Beitrages 
Torznnehmen,  die  Zustellung  des  bezüglichen  Zahlungsauftrages  an  die  Partei  zu 
veranlassen  und  nach  vollzogener  Amtshandlung  die  ihm  zugekommenen  Bemessungs- 
behelfe unverzüglich  zurückzustellen. 

Die  Einzahlung  des  Beitrages  hat  in  solchen  Fällen  bei  der  Landschaftskasse 
in  Salzburg  zu  erfolgen. 

Im  Übrigen  sind  die  vorstehenden  Bestimmungen  der  §§  1  bis  8  der  Verordnung 
sinngemäß  anzuwenden. 


IT.  Wirksamkeltsbeginn.  Übergangsbestimmnngen. 

§  11. 

Das  Gesetz  vom  27.  Juni  1898  ist  auf  alle  nach  dem  Zeitpunkte  seines 
Inkrafttretens,  d.  L  nach  dem  25.  Oktober  1898,  angefallenen  Verlassenschaften 
anzuwenden ;  hinsichtlich  deijenigen  Verlassenschaften,  bei  welchen  der  Erbanfall  vor 
diesem  Zeitpunkte  eingetreten  ist,  bleiben  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
M.  Dezember  1871,  L.-G.-Bl.  Nr.  45,  ex  1872  *),  in  Geltung. 

Das  Gesetz  vom  14.  Juni  1904  tritt  am  15.  Tage  nach  seiner  Kundmachung, 
i  l  am  17.  Februar  1905  in  Kraft  imd  hat  auf  jene  Verlassenschaften  Anwendung 
ZQ  finden,  bei  welchen  der  Erbanfall  nach  Beginn  seiner  Wirksamkeit  eintritt. 

Die  Abschnitte  I,  m  und  IV  dieser  Verordnung  treten  am  Tage  der  Kundmachung, 
der  Abschnitt  n  derselben  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  vom  14.  Juni  1904  in 
Wirksamkeit  und  wird  mit  dem  erstbezeichneten  Zeitpunkte  die  Verordnung  der 
Ministerien  für  Kultus  und  Unterrieht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  vom 
11.  November  1898,  L.-G.-  und  V.-Bl.  für  das  Herzogtum  Salzburg  Nr.  29  **),  außer 
Knft  gesetzt. 


*)  Ifinisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  1,  Seite  2. 
**)  '^isterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  3,  Seite  34. 
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Beschluß. 


deBgesetzes  des  Herzogtames  Salzburg  vom  27.  Juni  1898, 
L-G.-  ond  V.-Bl.  Nr.  27,  wird  der  an  den  salzburgischen  Lehrerpensionsfond  zn 

ratricfateude  Beitrag  vom  Nachlese  nach  de.  am 

Tentorbeoen in in  dem 

mm  Zwecke  dieser  Bemessung  angenommenen  reinen  Werte  per  E h 

nmd K  (nach  dem  für  Noterben  und  Ehegatten  geltenden  einfachen  Tarif- 
sätze per  je h  von  je  200  E  mit K  . . .  .h)  nach  dem  fOr  andere  Personen 

iIb  Noterben  ond  Ehegatten  am  50^  erhöhten  Tarifsätze  per  je  ....h  von  je  200  E 
mit K  . . . .  h  (zusammen K  . . .  .  h)  bemessen. 

Die  Erben  sind  unbeschadet  des  ihnen  gegen  die  Vermächtnisnehmer  —  anOer 
dem  Falle  einer  entgegenstehenden  letztwilligen  Anordnung  —  zustehenden  Rechtes, 
Ton  den  Vennftchtnissen  den  darauf  fallenden  TeU  obiger  Gebahr  in  Abzug  zu  bringen, 
mr  nngeteüten  Hand  schuldig,  diesen  Betrag  binnen  30  Tagen  bei  sonstiger  Exekution 
DDd  Einhebung  von  5^6  Verzugszinsen  von  dem  Tage  nach  Ablauf  der  30ULgigen 

Frist  beim  k.  k.  Steueramte (bei  der  Landschaftskasse 

[Verwaltung  der  Landesanstalten]  in  Salzburg)  einzuzahlen. 

Sie  werden  aufgefordert,  sich  unmittelbar  nach  Ablauf  dieser  Frist  beim 
gefertigten  Gerichte  mit  der  erfolgten  Zahlung  auszuweisen. 


K.  k.  Bezirksgericht. 


Der  zahlungspäichtigen  Partei  zugestellt  am . . 


ZastelldiigsverfÜgTUig : 


Ausfertigung  1.  der  Landschaftskasse 

k.  k.  Haupt-Steueramte. . . . 
mit  Zustellungsbestätigung. 

2 


a« 


.-  und  V 
nach  de. 
JD  Wert« 


rbechafti 
ing  bem 


er  Znste 
is  allflLlI 


sanstaltE 
hereiiig 


jedoch 
gen  Frif 


In  Salzl 
..190. 


r.  23. 
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•d  47998/90*. 

llDBter  C. 

Fmaisbezirk 

K.  k 

Steaeramt 

Jahr.. 

Liquidationsbueh 


Lträgfe  von  Verlassensoliaften  zur  Salzburger  Lehrer- 
pensionsfondskasse  (Lehrerpensionsfond). 
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Nr.  24. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  yom 

13.  April  1905,  Z.  23095, 

an  die  Rektorate  s&mtliclier  teehnlscher  Hochschulen^ 

betreffend   Interpretation    der   Staatsprüfongsordnnng    yom   80.  März   1900« 

B.-G.-B1.  Nr.  78  ♦). 

Znr  Erzielnng  eines  gleichmäßigen  Vorganges  bei  Handhabung  der  Ministerial- 
Terordnung  vom  30.  März  1900,  R.-6.-61.  Nr.  73,  betreffend  die  Regelang  der 
Staatsprüfungen  und  Einzelprüfungen  an  den  technischen  Hochschulen  wird  in  Bezug 
iof  den  praktischen  Teil  der  H.  Staatsprüfung  Folgendes  zur  ferneren  Richtschnur 
iröffiiet: 

1.  Das  Nichtbestehen  des  praktischen  Teiles  der  H.  Staatsprüfung  ist  im  Sinne 
iB6  §  48  der  zitierten  Verordnung  samt  dem  gestellten  Wiederholungstermine  in 
las  Meldungsbuch  des  Kandidaten  einzutragen. 

2.  Der  §  29,  Absatz  2  der  obigen  Verordnung  bezieht  sich  ebensowohl  auf  den 
eoretischen,  als  auf  den  praktischen  Teil  der  H.  Staatsprüfung  und  bat  daher  ein 

didat,   der  bei  der  praktischen  Prüfung  reprobiert  wurde,  sich  der  neuerlichen 

tischen  Prüfung  vor  der  Kommission  derjenigen  Hochschule  zu  unterziehen,  an 
eher  er  reprobiert  worden  ist. 

Die  Bewilligung  von  Ausnahmen  in  besonders  berücksichtigenswerten  Fällen 
»bt  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  vorbehalten. 

Endlich  wird  bemerkt,  daß  in  diesen  sowie  in  sonstigen  ReprobationsfäUen  die 
te  Reprobationsfrist,  wenn  kein  datummäßiger  Endtermin  angegeben  wurde, 

Tage  des  Beschlusses  der  Prüfungskommission  an  zu  rechnen  ist. 


S 


M 
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Yerfiigungen,  betreifend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Lehrbfloher. 

a)  FQr  allgemeine  Volksschulen. 

lellcr  Franz,  Lese-  und  Sprachbuch  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tirol.  In 
3  Teilen.  U.  Teil.  2.  Auflage.  Innsbruck  1904.  Vereinsbuchhandlung.  Preis, 
gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Tirol  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  April  1905,  Z.  11516.) 


*)  Mimsterial -Yerordnungsblatt  Yom  Jahre  1900,  Nr.  31,  Seite  264. 


fiiQgeD,  betrefTeiid  LebrbOcher  um 

lemelne  Volks-  und  Bflrgerschi 

ler  Eberhard,  Der  kleine  Katechismi»  Dr.  M" 
hen,    biblischen  Beispielen    und  Kirchenliedern. 
■   der  Volks-    und  Bürgerschnlen,    Aussig   1904 
IT.  Preis  50  h. 
m   Llederworten   des  Worttemberger   Gesangßbi 

Liederworten  des  oberßsterreichischen  Gesaugsbi 
ird    zum   Gebrauche    beim    evangelischen    Reli] 
emeinen  Volks-  und  an  BOrgerschulen  mit  deul 
ein  als  zulässig  erklärt. 
i:rlaa  vom  3.  April  1905,  Z.  7907.) 

c)  FOr  Mltteltchuren. 

len  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erl 
I.  26252  *),  zum  Usterrichtsgebrauche  an  slovei 
en  und  verwandten  Lehranstalten  sUgemein  zuläi 

ebuch  für  die  l.  und  IL  Klasse  slovenisch-utraquiati 
ter  Lehranstalten.  Wien  1906.  K.  k,  SchulbOcber-Vi 
,  gebunden  2  K  70  h. 
Erlaß  vom  8.  April  1905,  Z.  9460.) 

md  Lesebuch  für  den  katholischen  Religionsantei 
16  Gymnasiums  und  verwandter  Lehranstaltea.  L 
.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe.  Preis,  gebi 

i  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Oberbel 

chtsgebrauehe  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterri 

isen. 

rlaß  vom  14.  April  1905,  Z.  13244.) 

ich  Ministerial-Eriaß  vom  5.  Juni  1903,  Z.  18123  *' 

e    an    Gymnasien    mit    deutscher    Unterricht 

Ige  ist  erschienen: 

ich  der  Physik  für  die  oberen  Klassen  der  Mitte 

Iten.  Ausgabe  für  Gymnasien.  Wien  1905.  A.  I 

,  gebunden  5  E  20  h. 

Criaß  vom  7.  April  1905,  Z.  11547.) 


om  Jahre  1897,  Seite  494. 
ran  Jahre  1903,  Seite  3S3. 
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b%,  inhaltlich  ud veränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  20.  Mai  1903, 
Z.  12206  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Itoeiiberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen 
und  verwandter  Lehranstalten.  Ausgabe  für  Realschulen.  Wien  1905.  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  4  K  50  h,  gebunden  5  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  April  1905,  Z.  10950.) 

iemberv,  Dr.  FrantiSka,  U6ebnÄ  kniha  d6jepisu  v§eobecn6ho  pro  nizäf  ttidy  äkol 
sttednich.  Dil  L  Vök  star^.  Novo  zpracoval  Dr.  Frant.  Brdllk.  2.,  durch- 
gesehene Auflage,  Prag  1905.  Bursik  a  Kohout.  Preis,  gebunden  2  K  40  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  April  1905,  Z.  11881.) 

Mivka  Franz,  Zivocichopis  pro  niiäi  tHdy  äkol  sttednich.  4.,  umgearbeitete  Auflage. 
Olmütz  1905.  Preis,  geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  April  1905,  Z.  13046.) 

«kl,  Dr.  Karl,  Gröka  poßetnica  za  III.  i  IV.  razred  gimnazijski  7,  hrvatsko 
preradeno  izdanje  prigotovio  Dr.  August  Music.  Agram  1903.  K.  Landes- 
verlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  umgearbeitete  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  in  derselben  Klasse  zum 
ünterriehtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  April  1905,  Z.  9874.) 


-**< 


"•'1 


..>; 


d)  Fflr  kommerzielle  Lehranstalten. 

.Sekillcr  R.,  Aufgabensammlung  für  kaufmännische  Arithmetik.  6.  Auflage.  Wien  1905. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  1  K  80  h,  kartoniert  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  April  1905,  Z.  11689.) 


*j  MiniBterial -Verordnangsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  286. 

••)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  257. 

*J  ]  'nisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  452. 
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Fawlowski  A.,  Zasady  arytmetyki  politycznej.  Do  u2ytka  uczniiiw 
(akademii)  handlowych.  Lemberg  1905.  Verlag  des  Verfassers.  Pre 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  hoherei 
(Handelsakademien)  mit  polnischer  Unteiricbtssprache  allgemein  zugelassen. 


Stack  IX.  335 


Knndmachnngen. 

Ferialfortbildnngrskurs  far  Mittelschullehrer  in  Lemberg 

(17.  bis  29.  Juli  1905) 

miter  der  Leitung  des  üniversitätsprofeBsors  Dr.  Bronislans  Kmczkiewicz  und  des  Landes- 

schnlinspektors   Emanuel  DworsU. 

Programm.  ^ 

1.  Professor  Dr.  Bronislans  Krnczkiewiez:  Über  die  Hauptmomente  der  Entwicklung 
der  klassischen  Philologie  im  letzten  Jahrhundert  und  über  deren  Verwertung  im  Mittelschul- 
anterricht;  aber  die  wissenschaftlichen  Orundlagen  der  lateinischen  Deklination  und  Konjugation. 
6  einstOndige  Vorträge. 

2.  Professor  Dr.  Stanislaus  Witkowski:  Griechische  Sprache,  und  zwar  über  das 
Leben  der  Sprache  und  die  Lautgesetze,  über  die  Nominalflexion,  über  die  synkretischen  Kasus, 
über  die  Aktionsart  der  Verba,  über  die  Dialekte  und  Keine.   6  elnstündige  Vorträge. 

3.  Professor  Dr.  Karl  Hadaczek:  Über  die  wichtigsten  Themen  der  griechischen  Plastik; 
über  Plastik  im  Dienste  der  antiken  Architektur.  6  einstUndige  Vorträge. 

4.  Professor  Dr.  Josef  Eallenbach :  Über  die  neuesten  Ergebnisse  auf  dem  Forschungs- 
gebiete der  polnischen  Literaturgeschichte  des  XVI.  und  XIX.  Jahrhunderts.   6  einstündige  Vorträge. 

5.  Professor  Alexander  Kol68Sa :  Über  ruthenische  Sprache  und  Literatur.  6  einstündige 
Vorträge. 

6.  Professor  Dr.  Kichard  Maria  WerDCF:  Über  die  deutsche  Literatur  im  letzten 
Drittel  des  XIX.  Jahrhunderts.  6  einstündige  Vorträge. 

7.  Professor  Dr.  Bronislans  Dembinski:  Über  die  neueste  historische  Literatur  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Methode.   3  einstündige  Vorträge. 

8.  Professor  Dr.  Ludwig  Finkcl :  Über  Kulturgeschichte,  ihre  wesentlichen  Aufgaben 
md  ihre  Hauptprobleme,  erläutert  durch  yorwiegend  aus  dem  Altertum  geschöpfte  Beispiele. 
3  einstOndige  Vortrilge. 

9.  Priyatdozent  Dr.  Engen  Römer:  Über  den  jetzigen  Stand  der  Kartographie  im 
allgemeinen  und  der  Schulkartographie  im  besonderen.    6  einstündige  Vorträge. 

10.  Professor  Dr.  Kasimir  Twardowski:  Über  ausgewählte  Themata  aus  dem  Oebiete 
der  Psychologie  und  Logik  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Unterrichtes  in  der  philosophischen 
¥^&dentik  an  Gymnasien.   6  einstündige  Vorträge. 

Die  Vorträge  werden  an  Vormittagen  von  8 — 1,  respektive  von  9 — 1  Uhr  stattfinden 
md  sind  für  die  Teilnehmer  unentgeltlich. 

Die  Nachmittage  sind  für  gemeinschaftliche  Besuche  von  Museen  und  wissenschaftlichen 
Institaten,  für  besondere  Theatervorstellungen  und  Ausflüge  nach  den  sehenswürdigen  Ortschaften 
der  Umgebung  von  Lemberg  bestimmt. 

Ferialfortbildiingskiirs  für  Mittelschnllehrer  an  der  böhmischen  Universität 

in  Prag 

(1.  bis  15.  September  1905) 

iQiter  der  Leitung    des  Hofirates    und  Universitätsprofessors  Dr.  Vinzenz   Stronhal    und    des 

Landesschulinspektors  Dr.  Eduard  Kastner. 

Programm. 

1.  Professor   Dr.  Ernst  KrauS:    Arbeiten    des    letzten  Dezenniums   über    die    deutsche 
Literatur  des  Zeitabschnittes  1748—1832.    6  Vorlesungen. 

2.  Professor  Dr.  Bobert  Novik :  Erläuterungen  aus  den  römischen  Sakral -Altertümern. 
6  Vorlesungen. 

3.  Professor  Dr.  Josef  Kril:    Über   neuere  Forschungen    im  Gebiete    der   griechischen 
lind  römischen  Metrik.    6  Vorlesungen. 
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Frequenz  -  Ausweis 

kr  k.  k.  Kunstakademie  in  Prag  fBr  das  Sommersemester  des  Studienjahres  1904/1905 

nach  dem  Stande  vom  15.  März  1905. 


S  ohnl en 


AUgemeine  Schule 


I.  Jahrgang 


Söhtdenahl 


Maler 
23 


IL  Jahrgang j  22  )  60 

III.  Jahrgang 15 


SpezialBchnlen  für  fignrale  Malerei 


Spezialschale  für  figorale  Malerei  und  Landschaftsmalerei  . 


Spezialschule  für  Bildhauerei 


Summe  .   . 


Gesamtsumme  .   . 


53 


118 


Bildhauer 


15 


15 


133  Schüler. 


Verzeichnis 

[ler  von  der  Pr&flingskommission  fBr  das  Lehramt  an  hSheren  Handelsschulen  in  Wien 

im  Jahre  1904  approbierten  Kandidaten. 


Käme  des  Kandidaten 


üaterrlöhts- 
epraohe 


Faohgrtippe 


Franz  Führer 


deutsch 


I. 


Anmerkung 


Ergähzungsprüfung 


(Ministerial-Erlaa  vom   19.  April  1905,  Z.   13399.) 


Karl  Morak,  Lehrer  der  II.  Klasse  in  Nieder-Bochlitz,  Schnlbezirk  Hohenelbe, 
vn  de  Tom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  12412  ex  1905.) 


328 


Stttck  IX.   —  Eundmachangen. 


Festsetzung  des  Postrittgeldes  ffir  das  Sommersemester  1905,  das  ist  fi 

die  Zeit  Tom  L  April  bis  SO.  September  1005. 

Handelsministerium  Z.  6662. 

Das  Postrittgeld  für  ein  Pferd  and  ein  Myriameter  wird  Tom  1.  April  1905  an  wie  folgl 
festgesetzt. 


1 

Kr  o  nlan  d 

Sactraposten 

und  Separat- 

EUfahrten 

Ararlal 

r 
-Sitte 

h 

K 

h 

K 

^. 

Osterreieh  ubi 

ter  der  Enns 

2          29 

1        .     91 

f:' 

Osterreich  ob 

der  Enns 

2 

11 

1 

76 

,. 

•* 

Salzburg: 

2           38 

1 

1 
98 

>  ' 

>»■ 

:  a)  für  die  Gruppe  1 

2 

38 

1          98 

Steiermark 

b)    „      „          -       2 

2 

22 
20 

21 

1       1    85 
1       ;    83 

1           84 

1           90 

1  95 

2  ,    07 

1           96 

C)      m        ri               n           " 

2 
2 

ESmten 

1 

a)  mr  die  Gruppen  1,3,4,9,  10,  i3  .   .    . 

2       '     28 
2           34 
2           48 

2           35 

j 

BShmen .   .   . 
MXhreii  und  S< 

b)    „      „          n        5,  11,  12  

C)    n      »           »         2,  o,  7,  8 

Dhleslen 

i 

t                                1 

.*-■  '  ■ 

• 

J.' 

Tirol  nnd  Ton 

arlberg 

2 

59 

22 

2 

i 
16 

Küstenland  . 

2 

1 

85 

li 

2          11 

1 

»• 

Kraln 

1 

76  1 

•" 

1 

r. 

1 

a)  für  die  Gruppen  1,2       

1 
2 
2 

97 
08 
15 

1 
1 

"^1 

b)    n      „          n         3,  11,  13.  16   ...    . 

78 
79 

v  ■ 

Oallzlen 

c)  „      „         „        5,  12,  17 

d)  „      n          «        6^  7,  8 

e)  „      „          „        4.  9,  10,  14,  15  .    .    . 

1 

2       ,     22 
2           30 

2           15 

1 
1 

85 
92 

Bukowina     .   . 

1  79 

2  06 

1          81 

1    — 

Palmaren           *^  ^^"^  ^'^  Gruppen  i,  2 

1  b)     „      „         „          3,  4 

1 
~       1 

, ,  ,- 

1 

1 
1 

In    der   Bemessung   der   Gebühren    für   Stationswagen  sowie   im  Ausmaße   des   PoBtüIoc 
trinkgeldes  und  Schmiergeldes  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 
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Verordnungsblatt 

fOr  den  Dienstbereich  des 

[Ministeriums  ftiJCuJIt  ünterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 


Aiugegeben  am  15«  Mai  1905« 


Yerfttgimgeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 


L«]irb11oh«r. 


I 


a)  FOr  allgemeine  VolMGliuleiL 

▲aioAf  JUfiaiiiea  za  oMe  l(^ddie  Sole.  Zyezek  3.  Oddelek  A  in  odddek  B« 
Wien  1906.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  90  h. 

Dieser  in.  Teil  des  dreiteiligen  slovenischen  Rechenbuches  wird  in  gleicher 
Weise  wie  der  I.  *)  und  11.  **)  Teil  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
achulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  als  zul&ssig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  April  1905,  Z.  12749.) 


idt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
fOr  vierklassige  Volksschulen.  Wien  1905.  F.  Tempsky. 

m.  Teil.  4.  und  5.  Schuljahr.  Mit  1  Titelbild  und  34  Textabbildungen. 
.Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

IV.  Teil  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  Mit  1  Titelbild  und  62  Textabbildungen 
und  12  Farbendruckkarten.  Preis,  gebunden  2  E  30  h. 

Der  ni.  und  der  IV.  Teil  dieses  Lehrbuches  werden  ebenso  wie  der 
n.  Teil  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  April  1905,  Z.  14753.) 


-Yerordnimgiiblatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  184. 

^)  Mimsterial-yerordinuiggblatfc  vom  Jahre  1902,  Seite  322. 

MiniBterial -Yerordnaiigsblatt  vom  Jahre  1905,  Seite  199. 


1 

i 


1 


...  A 


ItOck  Z.  —  TerfdguDgen,  betraffmd  Lehrbttdiff  und  Lehi 

).,    Libro    dl   Lettura   per  le  scnole   popolari  ita! 
m  5  Teilen.  Triest.  F.  H.  Scbimpff. 
[eil.  Preis,  gebonden  70  b. 
65  h. 
e  beiden  ersten  Teile  dieses  LebrbncbeB  werdei 

an    allgemeinen    VolksBcbnlen    mit   italienischer 
ig  erklärt. 

OQnisterial-Erlaß  Yom  22.  Apnl  1905,  Z.  14273 

b)  FOr  BOrgerschulen. 

inel,  Deutecbes  Lesebach  fdr  OsterreicblBcbe  Mädc 
Mit   mebreren  Abbildongen.    3.,    verbesserte   Aul 
sky.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
les  Lebrbach  vird  zum  Unterhcbtegebrauche  an  Mäd 
iiher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erkl&rt. 
(Ministerial-ErlaO  vom  17.  April  1906,  Z.  1324f 

c)  Für  Mittelschiilen. 

Ulirieb,  Dr.  K.,  Französisches  Lesebuch  für  die  ( 
ID,  Gymnasien  und  Mädchen- Lyzeen.  I.  und  IL 
era  Witwe  und  Sohn. 
Teil.  Preis,  gebunden  2  K  40  b. 
Teil  samt  Kommentar.  Preis,  gebunden  3  E  20  b. 
es  Buch  wird  zum  Lehrgebraucbe  an  Realschule 
jyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
(Ministerial-Eriaß  vom  25.  April  1905,  Z.  15321 

3,,  Lehr-  und  Lesebuch  der  franzfisischen  Sprache, 
in  und  verwandte  Lehranstalten  bearbeitet  von  AI. 
5.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet  2 

es  Buch  wird  zum  Lehi^ebrauche  an  RealBchn 
tsspracbe  allgemein  zugelassen. 

(Mioisterial-Erlafi  yom  21.  April  1905,  Z.  1393E 

manuel,  Lehrgang  der  ftanz&sischen  Sprache  fQr 
isert;e  Auflage.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis,  g 
2  E  80  b. 

e  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  eben 
iBselben  *)  zum  Lehrgebraucbe  an  Gymnasien  mit  deutscher  UnterncDu- 
Ugemein  zi^elassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  3.  Mai  1905,  Z.  15738.) 

rerordnnDgtblatt  *odi  Jahre  1894,  Seite  104. 
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13.,  weseDtfich  nBYerftnderter,  somit  nach  Mmisterial-Erlaß  vom  30.  Mai  1903, 
Z.  16800  *).  zum  Unterrichtsgebraache  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

lak,  Dr.  Em  an.,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  fllr  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen.  Vollständig  umgearbeitet  von  Anton  Rebhan n. 
Mit  50  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen,  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis, 
geheftet  1  E  40  h,  gebunden  1  E  90  h. 

(Ministerial-ErlAß  vom  21.  April  1905,  Z.  14591.) 


•; 
►i*' 


t«'1 


'tij 


3.,  im  wesentlichen  .unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
13.  August  1901,  Z.  20971,  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

ika  Anton,  Deutsches  Lesebuch  für  die  V.  und  VI.  Elasse  der  Mittelschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache.  Prag  1904.  Alois  Wiesner.  Preis,  samt 
Wörterbuch,  geheftet  4  E  50  h,  gebunden  4  E  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  April  1905,  Z.  14382.) 


d)  Fflr  Htttelachulen  und  kommerzielle  Lehranstalten. 

11.,  unveränderter,  somit  nach  Ministerial  -  Erlaß  vom  31.  Oktober  1903, 
Z.  35543  **\  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  und  kommerziellen 
Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen : 

[Sdeller  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Oabelsberger'schen  Stenographie.  Wien 
1905.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  In  Eommission  bei  Heinrich  Eirsch 
in  Wien.  Preis,  gebunden  3  E  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  April  1905,  Z.  11175.) 

e)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

In  7.,  nach  der  neuen  Bechtschreibung  hergestellter,  sonst  unveränderter,  daher 
gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  14.  November  1881,  Z.  16175  ***),  zum  ünter- 
richtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bfldungsanstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

liidiier,  Dr.  G.  A.,  Allgemeine  Unterrichtslehre.  Lehrtext  zum  Gebrauche  an  den 
Bfldungsanstalten  fOr  Lehrer  und  Lehrerinnen.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe 
^d  Sohn.  Preis,  geheftet  1  E  20  h,  gebunden  1  E  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  April  1905,  Z.  12458.) 


'  ICnlsterial -Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  322. 
*^  MmiBterial  -YeroTdnongBblatt  Tom  Jahre  1903,  Sdte  57. 
*^    MbuBterial-YerordniiDgBblatt  Tom  Jahre  1881,  Seite  277. 


rfttgongen,  betreffend  LebrfoOcher  nnd  Lehn 

FOr  kommerzielle  Lehramtalten. 

commerciale.  Leitfaden  der  banzi 
ibr&uche  an  zweiklassigeii  HimdalBBch 
od  Sohn.  Preis,  kartoniert  2  K  20  h. 
rird  zum  Unterricbtsgebranche  an  zwei 
aaaea. 
I-Erlafl  vom  5.  April  1905,  Z.  11732. 

L«hrmittaL 

:afe1n  für  den  soologischen  und  botan 

ritwe  und  Sohn. 

len  zoologiscben  Unterricht:   1.  Droi 

2.  Wildschweine  in  der  Suble,  3.  Eii 

t  &  5  E  70  h,  aof  Leinenpapier  gw 
mit  St&ben  &  9  E  20  b. 

D  botanisdieD  Unterricht :  1.  Tulpe,  2. 
Glockenblnme.  Preis,  unaufgespannt 
gedruckt  ä  8  E,  auf  Leinenpapier  i 

1   werden   zum   Unterricbtsgebrancbe 

1-Erlaß  vom  6.  April  1905,  Z.  11361.; 

alogische  Wandtafeb.  Tafel  XV:  Ai 
ididnalifl.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
mnt  6  E,  mit  Papier  unterklebt,  mit  '. 
and  gespannt  mit  Stäben  10  E. 
irden  zum  Unterricbtsgebraacbe  anMitte 
■  nnd  Lebrerinnen-BildnngBaBBtalten  all 
-Erlaß  vom  14.  Aprü  1905,  Z.  12681 

huhmacher,  b)  Schneider,  c)  B&cker,  . 

ind  Sohn.  Preis  jedes  Bildes,   unaufgt 

1  Lederpapier  2  K,  aufgezogen  mit  L 

l  20  h. 

Tischler,   b)   Schuhmacher  und    Sehn 

A.    Pichlers   Witwe    und    Sohn.    Pi 

gezogen  auf  starkem  Lederpapier  1  E 

1  nnd  Ösen  versehen  1  E  40  h. 

werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an 

dart. 

-Erlaß  vom  28.  Aptil  1905,  Z.  15245 


■%  •,  •  ^f1l 
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Im  Verlage  Otto  Henckel  in  Tetschen  ist  erschienen: 

lotochromieii  zur  Erdkunde: 

1.  Die  Hohe  Tatra.  Östlicher  Teil  (21X80  cm).  Preis,  lose  5  E,  in  Umrahmung  9  E. 
1  Ischl  (20X62  cm).  Preis,  lose  3  E  60  h,  in  Umrahmung  6  E  60  h. 

3.  Elbetal  im  Elbesandsteingebirge  (20X64  cm).  Preis  3  E,  beziehungsweise  6  E. 

4.  Das  böhmische  Mittelgebirge  (16X61  cm).  Preis  3  E,  beziehungsweise  6  E. 

5.  Das  Elbetal  im  böhmischen  Mittelgebirge  (20X54  cm).  Preis  3  E,  beziehungs- 
weise 6  E. 

6.  Nordseebad  Nordemey  (16X61  cm).  Preis  3  E  50  h,  beziehungsweise  6  E  50  h. 

7.  Das  Riesengebirge  von  Hirschberg  aus  (26X82  cm).  Preis  5  E,  beziehungs- 
weise 9  E. 

8.  Der  Hafen  Yon  Triest  (20X65  cm).  Preis  5  E,  beziehungsweise  9  E. 

9.  Die  Schrammsteine  im  ElbesandsteiBgebirge  (28X79  cm).  Preis  5  E,  beziehungs- 
weise 9  E. 

0.  Die  Hohe  Tatra.  Westlicher  Teil  (21X80  cm).  Prei^  5  E,  beziehungsweise  9  E. 

[1.  Das  Riesengebirge  mit  der  Schneekoppe  (26X82  cm).  Preis  5  E,  beziehungs- 
weise 9  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Bilder  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volksschulen  und  der  Bürgerschulen  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-ErlaO  vom  22.  April  1905,  Z.  2690.) 


:«l 


^x. 


Knndmachnngeiu 


Der  Minister  für  Enltos  und  Unterricht   hat   dem   Privat-Mädchen-Lyzeum    der 
iktoria  Niedzialkowska  in  Lemberg  für  die  Schaljahre  1904/1905,  1905/1906  und 
I906/19O7     das     Offentlichkeitsrecht     sowie     das    Becht,     Reifeprüfungen 
[biuhalten  und  staatsgQltige  Beifezeugisse  auszustellen,  yerliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  April  1905,  Z.   13350.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  I.  und  n.  Klasse  des  Frivat- 
Idchen-Lyzeums  in  Salzburg  für  das  Schuljahr  1904/1905  das  Recht  der 
ifentlichkeit  verliehen. 

(Mlnisterial-Erlaß  Yom  29.  April  1905,  Z.  14492.) 


Der    Minister    für    Kultus    und    Unterricht    hat    der    I.    Klasse    des    städtischen 
Idehen-Lyzeums    in    Rovereto    für    das   Schuljahr    1904/1905    das    Recht    der 
'ffentlichkeit  yerliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Mai  1905,   Z.  15363.) 


K.  SchaLbücher-Terlag. 

r  Änikel'  sind  im  Wege  des  b.  b.  Sehiilbüeher-Terlages  In  Wien 
(L,  SdiwanoibergBtaBe  5),  gegen  eine  VerachleiflproTiBioD  ron  20 ''/o  zd  besiehen: 

A.  Lehrbücher  fOr  Handels-  tmd  naatisohe  Schtüeu. 

Bldinieh  Helcbi&dee,    Cenni    di  Btoria  uniTersale  con  nflesBo    all»  Btori»    del  commercio  e 

della  navigudone.  Preifl,  gebunden  1  E  60  b. 
fiekieh  Eageoio,  Cono  di  ABtrouomia  nantica  ad  nio  delle  acaole  nantiche.  Preia,  gebunden  3  E. 
Ktlli  Angnit,  Trattato  di  Naotica  terreatre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedrncfcten 

Figsren.  Preia,  broscbiert  3  K  80  b,  gebunden  1  K. 

B.  Lehrbfloher  iXa  gewerbliche  Schulen. 

liek  E.,   Ldtfiden  des    statistisch -geograpbiscben  Dnterricbtea  an  den    ÜHteireicbiachen  Werk- 

mdstenchnlen  and  an  verwandten  Lebranstahen.  Preis,  gebnnden  90  b. 
KiuerHeinricb,  Lebrtext  fOr  Mechanik.  Zorn  Oebrancbe  der  Fachscbnlen  fllr  Weberei,  mit 

il  in  den  Text  gedmckten  Ori^al-Fignren.  Preis,  bioscbiert  1   E. 
Fieber  Bndolf  nnd  Eollmann  Franz  Serapb.,  Lebrbncb  der  gewerblicben  BDCbfUhmng 

und    Wecbaelknnde   «tc.    fllr    die    bantechniscben    Abteilnngen    der    Staate  -  Gewerbescbnlen. 

Preii,  gebnnden  1  K  80  b. 
(•llnun  Franz  Seraph.,  Lehrbnch  der  gewerblicben  Bncbfllhrung  und Ealkulation  etc.  für  die 

Dechanisch-tecbnlBcben  Äbteibugen  der  Staats-Gewerbeachnlen.    Preis,  gebunden  1  E  80  b. 

—  ÜbnngsbUtter  zum  Lebrbnche  der  gewerblichen  Bnehfllhrung  for   die  mechaniscb- 
ledmischen  Abteilnngen  der  Staata-Gewerbeachnlen.  Preis  2  E  40  b. 

—  ÜbungsbUtter  zam  Lehrbache   der  gewerblichen  Bnchfahrnng   von  Fiedler  und 
Kollmann  tut  die  baatechniachen  Abteilungen  der  Staats- Qe werbe scbnlen.  Preis  2  S. 

JiraiFrant.,  TJiebni  kniha  zemSpisn&,  pro  vSeobecnä  Skoly  femeslnickä.  Preis,  gebunden  70  h. 
«htforsb^  T.,  Poitifstri  üTnostenskä.  UEebnü  bniba  iäkdn  pokraüovacfcb  Sbol  prßmjsloT^ch, 
jikai  i  pomflcka  ÜTnostnikAm  samostatn^in.  Prns,  gebunden  70  b. 
IttltjiKarel,  ^ivnostensbö  ptsemnictvl.  ü£ebn&  kniha  Ukfim  prflmTSlorfch  ikol  pokraEoTadch, 
femeslnick^cb ,    odbomych    a    mistrovsk^cb  jafcoi    i    pomflcka   iivnoBtnlkflm    samostatn^m. 
Pi^,  gebunden  80  b, 
~      —       2ivnoBtenBk6  dfetnictvi  se  strafinou  naukou  o  smdnk&ch ;  uüebnice  i&kfim  prflmjsloT^ch 
ikol    pokraJioTadch    a   mistrovsk^cb  jakoi    i    pomflcka    Üvnostnlkflm    samostatn^.    Preis, 
lebnnden  80  h. 
fntek  Anton,    Slorensko-nemika    sloTnica    z  berilom  za  obrtne  iole.  Preis,   gebunden  70  b. 

G.  Lehrbücher  fdr  Mittelschulen. 

utscbelAugustinundBypI.Dr.Matth., Methodisches  Elementarbuch  der  böhmiscben  Sprache 
fllr  die  nnteren  Elassen  derMittelscbnlen  mit  dentachernnterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2E. 

UldOfiek  Josef,  Sloveniscbes  Elementarbuch  fbr  Mittelschnlen  nnd  Lebrerbildnnpanstalten. 
Prds,  gebunden   1   E  60  h. 

Hnh^Timotbej,  Y^hoi  z.literatnrj  feckä  a  Hmskd  pro  äeskd  realk;.  Preis, broscbiert  1  E  60  b. 


woU{ki  katekiiam  s  kratbom  povjestnicom  ^erozakona.  Preis,  gebnnden  90  b. 

vAltäi  CbrjB.,  KpaTKa  Hacraea  o  Borocji;»eikj  llpsBocjiaBHe  l^pKse.  Preis,  broschiert  1  E. 

■iUtM^  Fr.  Dr.,  Sloveusko  berilo  za  peti  gimnazü'>li>i  razred.  Preis,  gebunden  84  b. 

~~      —       Slovensko  berilo  za  6esti  gimnaiüf^i  razred.  Preis,  gebnnden  84  h. 

~      —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  b. 
%tt,  Dr.  Jakob,  Slorenaka  slovstvena  fitanka  za  sedmi  in    osmi  razred   aredqjib  iol.   Preis, 
geinmden  3  E. 

"      --       Staroslovenska  ititanka  za  vi^e  razrede  sred^jih  iol.  Preis,  broschiert  3  E. 


3M  suct  X. 

Im  k.  k.   ScbtübQcher-y erläge  In  Wien,   L,   SchwarzenbergE 
erschienen  and  daselbst  sowie  durch  jede  Bochhandliing  zu  beziel 

Fergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  z 
bisherigen  Österreichischen   nnd  der  neuen 
deutschen  Bechtsclireibnng. 

Von  Dr.  Richard  von  Math. 
Preis  12  b. 


Die  Unterscliiede  zwischen  bisheriger  nnd  neu 
Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zuBammengestellt 

von  Dr.  Bichard  von  Math. 

Preis  6  h. 


ilist  Wöi 

Ansgaben  mit  einheitlichen  Sohreib\ 

Kleine  Auegalte,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  30 

Grolle  Ausgabe,   broschiert         .     .     &  —    „   90 

„  „  gebonden     .    .    .    &    1   „   — 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  I 

VoD  Michael  Knlka,    k.  k.  Ke^enrngarat    and    Oewerbe-OberinspektOT    a 
k^serlicher  Bat  nnd  Qewerbe-Inipektor. 

Preis  30  h. 


Greedindheitsz'es'eln  fUi*  die  Schulj 

Zdiu  Gebravebe  an  gewerblichen  Lehranstalte 

TeifikBt  TOD  Dr.  Emil  Wiener. 
Prtis  6h. 


Die  allgemeinen  Gewerbe  vor  sehr! 
Lehrbneh  für  gewerbliche  TJnterrlehtsangtalte 

Ton  Dr.  Rudolf  Schindler,  HiDiBlerial-SekreOr  im  k.  k.  Handeh 

Dem    Anhange    „Über   Erwerbs-    nnd  Wir tschaftS'GenoBB 

insame  «irtBchaftliche  UnternelimnngeD  der  Qewerb« 

Dr.  Laarens  Gstettner,   k.  k.  Beurka-Kommisitr. 

Preis  50  h. 


Verlag  des  k.  k.  MinisterinrnB  tut  Ealtas  und  Unterricht.  —  Dnick  Ton  Karl  G 
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Nr.  25.  Erlaß  des  Ministers  für  Ealtus  und  Unterricht  vom  17.  Mai  1905,  betreffend  die 
Note  ans  „Naturgeschichte'*  im  Reifezeuii^se  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsajistalten. 
Seite  237.  —  Hr.  26.  Erlaß  des  Ministers  ftr  Ealtus  und  llnterricht  yom  17.  Mai  1905, 
an  aUe  Landesscholbehörden,  betreffend  die  Behandlung  der  mit  dem  Reifezeugnisse  eines 
Midcfaen-Lyzeums  Tersehenen  Kandidatinnen  bei  den  Reifeprüfungen  an  den  Lehrerinnen- 
büdimgsanstalten.  Seite  238.  —  Hr.  S9.  Kundmachung  des  Ministeriums  tfXr  Landesverteidigung 
Tom  5.  April  1905,  mit  welcher  die  Eintragung  der  höheren  Gewerbeschule  an  der  böhmischen 
Staata-Grewerbeschule  in  BrOnn  in  das  Verzeichnis  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschnlen 
in  Bezug  auf  den  Einjfthrig-Freiwüligen-Dienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes 
▼erlaotbart  wird.  Seite  239. 


Nr,  25. 

Erlftß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  yom 

17.  Mal  1905,  Z.  9238, 

refEmd  die  Note  aus  Ml^aturgeBchiohte^  im  BeifesengnlMe  der  liehrev*-  und 

Lehrerinnen-Bildnngsanstalten. 

über  die  seitens  eines  Landesschalrates  gegebene  Anregung  finde  ich  mich 
ömmt,  in  Ergänzung  des  hieramtlichen  Erlasses  vom  12.  J&nner  1891,  Z.  749, 
jzaordnen,  daß  auch  in  den  Reifezeugnissen  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
Istalten  an  Stelle  der  bisherigen  Bezeichnung  ^  Naturgeschichte  die  Bezeichnung 
[atorgeschichte  (Somatologie  und  Gesundheitspflege  des  Menschen)''  zu  treten  hat, 
fe  dies  hinsichtlich  der  Zeugnisse  über  das  2.  Semester  des  I.  und  über  das 
Semester  des  IV.  Jahrganges  bereits  mit  dem  oben  erw&hnten  Erlasse,  verfügt 
le. 

Gleichzeitig  finde  ich  unter  Bezugnahme  auf  den  Schlußabsatz  des  hieramtlichen 

«es  vom  9.  November  1881,  Z.  15497  (Minist. -Vdgsbl.  1881,  Nr.  44),  womit 

Stimmungen  hinsichtlich  der  Behandlung  jener  Kandidaten  bei  der  Reifeprüfung 

Lehrerbildungsanstalten  getroffen  wurden,  die  sich  im  Besitze  des  Maturitäts- 

fognisses  einer  Mittelschule  befinden  sowie  imter  Bezugnahme  auf  die  betreffenden 

imungen   des  §  64   des  Organisationsstatutes  für  staatliche  Lehrerbildungs- 

stalten  vom  31.  Juli  1886,  Z.  6031   (Minist. -Vdgsbl.  Nr.  50),  anzuordnen,  daß 

mit  dem  Maturitätszeugnisse  ausgestatteten  Absolventen  einer  Mittelschule,   die 
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rentrdntmgeii,  ErlltM.  — VerfngimgeD,  betr.  Lehrbucher  etc.  ' 


InUterlnms  für  Iiandesrerteldlgung  Tom 
5.  April  1905  •), 

S  der  höheren  Gewerb  es  ohnle  an  der  bShmisoIieii 
Unn  In  das  Verielohnla  der  den  Obergymnaslen  und 
ml  den  EiQjährtg-TrelwUIlgen-DIenBt  gleiobgestellten 
Lten  des  Inlandes  Terlantbart  wird. 

des  WehrgeaetzeB  wird  im  Einvernehmen  mit  den 
beteiligten  Ministerien  die  aas  vier  Jahrg&ngen  bestehende  höhere  Gewerbeschule 
n  der  böhmisches  Staats-Gewerbeschule  in  ßrOnn  den  ObergymnaBien  und  Oher- 
resischiilen  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wissenschaftlichen  Befähignug  für  den 
£nj&hrig- Freiwilligen-Dienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  IIa  zu  §  64  der  mit  bierortiger  Verordnung 
15.  April  1889,  R.-G.-B1.  Nr.  45,  verlautbarten  Wehrvorschriften  I.  Teil. 

Schönaieh  m./p. 

ß  des  k.  k.  Ministeriums  fOr  Eultns  und  Unterricht  vom  22.  Mai  1905,  Z.  18962.) 


TerfügnngeB,  betreffenö  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfioher. 

a)  FOr  allgemdne  Volksschulen. 

Calistrat,    Istoria  biblicä   pe   scurt  pentru  clssele  inferiore  ale  ;coaIelor 
poporale.  Wien  1906.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  dem  griechisch-orientalischen  erzbischcflichen 
Konsistorium  in  Czemowitz  fQr  den  griechisch-orientalischen  Religionsunterricht 
approbiert  wurde,  wird  zum  Religionsunterrichte  an  Volksschulen  mit  rumänischer 
■richtssprache  in  der  Bukowina  als  zul&ss^  erklärt. 

(Ministwial-Erlaß  vom  22.  Mai  1905,  Z.  12084.) 

F.  und  Antoniolli  R.,  Deutsche  und  italienische  Sprech-  und  SpracbQbungen 
Dolinars  Metodo  pratico.  I.  Teil.  Wien  1906.  E.  k.  Schulbucher -Verlag. 
,  in  Halbleinen  gebunden  1  E  30  h. 

Dieser  I.  Teil  des  zweiteiligen  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
ie  Schulen  des  ladiniscben  Sprachgebietes  allgemein  zulässig  erkl&rt. 
(Ministerial-ErlaO  vom  4.  Mai  1905,  Z.  16121.) 

ten  fn  dem  den  16.  Hai  1905  ausgegebenen  XXXI.  Stücke  den  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  76. 


BtUck  XI.  —  TerfUgnnKen,  betreffend  L 

Öitanka  pro  äkoly  obecnfi.  Dil  III.  vy 
rrt^  äkolof  rok  TfcetHdnlch  Skol)  ^ 
Verlag.  Preis,  gebanden  1  E  20  h. 
iraer  III.  Teil  des  genannten  Lesebu' 
emeinen  VolksBcbulen  mit  bßlimisch 

(Hinisterial-ErlaQ  vom  15.  Mai 

.  Fr.,  vitez,  RaJSimica  za  auetrijs] 
)rugi  dio :  Srednji  stepen.  Friredili  E. 
chulbücher -Verlag.  Preis,  gebunden 
iese  iMittelstufe"  des  genannten  Buci 
3n  *)  snm  Unterrichtsgebrauche  an  i 
Jier  Unterrichtssprache  allgemein  zu 
(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Mai 

1 1  a  y,    Grundriß    der    Greographie. 
ine  Volksschnlen.    Mit    61    in   den 
Anhange    von    2i    farbigen    und    3 
ichen  unveränderte  Anfiage.  Wien  19 
;ebnnden  1  E  20  h. 
ieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricl 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  al 
(Ministerial-Erlaa  vom  8.  Mai 

[i*  r  a  n  z,  ÖBterreichischer  Liederki 
Jage.  Eomotau  1905.  Brfider  Butte 
:eft  n.  Preis  30  h. 
„  in.  ,  gebunden  48  b. 
ieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricl 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  a 
(Ministerial-Erlafl  vom  2.  Mai 


b)  Far  BOrgerecti 

ter,  Gabler  Josef,  Hacke  Karl  i 
o-Bürgerschulen.  III.  Klasse.  Wiei 
n  Ganzleinwand  gebunden  1  K  20  ti 
leser  III.  Teil  wird  zum  Unterricbtsg 
itscher  Unterrichtssprache  allgemein 
(Uinisterial-Erlaß  vom  3.  Mai 

il-Terordnnngsblatt  rom  Jahre  1903,  Seite 
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||igd  Johann,  Bechenbnch  fQr  Knaben-Bürgerscholen.  Ausgabe  in  einem  Bande. 
Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zul&ssig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaB  vom  6.  Mai  1905,  Z.  15605.) 

Pekomys  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  In  Lebensbildern  neu 
bearbeitet  von  Robert  Neumann.  3.  Stufe.  Mit  217  Abbildungen  und 
2  Karten.  11.  Auflage.  1.  Auflage  der  Neumann'schen  Bearbeitung.  Wien  1905. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  E  85  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Mai  1905,  Z.  17999.) 

Kraus  E  o  n  r  a  d  und  Deisinger  Josef,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Mit 
324  Abbildungen.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden 
2  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Mai  1905,  Z.  13811.) 

iiÜecky  Jos.,  Uiebn&  i  cyi£ebn&  kniha  jazyka  nämeck^ho  pro  äkoly  möStanskS  a 
pokraiovacl.  Tteti  pf'epracovanS  yyd&ni.  Die  druhäho,  prof.  drem.  A.  Erausem 
zpracovanöho  vyddni  upravil  Earel  Taubenek.  Prag  1905.  J.  Otto.  Preis, 
gebunden  2  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  2.  Auflage 
desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaa  vom  10.  Mai  1905,  Z.  14752.) 

Hdriiika  Josef  a  NeSpor  Jan,  Po(fetnice  pro  md§fansk6  Skoly  chlapeckä  i  div^i. 

I.  Teil.  2.,  veränderte  Auflage.  Prag  1905.  L  Otto.  Preis,  gebunden  IE  40  h. 

Diese  neue  Auflage   des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 

Auflage  desselben  '*'*)   zum  Lehrgebrauche   an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 

Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erkß  vom  20.  Mai  1905,  Z.  17210.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

Jicob,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien.  II.  Abteilung. 
Lehrstoff  der  III.  und  IV.  Elasse.  Wien  1905.  F.  Deu ticke.  Preis,  geheftet 
1  E  50  h,  gebunden  2  E. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Mai  1905,  Z.  6747.) 


^  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  289. 
^  IGniBterial -Yerordnongsblatt  yom  Jahre  1898,  Seite  478. 
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ich  gemäß  Ministehal-Erl&Bses  vom  26.  Jänner  1901, 
gebrauche  an  Realacbulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
ssiger Aaflage  ist  erschienen: 

netrie  pro  niiSi  tHdy  fikol  re&biich.  Prag  1905.  Jednota 
Preis,  gebonden  2  E  80  h. 
il-Erlaß  Tom  10.  Mai  1905,  Z.  17156.) 

äka  gr^koga  jezika.  i.,  pregledano  izdanje.  VZagrebu  1904. 
lavonischen  Landesregierung.  Preis,  gebunden  2  K. 
bge&ehene  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie 
sselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gynmasien  mit  serbo- 
isprache  allgemein  zugelassen. 
al-Erlaß  vom  2.  Mai  1906,  Z.  10253.) 

Irar-  und  Lehrerinnm-BIIdungsamtalteii. 

inver&nderter,    daher    gemäß    Ministerial  -  Erlasses    vom 

(558  ***),    zum   UnterrichtBgebrauche    an   Lehrer-    und 

nstalten    mit    deutscher    Untemchtssprache    allgemein 

erschienen : 

lipon,  LIT.  rneoaor,  ueschlchte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  fär  Lehrer- 

tmd  Lebrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit  20  Abbildungen.  Wien  1906.  F.  Tempsky. 

Preis,  gebunden  2  E. 

(Miniflterial-Erlaß  vom  29.  April  1905,  Z.  14673.) 

i\niif  Frant.,  TSlovÖda  a  zdravovMa  pro  üstavy  ku  vzdäUni  uöitelfiv  a  uöitelek. 
3.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1905.  Unie.  Preis,  gebunden  2  E  50  b. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  bßhmiseher  Unterrichtssprache 
für  zulässig  erklärt. 

(MinlBterial-Erlaß  vom  12.  Mai  1905,  Z.  14644.) 

e)  Für  kommerziBlIe  Lehranstalten. 
Kwgep  H.,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  den  Handels-  und  Gewerbestand. 
14.  Auflage.  Heransg^eben  und  sorgfältig  revidiert  von  L.  C.  Hurt.  Wien  1905. 
A.  H^tlder.  Preis,  geheftet  3  E,  gebunden  3  E  50  h. 

Dieser  inhaltlich  unveränderte  Abdruck  der  mit  hierortigem  Erlasse  vom 
20.  AI^plst  1900,  Z.  23390,  approbierten  12.  Auflage,  beziehungsweise  der  mit 
dem  Erlasse  vom  8.  J&nner  1904,  Z.  685,  zugelassenen  13.  Auflage  wird  zum 
Cnterrichtsgebrauche  an  hjlheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  allgemein 
Zagelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Mai  1905,  Z.  17155.) 

•]  HinvteriAl-TerordnmigBbUtt  Tom  Jahre  1901,  Seite  56. 

**)  MinisUTiBl-VerordnniigBblatt  vom  Jfthre  1897,  Seite  274. 

I   *")  Uiiniteiul>Terordiiiuipblatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  175. 
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Zi«gler  J.,  Lehrbuch  der  Bucbhaltang  for  höhere  kommerzie 
I.  Teil.  Einfache  Bnchhaltang.  Wien  1904.  A.  Ht 

2  K  60  h. 

II.  Teil.  Doppelte  Buchhaltung.  Wien  1905.  A.  Ht 

3  K  40  h. 

Dieses  Lehrbach  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
schulen  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Miniaterial-Erlaß  vom  6.  Mai  1905,  Z.  1( 

Donati  L.,  Corso  pratico  di  lingua  italiana  per  le  scnole  tedi 
riveduta.  Zürich  1904.  Grell  Fassli.  Preis,  gebunden 
Dieses  Lehrbach  wird  zum  Unterrichtegebrauche  au 
(Handelsakademien)  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zogelassen. 
(Minlsterial-ErlaO  vom  10.  Mai  1905,  Z.  16965.) 

L  e  li  r  m  1 1 1  e  L 

Heinfcoita  Anschaunngsbüder.   1.  Frühling  (auf  dem  Felde),  2.  Sommer  (Heaei 

3.  Herbst  (im  Bauernhöfe).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis 
Bildes,  aufgezogen  auf  Lederpapier  2  K  20  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  V 
schulen  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Mai  1905.  Z.  13537.) 

fiartingers  Wandtafeln  fQr  den  naturgescbichtlichen  Anschauungsunterricht.  Abte 
Zoologie:   Tafel  XI:  Haus-  oder  Steinmarder,   Fischotter,  Dachs;    Tafel  '. 
Laubfrosch  mit  Verwandlung,  Wasser-  oder  Teiehfrosch,  Gras-  oder  Wiesenft 
Feuerkröte  oder  Unke,  gemeine  Eröte,  Feuersalamander  oder  gefleckter  fira- 
molch,  Wasser- oder  Kammolch.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds 
Sohn.  Preis  per  Tafel,  unau^espannt  1  E  60  b,  auf  starkem  Papier  mit  Lein- 
wandschutzrand und  Ösen,  unlackiert  1  E  90  h,  lackiert  2  E  10  h,  auf  starker 
Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und an  BOrgerschnlen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  IT.  Mai  1905,  Z.  ISIU.) 

Kobrovy   NästÖnnä    tabule  k  näzomämu  vyu6ov&nl.    1.  Jaro,    2.  L^to,   3.  Podiim, 

4.  Zima,  5.  Louka  a  voda,  6.  Les.  Prag.  1.  L.  E  o  b  e  r.  Preis  per  Bild  3  E  60  b, 
auf  Lederpapier  gespannt  4  E  20  h,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Leisten  5  E  50  b. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  I 
schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriaß  vom  15.  Mai  1905,  Z.  10644.) 


VeriQgnngeD,  betreffiBnd  L«brbUeber  und  Lehrmittel. 


vereitfttBbnchdruckerei  und  Verlagsbuchhaadlnng  „Styria" 
la: 

bicbte  der  österreicbiBchen  Volksecbule.  Graz  1904. 
EntstehuDgBgeschichte    des   Volksschulplanes    von    1804. 
i  5  E 

;bichte    der    österreicfaiscben  Yolksschule    unter    Franz    I. 
Ferdinand  I.  1792—1848.  Preis  20  K. 
üinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
.ungsanstalten  sowie  die  Kommissionen  der  Bezirks-Lebrer- 
sam  gemacbt. 
irial-Erlaß  vom  1.  Mai  1905,  Z.  12434.) 

ihen  nnd  ROmer  in  kommentierten  Ausgaben: 

ifeCiceros.  Herausgegeben  und  erklart  von  Emil  Gschwind. 

is,  2  Hefte  2  E. 

enie    in    Aulis.    Herausgegeben    und    erklftrt    von    Karl 

1903.  Preis,  2  Hefte  1  K  60  h. 

ren  Plinius.  Herausgegeben  und  erklärt  von  R.  C.  Kukula. 

is,  2  Hefte  2  K  60  h.  Karl  Graeser  und  Eomp. 

einen  der  genannten  Bücber  werden  die  Lebrkörper  der 

im  gemacht. 

rial-Erlaß  vom  29.  April  1905.  Z.  4994.) 

Im  Verlage  der  k.  k.  Hof-  und  UniversiUltsbuchbandlung  Wilhelm  BrnumUller 
in  Wien  ist  erschienen : 

Weismayr,  Dr.  Alexander  Ritter  von,  Die  Langenschwindsucht,  ihre 
VerbQtuDg,  Behandlung  und  Heilung  in  gemeinverständlicher  Weise  dargestellt. 
Preis  1  E  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  der  gewerblichen  und 
kommerziellen  Lehranstalten  sowie  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und 
BorgerBcbulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlai;.  vom  20.  April  1905.  Z.  13290.) 

Oraftian,  Jean,  Die  Bereitung  von  Honigwein,  Met  und  Honigessig.  Aus  dem 
Französischen  bearbeitet  von  Felix  BaOler.  Prag  1904.  Verlag  des  deutschen 
bienenwirtschaftlicben  Landes-Zentralvereines  für  Böhmen.  Preis  50  fa. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  and  BUrgerscholeB  sowie  die  Lehrkörper  der  Lehrerbildungsanstalten 
behnfs  deren  allfäliigen  Anschaffung  für  die  Lehrerbibliotheken  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom   10.  Mai  1905,  Z.  14558.) 
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iT  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien  ist  Boeben 
ir  Schule  nnd  Hans.  II.  Serie,  enthaltend  nach 

10.  0.  Barth,  Steierisches  Bauernhaus  im  Wini 

11.  J.  Engelhart,  Wanderer  im  Winter. 

12.  K.  Ederer,  Auf  der  Weide. 

L3.  E.  Ederer,  Bauernhaus  im  Winter. 

14.  0.  Friedrich,  Töpfer. 

15.  M.  Lenz,  In  der  Tiechlerwerkstfttte. 

16.  H.  Wilt,  Frachtschiffe  im  Triester  Hafen. 

17.  H.  Wilt,  Semmering. 

irdem  werden  in  kürzester  Zeit  noch  2  bis  3  I 
ie  erscheinen. 

Preis  eines  Blattes  beträgt  für  Schulen,  wenn  d 
iptiou  erfolgt,  2  K,  während  der  gewöhnliclie  1 
lie  Liebhaberansgabe  mit  40  K  per  Blatt  festgei 
Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  der 
irper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnea-Bildungsanstf 
dieser  neuen  Serie  der  Wandtafeln,  deren  Ans« 
hen  Wertes    sowie    wegen    ihrer  Verwendbarke 

empfohlen  wird,  mit  dem  Bemerken  anfmerksai 
'  die  Subskription  auf  die  Bilder  dieser  Serie,  wi 
ieses  Wandtafelwerbes,  auf  deren  Erscheinen  mi 
m  21.  März  1904,  Z.  2444  (Minist. -Vdgsbl. 
a   gemacht  worden   ist,    bereits   am  31.  Juli  1 

Zeit  die  Bilder  beider  Serien  auch 
oben  angeführten    gewöhnlichen  Lade 

t  abgegeben  werden. 
Subskriptionebetrag  kann  mittels  eigener  Postei 
Schaft  „Lehrmittel-Zentrale"  in  Wien,  L,  Werde 
weitere   Auskunft    Ober    diese    Bilder    bereit« 

jeder  Schule  unentgeltlich  ttbermittelt  werden.  1 
(Ministerial-ErlaO  vom  24.  Mai  1905,  Z.  184( 
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Enndmachnngen. 

Der  Minister  für  Ealtos  und  Unterricht  hat  das  dem  Eommunal-GymnaBiiim  in 
iregenas  Terliehene  Recht,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und  staats- 
altige  Maturitätszeugnisse  auszustellen,  auf  die  Dauer  der  Schu^abre  1904/1905 
id  1905/1906  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlaß  rom   10.  Mai  1905,  Z.   16254.) 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Mädchen-Lyzeum  des  Vereines 
lYesna"     in    Brunn   verliehene   Recht   der  Öffentlichkeit   sowie    das  Recht, 
at  n  r  i  t  ft  t  8  p  r  a  f  nn  ge  n    abzuhalten    und    staatsgültige    Reifezeugnisse 
lUBzastellen,    auf   die    Dauer    der   Schu]|jabre    1904/1905,    1905/1906    und    1906/1907 
lehnt. 

(Ministerial-Erlaß  Tom   15.  Mai  1905,  Z.   17189.) 

Der   Minister  für  Kultus    und  Unterricht   hat   das    dem    Privat-Mädchen-Lyzeum 
Mödling  für  die-I.,  U.  und  III.  Elasse  yerliehene  Recht  der  Öffentlichkeit 
inch  aaf  die  lY.  Klasse  für  das  Schu^'ahr  1904/1905  ausgedehnt. 

(Ministerial- Erlaß  vom   13.  Mai  1905,  Z.   17486.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  dem  tou  der  Kongregation  der 
öchter  Tom  heiligsten  Herzen  Jesu  erhaltenen  Privat- Bildungskurse  für 
rbeitslehrerinnen  in  Trient  das  öffentlichkeitsrecht  erteilt. 

(Ministerial-Erlaß  vom   12.  Mai  1905,  Z.   14320.) 


Nachdem    von    den    vom    mährischen    Landtage    im    Jahre   1903    auf  weitere    fünf 

fahre  bewilligten    vier  Landesstipendien  jährlicher  800  Eronen  für  Lehramtskandidaten, 

reiche    die  Reifeprüfung    an    einer  Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  abgelegt  und 

neh   verpflichtet   haben,    nach    erlangter  Lebrbefähigung   für    die   böhmische   und    die    deutsche 

Sprache    an    Landes-Mittelschulen    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    durch    fünf  Jahre    nach 

degnng     der    Lehramtsprüfung    an    einer    mährischen    Landes  -  Mittelschule    mit    böhmischer 

[Unterrichtssprache  zu  unterrichten,  ein  Stipendium  in  Erledigung  gekommen  ist,  wird  dieses 

^Stipendium    mit  Beginn    des   Schu^'ahres  1905/1906  von   neuem  verliehen,    und  zwar  an  einen 

^^Lehramtskandidaten,  welcher  die  Reifeprüfung  an  einer  Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 

'Sprache    abgelegt   und    sich    durch    einen   vom   Vater,    respektive  Vormunde   bestätigten   Revers 

▼erpflichtet,    nach  erlangter  Lehrbefähigung   fQr  die  böhmische  und  deutsche  Sprache  an  Mittel- 

ichulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  durch  fünf  Jahre  an  einer  mährischen  Landes-Mittel- 

schnle    mit   böhmischer  Unterrichtssprache    zu  wirken,    im  Bedarfsfalle    auch    früher  jedoch  erst 

sich  vollständiger  Absolvierung  des  Quadrienniums  den  Dienst  an  diesen  Anstalten  als  Supplent 

gegen  Besag  der  normalen  Substitutionsgebühr  anzutreten. 

Diese  Supplenten-Dlenstzeit  wird  in  die  erwähnte  bedungene  fÜnQährige  Dienstverpflichtung 
ebgerechnet,  während  dieser  Zeit  wird  jedoch  der  Bezug  des  Stipendiums  eingestellt. 

Den  Gesuchen  um  dieses  Stipendium  ist  ein  Index  über  die  Vorträge,  bei  Bewerbern,  die 
sich  in  höheren  Semestern  befinden,  ein  Eolloquienzeugnis  beizulegen  und  der  Nachweis  zu 
erbringen,  daß  sich  der  Bewerber  mit  dem  Studium  der  böhmischen  und  der  deutschen  Sprache 
derart  befaßt,  daß  er  später  im  Stande  sein  wird,  die  Lehrbefähigung  für  die  böhmische  und 
die  deutsche  Sprache  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zu  erlangen. 

2* 


Stück  XI.  —  Eundmacboogen. 

iten,  die  sich  im  Stadium  der  Prüfung  blanden, 
Lommission  beiEnlegen  und  genau  anzuführen,  in 
wähnten  GegenBtftnde  in  rergchaffen  beabsicbtigei 
IniTerait&tBBtadien    bat   der  Stipendist    durch  Tor! 

ihmiRRbfin    nnÜ    Hm-   itniiMRhnn    ftnrnrht*   hnlhiUhris    nAnr   Ünrrh    llABMtiir 
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.stenums  fOrEultus  und  Unteirnclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  15.  Juni  1905. 


Nr.  29.  Gesetz  Tom  3.  April  1905,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die 
Bestiiiimimgeii  des  §  7  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888,  mit  welchem  auf  Grund  des 
Gesetzes  vom  17.  Jnni  1888  Bestimmungen  Über  die  Entlohnung  ^es  Religionsunterrichtes  an 
den  dffentUchen  Volksschulen  getroffen  werden,  abgeändert  wer 
Verordnung  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minis 
vom  12.  April  1905,  womit  die  Ministerial -Verordnung  vom  5. 
Bezeichnung  der  gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse 
mäßigen  Gewerben  berechtigen,  teilweise  abgeändert  und  ergänzt  ifrd.  Seite  250.  —  Nr.  «10. 
Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1905,  betreffend  die  Ausstellung 
von  Zeugnissen,  beziehungsweise  von  Frequenzbestätigungen  für  Hospitanten  an  den  staatlichen 
Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige.  Seite  251. 


Seite  249.  —  Nr.  29. 

Kultus  und  Unterricht 

t  1902,  betreffend  die 

Antritte  von  handwerk- 


Nr.  28. 

Gesetz  yom  3.  April  1905  *), 

wirksam  fflr  die  Markgrafsehaft  Mähren^ 

^omit  die  Bestimmungen  des  (  7  des  Qesetses  vom  14.  Deiember  1888,  L.-G.-B1. 
tr.  129  **)f  mit  welchem  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888,  R.-G.-Bl. 
Tr.  99  ***),  Bestimmungen  über  die  Sntlolinung  des  Beligionsunterriehtes  an  den 
öffentliohen  Volkssohulen  getroffen  werden,  abgeändert  werden. 

Über   Antrag    des   Landtages    Meiner  Markgrafschaft  Mähren    finde   Ich    zu 
[erordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  Bestimmungen  des  §  7  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888,  L.-6.-B1. 

^r.  129,   werden  aufgehoben  nnd  haben  an  deren  Stelle  folgende  Bestimmungen 

treten: 

§7. 

Die  mit  festen  Bezügen  angestellten  eigenen  Beligionslehrer  sind  rücksichtlich 
res  Diensteinkommens  (insoweit  diesbezüglich  nicht  abweichende  Bestimmungen 
selten),  ihrer  Rnhegenüsse  und  die  nichtkatholischen  Religionslehrer  auch  rücksichtlich 
1er  Yersorgungsansprüche  ihrer  Hinterbliebenen  den  an  den  betreffenden  Schulen 

*)  Enthalten  in  dem  am  10.  Mai  1905  ausgegebenen  und  versendeten  IX.  Stücke  des  Landes- 

gesets-  und  Verordnungsblattes  für  die  Markgrafschaft  Mähren  unter  Nr.  49,  Seite  81. 
**)  IGnisterial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  8,  Seite  35. 
"**)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  27,  Seite  Sil. 


GeMtee,  Vero 

£llt  imd  es 
geltenden  ^ 
r  Anwendung 

Rnitiv  smcrantftUi.mi 
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Nr.  30. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultns  und  Unterricht  vom 

2S.  Mai  1905,  Z.  14655, 

betreffend  die  Ansstellung  von  Zeugnissen,  besiehnngswelse  von  Frequenz- 
bestatisciugen    für  Hospitanten   an   den   staatliohen   Faohsohulen   für   einzelne 

gewerbliche  Zweige. 

Um  in  Betreff  der  Ausweise  (Zeugnisse,  FrequeuzbestätigungeD),  welche  an 
den  staatlichen  Fachschulen  für  einzehie  gewerbliche  Zweige  den  Hospitanten  über 
die  an  diesen  Schulen  erworbene  Ausbildung  ausgestellt  werden,  Yolle  Gleichheit  zu 
eizielen,  finde  ich  mich  bestimmt,  Folgendes  anzuordnen: 

1.  Hospitanten,   welche  entweder  nach  vorangegangener  oder  während  ihrer 

gewerblichen   Praxis   —   mit   Ausschluß    der  Lehrwerkstättenpraxis   —   an    einer 

staatlichen  Fachschule  für   einzelne   gewerbliche  Zweige  in   frei  gewählten  Lehr- 

gegenstftnden,  einschließlich  des  Lehrwerkstättenunterrichtes,  eine  ihren  besonderen 

Absichten  entsprechende  Ausbildung  genießen,  besitzen,  wenn  sie  mindestens  ein 

Semester  an  der  betreffenden  Anstalt  zugebracht  und  sich  den  vorgeschriebenen 

Prüfungen  erfolgreich  unterzogen  haben,  Anspruch  auf  ein  Zeugnis,  in  dem  —  unter 

!  ausdrücklicher  Betonung  ihres  Verhältnisses  zur  Anstalt  —  die  Dauer  des  Schul- 

|lK8aches,   der  Fleiß,  das  sittliche  Verhalten  und  die  Leistungen  in  den  von  ihnen 

[besuchten  Lehrgegenständen  zu  verzeichnen  sind. 

\  2.  Jene  Hospitanten,  welche  ohne  eine  vorangegangene  oder  eine  während  ihres 
\  Schalbesuches   erworbene  gewerbliche  Praxis  an  einer  staatlichen  Fachschule  für 

änzelne  gewerbliche  Zweige  eine  ihren  besonderen  Absichten  entsprechende  Ausbildung 
I  in  frei  gewählten  Lehrgegenständen,  also  auch  im  Lehrwerkstättenunterrichte, 
:  genießen  und  jene,  welche  trotz  vorangegangener  oder  während  des  Schulbesuches 
I  oworbener  gewerblicher  Praxis,  keinen  Anspruch  auf  die  Ausfertigung  eines  Zeugnisses 
I  erheben,  erhalten,  wenn  sie  mindestens  ein  Semester  an  der  betreffenden  Anstalt 
!  aigebracht  haben,  Frequenzbestätigungen,  in  denen,  unter  ausdrücklicher  Betonung 

des  ümstandes,  daß  sie  Hospitanten  sind,  nur  die  Dauer  des  Besuches  der  Anstalt, 

die  besuchten  Lehrgegenstände   sowie  das  sittliche  Verhalten  zu  verzeichnen  sind. 

Aasnahmen  hievon  sind  nur  mit  Bewilligung  des  Ministeriums  für  Kultus  und 
1  Unterricht  zulässig. 

3.  Die  vorgenannten  Zeugnisse  und  Frequenzbestätigungen  dürfen  nur  am 
Schlüsse  jedes  Schulhalbjahres  ausgestellt  werden  und  sind  mit  einem  30  Heller- 
stempel zu  versehen. 

4.  Zwecks  Ausfertigung  von  Zeugnissen  für  Hospitanten  werden  Druckformulare 
.  in  deutscher  und  böhmischer  Sprache  im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  aufgelegt  werden 
[  TO<  die  staatlichen  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige  mit  deutscher  und 
I  böl  Tiischer  Unterrichtssprache  sind  gehalten,  ihren  Bedarf  an  solchen  Formularen 
I  tw   dort  zu  beziehen.  Allen  übrigen  derartigen  Anstalten  ist  es  bis  auf  weiteres 


•n 


II.  Nr.  30. —  Gesetze,  Verordnnngen,  ErlSsse.  — Verfügong 

Iche  Zeugnisfonnulare  selbst  aufeulegen,  doch  mtt 
Oeren  Form  Dftch  mit  dem  io  deutscher  Sprache 
Dtlkommen  Obereinstimmen. 

Frequenzbestätigungeii   sind   in   der  Regel   ha 
enen,  mit  Unterdruck  versehenen  Zeugnispapier, 
läge    zu    beziehen    ist,    auszustellen;    die   Überschrift  hat    zu   lauten: 
»stätigung  für  Hospitanten"  und  in  den  Text  ist  das  Wort  „HospitaDt* 
er  Schrift  einzuschalten. 

>er)  (^  wird  ersucht,    alle  im  dortigen  Verwaltungsgebiete  gelegenes 
1   staatlichen  Fachschulen    fOr   einzelne   geverbliche  Zweige    v 
es  Erlasses  behufs  Damachachtung  zu  verstflndigen. 


nigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmlttc 

L«hrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  VoOttschulen. 

,  Karl  und  Stejsksl,  Dr.  Earl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Auf 
Fraungruber,    Moritz    Habernal,     Karl    Schwalm, 

arz,     Eduard    Siegert,    Josef    Stegbauer,    Dr.    V 

mel  und  Franz   Zoder,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemein 
(Ausgabe  Mr  Wien).   2.,  veränderte  Auflage.  Wien  1906.    K.  k 

■Verlag, 

I.  Teil.  Preis,  gebunden  90  h. 

L     „         ,  ,         1  K  30  h. 

ie  2-,  veränderte  Auflage  des  HI.  nnd  V.  Teiles  dieses  Lehrbud 

nterrichtsgebrauche  an  den  allgemeinen  Volksschulen  der  Reic 

isidenzstadt  Wien  als  znl&ssig  erklärt. 

(Ministerlal-Erlaa  vom  6.  Juni  1905,  Z.  20652.) 

er  Fr.,  Lesebach  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
:ufe.    Hit    dem    Bildnisse    Seiner    Majest&t    des    Kaisers.    Wie 
Jchulbücher -Verlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  90  h. 
ieser  L  Teil  wird  zum  Unterrichtsgebrancfae  an  allgemeinen  VoU 
itBcher  Unterrichtssprache  für  zulassig  erklärt. 

(Misisterial-ErUß  vom  27.  Mai  1905,  Z.  19899.) 
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mar  Adolf  und  Jnrsa  Johann,  Slabik&i'  pro  §koly  obecn6.  Obr&zky  kreslil 
MikuHfi  AIe§.  Plsmo  psacf  od  V.  BlahonSe.  2.,  veränderte  Auflage.  Wien 
und  Prag  1906.  E.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  gebunden  56  h. 

Diese  2.  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  1.  Auflage 
desselben  *)  zum  Unterriehtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zul&ssig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Juni  1905,  Z.  21202.) 

[agel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen. 

Ausgabe  A: 
für  geteilte  einklassige  und  zweiklassige  oberösterreichische  Volksschulen 

mit  sechsjährigem  Schulbesuche; 
für  Yier-  und  fünfklassige  ober-  und  niederösterreichische  Volksschulen,  in 
welchen  das  3.  und  4.  Schuljahr  nicht  in  einer  Klasse  vereinigt  sind; 
für  fbnfklassige  ober-  und  niederösterreichische  Volksschulen,  in  welchen 

jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht; 
für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen  in  Ober-  und  Niederösterreich. 
III.    Heft.    2.,    verbesserte    Auflage.    Wien    1905.    F.    Tempsky.    Preis, 
gebunden  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  betreffenden 
Schulkategorien  in  Niederösterreich ,  beziehungsweise  Oberösterreich  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Juni  1905,  Z.  20178.) 

ireiner  H.  in  Bezjak,  Dr.  I.,  Slovenska  jezikovna  vadnica  za  tesno  zdruieni 
pouk  V  slovnici,  pravopisju  in  spisju.  V  petih  zvezkih.  III.  zvezek.  Za  4.  Solsko 
leto.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  80  h. 

Dieses  III.  Bändchen  des  genannten  Sprachbuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  allgemeinen  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erkß  vom  31.  Mai  1905,  Z.  18420.) 

b)  FOr  Bargerachulen. 

[Znealli  M.  und  Hayek  I.,  Deutsches  Lesebuch  für  italienische  Bürgerschulen  unter 
Benützung  der  Holze  l'schen  Wandbilder.  Für  den  Sprachunterricht  zusammen- 
gestellt und  mit  Noten  versehen.  Wien  1905.  Ed.  Hölzel. 

I.  Teil.  Für  die  1.  und  2.  Klasse.  Mit  11  Illustrationen  und  2  Schrifttafeln. 

Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
II.  Teil.  Für  die  3.  Klasse  und  für  den  Fortbildungskurs.  Mit  9  Illustrationen 

und  2  Schrifttafeln.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Mai  1905,  Z.  18834.) 

*)  IfinistexiAl-yerordiiimgsblatt  yom  Jahre  1898,  Seite  277. 


tOck  xn,  —  Terfttgangen,  betreffend 

lehre  fOr  BQrgerschuleD.  In  d 
:  voD  Hans  Barbiach.  I.  Stufe 
Mit  109  in  den  Text  gedrat^te 
)tuiden  1  K. 

les   Lehrbach  wird   zoin  Unterri' 

Unterrichtssprache  als  zulässig 

(Uinisterial-Erlaa  vom  29.  Mi 

c)  FOr  Mittelttl 

Vaterlandslranae  für  die  VIU.  Kl 
werte  Auflage.  Wien  1905.   F.  T 

3  K  40  h. 

36  neue  Auflage  dee  genannten  ] 
esselben  *)  zum  Unterrichtsgebri 
tssprache  allgemeui  zugelassen. 
fMiniBterial-Erlaß  vom  25.  M 

[annagetta,  Dr.  GOnther, 
»ches  fOr  die  unteren  Elassen 
ilten.  %,  vermehrte  AuBage.  ] 
zenbilder  in  Farbendruck.  Preis,  { 
Be  neue  Auflage  des  genannten  ß 
"'*)  zum  Lehrgebrauche  an  Mitt 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Ju 

:.  Ignaz  G.,  GrundzQge  der  Na 
en.  4.,  geänderte  Auflage.  Wie 
.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebt 


desselben  ***)    zum    Lehrgebrau 
tssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-ErlaQ  vom  6.  Jui 

',  V^bor  z  literatfiry  ieek^.  Dob; 
5.  Bureik  und  Eohout.  Preii 
se  neue  Auflage  des  genannten 

lesselben  t)  zum  Lehrgebrauche  a] 
iche  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  M 

YerordDangablatt  vom  Jahre  1900,  Seit 
-Verordnimgablatt  vom  Jahre  190.3,  Seit 
TerordnoDgeblatt  toid  Jahre  1901,  Seit 
Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1899,  Seib 
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^iner  Josef  und  Soheindler,  Dr.  August,  EnpasH  ^aTHHBCKi  ^aa  APyo^  kjihch. 
üepesiB  PoMaH  ^e^JlHHI>cKHH.  Lemberg  1902.  Landesfond.  Preis,  gebunden 
2  K  10  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  denjenigen 
Gymnasien  der  Bukowina,  an  denen  der  Lateinunterricht  in  rutheuischer 
Sprache  erteilt  wird,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Mai  1905,  Z.  17304.) 

d)  FQr  kommerzielle  Lehranstalten. 

;Uller  R.,  Lehrbach  der  Buchhaltung  für  höhere  Handelslehranstalten.  III,  Teil. 
4.  Auflage.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Mai  1905,  Z.  19083.) 


^ie  gesnndheitssehädliehen  Wirkungen  des  Alkoholgenusses.  Nach  Sektions- 
befunden des  ^Hofrates  Professor  Dr.  A.  Weichselbaum,  Vorstandes  des 
pathalogischen  anatomischen  Institutes  der  Wiener  Universität,  gemalt  und 
chromolithographiert  von  Dr.  C.  Henning,  Vorstand  der  Universitätsanstalt 
für  Moulage  in  Wien.  Hiezu  eine  Textbeilage.  Herausgegeben  vom  österreichischen 
Vereine  gegen  Trunksucht.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei  in  Wien. 
Preis,  samt  Begleittext  4  E,  für  Schulen,  gemeinnützige  Vereine  und  sonstige 
Körperschaften  durch  Vermittlung  des  obgenannten  Vereines  und  der  Gesellschaft 
.Lehrmittelzentrale"  2  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Wandtafel  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen, der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  der  gewerblichen 
und  kommerziellen  Lehranstalten,  endlich  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und 
Bürgerschulen  behufs  allfälliger  Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erhiß  vom  17.  Mai  1905,  Z.  12638.) 

tntzy,  Dr.  Oskar  von,  Quellenbuch  für  den  Geschichtsunterricht  an  öster- 
reichischen Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  Wien  und  Leipzig  1905. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen 
uid  verwandten  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Mai  1905,  Z.  19465.) 

|liUep,  Dr.  A.,  Bilder- Atlas  zur  Geographie  von  Österreich-Ungarn.  Mit  96  Abbildungen. 
Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  steif  geheftet  2  K. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  verwandten  Anstalten  werden  auf 
das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Mai  1905,  Z.  13424.) 


Knndmachnngeii. 

tnB  DD d  Unterricht  hat  der  t.  Klasse  des  dentBCben  P^iTa^ 
Liinras     (T.    Elaeie     der    gym  Dasiale 
Ljzeame)    in    Frag    das    Recht    der    i 
1904/1 905  Terliehen. 
istOTiil-ErUB  Tom  28.  Mai  1905,  Z.    18581.: 

Hn«  und  ÜDtenicht  hat  der  I.  nod  II.  E 
ir  Engenie  SchwaPEWald  in  Wien,  I., 
105  das  Recht  der  Öffentlichkeit  rerl 
iBterial-ErUB  vom  8.  Juni  1905,  Z.  20778.) 

iltoB   und   Dnterricht    hat    der   I.    nod    H. 
hei      Mftdchen -Institut      in      Przeni 
it  rutbenificher  Unterrichtssprache 
fllr  das  Schuljahr  1904/1905  verUehen. 
erial-ErlaO  Tom  20.  Mai  1905,   Z.  17750.) 


Itus    nnd  Unterricht    hat    die    Prüfongsko; 

■aphie    in  Wien    in    ihrer    dermaligen  Zugi 

BtKtigt. 

■terial-EiUB  vom  25.  Mai  1905,  Z.  19267.] 


er-Verlage   in  Wien,    I.,   Schwarze 
^.selbst  sowie  dnrcli  jede  Biiclihandlang 


Gedichte 


rlcla.    -^oxx    SctLi 
Auswahl  für  die  Jugend. 

t  dem  Bildnisse  des  Dichters. 
preis,    in   Leinwand   gebunden  60  Helli 
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AGuisteiiums  fZx  Kultus  und  TTntenicht. 

ligiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
Aiugegebea  am  1.  Jnll  ISOB. 


erordnung  des  Ministen  für  Kultus  und  Unterricht  Tom  24.  Juni  1905,  an  sämtliche 
ischulbehordea,  betreffend  die  ZuiasSDog  der  AbBolyenteu  höherer  Gewerbeschaleo 
dter  Anstalten  sur  Ablegung  der  Maturitätspiilfimg  an  ItealschuleQ.  Seite  S5T.  — 
rlaß  des  Miaiaters  flir  Kultus  und  Unterricht  Tom  16.  Juni  1905,  an  alle  Landes- 
eD,  betrefl'eDd  die  VprdfFentlichung  neuer  Verzeichnisse  jener  Lehranstalten,  in 
Absolventen  der  mit  Bürgerschulen  verbundenen  einjähriKen  Lehrkarse  Aufoabme 
len.  Seite  359.  —  Kr.  38.  KrIaD  des  Minister«  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  vom 
105,  betreffend  die  VeriitTentlichung  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks- 
raencholen  sowie  fUr  mit  diesen  verbundenen  spezielle  Lehrkurse  nnd  fUr  Mädchen- 
rimrse    als  zulassig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Seite  269. 


:  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Untenicht  rom 
24.  Juni  1905,  Z.  10966, 

an  sämtliche  k.  k.  Landesschnlbehörden^ 

Snlasrang  der  Absolventea  hBherer  Oewerbesohaten  and  venrandter 
.teil  zur  Ablegung  der  HatoritätsprÜfong  an  Beolsobnlen. 

sieht,  den  Absolventen  der  höheren  Gewerbeachiilen  und  verwandter 
len  Zntritt  zur  technischen  Hochschule  im  Rahmen  der  gesetzlichen 
zu  erleichtern,  finde  ich  Nachstehendes  anzuordnen: 
Iventen  einer  höheren  Gewerbeschule,  der  höheren  Fachschule  für 
(höhere  Gewerbeschule  mechanisch-technischer  Richtung)  in  Brunn 
D  elektrotechnischen  Fachschule  im  Technologischen  Gewerbemuseum 
lie  sich  mit  einem  im  Inlande  erworbenen  Reifezeugnisse  dieser 
mngBweise  mit  dem  Abgangszeugnisse  der  letzgenannten  Anstalt 
len  anf  die  Dauer  der  gegenwärtigen  Organisation  der  genannten 
tehende  Begünstigungen  bei  der  Ablegung  der  Realschul-MaturitÄts- 
t: 

Hfnng  ans  der  Unterrichtssprache,   aus   Geographie   and 
Chemie    und    Physik    hat    allgemein,    die    Prüfung    aus    dem 


funi 
ugi 


StUck  Xm.  Nr.  32.    —  Gesetze,  TerordonngeD,  Erlässe. 


Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  von 
16.  Juni  1905,  Z.  10131, 

an  alle  Landessehalbehörden, 

Aeffead    die   TeröffeDtUohiing    neaer  Verzelohnfase    jener    Iiehranata! 
liehe  die  AbsolTeaten  der  mit  Bfirgerseliuien  verbundenen  eü^äbrige: 
knrae  Anfbahme  finden  können. 

Mit  Beziehung  auf  den  bieramtlicfaen  Erlaß  vom  23.  August  1904,  Z.  2 
Brdeo  die  nachstehenden  neuen  Verzeichnisse  jener  Lehranstalten,  in  Wel 
bsolrenten  der  BQrgerschulen  und  die  Absolventen  der  im  Sinne  der  hie 
vordnimg  vom  26.  Juni  1903,  Z.  22503  **),  mit  Bürgeiscbnleu  verb 
ifjAlnigen  Lehrkorse  Aufnahme  finden  können,  verlautbart. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  iu  diesen  Verzeichnissen  jene  Lehranstal 
^e  zum  Eintritte  die  AbsoMerung  von  nur  einer  oder  zwei  Klassen  der 
y^  oder  etwa  die  Absolvierung  der  allgemeinen  Volksschule  genQgi 
ncksichtägung  gefunden  haben. 


:*)  Miniaterial-VerordniuiiiablaU  vom  Jttbre  1904,  Nr.  34,  Seite  493. 
'*)  UnÜBterial-Yerordnungsblfitt  vnm  Jahre  190:(,  Nr.  37,  Seite  473. 


:ze,  Terordoungen,  BrllUse. 


esondcre 
idingungen 


Anmerkung 


llfnng  aus 
ache,     Arith- 
ischem  Zeich- 
tionslehre  nnd 


Schaler,  die  nur  2  ElasBen 
einer  Bürgerschule  abBoIriert 
haben,  könnea  aal  Grund 
einer   AufiiahmEprüfang    ans 

De  iitscher  Sprach  e,  A  rithmetik 
I  und  Geometrie  in  die  Vor- 
I  hereitungaklasse  eintre- 
ten. Absolventen  der  niederen 
[  Fachschule  können  in  die 
J  höhere  Fachschule  (Ur 
i  Elektrotechnik  aiifge- 
I  nonunen  werden. 


Bflrgerschuler  können  nnr 
I  mit  Bewilligung  des  Lebr- 
!  körpers  aufgenommen  werden, 
:  wenn  sie  einen  häheren  Grad 

I  ktUistleriBcher  oder  kunst- 
I  technischer  Vorbildnng  nach- 
I  weisen.  Manufaktur- 
I  Zeichner  haben  außerdem 
die  AbsoMerung  einer  Webe- 
flchule  mit  mindestenB  zwei- 
j&hrigem  Kurse  nachzuweisen, 
«oTcn  jedoch  der  Lehrkörper 
dupensieren  kann. 


Zeichnungen, 
rbeiten  oder 
I  Aufhahms- 
einem  Hanpt- 
Zeichnen,  Mo- 
ndarbeiten). 


eijShrige  Ge-  . 
1er  Rot-,  bezw.  ' 
Tberei.  | 
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Etwaige  besondere 
ÄuiQ  almisb  e  dingtmgen 


Physiache  Eignung.  Äbsol- 
Tiening  der  BOrgerachule  mit 

-l  durchwegs  befriedigendem  Er- 
folge. ÄiiiiiahmsprilfLiDg.  Dig- 
pen«en    von    der  Au&abma- 

■  prdfang  aus  einzelnen  oder 
sämtlichen  GegensCttuden  zd- 

-.  lässig,  wenn  aus  dem  Zeugnisse 
unzweifelhaft  hervorgeht,  dail 
der  Aufbahmswerber  die  ge- 
forderten Eenntniase  besitzt. 


Anmerlmiig 


Nachwels  einer  hinlänglichen 

Vorbildung  in  der  Praiis  des 

erwählten  Gewerbes. 


Nachweis  einer  dem  Leliriiele 
des  Vorbereitungskars  es  ent- 
sprechenden Vorbildung  in 
der  Praxis  des  erwählteo 
Gewerbes. 


Gesetze,  Verordnungen,  KrlftSBe. 


Etwaige  besondere 
I    Äiiinabinabediiiguiigen 


ÄbsoMernns  der  Burger- 
Bchnle  mit  mindeBteDs  „be- 
friedigendem" Erfolge.  Älter 
von  i  5  Jahreo  o<ler  mindeatenB 
Vollendung  des  15.  Lebens- 
jahres im  Laufe  des  Schul- 
jabres. 


Anmerkung 


Jene  AbsolTenten  einer  land- 
wiitsohaftUcben  Mittelschule, 
«eiche      einen      mindestens 

„guten"  Erfolg  anfireisen, 
können  auch  als  „ordentliche" 
HOrer  an  die  königl.-liöbm. 
landwiTtschartlicben  Akade- 
mien in  Tabor  und  Tetschen- 
Liebverd  aufgenommen  werden. 
Als  „außerordentlictie"  Hörer 
werden  in  diese  Akademien 
die  Absolventen  der  Bürger- 
schule aufgenommen,  wenn 
sie  die  erforderlichen  Kennt- 
nisse nachweisen,  nm 
Erfolg  dem  Studium  des  ge- 
samten Lehrstoffes  oder 
einzelner  Bpeziell  gewählter 
Disziplinen  folgen  za  können. 
Die  Zahl  der  außerordent- 
lichen Hörer  ist  eine 
schrilnkte. 


Absolviemog  der  Bürger- 
schule mit  „befriedigendem" 
Erfo^.  Älter  von  zirka 
'6  Jahren.  Gesunder  kräftiger 
Eürp  erbau. 


ÄbgoWierung  der  Bürger- 
schule mit  befriedigendem 
Erfolge.  Alter  von  15  Jahren. 


Absolvierung  der  Bürger- 
schule mit  wenigstens  „be- 
friedigendem" Erfolge.  Das 
16.  Lebensjahr  muß  min- 
destens im  Solarjahre  der  Auf- 
nahme vollendet  werden.  Anf- 
nahmeprUfung.  Erwünscht: 
Praxis  im  Obst-  und  Wein- 
bau oder  in  der  Kellerwirt-  i 
Schaft 


Absolvierung  der  Bürger- 
schule mit  wenigstens  „be-  I 
friedige ndem"  Erfolge.  Mini- 
malaller  von  i5  Jahren.  1  Jahr 
^rtnerische  Praxis. 
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Nr.  33. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  Yom 

19.  Juni  1905,  Z.  23517, 

betreffend  die  Veröffentliohnng  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks- 
nnd  f&r  Bürgerschnlen  sowie  für  mit  diesen  verbundenen  spezielle  Lehrkurse 
und   f&r   Mädchen -Fortbildungskurse    als   zulässig   erklärten   Lehrbücher   und 

Lehrmittel« 

Mit  Beziehung  auf  die  hierämtlichen  Erlässe  vom  7.  Dezember  1885,  Z.  19173  *), 
imd  vom  20.  Juni  1904,  Z.  22415  **\  wird  das  nachfolgende  Verzeichsis  der  zum 
Lehrgebrauche  an  den  allgemeinen  Volksschulen,  an  den  Bürgerschulen,  an  den  mit 
allgemeinen  Volks-  oder  mit  Bürgerschulen  verbundenen  speziellen  Lehrkursen  und 
an  den  Fortbildungskursen  für  Mädchen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel 
kundgemacht. 


*)  Ifinisterial-Yerordniuigsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  46,  Seite  269. 
*  )  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Nr.  25,  Seite  307. 


GeMtse,  Verordnangep,  Er\ 


eichnis 

hllgemeineo  Volk 
,  Volks-  oder  Bürgere 
wie  in  den  Fortbih 
i  11  ZQgelasseneo 

und  Lehn 

am  30.  Juni  190S.) 


i*  1>  U  o  Ii  e  f. 

«her  Sprache. 

leholen  und  fbr  Bfli^ 

fitbOcfier  *). 

bebe  B*llgional«IiT«. 

iligion.  (Für  Volksschulen 
SS  vom  9.  April  1894.  Si 
ichdruckerei  in  Salzburg. 

D  Religion.  (Für  Volk»' 
eben  Gesamt-Epifikopatc 
;  der  Zannritb'acheQ  Buct 


Religion.  (FOr  Volks-  uii 
Gesamt-Episkopates  von 
ler  Zaunrith'scben  Bucbt 


iiDisse  aDgefUhiten  B«1igioDE 
r  bezUgIi(±eD  konfeBsioDellen 
om  25.  Mai  1868,  R.-0.-BL 
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^u-v.  xv_»vu.^ui.uo  UV  katholischen  Religioo  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  AprO  1894. 
Preis,  gebunden  30  b.  Wien.  E.  k.  Schulbacber-Verlag. 

IßttleiBr  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  E.  k.  Schnlbacher- Verlag. 

GroOer  Katechismus  der  katholischen  Religion  fOr  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  öBterreiebiscben  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  SO  h.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Denier  Katecbismns  der  katholischen  Religioa  fOr  die  L.avanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichiscben  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  b.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

HitÜerCT  Eatechisnius  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebnnden  64  h.  Wien,  K.  k,  Schulbücher-Verlag, 

ßroßer  Katecbismns  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  Österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebnnden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Heiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
Diözese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreidiischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  b.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Veriag. 

Uittlerer  Katechismus  der  katholischen  ReligioD  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
Diözese  Triest-Gapodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  AprH  1894.  I^eis,  gebunden  64  h.  Wien. 
K.  k-  Schulbücher-Verlag. 

Gnriier  Katechismus   der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 

Diözese    Triest-Capodistria    bestimmt.    Mit  Approbation    des    österreichischen 

Gesamt-Episkopates    vom    9.    April    1894.  Preis,    gebunden    80    h.     Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Veriag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  BrOnn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  Österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Scbul- 
hüdier-Verii^. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brttnn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  b.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bflcher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  BrOnn  bestimmt  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  b.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Prag   und    die 

Diözese    Budweis   bestimmt.   Mit  Approbation   des  österreichischen    Gesamt- 

Epiakopates  vom   9.  April  1894.   Preis,    gebnnden  30  h.  Prag.   K.   k.   Schul- 
bücher-Verlag. 
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Mittlerer  Eatechiainua  der  katholischen  Religion  fOr  die  Erzdiözese  Prag  nnd  di 
Diözese  Badweis  beetimmt.  Mit  Approbation  des  österreichiHchen  Gresaml 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  E.  k.  Scbol 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  fOr  die  Erzdiözese  Prag  und  di 
Diözese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  G«samt 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  b.  Prag.  E.  k.  Schal 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Königgr&tz.  liD 
Approbation  des  Österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894 
Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  SchulbUcher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  kathoUschen  Rel^on  für  die  Diözese  Kfiniggr&tz.  Mi 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Prag,  K.  k.  SchulbQdier-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Spreugel  des  fürstbischöflicbei 
Gener&l-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schal- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöf- 
liehen  General- Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt* 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Sdiul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöfiichei 
General-Vikarifttes  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesandt 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  ScbnU 
bücher-Verlag.  1 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diözese  Brisen.  ATiC 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis  32  kr.  =  64  h.  Brixen,  1898.  Verlag  der  Buchhandlung  des  katholisch- 
politischen  PreQvereins. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diözese  Brixen.  Mit 
Approbation  des  Österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  in  Leinwandrücken  40  kr.  =  80  h.  Brixen,  1898.  Druck  und  Verlag  v« 
A.  Wegers  Buchhandlung. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  15  kr.  =  30  b.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ürdinariates.  li 
Konunission  bei  der  Verlagsbucbhandtung  des  kathol.  Preßvereines  in  Linz-Uifatir. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestinunt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.; 
Preis,  gebunden  32  kr  =  64h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates. h  | 
Eonunission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Proßvereines  in  Linz-Urfahr. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Pko, 
gebunden  40  kr.  =  80  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preßvereines  in  Linz-Urfehr. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  Österreichiscbei 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894-  Preis,  in  Leinwand  gebunden  SOh-j 
St.  Polten,  1898.  Verlag  von  Johann  Gregora,  Buchhändler  in  St.  Polten.! 
(För  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diözese  St.  Polten.)  I 
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D  Beligion.  Mit  Approbation  des  öBterreichischen 
rit  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  64  b. 
)bann  Gregora,   Bacbhfindler  in  St.  POlten. 

(Für  Volks-  nnd  Börgerachiilen  innerhalb  der  Diözese  St.  Polten.) 
rafler  Katecbismus  der  katboliscbeii  Beligion.  Mit  Approbation  des  {Jeterreichischen 

Gesamt-Elpiskopates  vom    9.  April    1894.    Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken 

80  h.    St   Polten,  1899.   Verlag   yon  Johann   Gregora,  Buchhändler  in 

St  Polten, 
leiner  Katechiarnns  der  katholischen  Religion.    Unveränderter  Abdruck  des  vom 

Gesamt  -  Episkopate   Österreichs    herausgegebenen  und  untenn    9.  April  1894 

approbierten  SchnlkatechismuB  ftlr  die   Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 

toick  nnd  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz,    Wamsdorf  und  Wien. 

Preis,   gebunden  in  LeinwandrDcken  30  h  (15  kr.).   (FQr  Volks-   und   BQrger- 

schnlen  innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 
ittlerer  Eatechismos  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  Tom 

Gesamt -Episkopate    Österreichs    herausgegebenen    nnd  unterm  9.  April  1894 

approbierten  Sdiulkatechismus  för  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 

lüick   und  Verlag  der  Buchdruekerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  und  Wien. 

Preis,  gebunden  in  Leinwandracken  64  h  (32  kr.).    (Für  Volks-  und  BOrger- 

scholen  innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 
roßer  Katechismus  der  katholischen  Religion.    Unveränderter  Abdruck   des   vom 

Gesamt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm   9.  April    1894 

approbierten  Schulkatechismus  ffir  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 

Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  und  Wien. 

Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  80  h  (40  kr.).  (Ffir  Volksschulen  innerhalb 

der  Diözese  Leitmeritz.) 
iiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 

Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  in  LeinwandrDcken  30  b. 

Klagenfurt  1902.  St  Josef-Vereins-Buchdrackerei.  (FQr  Volksschulen  innerhalb 

der  Diözese  Gurk.) 
täerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 

Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  mit  LeinwandrQcken 

64  h.  Klagenfiirt  1902.  St.  Josefs-Vereins-Buchdruckerei.  (Für  Volks-  and  BOi^er- 

Bchulen  innerhalb  der  Diözese  Gurk.) 
D&er  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 

Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  mit  Leinwandrucken  80  h. 

Klagenfurt  1902.  St  Josefs-Vereins-Buchdrackerei.    (Für  Volks-  und  Büi^er- 

schnleii  innerhalb  der  Diözese  Gurk.) 
^er  katholischer   Katechismus  von   J.  Deharbe.   Freiburg,  1890.   Herder. 

10  kr.  (fOr  die  Bukowina), 
itbolischer  Katechismus  fDr  die  Elementarschulen  von  J.  Deharbe.  Freiburg,  1890. 

Herder.  27  kr.  (fQr  die  Bukowina), 
me  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testaments  fOr  die  katholische  Jugend 

der  unteren  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen.  Von  Johann  Panholzer. 

Approbiert  vom    Gesamt -Episkopate    Österreichs    den    19.    November    1901. 

Wien.  K.  k.  Schulbücher- Vertag.  Preis  50  h. 
oQe  Biblische  Geschichte  des  Alten  und  Neuen  Testamentes  für  die  katholische 

Jagend  der  Bürgerschulen  nnd  der  oberen  Klassen  der  allgemeinen  Volksschulen. 

Von  Johann  Panholzer.    Approbiert  vom  Gesamt-Episkopate  Österreichs, 

den  19.  November  1901.    Mit  einem  Titelbilde,    100  in  den  Text  gedmckten 

Bildern  and  3  Kiürtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schalbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 


Stück  Xm.  Nr.  33.  —  OoMtze,  Terordimiigeii,  ErUUu 

GesdiJdtte  dea  alten  ond  neuen  Testamentes  for  Osterrt 
jschulen  und  fdr  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen 
rohannPanholzer.  Wien,  K.  k.  Schulbücher- Verlag, 
che  GeBchichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für 
en  und  für  Bürgerschnlen.  Von  Dr.  Schuster.  Aasgf 
an  und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1905 
3che  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für 
BD  und  für  BürRerschuIen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausg! 
3n  und  3  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
;elien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtai 
lenjahres.  Revidierte  und  vermehrte  Ausgabe.  Wien  und 
!r- Verlag,  Gebunden  80  b. 

;elien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtag 
lenjahres  mit  der  Leidensgeschichte  unseres  Heilandes, 
halb  der  Erzdiözese  Prag  und  der  Diözesen  Budweis, 
iggrätz.  Prag.  K.  k.  Sdiulbücber-Verlag.  Preis  80  h. 
nonien  des  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  ka 
.  Dargestellt  und  erklärt  von  P.  Franz  Edmund  Kr 
onen.  Wien.  K.  k.  Schulbuch  er- Verlag.  Gebunden  70  h, 
les  Gebet-  und  Gesangbuch.  2.,  ergänzte  Auflage.  Äpprob 
öfl.  Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Preis,  gebnnde 
Schulbücher-Verlage.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 
,es  Gesangbuch  mit  unterlegtem  Notentexte.  Approbier! 
lariaten  St,  Polten  und  Linz.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbüci 
,  gebunden,  1  K. 

Dasselbe  ohne  Notensatz.  Approbiert  von  den  bischöfl 
'ölten   und  Linz.   Wien.    Im   k.  k.   Schulbücher-Verlage.    1901. 
iden  50  h. 

ileluja,  Gebet-  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des  Erzbistums  l 
nsburg.  Friedrich  Pustet.  1893.  Preis  10  kr. 
1  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  BürgerschnleD. 
irte  Auflage.  Prag.  F.  Kytka.  Preis  50  h,  gebunden  60  h. 
ranz.  Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  27.,  unveränderte 
,  1904.  Mayer  und  Komp.  Gebunden  68  h. 

Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  24.,  UQVC 
ge.  Wien,  1698.  Ebenda.  Broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr. 
;er  Josef,  Darstellungen  aus  der  Geschichte  der  Kirche  Christi.  1 
Qrgerschulen.  Mit  16  Abbildungen.  2.  und  3.  Auflage.  Wien,  1904  u 
orbertus  -Yerlagsbuchbandlung.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
Dr.  Friedrich  Justus,  Kurze  biblische  Geschichte  für  die 
Ijahre  der  katholischen  Volksschule.  Mit  46  Bildern,  Bearbeitet  : 
eben  Geschichte  von  S  chu  s  t  er  -  M  ey,  Wien,  1903.  H 
nden  36  h. 

dolf.  Abriß  der  Kirchengeschichte  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
en.  1.  Auflage.  Teplitz-Schönau,  1903.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden 

Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche  zum  Unterrichtsgebra 
srscbulen.  1.  Auflage.  Teplitz  -  Scliönau,  1904.  Selbstverli^ 
iden  1  E. 

on,    Kurzer  Abriß  der  Kircbenpeschichte  für  Bürgerschulen.  3. 
14  Abbildungen.  Gebunden  1  K  10  h.  Selbstverlag,  l'rachatitz.  19 
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.usgabe  des  großen  Eatechiamus  von  Karl  Moser. 

Auflage.  Gebunden  27  kr. 

und  neuen  Testamentes  (Auge  Gottes-Bibel).  Wien. 
ehrer-Witwen-Sozietflt.  Gebunden  60  kr, 
ir  KirchengeBcMchte   für  BürgerBchuIen.  Wien  1903. 
gebunden  i  K. 

[atbolische  Kircbe  in  ihren  Gebrauchen.  7.  Auflage. 
.  32  kr. 

!  Gescbichte.  Wien,  1903.  Herder.  36h. 
iluugeu   auH   der  Kirchengeschichte,    12.,  verbesserte 
Tempsky.  Gebunden  1  K. 

tholischen  Kirche.  9.  (verbesserte)  Auflage.  Prag  1902. 
b. 

lebt  für  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  Katechismus 
2.  Auflage.  Innsbruck.  Rausch.  1878.  Gebunden  25  kr. 
)  ReligiOQBbachlein  für  Taubstumme.  Linz  a.  d.  D.,  1905. 
nchhandluDg  des  katholischen  Preßvereines  in  Linz. 

Katechismus  für  Blinde.  Verlag  der  n.-ö.  Landes- 
iorf.  5  fl. 

altkatbolliobe  BeUgiotul«lire. 

m  altkatholischeu  Religionsunterrichte.  2.  Auflage, 
räche. 

•TUigrflUaelie  BAÜgionslebre  *). 

hengeschicbte  für  den  evangelischen  Religionsunterricht 

jnd  Bürgerschulen.  4.,  unveränderte  Aufl^e.  Mit  einer 

5Ider.  1905.  Preis,  gebunden  1  E  21  h. 

tnlieder  zum  Scbulgebrancbe.  Wien.  Karl  Fromme. 

evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht  in  den 

..  Müller.  56  kr. 

ulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbuchhandlung 

rangelisch-protestantischen  Religionsanterricht.  Ausgabe 

98,  bei  L.  Weiss.  Preis  50  kr. 

Thomas,  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 

lardt.  Gebunden  48  kr. 

chten  für  Mittel-   und  Unterklassen  deutscher  Volks- 

pzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  24  kr, 

I  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 

ir. 

ihicbte,  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sebald.  25  kr. 

der  voUstXndigeD  heiligen  Schrift,  und  xvar  des  alten  und  neiien 
estamentea  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  anter  der  Voraua- 
^nag.tben  den  Bcbulhygienischen  Anfordernngen  eDtaprechen,  und 
!el.  Oberkirchenrate  zugdasBeo  werden.    (§  7  des  Gesetzes  vom 
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Theodor,  Choräle,  geistliche  Lieder  and  Gesftnge.  2-  und  Satimmig  fl 
ingelische  Schulen  zuBammengeatellt  4.,  unrerändeTte  Auflage.  Wien,  190( 
Pichlers  Witwe  und  Sohn.  60  h. 

zbea  GesaDgbndi  far  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  C.  in  Obei 
erreich  und  Obersteiennark.  NOrnberg.  Verlag  der  Sebald'schen  Bad 
ickerei.  40  kr. 

rg«T    Hermann,    Biblische    Geschichte    fitr    evangelische    VolksBChulof 
Auflage.  Wien,  Carl  Gerolds  Sohn.  1905.  Preto,  gebunden  1  E  50  h. 
H.  Fr.  Th.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Frage 
tworten.  26.  Auflage.  Braunscbweig.  H.  Meyer.  32  kr. 
Synesins  und  Eberhard,  Der  kleine  Katechismus  Dr.   Martin  L 
>3tBibel8prüchen,  biblischen  Beispielen  undKirchenliedeni.  Fürdieevangel 
ider  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Aussig,  1904.  Im  Selbstverlage  der  Verl 
ÜB  50  h. 

t)  Ausgabe  mit  den  Liederworten  des  Wtlrttemberger  Gesangbuches.  2.Ai 
i)       a         a     n  «  ■  Oberösterreichef        , 

)  B.  J.,  Evangelisches  Schulgesangbach.  Tescben.  E.  Feitzinger.  4 
Her  M.,  Biblische  Geschichten.  Abteilung  far  die  Unterklasseo.  16.  At 
rlin.  Albin  Prawnitz. 

lach  für  die  evangelischen  Kirchen  in  WOrttembei^.  Stuttgart.  Verlag» 
aptoir  des  neuen  evangelischen  Gesangbuches.  Preis,  geb.  mit  Anbang  80  K, 
le  Anhang  60  Pf.,  Anhang  allein  20  Pf. 

Br,  Dr.  Johann  Konrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Luthenscho^ 
inen  Katechismus.  10.  Auflage-  Gfltersloh.  C.  Bertelsmann.  Geb.  54  kr. 
zhitz.  AusgewAblte  evangelische  Kirchenlieder  zum  Schalgebrauche.  Wea, 
(3.  Wilhelm  K6hler.  Preis,  gebunden  30  kr. 

icher  Anhang  zum  Liederschatze;  zum  Gebrauche  bei  dem  Beligionsanterricbts 
■  Schulkinder  A.  B.  Wien,  1890.  Wilhelm  Köhler. 
lers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruchbuch  und  einem  Anhange  von  Gebetei^ 
hlhausen.  Heinrichshofen'sche  Buchhandlung.  22  kr. 
Christian,  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  für  die  untersten  Elassd 
'  evangelischen  Volksschalen.  Ansbach.  C.  Bragel  und  Sohn.  13  kr. 
18  Kasp.  und  ürsinnsZachar.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  2.  AnQaga. 
jck  und  Verlag  von  Wilhelm  Köhler.  Wien,  1893.  Preis  20  kr. 
iBD  A.   G.,   Vollständiges   Sprachbuch   zu  Luthers   kleinem   Katecbisniiis. 
isden.  Alwin  Huhle.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf. 
»el.  Die  Bibel  im  Auszug,  für  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet  <">  *irf- 
ge  der  Bremischen  Bibelgesellschaft  Bremen,  1894.  Bremische  Bibeiges« 
Ferdinand  und  Hertricli  Robert,  Evangelisches  Scbulges&ngbucb. 
:lBg  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst  Preis  50  kr. 
Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus,  i 
I  umgearbeitet  von  Dr.  J.  R.  Irmischer.  Leipzig.   F.  Fleischer 
aann  Ludwig,  Biblische  Geschichten,  l.  Teil,  für  die  Elementarst 
bildlichen  Darstellungen.  17.  Auflage.  Leipzig.  Georg  Reichard 
unden  90  Pf. 

h.  Alph.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  3.,  durchgesehene  Auflag« 
BraumUller.  40  kr. 
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(Malsoh*  B«llsloiisl«hr*. 

'zftbluDgea  für  die  israelitia 
Leipzig.  F.  A.  Brockbans. 

1.  BäDdcheD.  5.  Auflsge.  60  kr. 

2.  B&ndcheD.  3.  Auflage.  60  kr. 
—    Kleine  Scbnl-  und  Hausbibe).  Leipzig.  F.  A.  Brc 

1.  Abteilang.  7.  Auflage.  Preis  i  fl.  20  kr. 

2.  ,  5.  (nea  durchgesehene)  Auflage.  Preis 

ndi  E.,  Leitfaden  zum  Religionsunterdcbte  der  israeütis 
Selbstverlag  des  VerTassers  zu  Pohrlitz  in  H&hren.  40 

Limmnd  Haddatb,  Leitfaden  zum   Religioneunten 

Volks-  und  Bargerflcbul-Jugend.  Beruh.  Epstein  in 

I  Teil.  &■,  unveränderte  Auflege.  50  h,  gebunde 

H.  Teil.  8.,         „  ,        Hit  einem  geog 

einer  Karte  von  P^&stina.  Preis,  gebui 

III.  Teil  30  kr.,  gebunden  36  kr. 

entsche  BibellektOre,  Im  Auftrage  des  Vorstandes  der  Wiei 
gemeinde  von  mehreren  Schulmänneni  zusammengestellt 
k  Ffir  die   V.  Klasse  der  aUgemeinen  Volksschulen  f 

m  ■     ■      I-     B         »  Hadcben-Borgerschulen.  Pi 

I  ,    .    n 

I  „    ,  m.    ,       „       „ 

PHer  Adolf,  Bibliscb-geschicbtlicher  Religionsunterricht  i 

Zum  Unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  BOrgersi 

Auflage.  Brflnn.  Karl  Winiker.  32  kr.,  gebunden  40 

^     —    BibliBcb-gescbicbtlicher  Religionsunterricht  ftlT  is 

'     Unterrichte  an  den  aUgemeinen  Volks-  und  BUrgerschulei: 

.Kachmosaische  Fest-  und  Trauertage".  Preis  30  kr.  Bi 

"  pb  Rudolf,  'T^fl  ''2?Öin  ntförj  Der  Pentateuch 
bearbeitet,  vollständige  Aasgabe,  übersetzt  nach 
Linien-Methode,  nebst  einer  Leselebre  der  ^'o-Scbrift 
dem  Kommentare  ''c,  dann  einem  fQr  die  betreffende 
grammatiscben  Anhange.  Wieo.  Selbstverlag. 
rr^S^ia  =  (B'reschit).  Das  erste  Buch  Moses.  13 

Gebunden  1  K  48  b. 
D1Q9  =  (Sch'mot).   Das  zweite  Buch  Moses.   11. 

Gebunden  1  K  52  h. 
ICI^vj  =:  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  5., 

Gebunden  1  K  10  h. 
■Q'lÖa  =  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses,  fl 

Gebunden  1  K  8  h. 
Qi^lST  —  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.   5., 
Gebunden  1  K  20  h. 
Dem  Buche  rilOÜ'    Bind   AbbOdongen  der   Stiftshiltte  ood 
Bnche  i^iQ^   eine  Eute,    die  Zuge  der  Israetiten  ( 
beigegeben. 
-     —    Teflllot  Jeschurun,   Israelitisches  Gebetbuch   mil 
f    Jugend.  2.  Auflage.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  8 
des  HerausgeberB. 


37S  StSck  xm.  Nr.  33.  —  OesMie,  Terordnnngeii,  Erl 

Gebetbuch  fQr  den  eabbathlichen  Jugend-Gottesdienst  in  der 
.  Eultusgemeinde.  Mit  einem  Anhange  und  einer  Notecbeili 
4.  Auflage.  Wien  1902.  Eigentum  und  Verlag  der  Wiener 
gemeinde.  In  EommiSBion  bei  L.  D.  Hirschler  und  Eom 
gebunden  45  h. 

6r&n,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascba,  Anfan^nnterric 
Religion.  I.  Stufe.  5.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  J.  Bran< 

—  —  Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  ] 
Geschichte.  Prag.  J.  B.  Brandeis. 

II.  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage.  Kartoniert  72  h. 
m.  Stufe.  2.,  vennehrte  und  verbessert«  Auflage.  I 

5»  kr. 
IV.  Stufe.  Kartoniert  50  kr. 

Hei-xielmer,  Dr.  S..  Glaubens-  and  Pflichtenlehre  für  israelitisch 
30.  nabezD  gleichlautende  Auflage.  1897.  Leipzig.  Bosst 

Hlaivatsob  Adolf,  Das  Sjnagogeujabr.  Leitfaden  fUr  den  Unte: 
Liturgik.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Reichenber 

Hoff,  Dr.  E.,  Biblische  Geschiebte  fQr  die  israelitische  Jugend 
Wien.  A.  Holder. 

1.  Teil.  6.  Auflage.  50  kr. 

2.  Teil.  3-,  neu  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1891 

—  —  Derech  Hallimmud  (Hebräische  Lese-  und  Sprach 
Haus),  I.  Abteilung :  Leselehre.  3.,  verbraaerte  Auflage 
B.  Brandeis.  Gebunden  40  h. 

Israelitisches Gebetbuch.Herausgegeben  vommAhriscfa-schlesisc] 
verein.  3.  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  i 

Kaiserllnp,  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Pr 
i.  Band.  Das  erste  Bach  Moses.  Preis,  gebunden  l 

2.  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis,  gebunden 

3.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden 

4.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden 

5.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden 

Klein  L.,  HebrEliscbe  Sprach-  und  Lese-Fibel  mit  Anschauun 
lichung  einzelner  Wortbegriffe.  !Nach  der  Schreiblesemetho 
besserte)  Auflage.  Preis,  gebunden,  60  HeUer.  Pilsen,  If 
Maasch's  Buchhandlung  A.  H.  Bayer. 

—  —    Hebräisches    Sprachbuch    für    die    israelitische 
Geschlechtes.  Pilsen.  Wendelin  Steinhauser. 

I.  Stufe,  Preis,  brosch.  25  kr.,  kart  30  kr. 
IL  Stufe.  1891.  Preis,  brosch.  30  kr.,  kart.  35  kr. 

KSnigsberg  S.,  Alluph  ThepbiUah,  Gebet-  und  Hebräisches 
Herausgegeben  vom  Israel.  Landes-Lebrervereine  in  Böhm 
genau  revidierte  Auflage.  Prag,  1900.  Jakob  B.  Brandt 
gebunden  1  K. 
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LSnigsberg  S.,  Alluph  bonina,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins- Fibel  als 
Lese-  und  Lehrbuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  in  2  Abteilungen 
fftr  das  1.  und  2.  Schuljahr.  4-,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  dem  israelitischen  Lehrervereine  in  Böhmen.  Prag,  1893.  Verlag 
von  Samuel  W.  Pascheies.  Preis,  gebunden  20  kr. 

[autner  J.  und  Kohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Beligionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen.  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Eultusgemeinde 
Wien.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.  Für  das  3.  und  4.  Schuljahr.  2.,  unveränderte  Auflage.  1905. 
Preis,  kartoniert  80  h. 

2.  Heft.  Für  das  5.  Schuljahr.   4.,  unveränderte  Auflage.   1904.   Preis, 
kartoniert  1  K  30  h. 

—  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an  Bürger- 
schulen. Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Eultusgemeinde  Wien.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.  2.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  kartoniert  1  K. 

2.  a      2.,  „  „        1904.      jf  „  1  K. 

3.  „     Preis,  kartoniert  1  E  20  h. 

Redlieli  Jak.,    Biblische   Geschichte  für   die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Wien.  Manz  (Julius  Elinkhardt  und  Eomp.). 

1.  Teil.  3.  Auflage.  Gebunden  24  kr. 

2.  Teil.  Gebunden  30  kr. 

er  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge. 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Josef  Eberle  und  Eomp.  45  kr.  (Gegenwärtig 
im  Verlage  von  Jakob  Brandeis,  Prag.) 

Sondlieiiner,  Dr.  H.,  Geschichtlicher  Religionsunterricht.  L  Abteilung:  Biblisch- 
geschichtlicher Religionsunterricht.  7.  Auflage.  Lahr.  M.  Schau enburg.  35  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israelitische  Schulen  erzählt.  Mit  einem 
Anhange:  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels.  6.  (verbesserte 
and  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  E aufmann.  85  kr. 

Waldeek  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  J.  Elinkhardt 
und  Eomp.  in  Wien.  1.  und  2.  Teil  a  50  kr.,  3.  Teil  1  fl. 

Weiß,  Dr.  Adolf,  Die  Biblische  Geschichte  nach  den  Worten  der  Heiligen  Schrift. 
Wien,  1903.  E.  k.  Schulbücherverlag. 

I.  Teil.  Von  der  Erschafiung  der  Welt  bis  zum  Tode  Moses.  Preis,  geheftet 
2  E  20  h,  gebunden  2  E  40  h. 

Weif,  Dr.  G.,  Eurzgefaßte  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
Unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  20  kr. 

—     —     Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Wien  bei  A.  Holder. 

1.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Pollak.  15.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  96h. 

2.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Pollak.  14.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  1  E  4h. 

3.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 
Pollak.  11.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  76h. 

4.  Heft  (für  Bürgerschulen),  nach  dem  Tode  desVerfassers  neu  herausgegeben 
von  Dr.  H.  Pollak.  10.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  geheftet  48  h, 

5.  Heft  (für  Bürgerschulen).  10.  Auflage.  Preis,  geheftet  52  h. 
(Siehe  auch  L«:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 
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Ffir  allgemeine  TolkssdtnJeii. 


:he   allgemeine  Volksschulen.   L  T^ 

des  Kaisers.  Wien  und  Prag.  E.  k. 
inftlj'tiBch-STnthetiBCheD  Scbreiblese- 
ky. 

Agschrift.  1902.  Mit  Abbüdongen  Ton  Koloman  Hosei 
>0  h. 

Schrift  (tod  Em.  B a y  r).  Gebooden  50  h. 
Kammer,   Fr.  Branky   und   R.  Hofbai 
1  Eoloman  Moser, 
r&gschrjft.  1901  Gebunden  50  b. 
Iscbrift.  1902.  (Von  Em.  Bayr).  Gebunden  601 
lit  Antiquadruck.  1902.  (I.  Teil  des  dreiteiligen  Lei 
anky  und  Tbeodor  Ziegler.  Gebunden  60  h. 

Anhantüe  in  Antiquadruck  (I.  Teil  des  fllnfteilii 
.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.  Ausi 
bunden  40  b. 

tiquadmck    (I.    Teil    des    achtteiligen  Lesebuet 
b,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.  Ausgabe  vom  Ja] 

reibleseunteiricbte  nach  der  zerlegenden  und  z] 
dwörtermetbode,    von   F.  Wiesenberge r.   Wi 

:be  allgemeine  Volksacbnlen.    (Ausgabe    in  dre 
Von  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Hieb  und  Alois  oieaei 
her -Verlag, 
'and  gebunden  1  E  10  h. 

1  K  60  h.  , 

che  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  vier  Teilen 
mmer,  Franz  Branky  und  Raimund  HofbaueE 
eher -Verlag. 

>rachflbai^en  von  Franz  Branky.  1902.  In  Leinvand 
:  10  h. 

wand  gebunden  1  K  30  h. 
1  K  60  h. 

che    allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in    fQnf  TeileiJ 

Irich,   W.  Ernst  and  Fr.  Branky.   Wien  und  Pn» 

srlag. 

ipracblebriicben    Übungsstoffen    als    Anhang  von    J  o  a  el 

Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  60  h. 
prachlehrlichen   Übungsstoffen    als   Anhang    von    Josef 

Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  90  b. 
)e  vom  Jahre  1902;  gebunden  IK  10  h. 
1  K  20  h. 

tia  I.  Teil  bei  jedem  der  approbierteii  Leubflcher  rerwendet  md(^ 
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»»Muw  itu  i>ow>i<><v.»<oJie  allgemeine  VolksBchalen.  (Ausübe  in  fünf  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Enmmer,  Franz  Brank;  und  Raimond  Hofbaaer. 
Wien  1903.  K.  k.  SchnlbOcher-Verlag. 

2.  Teil  Preis,  gebunden         80  h. 

3.  „        ,  .         1 K  20  h. 

4.  ,        ,  ,         1 K  60  h. 

Lesebuch  fDr  fisterreicbische  allgemeine  Volksscbulen.  (Ausgabe  iür  fflofklassige  Volks- 
schnleo,  in  wetcben  jeder  Klasse  ein  Scbutjahr  entspricbt.)V'on  Dr.  Karl  Kummer, 
Franz  Branky  und  Kaimund  Hofbauer.  Wien.  K.  k.  ScbulbOcher- Verlag. 
2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  70  b. 

3. 90  h. 

4.      .  „  „         „         r  „         1 K  20  h. 

5-      »  ,  ,         .         „  ,         1  K  30  h. 

Lesebuch  fDr  Österreichische  allgemeine  Volksschalea.  (Ausgabe  in  sechs  Teilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer 
Wien.  K.  k.  Sehulbücher-Veriag. 

2.  Teil,  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  70  b. 

3.  ,     gebunden  90  h. 

4.  n     Ausgabe  Tom  Jahre  1902,  gebunden  1  K  20  b. 
6.     .     gebunden  1  K  40  h. 

6.  ,  „         1 K  60  h. 

Leaebuch  fQr  Osterreichiscbe  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Pn^. 
K.  k.  SchuIbOcher-Verlag. 

2.  Teil  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  52  h. 

3.  ,  «  „        ,        n  ,         64h. 

4.  ,  ,  ,  .      ,      1903,  ,         84  h. 

5.  n  gebunden  90  h. 
8.  .  ,  IK. 

7.  „  Ausgabe  vom  Jahre  1902,  gebunden  1 K. 

8.  TeU,  gebunden  IE  10 h. 

Lesebuch  fQr  österreicMsche  allgemeine  Volksschiüen.  (Aasgabe  in  acht  Teilen.) 
Von   Dr.   Karl   Kummer,    Franz   Brank;    und    Raimund   Hofbauer. 
Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
2.  Teil  Preis,  gebunden  80  h. 

I  3.      „         „  „  IK  20  b. 

9teJBkal,    Dr.   Karl,     im    Vereine  mit  Rudolf  Anft-eiter,    Hans   Franngniber, 

Moriz  Habemal,  KarlSchwalm,  Marie  Schwarz,  Eduard  Siegert,  Joeef 

Stegbaner,  Dr.  Vinzenz  Snchomel  und  Franz  Zoder,   Deutsches  Lesebuch 

f       für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.)  Wien.  Im  k.  k.  SchulbDcber- 

'       Verlage. 

2.  Teil.  2.,  Ter&nderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  70  h. 
I  4.     ,    Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

tti^p,  Dr.  Karl  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  im  Vereine  mit  Rudolf  Änfreiter, 

Hans   PrauDgruber,   Moritz   Haberaal,    Karl   Schwalm,    Marie   Schwarz, 

Eduard   Siegert,   Josef  Stegbaner,    Dr.  Vinzenz   Snchomel   und  Franz 

I        Zoder,  Deutsches  Lesebuch   für  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  Wien.) 

!        Wien.  K.  k.  Scholbttcber -Verlag. 

I  3.  Teil.  2.,  Terftnderte  Auflage.  Preis,  gebunden         90  h. 

5.     ,     2.,        ,  „  ,  ,         l&30h. 
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AmbrOH  Josef,    Schreiblese-Fibel,   ^ien.    A.  Picblers 
95.,  uQveräDderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

Brandl,   Dr.  Josef,    Fibel   und  erstes  Lesebuch   für  di< 
7.  Auflage.  Elagenfurt.  Eleiumayr.  Gebunden  26  k 

Prftbwirth  und  Fellner,  Fibel  nach  der  analytisch-sjntheti! 
A.  Fichlers  Wttwe  and  Sohn. 
Ausgabe  A  (ohne  Lateinschrift).    100.,  unYerändertt 

A.  Fellner.  Preis  50h. 
Ausgabe  B  (mit  Lateinschrift).    5.,   unveränderte 
A.  Fellner.  Preis  50  h. 

Heinrich   Joaef,    Schreiblesefibel.    Ausgabe  A    in    2  Abt 
Schriftformen.  Wien  1904.  F.  Tempsky. 

1.  Abteilung.  437.,  unveränderte  Auflage.  Preis, 

2.  Abteilung.  393.,  unveränderte  Auflage.  Preis, 
Beide  Abteilungen  in  einem  Bande  70  h. 

—  —      Scbreiblesefibel.  Ausgabe  A  in  2  Abteilungen 
formen. 

1.  Abteilung.  440.,  unveränderte  Auflage.  Preis, 

2.  Abteilung.  392.  Auflage.  Preis,  gebunden  40 
Beide  Abteilungen  in  einem  Bande  70  h. 

—  —  Scbreiblesefibel  für  die  fisteireichiBchen  allgeuicuicu  Tuinoai^uuiou.  Aus- 
gabe B  in  eioer  Abteilung.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  52.,  onveiÄnderte 
Auflage.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  ~-  Lese-  und  Sprachbuch  fQr  die  fQnf-  und  mehrklassigen  öeterreichischei 
allgemeinen  Volksschulen,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Emanuel 
Reinelt.  Wien.  F.  Tempsky. 

I.Teil  (Scbreiblesefibel).  45.  Auflage  (Ausgabe  mit  SteilschriftformeD)  501t 

2.  Teil,  18-,  unveränderte  Auflage,  gebunden  80  h.  1904. 

3.  Teil.  18.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  20  h.  1904. 

4.  Teil.  17.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  IE  70b.  1905. 

5.  Teil.  11.,  nach  der  neuen  Rechtachreibung  umgearbeitete,  u 

gekürzte  Auflage,  gebunden  1  E  90  h. 

—  —  Lese-  und  Spracbbuch  für  die  ein-  bis  vieiklassigen  österrei' 
allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil    (für    das    2.    und    3.    Schuljahr).    161.,    unveränderte 

gebunden  IK  10  h. 

2.  TeU  (für  das  4.  und  5.  Schuljahr).  110.,  unveränderte  Auflage,  gi 

1  E  50  h. 

3.  Teil  (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Mit  56  Abbildungen  und  3 

in    Farbendruck.     52. ,    im   wesentlichen   unveränderte 
gebunden  2E  10  h. 

JaeoM,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  all; 
Volksschulen  in  5  Teilen,  neu  bearbeitet  von  Viktor  Pilefka  und 
Schenner.  Wien.  Manz. 

1.  Teil  (Fibel),  3.,  unveränderte  Auflage.  1902.  Gebunden  60  h. 

4.  „     5.  Auflage,  gebunden  1  K. 

5.  ,     5.        ,  ,  1  K. 
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Janbi,  Dr.  Alfred  und  Mebl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  fdr  aU 
Volksschulen  in  5  Teilen.  Wien.  Manz. 

2.  Teil  (für  das  2.  Schuljahr).   Bearbeitet  von  Viktor   Pilefi 

Richard  Winkler.  7.  Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  Teil  (für  das  3.  Schuljahr).  Bearbeitet  von  Viktor  PileÖka.  7. 

Preis,  gebunden  90  h. 

lailich  Job.,  Lesebuch  für  die  deutschen  Volksschulen  in  M&hreii  und  S 
L  Tefl ;    Fibel.    Bearbeitet    von    Anna    Tursky.    3,,   unveränderte 
Mit  Originalzeichnungen  von  Heinrich  Jakesch.  Wien.  F.  Tempsk, 
Preis,  gebunden  60  h. 

MiirFranz,  Deatsches  Lesebuch  für  fünflclassige  allgemeine  Volksschulen 
Österreichs,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  HerauE 
von  Franz  Echsel,  Johann  W.Holczabek,  Josef  Kraft,  Karl 
Dr.  Friedrieh  Umlauft,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wol 
Wien.  F.  Tempsky. 

L  Teil  (für  die  2.  Klasse),  11.,  unveränderte  Auflage,  gebunden 
n.    „     (für  die  3.  Klasse),    8.,  verbesserte        „  „ 

HI.     ,     (für  die  4.  Klasse),    6.,  „  »  „  1 

IV.    ,    (für  die  5.  Klasse),    9.,  unveränderte       ,  „1 

—  Deatsches  Lesebuch  fOr  die  aUgemeinen  Volksschulen  Niederöst 
Herausgegeben  von  Franz  Echsel.  KarlHilber,  Johann  W.  HoL 
Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard  Merth,  Gottfried! 
Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wichtrei  und  Ernst  Wohlbi 

1.  Teil:  Fibel.  Für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  Wien  1902.  F.  Te 

Preis,  gebunden  70  h. 

—  Deutsches  Lesebuch  für  die  ein-  bis  dreiklassigen  Volksschulen 
Österreichs.  Herausgegeben  von  Franz  Echsel,  Karl  Hilber,  ■ 
W.  Holczabek,  Josef  Kraft,  Leopold  Lampl,  Bernhard 
Gottfried  Ribing,  Johann  Mich.  Schuster,  Franz  Wicht: 
Ernst  Wohlbach.  Wien.  F.  Tempsky. 

IL  Teil.  (Mittelstufe.)  Mit  1  Karte  von  Niederöaterreich  und  33  Abbi 
2.,  unveränderte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  1  K  . 
EX  Teil.  (Oberstufe.)  Mit  3  Karten  und  59  Abbildnngen.  Preis,  £ 
2K  10  h. 

litdfrgesSß  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen 
A,  Pichlera  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr,  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  ,         38.      ,  ,        36  , 

4.  .  33.       ,  ,        46  . 

5.  ,         39.      ,  ,        52  . 

Beinelt  E  m  a  n  u  e  I,  Lesebuch  für  fisterreichische  allgemeine  Volksschulen, 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  ei 
Wien.  F.  Tempsky. 

2.  Teil    (2.  Schuljahr)  6.  Auflage,  gebunden  80  h. 

3.  ,      3.         ,  6.         „  „90  h. 
4.-4.         ,          6.  Auflage,  gebunden  1  K  30  h. 
5.    Teil   (5.  Schuljahr)  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umge 

und  rücksiditlich  der  vorkommenden  Bevölkerungszifi'er 
Auflage,  gebunden  1  K  80  h. 
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Beinelt  £  man  a  e  l,.Lesebucb  für  Österreichische  allgemein! 

Erstes    Schuljahr.    Unter    Mitwirkung   mehrerer   S 

Ausgabe  A.  Ohne  lateinische  Dnickschrift.  i 

änderte  Auflage.  Preis,  gebnndei 

„        B.   Mit  lateinischer  Druckschrift,   j 

Änderte  Auflage.  Preis,  gebnndei 

—  —    Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Voll 
zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen.  Wien.  F.  Ten 

n.  Teü.  Mit  1  Titelbilde  und  Zi  TextSgoro] 

Peels,  gebunden  1  K  20  h. 

in.  TeU.  Mit  1  Titelbilde  und  69  Teztfigurei 

Preis,  gebunden  1 K  90  h. 

—  —  Lesebuch  fQr  Österreichische  allgemeine  Volk 
klassige  Volksschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

II.  Teil  2.  und  3.  Schuljahr.  Mit  1  Titelbil« 

Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
m.  Teü.  4.  und  5.  Schuljahr.  Mit  1  Titelbih 

Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
IV.  TeU.  6..  7.  und  8.  Schuljahr.  Mit  1  Titelbi 

12  Farbendruckkarten.  Preis,  gebund 

Wiesenherger  Fr.,  Lesebuch  fQr  fisterreicbiscbe  allge 
E.  k.  Schulbücher -Verlag. 

I.  Teil.  Unterstufe.  1906.  Preis,  gebunden  90 

Zeller  Franz,  Lese-  und  Sprachbnch  fQr  allgemeine 
drei  Teilen.)  Innsbruck.  Verlag  der  Vereinsbuchham 
I.  Teil.  1905.  Gebunden  50  h. 
U.     ,     2.  Auflage.  1901.  Gebunden  1  E. 

LesebQcher  flir  den  Blindenunterr 

Entlicber  Friedrich,  Fibel  fOr  Blindenschulen.  2.,  unt 
erziehungs-Institutsdirektoren  S.  Heller  und  A.  U 
(Unzial-Schiift.)  Wien.  K.  k.  Schulbttchei- Verlag.  Pre 

Heller  S.,  Lesebuch  fQr  Blindenschulen.  Wien.  E.  k.  Sei 
n.  Teil  (Unzial-Schrift),  steif  gebunden  6  E 
HL  „  I.  Band  (BraiUe-Schrift),  steif  gebu 
IIL       „    IL  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebuj 

Gigerl  Emmerich,   Lesebuch  für  österreichisclie  Blindensch"!""    i'^  '•'"i   Wia 
E.  k.  SchulbQcherverlag.  Gebunden  7  E  20  h. 

Entlieher  F.,  Heller  S.  und  Hell  A.,  Lesebuch  für  die  2.  E 
schulen.  (Unzial-Scbrift.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag, 

Scblllerwein  Johann,  Unter  Mitwirkung  des  Direktors  des  k 
institutes  A.  MelL  (Braille-Schrift.) 

Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  IIl.  Tei 
bücher-Verlag.  Gebund^  5  E. 
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LesebQcher  fOr  den  Taubstummenunterricht 

lerU  W.,  Deutsches  Lesebuch  fOr  österreichische  Taubstummenschulen.  Wien,  1902. 
K.  k,  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  Lese-  und  Sprachstoflfe  für  das  2.  Schuljahr.  Preis,  halbsteif  55  h. 

n.     ,»„  „  »»3.        „        Preis  65  h. 

ni.     ,        ^        „  »  „     ,    4.        „        Preis  1  K. 

IV.     „        „        ,  „  „     ,    5.        „        1903.  Preis  90  h. 

V.  Teil.  LesestoflFe  für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr.  1903.  Preis  1  K  80  h. 

Lesebucher  zum  Unterrichte  schwachsinniger  Kinder. 

fehiner  Hans  und  BSsbauer  Hans,  Fibel  für  abnorme  Kinder.  (Hilfsschulenfibel.) 
Wien.  Karl  Graeser  und  Komp. 

L  Teil  1903.  Preis,  kartoniert  90  h. 

n.     „     Herausgegeben  unter  Mitarbeit  von  Leopold  Miklas.  1905. 
Preis,  kartoniert  90  h. 

SprachlehrbOcher. 

Sprachbuch    för    österreichische    allgemeine   Volksschulen,     in   zwei    Teilen,     von 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 


i.  ^f  •  'ÄSS  JS  i  A"**«  '»^ 


gebunden 

Sprachbuch  fOr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen,  voi] 
Josef  Lehmann.  Wien,  1902.  K.  k.  SchulbQcher-Verlag. 

L  Teil,  broschiert  20  h.  j 
n.  Teil,  gebunden  60  h.  [  Ausgabe  1903. 
III.  Teil,  gebunden  90  h.  ) 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  .von  Josef  Lehmann. 
4  Teile.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1.  Teil,    broschiert  16  h.   i 

2.  ,      broschiert  24  h.       Aug^^abe  190^ 

3.  ,      gebunden  60  h.    [  ^^^gaDe  lyuz. 

4.  „      gebunden  80  h.    ] 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  von  Josef  Lehmann. 
(Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
entspricht.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Ausgabe  vom  Jahre  1902. 

1.  Teil,   Preis,    broschiert  16  h 

2.  «  n       broschiert  26  h. 

3.  „  „       gebunden  50  h. 

4.  „  9       gebunden  50  h. 

Äegehi  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst  JVörterverzeichnis.  Einzige,  voui 
k.  k,  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Eechte 
vorbehalten.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 
Beide  Ausgaben  auch   „mit  einheitlichen  Schreibweisen".  Preis  derselbe. 
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lanuel,  Sprachbndi  fOr  österreichische  aUgemeine  Volksschuleii  (Ausgs 
ifklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entsprich! 
mpsky.  Wien,  1903. 
L  Heft  (2.  Schaljahr),  1.,  nach  der  neuen  Rechtächreibung  umgearbeitel 

sonst  unveränderte  Auflage,  Preis,  steif  broschiert  25  h. 
H.  Heft  (3.  Schuljahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitel 

sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  steif  broschiert  .30  h. 
II.  Heft  (4.  Schuljahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitel 

sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  b. 
y.  Heft  (5.  Schuljahr),  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitet 

sonst  uQverändräte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  b. 

(Veiner  B.  und   Wrany  W,,  Deutsche  Sprachschule  fUr  österreicliiscl 

sine  Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien.  Manz,  li>02. 

.  Heft  (2.  Schuljahr),  9.  vonM.  B  ins  torf  erneu  bearbeitete  Auflage,  30 
3.        ,  9.    ,     ,  ,  ,  ,  ,30 

4-        .         9-    .    .  .  »  .  ,40 

5.        ,         9.    ,    ,  ,  ,  „  .40 

)entsche  Sprachschule,  Orthographie,  Grammatik  nnd  Stil  in  konzentrisdi' 
n.  Für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe 
Manz. 

.  Heft:  Unterstufe  (2.  nnd  3.  Schaljahr),  6.  Auflage.  1902.  30  h. 
:.  Heft:  Mittelstufe  (4-  und  5.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  40  h. 
I.  Heft:  Oberstafe   (6.,    7.   und   8.  Schotjahr),    5.,   revidierte   Aodag 
kartoniert  60  h. 


>8ef  und  KopetEky  Franz,  Rechenbuch   für   allgemeine  Volksschule 

A  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

.  Heft  (1.  Schnyahr).  1904.  10.,  unveränderte  Auflage.  1 

!.    ,      2.        ,  1904.  14., 

.     ^       Z.         n  1904.  13.,  unveränderte  Auflage.  \  Jedes  Heft 

'.     ,       4.         „  1902.  13.,  unveränderte  Auflage.  1 

I.     .       5.         „  1903.  10-,  ,  ,         1 

i  e  f.  Erstes  Rechenbuch  für  Österreichische  allgemeine  Volksst^nl« 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1900.  Preis  25  h. 

reitea  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wie 
Schulbücher-Verlag.  1904.  Preis  50  h. 

)  0 1  d,  Übungaheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einfßhrung  in  die  gewerblicb 

Jtung. 

Jbnngsheft  Nr.  II.    Für  ein  Beispiel   zur  Einführung  in   die  landwixl 

schaftlicbe  Buchführung.    Stockerau.   Im  Selbstverlage   des  Verfasser 

Preis  pro  Heft  10  kr. 

und  Rabemal  M.,  Erstes  Recbenbucb  für  österreichische  atlgemein 
jhulen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  1902.  Preii 
ert  20  b. 
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Ii^erer  Peter,    RecheLbuch  fQr  östeTreicbische  allgemeine  Volk&schnlen. 
für  fUnfklassige  YolkSBChulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schn^aliT  en 
Wien.  K.  k.  Schnlbücher-Verlag. 

I.  Teil.  Preis,  balbsteif  gebunden  30  h. 
n.      -         -  ,  ,         40  h. 

m.      ,         ,  ,  ,         50  h. 

Iiioik's  Rechenbuch  für  österreichiscbe  allgemeine  Volksscbulen.  Aus 
3  Teilen.  Bearbeitet  von  K.  Kraue  und  M.  Habernal.  Wiei 
K,  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil:  Untereture.  Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  40  h. 
a.      „    Mittelstufe.      „      „  „  ,        50  h. 

m.      „    Oberstufe.       „      „  ,  ,        65  h. 

I«inib,  Dr.  Fr.  Ritter  von,  Recheobuch  für  österreichische  allgemeint 
schalen.  Auf  die  Kronenwflhrung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen.  W 
Prag.  K.  k.  SchulbQcher-Verlag. 

Unterstufe.  1902.  Preis,  gebunden  30  h. 

Mittelstufe  1902.  Preis,         „        40  h. 

Oberstufe.    1902.  Preis,  „        50  b. 

Ifhik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Erstes  Rechenbuch  für  Volksschulen. 
Kronenwäirung    gestellt.    Wien    und   Prag.    K.  k.    Schulbücher-Verlag 
Broschiert  16  h, 

—  Z  w  e  i  t  e  s  Rechenbuch  (desgleichen),  1902.  Broschiert  24  h. 

—  Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.  Gebunden  28  h. 

—  Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  1902.         „         34  h. 

—  Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeine 
Bchnlen  von  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Broschiert  20  b. 

—  Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksscbu 
die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  1902.  Gebunden  60  h. 

—  Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassig 
schulen.   Auf  die  Kronenw&brung  umgestellte  Ausgabe.    1902.  Gebundt 

—  Zw  e  i  t  e  s  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volks 
Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal.  Wien  und  Prag.  K.  k 
bücher-Verlag.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  b. 

—  Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

"-  —  Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeine 
schulen  von  8  Klassen  (desgleichen).  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

"»gel  Job.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Wien.  F,  Te 
a)  Für  ungeteilte  einklassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Rechenfibel.)  3.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  50  h. 

2.  „     4.  Anäage.  Gebunden  50  b. 

3.  „      2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  80  h. 
h)  Für  zweiklassige  und  geteilte  einklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  11.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  40  h. 

2.  g        5.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  40  h. 

3.  „       4.,  vermehrte  Auflage,  gebunden  50  h. 

4.  ,       4.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  60  h. 
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Nagel  Job.,  Ao^aben  fUr  das  mOndliche  and  schriftliche  Rechnen. ' 
e)  Fflr  dreiklasBige  Volksschulen. 

1.  Heft,   3.,  verbessert«  Auäage.  Gebunden  40  h. 

2.  ,      4.,  Terbesserte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  ,       4.,  vennehrte  Auflage.  Gebunden  SO  h. 

4.  .       3.  Aoflage.  Gebunden  40  h. 

5-      B      2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  60  h, 

d)  Für  Tier-  und  fOnfklassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Rechenfibel.)  12.,  verbesserte  AuÖage.  Qebui 

2.  ,      9.,  verbesserte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  „     (Ausgabe  for  Volksschulen  mit  Ausnahme  Ni 

Oberösterreiehs.)  10.  Auflage.  Gebunden 

4.  ,     8.,  unTer&nderte  Auflage.  Gebanden  40  h. 

5.  ,      6-  Auflage.  Gebunden  GO  h. 

e)  Für    fOnfklassige  Volksschulen,    in   welchen   jeder   K 

entspricht. 
1.  H^  5.,  verbesserte  Auflage,  Gebunden  40  h. 
2'      ,      3.,  verbesserte  Auflage,  Gebunden  40  h. 

3.  ,      3.,  unverftnderte  Auflage.  (Ausgabe  fOr  VolksM 

Niederösterr.).  Gebunden  40  h. 

4.  „      4.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  ,     3,        .  ,  40  h. 

/)  FOr  sechs-  und  mehrklassige  VolkBSchulen. 

1.  Hefl>  9.,  verbesserte  Auflage,  50  h. 

2.  ,  6,,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

3.  „  6.,  ,  .        40  h. 

4.  ,  4.,         ,  ,        40  h. 

5.  ,  5.,  unveränderte    ,        40  b. 

6.  ,  3.,  verbesserte       ,       90  h. 

—  '-    Aufgaben  für  das  mondliehe  und  schriftliche  Rechnen,  'S 

m.  Heft  Aasgabe  A:  für  geteilte  einklassige  und 
österreichische  Volksscbulenmit  secbsjäh 
vier-  und  fUnfklassige  ober-  und  niederöi 
schulen,  in  welchen  das  3.  und  4.  Scbi 
Klasse  vereinigt  sindj  fOnfklassige  obe: 
reicblscbe  Volksschulen,  in  welchen  jed 
jähr  entspricht;  sechs-  und  mehrklasE 
Ober-  und  NiederAsterreich.  2.,  verbeai 
gebunden  50  b. 
Ausgabe  B :  für  zweiklassige  oberösterreic 
mit  sieben-  oder  achtjäbrigem  Schnlbi 
oberösterreichiacbe  Volksschulen ;  viei 
reichiache  Volksschulen,  in  welchen  di 
jähr  in  einer  Klasse  vereinigt  sind.  2., 
Preis,  gebunden  50  h. 

—  —     Erstes  Rechenbach  fßr  österreichische  allgemeine  Vo 
besserte  Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky,  Wien,  1903.  P 

—  —    Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  V( 
besserte  AuHage.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Wien,  1903.  F 
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^I  Joh.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Bechnen  an  Volksschulen 
iQ  Oberösterreich.  Wien.  F.  Tempsky. 

a)  fttr  ungeteilte  einklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.  Heft,  2.,  ver- 
besserte Auflage  d,  40  h. 

b)  für  zweiklassige  und  ungeteilte  einklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden 
3.  Heft  k  40  h,  4.  Heft  60  h;  1.  und  2.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  ä  40  h. 

c)  f&r  dreiklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  3.  und  4.  Heft  k  40  h, 
5.  Heft  60  h;  1.  und  2.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  k  40  h. 

d)  für  vier-  bis  fünfklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  3.  und  4.  Heft 
i  40  h,  5.  Heft  60  h;   1.  und  2.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflge,  i  40  h. 

ej  fOr  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  ent- 
spricht. Preis,  gebunden  3.,  4.  und  5.  Heft  ä  40  h;  1.  und  2.  Heft,  2.,  ver- 
besserte Auflage,  ä  40  h. 

/)  für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  3.,  4.  und 
5.  Heft  k  40  h,  6.  Heft  80  h;  2.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

lePaul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Volksschulen  in  4  Heften.  Wien.  Man  z. 

1.  Heft,  6.  Auflage,  40  h. 

2.  „      5.        ,        48  h. 

3.  ^3.        0        48  1l 

4.  ,      5.        ,        48  h. 

ing  Karl,  Rechenfibel.  Erstes  Rechenbuch  für  mehr-  und  minderklassige  Volks- 
sdiulen,  beziehungsweise  für  das  erste  oder  erste  und  zweite  Schuljahr.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  30  h. 


'•<. 


■■••I 


Für  Taubstummenschulen. 

ir  Heinrich,  Rechenstoffe  zur  Übung  im  praktisch  angewandten  Rechnen. 
Für  Taubstummenanstalten  und  einfache  Verhältnisse.  Wien,  1904.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. I.  Teil,  Unterstufe   Preis,  gebunden  in  Halbleinwand  40  h. 


r  * 


'H 


LehrbOcher  fOr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

ilart  L.,  Bauhofer  W.  und  Hinterwaldner  Joh.  Max,  Physik,  Chemie  und 
Mineralogie  fQr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  93  Abbildungen. 
Wien,  1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Ferd.,  Bauhofer  Wilh.  und  Hinterwaldner  Joh.  M.,  Tier-  und  Piflanzen- 
konde  nebst  einem  Anhange:  „Der  menschliche  Körper  und  seine  Pflege"  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Mit  246  Abbildungen.  Wien,  1904. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K  30  h. 

[•rnys  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
Jos.  Gugler.  5.  (durchgesehene)  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  Gebunden  90  kr. 

le,  Dr.  Karl,  Frank  Ferdinand  und  Steigl  Josef,  Grundriß  der  Natur- 
geschichte für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  den  Text  gedruckten  Ab- 
bildungen. 4.,  umgeänderte  Auflage.  Wien,  1903.  Verlag  von  A.  P ichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

iiAdler  Franz,  Naturlehre  für  Volksschulen.  Mit  103  Abbildungen.  3.  Auflage. 
Wien,  1900.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

5I  Josef,  Kohl,  Dr.  Emil  und  Bichler  Karl,  Grundriß  der  Naturlehre  für 
a  llgemeine  Volksschulen.  Mit  81  Figuren.  2.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1903. 
^  rlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  90  h. 
[  3 


i 


I 


_a 


-  Geseue,  Verordnungt 


.ehrbOchBT  flb-  Geographie  und  Gesc 

Hinterwaldner  Joh.  Max,    GescLiw»  u».  v.^«u  ^u«, 
fOr    österreichische    allgemeine   Volkeschulen.    Mit  16  A! 
1903.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IE. 

in,  Bilder  ans  der  Geschichte  von  Steiermark.  (Fl 
en.)  Graz,  1905.  Ulr.  Mosers  Bnchhandlting  (J.  M 
)  h. 

,  Lebrbncb  der  Geschichte  fOr  allgemeine  Volks 
1  Karte  and  1  Tabelle.  Wien,  1903.  Manz.  Preis,  gi 

Aden  der  Geographie  für  Volksschulen,  bearbeite 
und  mehrklassige  Volksschulen.  Mit  73  Figuren 
ndruck.  6.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1905.  F. 
1  K  60  h. 

jDdriß  der  Geographie;  nach  Maßgabe  der  Li 
icbulen.  4.,  im  wesentlichen  unverfinderte  Auflage, 
ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebnsden  1  E 

!r  Geschichte.    Mit  Benützung  bewährter  Er2äbler    ... 

leine  Volksschnlen  bearbeitet.  3.,  unveränderte  Auflage.  1 
Wien,  1904.  Verl^  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Pra 
)b. 

D  der  Geographie  fttr  allgemeine  Volksschulen.  7.,  im  wes€ 
flage.  Mit  94  Abbüdungen.  Wien,  1903.  Alfred  G 
1  K  20  h. 

Hinterwaldner  Job.  Max,  Geographie  ßlr  ö&Vexet 
tschnlen.  Mit  50  Abbildungen.  Wien,  1905.  F.  Te 
1  K  40  h. 

:,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  die  Oberklassen  flsterrä 
sschulen.  Bearbeitet  von  Gottfried  Schreier.  Mit 
und  Prag,  1899.    F.  Tempsky.   Preis,    gebunden  1 


FOr  Taubstummenechulen. 

5olar  He  in  rieh,  Erdkunde  für  österreichische  TanbRtumm* 
904.  E.  k.  Schulbttcher-Verlag.  Preis,  gebunden  70 


GeeangbOcher  *). 

'..  und  Prammer  F.,  Österreichischer  Liederquell.  Ein- 
für österreichische  allgemeine  Volksschnlen.  Linz.  S 

1.  und  2.  Schuljahr.  Preis  30  h. 

3.  und  4.  Schuljahr.  Preis,  gebunden  45  h. 
I.  Teil.  5.  und  6.  Schuljahr.  Preis,  gebunden  45  h. 

f  und  Genossen,  SingQbungen  und  Lieder  für  die  i 
.  6.,  7.  u.  8.  Schuljahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte.  B 
shrervereines  Baden.   Gebunden  45  kr. 

lg  bei  den  Ges&ngbUchern  für  Bürgerschulen. 


J 
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Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederborn.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
fOr  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Auflage.  Wien.  A.  P ichlers 
Witwe  und  Sohn.  Geheftet  15  kr. 

^  —  —  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  72.  Auflage,  geheftet    8  kr. 

2.  ,    44.        „  „         12  kr. 

«>•         jf      00.  n  n  O   KT. 

4.      ,    49.        ,  „  Skr. 

Dm^berger  Johann,  Mossbanr  A.,  Pucbwein  Wilh.,  Sehmid  Ernst,  SBssmayer 
Konrad,  Winter  Ad.,  Lieder  ftlr  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser 
und  Komp. 

1.  Heft  (für  die  1.  und  2.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  ,      (für  die  3.  und  4.  Klasse),  20.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

3.  „     (für  die  5.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

liebseber  Franz,  österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volksschulen.  Komotau. 
Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  11.  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  ,     11.        „  „     30  h. 

3.  ,     11.        »  „    48  h. 

4.  „     Preis  40  h. 

Mair  Franz,  Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bürger- 
schulen *).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  27.  Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  »      21.,  unveränderte  Auflage,  geheftet  30  h. 

3.  „      18.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

—  —  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch  1.  Wien,  1901. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  l.und  2.  Schuljahr.  7.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Geheftet  20  h. 

2.  „     3.    0    4.         „  9.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Geheftet  30  h. 

3.  9  5.         „  8.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Geheftet  30  h. 


\ 


—  —  LiederstrauO.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch  1.  Wien,  1902. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Ausgabe  für  ein-,    zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen  in  einem  Hefte. 
2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  kartoniert  60  h. 

-  —  Ausgabe  fOr  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  Volksschulen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1903. 

1.  Heft  (Unter-  und  Mittelstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 

2.  Heft  (Oberstufe).  Preis,  kartoniert  50  h. 


^)  Dieaea  Buch  kann  auch  an  Bttrgerscbulen  verwendet  werden. 
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iufiage,  16  kr. 

methode).  Ein  kurzer,  einfad 
(Treffsingen)  zum  Gebrauche 
den  Elementar-Gesangsunterrii 
25  kr.  Wien,  1897.  Verlag  I 


quelle.  Ausgewählte  Lieder 

1  Quireins  Verlag. 

rte  Auflage.  1903.  Preis  20  h. 

1903.  .     20  b. 

1904.  .  geb.381i. 

1905.  .    .    «k.; 
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[jelirgaiig  for  deo  Gesangimterricht  an  aUgemeinen  Volks- 
Bchnlen.  Wiener-Neustadt.  A.  Folk. 

1.  Heft,  3.,  nnverfinderte  Auflage.  Preis,  geheftet  24  h. 

2.  ,      «  „  „  „  .       28  h. 

3.  ,      .  „  ,  „  ,        28  h. 
*-     »      -            »                «           ,  „        28  h. 

5.  ,      .  ,  „  „       gebunden  50  h. 

Aiidler  Heinrich,  Liederbuch,  entblutend  53  aosgewfthlte  Lieder.  2.  Anflage. 
Eomeoburg  1903.  L  Eomeuborger  Buchdruclcerei-,  Buchbinderei-  and  Buch- 
handlnngs-GenoBsenschaft.  Preis  36  h. 

i»b«r  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  fOr  Österreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  dreiteilige  Lesehuch  des  k.  k.  Schulbücher- 
i7„_i_ggg    (Ausgabe  in  3  Heften.)  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  24  h. 

2.  ,     4.,         ,  „        1896.  Preis  24  h. 

3.  „     4.,         ,  ,        gebunden  60  h. 

Liederbain  fQr  Österreichische  Volksschulen.  Neue  Ausgabe  in  6  Heften. 
.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  Terbesserte  Auflage,  geheftet  24  b. 

2.  ,  4.,  ,  ,  „        24  h. 

3.  ,  5.,  durchgesehene  Auflage.  1904.  Gebunden  30  b. 

4.  ,  6.,  unveränderte  Auflage.  1905.  Gebunden  90  b. 

6.  ,  4.,  verbesserte  Anfl^a  1903.  Geheftet  80  h. 

el  Ferdinand,  TrefiÜbungen  für  den  Gesangsunterricht.  Wiener-NeuBtadt. 
irt  Lentner. 
1.  und  2.  Heft,  ä  8  kr. 

3.  Heft  12  kr. 

4.  ,      (für  das  6.  Schuljahr)  12  kr. 

5.  ,      (fllr  das  7.  Schuljahr)  12  kr. 

IFagner  F.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbach.  Eine  Sammlung  von  ein-, 
zvei-  und  dreistimmigen  Liedern  für  die  österreichiachen  allgemeinen  Volks- 
schulen. Bearbeitet  von  Reinhold  Erben,  Franz  Mohaupt  und  Josef 
Pohl.  Reichenberg,  1904.  Selbstverlag  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch 
Beinhold  Erben,  BQrgerBChulIehrer  in  Keichenberg. 

1.  Teil.  83.,  verbesserte  Auflage.  Für  das  1.,  2-,  3.  Schuljahr  50  h. 

2.  TeiL  97.,   verbesserte  Auflage.    Mit  einer  Vorschule  fOr  den  Gesang- 
Unterricht.  Für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schuljahr  80  h. 

Fenwurm  Rudolf,  Elementar-GeB&ngbuch  für  allgemeine  Volksschulen.  12,  Auflage. 
Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  50  h. 

—  Kleines  Gesangbuch  für  die  unteren  Klassen  der  Volks-  und  Bürger* 
schulen.  Unterstufe  von  Michael  J&bstl.  Wien.  Alfred  Holder. 
1.  und  2.  Heft  ä  10  kr. 

leisohi  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  3.,  vermehrte  Auflage. 
Domhini.  Selbstverlag.  Preis  60  h. 
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Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spm 

Bdlunisdies   Sprachbuch   (für   VolksBcbnlen  mit  deotscher  l 
K.  Eddz.  Wien  and  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
I.  Stufe,  gebnnden  40  h. 
H.  Stofe,  gebunden  60  h. 
B^iina  Aegid,   Lehrbuch   der  böhmischen   Sprache   für    ' 
Prag.  J.  Otto. 

1.   Teil,   i.  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 
n.       „      2.        ,  ,  .         1 K  20  h. 

m.      ,      Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
8ok«l  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  fOr  Deutsche. 
L   Teil,    10.  Auflage,  36  kr. 
H.      ,      5.        ,       70  kr. 
Hlibowioky  Jobann.  Itntheniscbes  Spracbbucb.  I.  Stufe.  Cz< 

Verlag  des  Verfassers.  Preis  40  lö*. 
Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  de 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruc 
L  Kurs,  4.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  K  4i 
n.  Kurs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  g 
m.  Kurs,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert 
JirkiewicE  Antonie,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  dei 
filr  die  Untergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  E.  k.  Set 
1.   Teil.  1905.  Preis,  gebunden  70  h. 
n.       ,  ,  .90  h. 

Pop«vici  E.  und  JnrkiewicE  A.,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlei 
Sprache  für  die  Ober  gruppe  an  Volksschulen.  Wien.  E. 
I.   Teil,   Preis,  gebunden  1  E  40  h. 
n.      ,  „  „         1 E  50  h. 

m.      ,  ,  „        1 K  60  h. 


3.  Für  Bfii^rsehnlen. 


Lesebuch  fOr  österreichische  Bürgerschulen.   1.,   2.  und  3. 
Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  un 
bücher-Verlag. 

1.  Teil,   gebunden,  1  E  10  h.  Ausgabe  vom  Jahre 

2.  »  .         1  K  10  h.        „ 

3.  ,  .         1  E  20  h.       „ 

Lesebuch  fQr  österreichische  Bargerscbulen.  Mit  dem  Bildnisi 
Kaisers.  Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil.  (Für  Knaben  und  Mädchen.)  Von  Kar 
Mühlfeit,  Anton  Pochl,  Johann  Reiche 
Norbert  Staberei,  Ferdinand  Thoma 
Unterkofi  er.  1904.  In  Ganzleinenband  1  K 
n.  Teil.  (Für  Knaben.)  Von  denselben  Verfassern, 
band  1  K  50  b. 

*)  Diese  BUcber  können  auch  an  Burgenchnlen  verwendet  werden. 
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iebuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des 
Kaisers.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

II.  Teil.  (Für  Mädchen.)  Von  Karl  Bernhart,  Theodors  Lehrnet, 
Hans  Mühlfeit,  Anton  Püchl,  MariePehersdorfer,  Johann 
Reichert,  Karl  Schrimpf,  Marie  Schwarz,  Norbert  Staberei, 
Ferdinand  Thomas  und  Peter  Paul  Unterkofler.  1906. 
In  Ganzleinenband  1  K  50  h. 

hiseli  Franz  und  Rudolf  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen 
Österreichs.  In  einem  Bande.  Mit  45  Abbildungen.  2.  Auflage.  Wien  1905. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  E  50  h. 

Mobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen. 
In  drei  Teilen.  Neu  beai'beitet  von  Viktor  Pileöka.  Wien.  Manz. 

1.  Teil,   4.  Auflage,  gebunden  1  K  40  h. 

2.  „      5.        „  „         1 K  40  h. 

3.  „       4.        „  „         80  kr. 

ehneyer,  Dr.  F.  J.,   Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,   9.  (verbesserte)  Auflage.  1901.  Gebunden  1  K  70  h. 

2.  ,      9.  „  „       Gebunden  1  K  80  h. 

3.  „      7.  „  „       1902.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

lair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Herausgegeben 
von  Franz  Echsel  und  Genossen.  In  drei  Teilen.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,   5.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h.  —  1904. 

2.  „      5.,  „  „  „         1 K  60  h.  -  1904. 

3.  „      4.,  verbesserte  „  „         1 K  60  h.  -  1904. 

ffieiergesi£  R.,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

L  Klasse,  28.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

n.        „      20.        „  „         58  kr. 

m.        ,      13.         „  „         60  kr. 

Heinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

L   Teil,   4.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  K  40  h. 

n.      ,      4.,  „  ,  ,        1 K  50  h. 

m.      „      4.,  .  \  „        1 K  60  h. 

—   —    Deutsches  Lesebuch  für  österreichische   Mädchen  -  Bürgerschulen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

I.   Teil,  3.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h.  1905. 

n.      „  3.,  „  n  „        1  K  60  h.  1905. 

ni.      f,  2.,  unveränderte     »  „        1  K  60  h. 

ktabert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred 
Holder*). 

1.  Teil,   2.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

2.  „  2.        „  „36  kr. 

3.  „  2.        „  »46  kr. 

4.  „  2.  ,        50  kr. 

5.  „  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr. 

6.  „  2.  Auflage,  gebunden  56  kr. 

7.  «  2.        .  «56  kr. 


I 


*)  i)ie  ersten  vier  Teile  sind  nur  fUr  allgemeine  Volksschulen  bestimmt. 
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SpraehlehrbOchar. 

Sprach-  und  Anfsatzbach  fOr  Oaterreichische  Bfirgerechtilen  von  J< 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Umgearbeitete  Auflage.  1902 

Regeln  fOr  die  deutsche  RechtBchreibuDg  uebst  WOrterverzeichn 
k.  k.  Ministeriam  für  Kultus  und  UBtemcht  autorisierte  AuBg 
vorbebalten.)  Wien,  1902.  K.  k.  ScbalbQcher-Verlag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschier 

b)  OroQe  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1 1 
Beide  Aasgaben  auch   „mit  einheitlichen  Schreibweisen' 

Bmhns  A.,  Frfihwirth  A.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachflbungen  in  de 
BOrgerschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 

n.      ,     3.  ,  „        28  kr. 

m.      ,     3.  .  ,30  kr. 

Priseh  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürgerschulen.  2.,  umgearbeitete  Aafli 

Wien.  F.  Tempsky.   1902.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Janker  Karl,  Sprachlehre  für  Österreichische  Bürgerschnlen.  2.  Auflage.  Wi 
k.  k.  Schulbücher-Verlag,  1906.  Preis,  gebunden  1  K. 

Lebmann  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre.  Nebst  einem  Abriß  der  Poel 
und  Metrik.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1902.  P^*' 
gebunden,  1  K  60  h. 

Niedei^esSß  R.,  Deutsches  Sprachbuch  fUr  Bürgerschulen  und  die  Oberklasset 
erweiterten  allgemeinen  Volksschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Teil  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  ,     4.  ,  „20  kr. 

3.  ,      4.  ,  „18  kr. 

Rudolf  Franz,  Sprachbuch  für  Bürgerschulen-  3.,  unveränderte  Auflage.  "^ 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1904.  Preis,  gebunden  1  K. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wran^  W.,  Deutsche  Sprachschule  fUr  Österreich 
Bürgerschulen.  In  drei  Teilen.  Wien.  Manz. 

1.  Teil      (I.  Klasse)  7.  Auflage,  40  b. 

2.  ,      (n.  Klasse)  7.        ,       4t)  h.- 

3.  ,     (m.  Klasse)  7.        ,       40  h. 

—  —  Erganznngsheft  znr  deutschen  Spracbschule  fßr  Bürgerschulen.  7.  (u 
änderte)  Auflage.  Wien  1902.  Manz.  Preis,  geheftet  50  h. 

—  —  Deutsche  Spracbschule.  Übungsbuch.  Grammatik.  Orthographie  und 
&a  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstoi 
Einteilige  Ausgabe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1903.  Manz.  Preis  IK 

—  —  Deutsche  Spracbschule.  Theoretischer  Teil.  Eine  kurzgefaßte  deu' 
Grammatik  für  österreichische  Bürgerscbulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  BinstO] 
4.  Auflage.  Wien,  1902.  Manz.  Preis,  gebunden  50  b. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschnlen  mit  besondei 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.    F.  Tempskjl 
Wien.  ^ 

I.  Stufe,  5.,  unverttnderte   Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
D.      „        6.,  „  Auflage.  1904.  Gebunden  1 K. 

HI.     „       4.,  umgearbeitete  Auflage.  Gebunden  1  K. 


ze,  VerordnDDgen,  Erlasse.  iSf* 

liOcher  fllr  Geometrie. 

fgabens&iuinluDg)  Bechenbuch  für  Borger- 

Dd  Sohn. 

lä&ge,  kartoniert  65  h. 

95  h. 

80  h. 

liiptnsnii  Franz,  Bedienbnch  for  Enaben-BUrgerechnlen.  Ausgabe  in  3  Teilen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  1904.  Preis,  gebnnden  80  ta. 
n.      ,     1904.      „  „         80  h. 

Jikne  Joe  ef  und  Barbiseh  Hans,  BDrgerschullehreT  in  Wien.  Leitfaden  der  Geometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  fttr  Bargerschulen. 

m.  Stnfe.  FOr  die  IH.  BürgerscliulklasBe.  Mit  94  Textfignren  und  einer 
Erklänmgstafel  für  Bezirkspl&ne.  Wien,  1898.  Manz.  Freie,  broschiert 
44  kr.,  gebnnden  54  kr. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Knaben- 
Bflrgerschulen.  Wien.  Manz. 

L  Stufe.  Für  die  L  Klasse.  Mit  102  Textfigurrai  und  149  geometrischen 
Ornamenten.   2.,   verbesserte  Auflage.   1904.  Preis,  broschiert  78  h, 
gebunden  96  b. 
II.  Stufe.  Für  die  11.  Klasse.  Mit  89  Textfiguren.  2.,  verbesserte  Auflage. 
1904.  Preis,  broschiert  76  h,  gebunden  96  h. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Büi^er- 
schnlen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien.  Manz.  Preis,  broschiert  2  E, 
gebnnden  2  K  40  h. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Madehen- 
Bürgerschulen.  I.  Stttfe.  Mit  78  Textfiguren  und  140  geometrischen  Ornamenten. 
Wien,  1902.  Manz.  Preis,  broschiert  68  h,  gebunden  90  h. 

—  —  Dasselbe  Buch,  n.  Stufe.  2..  unveränderte  Auflage.  Mit  70  Textfiguren  und 
einer  Schnittmnstertafel.  Wien,  1902.  Manz.  Preis,  broschiert 74  h,  gebunden  96  h. 

—  —  Dasselbe  Buch.  III.  Stufe.  Mit  39  Textfiguren,  -S  Schnittmustertafeln  und 
4  Omamententafeln  in  Farbendruck.  Wien  1902.  Manz.  Preis,  broschiert 
IE  20  h,  gebnnden  1  K  40  h. 

Deiuelmidt  Emericb,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
fdr  Knaben-Bürgerschulen.  Mit  345  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen, 
6  Figurentafehi  und  über  600  Übungsaufgaben.  Wien,  1896.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  fl.  32  kr. 
~  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bflrgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

I.  Teil  (I.  Klasse),  mit  94  in    den  Text   gedruckten  -  Abbildungen    und 
2   Figurentafeln.    3.,    unngrflnderte    Auflage.    1902.    Preis,  gebunden 

1  K  10  h. 

n.  Teil  (n.  Klasse),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Preis,  geb.  92  h. 
nL  Teil  (ni.  Klasse),    mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2   Figurentafeln.    2.,  im  wesentlichen   unveränderte   Auflage.   Preis, 
gebunden  40  kr.  ^ 

—  —     Kurzer  Leitfaden  der  Geometrie  und   des  geometrischen  Zeichnens  für 
I        Mtdchen-Bürgtrschulen.Wien,  1900.  Alfred  Halder.  Preis,  gebunden  IK 28h. 
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Kock  Leopold,  Übnngsheft  Nr.  I.  Fflr  ein  Beispiel  zur  Eii 
liehe  Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  II.  Für  ein  Beispiel  zur  EinfObrun 
liehe  Bachftlhruiig: 
Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  pro 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
L  Klasse.  1903.  Preis,   gebunden  SO  h. 
n.       ,       1904.      ,  ,  IK  10  h. 

Legerer  Peter,  Gabler  Josef.  Hocke  Karl  und  Nnrrer  Adolf,  Rechenbuch  (ür 
Mädchen-BürgerGchulen.  III.  Klasse.  Wien,  1906.  K.  k.  SchulbOcber-Verlag. 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen,  m.  Klasse.  Wien.  1906.  K.  k.  Schul- 
bAcher- Verlag.  Preis,  gebunden  IE  20  h. 

—  —  Übungsblatter  für  die  Buchfühnmg  nach  Peter  Legerers  Redienbnd 
für  Madchen-Bürgerschulen.  Nr.  I.  Nr.  11,  Nr.  III.  Wien.  K.  k.  Schulbacher- 
Verlag.  Preis  jedes  Heftes  20  h. 

—  —  Übungsblatter  für  die  BuchführunK  nach  Peter  Legerers  BechenbuA 
für  Knaben- Bürgerscbiilen.  Nr.  I,  Nr.  H,  Nr.  III.  Wien.  K.  k.  Schnlböche> 
Verlag.  Preis  jedes  Heftes  20  h. 

MflCnik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Enaben-Bör«w- 
schulen,  bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt,  14..  unveränderte  Auflage. 
1904.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  E  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Elasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Be« 
von  Emanuel  Reinelt.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1 1 
Wien,  1898.  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  für  die  .3.  Klasse  der  Enaben-BOrgerscholen.  Bearbeil 
Emanuel  Reinelt.  15.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Ten 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Madchen-Bürgerschulen.  Bearbeii 
Emanuel  Reinelt.  11.,  durchgesehene  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky 
Preis,  gebunden  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bw 
von  Emanuel  Reinelt.  13.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Verl 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK  10h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen,  bearbeii 
Emanuel  Beinelt.  16.,  veränderte  Auflage.  Ebenda,  1902.  Preis,  ge 
1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuel  Ee 
Einteilige  Ausgabe.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  Verl^  von  F.  Ten 
1904.  Preis,  gebunden  2K  40  b. 

—  —     Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Enaben-Bfirgerschulen.  I 

1.  Heft,  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.,  umgearbeitete  Aufl.,  Preis,  gf 

2.  „      (für  die  2.  Elasse),  7.,  umgearbeitete  Auflage.  1896.  Gebund 

3.  „      (für  die  3.  Klasse),  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.  (verb 
Auflage.  1897.  Gebunden  1  K 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Enahen-Bürgerschulen. 
beitet  von  Heinrich  Ralbgebauer.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Heft.  8.,  verbesserte  Auflage.  1903.  Gebunden  1  E. 

2.  Heft.  8.,  umgearbeitete  Auflage.  1903.  Gebunden  1  E. 
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lik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürger- 
schulen. Bearbeitet  von  E.  F.  W  enghart.  3.  Auflage.  1903.  Ebenda.  Preis 
1  K  70  h. 

pigel  Johann,    Aufgaben    für    das    mündliche   und    schriftliche   Rechnen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-Bürgerschulen.  1.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Preis, 
gebunden  80  h;  2.  Hefti  2.,  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Heft.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Preis  1  E  20  h. 

b)  Für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft.  2.,  verbesserte  Aufl.  Preis,  geb.  80  h; 
2.  Heft.  3.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  geb.  80  h;  3.  Heft.  Preis,  geb.  80  h. 

—  —    Bechenbuch  für  Knaben-Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1905. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2K  20  h. 

jbfravnik  Franz,   Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,  10.,  unveränderte  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  ,       7.   Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  «      3.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  — '  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Teil,   19.,  unveränderte  Auflage;  gebunden  80h.  1904. 

2.  „      14.,  „  „  ,         80  h.  1904. 

3.  „      10.,  „  „  „90  h.  1902. 

—  —  Ausgabe  in  einem  Band.  2.,  unveränderte  Auflage.  Mit  329  in  den  Text 
gedruckten  Abbildungen  und  23  Figurentafeln.  Wien  1904.  Preis,  gebunden  2K. 

tape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
Karl  Decker.  Wien.  Manz. 

I.  Heft.  7.  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  96  h.    A. 
n.      ,     7.       „        1904.      „  „        96  h       \ 

m.     ,     7.       „        1904.      „  „        96 

fcUebel  Edmund,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen,  ^uf  Grund  des  dreiteiligen 
Rechenbuches  für  Bürgerschulen  von  Franz  Villicus  und  Edmund  Schiebel 
bearbeitet.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Wien,  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.    Preis,  kartoniert  2  K. 

ViOiCBS  Franz  und  Schiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  die  I.  Klasse  der  Knaben- 
Bürgerschulen.  8.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1900.  Preis,  kartoniert  76  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  I.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1901.  Preis,  kart.  80  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  H.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  Wien  1901.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1 K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  HI.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kart.  1  K  10  h. 

—  —  Rechenbuch  tür  die  H.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  6.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.  Wien  1904.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

•-  —  Rechenbuch  für  die  IH.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  7.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien,  1902.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 
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;fa  der  Geschichte.  (Aasgabe  für  M&dchenschuIeD.) 

umgearbeitete  Aufl^e.  Bearbeitet  von  J.  Kraft  nnd 
thaag;  mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
>iuiden  80  kr. 

Terbesserte  Auflage.  Bearbeitet  von  J.  Kraft  und 
tbaug;  mit  mehreren  Abbildungen  und  3  Karten  in 
•k;  gebunden  1  K  40  h. 

umgearbeitete  Auflage.  Bearbeitet  von  J.  Kraft  und 
thaag;  mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
>unden  1  K  40  h. 

Geschichte     fOr    Knaben-    und    Mädchen-Bürgerschulen, 

bearbeitet  von  J.  Kraft  und  J.  G.  Rothaug.  Wien   1904.  F.  Tempsky. 
I.  Teil  Mit  40  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farbendnick.  15.,  inhaltlicb 

unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  SO  h. 
n.  Teil.  13.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
m.     „     11.,  ,  ,  .  ,         1 K  60  h. 

erstorffer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bßrgerachnlen.  Wien.  Manz'sche 
Buchhandlung. 

1.  Teil,  Bilder  aus  der  alten,   mittleren  und  neueren  Geschichte;  ^r  die 

I.  Klasse  3kla8siger  Bürgerschulen.  6.,  unveränderte  Auflage.  Mit 
41  Illustrationen  und  4  Karten.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

2.  Teil,    Bilder  aus  der  mittleren    nnd    neueren  Geschichte.   Für   die 

n.  Klasse  3kla8siger  Borgerscbulen.  5 ,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  28  Blustratiouen,  3  Karten  und  7  Tabellen.  Preis,  broschiert 
56  kr.,  gebunden  65  kr.  1898. 

3.  Teil,    Bilder    ans    der    mittleren    und    neueren    Geschichte ;    für    die 

DI.  Klasse  3kla8siger  Bürgerschulen,  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
25  Hlustrationen,  8  Tabellen  und  5  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr., 
gebunden  65  kr.  1899. 

—  Lehrbuch  der  Geschichte  für  BOrgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Bilder 
ans  der  alten,  mittleren  nnd  neuen  Geschichte.  Wien,  1902.  Manz'sche  Buch- 
handlung. Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

&■£  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  13.,  inhaltlich  umveräDderte  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

2.  .     11.,         ,                 „  ,        1902.      ,  „        lK60h. 

ilO.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h,J 

11.,         „                  ,  1901.       „            „  1  K  60  h, 

12-,  unveränderte      ,  1903.       ,            ,  1  K  60  h.^ 

—  —  Grundriß  der  Geographie  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Mit 
38  Abbildungen.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1904.  Preis, 
gebunden  lK80h. 

Kueli  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  nnd  Sohn. 

L  Teil.  10.,  unveränderte  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
U.     ,      9.,  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
in.     ,      6.,  verbesserte  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
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Rnscb  Gustav,  Kurzes  Lehrbuch  der  Geographie  nach  Maßgabe  des  vorgesebriebeni 
Lehrplaneq  bearbeitet  Ausgabe  in  1  Bande.  Mit  30  Abbildungen  snd  eina 
Anhange  mit  24  farbigen  und  3  schwarzen  Kartenskizzen.  3.,  unveränderte,  ni 
in  den  Zahlen  berichtigte  Auflage.  Wien,  1904.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohl 
Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Rnseh  Gustav,  Herde^n  Alois  und  Tiechl  Franz,  Lehrbuch  der  Geschichti 
Mit  Benützung  bewährter  Erz&hler  für  österreichische  BQrgerschulen  bearbeite 
Wien,  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  20  b. 

Seibert  A.  £.,   Schulgeographie  in  drei  Teilen.   Bearbeitet  nach  den  Lehrplftnen  fB 
die  österreichischen  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Holder. 
'  1.  Teil,  1897.  13.,  durchgesehene  Auflage,  gebunden  1  K  4  h. 

2.  „     1903.  12.,  im  wesentlichen  unveränderte  Aufl^e.  Preis,  gebonda 

1  K  40  h. 

3.  „    1901.  10.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebonden  1  K  30  h. 

{  —    —    Schul-Geographie.   Einteilige  Ausgabe.    Bearbeitet  nach  den  L^hrpläna 

i  füx  österreichische  Bürgerschulen.  Mit  74  Abbildungen.  Wien  1901.  A.  Höldei 

Preis,  gebenden  1  K  60  b. 

f  iDpetz,   Dr.  Theodor,   Bilder   aus   der   Geschichte    für  Knaben-Bürgerscholei 

5  Wien.  F.  Tempsky.  | 

[  1.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die   1.  BOrgerschulklasse,    3.,  unveiilndfli^ 

-  Auflage.  1902.  Gebunden  1  K  70  b. 

2.  Teil,  Gescbichtebilder  für  die  2.  BOrgerschulklasse.   2.  Auflage.  1903 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

3.  Teil.  Geschichtsbilder  für  die  3.  BOrgerschulklasse.  Gebunden  80  b 

—  —  Bilder  ans  der  Geschichte  für  Mädchen  -  Borgerschul 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,   Geschichtsbilder  fllr  die  1.  Bürgerschulklasse.    3.,  ni 
Auflage.  1902.  Gebunden  1  E  70  b. 

2.  Teil,    Geschichtsbilder   fOr   die    2.  Bürgerschulklasse.    2., 
Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

3.  Teil,   Geschichtsbiiiier  fQr   die    3.   Bürgerschulklasse.    2., 
Auflage.  1902.  Gebunden  1  K  50  h. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Bürgerschnlen.  Einteilige  Ausgabe 
Mit  50  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruck.  F.  Tempsky.  ^ 
Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Lehrbücher  der  Naturgescblchte  und  Naturlehre. 

Hofer  Josef,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Bürgerschalen.  Wien.  Mana 

L  Stufe,  21.  Auflage.  Neu  bearbeitet  von  HansBarbisch.  GebondeDlE. 
II.       „      17.,  unveränderte  Auflage.  Kartoniert  84  h. 
m.       „      14.,  „  „  ,  80  h. 

Jahne  Josef  und  Zeitelberger  Georg,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Bürger- 
schulen. Mit  zahbreicben  Abbildungen.  Wien,  1903.  K.  k.  Schulbücber-Verlift 
Preis,  gebunden  2  K. 
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[ms  E  o  n  r  a  d  und  Deisinger  Josef,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Mit 
324  Abbildungen.  Wien,  1905.  A.  Pich  1  er s  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  2  K  SO  h. 

letoliezkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Kohl  und  Karl  Bichler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

L  Stufe.  Für  die  1 .  Klasse  der  Enaben-Bürgerschulen.  51.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1902.  Preis,  gebunden  1  K. 

n.  Stufe.  Für  die  2.  lüasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  35.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1903.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

m.  Stufe.  Für  die  3.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  22.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1901.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

I.  Stufe.  Für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  51.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 

II.  Stufe.  Für  die  2.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  36.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1900.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

III.  Stufe.  Für  die  3.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  23.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1902.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Piktrny,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Wien. 
F.  Tempsky. 

I.  Stufe,   14.,   von  Josef  Gugler  bearbeitete  unveränderte  Auflage. 
Geb.  1  K  60  h. 

II.  Stufe,  12.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (unveränderte)  Auflage. 
Geb.  1  K  60  h.      ' 

m.  Stufe,  11.,   von  Josef  Gugler  bearbeitete  (unveränderte)  Auflage. 
Geb.  1  K  60  h. 

Pokornys  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  In  Lebensbildern  bear- 
beitet von  Bobert  Neumann.  Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe.  14.,  unveränderte  Auflage.  (2.   Auflage  der  N  e  u  m  a n  n'schen 
Bearbeitung.)  1902.  Gebunden  1  K  70  h. 

n.  Stufe.  11.  Auflage.  (1.  Auflage  der  Neumann'schen  Bearbeitung.) 

1903.  Gebunden  1 K  70  h. 

III.  Stufe.   11.  Auflage.  (1.   Auflage  der  Neumann'schen  Bearbeitung.) 
1905.  Gebunden  1  K  85  h. 

Retlie,  D  r.  K  a  r  1,  Frank  F  e  r  d.  und  Steigl  Josef,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  Mit  166  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  34.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1904.  Gebunden  1  K  50  h. 

II.  Stufe.  Mit  251  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  25.,  unveränderte 
Auflage.  1903.  Gebunden  1  K  50  h. 

IIL  Stufe.  Mit  236  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  17.,  unveränderte 
Auflage.  1903.  Gebunden  1  K  50  h. 

Rothe,  Dr.  Karl  und  Steigl  Josef,  Kurzes  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Mit  289  Abbildungen.  3.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1903.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K. 


n 
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auz,   Physik  and  Chemie  for  BOigerBchulen  in  drei  konzentriBcbei 

0.  Bearbeitet  von  Robert  Neamann.  Wien.  F.  Tempsky. 

Stufe  mit  119  Abbildungen.  8.,  unTeränderte  Auflage.  1904.   Praa, 

gebunden  1  K. 
Stufe  mit  94  Abbildungen.  6.,  umgearbeitete   Auflage.    1904.    Preis, 

gebunden  1  E  30  h. 
Stufe  mit  105  Abbildungen.  5.,   umgearbeitete  Auflage.   1905.    Preis. 
'     iden  1  E  20  h. 


'sik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,  bearbeitet  von  B.  Neumann. 
Ausgabe.  3.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Preis,  geb.  2  K  10  h. 

ir,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  konzentrischen  LebrstufeD, 

fred  Holder. 

Stufe,  neu  bearbeitet  von  Joh.  Max  Hinterwaldner  und  Dr.  Earf 
Rosenberg.  16.,  unveitoderte  Auflage.  Mit  74  in  den  Text 
gedruckten  Holzschnitten.  Wien,  1905.  Preis,  gebunden  1  E  20  h.^ 
Stufe,  neu  bearbeitet  von  Joh.  Max  Hinterwaldner  und 
Dr.  Earl  Rosenberg.  11.,  unveränderte  Auflage.  Mit  117  in  den 
Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien,  1904.  Preis,  geb.  1  E  40  h. 

Stufe,  neu  bearbeitet  von  Joh.  Max  Hinterwaldner  und 
Dr.  Karl  Rosenberg.  9.,  im  wesentlichen  unveränderte  Anflage.i 
Wien,  1903.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

r.  E  m  a  n  u  e  1,  Naturgeschichte  filr  Bürgerschulen  in  drei  Stufen. 
Stufe :  Die  wichtigsten  Grappen  der  drei  Reiche.  2-,  verbesserte  Auflage. 

Mit  157  Holzschnitten  und  einer  Erdkarte.  Wien,  1901-    Alfred 

H  ß  I  d  e  r.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
Stufe :  Der  menschliche  Körper.  Übersicht  der  drei  Reiche  der  Natur. 

Mit  155  Holzschnitten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1901.  Alfred 

Holder.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Urgeschichte  in  Lebensbildern.  Dreiteilige  Ausgabe  für  Bürgerschulen.  ' 
fred  Holder. 

Stufe:  Die  nichtigsten  Naturkßrper  der  drei  Reiche.  4.,  unveränderte 
Auflage.  Mit  146  Holzschnitten.  1904.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

lurgeschichte  in  Lebensbildern.  Einteilige  Ausgabe  für  Bürgerschulen, 
r  Rechtschreibung.)  Mit  320  (größtenteils  nach  Originalzeichoungen 
ften)  Holzschnitten.  Wien,  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geb.  .S  E. 


z  und  Clotthart  Raimund,  Liederbuch  für  die  Jugend.  Eine  Sammlang 
ein-,  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  für  allgemeine  Volksschulen  und  ' 
srschnlen.  18.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1905.  A.  Pichlers  Witwe 
I.  Kartoniert  76  h. 

eh  Fr.,  Chorliederbuch  fÖr  österreichische  Bürgerschulen.  Wien,  19fll. 
Holder.  Preis,  geheftet  IE  20h. 
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ODBOrten,  SingObongen  imd  Lieder  ffir  fiOrgerschalen, 
i.  Baden,  1902.  Job.  Wladazz.  Oebnnden  IE  30b. 

, er  von,   Lieder  für  die  Volka-  und  BOrgerechuleD. 

Wien.  Manz. 

1.  Heft  12  kr. 

2.  ,    12  kr. 

3.  ,    16  kr. 

4.  ,    20  kr. 

[jeder  für  Schule  und  Haas.  Herausgegeben  vom  Komotaaer  Bezirksldbrerverein. 
3.  Auflage.  Komotan,  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 

bir  Franz,  Liederbacb  fOr  östeireicbiscbe  Borgersclinlen.  Neu  bearbeitet  von 
Adolf  EirchL  6.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1902.  A.  Picblers  Witwe  und 
Sohn.  I*reifi,  gebunden  1  E  10  b. 

bo  Josef,  Gesangbuch  für  Osterreichiscbe  Bürgerschulen.  2.,  durchgesehene, 
suverftüdeite  Auflage,  frag.  G..  Kengebauer.  1898.  Preis,  gebunden  80  h. 

buer  J.  B.,  Gesangbuch  für  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgerschulen.  Prag. 
E.  k.  Scholbücher- Verlag. 

i.  H^  broschiert  40  h. 

2.  .    gebunden  IE.. 

3.  ,  ,        1  E  10  h. 

UMät  tmd  Text  der  Srteir.  Volkshymne.  (Autheotische  Ausgabe.)  Wien.  E-  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  30  hj 

Einstimniig  mit  Elavier-  oder  Orgelhegleitnng.    .    . '  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ,         2  h. 

Dreistimmig      ,,  ,  ,  ,        2h. 

Vierstimmig  für  Hännerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 

hegleitong .        2h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 
OrgelbegleituDg „  ,        2  h. 

EtKhe  Franz,  Liederbuch.  Wien.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  ,    2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

3.  ,    1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

4.  ,    1.  and  2.  (vermehrte  nnd  verbesserte)  Auflage,  16  kr!         . 
Kb«r  Josefi'  Schule  des  TreffBlngens  (Quintenraummethode).   Ein  kurzer,  einfacher 

Weg  ?ur  Erlemang  „des  Sjngens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerscholen  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfaßt.  Preis,  broschiert  20  kr.,  kartoniert  25 kr.  Wien,  1897.  Verlag  bei  Mauz. 


1      ve] 


[Pnsehko  Adalbert,  Liederqnelle.  Aosgewfthlte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 
I       schalen.  7.  Auflage.  Linz.  M.  Qnireins  Verlag.  Preis,  gebunden  72  h. 

tIsQer  Joh.  E.,  Liederschatz.  Ein-  imd  mehrstinunige  Lieder.  Wien.  Mauz. 
'  1.  Heft,    9.  Auflage  (unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage),  20  h. 

!  1,9.  (unveränderte)  Auflage.  1903.  24  h. 

.      3.      ,    10..  Auflage.  1902.  Preis  28  h. 
4.       ,       9.,  unveAnderte  Auflage,  32  h. 

nSefeiidler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Eomeubug 
1897.  Druck  und  Verlag  von  Julius  Eühkopf,  Eom^uburg.  Preis  30  h. 


Stack  Xm.  Nr.  33.  —  Oeutze,  TentrdnnngBn,  Er! 

Srnst,  FfiDfzig  Einderlieder  fOr  die  Unterklasseoi  de 
len.  3.  Auflage.  Wien.  E.  Graeser,  12  kr. 

Vierzig  zweiBtinmiige  Lieder  fOr  Volks-  und  BOi^i 
i.  K.  Graeser,  10  kr. 

Schollieder   (Forteetznng   der    „Fünfidg  Einderlieder'   und   dar    -\^eni 
Btinunigen  Ldeder").  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 

Tob.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  fOr  Osterreic 
nflage.  Wien.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  E  50  b. 

iwitz  Jobann  and  Eons  orten,  Wiener  Liederstraal 
)  und  Liedersammlung  für  fiorgerscbulen.  7.,  ergänzte 
empsky,  gebiinden  1  E  20  b. 

E.  und  Sinke  W.,  Vaterl&tidisches  Liederbucb  fOr 
[erschuleu.  Eine  Sammlung  ron  zwei-  and  dreiBÜm: 
r  Vorechole  des  Geaangunterrichtes.  17.,  verbesserte  n: 
tienberg,  1904-  Im  Selbstverläge  der  Herausgeber, 
nfaold  Erben,  BOrgerschuUebrer  in  Reichenberg.  Fi 

m  Rudolf,  Eleines  Gesangbuch  fOr  BOrgerscbulen  an 
allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  7.  Abdruck,  20  h. 

2.  ,    6.  unTerftnderter  Abdruck.  1897.  12  kr. 

3.  ,    B.  ,  ,        1897.  12  kr. 

4.  ,    4.  Abdrndi,  12  kr. 

Erganznngaheft.  (Kleine  musikalische  Elementarlebre 

lohn  Joeef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Hans.  3 
ibim,  Selbstrerlag,  Preis  60  h. 


LehrbDcher  zur  Erfernung  einer  zwetteR  Spn 

Karl,  Lehrgang  der  bAbmiscben  Sprache  tüi  deutachf 
len.  L  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  OlmUtz,  1897. 
nden  75  kr. 

Wladimir,  Bfibmiscbes  Sprech-  und  Lesebuch  für 
len.  Alfred  HOlder.  Wien. 

I.   Teil,  6.,  unverftnderte  Auflage,  1903,  gebunden 
n.      ,      5.,  ,  ,         1903,         , 

HL      „     gebunden  Ifl.  8kr. 

nst.  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutschi 
Abbildungen  and  3  Earten.  2-,  verbesserte  Auflage.  Wiej 
i,  gebunden  1  E  80  h. 

Modeste,  Französischer Eonver88tion8-Lehrgai^.Wiei 
rerbesserte)  Auflage,  80  kr. 

i.,  FranzßBisches  Lesebuch  mit  einem  Wßrterbncbe. 
nden  1  fl.  20  kr. 

Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  BOrgerschul 
tge.  Ebenda.  1902.  Gebunden  1  K  &2b. 
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irachlefare  fQi  Bfirgerscliulen.  Wien.  Alfred  HQlder. 
tTer&nderte  Auflage,  gebunden  96  h. 
52  kr. 
,  -        56  kr. 

redi-  und  Lesebuch  fOr  Bflrgerscbulen.  Ebenda, 
reränderte  Auflage.  1904.  Freie,  g^nnden  1  K  8  b. 
reränderte)  Auflage.  1903.  Preis,  gebnnden  1  E  10  h. 
veränderte  Auflage,  1903.  Freis,  gebunden  IE  20  b. 

^e  Sprachscbule  ftlr  BOi'gerschulen  und  TOTwandte  Lebr- 
anstalten.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Teil.  7.,  nuTeränderte  Auflage.  1904.  Preis,  kartoniert  1  E. 
n.  TeiL  4.  (unverilnderte)  Auflage.  1902.  Preis,  kartoniert  80  h. 
m.  Teil  ÜbuDgs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  3.,  mtveränderte  Aofl^e. 

1902.  Freie,  kartoniert  1  E  24  h. 
Einteilige  Ausgabe.  1904.  Freis,  in  Leinwandband  2  E  50  h. 

M.  TOB  Wittinghansen,  Dr.  £.,  FranzAsisches  Lesebuch  für  BOrgerschnlen, 
mit  sprachlichen  Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbnche.  2.  Orevidierte) 
Anfli^e.  Wien.  A.  Halder.  Prew  48  kr. 

'   —    Lehr-  and  Übungsbuch  für  den  französischen  Unterricht  an  Bürgerschulen. 

Wen.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Stufe,  gebnnden  36  kr. 

TL      ,  .       40  kr. 

m.      ,  ,        48  kr. 

Unrd,  Erster  Unterricht  im  Französischen.  Frag.  Eosmack  und  Neagebauer. 
4.  Auflage,  gebunden  76  kr. 

—  Zweiter  Untenicht  im  Französischen,  Ebenda.  84  kr. 

—  Lebrbudi  der  französischen  Sprache  fOr  Bttigerschulen.  Ebenda. 

1.  Teil,  4.  Auflage,  32  kr. 

2.  Teil,  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr. 

3.  Teil,  3.  Aufl^e,  40  kr. 

—  Französisches  Lesebuch.  2.   (nrngearbeitete),   3.  und  4.   (unTeränderte) 
Auflage.  Ebenda.  Preis  70  kr. 

Uki  Ernst,  Französisches  Lesebuch  fOr  BOrgerschnlen.  3.  Auflage.  Fr.  Tempskj 
in  I^ug.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  fQr  Bürgerschulen.  Wien.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  mit  47  Abbüdungen.  6.,  unveränderte  Auflage.  1904.  Freis, 

gebunden  1  E. 
IL  Stufe,  mit  47  Abbildungen.   3-,  verbesserte  Auflage.   1902.   Preis, 

gebunden  1  E. 
in.  Stufe,   3.,    verbesserte   Auflage,    1903,    mit    63   Abbildungen   und 

4  Earten.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

-  —    fVanzSsiscbes  Lehr-  und  Lesebuch  ftr  Bfirgerscbnlen.  Einteilige  Ausgabe. 
Hit  96  Abbüdungen.  Wien,  1904.  F.  Tempsk;.  Freis,  gebunden  1  E  80  h. 

I^er  Rosa,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für  BOrgersdiulen.  Wien,  1902. 
i.  L  FollakB  Buchhandlung.  Freis,  gebunden  2E  20  b. 

A* 


-  OesetM,  TerArdnniigan,  Erltn«.  909 

abensammlung)  fOr  H&dchen-Fortbildaii^st^alen, 
rwandte  Anstalten.  4-,  nach  der  neuen  Becht- 
im   wesentlichen   nnTerftndeite  Auflage.  Wien. 
Kartoniert  1  E  20  b. 

.0.,  im  wesentliclien  nsyeiUDderte  Aaflage.  Wien. 
A.  Picblers  Witwe  und  Sohn.  Oebonden  1  E  40  h. 

tA  Johann  Alexander,  Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirtschaftliche  Lehr- 
imd  Fortbildongskarse  znf^eich  Handbach  fitr  Landwirte.  4.,  durchgesehene  und 
erweiterte  Auflage.  Mit  Abbildungen  im  Text.  Verlag  von  Earl  Graeaer. 
Wien,  1903.  Preis,  gebunden  3  E  20  h. 

■fMtriu  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  itaUenischen  Sprache. 
I.  EoTB.  4.,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
buehbandlusg  und  Buchdrut^erei,  1905.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

tktMg  Josef,  Landwirtschaftliche  Bachfllhmng.  Leitfaden  fDr  Obst-  und  Weinbau-, 
Wmter-  und  FortbildungsscboleB.  Wien,  1902.  A.  Plchters  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  60  h. 

Kstef  Franz,  Rechenaufgaben  znm  Gebrauche  in  landwirtschaftlichen  Fortbildongs- 
knrsen,  in  Volkrachnlen  und  zum  Selbstunterrichte.  2.  Auflage.  Mit  20  Ab- 
badnogen  im  Text.  Wien,  1903.  Franz  Denticke.  Preis,  geheftet  1  E  25 h, 
gebonden  IE  50 h. 
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In  ItallenlBoher  Sprache. 

r  aUgemelne  Tolkssehnlen  und  fSr  Bfti 

RengtambOcher  *). 

ilo  della  religione  cattollca.  Gon  spprovi 
9  apnle  1894.  Trient.  Q.  B.Monanni.  11 

le  della  religione  cattolica.  Con  approv 
8  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monaani.  Ifi 

colo.  (Jiet  kleine  EatecbiamuS.)  Wien.  E. 
!  h. 

atechismo  grande  ad  nao  delle  scaole  pop< 
:hismas.)  Wien.  E.  k.  Schulbacher-Verl^.  • 

rande.  (Großer  KatechiBmiiB.)  Wien.  E. 
1  h. 

'jilo  ad  QBO  della  diöceri  di  Trento.  Trient  Monanni.  4  kr. 

catechismo  maggiore  ad  nso  della  diäci 
[6  kr. 

uiore  ad  nao  della  diäeeei  di  Trento.  Trie 
22  kr.  Edizione  con  Seetl  30  kr. 

D  per  1'  inaegnamento  della  dottrina  chriBti 
Spiridione  Artale,  10  kr. 

ilto  eattolico.  Compendiato  sulle  opere  epe 
I.  VaUi  ad  ubo  del  II.  corso  ginnasiale.  Se 
vanni  Seiser,  1895.  (Zum  Gebrauche  b 
:d  Bargerschalen  mit  italienischer  Unterricl 
st-Capodifitria.) 

3  vangeli  delle  domemche  e  feste  di  tntto 
id  Episteln  aof  alle  Sonn-  und  Festtage  de 
Heber- Verlag.  Gebanden  60  h. 

1  veccbio  e  del  nnOTO  Teatamento.  (Bil 
er,  iUnstriert,  mit  der  Earte  von  PalAsti] 
g.  Gebonden  1  E. 


lg  der  in  dietem  Yeneichniue  nngßfahitea  Relig 
geittttet,  dtS  lie  von  der  beiflglichen  koafeaaionel 
.  lind.  (S  7  dn  GeHti«  vom  2S.  M4i  1S68,  B.-Q.- 


Stück  Xm.  Kr.  33.  —  Gesetze,  Terordnmigeny  &lfts8e.  Sil 

idio  lUnstrato  deDa  storia  sacra  deU'  antico  e  del  huoyo  testamento  ad  oso 
deUe  piüne  dassi  elementari  e  delle  scaole  di  campagna.  (Ülnstriertes  Eom- 
pendium  der  heiligen  GescMchte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 
in  den  unteren  Klassen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  Trient  Monauni.  20  kr. 

beier  Leopolde,  Dottrina  israelitica.  Guida  all' istruzione  religiosa  deUa  gioventu; 
prima  yersione  italiana  di  S.  B.  Melli,  Trieste  1893.  Tipografia  Morterra&  Comp. 
Parte  L  IL  Pognuna  50  soldi. 

Ettfi^eni  Vittorio,  Awiamento  aUo  studio  della  lingua  ebraica,  dd  catediismo 
e  della  storia  bibliea.  Trieste. 

Parte  I,  2.  edizione  1894. 

Parte  n,  1890. 

I  Parte  HI,  1891. 

I  Parte  IV,  1891. 

1  Parte  V,  1891- 

■hrsaui  Daniele,   Storia  degli  Israelit!  dai  tempi  piü  antichi  sino  al  presente, 
r    ad  USD  seolastico  e  domestico.  Prima  versione  italiana  di  S.  R.  Melli.  Seconda 
edizione  riveduta  e  corretta,  Trieste. 

Parte  I,  1887. 
Parte  U,  1893. 

Tipografia  Morterra  &  Comp.,  prezzo  70  soldi,  per  t  estero  2  Fr. 


2,  Ffir  allgemeine  Yolkssehiilen.  ''' 

Leaebiteher. 

ktuit  G.,  G.  de  Manincör,  F.  Hosna,  L.  Gonano,  Letture  per  le  scuöle  popolari 
'     anstriache.  Parte  I.  (Sillab&rio).  Con  illustrazioni  di  C.  Moser.  E.  k.  Sdiul- 
bftcher-Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

9eflurt  Gins.,  Maninedr  G.  de,  Mosna  F.  e  Oonano  L.,  Primo  libro  di  lettura 
per  le  scuöle  popolari  austriache.  (Erstes  italienisches  Lesebuch  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.)  Wien,  1902.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  50  h. 

'  —  —  Secondo  libro  di  lettura  per  le  scuöle  popolari  austriadie.  (Zweites  Lese- 
btich  für  österreichische  Volksschulen.)  Wien,  1903.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis  90  h. 

-  —  Tdrzo  Libro  di  Lettura  per  le  Scuöle  popolari  austriache.  (Drittes  Lese- 
buch für  österreichische  Volksschulen).  Wien,  1906.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
PreiB,  gebunden  2  E. 

l&ro  di  lettura  per  le  seuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
fBr  dlgemeine  Volksschulen.)  E.  k.  Sdiulbüdier-Verlag. 

L  Teil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettura),  gebunden  60  h. 
n.  Teil,  revidiert  yon  Albin  Bertamini,         ,        80  h. 
m.  Teil,  revidiert  von  Albin  Bertamini         .        1  E  10  h. 


.Sttok  trn    Nr.  33.  —  GeaetM,  Torordnongni,  Erlii 

per  le  scnole  popolari  e  dviche.  Edizione  in  otto  parti.  I 
BDrgerschulen)  von  Franz  TimSus.   Wien.  K.  k. 

1.  Teil  (Sillabario),  gebondea  60  h. 

2.  g  gebunden  50  h. 

3.  ,  ,  80  h. 

4.  ,  .90  h. 

5.  ,  ,  t  K. 

8.     ,  ,        1  K  40  h.  *) 

A.  L.,  Lettnre  italiane  per  la  prima  classe  delle  Bcaole  popolari  anstriad» 
onda  edizione.  Prezzo  70  h  (cent). 

-*  Lettnie  italiane  per  la  seconda  clasee  deUe  scaole  popolari  aoBtriaclu 
onda  edizione.  Trieste.  G.  Chiopris,  editore.  1902.  Prezzo  56Ii  (cent.). 

-  Lettare  italiane  per  la  terza  clasae  delle  scuole  popolari  austriacbi 
äste.  G.  Chioprifl.  1901.  Prezzo  901i  (cent.). 

-  Lettnre  italiane  per  la  quarta  classe  delle  scuole  popolari  austriaek 
^at,  1902.  G.  Chiopris.  Preis,  gebonden  1  K. 

Lettnre  italiane  per  la   V.  classe  delle  scaole  popolari  austriache.  Triei 
3.  Q.  Chiopris.  Preis,  gebunden  1£  90  h. 

Domenico,  Sillabario  graduale  completo.  Ristampa  mi^orata  deffi 
edizione.  Trient.  Tipografia  Ed.  degli  Artigianelli  D.  F.  F.  M.  1902.  Frdi 
onden  60  h. 

ie  Teile  gesondert:  I.  Teil,  geheftet  15  kr.,  gebunden  20  kr.,  IL  Teil 
eftet  10  kr.,  gebunden  15  lo*. 

r.  M.  D.,  Llbr»  di  Lettura  per  le  scuole  popolari  italiane  del  Litor^ 
Bgabe  in  5.  Teilen.)  Triest,  F.  H.  Schimpff. 

I.  Teü.  1905.  Preis  70  h. 

n.     „      1905.     ,      65  h. 

SprachlehrbOcher. 

di  lingua,  grammatica  e  comporre.  (SprachQbungen.)  Wien.  E.  k.  SehnV 
her-Verlag.  Gebunden  40  h.  | 

pratici  e  gradnati  di  lingua  e  grammstica  italiana  in  corsi  coBcentriöj 
ipilati  da  Francesco  Marinaz  ed  Giuseppe  Vassilich.  i 

1.  Teil.   Preis  40  h.  .  3.    Teil.    Preis  80  h. 

2.  .  „      50  h.  4.      ,  ,      70  h. 
Trieste.  Tip(%rafia  Tomasich.  1900. 

tica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementari.  (Sprachlehre  tBt 
Volksschulen.)  Von  Dr.  Fortunato  Demattio.  Wien.  K.  k.  SchulbQcher- 
lag.  Gebunden  1  E. 

c<Hnporre  e  all'  estendere  le  scrittore  piü  occorrevoli  neUa  dvile  sodetä.  (Anldtmg 
BChrUtlichen  Aufsätzen.)  Wien.  E.  k.  SchnlbQcher-Verlag.  Gebunden  80  h. 
,.,  Granunatica  della  lingua.  italiana  riassuntiva  e  pratica  ad  uso  delle  scnol« 
lolari  e  dviche.  Edizione  riveduta  e  corretta.  Trento,  1898.  G.  B.  MonaanL 
zzo,  legato  alla  rustica  Cor.  1'30,  in  cartone  Cor.  1*60. 
'  Esercizi  di  Lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  popolari.  I.  Heft.  Trient,  19011 
tigianelli.  Preis,  gebunden  50  h. 

iT  die  6.  und  7.  ElasBe  ktum  die  Leeebnch-Auag&be  für  BOrgerseliiileii,  1.  und  1  14 
■wendet' werden.  . 


—  OeMtie,  Tftrordniiiigeii,  EtUim. 

incentrid  di  grammatica  italiaL&  ai 
BGUOle  popolari  deUa  Monorclua  AuBtro-Ungarica.  Trieste-Fiiime.  G. 
Editore.  1896. 

Parte    I  Prezzo  40  cent  di  Corona. 

Parte   a       .       50      .       ,       . 

Parte  DI.      ,      70     ,      ,       , 

Parte  IV.      ,      80     ,      ,       , 

illi  31,  Grammittica  della  lingna  italiana.  Bögole,  e^ercld  e  tdmi  di 
etimologia,  fleBsione,  sintasBi  e  comporre;  compilati  in  tre  parti  < 
roll'  indicazioDe  della  prondncia  toscana.  Ad  nso  delle  Bcnole  popolari 
lionc  rivedata.  Trento.  Giovanni  Seiser. 

a)  Parte  prima,   ü.   e  IH.  anno  scol&etico.   XHL   edizione 
1903.  Prtezo:  centdsimi  30,  Legata  in  */z  tela  ceDtdsimi 

b)  Parte  seconda,  IV.,  V.  e  VL  anno  Bcolaatico.  1903.  Prözzo:  o 

c)  Parte  terza  per  gli  ultjmi  aoni  di  scaola.  Prdzzo:  legata  in  Vi 

RecbenbOcher. 

U  C.  e  Habemal  M.,  Primo  libro  d'  Aritmetica  per  le  scnole  popolari 
"Wien.  E.  k.  Scholbacher-Verlag.  Broschiert  20  h. 

lik,  Franc,  car.  de,  Primo  libro  d' Aritmetica  per  le  Bcuole  popoli 
Becbenbach.)  Anf  die  I[ronenw&hrung  omgesteUte  Aasgabe.  Wien.  E 
bOcfaer-Verlag.  Broscliiert  16  h. 

Secondo  übro  d'  Aritmetica.  (Zweites  Rechenbuch.)  BroBchiert 
Terzo  libro  d'  Aritmetica.  (Drittes  Bechenbuch.)  Gebonden  28 
Quarte  libro  d'  Aritmetica.  (Viertes  Bechenbuch.)  Gebunden  3< 

-  —  Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  clasae  delle  scuole  popoL 
aostariache  di  otto  clasai.  (Rechenbuch  für  die  5.  Klasse  achtkLiee 
schalen.)  Ebenda.  Broschiert  20  b. 

-  —  Qninto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4 
(Fünftes  Bechenbuch  fOr  vier-  und  fünfklassige  Volkssthölen.)  Eben 
Eronenwlllirung  umgestellte  Ausgabe.  Gebonden  60  h. 

-  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  nso  delle  scuole  popolari  di  6,  7 
(Fflnftes  Bechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Schulei 
Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

-  —    Libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  (AuBgi 

I    Teilen.)   Auf  die  Eronenwfthrung  umgestellte  Ausgabe.   Wien.    K. 
bocher-Verlag. 
I.  Teil :  Unterstufe,  gebunden  30  h. 
U.     .      MittelBtiife,         ,         40  b. 
III.    ,      Oberstufe,  .         50  h. 

-  —  Secondo  libro  d'  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  E 
G.  Erana  eM.  Haberna  1.  Wien.  E.  k.  Scholbacher-Verlag.  Bro& 

-  —    Terzo  libro  d' Aritmetica  (desgleichen),  Gebonden  30  h. 

-  —    Quarte  libro  d' Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  36  h. 

~    —    Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scoole  popolari 

di  Otto  clafisi.  Elaborate  da  C.  Kraus  e  M.  Habernal.  (Rechenbi 

L     ^.  Klasse  achtklassiger  VoUcsscbolen.)  Ebenda.  Preis,  broschiert  241 


'  Q«Mtie,  TaroTdiiniigeB, 


B  IV.  e  V.  classe  deHe  bcduib  pupuuui.  Apiwuuic« 
irgici  cantati  nelle  chiese  dal  popolo.  I^ento.  ?•»« 
ire.  Prazzo,  legato  Corone  — '40. 

CEDto   per    le   scuole   popolari   auBtriache. 

40  h. 
40  h. 
40  h. 
40  h. 
50  h. 
80  h. 
20  h. 

ptlare  Amtrlaco.  Wien.  E.  k.  Schnlbttcher-l 

!r-  oder  Orgelbegleitnng  .  .  per  Exemplar  2  k 
;leitung ,  , 

erchor  mitElaTier-  oder  Orgel- 

schten  Chor  mit  Klavier-  oder 


canto  pei  fanciolli  delle  sende  elementaii  (Gee 
lebiüeii.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  2 
fimdiüli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  5< 
Prieste.  Selbstverlag  des  Ver&ssers.  26  kr. 

eile  scuole  popolarL  1.,  2.  and  3.  Heft  k  22 
10  kr.;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  I^ 


■  Erierntuig  elmr  zwetten  Sprache. 

comparativo  per  lo  studio  della  lingna  serbo-w 
99.   Costa  corone  le  40  centesimi.    (Lehrbuch 

ratico  per  imparare   la  liiigua  tedesca.  (Deuts 

IdLulbflcher-Verlag. 

,  revidierte  ond  erweiterte  Anfiage,  gebunden  ( 

l.,  revidierte  imd  erweiterte  Auflage,  gebunden  ! 

revidierte  ond  erweiterte  Auflage,  gebunden  IE  < 

.,  Deutsche  und  italienische  Sprech-  und  Spi 
ado  pnttico  fOr  die  Schulen  des  ladinischen  Spr 
SchulbQcher- Verlag.  I.  Teil.  Preis,  gebunden  1 E ! 

gua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico,  Par 
eb.  1  ä.  60  kr.  Parte  H.  Trento  1894,  geb.  2  E  G 

passe  nello  studio  della  lingna  tedesea.  CAnfo: 
die.)  1.  und  2.  Ausgabe.  Ttiest  60  kr. 


33.  —  G«ietze,  Terordnangeii,  ErUsie.  S15 


t.  Ffir  Bfirgergelmleii. 

Lesebficlwr. 

I.  (Lesebach  fOr  Bargersdiulen.)  BOTidiert  von  Alb  in 
Sdmlbacber- Verlag, 
anden  1  E  10  h. 
1  K  20  h. 
Tertreten  durch  den  THI.  Teil  dea  Lesebnchss  fBi  aOgemeia« 

poe^e  modÖTße  per  le  classi  inferiori  dellä  scaöle 
te  e  ^  acctoÜ  per  la  rötta   pronänzis.  Hooaani. 

izzo:  legato  alla  nisüca  C.  2,  in  tela  C.  2*50. 
izzo:  legato  alla  rdatica  C.  2'30,  in  tela  G.  2'80. 
lis,  gebunden  E  2*80. 

SprachlflhrbOcher. 

aeine  VoUcBscbulen  mit  itaiienisclier  Untenrichtsspiaclie 
approbierte  Bach:  ,Grämmatica  della  lingua  itaUana."  (Siebe  Sprschlehrbflcher 
för  allgemeine  VolksBchnlen  mit  italieniedier  Unterrichtssprache.) 

TcDi  L.  nnd  D.  Dalmasi,  Grammatica  della  lingna  italiana  ad  nso  delle 
BCDole  dttadine  della  Monarchia  Aostro-Ungarica  con  nn'  appendice  contenente 
on  avnamento  al  comporre  e  nozioni  letterarie.  Prezzo  legato  in  tela  1  Corona 
e  60  cent  Trieate-Finme.  G.  Ghiopris,  Libraio-editore  1897. 


Übro  d'Äritmeäca  per  le  scuole  dttadine  del  Gay.  Dtt.  Fr,  de  Moinit.  (Drei- 
teiliges Lehrbach  des  Bechnens  für  BUrgerschoIen.)  Wien.  E.  k.  ScholbOcher-Verlag. 
L  Teil.  Auf  die  Eronenwähroiig  umgestellte  Ausgabe,  gebundeo  70  h. 
U.  TeÜ.     „      „        „  ,  .  .  ,        1 E  20  h. 

ni.  Teil     „      ,        ,  ,  „  ,  ,        1 E  20  h. 

Geometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  senole  dttadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de 
Mofinik.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeidmen  zum  Gebrauche  an 
BOrgerecholen.)  Frag.  Fr.  Tempsky.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis  1  K  80  h. 

LehrbOcher  der  Platurgeschlchto  und  Natuilehre. 

CtHBi  Anna,  Storia  naturale  illustrata  divisa  in  3  rolumi,  elaborata  in  base  al 
piano  ministeriale  per  le  3  classi  della  scuola  cittadina.  (Naturgeschichte  fOr 
BO^erschulen.)  Wien  and  Frag.  F.  Tempsky.  1893. 

Volume    I.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

Volume   II.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebonden  85  kr. 

Volume  HL  Preii,  geheftet  70  kr.,  gebunden  80  kr. 


SWSk  Xm.  Hr.  33.  ■—  QeBBtee,  Vt 

r.,  Primi  elementi  di  fisica  sp 
ine.  (Onmdzüge  der  Ezpenmenb 
des  Ver&SBers. 

j2  ftr  die  VI.  ElasBe.    Quinta  e 
IIa  terza  edizione,  iE  20 h ; 
lil  fdr  die   Vn.  Klasse.  2.,  niiTe 
lil  für  die  YIIL  Klasse,  1  fl. 


Lehrbücher  für  Geographie  i 

Ulla  Btoria  del  dottore  Enrico 
duchte.)  Wien.  K.  k.  SchulbOchi 
per  la    I  clasae  delle  Bcaole  c 
per  la   n.  dasse     „        „ 
per  la  IH.  dasse     ,        , 

iiDpendio  popolare  di  geografia  s 
D  der  Geographie  für  Bealsdiiili 
24  kr. 

eografia  ad  nso  delle  scaole  in 
nto  per  le  scnole  dttadine  am 
ü.  2.,  italienisdie,  durchgesehe 
).  deatschen  Auflage,  mit  24  Uli 
»iL  2.,  italienisdie,  durchgesehe 
deutschen  Auflage,  mit  29  ülof 
iL  Traduzione  di  MatteoBasi 


LehrbOcher  zur  Erlemuno  einer 

e,  Grammatica  teorico-pratica  ( 
odico.  Seconda  edizione  eorretta 
■afia.  Trento.  6.  B.  Monauni. 
a  cor.  2'50. 

layek  J.,  Deutsches  Lesebuch  fl 
er  Hölzel'schen  Wandbilder.  Fa. 
mit  Noten  versehen.  Wien,  190 
1.  Für  die  L  und  n.  Klasse.  Pr 
1.  Fikr  die  IIL  Klasse  und  den 
K  80  h. 


c. 
isclier  Sprache. 

saehnlen  und  fOr  Bfirgerschnlen. 


iMh*  B«llsloiul«br«  •). 

ik^ho  pro  Skoly  obecnä.  Sepsal  A.  Skoödopole. 
k.  Scholbacher-Verlag.  Gebunden  52  b. 

)ienfitvl.  Pro  arcidiecesi  praiskon  &  diecesi 
des  österreichischen  Gesamt- Episkopate  vom 
30  h.  Prag.  E.  k.  SchulbQcber-Verlag. 

St^edni  katechümus  katolickSho  n&boienstvl.  Pro  arcidiecesi  praiskoa  a  diecesi 
bnddjoTickou.  Mit  Approbation  des  ßsterreichiBchen  Gesamt-Episkopates  vom 
9.  AfHTil  1894.  Preis,  gebunden  64  b.  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Velikf  katechismus  katolicköbo  niboienstvi.  Pro  arcidiecesi  praiskou  &  diecesi 
budöjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichiBchen  Geaamt- Episkopates  vom 
9,  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Stfednl  katechismus  katolickäbo  n&boienstvl.  Scbv&len  na  valnä  achftzi  biskupfi 
rakonsk^ch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  64  halöHlv.  V  Hradci  Krdlovfi. 
Tiskem  bisk.  knihtisk&mj.  N&kladem  bisk.  konsistofe.  1899.  FQr  die  Eönig- 
gr&tzer  DiOzrae. 

Telik^  kateddsmuB  katoUckäho  n&boienstvf.  Scbv&len  na  valnd  schfizi  biskupfl 
rakouBk^ch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  80  hMf&i.  V  Hradd  Krilovö. 
Tiskem  bisk.  knihtiak&my.  N&kladem  bisk.  konsistote.  1899.  Für  die  Kßnig- 
grätzer  DiOzese. 

Mal^  katechismus  katolickiho  n&boienstvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Frag.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Eür  allgemeine  Volksschulen  mit  bobmisdier  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 

Stfednl  katechismus  katolick^ho  n&boienstvf.  Mit  Approbation  des  Oaterreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bflcher-Verlag. 

Velik^  katechismus  katolickäho  näboienstvi.  Mit  Approbation  des  öBterreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K  k,  Schu!- 
bacher-Verlag. 

Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  DiOzese. 


*)  Die  Terwendniig  der  in  diesem  TerieichnisBe  angefbhiten  lUIigionalehTbUdier  itt  nntor  der 
Toratufetiung  geiUttet,  daß  sie  von  der  beiUglichen  konfeBBionelleii  Oberbeliörde  für  zuUwig 
eiUlrt  vorden  lind.  (§  7  des  Oeieteei  vom  ä5.  M&i  1808.  B.-a.-Bl.  Nr.  48.) 


818 


Stück  XTTT.  Kr.  33.  —  Gesetze,  Yerordnoiigen,  Erlässe. 


Maiy  katechismns  katolicköho  n&boienstvi.    Pro   arcidiecesi  olomoackoa  a 

bmönskou.    Mit  Approbation    des    östelreichischen   Gesamt -Episkopates    yi 
9.  Apiil  1894.  Preis,  gebunden  30  1l  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Sti^dni  katechismus  katofick6ho  n&boienstvl.  Pro  arcidiecesi  olomonckou  a  dU 
bmönskoiL    Mit  Approbation   des   österreichischen  Gesamt -Episkopates     ▼< 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Velik]^  katechismus  katolick^ho  n&boienstvl.  Pro  arcidiecesi  olomouckou  a  di< 
bmönskou.    Mit  Approbation    des   österreichischen   Gesamt  -  Episkopates    y« 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Mal^  katechismus  katolicköho  n&boienstvf.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichf 
General  -  Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Episkopates  yom  9.  Apiil  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  E.  k.  Schulbücher 
Verlag. 

St^ednl  katechismus  katolicköho  n&boienstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflidu 
General -Vikariates   Teschen.    Mit  Approbation   des    österreichischen   Gesam^ 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  E.  k.  Schulbüdu 
Verlag. 

Velik;^  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Für  den  Sprengel  des  filrstbischöflid» 
General -Vikariates  Teschen.   Mit  Approbation    des   österreichischen   Gresami 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  E.  k.  Schulbüchc 
Verlag. 

Mal^  katechismus  katolicköho  n&boienstvl  Mit  Approbation  des  österreichische 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  Aprü  1894.  Prag,  Druckerei  der  Elai^schi 
Blindenanstalt.  Preis,  in  Blindendruck  3E  50  h. 

Perikopy    £ili    ieü,    epiätoly  a  evangelia.   (Evangelien   und  Episteln.)  Revidiei 
Ausgabe.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Wiener  Ausgabe,  gebunden  1  E. 

6eä,  epiStoly  a  evangelia  na  v&ecky  nedöle  a  svitky  katolicköho  roku  cfrkevnflM 
V  Praze.  C.  E.  gkolni  knihosklad  1900.  Cena  70  h.  Für  allgemeine  Volksschuli 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  der  Erzdiözese  Prag  und  der  Diözesen  Budweü 
Leitmeritz  und  Eöniggrätz  nach  kirchlicherseits  erfolgter  Approbation  zi 
erklärt. 

J.  Schusterfiv  Biblick^  däjepis  Star^ho  i  Nov6ho  z&kona  pro  obecni  Skoly  vzddl 
P.  Frant.  Srdinko.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  mit  52 
büdungen  und  der  Earte  von  Palflstina.)  Wien  und  Erag.  E.  k.  Schulbücher^ 
Verlag.  Gebunden  1  E. 

Doleial  Johann,    Mali  döjeprava  biblick&  pro  katoUckö    fikoly  obecnö.   (Eleme] 
Biblische  Geschichte  für  katholische  Volksschulen).  M&hr.-Ostrau,  1903.  Juliai 
EittL  Preis,  gebunden  30  h. 

—    —    Prosti^edni  döjeprava  biblick&  pro  katoKckä  gkoly  obecnä.  (Mittlere  Biblischi 
Geschichte  für  katholische  Volksschulen.)  Mähr.-Ostrau,  1903.  Julius  Eittl.] 
Preis,  gebunden  40  h. 

Fischer-Poimon,   Obfady  katolickä  drkve.   (Zeremonien   der  katholischen  Eirche.) 
8.  Auflage.  Olmütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr. 

Eyselka  Josef,  U£ebnice  katolickäho  n&boienstvf  pro  prvni  tHdu  §kol  sti^ednfch  a^ 
gkoly   mögfanskö.  (Eatiiolische  Religionslehre.)  Prag,  1887.  Fr.  A.  Urbinek. 
Gebunden  50  kr. 
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Di  0  katolick^eh  obfadech.  (Katholische  Zeremonien.) 
rag.  Francl.  Preis,  gehtmden  25  kr. 

lfadta,Dr.  Dominik  Alois,  Stru^ni katoUcb&  litnrgika.  6.  (nnTeränderte)  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  ürhinek.  Steif  gebunden  35  kr. 

luek  Wenzel,  Er&tkj  dSjepis  k&tolickä  drkve.  (Geschichte  der  katholischen  Kirche.) 

S.,  nnveränderte  Auflage.  Prag,  1904.  Gyrillo-Methodische  Buchhandlung  Gustav 

FrancL  Preis,  gebunden  60  h. 
fifIMUB  Karl,  Struün^  däjepis  drkeTni  pro  fikolu  a  dflm.  (Kurze  Ktrchengeschicbte.) 

5.,  im  wesentlichen  nuTerl^derte  Auflage.  Prag,  1901.  Fr.  A.  ürb&nek.  Preis, 

gebunden  72  h. 
ttk  Emanuel,   Katolick&  litnrgika  pro  obecnö  a  möäfanskä  Skoly.   Prag,   1905. 

K.  k.  Schulbücher-Verlag.  I^eis,  gebunden  70  h. 

b)  Fttr  «TutgaUieh*  Btllgloiulclir«  *). 

Dil  Kart.  Lnthera  Halj  katechismns.  (Lothers  kleiner  Katechismus.)  2.,  verbesserte 
Auflage.  Prag.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  gebunden  42  kr. 
—  Maly  katechismus  (Luthers  kleiner  Eatechismus)  von  J.  v.  E  r  a  i  c  z, 
2.,  verbesserte  Auflage.  Olmatz,  1894.  Preis  25  kr. 

Mal;  katechismus  neb  stru£ny  zpfisob  vyu^väni  die  katechismu  Heidelbergskeho  od 
H.  F.  Kohlbrfigga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  reform.  General-Synode  gewählten  Eomite.  Brunn,  1890.  Winiker  und 
Schickhardt  Preis,  gebunden  15  kr. 

Eiteehismns  Heidelbergs^  (Heidelbei^er  Katechismus)  von  Hermann  von  Tardy. 
5.  Auflage.  Paidubitz.  F.  HobÜk.  40  kr. 

Katechismus  Heidelbergsk^  (Heidelberger  Katechismns)  von  Job.  Vesel^.  Prag,  1885. 
Verein  Eomenskj.  Gebunden  25  kr. 

BibUeki  döjeprava  Staräbo  i  Noväho  zikona  pro  äkoly  evangelick^.  (Biblische  Geschichte 
fOr  evangelische  Schulen.)  Frag.  E.  k.  SchnlbOcher-Verlag.  Gebunden  20  h. 

Biblick&  ddjeprava  JÜli  dSje  Star^ho  i  Nov^ho  z&kona  s  v;^klady  Bra^  Jes^ch  die 
iestiddnä  bibll  Eralickä.  (Biblische  Gesdiichte.)  Prag.  Gomenins-Verein. 

Kiipar  L.  B-,  Döje  Star^ho  i  Noveho  zikona.  (Geschichte  des  Alten  nnd  Neuen 
Testamentes.)  Prag,  1891.  Comenins-Verein.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Pisnö  cestou  Üvota.  1.  Teil.  Pr^,  1888.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

-  —  Pisn6  cestou  Üvota.  I.  Teil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889.  II.  Teil. 
(Angabe  mit  Mel<)dien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  des 
I.  und  II.  Teiles  je  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Kitechismus  Heidelbergsk^.  V  feätinu  uvedl  itvrtym  reformovanym  generälnim  synodem 
zvoleny  vybor.  BrQnn,  1890.  Winiker  und  Schickhardt.  Preis  40  kr. 

*)  Die  Yerwendnng  der  in  dieflem  VeneiclmiHge  angefilhrteii  ReligionslehrbDcher  ist  unter  der 
ToranasetEiing  geitattet,  daß  sie  von  der  beiUglicben  konfesBionellen  OberbebOrde  für  nl&SBig 
erkllrt  worden  Bind.  {§    7  de»  Geaettea  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 

Die  Tenrendang  tob  Aosgaben  der  Tollgtäsdigen  heiligen  Schrift,  nnd  Ewardea  Alten  nnd 
Nenen  Testkmentea  sowie  des  Nenen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der 
TonuissetEDng  gestattet,  daß  solche  Aosgaben  den  Bchnlli;gienischen  Anfordernngen  entsprechen 
and  dafi  dieselben  Tom  k.  k.  ersngel.  Oberklrchenrate  mgeUssen  werden,  (g  7  des  Gesetzes 
von  3E.  Hai  1868,  B.-0.-BL  Nr.  48.) 
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1 0  p  0 1  d,  Ziiitek  TSdomosd.  Prvnf  fitanka  jazyka  bebrejskäio.  I.  a  IL  dfl 
Selbstverlag.  Oebundeo  26  kr.  (GegenwlLrtig  im  Veii&g  von  JakoJ 
andeis,  Prag.) 

NatbaD,  U^ebnice  döjin  israelsk^ch  a  israelskäbo  ni-boienstvl.  lEL  etopei 
etzt  TOD  Dr.  Josef  Salnd.  Prag,  1902.  Jakob  Brandeis.  Prot 
jert,  1  K. 

tondf  F.,  VoH.Üij  vyuiov&ai  näboienstvl  mojÜSek^ho.  L  Stufe.  2.,  omg» 
tete  Anfiage.  Prag,  1898.  J.  B.  Brandeis.  Preis,  kartoniert  20  kr. 

and  Zalad  J.,  UJfebnicfl  mojÜSsk^o  n&boienstrl  a  bibUckä  döjepnTr, 

lafe.    2.,    Terbesserte   Auflage.   Prag,    1902.   J.   B.   Brandeis.   Proi, 

liert  72  h. 

!.,  Biblickä  d6jeprava.  Pro  israelitickä  iikj  fieskych  Skol  obecnych;  pfvloH 

I.  Grttnwald.    I.  und  II.  Teil.    Prag,  1894.  Fr.  A.  Urbanek.  Preii 

jeden  Teiles  50  kr.,  gebunden  66  kr. 

Markus,  Eebrejaki  6itanka  pro  prvni  rok  äkolni  Prag,  1893.  Jakob 

andeis.  Preis,  kartoniert  32  h. 


3.  Für  allgemeine  TolJnseliiilen. 


dolf  and  Jnrsa  Johann,   Slabik&t  pro  fikoly  obecn^.   (Fibel  ftlr 

ue    Volksschulen    mit    böhmischer   Unterricbtssprache.)    Obr&zky    k 

.US  Aleg.  Plsmo  psacl  od  V.  BlahouSe.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Si 

r-Verlag.  Preis,  gebunden  SO  b. 

1,  Öltanka  pro  fikol^  obecnä.  Wien  und  Prag.  K.  k.  SchuU>Ildier-Ye 

Dfl  I.  T;d&nl  dvojdiln6ho.  (I.  Teil  des  zweiteiligen  Lesebuches  fOi 
2.,  3.  und  4.  Sdiuljabr  an  einklassigen  ungeteilten  und  dreiüasi 
VolkSBcbulen  mit  böhmischer  Unterrichtsaprache.)  Preis  1  E. 

Dfl  IL  vyd&ni  dvojdiliiäho.  Öist  pn&  s  3  mapkami  Preis,  gebunden  1  Ei 
CÄst  drab&  s  mapkou.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Dfl  L  vjdinl  trojdilnöho  s  mluvnicl.  (Pro  dmh:^  a  tfeti  Skolni 
äkol  jednotHdnich  dfln^ch,  dvouttidnfch  a  CtyrtHdnich.)  U-  Teü 
dreiteiligen  Lesebuches  für  das  2.  und  3  Schuljahr  an  einklasf 
geteilten,  zwei-  und  vierkli^sigen  Volksschulen  mit  böhnÜE 
Unterrichtssprache.]  Preis,  gebunden  80  h. 

Dfl  H.  Tyd&nl  trojdünöho.  Preis,  gebunden  1  E. 

Dfl  lU.  vyd&ni  trojdilnäho,  s  dvöma  mapkami.  Preis,  gebunden  1 

DÜL  yydinf  pfitidilniho  8  mluvnici.  (L  Teü  der  fünfteiligen 
fOr  das  2.  Schuljahr  mehrklaseiger  aUgemeiner  Tolksscb 
böhmischer  Unterrichtssprache.  Mit  Sprachlehre.)  Preis,  g 

Dil  I.  vyd&nl  pStidflnöho  bez  mluTuice  (Ausgabe  ohne  Sprachldu 
gebunden  60  h. 

Dfl  IL  vjdinl  pätidflniho  (U.  Teü  der  fOnfteiligen  Ausgabe 
gebunden  90  h. 

Dfl  IIL  vyd&nl  pStldllnäho,  s  dv6ma  mapkani  (Pro  £tvrh^  skolnf  rok  tIi 
äkol.)  (IIL  Teü  der  filnfteüigen  Ausgabe.)  Preis,  gebunden  1  ] 
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—  , j V — jebnch  für  Volksacholen.)  Von  Sfastn^,  Lepaf  und 

Sokol.  (AoBgabe  in  3  Teilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
L  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Aosgabe,  gebunden  40  h. 

b)  SchragBchrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
n.  Teil,  gebunden  70  h. 
m.  Teil,        ,        1  K  10  h. 

Wba  pro  Skoly  obecnä. (Lesebuch  fOr  Volksschales.)  Die  £ftanek  Jana  äfastndho 
a  Josefa    Sokola    sestayil   Antonio   Macha£.    (Ausgabe    in    4   Teilen.) 
Wien  and  Prag.  K.  k.  SchnlbOcher- Verlag. 
n.  Teü,  gebunden  80  h., 
m  Tea,  gebunden  1  E., 
IV.  Teil,  gebunden  1  K  30  h. 

Iltanla  pro  Skol;  obeenä.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  SCastn^,  Lepat  und 
SokoL  (Ausgabe  in  5  Teilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schalbücher-Verlag. 
L  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebonden  40  h. 
b)  Schrftgschrift-Ansgabe,       ,        40  h. 
n.  Teil.  S  mluynick^m  pHdaytem.  Preis,      ,        70  h. 
m.  Teil.  S  mluTnick^m  pHdavkem.  Preis,      »         1  E. 
IV.  Teil.  Preis,  gebunden  1  K. 
V.  Teil  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Stankft  pro  iSkoly  obecn6.  (Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  in 
S  Teilen.  Von  J.  §fastny,  J.  Lepaf,  J.  Sokol  a.  a.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schnlbtteher-Verlag. 

DU       L,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

b)  Schiägschrift-Aasgabe,  gebonden  40  h. 
Dn      IT.,  gebunden  40  h.  DO      V.,  gebunden  80  h. 

M     in.,         ,         60  h.  Dß     VI.,         ,         90  h. 

Dfl     IV.,         ,         70  h.  DD   Vn.,         ,         96  h. 

[licpera  Jos.,  Prvnl  (Htanka  na  z&klad^  psadho  £teni.  (Erstes  Lesebuch  auf  Grand- 
lage der  Schreiblesemethode.)  72.  (unveränderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  SteilschrifL) 
P]^,  1896.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr.  —  72.  (nnveranderte)  Auflage. 
(Aasgabe  mit  Schrägschrift.)  Prag,  1894.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr. 

—  Drnhä  CItanka  a  mluYuice  pro  jedno-  a  vlcetHdni  obecn6  §koly.  (Zweites 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
11.  (unTeränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  40  kr. 

—  Tteti  fitanka  a  mluvnice  pro  obecnö  äkoly  jedno-  i  vicetHdnf.  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  i(a  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
2.  (verbesserte  nnd  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  85  kr. 

Zum  Unterrichte  für  Blinde  an  allgemeinen  Volksschulen. 

hvA  iitanka  pro  slep6  di'tky  gkoly  obecn^.  Upravil  ufitelsky  sbor  El&rova  dstavu 
siepcft  V  Praze.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  4  K. 

Irtiek  Ant.,  Öltanka  pro  slepö  ziky  äkoly  obecnö.  Dil  III.  Prag,  Druckerei  der 
Klar'schen  Blindenanstalt.  Preis,  in  Blindendruck  4E  50  h. 

«Trti  filtanka  pro  slepö  ditky  äkoly  obecnö.  Bearbeitet  vom  Lehrkörper  der 
Klar'schen  Blindenanstalt.  Prag,  Druckerei  der  Klar'schen  Bhndenanstalt. 
P-eis,  in  Blindendruck  6  E. 
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HorSidks  Josef,  äeski  mlnviiice  pro  Skol^  obecnö.   L  Teil, 
achtklassigen    aUgemeüien   Volksschulen    mit    böhmiscbei 
Prag,  1898.  J.  Otto.  Preia,  gebunden  40  b. 

—  —  Öeskd  mluvnice  pro  Skoly  obecnö,  II.  Teil,  fßr  die 
klasaigen  allgemeinen  Volkescbulen.  Prag,  1899.  J-  Otto. 

—  —    m.  Teil.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Preis,  gebnnden  80 

—  —  IV.  Teil,  für  die  5.  Klasse  der  achtklassigen  allgt 
Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  b. 

Jnrsa  Jan,  Mfiller  Josef,  Cvi^ebnice  jnzjka  ^esk^bo  pro  i 
vydini  trojdUnibo.  Wien.  K.  k.  Schulbücber-Verlag.  1903, 

HBlIer  Josef,  Crit'ebnice  jazyka  Cesk^bo  pro  äkoly  obecn^ 
dll  U.  (Se  z^etelem  k  II.  dilu  6ftanky  pdtidihiä.)  Za  re 
sloäl.  Wien  und  Prag,  1906.  K.  k.  Scbulbücher- Verlag.  F 

äfastn^  J.,  Lepaf  J.,  Sokol  J.,  Mluvnice  pro  gkoly  obecnä  (f 

meine  VoUiSBcbiüen).  Wien  und  Prag.  E.  k.  ScbtilbUcber-\ 

I.  Teil,  broscbiert  20  h. 

n.  Teil,  gebunden  30  h. 

m.  Teü,        ,         50  h. 

Ötyrti  mlnvoice  ieski  spolu  s  nankon  o  skliddnl  listöv  a  plsemnostl  jednadcb  pi 
obecnä  Skoly.  (Viertes  Sprachbncb  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefa 
und  GeBcbMtsaufeatzen.)  Prag.  K.  k.  Scbulbücber-Verlag.  Gebunden  70  b. 

Pravidla,  hledfcl  k  öesk^mu  pravopisu  a  tvarosloTi  s  abecednlm  sei 
tvarä.  (Regeln  für  die  bdhmiscbe  RecbtBcbreibung  nebst  Wfii 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücber-Verlag. 

PfehUdnut^  vyd&ni  vÖtSi.  Preis,  geheftet  90  b,  gebunden  j 
Vydinl  menäi.  Preis,  geheftet  30  h. 

j^iha  ArnoSt,  Skola  öeskäbo  jazyka.  Mlnvnice,  pravopis  a  slob  v  sousü 
pro  fikoly  obecnö.  PHspönim  c.  k.  fikol.  rady  Adolfa  Heyduki 
für  fünfklassige  Volksschulen,  i  Hefte.  2.,  verbesserte  Auflage.  I 
I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr) ;  U.  Heft  (für  das  3.  Schuljahr), 
geheftet  30  beziehungsweise  40  h;  III.  Heft  (für  das  4.  Schuljahr, 
(für  das  5.  Schuljahr).  1903.  Preis,  gebunden  je  80  h. 


-  —    Ausgabe  B  für  selbständige  fQnf-,  sechs-  und  siebenklassigi 
Prag.  J.  Otto. 

I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr).  Preis  geheftet  30  b. 

n.  Heft     „     „     3.         „         ■     „  „        40  h. 

HI.  Heft     „      ,     4.  und  5.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  90  h. 
IV.  Heft     ,      „     6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Preis,  gebunden  1  K  3 

-  —  Ausgabe  C  für  1-  bis  4klaB8ige  allgemeine  Volksschulen.  Prag,  liHK 
J.  Otto.  3  Hefte.  I.  (für  das  2.  und  3.  Schuljahr)  40  h,  U.  (für  das  i.  r 
5.  Schuljahr)  60  h,  lil.  (für  das  6.,  7.    und  8.  Schuljahr).  Prag,  1901.  T 

'     iden  1  E. 


:**<^ 
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Rechenbücher. 

Jan  a  Roj^ek  Jan,  Prvnf  poCetnice  pro  Skoly  obecnä  mänötHdnf.  SmIchoT, 
1895.  V.  Neubert.  Preis,  geheftet  10  kr. 

~  Dnihi  poietnice  pro  Skoly  obecnS,  hlavnö  m^nätiUdni.  Smfchov,  1898, 
V.  Neubert  Preis,  geheftet  32  kr. 

—  Tfetf  po£etnice  pro  nejvySSl  stupnö  Skoly  obeenö,  hlavnö  mönötfldni. 
Smlchov,  1903.  V.  Neubert  Preis  1'04  K. 

Jan,  Prvnl  poietnice  pro  obecnö  Skoly  vlcetHdnl.  Wien  und  Prag.  1903. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geheftet  40  h. 

—  Druh4  poöetnice  pro  obecn6  äkoly  vlcetHdnl.  Wien  und  Prag,  1905. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

1118  E.  a  Habernal  M.,   Prynl  poietnice  pro  rakouskä  obecnö  Skoly.   Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  20  h. 

:,  Dr.  Franz  R.  von,  PoJetnice  pro  obecn6  fikoly  (Rechenbücher  für  Volks- 
schulen). Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  Kronenw&hrung 
gestellte  Ausgabe. 

Prvni  po£etnice  (Erstes  Rechenbuch),  broschiert  16  h. 

Druh&        „        (Zweites  Rechenbuch),        „        24  h. 

TfetI  „        (Drittes  Rechenbuch),  gebunden  28  h. 

Ötvrti        „        (Viertes  Rechenbuch),        „        34  h. 

Po£etnice  pro  p&tou  tHdu  obecn;fch  Skol,  kdei  ka^dä  tHda  shoduje  se  s  jednlm 
Skolnim  rokem  (Rechenbuch  für  die  V.  Klasse  der  Volksschulen,  an 
welchen  jede  Klasse  einem  Schuljahr  entspricht).  Broschiert  20  h. 

P4ti  poöetnice  (Fünftes  Rechenbuch). 

Ausgabe  für  4-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  60  h; 
Ausgabe  für  6-  bis  Sklassige  Volksschulen,  gebunden  80  h. 

—  Druh&  poCetnice  pro  rakouskö  obecnö  äkoly.  Pfepracovali  K.  Kraus 
a  M.  Habernal.  Übersetzt  von  W.  fiehofovsk^.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  24  h. 

—  Tf  etl  poöetnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  Ötvrti  po£etnice  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  PoÄetnice  pro  p&tou  tHdu  rakousk^ch  obecn^ch  äkol  osmitHdnIch.  Pjre- 
pracoyali  K.  Kraus  a  M.  Habernal.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  Po6etnice  pro  Skoly  obecne.  Vydani  trojdilne.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Auf  die  Kronenwährung  gestellte  Ausgabe. 

I.  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h. 

n.    ^     (Mittelstufe).      „        „  „         40  h. 

HL    „      (Oberstufe).       „        »  „         50  h. 

—  Poietnice  pro  obecn6  äkoly.  VydinI  trojdfln6.  Pfepracovali  K.  Kraus 
aM.  Habernal.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  40  h. 

n..    „     (Mittelstufe).      »        „  »         50  h. 

in.    ,     (Oberstufe).       »        »  »         65  h. 
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Marhan  Michael  imd  Nagel  Johann,    Pofetnice  pro 
parngtsemu  i  pfsemnemu  poditini  T  jednotsHdnfch  ne 
Pr^  und  WieD,  1894.  F.  Tempsky. 
I.  Heft,  Preis,  gebunden  50  h. 
n.     ,        .  ,        60  h. 

m.     ,         ,  ,        80  h. 

'  —    —    Ükoly  ku  pamötnÄnra  i  pteenuiämu  poiltinl  ve  tro 
Prag  und  Wien,  1897.  F.  Tempsky. 

I  Heft,  Preis,  gebunden  30  b.        IV.  Heft,  Preis,  gebunden  40  h. 
n.     „        ,  .        50  L         V.    ,        ,  ,        60  h. 

m.     „         ,  ,         50  h. 

Petermicbl  FrantiSek,   Obr&zkov&  po£etnice  maliik^cb  pfsmem  psacfi 
obor  od  1  do  10.  Prag.  ß.  Eo£f.  Preis,  geheftet  30  h. 

Geographie. 

Koiik  Martin,  Zemdpis  pro  Skoly  obecnä.  Prag  1904.  Unie.  Preis,  gebundet 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

H^er  Ant,  Fysika  pro  ofaecnä  äkoly  (Maturlebre).  Prag.  Selbstverlag.  60 

—  —    Fysika  pro  äkoly  möfitansk^  a  obecn^.  I.  Teil.  (Naturlebre).  Pr 
Verlag  des  Verfassers.  36  kr. 

StoUas  Ed.,  Stniäii  fysika  k  potfebä  ml&defe  äkol  obecnych  (Natnrlehre). 
Prag.  Fr.  A.  Urbinek.  48  kr. 

—  —    Fysika  pro  obCanskÄ  äkoly  chlapedti  i  dlvil   (Naturlehre).   2 
Prag.  Fr.  A.  Urb&nek.  80  kr. 

GesangbOcher  *). 

Bergmann  J.  Ä.  und  Dpftbek  F.,  V;?bor  pisnl  Skolnich  pro  ml4de4  Skol 

a    m^Canskjch    (Scbolgesänge).    Veränderte    und    erweiterte    Ausga 

Drflbek.  1.— 5.  Heft  je  15  kr. 
HachÄiek  V.,  Flsn6  pro  Skolni  mUdei  (Schulgesänge).  Prag.  Mikul&S  aii< 

I.  Heft  24  kr.,  II.  Heft  24  kr.,  lU.  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  I 

Ausgabe  ohne  Noten  ä  8  kr. 
VIk  Jos.,  Zpävnlk  pro  iäky  Skol  obecn^ch  a  m^äCansk^ch  (Gesangbuch).  I 

Prag.  Kohlf^ek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  k 
Pivoda  Franz  und  VÄvra  Alois,  Novy  äkolsky  zpfevnik.  Prag,  1893.  Se 

8  Hefte  (für  das  1.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 
Malit  Jan,  ZpSvnik  pro  Skoly  obecne  a  mgäfanske.  Wien   und  Prag.  E. 

bÜcher-Verlag,  broschiert,  I.  Teil  40  h,  II.  Teil  40  h,  III.  Teil  40  h 

40  h,  V.  Teil    50  h,    VI.  Teil    (für  die    6.-8.  Klasse  der  Volkssd 

für  die  Bürgerschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  1  E  10  b. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistiomiige  Gesangsstücke)  60  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  h, 

*)  Siebe  die  Ämnerkutig  bei  den  Geaangliflcheni  fUr  Bürgerschulen. 
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11  die  not  pro  i&kj  Sko)  obecn^cb.  I.  Heft  (für  das 
- ,, das  5.  Schuljahr),  HI.  Heft  (für  das  6.  hie  8.  Schul- 
jahr). Prag,  1901.  Fr.  Ä.  Urfainek.  Preis,  geheftet  je  40  h,  gebunden  je  60  h. 

pir  a  text  rakonskj  nirodiii  hynmy.  Wien.  E.  k.  Scbulbacber-Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klarer-  oder  Orgelbegleitnng  ...    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „  2  h. 

Dreistimmmig  ohne  Begleitung ,  2  b. 

Vierstimmig  fQr  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 

begleiUmg „  „  2  b. 

Vierstimmig  for  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „  „  2  h. 

LehrbO«dier  zur  Erlernung  einer  zweften  Sprache. 

1  ÄTDoSt,  Ndmeckä  mluvnice  a  (Itanka  pro  äkoly  obecnä.  2.  Auflage.  Ausgabe 
in  einem  Teile.  Prag,  1904.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  80  b. 

—  Nömecki  mlavnice  a  Cltanka  pro  Skoly  obecnä.  Prag,  1903.  J.  Otto. 
I.  Teil,  gebunden  60  h,  H.  Teil,  gebunden  80  h,  HI.  Teil,  gebunden  1  K. 

th  J alias.  Prvnl  n6meck&  cvifebnice  pro  gkoly  obecnä  (Erstes  deutsches tJbni^- 
baeh).  Prag  und  Wien.  E.  k.  Schiilbficher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebäuden  50  h. 

—  Dmhi  n£meck&  cvi^ebnice  pro  äkoly  obecnä  (Zweites  deutsches  Übungs- 
buch). Wien  and  Prag.  E.  k.  Scbulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Geboiiden  60  h. 

—  Tivti  n^mecki  CTi£ebnice  pro  äkoly  obecoä  (Drittes  deutsches  Übungsbuch). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Dnrct^esebene  Aasgabe.  Geb.  1 

■eeki  £itanka  pro  vySSl  tttdy  Skol  obecn^ch  i  möSCansk^ch  (Deutsches  Lesebuch 
ftlr  die  oberen  Klassen  der  Volksschulen).  Prag  und  Wien.  E.  k.  Schulbacher- 
Verlag.  Gebunden  1  K  60  h.  •) 

roTka    E.,    NSmecko-öesk^    slovni^ek  k   nömeckä    £itance   pro   TySSl   tHdy   Skol 

obecnjcb.   (Deutsch-böhmisches  WörterbQchlein  zu  dem  deutschen  Lesebuche.) 

Revidierte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K.k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

.»1  Jos.,  Po6&tkov6  mlaveni  jazykem  ndmeck^  (Deutsches  Elementarbach).  Prag. 

Stjhlo.  36  kr. 

-  —  ÜTod  k  jazykn  nSmeck^mu  (Anleitung  zoA  deutschen  Sprachonterricht). 
L  and  n.  Tei  Prag.  Stjblo.  Je  48  kr. 

LehrbOcher  fDr  den  Taubstummenunterricht. 

lell  Antonin,  Öitanka  ku  potitebd  2&k&  osmitfidnlch  moravsk^ch  zemskjcb 
ÖBtavü  pro  hluchonömö  pro  H.  ai  IV.  tHdu.  (L  dH.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  90  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K. 

\it  Josef,  MlaTsickä  cviöenf  ku  potfebö  i&kä  osmitHdnicb  moravsk^ch  zemskych 
listayfl  pro  hluchonömö  pro  H.  ai  IV.  tHdu.  Wien.  K.  k.  ScholbOcher-Verlag. 
Preis,  broschiert  1  K  80  b,  in  Halbleinwand  gebunden  1  K  00  h. 

-  —  Mluvnice  pro  vyääl  tHdy  äkol  hluchouömjch.  Wien,  1904.  E.  k.  Schul- 
bficher- Verlag.  Preis,  gebunden  2E  10  h. 


')  niesea  Leubnch  kann  vorläufig  noch  aucli  in  den  BUrgendmlen  verwendet  irerden. 
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3.  Für  Bflrgergehiilen. 

LesebOGber. 

HoriiSka  Joeef  a  Rnfer  Engelbert,  ätanlia  pro  I.  tHda  meStanskjch  Skol  a 
Citauka  pro  II.  thda  mSäfüisk^ch  Skol.  Frag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebändelt  1 
beziehungsweiBe  1 K  20  h. 

HorSiJSka  Josef,  Citauka  pro  m.  thdn  möifaDsk^ch  fikol.  (Obrazy  z  döjin  literato 
(eBk6.)  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  E  60  b. 

—  —  Nömecki  Cltanka  nilumick&  pro  III.  tHdu  Skol  mftfifansk^ch  CDfintsiüi 
Sprach-  und  Lesebueh  für  die  DI.  Klasse   der  Bürgerschule).  I 

Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  12  b. 

äubrt  J.  und  Sfastn^  J.,  Oltauka  pro  fikoly  mäfiCanskä  (Lesebuch  &a  B  i 

Prag.  E.  k.  SchuIbQcher-Verlag. 

I.  Teü,  gebonden  1  E  10  h. 
n.  Teil,  ,  1  K  20  h. 
HL  Teü,         ,        1  K  40  h. 

Petra  y& Clav  a  Drbohlav  Josef,  Cltanka  pro  Skoly  mSäfanskg.  Prag  i 

bücher-Verlag. 

Dil  I.  2.,  veränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
Dil  n.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  IE  60 h. 
Dfl  DL  2.,  „  ,  „  „        1 E  80  h. 

SprachlehrtaUcher. 

Oebaner,  Dr.  Johann,  Mluvnice  (eskä  s  naukou  o  sloha  a  literatu 
ni6£Cansk^  upravil  E.  N  oväk.  2.,  vermehrte  Auflage.  Prag,  1895. 
Preis,  gebunden  1  E  60  b. 

Konii^  Jindfich,  Mluvnice  pro  Skoly  mftStansk^.  S  Dankoa  o  pisenmos 
nictvi.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1904.  Bursik  und  K( 
gebunden  1  E  60  h. 

Ne£por  Jana  UoT£i£ka  Josef,  Stru£ny  näfitin  pisemnictvi  £eskeht 
k  citank&m  pro  Skoly  määtanske.  Prag,  1897.  Selbstverlag.  Preis,  b 

Pafl  Antonin  a  St^blo  Frantiäek,  Ueebnice  jazyka  üeskeho,  ktero -^  . , 

Skoläm  aloÜli.  Wien.  K.  k.  Schulbücber-V erlag.  Preis,  gebunden  1  E  80  h.       I 

6iba  ArnoSt,  Skola  £eskäho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  pro  Skol; 
PfispSnim  Adolfa  Heyduka  a  Frant.  Autraty.  Prag,  190i 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Pravidla  hledJci  k  (esk^mu  pravopisu  a  tvaroslovi  a  abecednim  seznamem 
(Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichni 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Ptehl^dnutä  vyd&ul  vätSI.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  E 
Yydänl  menfif.  Preis,  geheftet  30  h. 


-  Geaetie,  Verordnnngen,  £tUbu. 


Eher  und  LehrbOcher  für  Geometrla. 

tTJ  pro  möäCanskd  Skoly  chlapeckd.  DQ  prviil.  (Lehrbuch 
iben-BOrgerBchuIen.  I.  Teil.)  2.  Anfl&ge.  Prag,  1902. 
•nnden  IE  25 h. 

8,  gebmideQ  1  E  20  b. 

1  K  30  b. 

D,  Poöetnice  pro  mftSCanski  Skoly  chlapeckö  i  divä. 
lerte  Auflage.  Frag.  1905.  J.  Otto.  Preis,   gebunden 

Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebonden  1  E  20  b  (II.  Teil), 
Teil). 

,  Poöetnice  pro  mSfiCanskS  Skoly  chlapeckö  (Rechenbuch 

in).  Prag.  Unie. 

tsserte)  Auflage.  Grebunden  IE  20 h. 

iBSerte)  Auflage.  Prag.  Preis,  gebunden  1 E  20  h. 

isserte)  Auflage,  IE  30h. 

ifanskö  äkoly  dlvfi   (Kecbenbacb  fOr  M&dchen-BOrger- 

isserte)  Auflage.  Gebunden  1  E  20  b. 
«serte)  Auflage,  gebunden  1  E. 

1  K  30  h. 

,  Po^tnice  (sbfrka  ü]oh)  pro  äkoly  mdSfanskö   (Becb- 

r.  A.  Urb&nek. 

Ini  rok),  gebunden  36  kr. 

>lni  rok),  gebunden  50  kr. 

tolnirok),  gebunden  45  kr. 

olf,  MöKctTi  a  r^BOTÄnl  pro  prvni  tHdn  Skol  möäfanskjch 
).  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Höfer  und 
den  1  E  20  b. 

sl  pro  n.  tHdn  Skol  mSäfanskjch.  6.,  umgearbeitete 
Ifer  und  ElouCek.  Preis  IE  50h. 

li  pro  m.  tffdu  gkol  mSSf&DBk^ch.  5.,  umgearbeitete 
ifer  und  Elou6ek.  Preis,  gebunden  IE  50b. 

rf  pro  möfitanskÄ  Skoly  divül  (Geometrischefl  Zeichnen 
den).  3.  Auflage.  Prag,  1898.  V.  Neubert  Preis, 
unden  1  K  76  h. 

pro  mäSfanskä  Skoly    chlapecke.    Prag.  Höfer  und 

lehrte  Auflage.  1903.  Preis,  gebunden  IE  30h. 

esserte  und  vermehrte  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden 

b. 

»esserte  and  venaehrte  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden 

h. 
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US,  Arithmetika  pro  mfiSCaiiBkä  fikoly  dlvH.  Prag 

Teü,  gebunden  1  E  30  h. 

Teil,         ,         1  K  30  h. 

Teil,        ,        1  K  50  h. 

ranz,  Kanka  o  geometrick^ch  litrarech  pro  mcoiwioiLo  oilu^j  miu 
iscbe  Formenlehre  für  MUddien-Bfirgerechaleu.)  Prag.  Unie.  4.  Aafli>M 
eis,  gebunden  80  b. 

uard,    MdHctvi  a  r^Bov&nl  pro  mSäCanskä  Skoly  chlapeckö.    L 
1  Wien,  1898.  Preis,  gebeftet  24  kr.,  gebunden  44  kr. 

F,  Mähctvl  pro  mdSfanekS  ^oly  thiapeckä.  (Ve  t^ch  dflech.)  I 
Abbildungen    im    Texte.    Prag.    K.  K.    Scbnlbücher-Verlag.    I 
i  75  h. 

n.  Mit  133  AbbUdungen  im  Texte  und  3  Tafeln.  Prag.  K.  K.  S 
erlag.  Preis,  gebunden  1 K  30  b. 

lU.  Mit  96  Abbildungen  im  Texte.   Prag.  K.  K.  Schulbttcher-Ve 
1  IK. 

nin,  MöHctvi  pro  I.  au.  tHdu  möSfanek^cb  äkol  dirfilch.  Prag,  i 
a  E  oh  out.  Preis,  gebunden  IE  50  h. 

Lehrbücher  fDr  Geographie  and  Geschichte. 

Zemäpis  kn    pottebö    iikh    mSStansk^cb  Skol.    I.   Teil.    2.  Aul 
J04.  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  IE  30h. 

,  Teil.  Prag,  1901.  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
,      „         ,      1902.    „    ,         „  ,  „         1 E  20  h. 

I,  U6ebnice  däjepisu  pro  Skoly  mdSCanskä  (Lehrbuch  der  Geschicnn 
erschulen).  Prag.  Tempsky.  j 

Teil  mit  27  Illustrationen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  10.  (Terbessertf^ 

Auflage.  Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 
.  Teil  mit  13  lUustrationen  und  2  Karten  in  Farbendruck.  9.  Auf 

Preis,  steif  gebunden  1  E  40  b. 
.  Teil  mit   19  SliiBtrationeQ   und  3  Earten  in  Farbendruck.  6.  (t^<^ 

besserte)  Auflage,  steif  gebunden  1  E  60  h. 

opis  mocnitstvi  rakousko-uhersk^ho   (Geographische   Darstellang 
Dgar.  Monarchie).  Prag.  Eober.  1  fl.  40  1^. 

Zemfepis  pro  Skoly  mfiStanaki  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsl 

,  Stufe.  8.  (verbesserte)  Auflage.  1899.  Gebunden  1  E. 

,  Stufe.    8.    Auflage,    gebnnden    IE  20  b.    Prag,    1902.    Verlag  i 

böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie". 
.  ätnfe.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebnnden  IE  60h.  Prag,  19 

Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie". 

umlr,   Zemöpis  pro  Skoly  mdSfanskS.   I.  Teil.  Frag,  1899.  J.  Ot 
ibunden  1  E  70  h. 

.  TeU.  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebnnden  2K. 
.     »       »     1901.  ,       „         „  »        2E. 
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jpisn  Täeobecn^ho  pro   Skol;   möäfanskS.   Dil  pr^. 
flkych.   Prag,  1896.  Bursfk  und  Kohout.  Preis, 

—  —     DfldrnliJ.  Pro  H.  ttfdu  Skolj  meStanskÄ.  Prag,  1897.  Burslk  undKohout. 
Preis,  gebunden  56  kr. 

—    Du  tfetl.  Obrazy  z  döjepiau  vSeoberaifiho  pro  fikoly  ni6ä(anBk6.  Prag,  1899. 
Barsik  and  Kohoat.  Preis,  gebuadea  65  kr. 

in  Fr.  nnd  EnnstoTn^  Fr.,  UCebnice  dSjepisa  pro  mdSCanskä  gkoly.   L  Teil. 
Prag,  1897.  I.L.  Kober.  Preis  45  kr.,  gebunden  65  kr. 

H.  Teil.  Prag,  1898.  I.  L.Kober.  Preis,  geheftet  45  kr.,  gebosden  60 kr. 

m    Fr.,     TJJiebiiice    dfijepisu    pro    mäSCanskö    Skoly.    m.    Teil.    Prag,    1899. 
I.  L.  Eober.  Preis  50  1^.,  gebunden  65  kr. 

Dich  Earl,  Zemöpis  pro  pmil  tHdu  gkol  mgfiHansk^ch.  Prag,  1905.  E.  k.  Schul- 
böcher-Terlag.  üeie,  in  Halbleinen  gebunden  80  h. 

e,  Dr.  Ant.  nnd  Eneidl  Franz,  U£ebnice  zemSpisn  pro  gkoly  m^Canskä.  Prag. 
Fr.  A.  UrbÄnek. 

I.  Stufe.  7.  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  E. 
n.  Stufe.  6.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Eneidl.  1902. 

Gebunden  1  K  30  h. 
m.  Stnfe.  5.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Eneidl.  1902. 
Gebunden  1  E  20  h. 

mf  Josef,  Uöebnice  dijepisu  pro  fikoly  mSSfanske.  Prag,  1897.  F.  Eytka. 
I.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
n.  Stufe,  gebunden  70  kr. 
m.  Stufe.  2.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  IE  40 b. 

Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Hhy  Franz,  PHrodopis  pro  I.  tHdu  Skol  mögfanskjch.  Prag,  1898.  I.  L.  Eober. 
Preis,  geheftet  75  kr.,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

—  —    Pfirodopispro  druhon  tHdu  Skolmöäfenskjch.1901.  Preis,  gebunden  1  E80h. 

—  —    Phrodopis  pro  tteti  ttidu  äkol  möSfanskJch.  1904.  Preis,  gebunden  2  K. 

Grofllik  J.,  lilebla  J.  und  Hampl  B.,  PHrodopis  pro  mdfifanskä  fikoly  chlapeck^. 
L  Stufe.     2.    Auflage.     Olmfitz,     1903.     R.    Promberge r.    Preis, 

gebunden  IE  20b. 
U.  Stufe.  Olmlltz,  1900.  K.  Promberger.  Preis,  gebunden  IE  70h. 
m.  Stufe.       „         1901.  ,  ,  „  ,         IK  90  h. 

Groolfk  Josef  und  Vlehla  Josef,  PHrodopis  pro  mäSCttnskd  fikoly  dfv^i. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  OlmOtz,  1902.  R.  Promberger.  Preis,  geheftet 

IE  10h,  gebunden  IE  30h. 
n.  Stufe.    2.    Auflf^e.    Obnütz,    1903.     R.    Promberger.     Preis, 

gebunden  IE  40h. 
m.  Stufe.  Obnatz,  1900.  B.  Promberger.  Preis,  gebunden  IE  70h. 
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HoMann  M  i  k.  a  Leminger  £  m.,  Ph'rodozpyt  pro  mSäfanskö  äki 
U.  Stufe.  3.  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K. 
in.      „      2.        ,        1901.      .  ,         1 K  J 

—  —    PHrodozpyt  pro  möSfanskä  Skoly  dlyä.  Prag.  I.  L. 

I.  Stufe  4.  Auflage.  1902.  Preis,  gebandeii  1  E  2 
n.      „     4.        „        1904.      „  ,         1 K  1 

in.      ,     3.        ,        1905.      ,  ,         1  K  2 

—  —    PHrodozpyt  pro  mösfanskö  Skoly  chlapecki.  Prag.  ] 

I.  Stufe.  5.  Auflage.  1904.  Preis,  gebunden  1  K  25 

Pokom/,   Dr.  A.  und  Sosickj  Josef,   Pilrodopis  pro  Skoly  m^SfanskÖ    Qfator 
geschichte  für  Bürgerschulen).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 

I.  Stufe,  11.,  verbesserte  Auflage.  189S.  Preis,  gebunden  1  K  50  b. 
n.  Stufe,  8.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
m.  Stufe,  7.,  abgeänderte  Aufiage.  1898.  Preis,  gebunden  90  kr. 

Pan^k  Job.,  Ph'rodozpyt,  to  jest  fysika  a  chemie  pro  Skoly  m^Stanskä   (Natur 
lehre).  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  9.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K. 
n.  Stufe,  8.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  IK  10  h 
m.  Stufe,  4.  (ergänzte)  Auflage,  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

—  —    Hfrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  luCba.  U(^ebnice  pro  mfiSfanskä  Skoly  diväi 

I.  Stufe.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Verlag  der  böbmiscbei 

graphischen  Gesellschaft  ,Unie  .  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
n.  Stufe.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
m.  stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Preis,  gebnnde 

—  —    PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  ludba.  Udebnice  pro  m6S(ansk6  Skoly 

I.  Stufe.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Verlag  der  1 

graphischen  Gesellschaft  „Unie°.  Preis,  gebunden  1  K  20 

II.  Stufe.  9.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1903.  „Unie".  Preis 

1  K  50  h. 

Bosicky  Wenzel,  PHrodozpyt  £ili  fysika  a  lu£ba  pro  Skoly  mfiStansk^ 
Brönn,  1899.  J.  BarviC,  Preis,  gebunden  60  kr. 

—  —     n.  Stufe.  Brunn,  1900.  A.  TiSa.  Preis,  gebunden  IK  36  h. 

—  —    m.      „  „       1903.    .       „  ,  ,         IK  50h. 

Lehrbücher  zur  Eriernung  einer  zweiten  Sprache. 

AnStecky  Josef,  UCebn&  i  cvi<^ebn&  kniha  jazyka  nSmeck^ho.  (Lehr-  un 
buch  der  deutsehen  Sprache.)  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag.  Otto.  Gel 

Eminger  Julie,  Sbirka  francouzsk^ho  itenl  pro  möSfanske  Skoly  divii.  I 
J.  Otto.  Preis,  gebunden  2  E. 

Herzer,  Dr.  Jan.,  Uc^ebud  kniha  jazyka  n6meck6bo  pro  Skoly  mdSfanskS.  ] 
A.  Storch  Sohn.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

—  —     Uiebnice  jazyka    francouzsk^ho    pro   Skoly    möStanskö.     (Leb 
französischen  Spradie  für  Bürgerschulen.)  Prag.  Storchs  Sohn. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

II.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
lU.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 
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ISni]/  V.,  Kämeck&  cvi^ebnice  pro  Skoly  möSfanski  (Deutsches  Sprachbuch . 
2.,  UBTeranderte  Auflage.  Prag,  1903.  Selbstverlag.  90  h. 

|N£meck&  jitanka  pro  yyäSl  tHdy  Skol  obecnj^ch  a  iDÖ§faiisk;f ch  (Deutsches  Lesebuch  für 
die  Oberklassen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1 K  60  h.*). 

licard  Ans.  und  Roth  Jul.,  Prvnf  uöeni  jazyku  francouzsk^mu  (Einleitung  in  die 
französische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

I.  Teil  5.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  70  kr.,  gebunden  85  kr. 
n.  Teil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

[Bieardf  Dr.  Anselm  und  Subrt  Franz,  Francouzska  iitanka  pro  mSätanske  Skoly. 
(Französisches  Lesebuch  f&r  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage.  Prag, 
1891.  G.  Neu  gebauer.  Preis  60  kr.,  gebunden  78  lo*. 

la  Arnoät,  Nämeck&   mluvnice  a  £{tanka  pro  Skoly  möäfanske.   In   3  Stufen. 
2.  Auflage.  Prag.  Unie. 

L  Stufe.  Preis,  gebunden  1  E. 
IL      „  ,  ,         1  K  30  h. 

m.     „  ,  „        1 K  40  h. 

Iflia  Ernst,  Francouzskä  mluvnice  a  £itanka.  Wien,  1893.  F.  Tempsky. 

IL  Stufe,  mit  29  Abbildungen.  Preis,  geheftet  80  h,  gebunden  1  E  20  h. 
in.  Stufe,  mit  31  Abbildungen.       ,  „         IE,        „         1 E  40  h. 

—  —    Francouzski  mluvnice  a  filtanka.  Prag,  1903.  Unie.  Preis,  geb.  IE  80 h. 

libova    Francouzski  mluvnice  a  fiitanka  pro  mö§<aDsk6  äkoly.  Upravil  E.  Frj^ba. 
Prag.  Unie. 

Stupei  I.  3.,  umgearbeitete  Auflage.  1905.  Preis,  gebunden  1 E. 

[R^tk  Julius,  N£meck&  (itanka  mluvnick&  pro  prvni  a  druhou  tHdu  gkol  mg§fansk;^ch. 
2.  Auflage.  Prag,  1904.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

—    Nömecki  iitanka  mluvnicki  pro  tfeti  tHdu  Skol  mfiSfansk^ch.  Prag,  1901. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E  12  h. 

GesangbOcher  **). 

Hronik  Johann,  Zpövnik  pro  Oky  möSfansk^ch  Skol.  I.  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage. 
Prag,  1900.  M.  Enapp.  Preis,  geheftet  30  h. 

—  —    Zpövnfk  pro  iiky  möäfenskych  Skol.  IL  und  IIL  Stufe.  2.,  veränderte  Auflage. 
Prag,  1892.  Enapp.  Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,  des  3.  Heftes  20  kr. 

lazteek  Jan,  Cvi(Eebnice  zpövu.  Sbirka  pisni  pro  Skoly  möSCanske.  Prag,  1894. 
Fr.  A  Urb&nek.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

laUt  Jan,  Zpövnik  pro  Skoly  obecne  a  möSfanske.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  6.  Teil  (für  Bürgerschulen  und  6—8  Elassen  der  Volksschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  1  E  10  h. 

2.  »    (zweistimmige  ,         )  1  E  10  h. 

3.  ,    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  70  h. 

bj  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  60  h. 

2.  ,     (zweistimmige  „  )  60  h. 

3.  9    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 


*)  Dieses  Lesebuch  kann  bis  auf  weiteres  auch  in  den  Bürgerschulen  verwendet  werden. 

^*)  Die  für  die  unteren  ftlnf  Schuljahie  bestimmten  Hefte  dieser  Gesangbücher  sind  nur  in  all- 
gemeinen Volksschulen  zu  verwenden. 
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Honäfca  Josef,  Zpäviiik  pro  gkoly  m£SCaiiBk6.  FQr  die  1.,  2.,  3.  El 
Prag,  1900.  J.  Otto  I.  Heft,  für  die  1.  Klasse  30  h,  n.  Heft 
3.  Klasse  40  b. 

—  —  ZpöTnik  pro  Skoly  obecnÄ  a  mäSfanskS.  Z  pfsnl  n&rodn 
Prag,  1903.  J.  Otto. 

L  TeU  (fOr  das  1.  und  2.  Schnljahr).  Preis  iOK 
II.     ,      „      ,    3.    ,    4.         ,  ,     60  h. 

ni.     ,      .      ,    5.    „    6.         ,  „60  h. 

IV.    „      „      «    7.    ,    8.         „  ,     80  h. 

Svoboda  Adalbert,  Cvic^ebnice  zp6va  pro  mdäfanski  Skoly  cb 
stupefi  Skoly  obecnö).  I.,  H.  und  HI.  Teil.  Prag,  1903.  St 
per  Heft  40  h. 


4.  Lehrbücher  fSr  mit  Tolksschnlen  Terbnndene  speziell« 

Donit  Franz,  Hospodahkä  £itsnka.  Pardubitz,  1892.  Selbstverlag. 

RAü^a  Karl,  PHpravni  Mst  k  nauce  o  bospoddfstvi  poloim  pro  I 
pokra^ovaci.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  —    Po£ty  a  mSHck^  tvarozDalstri  pro  hospod&fsk^  fikoly  po 
Verlag.  Preis  55  kr. 

—  —    Sloh  pro  hospodiUrskä  ükoly  polorafovad.  Selbstverlag.  F 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Fflr  allgemeine  Tolbsselialeii. 
RellgioosbOcher. 

,)  FOt  kftthoüsoli«  BsilgloitBltlir«  *J. 

uai7  KaiecDizm  reugu  Katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Aus 
9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  SchulbQcher-Verlag.  Preis,  | 
(FOr  den  Sprengel  des  fOrstbischöflichen  General-Vlkariates  Tee 

Wieiki  katecliizm  reiigii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat 
dnia  9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Sehulbücher-Verlag.  P 
80  h.  (Für  den  Sprengel  des  fOrstbischöflichen  General-Vikariat 

Ewangelie,  Lekcye  i  Liaty  na  wszystkie  niedziele  i  uroczystosci  eatego  p 
nnd  Episteln).  Wien.  K.  k.  Schiübüeher-Verlag.  Gebunden  70  h 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  przez  Dr.  J.  Szust 
tyto^ow^,  98  obrazkami  i  mapa  (Biblische  Geschichte  des  alten  ui 
mentes  ffir  Volksschulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit 
i         Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 

Satecbtzm  mniejszy,  opracowalM.Morawski.  Lemberg,1891.  (Ffir  die 

Satechizm  wi^kszy,  opracowatM.Morawski.  Leniberg,1890.  (Ffirdief 

Kieelit  Fr.  J.,  biskup,  Erotka  historya  swi^ta.  Przekfad  z  Diemieckiegc 
w  tekscie.  Freiburg  im  Br.,  1896.  Verlag  von  Herder.  Preis, 

b)  FBr  •v»Bg*llsoh»  BallgioulBhr»  **). 

Kancyonat.  Teschen.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

Klos  Georg,  Melodye  pieäni  kosciehiych,  u2ywanych  w  zborach  e 
Szlasku  (Melodien  der  Eirchengesänge  in  Schlesien).  Teschen,  18i 

Sliwka  J.,  Przypowiesci  biblijoe  do  malego  katechizmu  Dra.  M.  Lt 
Erzählungen.)  Tesehen.  E.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 

—    —    Er<Stka  historya  koseiota  chrzeäcianskiego.  Teschen,  1881.  Et 

(Für  Schlesien.) 
—    —    Historye  biblijne  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  fi 
der  Calwer  Ausgabe.  4.Äuflage.  Teschen,  1904.  Mayer  und  B 

*)  Die  Venrendang  der  in  diesem  VerzeichnisBe  angeführten  BeligionsbUt 
VorauBsetznng  gestattet,  dsQ  sie  Ton  der  bezUglichen  konfessionellen  Oberbi 
erkl&rt  worden  sind,  (g  7  des  OesetieB  vom  26-  Mai  jg68,  R.-G.-BL  Nr.  i 
'*)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  votlständi^en  beiligen  Schrift,  und  zwar 
Testamentes  sowie  des  neuen  TestaTnentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen^  wiri 
Setzung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schnlhjgienisdien  Anfordeningi 
daß  dieselben  Tom  k.  k.  EvangeL  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  'i 
35.  Mai  1868,  B.-G.-BL  Nr.  48.) 
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anstryackich  szk<i}'ludow7ch  poepolitych.  Cz^sc  I.  (Elementarz.) 
Lesebuches  I.  Teil,    Fibel)    von   Terlitza,   Enbisz    nnd 

i.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  b. 

a  auBtryackicb  szköl:  ludowych  pospoli^ch.  Cz^s6  II.  (IL  Teil) 
rell.  2.,  revidierte  Auflage.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

austryackich  szköl'  ludowych  poapolitych.  Oz^6  III.  OH.  Teil) 
rell.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  E  20  h. 

Sprachlehrbiicher. 

amatyka  j^zyka  polskiego  dla  austryackich  szkot  ludowych 
sches  Spracbbuch.)  Wien.  E.  k.  SchulbUcher-Verlag.  I.  Teil. 

buudcD  1  E. 

Rechenbacher. 

Ssiaika  rachunkowa  dla  austryackich  szkdl  ludowych  pospo- 

:.  ächulbacher-Verlag. 

ine  Ausgabe  in  drei  Teilen,  in  Eroneawfthmng : 

Unterstufe,  gebunden  30  fa- 

Mittelstufe,        ,         40  h. 

Oberstufe,  ,         50  h. 

mnkowa  dla  austryackicb  szköt  ludowycb  pospolitych.  Wydanie 
I.  Opracowali  K.  Kraus  i  M.  Habernal.  Wien.  K.k.  Sehol- 
^üt  I:  Stopied  niSszy.  Preis,  gebunden  40  h. 

GesangbOcher. 

fipiewnik  szkolny  (PolnischeB  Liederbuch).  Wien.  K.  k.  Sdral- 

äis,  I.  Teil :  broscbiert  50  h.  (Für  Volla-  und  Bürgerschulen.) 

eh.    H.  Teil.  Preis,  broschiert  70  h. 

,      m.     „         „  „  75  h. 

k  szlaski  dla  szkil  ludowych  (Schlesisches  Gesangbuch),  ^en. 

aeft  12  kr.,  H.  Heft  16  kr.,  JH.  Heft  20  kr. 

rackiego  Hymna  Lndoweg«.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

hiert  30  h. 

mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung      .     .     per  Exemplar  2  h. 

ohne  Begleitung „  ,         2h. 

„  „         2h. 

filr  Mannender  mit  Elavier-  oder  Orget- 
,         2h. 

für  gemischten  Chor  mit  Klarier-  oder 
iitung „  B         2  h. 

Iillcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spracdie. 

j^zyka  niemieckiego  v  przykladach  dla  Bzk6t  pocz^tkovych 
ehre.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 
Walacb  A.,  Nauka  j^zyka  niemieckiego  dla  austryackich  szkot 
^ch.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
.  Preis,  gebunden  80  h. 
80  h. 
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E. 

rnthenischer  Sprache. 

allgemeine     Tolkssehnlen. 
Rellglonsbflcher  *). 

ana  fOr  griech.-orieiitali8Che  Schalen  in  der  Bakowina) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  12  h. 
UiuHä   KaTBXHSflc   /ifXa   npaBoc^asHHX   ^tbü   b   «apo^Hiis   niKo^ax   Ha  Ejkobhh1[. 
Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

iiAWt   KaTHXHBBC    ;tJIH    npüBOCanBHHX    A^T<>ä    B      HapO^HHT    IHKO-taX    Ha   EyKOBHHl. 

rieppBiA  is  i^epKOBHD-G^aBHBbCKoro  aaiiKa  E.  H.  BH^aHHH  npaBoc^aDHOio 
apiienBCKODCKMo    KOHCBCTopneio    BynoBUHB.    2.   Auflage.    Im  Verlage  des 

i       Vereiiies  »PycBa  niRo^a".  Czemowitz,  1900.  Preis  20  h. 

IXinastyrski  Aleksander,  KopoTKa  cbBAn^euna  icTopaa  CTaporo  i  noBoro  aasiTa, 

'  npHcnocoö.4eiia  ^o  uajKH  pe.!!!*!!  npaBOCiaBHO-BOCTOiuoI  i^epKBH,  y.ioa<euo 
napoxou  CamyijOM  ÄHrpieBH-jeM,  8  bojockoI'  hob»  nepe.ioH(HB  apxunpeBÖHTep- 
cTaBpo»op  i  KoHCHCTopHHJiiHHH  coBiTUHK.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag 
1903.  Preis,  halbsteif  gebunden  80  h. 

VorebkieTvicz  Isid.,  Bin-k&u  h9x  BeiKicTRiiiHeA  AWTSprlH  es.  lojHHd  3A4T«l}eTer4 
(Liturgifiebeg  Gesangbuch),  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  E. 
Worobkiewicz  Emanuel,  KopoTKHit  KaTuxBSHC  fi,jiz  npäroTOB.^H>Hiii  Kypcia  npa 
yiiHTCJUiCKiix  ceMBHapmix,  ^a  hhbiuhx  iuihc  .iIi;efl.^bHiix  i  ^a  y.  i  VI.  mKi.u>Horo 
pOKy  iBKi.»  HapoflHHx.  (Katechismus  für  die  griech.-orient.  Schuljugend  des  V.  und 
VI.  Schuljahres.)  Wien,  1902.  K.  k.  Sehnlbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 


Huuä  KaTexHCMT.  o  xpHCTiiiHi.cK0-KaTOJHi^Kofi  B-kp-h  (Kleiner  Katechismus  des 
cbristlich-katholiEcben  Glaubens).  Leniberg,  1S87.  Verlag  des  Stauropigianischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

Eöjbiniä  xpHCTiaHi>CKO-KaTo.iHqKiä  KaTexBcu-B  ji^  mx^Aii  Hapo^Huxrb  (Großer 
christlich-katholischer  Katechismus  für  VolksschDleo)  von  Alexius  Toroi'iski. 
Lemberg,  1886.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebanden  48  kr. 

BcTopia  6i6jä&iia.  CTaporo  h  hobopo  aas^ra  ^a.  niKÖA-^  Hapo^tHuxrb  (Biblische 
Geschichte  des  alten  uud  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg,  1887. 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AnocTOJiH  B  EnaHrejua  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigiani- 
schen Insütutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 

*)  Die  Venrendang  der  in  dieBem  VerzeicbnisBe  angeführten  KeligioDSbUcher  Ut  unter  der 
TorftnuetEung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbebürde  fUr  soULasig 
erklärt  woiden  sind,  (g  7  des  Gesetzes  vom  26.  Mai  1868,  R.-0.-B1.  Nr.  48.) 
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Lesebflcher 

(fllr  die  TolkBBOholen  In  der  Bnkowli 

Popowicz  Emilian,   HnraBica  i   rpaHaTinca  y^jta  niRu  hs 

i.  i  2.  poKy  BnjKB.)  Wien.  K.  k.  Schulböcher-Verlag. 

—  —     HtrraHKa  fiJH  ihku  Hapo;^HHX.  HacTi  II.  (^JiH  3.  ' 
K.  k.  ScfaulbOcber-Verlag.  Gebunden  1  K. 

—  —     HacTi  in.  (flu-  das  5.  und  6.  Schuljahr).  Wien.  E 
1896.  GebuDdeo  1  S  70  h. 


Pariycki  E  m  i  1  i  s  n,  FpaiiaTBKa  pycKoro  aabiKa  (Grami 
Sprache).  Lemberg,  1885.  Verlag  des  Stauropigiani 
gebunden  28  kr. 

Popowicz  Emilian,  rpavaTfiKa  ^a  niKiji  Hapo^HHx.  (4o  ^ 
HajKH.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  BroBcbiert  2C 

—  —  II,  Teil.  iA°  iBTaHKH  A^ä  5-  i  6-  poKy  h&jkb.)  ^ 
Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

Rechenbücher. 

Ho^nik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  KnaaESKa  paijHKOBa  ^.ifl  ; 
inKi.1  napoAHHz.  Auf  die  EronenwähruDg  umgestellte  , 
Wien.  E.  k.  SchulbQcher-Verlag. 

I.  Teil,  Unterstufe,    Preis  steif  gebunden  30  h. 
U.      ,     Mittelstufe,        ,        „  „         40  h. 

in.      »     Oberstaife,  ,        ,  .         50  h. 

KpaQc  K.  i  PaOepRaib  M.,  TTepma  paxyHKOBa  kbh» 
BeeMop,uai  mKi.i  napo^HRz.  (Bn^aHe  a^h  idri^i  4 
IlepejioKtiiB  Oue.KHH  IIoDOBH^.  (I.  BecbeQb 
Habernal.)  Wien,  1902.  K.k.  Schulbücher-Verlag.  Pn 

HoqHiKa,  4pa  *p.  paqapa  ^e,  4pyra  KHHjKKa  paxyni 
Bce.)i[04Bi]z  mid.«  Hapo^sex.  Oöpo6ifjiH  K.  Kpasc  i  M.  F 
ÖHBjiaa  rionoBiii.  (M 0 C n i k'sches  II.  Kechenbuch. 
und  Habernal.  Ins  Ruthenische  übersetzt  von  E.  P( 
E.  k.  Schulbflcher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

—  —  Tpera  paxyHKOBa  KHii»:Ka  ^a  aBCTpHäcKHz  Bce 
(Moönik'sches  III.  Rechenbach  filir  Volksschulen). 

—  —  HeTBCpTa  paxjHKOBa  KeHacKa  /i^  aBCTpuäcKux  Bce 
(Mofnik'sches  IV.  Kechenbuch  für  Volksschulen.  Beai 
Habernal.  Wien,  1902.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.) 
gebunden  50  h,  des  IV.  Teiles  gebunden  60  h. 

—  —  PaxyHKOBa  KHHKKa  A^a  aBCTpiificKHX  Bce.iK 
Bafl^HQ  B  Tpox  lacTHx.  OöpoöiuB  K.  Kpaöc  i  M.  Fi 
ÖKSAsm  IIonoBH^.  (MoCnik'sches  Rechenbuch  für  Vi 
Z  Teilen.  Bearbeitet  von  Eraus  und  Habernal.)  Wien. 

Hepma  la.CTb :  CTyneHb  HHamaä  (Unterstufe).  190 
4pyra  ^acTt:  CTynem.  cepeAHHÜ  (Mittelstufe).  190 
Tpera  'lacTb :  CTyncnL  nHcraiivi  (Oberstufe)-  1901 


-  0«Betee,  Teroidiiiiiigeii,  Brlluo. 


BaHHHm>  z^na  mx&A'b  Hapo^Bux^  (Rnthenisches  Gesang- 

IbudiJ.  'Wien.  K.  k.  Seholbücher- Verlag.  Auf  die  neue  rnUieiiiBche  Orthographie 
mngestellte  Ausgabe. 
t  Tea,  broschiert  16  h. 
n.     ,  ,        30  h. 

m.     ,  ,        40  h. 

m  t  «JOB«  aBCTpHÜcRoTo  may  aapojiHoro.  Wien.  E.  k.  SchulbQcher- 
kg.  Preis,  broschiert  30  h. 
Einstimmig  mit  Elaner-  oder  Orgelbegleitung     .    .    per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung ,  ,        2  h. 

Dreistimmig      ,           ,           ,        2h. 

Vierstimmig  für  HAnnerchor  mit  ElaTier-  oder  Orgel- 

begleittmg .         2  h. 

Vierstimmig  fllr  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitong ,  ,        2h. 

Lehrfaacher  zur  Erlernung  einer  zweiton  Sprache. 

Ijtifl,  HbfeipaiA  yie6Bmt  p^  mKLt  Hapo^Hiix.  3a  H)Alflii  Potoh 
ECHB  L  A.  r^KioBiiqRHft.  Wien.  K.  k.  SchulbQcher-Veriag. 

I.  Teil  Auf  die  neue  rutfaeniache  Orthographie  umgestellte  Aasgabe, 
nden  60  h.  (Ausgabe  vom  Jahre  1902.) 

n.  Teil,  gebunden  70  h,  auf  die  neue  nttbenische  Orthographie  umgestellt 
m.  Teil,  gebunden  30  h. 


-  Geieta«,  Terordnimgei 


F. 

oatischer  Sprache. 

[kssehnlen  und  fdr  Bl 
teliglntBbllcher  *). 

Odobren  od  austrijskih  biBKupa  ane  y.  craTDja  lov 
tsgebraarhe  an  aUgemeiDeii  Volks-  nod  ßltrgfl 
en  Istrieos.)  Preis,  gebunden  80  fa. 

ava^je  kräcanskoga  nanka  n  crkvi  i  Skoli.  (Elein 
1884.  8  kr. 

loga  naoka  yjere.  (Kleiner  Eatechismns.)  Odolm 
9.  travnja  1894.  Tisak  i  naklada  tiskanie  .Enrytka' 

1 

ili  ETangjelja  za  btc  ned£lje  i  blagdane  crkrcaioj 
ien.  E.  k.  Seholbllclier-Verlag.  Gebonden  60  h. 

novoga  zayjeta.  (Kleine  biblische  Geschichte  di 
IS.)  46  Bilder  von  Dr.  F.  J.  Knecht,  Qbeise^ 
^iburg  i.  B.  Gebunden  44  h. 

eeti  iz  staroga  i  novoga  zayjeta.  (Biblische  GescfaicU 
bbildungen  und  1  Karte.  Auf  die  aene  kroatisd 
gäbe.  Wien.  E.k.  SchulbQeher-Terlag.  Gebunden  801 

uBOve  (Kurze  Eircbei^eschichte).  Agram,  1873.  BOk 

'.  staroga  zavjeta  za  fikolsko  mladei.  Agrun,  1891 

kvjeta  za  Skolska  mladei.  Agra 


ifetnica  za  opce  pufike  Skole  (1 
estellte  Ausgabe.  K.  k.  Scbulbo 


i(!enite  pu£ke  uSionlce.  Wien. 
b. 


a  TenddiDiiM  angeflthrten  Selfgioi 
Ton  der  bexüglicben  konfuBioneUen  0 
setiM  vom  25.  Mai  1866.  K.-Q--BL  S 


Oesetie,  Terordniuigen,  ErllsM, 

!  A.  i  ZglaT  H.,  Drag«  ütanka  (2.  Lei 

— o —  — kroaüsche  Orthographie  amgestellte  A 

K.  k.  Scbnlbflcber- Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

-  —  Treca  ^itanka  za  opce  pu£ke  ökole.  Revidierte  Aasgabe  des  drittel 
des  dreiteiligen  kroatisi^eD  Lesebuches  fDr  die  aUgemeioen  Yolksschn 
kroatiacher  Unterrichtssprache  in  Istrien.  Hit  dem  Bildnisse  Sr  Majes 
Kaisers.  Wien,  E.  k.  Scbulbacher- Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  ge 
1  E20  h. 

-  —  Droga  Jätanka  sa  op^  pa6ke  $kole  (Pregledano  izdaiye).  Re 
Angabe  des  zweiten  Teiles  des  dreiteUigea  kroatischen  Lesebndies  1 
lügemeiDen  Yolksscfanlen  mit  kroatisdier  Unterrichtssprache  in  Dal 
Wien.  E.  k.  SchnlbOcher- Verlag.  Preis,  gebonden  90  h. 

-  —  TretU  üitanka  za  opce  paJike  Skole.  Revidierte  Ausgabe  des  dritten 
des  dreiteOigen  kroatischen  Lesebuches  for  die  allgemeinen  Volksscfan 
kroatischer  Üntenichtsaprache  in  Dalmatien.  Hit  dem  Bildnisse  Sr.  i 
des  Kaisers.  Wien.  E.  k.  Schulbacher-Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  gc 
1  E  20  h. 

SpracblehrbOclier. 

I^v  Hiho,  Slovnica  i  pismovnik  hrvatskoga  ili  srpskoga  jezika  za  op^ 
ikole.  Ihrngo  preradeno  izdaifje.  Wien.  K.  k.  Schulbacher-Verlag, 
gebunden  bO  h. 

lareti^   Dr.  T.,    Gromatika  hrvatskoga  jezika  za  nüe   razrede  srednjifa 
I      Agram.  1899.    L.  Hartman    (Eugli  und  Deutsch).    Pre:' 
'      gebonden  2  E  40  h. 


Iiiiik, 


Dt.  Fr.  Ritter  v-,  Ra£unica  za  austrijske  opte  puJke  äkole,  Izdaii; 
dijela.  Durchgesehene  and  auf  die  Eronenwähning  umgestellte  Ausgabe, 
i      E.  k.  Schulbacher-Verlag. 

I.  Teil.  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 
f  IL     ,     Mittelstufe.         .         40  h. 

;  in.     ,     Oberstufe.  .        50  h. 

,  —   —    Rafnniea  za  austr^ske  op£e  puJke  äkole.  Izdanje  a  tri  dijela.  I 
I      E.  Eraus  i  M.  Habernal.   Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
"^  I.  Toa.  Unterstufe.  1904.  Preis,  gebunden  45  h. 

■         n.     ,     Hittelstufe.  1906.     ,  .50  h. 

1 


GesangbOcInr. 

ija  1  tekst  Anstrijske  Psike  Pjesme.  Wien.  E.  k.  Schulbacher-Verlag 
iroBchiert  30  b. 


Eiostimiiiig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .    .    per 

Zweistimmig  ohne  Begleitung 

Dreistimmig     „  „  , 

Vierstimmig  tOi  H&nnerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 

begleitong 

'^erstimmig  fOr  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleituag , 
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LehrMtdier  lOr  fiaoirsphle  uod  GMcbldrte. 

HoM  1,  ZemljopiB  za  gradjanske  fikole  (Geograpbie  fOr  Bßrgendi  i 

E.  Laades-Verlag.  65  kr. 

—  —  ZemljopiB  austrijsko-agarske  monark^e  (Geographie  <  i 
Monarchie).  Agram.  E.  Landes-Verl&g.  50  lä. 

Klai^  V.,  Kratak  Bveobä  zemlJopiB  (Kurze  allgemeine  Erdbescl  i 

2iipan.  40  kr. 

—  —  Zemljopis  monarkge  anetro-ugarske  za  pnöke  uäone.  (öst'"'™'''"*'*"^ 
ungarische  Geographie).  Agram.  Hartman.  36  kr. 

—  —  Poviest  auBtro-ugarske  monarküe  za  pn£ke  uüone.  (ÖBten*.-  I 
Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  b*. 

LehrbOdier  fflr  Naturgetchicbte  und  Haturiahre. 

BrixylTan,  Fizika  i  kemija  za  viSe  pu£ke  Skole  i  eliCne  zavode  u  tri  ku>i<^iL.iwa 
kmga.  I.  stupanj.  Sa  132  slike.  Agram.  Fr.  Suppan  (St.  Eugli).  Preii 
gebunden  1  E  20  h. 

Pokoray,  Prirodopis  za  puJke  i  gracljanske  Skole  u  tri  stopnja  (NaturgeBcbichte  fiU 
Volks-  and  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  E.  Landes-Verlag. 
L  Stufe.  3.,  veränderte  Auflage,  1889.  70  kr. 
n.  Stufe,  1  und  3.  Anfiage.  80  kr. 
UI.  Stufe  65  kr.,  32  kr. 

Netoliezka  Eng.,  Fizika  i  luiba  zu  gradjanske  Skole  (Naturlehre  und  Chemie  fBl 
Bargerschalen).  Agram.  L.  Hartman. 

L  Teil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
n.  Teil  Broschiert  40  kr. 
HL  Teil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcber  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

NjemaCka  poCetnica  za  op<^  puöke  u£ione  (Deutsche  Fibel).  Revidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schnlbachtr- 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

Njema£ka  fitaifl»  za  opde  pn£ke  uCione-  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch.  L  TeflJ 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Assgaba 
Vfiea.  E.  k.  SchulbQcher-Terlag.  Gebunden  50  h. 

Njemaäka  äitanka  za  op^e  pn£ke  ufione.  Dio  U.  (Deutsdies  Lesebuch.  U.  TeS.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Aosgibe- 
Wien.  E.  k.  SchulbQcher-Verlag.  Gebunden  60  h. 

EobenzI  Joeip,  Njema£ka  slovnica  za  ni£e  i  viSe  Skolske  razrede  (Dentsche  Spracli> 
lehre  tüi  niedere  and  höhere  Schulen).  Prvi  svezak.  Be£,  1897.  Uanz.  Cjjeu 
kQjiSiei  vezanoj  60  nov£. 

Mam  Franz,  KjemaCka  vjeibenica  za  viSe  djevigaJke  Skole  (Deutsches  ÜbungsbnA 
für  höhere  Tochterschulen).  Agram.  Verlag  der  kdnigl  Landesregiernng. 
1.  Teil,  gebunden  70  kr. 
n.  TeU,  gebunden  90  kr. 
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■•tt-Celwiix],  Njemafka  vjeibeDica  za  op6e  puQce  Skole.  Wien.  K.  k.  Schnlbücher- 
r      Verlag. 

L  TeU.  Ausgabe  vom  Jahre  1902.  Preis  60  h. 
n.  Teü  70  h. 
HL  TeQ  80  h. 

Fira  prakti£na  Blovnica  talijamkoga  jezika  za  hrvatske  pu6ke  n£ioiie  (Ente  praktische 
I       Sprachlehre  der  italieniBchen  Sprache  fUr  kroatische  Volksscholen).   Revidierte 
and  auf  die  neae  kroatisehe  Orthographie  amgesteUte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schal- 
I      bOcher-Yerlag.  40  h. 

ha  praktibia  sloYnica  tal^anakoga  jezika  za  hrvateke  pu£ke  äkole  (Zweite  praktische 
Sprachlehre    der    italienlBcheii   Sprache    fOr   kroatisehe    Volksschulen).    Wien. 
I       K.  k.  Schulbücher-Verlag.  90  h. 

jfiieti«!  Ant,  Bazgovorna  sIoToica  tal^anska.    (Italieniache  Sprachlehre.)  I.  Teü 
Sagnsa.  D.  Fretner.  1  fl.  40  kr. 

I" 

Lehrböeher  für  mit  Yolksschnleii  Terbandene  spezielle  Ldu-kürse, 

9mnf.  E.  H.,  Mladi  Poljodjelac  (Der  jm^  Landwirt).  2.,  verbesserte  Auflage.  Zara.  1  fl. 


Mek  XnL  Nr.  33.  —  OeMtse,  Terordnmigan,  Eril 


In  kirchen-slavlscher  Sprache, 

Für  aUsemeine  Tolkssehnlen. 


Ift    HIA^AHU«    A    n|lisAKH>IHUJ)    AhA    H4    ifck 

HXk    Hdit^AHuvx    ^HAHUiB    (Eircheik-Gesaii{ 
n.  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  BroBchiert  24  h 

[fftRiBHet  nf  Hfl  (OasosloT  mit  dem  Gesangbu 
icher-Terkg.  Gebunden  40  h. 

IfPKftHJliAH«!     ^npAMHfHil     KK     MtIhIH    CU>I| 
>  BS  CAiKJHMfpECKHX*  Hdp^AHUXX  ^<lriAHI|l4ril 

in.  E.  k.  SchnlbOcher-TeTlag.  Gebunden  60  h 


■  Geubie,  Terordntmgn,  ] 


1  serbischer  Sprache. 

Tolkssehnlen  und  f&r  Bürsermhiileii. 
Rellgloii^cher. 

cBemreBa  HCTopia.  (Kleiner  EatechiBmus  und  kurze 
I  biblische  Greschichte.)  Auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe, 
I     Wien.  K.  k.  SchulbQcher-Verlag.  20  h. 

BplAHiidi  KaTBXHCHoi.  (Mittlerer  Katechisnuia).  Wien.  K.  k.  Schulbflcher-Verlag. 
'     Brosdiiert  20  h. 

lk«To<tBaro  B%poBcaoB^A<^Bia  KaraxBcec^  (Großer  EatechiBmiiB).  Wien.  K.  k.  Schnl- 
r     bfieher-VerUg.  Gebunden  40  h. 
nbkOT  A.,  KpaTKa  Racrasa  o  6orocAyace&y  IIpaBftCAaB&e  E^ptcse   (Litnrgik  der 

griechiBch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  von  GhriBanth  Grkinii.   Wien. 

K.  k.  SchulbOcher-Verlag.  Broschiert  1  K. 


[ 

hiop  CTesaB,  BjRBap  ea  onhe  nj<iKe  niRtMe.  (Serbische  Fibel  von  Stephan 

kjavor.)  Wien,  1902.  K  k.  SchalbQcher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 
■<TBfa  J.,  ^aen^o  B.,  v^cbhIe  J.,  3raaB  M.,  KpMeTBli  A.,  ^P?!*^  ^araaBa 
n  oolke  oy^Ke  inKo^^e.  (Zweiter  Teil  des  serbischen  Lesebuches  zum  Unterrichts- 
gebraache   an  Volkssdiuleo   mit   serbischer  Unterrichtssprache   in  Dalmatien.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Fpeta  iBTaRKa  sa  onhe  oT^Ke  nncoie.  (Dritter  Teil  des  serbischen  Lesebuches 
mm  Unterrichtsgebraucbe  an  Volksschaleo  mit  serbischer  Unterrichtssprache.) 
Wien.  E.  k.  Schalbüeher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

RechenbOcber. 

Rtnmci  ^.,  Pai^BBqa  aa   aycTpvjcKe   onhe  dj^kc  nncoAe.    (Ausgabe  in  drei 
Teilen,  in  Eronenw&hrung.)  Wien.  K.  k.  SchulbOcher-Verlag. 
L  Teil  (Unterstufe),  gebunden  30  h. 
H.    ,     (Mittelstufe),        „        40  b. 
HL    ,     (Oberstofe),         „        60  h. 

Gesangbacher. 

MMOÄg»  i  TBKCT  AycTpijcKe  HapoflHe  xisrae.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleituug  ...    per  Exemplar  2  h. 

Zveistimmig  ohne  Begleitung „         2  h. 

Dreistimmig      ,  ,  ,         2h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     ,  ,        2  h. 

Vierstimmig  fOr  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 
Ch^elbegleitung ,  ,        2h. 
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I. 

In  BloTenlscher  Sprache. 

Ffir  aUgemelne  Tolksschiden  und  fBr  BürgerschuleiL 

RellgionsbOcher  *). 

Eratki  katekizem  v  ypraSanjih  in  odgovorih  za  lijudske  Sole  Ijub^anske  fikofij« 
(Karzer  Eatechismus.)  Laibach.  Blasniks  Nadifolger.  Preis  16  kr. 

Znpan  Sim.,  ErSfanski  nauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Anfänger.)  4.  Auflagü 
Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 

Lesar  Ant,  Katekizem  ali  krSanski  katoliSki  nauk.  (Katechismus.)  Laibach.  Eatfaol 
Buchhandlung.  Preis  45  kr. 

Sveti  listi,  berila  in  evangelji  za  nedelje  in  praznike  celega  leta  in  vse  dni  sveteg 
posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 

Zgodbe  svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  za  Ijudske  Sole.  Po  nemSko  spisa 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  2elno  in  99  podobSfinam 
med  zgodbami  in  z  1  zemljeyidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  J.  Schustel 
Slovenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99 Text-Illustrationen  und  derEaiti 
von  Palästina).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Veriig 
Gebunden  1  E. 

Zgodbe  SV.  pisma  za  ni^'e  razrede  Ijudsklh  Sol  (Biblische  Geschichte  für  die  unteM 
Klassen  der  Volkssdialen  von  Dr.  F.Knecht),  mit  47  Abbildungen,  übersetel 
von  Ivan  SkuhaL  3.  und  4.  verbesserte  Auflage.  Verlag  Herder,  Wien. 
Preis  44  h. 

Kriii  Anton,  Svete  zgodbe  za  male  otroke.  (Biblische  Erzählungen  f&r  kleine  Kinder.] 
Tretji  natis  (Z  dovoljenjem  loiezoSko^skega  ordinarüata).  V  Ljub\jani,  1901 
Zalo2ilo  „KatoliSko  druStvo  detolijubov".  Preis,  geheftet,  16  h,  kartoniert  20  h. 

Stroj  Alojzij,  Kratka  zgodovina  katoliSke  cerkve.  Z28podobami.  Klagenfurt,  190i 
St.  Hermagoras  -  Bruderschaft.  Preis,  gebunden  1  K  40  h.  Für  die  DiSzese 
Laibach  bestimmt. 

Mali  katekizem  ali  krS£anski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  SkoQe,  zbrani  u 
Duniuu  dne  9.  aprila  1894.)  Velja  15  kr.  V  Ljubljani,  1897.  Zalo2flo  knezo- 
Skofijstvo  Ijubljansko. 


*)  Die  Verwendang  der  in  diesem  Yerzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  besttglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  salMf. 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  GesetEes  Tom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 
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:  potrdüi  Tsi  aTstrijski  SkoQe,  zbraiu 

, _, ,   .., kr.  V Ijubliani,  1897.  Zaloülo  knezo- 

äko^jstro  Ijnbljangko. 

,  i  katekizem  all  krtfanski  nauk.  (Izviniik  potrdjli  vsi  aTstrijski  fikoQe,  zbrani 
na  Dutu^'u  dn^  9.  apiila  1894.)  Vetja  40  knijcaijev.  V  Ljubijam,  1896.  Zalo211o 
knezoSkofijstvo  IjabtjanBko. 

katekizem   ali    krifianaki    nank    (Eleiner  Eatechismas).    Izrirnik   potrdili   Tsi 
aTatriJBki   SkoQe,    zbrani  na  Dnnaja  dnä  9.  aprila  1894.    Velja  vezan  15  kr. 

V  Celovcn,  139S.   Katisnila  in  zaloüla  ÜBkama  drnibe  sv.  Mohoija.    Für  die 
Gnrker  Diözese  bestinunt. 

I  ärednji  katekizem  ali  krS6anski  naok  (Mittlerer  Eatechismns).   Izrirnik  potrdili  Tsi 
avstr^aki   Sko^e,    zbrani  na  Dunaju  dnä  9.  aprila  1894.   Velja  vezan  32  kr. 

V  CeloTGO,  1898.   NatiBnüa  in  zaloiila  tiskama  dniibe  sv.  Hohoija.   Für  die 
Gnrker  IMözese  bcBtimmt. 

katekizem  ali  krS^anski  nank  (Großer  Eatechieniafi).   Izvirnik   potrdili  vsi 
'  aTstrijski   SkoQe,    zbrani  na  Dun^a  dnä  9.  apiila  1894.   Ve^a  vezan  40  kr. 

V  CeloTca,  1898.   Hatisnila  in   zaloüla  tiskama  dniibe  st.  Moborja.   Für  die 
Gnrker  Diözese  bestininit, 

^'JS'U  ^^^il<>>  Cerkvena  pesmarica  za  n6ence  slovenskib  Ijudskib  äoL  Z  doroljenjeni 
pre£astitega  knezocadSkofijskega  ordinarijata  t  Gorid.  L  zrezek.  Izdaja  za 
tttence.  Laibacb,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej.  (Kirchenliederbuch  fOr 
allgemeine  YolkBBchulen.)  Preis,  geheftet  40  h. 


!etiiica  za  slovenske  Ijndske  äole  von  J.  Eoprivnik  i  G.  Majcen.  (Sloveniscbe 
Fibel  fOr  Volksschnlen.)  ninstriert  von  Joaef  Germ.  Wien.  K.  k.  Scbnlbttcher- 
Verlag.  Preis,  in  Halb-Leinvand  gebnnden  50  b. 

igo  berilo  in  sIoTnica  za  ob£e  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch.) 
Durchgesehene  Ansgabe.  Wien.    E.  k.  Schalbacher -Verlag.    Gebonden  70  h. 

itje  berilo  za  oMe  Ijodske  äole.  (Drittes  LesebQcb.)  Durchgesehene  Ausgabe. 
Wien.  E.  k.  SchulbOcher-Verlag.  Gebunden  80  h. 

trto  berilo  za  Ündske  in  nadaljeralne  Sole.  Von  P.  EonSnifc.  (Viertes  Lese- 
buch fOr  Volks-  und  Fortbildungsschulen.)  Wien.  E.  k.  ScbolbQcfaer-Verlag. 
Gebunden  1  E  20  h. 

■ii  U.  und  fiangl  £.,  Dmgo  berilo  in  aloTnica  za  ob£e  Ijudske  §ole.  Laibach  1898. 
Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  40  kr. 

-  —  Tre^je  berilo  za  ßtirirazredne  in  veirazredne  obÄne  Ijndske  Sole.  (Drittes 
sloTenisches  Lesebuch  für  Tier-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
Laibad],  1902.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  90  h. 

aprotnik  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole.  (SloveniscbeFibel.) Laibacb,  1883. 
H.  Gerber.  20  kr. 

räser  A.  in  Turner  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudake  Sole.  (Fibel  für  slovenische 
Volksscfatüen.)  9.,  verbesseite  Auflage.  Laibach,  1896.  Eleinmayr  and 
Bamberg.  20  kr. 
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Razin^r  A.  in  ^omer  A.,  Berilo  in  sloTnica  zs  2.  razred  4razrei 
Ijadfildb  Sol.  (Eretes  Sprach-  und  Lesebuch  fOr  die  zwei 
Sklassiger  Volkascholen).  S.,  veränderte  Auflage.  Laibach,  1 
und  Bamberg.  18  h. 

Schreiner  H.  in  Bezjak,  Dr.  J.,   Sloveoska  jezikovna  vadnica 

poduk  T  sloTsici,  pr&Topi^n  in  spisja.    V  petih  zvezkih.    L_ „_, 

F.  Tempsky.  Frri  xyezek.  Za  dnigo  fiolsko  leto.   Cena  segitku  40  h.  DtqI 
zvezek.  Za  tre^*e  Solsko  leto.  Cena  säitku  50  b. 

Schreiner  Henrik  in  Hnbad  Fr.,  öitanka  za  obii  Ijodske  äole.  (Izdaja  t  ätiiih  i 

n.  del.   (Za  drugo  in   tre^e  leto    Stiri-   in  TeJ^azrednih  Ijudskil] 

(2.  Teil  des  vierteiligen  Lesebuches.)  Wien,  1902.  K.  k.  I 

bÜcher-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

m.  del.  (Za  £etrto  in  peto  öolsko  leto  Stiri-  in  ve&azrednih  Ijudsldl 

Wien,  1904.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K 


^nchltirbOcher. 

Slovenska  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole  von  Feter  Eon^nik.  (Slovenische  Sj 
lehre  mit  Belehrung  Ober  Geschäftsaofsätze.)  Durchgesehene  Ausgabe. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

Praprotnik  Andr.,  Sloveoska  slovnica.  (Slovenische  Sprachlehre.)  6.,  revidiert 
erweiterte  Auflage.  Laibacb.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—    —    Spiqe  V  tjudski  Soli.  (Geschäftsao&Uze.)  Laibach.  Gerber.  32  kr. 


RBcheobOchar. 

^jyec  Anton,  Ra£unica  za  ob£e  Ijndske  Sole.  Zvezek  L  Wien,  1902.  K.  k. 
bücher-Verlag.  (1.  Teil  eines  dreiteiligen  slovenischen  Rechenbudies.) 
broschiert  30  h. 

—  —    n.  Teil  dieses  Bechenbachea.  Prds,  gebtmden  40  h. 

—  —  m.     ,         ,  ,  ,  ,  90  h. 

Meenik,  Dr.  Franz,  R.  t.,  Ra£unica  za  obfe  Ijadske  äole.  Ausgabe  in  drei  TeüJ 
(in  Eronenwfihnmg).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Scholbücher-Verill 
I.   Teil,  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 
II.      ,     Mittelstufe.        ,        40  h. 
m.      ,     Oberstufe.         ,        50  h. 

—  —    Ra£unica  za  avstrijske  objfe  Ijndske  Eole.  Izdaja  v  treh  delih. 
E.  Eraus  in  M.  Habernal  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Prvi  del:  Nüja  stopnja.  Preis,  gebunden  40  h. 
Dmgi  del:  Sredqja  stopnja.  Preis,  gebunden  50  h. 
Tretji  del:  Vifija  stopnja.  Preis,  gebunden  70  h. 


i 
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Gesangbücher. 

pikar  P.  Angelik,  Mladinski  glasi  (Liedersammltmg  fOr  Volksschnlen.) 

L  Mladmske  pesmi  Jos.  Stritarja.  Laibach,  1900.  Preis,  geheftet  24h. 
n.  Pesmi  svetne  in  cerkvene.  Laibach,  1901.  Preis,  geheftet  40  h. 

MTedAnton,  Slavtek.  Zbirka  Solskih  pesmi.  (Schulgesänge.)  Laibach  1879.  Selbst- 
verlag des  Ver£assers. 

1.  Stafe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 

hjeen  Gabrijel,   Solske  pesmi.  (Schullieder.)  Marburg.  Th.  Ealtenbrunner. 

—  —    Prva  stopiua  (L  Stufe).  Marburg,  1888.  Broschiert  15  kr. 

-  —    Druga  stopnja  (II.  Stufe).  Marburg,  1888.  Broschiert  20  kr. 

-  —    Tretja  stopnja  (m.  Stufe).  Marburg,  1890.  Broschiert  35  kr. 

lapey  in  Besede  Aystrijske  Cesarske  pesmi.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 
I      Preis,  broschiert  30  h. 

I              Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung      .    .  per  Exemplar  2  h. 

I              Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „  2  h. 

I              Dreistimmig      „            „            ^  »  2  h. 

Yierstimmig  fOr  M&nnerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „  „  2  h. 

Yierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung ,,  2  h. 

I  LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Ortfen  Franz,    Zemljepis  za  meäianske  Sole   (Geographie  für  Bürgerschulen). 

L  Stufe.  Laibach,  1891.  Verlag  von  R.  Milic.  Gebunden  40  kr. 
IL  Stufe.  2.  Auflage.  Laibach,  1903.  Verlag  der  Oenossenschaftsdruckerei. 
Gebunden  80  h. 

—  —  Zemljepis  za  meä£anske  Sole.  Prva  stopnja.  Tretji  pomnoieni  natisk. 
8  13  slikami.  V  Ijubljani,  1904.  Zaloäla  Zadruina  tiskarna.  Vezana  ksjiga 
stane  80  h. 

^  —  Zem^epis  za  meS&mske  Sole.  Tretja  stopnja.  S  6  sUkami.  Vezana  knjiga 
stane  50  kr.  VLjubljani,  1896.  Rudolf  Milic. 

TAovee  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  meS^anske  Sole.  (Geschichtliche Erzählungen 
tSa  Bürgerschulen.)  Laibach,  Blasniks  Erben. 

L  Stufe.  Laibach,  1892.  Gebunden  50  kr. 

n.      ,     Laibach,  1893.         „        50  kr. 

IIL      .     Laibach,  1893.         .        50  kr. 

LehrbOcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Iibad  Josef,  Prirodopis  za  meSiSanske  Sole  (Naturgeschichte  für  Bürgerschulen)  in 
einem  Teile.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Laibach,  1892.  Gebunden  70 br. 

Bdiiekovifi  A.,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meSianske  Sole.  (Grundlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.)  Laibach.  Kleinmayr  und 
Bamberg. 

L  Stufe,  gebunden  50  kr. 
n.  Stufe,  2.  Auflage.  1903.  Gebunden  1 K  20  h« 
HL  Stufe,  gebunden  60  far. 
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LehrbOcher  zur  Erlemunfi  einer  zweiten  Sprache. 

Sloveosko-neinJika  zaöetnica  za  ob6e  Ijadske  9o]e  von  IvanMiklosich.  (Slova 
deutsche  Fibel.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  SchulbQcher-Y 
Gebunden  40  b. 

SloTensko-nemSki  Abecednik  za  ob£e  ^udskefiole  von  Karl  Preechern.  (SloTdi 
dentsche  Fibel.)  DnrchgeBehene  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schnlbttcher-V 
Gebunden  70  h. 

Zniner  A.,  Razinger  A.,  Slovensko-nemäki  Abecednik.  (SlovenisclHleutsehe  E 
Laibach,  1880.  Eleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 

Praprotnik  Ä.,  Baeinger  A.,  ^luner  A.,  Prra  nemäka  sloTnica  in  prro  nemäko  bei 
Bloveoske  Ijudske  Sole.  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch.)  Laibach, 
Eleinmayr  und  Bamberg.  35  kr. 

Sehreiner  H.  in  Bezjak,  Dr.  J.,  Prva  nemäka  vadnica  za  slovenske  ob£e  )ji 
Sole.  (Erstes  deutsches  Übungsbuch  fDr  alovenische  allgemeine  Volksschi 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h.  *) 

—  , —  Dmga  nemgka  vadnica  za  slovenske  6b6e  Ijudske  Sole.  (Zweites  dent 
Übangsbuch  fOr  slovenische  allgemeine  Yolksschülen.)  Wien.  E.  k.  ScbnIbQ 
Verlag.  1903.  Preis,  gebunden  90  h.  *•) 

—  .—  Tre^a  nemSha  vadnica  za  slovenske  obfie  Ijudske  äole.  (Drittes  deutsches 
Übungsbuch  f&r  slovenische  allgemeine  Volksschulen.)  Wien.  E.  k.  Scholbflcber- 
Verkg.  1903.  Preis,  gebunden  IE  10 h. 

Druga  nemSka  slovnica  za  ob£e  ^udske  Sole.  (Zveites  deatsches  Sprach-  w.i\ 
Lesebuch.)  Wien.  K  k.  Schulböcher-Verlag,  Gebunden  72  h. 

Tre^a  nemSka  slovnica  za  ob<!e  Ijadske  Sole.  (Drittes  deutsches  Sprachbach)! 
Wien.  E.  k.  Schulbdcher-Verli^.  Gebunden  60  h. 

Navod  knau^eiyu  italijanskegajezika  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  Anton  Va 
(Anleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache.)  Wien.  E.  k.  Sehn 
Verlag. 

I.  Teü.  Gebunden  40  h. 
n.     ,  ,        90  h. 


")  Vergleiche  dazu  das  Hilfebuch:  Sehrelner  H.  und  Be^afe  J.,  Anleitimg  znin  Oebrai 
Zweiten  deuttdien  Übangebvcbei  fUr  sloTeniache  allgemeine  Tolktacbnleo.  Wien.  E. 
bttcher-Terlag.  Pr«i>,  broschiert  40  lu 
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E. 

In  mmSiiischer  Sprache. 

Ffir  allgemeine   Yolkssehideii. 
ReliglonsbOcber.  *) 

Oatechisol  mic  pentni  tinerimea  ortodoxä.  (Eleiner  Katechismus.)  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert  12  h. 

IBcnl  Catechis.  (Eleiner  Eatechismus.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  h. 

Bniexojiejie  mi  EBanre.xi]^e  ne  ToaTe  dsminineAe  mi  ceps'BTopiAe.  (EyangeUenbuch.) 
Wien.  K  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

Ctea  Calistrat,  Catechismül  mic  al  Bisericii  dreptcredincioase  aRfisftritfilüi  compus 
pentrft  §coale  poporale.  Wien,  1904.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geb.  50  h. 

—  —  Catechismül  Bisericii  dreptcredincioase  a  RSsäritului,  compus  pentru 
dasele  superioare  ale  ;coalelor  poporale.  Wien,  1904.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  in  Halbleinwand  gebunden  IE  30h. 

—  —  Catechismül  Mic  tntocmit  pentru  clasa  ftnt&ia  ;!  a  doua  al  ijcoalelor 
poporale.  Wien,  1906.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —  Istoria  biblici  pe  scurt  pentru  clasele  inferiore  ale  ;coalelor  poporale. 
Wien,  1906.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

AidrieviciSam.,  Prescurtare  din  Istoria-sftntä  a  testamentului  vechlu  ;i  celul  nou. 
(Eurze  biblische  Geschichte.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  30  h. 

—  —  Istoria  sfftntä  a  testamentului  vechlu  ;i  celul  nou.  (Biblische  Geschichte 
des  alten  und  neuen  Testamentes.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1 E. 

Vtrobkiewiez  Isidor,  Gintsßrl  corale  pentru  liturgia  sfitntulul  Joan  Gurae-de-aur 
(Choralgesänge).  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  1  E. 

Epistolele  ;i  Evangelüle  pe  toate  Duminicele  §i  sörb&torile  de  preste  an  cu  deducerl 
^  apUcäil  compuse  pentru  a  m.  clasä  a  ^coalelor  poporale  de  parochul 
Samuil  Andrieviciü.  (Evangelienbuch.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  70  hu 

Lesebflcher. 

Jeraniewiez-Dubkn  K,  Abecedar  pentru  §coalele  poporale  austriace.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  50  h. 

—  —  Carte  de  citire  pentru  anul  11  i^  DL  al  ^coalelor  primäre.  (Lesebuch  für 
die  2.  und  3.  Schulstufe.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

*)  Die  Yerwendang  der  in  diesem  Yerzeichxiisse  angeführten  Religionsbacher  ist  anter  der 
Yoranssetsnng  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessioneUen  Oberbehörde  für  zulässig 
erkl&rt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetees  vom  25.  Mai  1868,  B.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Isopescnl  D.,  Latia  E.  ^  Jer«iniewlcE-Dal>ftii  M.,  A  treia  carb 
al  IV  al  ^coalelor  primäre.  (Lesebuch  fOr  die  4.  Elassf 
bacher-Yerlag.  Preia,  gebunden  80  h. 

—  —  A  patra  carte  di  ciüre  pentni  anal  al  V  p  al  VI  al  scoalelor  priman 
(Lesebuch  für  die  5.  und  6.  Klasse.)  Wien.  E.  k.  SchulbQdier-Verl«''  T*rni> 
gebunden  1  E  70  h. 


Jeremiewiez  Nik.,  Oramatica  elementarA  pestni  anul  aln  IL  alu  fcoalelor 
(Elementar- Grammatik  fOi  die  2.  Schulatofe.)  Czeniovltz,  1883.  Seil 
Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarft  pentxa  alu  m.  si  alu  IV.  anu  alu  scölelor 
(Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Scholstufe.)  Czemonitz  1885 
Verlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  gebunden  50  kr. 

Indreptarifl  pentra  ortografia  romAnX.  (Regeln  und  WörterrerzeicliDis 
E.  fc.  SchulbOcher-Verlag.  Broschiert  24  fa. 


]I«inik,  Fr.  cav.  de,  Garte  de  comput  pentni  ^coalele  poporale  aostriace. 
in  drei  Teflen,  auf  die  Eronenwähmng  gestellt  Wien.  E.  k.  Schnlbüche 

L  Teil:  Unterstufe.  Durchgesehene  Ausgabe.  Gebunden  30  h. 
n.  TeU:  Mittelstufe.  Oehonden  40  h. 
in.  Teil:  Oberstufe.   Gebunden  50  h. 

~    —    Carte  de  comput  pentni  ;coalele  poporale  austriace.  (Ausgabe  in 
Bearbeitet  von  K.  Erana  und  M.  Habernal).  Wien.  E.k.  Scbolbflche 

I.  Teil:  Unterstufe.  Gebunden  50  b. 
a     ,     Mittelstufe.         ,         60  h. 


Lehrbficher  für  Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Fisicä  pentni  ^oalele  primäre,  lucratfi  dnp&  programele  ;co1are  de  Franz  Sc 

pentni  clasele  superioare  ale  ^coalelor  primäre  de  patm  pftnä  la  ^e  cuse.  w 
103  ilustrafionL  Traducera,  dupft  editionea  a  doua  din  1894  de  Elle  Ltt^ii. 
Pretul  nnui  exemplar  legat  1  C  80  b.  Viena  ^  Prag.  F.  Tempskj.  1901. 


VoTolkieTici  Isidor,  Colectlnne  de  cAntece  pentni  ^coalele  popolare.  (Gesa 

Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

L    Teü,  broschiert  16  h. 

n.      ,  ,        30  h. 

DL       ,  ,         40  h. 
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istriM.  Wien.  K.  k.  Scholbttcher-Veriag.  Preis, 

er  Orgelbegleitung  ...    per  Exemplar  2  h. 

ng ,  2  h. 

,  ,  2  h. 

r  mit  Klavier-  oder  Orgel- 

2  L 

n  Chor  filr  Klavier-  oder 

,  2  h. 

nuinfi  einer  zweiten  Spracbe. 

deprioderea  ümbei  germane.  Prelucratä  dup& 
•  uiiuB  xkubii  UD  u.  ji>u|jooi>ul.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  f&r  rumilDische 
Tolksscbulen,  nach  Julius  Roth  bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien. 
E.  k.  Scbalbücber-Terlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

~  —  A  dona  carte  pentru  deprinderea  limbei  genDane.Prelucratädapä  J.Roth. 
(Zweites  deutsches  Spracfabuch  fOr  mmftnische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  E.  fc.  ScbulbOcher- Verlag.  Preis, 
gebunden  70  h. 

-  —  A  treia  carte  pentru  deprinderea  limbei  genuane.  Prelncratä  duptt  J.Roth, 
(Drittes  deutsches  Spracbbnch  für  rumänisdie  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
Gearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
ebunden  80  h. 
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L. 

In  hebrSlsclier  Sprache. 

Für    allgemeine    Tolksselmlei 

I,  P®  ^T.  fl^TlFl  Hebräisches  Sprach-  und  Leseb 
is  den  VoUcsBchulen  tos  J.  Redlich.  Wien.  E.  k. 
nden  30  h. 

n^tC]  Hebräische  Fibel  von  Rudolf  Fi 
lehre.  25.  Aaflage.  Wien,  1903.  Selbetrerlag.  Ge 

rrTf**<T  _  _  n.  Abteilung:  Gebete  und  Seh 
Wien,  1903.  Selbstverlag.  Gebunden  40  h. 

Hebräisdie  Fibel  fOr  den  Schul-  und  Frivatuntei 
erläge  des  mahrisch-schlesischen  israelitischen  Leiu 

9't^'!?  Hebrfliache  Fibel  von  Samael  Epstein  und  Moriz  ZeckeDdnrC 
I,  bei  A.  Pich  lere  Witwe  und  Sohn.  6.  (unveränderte)  Auflage.  Gteb.  ■ 

E.,  Hebr&ische  Lese-  und  Spradi-Fibel  fOr  Schule  und  Hans.  Prag, 
Brandeis.  Gebunden  20  lör. 

7g  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Yereins-Fibel 
■  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstfinde  für  das  1. 
huljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Pascheies.  Geb.  2 

chafischuM.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebr&ischeB  Spi 
orbereibing  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mahrisch-schleais 
litiscben  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Preasburg.  22  kr. 

Marcus,  Hebr&ische  Fibel  filr  das  1.  Schuljahr.  Prag,  1895.  Ja 
r  a  n  d  e  i  s.  Preis,  kartoniert  32  h. 

les.  Hebräische  FibeL  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbessert»^  Anflum.  i 
bei  Jakob  Pascheies.  Gebunden  16  kr. 

e  Fibel  fOr  Blinde.  Wien.  E.  k.  Scbnlbücher-Verlag.  Gebnndei 
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sg&be,  bestehend  aus  86  kolorierten  Tafeln. 
Tempsky.  6  fl.  66  kr. 

Werk   in  böhmischer  AoBgabe).   JOngste 
[omlimg,  kartoniert,  6  ä.  66  kr.,  aofgespannt, 
lackiert  und  zom  Aufhängen  montiert,  14  fl. 

■    —    Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 

>«leia]  Leopold,  Obrazy  zemipiene  ku  £etbg  Mnkfl  jltanek  pro  6koly  obecne  a 
mManske     1.  Habsbark,    2.  Vygehrad,    3.  Zvlkov,    4.  M61nik,    5.  Pi-ibram, 

6.  Pmi  kfesfans^  chr&m  na  Lev^m  Hradci,  7.  Bezd^z,  8.  Mileäovka, 
9.  Fam&toy  &ip  u  Roudnice,  10.  SnMka,  11.  Prameny  Labe,  12.  Vodop&d 
Labsk^,  13.  Öernä  jezero  na  SumaTÖ,  14.  Svatojansk6  proudy,  15.  Pl&chnuti 
fesk^cb  gran&tA  t  Tfebenicku,  16.  Roinov  s  KadhoStSm,  17.  ValaJi  t  okoli 
roinovBk^m,  18.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

'  —  Obrazy  zemäpisne  kolorovane  ku  ietbö  £linkfi  ^(tanek  pro  äkoly  obecne 
&  m§9Canske,  1.  Prvnl  ktesCansky  chrim  na  Levem  Hradci,  2.  Habsburk,  3.  Pam4tn^ 
&Ip  u  Roudnice,  4.  Mglnik,  5.  Vyäehrad,  6.  PHbram.  7.  Bezdgz,  8.  Mileäovka, 
9.  Prameny  Labe,  10.  Vodop&d  Labsk^,  11.  SngSka,  12.  Svatojanske  prondy, 
13.  Plichnuti  ßeskych  granitfi  v  Tfebenicku,  14.  Boinov  s  Radhoätßm,  15.  Valaäi 
V  okoli  roinoTSk^m,  16.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  55  kr. 

-  —  Obrazy  zemäpisnä  kolorovane  ku  äetbS  £Unkfi  £itanek  pro  gkoly  obecoi 
a  mäfiCanskä.  1.  Vznik  Vltary,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  ua  Sumavö, 
4.  Slatiny  na  §umav6,  5.  Cem4  jezero  na  Samavd,  6.  SkÜy  AdersbaSak^  (Homole 
CDkroyi),  7.  Skäly  AdersbaSske  (Starosta),  8.  Skäly  Teplicke  (Divadlo),  9.  Earläv 
T^,  10.  Zvikov,  11.  Brno,  12.  BlrezoTe  Hory,  13.  Täbor,  14.  Salaäoictri  pod 
I^dÖdein,  15.  Rybolov  na  Roimberku,  16.  Vrchni  dolov&n(  ubli  u  Duchcova. 
Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  60  kr. 

-  —     Obrazy  zemäpisnä  ku  £etbä  £l&nkä  (ftanek  pro  Skoly  obecne  a  m^Sfansk^ : 

I.  Vznik  VItavy,  2.  Vtok  Vltavy  do  Labe,  3.  Prales  na  SumavÖ,  4.  Slatiny  na 
Sumav«,  5.  Sk&ly  AdersbaSskä  (Homole  cukrovi),  6.  Sk&ly  Adersbaäske  (Starosta), 

7.  Skily  Teplicke  (Divadlo),  8.  Earl&v  Tyn,  9.  Salagnictvi  pod  pradSdem,  10.  Brno, 

II.  Bfezove  Hory,  12.  T&bor,  13.  Rybolov  na  Ro£mberku,  14.  Dolovini  uhU 
nDnchcova,  15.  Javor,  16.  Hora  THstoliöni,  17.  Hluboki,  18.  D6(!in,  19.  BudÖ- 
jovice,  20.  Pomnfk  Marie  Teresie  ve  Vidni,  21.  Cisatsky  hrad  ve  Vidni, 
22.  Sch&Dbrunn,  23.  Cisa!^k&  zahrada  v  Schönbrunnä,  24.  Mo^ke  Oko 
T  Tatlich.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  b. 

—  Obrazy  dfijepisnS  koloroyani  ku  £etbS  fl&nkö  pro  äkoly  obecn6  a  mßSfanskä. 
1.  Blabosklonnost.  2.  Josef  U.  u  Slavikovic.  3.  Rostislav  vlti  sv.  vdrozvösty, 
l.  Eorunovace  Karla  IV.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  1  fl.  10  kr. 
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Handwerkerbilder.  Tafel  I:  Manrer,  Tafel  II:  Tisclil 
Tafel  rV:  Schneider,  Tafel  V:  B&cker,  Tafel  VI:  & 
und  Sohn.  Wien  und  Leipzig.  (Lithographische  i 
Tesches.)  Preia  eines  jedes   ßildes,  roh,  nnaiifges^^ 

aaf    starkem    Lederpapier    2  K,    aufgespannt    auf    starkem    Lederpapier   n 
Leinwandrand  und  Ösen  2  K  20  h. 

HSUelti  Wandhilder  für  den  Anscbauungs-  und  Sprachunterricht.  L  Serie:  4  Blai 
Die  vier  Jahreszeiten.  II.  Sehe:  4  Blatt.  Das  Innere  eines  Baaemhofes;  d 
Gebirge,  der  Wald,  die  Großstadt.  Wien,  bei  K  d.  H  ö  Iz  e  1.  Preis  per  Bild  2  fl.  50  k| 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  fi.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  i 
St&ben  4  fi.  30  kr.  III.  Serie:  Städtebilder.  9.  Blatt  Paris.  10.  Blatt.  Londa 
11.  Blatt.  Wien.  12.  Blatt  Prag.   Preis  per  Bild  auf  starkem  Papier  mit  ö« 

3  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäbe 

4  fl.  80  kr.  Wien.   Ed.  HOlzeL  ^ 

—  —  IV,  Serie  dieser  Wandbilder.  Nach  den  Originalvorlagen  des  akademisch« 
Malers  Adolf  Kaufmann  in  14facbem  Farbendruck  ausgeführt. 

14.  Blatt:  Der  Hafen,  —    15.  Blatt:    Der  Hausbau,  —  16.  Blatt:  Dl 
Bei^-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  —  17.  Matt:  Berlin. 
Preis  jedes  der  Bilder  14  und  15  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  E  — 1 
anf  Leinwand  gespannt  6  K  60 ) 

auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  E  60 1 
Preis  des  Doppelbildes  16:  beziehungsweise  8.—,  —  10"50,  —  13'50  K 
Preis  des  Bildes  17:  beziehungsweise  820,  —  9'8ü,  —  ll'SOK. 
HSlzeloTy  NistSnni  obraz;  pro  Tyu^ovinl  nitZOTab  a  mluvnickä.  CDasselbe  Werit  i 
böhmischer  Ausgabe.)  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr.,   auf  Leinwand  gespannt  t 
Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  30  kr.    Wiea  b< 
Ed.  HOlzel. 

JaiiBk;^8  Wandhilder  fOr  den  Anschauungsunterricht.  4  Liefrgn.  zu  5  Bildern.  Verlag  ni 
K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  3  Ö.,  einer  einzelnen  T. 

Zivgsnä  obrazy  k  vyu£oTäni  Däzomemu.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer 
4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einet 
3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 

Kobrovy,  Näst6nn6  tabule  k  ndzom^mu  vyufoT&ni.  1.  Jaro,  2.  L6to,  I 
4.  Zima,  5.  Louka  a  voda,  6.  Lea.  Prag.  I.  L.  Kober.  Preis  per  Bild 
auf  Lederpapier  gespannt  4  K  20  b.  auf  Leinwand  gespannt  mit  Leisten 

Lehmann  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien,  beiA.Pichl( 

und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 
Lebmann-Lentemami,  Zoologischer  Atlas,  46  Tafehi,  je  6  Tafehi  5  fl.  40 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—  —    Tierbilder,  ISTafeln,  Preis  wie  oben.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 

Heinholds  Anschauungsbilder.  Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  P 
Bildes  aufgespannt  auf  Lederpapier  2E  20  h.  1.  Frühling:  Auf  d 
2.  Sommer:  Heuernte.  3.  Herbst:  Im  Bauernhofe. 

Pfeiffer  Wilh.,  Bilder  fOr  den  Anschauunpunterricht  aus  den  Hey-Specl 
50   Fabeln     mit    begleitendem    Texte.    Herausgegeben    von    Dr.    C 

I.  Lieferung:  1.  Rabe,  2.  M6pschen  und  Spitzchen,  3-  Storch.  H. 
4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerche,  6.  Vogel.  HI. 
7.  Hündchen  und  Böckchen,  8-  Bär,  9.  Fuchs  und  Ente.  IV.  Lieferung: 

II.  Kätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrich  Andreas 
Preis  fQr  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf.,  Preis  per  Lieferung  6  MI 
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tsetzung  desselben  Werkes.  V.  Lieferung:  13.  Schwan, 
el  und  Eule.  VI.  Lieferung:  16.  Pferd  und  Füllen,  17.  Hund 
und  Ochse.  VII.  Lieferung:  19.  Gänschen.  20.  Löwe  und 
.  Lieferung:  22.  Vogel  am  Fenster,  23.  Hirsch,  24.  Hund 
ieferung  7  K  20  h,  für  das  einzebe  Bild  2  K  88  h. 

..-j    . — lemanl  Jenny,  Obrazy  rostlin  k  näzoni6ma  vyufovinl. 

VH.  Serie  mit  3  Bildern  (Apfelbanm  und  Robe,  letztere  auf  2  Tafeln). 
W.  Neubert.  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 
kkweifiiDger,  Die  vier  Jahreszeiten.  Wandtafeln  in  Farbendruck.  1  Blatt.  Wien,  1893. 
A.  Pi  c  hl  e  rs  Witwe  u.  Sohn.Unterklebt  u.  berfindert  zusammen  3  fl.  50  kr.,  einzeln  1  fl. 
iJic  I.,  Nazomi  nank  za  slovensko  mladost  (Anschauungsunterricht  mit  slovenischen 
Erklärungen.)  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 
FtnSiti  Ivan  und  Novik,  Dr.  Johann,  Obrazy  k  näzoruemu  vyu£oväm.Prag,  1892. 

J.  L.  E  0  b  e  r.  Gebunden  3  fl.  50  kr. 
FerkzeDg^tafeln   für:    I.    Tischler,    H.    Schuhmacher   und   Schneider,    III.   Bäcker, 
IV.    Schmiede.    Wien.    A.   Pichlers   Witwe   und    Sohn.    Preis   jedes    Bildes 
unaofgespannt  1  E,  aufgespannt  auf  starkem  Lederpapier  1  K  20  h,  aufgespannt 
auf  Lederp  ipier  mit  Ldnwandrand  und  Ösen  versehen  1  K  40  h. 
(Tükes  Bilder- Tafeln  für  den  Anschauungsunterricht.  (Ausgabe  für  Österreich.)  Wien, 

bei  A.  Piehlers  Witwe  und  Sohn.  16  Tafeln.  4  fl.  80  kr. 
Winkelmanns  Bilder  für  den  Änschauungs-  und  Sprachunterricht  A.  Pichlera 
Witwe  und  Sohn.  1.  Bild:  Der  FrOhling;  der  Mensch  unter  den  Haustieren; 
2.  Büd:  Der  Wald;  3.  Bild:  Sommer-Ernte;  4.  Bild:  Herbst-Ernte;  5.  Bild: 
Winter;  6.  Bild;  Menschenverkehr;  7.  Bild:  Der  Garten;  8.  Bild:  Gebirgs- 
landschaft. Preis  eines  unaufgespannten  Budes  1  fl.  80  kr. 

Zum  Unterrichte  in  Religion. 

hrper,   D.  K.,    Wandbilder  aus  Palästina.     5  Tafeln.    A.  Pichlers  Witwe  und 

Sohn.  Wien.  Preis  einer  Tafel  7  K  50  h. 
leioemann  J.,  BUderbibel.  40  kolorierte  DarsteUungen  der  wichtigsten  Begebenheiten 
des  alten  und  neuen  Testaments.  Mit  einer  Textbeilage.  Kurze  biblische 
Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster.  Neue  Ausgabe,  auf  größerem  Papierformat 
44  auf  50cm),  mit  neuem,  schönem  Kolorit.  Herder'sche  Verlagshandlung  zu 
j^ibarg  im  Breisgau.  Zu  beziehen  durch  B.  Herder,  Verlag,  Buch-  und 
Junathandlung,  Wien,  I.,  Wollzeile  33.  Preise  der  Bilderbibel,  40  Blätter: 

Roh  koloriert 18  K  40  h,  koloriert  und  lackiert  20  K  88  h. 

In  Halbleinwandmappe    .     .    19  „    70  „         ,  ,         „         22  „    18  „ 

In    Eichenholzrahmen    zum 
Vorzeigen,  Aufhängen  und 

Aufbewahren,  koloriert    .    25  ,    20  ,         „  ,         „         27  „    68  „ 

Aufgezogen  auf  20  Deckel  .    31   „    60  „         „  „        „        34  „    08  „ 

»    *0      ,       .    41   „    10  „         „  ,         ,         43  „    58  „ 

Diese  Preise  verstehen  sich  bei  Franko-Lieferung  mit  Verpackung,  Diese 
Büderbibel  wurde  als  Lehrmittel  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Reügions- 
imterrichte  an  aUgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  im  Sprengel  der  Erz- 
diözesen Prag  und  Salzburg  und  der  Diözese  Leitmeritz  für  zulässig  erklärt 
[Min.-Erl.  vom  14.  Jänner  1901,  Z.  36.458  ex  1900,  Vdgsbl.  1901,  Seite  32, 
und  vom  11.  März  1899,  Z.  26.327  ex  1898,  Vdgsbl.  1899,  Seite  133). 
Bdie  Bilder  nach  Originalzeichnungen  von  Ernst  Pessler,  32  Blatt  auf 
weißem  Karton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl., 
1  Bild,  aufgespannt  50  kr.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 


Stack  Xni.  Nr.  33.  —  Getetze,  Verordnungen, 

f  Star^ho  i  Nov^ho  zäkona  die  püvodnfcb  kresi 
Werk  in  böhmischer  Sprache.)  32  Blatt  auf  weit 
I  Deckel  gespannt  Eum  Aufhängen  12  fl.  Verlag  ' 

und  Holnb  F.  A.,  Obrazy  ze  Svati  zem«.  : 
I  in  Schwarzdruck,  20K  in  Farbendruck,  (F( 
ulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.) 
'.  Erwin,  Palästina-Bilder.  Anschanungsmitt 
eben  Geschichte,  Serie  I.  6  Bilder.  Wien.  Dr 
Mappe  mit  Text  7  M,  50  Pfg.,  aufgezogen  au 
Heiorich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei 
Bllgemeinen  Volks-  und  Borgerschulen.  25 
30  E,  auf  Pappe  gespannt  in  Mappe  54 
in  Mappe  57  K.  Verlag  Heinrich  Kirsc 
misdie  Ausgabe.  In  Eommission  bei  C.  J  a 
inaufgespannt  5  fl..  aufgespannt  8  ä. 
r  Zeit  Christi.  Eigentum  und  Verlag  von  Adol 
euQ.-Schlesien.  Preis  (samt  einer  Beigabe  „Plan  von  Jerusalem  j  o&. 

Unterrichte  Im  Lesen,  in  der  Sprachlehre  und  im  Schreiben. 

urrent-Scbrftgschrifttafeln    (Schrift    weiß    auf    schwarzem  Grund)  in 
von  97  X  72  V,  cm.  Wien.  K.  k.  Scbulböcher- Verlag.  Preis  1  K. 
it  dem  deutschen  und  lateinischen  Alphabet  in  Steilschrift.  4  BiattaSj 
k.  Schulböcher-Veriag,  Preis  90  h. 

ichrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ansmaß* 
120  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbflcber -Verlag.  Preis,  unaufgezogen  für  jB 
plar  1  K  20  h,  der  einzelnen  Tafeln  40  h. 

hrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ausma&e 
,20  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  unaufgezogen  für  je 
ilar  1  E  20  h,  der  einzelnen  Tafeln  40  b. 

briftformen  für  die  deutsche  und  lateinische  Steilschrift.  10  Blatter, 
k,  Schulbttcher-Veriag,  50  h. 

n  :^  die  Eurrent-  and  LateinschrägBchrift.  16  Blätter,  Ebenda.  70  b. 
Wandfibel.  Im  Anschlüsse  an  die  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischa 
)de  von  Frühwirth  und  Fellner.  31  Blätter.  Wien.  A.  Pichlerg 
d  Sohn.  Preis,  in  Mappe  10  E. 

ItafelD  zu  Keinelts  Fibel.  40  Tafeln  im  Formate  80  :  100  cm-  Vnrlu 
ampskv  in  Wien,  Preis,  unaufgespannt  6  fl. 
edrich,  Vier  Wandtafeln  für  Sprachlehre:  I,  Subjekt  und  I 
ung  und  Ergänzung,  III.  Umstand,  IV.  Abänderung.  Wien  ui 
IbUcher  -Verlag.  Preis  per  Tafel :  unaufgespannt  30  h,  auf  Pappi 
andstreifen  und  Ösen  72  b,  auf  Eanevas  mit  Ösen  95  h,  auf  L 
1  K  10  h. 

Wandfibel  zur  Sehrägschriftfibel  von  Dr.  Earl  Eummer, 
und  Raimund  Hofbauer,  enthaltend  27  Tafeln  Druckst 
nd  Antiqua.  Im  Ausmaße  von  85X120  cm.  Wien.  E.  k.  Schu 
(00.  Preis  der  ganzen  Wandfibel  7  E,  eines  einzelnen  Blatt« 
mdfibel  in  42  Blättern  i  l'/a  Bogen.  Verlag  von  G.  Frejt 
in  Wien.  Roh  in  Umschlag  22  E,  einzelne  Blätter  70  h,  aufgezo 
E,  einzelne  Blätter  1  E  40  h. 
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BD,  bei  F.  Tempsky.  4  fl. 
itischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Bl&tter. 
K. 
biscfaen  Alphabets  in  Drackschrift.  2  Blätter. 

[.  SchulbQcher- Verlag.  Ungebunden  2  K  80  b, 

:i  abecednik  s  slikami.)  25  Tafeln.  Zaloiila 
imberg  V  LjDbljam.  Preis,  uogebunden  5  K. 
15  Tafeln.  Selbstverlag.  Ungebunden  2  K  60  h. 

g-Lieben),  Tabulky  tiskov^ho  plsma.    Selbst- 

,  Tempsky. 

buchstaben.  19  Tafeln.  Preis  8K; 

luehstaben.  15       „  ,  7K; 

13        „  „  6K; 

1  Tafel.  „  IK. 

leograpUe  und  Geschichte. 

;tains  Salzburg  im  Maßstäbe  1 :  100.000.  Wien, 
aufgezogen  auf  Leinwand,  mit  Stäben  20  K. 

'on  Asien.  In  16  Blättern.  Physikalische  Aus- 
of  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,   auf  Leinwand 

Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis,  onauf- 
)e  12  d.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  ä.  20  kr. 
12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
nwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 

!  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis  unauf- 
d  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  anf  Leinwand  mit 

In  16  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
nwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 

In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
nwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 

In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
nwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,    auf  Leinwand 

In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis, 
nwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 

a  9  Blättern.  Physikalische  nnd  politische 
espannt  5  ß.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
len  8fl.  40  kr.  —  Verlag  von  A.  Pichlera 
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gKarl  (Weimar),  Schnlwandkarten  filr  einfache  SchuWi 
Ostliche  Halbkugel,  2)  Westliche  Halbkugel  und  3)  Eu; 
i  politische  Darstellnag  vereinigt.  Verlag  TOn  A,  Pichl 
Wien.  —  Preis  jeder  Karte,  unaufgeapannt  K  13'20,  ai 
18'—,  auf  Leinwand  mit  Stäben  K  19'80. 
I.  F.,  Österreichisch-uiigarisclie  Monarchie  (Wandkarte 

-  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich 
1.  HOlzel.  Auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  6  fi. 

-  Austryacko-w^gierska  Monarchia.  (Wandkarte  der  ös 
;  polnischer  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Holze!.  AofL« 

-  Viserl  mapa  rakouako-uhersk^ho  mncnÄfstvi,  (W 
^arischen  Monarchie  mit  böhmischer  NomeDklatur.)  Wien, 

-  Auatro-ugarska  monarhija.  (Wandkarte  der  österr,- 
latiecher  Nomenklatur.)  Ägram,  beiHartmann.  AufLe 

-  La  MonareliiaAustro-Ungarica,  (Wandkarte  der  österr. 
ieniscber  Nomenklatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Le 
~  Schulwandkarte  vom  Königreiche  Bßhmen.  Nach 
;wurf  und  Dr.  Kotistkas  Höhenschichtenkarte.  Wie 
f  Leinwand  3  fl. 

-  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg.  Wien, 
ppe  3  fl.  50  kr. 

-  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Krain  (mit  deuts 
menklatur).  Wien,  bei  Ed.  Holzet.  Auf  Leinwand  8  fl 
iarel,  Zemöpisn^  atlaa  pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdnfi 
)unden  1  K  20  h,  der  einzelnen  Karten  Nr.  1,  3—7  je 
en.  Freytag  und  Berndt. 

Karl  und  Rothan^  Johann  Georg,  Praisk^  närod] 

eytag  und  Berndt.    Preis  der  einzelnen  Karten: 

.  2,  3,  4,  6,  7,  8,  9  und  10  i  20  h. 

Johann,  Schulwandkarte  von  Kärnten.  Maßstab  1 :  100. 

on  sen.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  26  K,  anfLeinn 

US  H.,   Physikalische  Wandkarte   der  Erde   in  Merkj 

rthes.  8  fl.  40  kr. 

k  J.,  Atlas  zemSpiBn^  pro  äkoly  mdäfanskä.  Prag-Smichoi 

3is  2K  50  h. 

uido,  Mappamondo  fisico-politico.  Maßstab  1  ;  8,000.00( 
[  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  n 

-  Europa  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  3,500.000.  Preis,  ui 
'  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  : 

-  America  Nord  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000 
C  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  K,  auf  Leinwand  n 
'  America  Sud  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  8,000.000. 
i  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  K ,  auf  Leinwand  n 

-  Äsia  fisica  e  pohtica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis 
'  Leinwand  in  Mappe  18  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben 

-  Africa  a  base  fisica.  Maßstab  1  :  8,000-000,  Preis,  ui 
'  Leinwand  in  Mappe  14  K ,  auf  Leiwand  mit  Stäben  1 

Turin,  G.  B.  Paravia  (für  Österreich-Ungarn  in  Wi 
Witwe  und  Sohn). 


k . 


'erordanngen,  EiUsm.  3dB 

iplÜBche    Karte    der    österreichisch- 
ind  Staatsdruckerei.  15  ä. 

Bko-nherskä.  Sestavil  Ö.  Semer&d. 


-tmgarischeii  Monarchie.    Gotha  and 

M^stwem  krakowsldem  i  ksi^twetn 
kowina  mit  polnischer  Nomenklatur.) 
Mappe  9  fl. 

ItalietiiBche  und  Blovenische  Ausgabe. 
?reis  eines  Exemplores  unaofgezogen 

I  des  Malers  A.  Beilmann.  Heraus- 
mtrale",  Wien,  I,,  Werdertorgasse  6. 
nnd  Ennstdrackerei  .SteyrermUhl", 

te  von  Steiermark.  6  Blatt.  M^- 
lannt  in  Umschlag  7  fl.  50  kr.,    auf 

rte  von  Oberösterreich  und  Salzburg. 

paDDt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

und  Salzburg.   Maßstab  1  :  800.000. 

8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  B,  Nr.  5.) 

ang  A.  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 

h,  sestavil  J.    Kehik.    Preis  bei 

m). 

Globus  Nr.  5,    Durchmesser  22  cm. 

is  17  K. 

'hna  Nr.  5,  Durchmesser  22  cm.    In 

je.  Preis  20  K. 

lies  Bukowina,  im  Maße  1 :  150.000. 
50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
I   mthenischer  und  in  rumänischer 

b  1:12,250.000.  Hartmann'scbe 
h).   Freie,  aufgespannt  8  fl. 

u  a  dSjepisn^mu  ve  Skoläch  obecn^ch 
l  Ptemysl.  Bild  2 :  Kloster  BteTuoT. 
^mal  Karls  IV.  Bild  4:  Altst&dter 
ei  Slavikowitz.  Prag.  Bursik  und 
Verpackung  5  K. 

itab  1  :  7,000.000.  Agram.  Hart- 
id  Deutseh).  Preis,  aufgesp.  10  fl. 
.  Agram.  Hartmann'sehe  Verlags- 
is,  aufgespannt  10  fl. 


S60  Stock  xm.  Nr.  33.   —  Oetetse,  Terordunngen,  ErlKi 

fieistlieck,  Dr.  Alois  undSn^eder  Franz,  Geographische  Ty 

zu    den    Wandbildern    von     Dr.    Alois    Geiatbeck.    ^-^ „.      

A.  Maller-FrObelhaas.  Dresden.  Preis,  aufgesogen  auf  Papier  mit  Leii 
wand  und  Ösen  !t  1  fl.  50  kr. 

Geographische  Charakterbilder  aus  öeterreicb:  Gronnden,  UrwaJd,  Kerka& 
Semmering,  Dachsteingletscber,  Wien.  A.  Picblers  Witwe  and  So) 
eines  Bildes,  auf  starkes  Papier  gespannt,  mit  Leinwandstreifen  verst 

Gerster  J.  S.,  Kleine  Karte  von  Vorarlberg.  Rorschacb.  J.  S.  Gerster.  Pi 

Olavne  oblike  zemeljskega  povrfija.  (Hauptformen  der  Erdoberfläche.) 
Ig.  V.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  ] 
aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  Ü.  50  kr.,  auf  Leinwand  mi 
zum  Aufhängen  4  fl. 

Grandi  qoadri  storici.  14  Wandtafeln  aus  der  griechischen  und  römischen  G 
im  Formate  1'03  m  X  073  m.  Trient.  G.  B.  Monaani.  Preis  eil 
unaufgespannt  1  K  50  b,  aufgespannt  auf  L.einwand  oder  Karton  2  K 
Leinwand  mit  Stäben  3  K  50  h. 

Haardt  Vinzenz  v.,  Geographischer  Atlas  fOr  VolksscbnleD.  In  12  Kart 

bei  Ed.  H«lzel.  Preis  40  kr. 
—    —    Geographischer  Atlas  för  die  Volksschulen.  Wien,  bei  Ed.  Höl^ai. 
Ausgabe  Ar  NiederAsterreich, 
„        „   Steiermark, 
„         B    Kärnten, 
„        „   Krain, 

,         ,    KOHtenland,  !  Jeder  dieser  Atlanten  in  2  Auacaben. 

,         ,    Salzburg,  )      Ausgabe    I  (7  Karten)  ; 

„        „   OberöBterreicb,  /  ,        II  (14  Karten) 


,        ,   Mähren, 

„        „   Schlesien, 

,         „    Tirol  und  Vorarlbe^. 

-  —    Geographischer  Atlas  fttr  Bürgerschulen.  I.  Teil  40  kr.;  11. 
m.  TeU  40  kr.  Wien,  bei  Ed.  Höizel.  VoUständig  in  30  Kartei 

-  —     Geographischer  Atlas  fOr  die  höheren  Klassen  der  Volks-  undE 
Wien,  bei  Ed.  HßlzeL 

Ausgabe  für  NiederJJsterreich, 
„        ,     Oberßsterreich, 
„        „    Salzbarg, 
„        „    Kärnten, 

Krain,  , 

KüBtenUnd  )   J«i*'  ^^^'  Atlanten  (2t 

l        ,    Steiermark,  /  1  fl.  20  kr. 

„        ,    Böhmen, 
„         „     Mäbiea, 
„         ,     Schlesien, 
„         „    Tirol  und  Vorarlberg. 

-  —    AtJas  der  fisteireicbisch-angariBcheD  Monarchie  fOr  Volks- 
schulen. 13  Karten.  Wien,  bei  Ed.  Höizel.  Preis  50  kr. 

-  —    Atlant«  geoforafico  ad  uso  delle  scuole  popolari  del  Litorale  (Tr 
e  Gradisca,  Istria).  Vienna,  presse  Ed.  Höizel. 

Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
,        II  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 
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B  geografico  ad  aso  delle  scuole  popolaii  italiane  del  Tirolo. 
carta.  Prezzo  SO  soldi. 
carte.  Prezzo  60  soldi.    Yieima  presso  Ed.  Hölzel. 

—  —  ZemöpisnJ  atJas  pro  obecnÄ  fikoly  krüOTStvl  öeeköho.  (Attas  für  die  Volka- 
schnleD  im  Königreiche  Böhmen.)  Bearbeitet  von  Jaroslav  Zden6k.  Wien.  Ed. 
Hölzel.  ÄQsgabel  in  7  Karten,  Preis  28 kr.,  Ausgabe  II  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

■  —  ZemöpisD^  atlas  pro  obecnÄ  Skoly  markrabstvf  moravskÄho  a  vivodstvi 
slezBk^ho.  (Atüs  fOr  die  Volksschulen  der  Markgrafscbaft  Mähren  und  des 
Herzogtums  Schlesien.)  Bearbeitet  vonJaroslavZdendk.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  II  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

'    —     Seholwandkarte  von  Österreich-Ungarn. 
I.  Stumme  Ausgabe. 
n,  Oro-hydrographische  Ausgabe. 

m.  PoliÜBche  Ausgabe.  4 Blatter.  Maßstab :  1 : 1 ,000.000.  Wien.  E d. H ö  I z  el. 
Preis  jeder  Aasgabe  unaufgespannt  3  ä.  50  kr.,  auf  Leinwand  5  fl.  50  kr. 

—  Wandkarte  yon  Afrika  nach  Dr.  J,  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  2.  (voUstfindig  neubearbeitete)  Auflage.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  vod  Asien.  Nach  Dr.  J.  Ch a v an n e's  physikalischer 
Wandkarte,  Wien,  bei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten. 

1.  Die  Nordpolar-Länder. 

2.  Die'  SOdpoIar-Länder. 

Mittlerer    Maßstab   1:20,000.000.   Wien.   Ed.  Hftlzel.   Preis,  auf  Leinwand 
gespannt,  in  Mappe  8  fl.,  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Seholwandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  für  Volks-  und  Bdrgerschulen, 
Lehrer-  und  LehrerimteD-Bildungaanstalten.  Wien,  bei  £d.  Hölzel.  Maßstab 
1  :  200.000.  Preis  fOr  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  fl.,  för  das 
aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika,  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fl.  60  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Seholwandkarte  von  Enropa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf 
Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  PolynesieD.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  11.  Schulausgabe,  aufgespannt 
in  Mappe  12  fl.;  m.  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  11  fl.  Wien,  bei 
Ed.  HölzeL 

—  —    Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1 :  2,000.000.  Wien.bei  Ed.  Hölzel. 
f;'.;  Preis  24  kr. 

yiy  —    MastensU   zemljevid  Palestine   za  pouk  v  zgodbah  sv.  pisma  starega  i 

l'^^novega  zakona.  Za  porabo   v   slovenskih    8olah  priredil  prof.  Fr,  Oroäen. 

'.  A-  (Wandkarte  von  Palästina,  von  V.  v.  Haardt,  bearbeitet  von  Prof.  Fr.  Oroäen.) 
I.*- Maßstab  1  :  200.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
\^i^  ~    Carta  murale  dell'  Europa  (Wandkarte  von  Europa  mit  italienischer  Nomen- 

I  '^klatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hftlzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50   kr.    mit 
f^;?^  Stäben  8  fl.  50  kr. 
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Haardt Vinzenz  V.,  Carte  tnnrale  dei  Flanisferi.  Edizione  politi< 
1 :  20,000.000.  Wien.  E  d.  H  Ö 1  z  e  1.  Preis,  auf  Leinwand  ) 

—  —  Stensld  zemljevid  Eyrope.  Za  porabo  v  slo' 
Fr.  Oroien.  Maßstab  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Ed.  : 
fOr  das  aufgespannte  Exemplar  in  Happe  7  ü.  50  kr. 
Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  8  ä.  50  kr. 

—  —  Stenski  zendjevid  polut.  Za  porabo  v  slo' 
Fr.  Oroäen.  M^stab  1  :  20,000.000.  Verlag  von  Ed.  ] 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand  ge 

—  —    Zemljepisni  atlas.  Za  Ijndske  Sole  8  slovenskim 
Fr.  Oroäen.  Wien.  Ed.  HölzeL 

Izdanje    I  v    7  zemljevidih.  Preis  60  h. 

II  „  14         „  „      1  K  40  h. 

—  —  Monarhija  austrijsko-otücrska.  Za  porabo  t  sloi 
Simon  Rutar  in  Fr.  Oroäen.  Maßsteb  1 : 1,000.000. 

in  Wien.   Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  €  ä  i 

gespannt  mit  Stäben  7  fl.  50  kr.  i 

Haardt^dostawicE,    Atlas  geograficzny  dla  galicyjskicfa  szkii 

(Atlas  fOr  die  galizischen  Volksschulen.)   Wien,  bei  E 

Preis  60  kr. 
Haardt-Jire^ek,    Politiscbe    Schnlwandkarte  von  Europa.    Ausgabe   ndt  bsbrnischer 

Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  HOlzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 

Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —    Oro -hydrographische  Wandkarte   von  Europa.   Ausgabe  mit   bnhfniapJi(>r . 
Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl   l 

St&ben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenkli 
bei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  G 

Haardt-Zdenik,  Horopisn&  a  vodopisnÄ  Skolni  mapa  fiäe  rakonsko-uhert 
hydrographische  Wandkarte  der  österreichiBch-ungarischen  Monarchie.) 
Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl. 

Handkarte  des  Landes  Vorarlberg  im  Maßstabe  1  :  300.000.  Wien.  G. 
und  Berndt.  Verkaufspreis  fOr  Schüler  15  h. 

Handtke  F.,  Schulwandkarte  von  Australien.  Glogau.  E.  Flemming.  3  i 

Hartinger,  Bilder  aus  der  Geschichte  fOr  Schule  und  Haus.  In  Heften  zu  ' 

Heft  I — HI.  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 
Hauptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Um 

Ifl.SOkr.,  mit  Leinwand-Schutzrand  2fl.25kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 

Herrieh  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatflrial-Maßstah  i  :  22,000.i 
F 1  e  m  m  i  n  g  in  Glogau  (für  Bürgerschulen  approbiert).  Preis,  kartoniert 
auf  Leinwand  10  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  12  fl.  7S  kr. 

HSlzels  Geographische  Charakterbilder.  40  Bilder.  Zum  Unterrichtsgeb 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien,  hei  Ed.  Hölzel.  Preis  per  Blatt,  uns 
2  fl.  40  kr.,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl. 

—  —  Raasentypen  des  Menschen,  Unter  Mitwirkung  von  Regiemngsrat 
ausgewählt  und  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich,  gemalt  von  F 
Beck.  Mit  kurzem  Begleittexte  von  Dr.  Franz  Heiderich.  W 
Ed.  Hölzel.  Preis  aller  4  Tafeln  samt  Text  unaufgespannt  in  Umschla|! 
Metallsaumleisten  zum  Aufhängen  22  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Sti 
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i  vlÄdnlho  rady  Fr,  Hegra  vybral 
a  zpracoval  prof.  Dr.  if'rantigek  Ueiderich;  maloval  Beditich  Beck. 
Verlag  und  Preis  wie  bei  der  deutschen  Aasgabe. 

tel.  Erdglobns.  Dnrclimesser  25  Va  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.  Preis  aamt 
Eistcheo  8  fl.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 

—  Globo  terrestre.  Scala  i  :  50,000.000.  Dnrchmesser  25Vz  cm.  WieD.  Eduard 
HölzeL  Preis  eines  Exemplares  samt  Kistehen  8  fl. 

—  WaEdtarte  von  Österreich  -  Ungarn  ftr  Volkseehnlen.  Bearbeitet  von 
A.  E.  Seibert.  Maßstab  1 :  800.000.  Grfiße:  221  :  156  cm.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Mappe  6  Ü.,  auf  Leinwand  gekannt  mit  Stäben  7  ü.  Wien. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel. 

-  —  Rumänische,  von  Viktor  Oliuschi  bearbeitete  Ausgabe  der  vorstehenden 
Wandkarte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  20  K, 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  K . 

-  —  Rnthenische,  von  Omeljan  Popowicz  bearbeitete  Ausgabe  der  vor- 
stehenden Wandkarte.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  I.  Preis  wie  bei  der  rumänischen  Ausgabe. 

-  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Zum  Unterrichtflgebrauche  an  Bürgerschulen. 
2.  Auflage.  VoUkommeii  neu  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich.  6  Blatt 
in  vielfachem  Farbendruck.  Maßstab  1:8,000.000.  Preis,  onaufgespannt  18  E, 
auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  21  E,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  26  K. 

-  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Politische  Ausgabe.  Bearbeitet  von  Dr.  Franz 
Heiderich.  Maßstab,  Ausstattung  und  Preise  wie  oben. 

-  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Stiller  Ozean.  Bearbeitet 
von  Dr.  Franz  Heiderich.  Mollweide'sche  flächentreue  Projektion.  6  Blatt 
in  lOfachem  Farbendruck.  Maßstab  1  :  10,000.000.  Preis,  unaufgespannt  20  K, 
anf  Leinwand  in  Mappe  28  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  32  K. 

Jovo,  zeme\jsko  oblo.  Merilo  1  :  50,000.000.  Wien.  Ed.  Hßlzel.  Preis,  samt 
Schutzkistchen  16  E. 

1  Karl,  Stand  der  Erde  in  der  Ekliptik.  (Entstehung  der  Jahreszeiten.)  Wien. 
G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  St&ben  16  E. 

ikf  Karl,  Üstava  a  stÄtni  spr&va  markrabstvi  moravskäho.  Diagramm.  Tabor. 
I^eia,  anf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  1  fl.  50  kr. 

irek  Friedrieb,  Schulwandkarte  von  Palästina.  Perspektivisch  dargestellt.  Selbst- 
verlag. In  Kommission  bei  P'r.  ß.  Skorpil,  Prag  Vll.  Lithographische  Anstalt 
von  W.  Neubert,  Smicbow.  Preis,  unaufgespannt  OK,  anf  Leinwand  in  Mappe 
14  K,  mit  Stäben  15  K.  (Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache.) 

pert  Heinr,,  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  Berlin.  D.  Reimer.  7  fi.  50  kr. 

—  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer. 
Preis  5  fi.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.,  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Rei  mer. 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fi.  30  kr. 

—  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  von 
R.  Kiepert  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fi.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
12  fl.  45  kr. 

—  Politische  Wandkarte  von  Nordamerika.  5  Blätter  1 : 8,000.000.  4.,  berichtigte 
Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag 
4fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 
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Kiepert  Heinr.,  Politische  Wandkarte  von  SQdamerika.  4  Blätter  1  :  8,000.000 
4.  Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert  BerliD.  Reimer.  Preis,  ii 
Umschlag  3  fl.  60  kr.»  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mil 
Stäben  7  fl.  70  kr. 

Kintz  Hans,  Die  Kronländer  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  18  Karten- 
skizzen (19  Tafeln)  in  Farben.  Triest.  Selbstverlag.  Preis  14  K.  Begleitheft  fiii 
die  Hand  des  Schülers  samt  Text  1  K. 

Kneidl  Franz,  Zemöpisn;^  atlas  pro  gkoly  obecnä  a  möSfanskö.  Wien,  1903. 
Frey  tag  und  Berndt.  Preis,  gebunden  2K  80  h. 

Knaus,  Zemöpisn;^  atlas  pro  jedno-  ai  pötitHdni  £esk6  Skoly  obecnä.  (Atlas  fOr 
1 — Sklassige  Volksschulen  mit  7  Karten.)  Prag.  Ant.  Felkel.  2.  und  3.  Auflage. 
50  kr. 

Kober  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Schlesien.  1:100.000.  Josef 
M.  Thiel.  Freudenthal.  Unaufgespannt  4  fl.  50  kr. 

—  —    Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1 :  500.000.  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  el 
in  Wien.  Preis  10  kr. 

Kollarz  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  ausgeführt  von  Friedrich 
Knofler  sen.  Begleitworte  von  Dr.  Adalbert  Hübl.  53  Abbildungen  mit  dem^ 
Reichswappen.  Verlag  von  Johann  Hein  dl.  Wien.  Ausgabe  als  Wandtafel  auf 
Leinwand  gespannt,  mit  Holzstäben  6  K  40  h. 

Kolp  August,  Schulkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirolo  e  Vorarlberg 
ad  uso  delle  scuole.  Maßstab  1 :  200.000.  Verlag  der  Wagnerischen  UniversitÄts- 
Buchhandlung.  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt  von  K. Redlich.  Innsbruck, 
1898.  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  8  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  9  fl.  20  kr. 

Kozenn  B.,  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Wien.  Ed.  Holze  1.  90 kr. 

—  —    Geographischer  Schulatlas  für  Bürgerschulen.  3.  Aufl.  Wien.  Ed.  Holze  l.  2fl. 

—  —    Höhenschichtenkarte  v.  Oberösterreich  u .  Salzburg.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 40  kr. 

—  —    Handkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Wien.  Ed.  Hölzel.  50  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Europa.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.   Ausgabe  I.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  3  fl. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  H.  Mit  Mercators  Projektion.  Wien. 
Ed.  Hölzel.  Aufgespannt  4  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Kärnten.   Wien.    Ed.  Hölzel.   Auf  Leinwand  gespannt 
3  fl.  50  kr. 

—  —     Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  HöIzeL  5  fl. 

—  —    Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  HölzeL  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

—  —  Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  —  „  „            „in  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 

—  —  „  „            „in  kroatischer  Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  —  „  „            ;,        in  serbischer   Sprache,  aufgespannt  3fl. 

—  —  „  ,  »        ui  polnischer    Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr. 

Sämtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —    Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher  und  böhmischer  Sprache),  i 
Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  4  fl.  | 

—  —     Wandkarte  \on  Steiermark.  Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 
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».V.»  u.,  ..o.;jv  uio^a  zem^kouli.  (Wandkarte  der  Planiglobien  mit  böhmischer 
Nomenklatur.)  Ausgabe    L  Aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  II.  Mit  Mercators  Projektion.  Aufgespannt  4  &.   80  kr. 

—  —    Viseci  mapa  Evropy.  (Wandkarte  von  Europa.)  Aufgespannt  5  fl.  40  kr. 

—  —  Wscbodnia  i  zachodnia  pöfkula.  (Planigloben  in  polnisdier  Sprache.)  Anf- 
gespannt  4  Ü.  80  kr. 

—  —  Mapa  scienna  Enropy.  (Karte  Ton  Europa  in  polnischer  Sprache.)  Auf- 
gespannt 5  fl.  80  kr.  (Silmtlich  in  Hölzels  Verlag  in  Wien.) 

—  —     Zapadna-iztogna  polutka.  (Planigloben  in  kroadscfaer  Sprache.)  Anfgesp.  4  fl. 

—  —  Enropa.(WandkarteinkroatiseherSprache.)  Verlag  von  Ed.  HölzeL  Wien. 
Luges,  Dr.  H.,  Volksschulatl&s  aber  alle  Teile  der  Erde.  35  BUtter  in  Farben- 
druck. (Ausgabe  für  Österreich.)  Braunschweig.  G.  Westermann.  60  kr. 

liBgl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  hervorragenden  Bauwerke 
aller  Kulturepochen :  Dom  von  St  Stephan  in  Wien,  St.  Peter  in  Rom,  Moschee 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo,  Münster  zu  Straßburg,  Zwinger  zu  Dresden,  die 
Wartburg,  Habsburg.  Bavaria  mit  Buhmeshalle,  Walhalla,  Nürnberg.  Verlag 
von  Ed.  HOlzel  in  Wien.  1  Blatt,  nnaafgespannt  1  ü.  20  kr.,  auf  starkem 
Deckel  gespannt  1  ü.  80  kr. 

ItkHann  Ad.,  Geographische  Charakterbilder:  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerusaiem,  Ungarische  Pußta,  Bodensee  mit  Lindau,  Wüstenbild,  Inneres  einer 
chinesischen  Stadt,  indische  Stadt,  Kairo,  Tiroler  Landschaft  mit  Volkstrachten, 
Hamburger  Hafen,  die  Gotthardbahn,  Erzgebirge,  holländische  Marschlandschaft, 
Lflueburger  Haide.  Wien,  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  je  6  Blatt 
nach  beliebiger  Auswahl  10  K  80  h,  einzelne  Blätter  2  K . 

Leten  teskym  srStem.  Bildersammlung  in  kolorierter  Ausgabe. 

I.  Reihe,  1.  bis  10.  Bild.  Verlag  des  Jos-  R.  Vilf  mek  in  Pr^.  Preis  5  fl. 
n.  Reihe,  11.  bi?  20.  Bild.  Verlag  des  Jos.  R.  ViHmek  in  Prag.  Preis  5  fl. 

I*toschek  Emil,  Tablean  der  wichtigsten  physikalisch-geographischen  Verhältnisse. 
Wien,  1879.  A. Holder,  Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  3  fl.  50  kr. 
—  Tableaa  der  wichtigsten  astronomiseh-geographischen  Verhältnisse.  Wien, 
bei  Ed.  HölzeL  Unaufgespannt  2  fl. 

Ucchi  Domenico  e  Mosna  Fernande o,  Piccolo  Atlanto  Geografico  ad  uso  delle 
Scuole  elementari  itatiane  dellA  Monarchia  Austrio-Ungarica  composto  di  20  Carte 
e  di  2  Tavole.  Trento.  Proprieti  Artistico-Letteraria.  Prezzo  1  K. 

Iisera  Fr,  Spezialkarte  von  Südtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
Unterrichtssprache). 

Iijtr  E.  und  liiikseh  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem  kolonialen 
Besitze  der  Gegenwart.  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000  (6  Blätter).  Preis, 
Zusammenlegbar  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwischen  Rollstäbeo  lOfl.  80  kr. 

lelicbar  J.,  Viseci  mapa  krÄlovstvi  Cesk^ho.  (Wandkarte  von  Böhmen.)  Prag.  Fr.  A. 
Urbänek.  Preis,  aufgespannt  5  fi.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 

liUUäek  Anton,  KrilovstW  öeskö.  Niw^rt  mapy  pro  stfedni  stupnö  Skoly  obecni. 
Maßstab  1  :  300.000.  Beschriebene  und  unbeschriebene  Ausgabe.   Selbstverlag. 
Osik  bei  Leitomischl.  Preis  jeder  Ausgabe  3  K  30  h. 
~    —    ZemSpisn^  atlas  pro  obyCejnö  fikoly  obecnö.  Osik  bei  Leitomischl.  Selbst- 
verlag. Preis,  geheftet  38  h,  gebunden  60  h. 

MtdestiB,  Dr.  Josip,  Afrika.  Maßstab  1:6,500.000.  Agram.  Hartmann'sche 
Verlagsbncbbandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 
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Pftnorama  Prahy.  J.  R.  ViKmek  in  Prag.  Preis  2  fl. 

Portraits  Icrfihmter  östeireicber.  Inhalt:  Heinrich  Jast 
Habsburg.  —  Maximilian  I.  —  Maria  Theresia.  —  Jo 
Stariiembei^.  —  Prinz  Eugen.  —  Laudon.  —  Erzher: 
Tegetthoff.  —  Andreas  Hofer.  —  Josef  Haydn.  —  W 
—  Franz  Schubert,  —  Anastasius  Grün.  —  Nikolaus 
parzer.  —  Josef  Ressel.  Wien.  Verlag  von  A.  Pie 
Preis,  in  Mappe,  i  fl. 

Ricftv  Atlas  pro  Skoly  obecnö.  Kreslili  E.  R&c  a  V.  Fort, 
schulen.)  Verlag  der  B.  R&c  in  Leitomischl.  Preis,  gehi 

Bandeggers  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  ged 

Rothang  Johann  Georg,  Atlas  für  den  geographischen 
reichischen  BOrgerBcbulen.  1.  und  2.  (großenteils  nei 
besserte),  5.  (verbesserte)  und  6.  (vermehrte  und  ver 
Verlag  von  Artaria  und  Komp.  Gebunden  1  fl.  50  ] 

—  —     Österreichischer    Schulatlas.     2„    verbesserte 
Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—  —     Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  für  Niederi 
Auflage.  Verlag  von  F.  Tempsky.  (Jebunden  1  K  9 

—  —    Derselbe  Atlas  mit  vergleichenden  Größenbildem. 

—  —  (versione  italiana  de!  Prof.  Zavagna).  Atlam 
auBtriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Wien, 
gebunden  95  kr. 

—  —  Physikalische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarc 
Ländergebiete  1  :  900.000.  Wien  bei  G.  Freyta 
unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mi 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  österreichiBch-n 
der  angrenzenden  Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgi 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl-,  auf  Leinwand  uo 

—  —  Politische  Wandkarte  der  JJsterr.-ungar.  Monarcl 
Länder.  1 :  900.000.  Ebenda.  Preise  wie  bei  der  pby! 

—  —  Politische  Wandkarte  der  ö8t«rr.-UDg.  Monarcl 
Landergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1  :  900.00 
Berndt.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  L 

—  —  Politische  Schulwandkarte  der  österreichiscl 
1 :  900.000.  Ebenda.  Preis,  roh  9  K,  auf  Leinwand  ii 
wand  mit  Stäben  14  K. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  des  deutsches  Reiche 
Wien.  G.  Freytag  und  BerndL  Preis,  roh  16  K, 
mit  Stäben  versehen  oder  in  Mappe  24  K. 

—  —  Physische  Schulwandkarte  des  deutschen  Reich« 
Wien.  G.  Freytag  uod  Berndt.  Preis,  in  unbesch 
6  Blättern  14  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stab 
Ausgabe,  roh  in  6  Blättern  16  E,  auf  Leinwand  in  Map 

—  —  Skolnf  näst^nnd  mapa  tJäe  nämeckä  a  sousednlch 
Belgie  a  Luxemburska.  Pro  öesk^  Skoly  upravil  J' 
1:800000.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  a) 
beschriebene  Ausgabe.  Preis,  roh  in  6  Blättern  16  K, 
oder  mit  Stäben  24  K ;  c)  physikalisch  unbeschriebene 
auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  22  K. 
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Ikarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns. 
Wien.  G.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  auf  Leinwand 
er  mit  Stäben  20  K. 

der  Karstländer,  a)  Politische  Ausgabe,  b)  Physikalische 
F  r  e  y  t  a  g  und  B  e  r  n  d  t.  Preis  der  unbeschriebenen 
e,  roh  in  6  Blättern  12  K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder 
:  beschriebenen  politischen  oder  physikalischen  Ausgabe, 
K,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  Stäben  20  K, 

Volksschulatlas  mit  vergleichenden  GröQenbildem. 

1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebonden  1  K  20  h. 

4-6       „  .  .  ,         2  K. 

ad  Bern  dt. 

Volksschulatlas  (ohne  vergleichende  Grßßenbilder). 

1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  K. 

4  —  6       „  ,  ,  „         1 K  50  h. 

BQrgerschulaÜas  mit  vergleichenden  Grdßenbildem.  Wien, 
rndt.  Preis  3K  70  h. 

BOrgerschulatlas  ohne  vergleichende  Größeobilder.  2.,  er- 
1.  6.  Frejtag  und  Berndt  Preis  3E  50h. 

bulwandkarte  von  Europa. 

vsndkarte  von  Europa. 

0.  Verlag  und  Druck  von  G.  Freytag  und  Berndt. 
als  jeder  Karte,  roh  in  Umschlag  5  fi.  50  kr.,  auf  Lein- 
ape  8  S.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

ivandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  BuzoianO. 

lulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  B  u  z  o  i  a  n  ü. 
■Wien.    G.  Freytag   und    Berndt.    (Für  Volks-    und 
äniacher  Unterrichtssprache.)  Preis  jeder  Karte  aufgezogen 
:ogen  mit  Stäben  10  fl. 

:bulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe), 
nd  Berndt.  Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand 
[.einwand  mit  Stäben  14  fl.,  fUr  beide  Erdhalbkngeln. 

liulwandkarte  (unbeschriebene  Ausgabe).  Ebenda.  Preis, 
luf  Leinwand  in  Mappe  Hfl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14fi., 
iln. 

randkarte  der  Planigloben  (hescbriehene  Ausgabe).  Ebenda. 
!  8  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl..  auf  Leinwand  mit 
le  Er(Uialbkugeln. 

der  Planigloben  in  physikaUscher  and  politischer  Ausgabe, 
von  Josef  KrejÖi,  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe), 
fl.,  auf  Leinwand  und  in  Mappe  je  12  fl.,  auf  Leinwand 
rad  in  physikalisch-unbeschriebener  Ausgabe :  Preis,  roh 
auf  Leinwand  in  Mappe  je  11  fl,,  auf  Leinwand  mit 
>eide  Erdhalbkngeln,  ebenda. 

von  Palästina  mit  BerQcksichtignng  der  biblischen 
Stab  1  :  250.000.  Druck  und  Verlag  von  G.  Freytag 
Beschriebene  Ausgabe.  Preis  eines  Exemplares  roh  (in 
einwand  in  Mappe  10  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  12  K. 
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i{  iDapa~l'iSe  rakousko-ubereke  a  zeml  sonsednlch.  Pro 
)f  Krejt^i.  1  :  900.000.  Wien.  Frejtag  iiod  Berndt. 
.,  aufgespannt  9  fi.,  aufgeepannt  mit  Stäben  10  fl- 
Lpa  Mäe  rakoaBko-nherskä  a  zemi  eousednlch.  Pro  feskä 
■ej6I.  1  :  900.000.  Wien.  Freytag  und  Berndt. 
L,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand 
fl. 

apft  Evropy.  Pro  ÄeskÄ  Skoly  npraviJ  Josef  Kr ejCl. 


G.  Freytag  und  Berndt  in  Wien.  Preis,  roh  in 
luf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  fl.,   auf  Leinwand 

-  and  Nordamerika  in  physikalischer,  politischer  und 
Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Erej£l. 
.  Berndt  Preis,  in  beschriebener  Ausgabe:  roh,  in 
inwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  E, 
ibe:  roh  in  6  Blättern  9  E,  auf  Leinwand  in  Mappe 
Stäben  16  E. 

kaliBcher,  politischer  and  physikalischer  stammer  Aue- 
t  TOD  Josef  Er  ejil.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt. 
usgabe:  roh  in  6  Bl&ttem  Ü  E,  auf  Leinwand  in  Mappe 
i  St&ben  16  E,  in  anbeschriebener  Ausgabe:  roh  in 
wand  in  Mappe  12  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  U  E. 

iligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  und  Bietzschel 
implares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 

dkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  200.000. 
geben  vom  k.  und  k.  milit-geograph.  Institute  in  Wien, 
aufgespannt  18  E,  mit  Stäben  20  E.  Zu  beziehen  bei 
1  Müller)  in  Wien.    . 

ligreiches  Böhmen.  Im  Maße  1 :  1,000.000.  Ausgeführt 
k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

stTi  £eskäho.  (Schulwandkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.) 
)gr.  Institut.  Za  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
,  aufgespaont  18  E,  mit  Stäben  20  K. 
ovstvi  (^esk^ho.  (Handkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.) 
wähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  E.  und  k.  militär- 
Preis  20  h.  (Leehner  (Wilhelm  Müller]  Hof-  und 
c;  in  Wien.) 

Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Schlesien. 
;eführt,  herausgegeben  undzu  beziehen  vom  k.  und  k.  milit.- 
in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
•spannt,  mit  Stäben  23  £,  ohne  Stäbe  in  Mappe  21  E, 

irkgrafschaft  Mähren  und  des    Herzogtums    Schlesien, 
wähnten  Wandkarte.  Im  Malie  1  :  750.000.  Ausgeführt 
.  k.  und  k.  milit-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
m.  'M  Dezienen  bei  k.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 
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Schober,  Dr.  Karl,  Skolni  mapa  markrabstvi  moravskSho  i  vävodstyi  sleszköho.  Wll 
E.  und  k.  militär-geographisches  Institut.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechs 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt,  ohne  Stäbe  21 K,  i 
Stäben  22  E. 

—  —  PHrußnl  mapa  makrabstvl  moravsk^ho  i  vÄvodstvl  sleszk^ho  (Handkart 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  und  k.  nulitj 
geographisches  Institut.  Preis  20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhel 
Müller)  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Ma| 
1:150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geographis^ 
Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müll« 
in  Wien.  Aufgespannt,  ohne  Stäbe  18  K ,  mit  Stäben  20  E ,  unaofgespal 
K  14*40.  \ 

—  —    Handkarte    des    Erzherzogtums  Österreich   unter   der  Enns.   Im  M 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte.   Ausgeführt  und  he; 
gegeben  vom  k.  und  k.  militär- geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  bezi 
bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —     Schulwandkarte  des  Erzherzogtums   Österreich   ob   der    Enns   und 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1 :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lech 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  20  K,  ohne  Si 
18  K,  unaufgespannt  K  14*40. 

—  —     Handkarte     des    Erzherzogtums    Österreich    ob     der    Enns    und 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1 :  750.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
k.  und  k.  militär-geograph.    Institute.    Wien.    Zu  beziehen  bei  R.  Lech 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  150.01 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institiq 
Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Prd 
aufgespannt  ohne  Stäbe  19  K,  mit  Stäben  20  K,  unaufgespannt  K  13'40. 

—  —  Handkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgefäl 
und  herausgegeben  vom  k*  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien,  i 
beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlbaj 
Im  Maße  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  miliii 
geographischen  Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner  (Wilhel 
M  üller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  ohne  Stäbe  17  K  40  h,  mit  Stäben  19  K  40 
unaufgespannt  K  13'40. 

—  —    Handkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarl 
Im   Maße    1  :  750.000.   Verkleinerung    der    Schulwandkarte.    Ausgeführt 
herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien.  Zu  bezi 
bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller;  in  Wien.  Preis  20  h. 

SchSnninger  Fr.,  Erdglobus  mit  12"  Durchmesser.  Samt  Verpackung  11  fl. 

Schotte  Ernst  und  Ko.,  Schulglobus  mit  messingenem  Halbmeridian  und  politis(^ 
Einteilung.  Durchmesser  33  cm.  (Bezeichnung  Nr.  64.)  Preis  40  Mark  f exkl.  Zdl 

—  —  Physikalischer  Schulglobus  mit  schrägstehender  Achse.  Durchmesser  48  d 
(Bezeichnung  Nr.  150.)  Preis  30  Mark  (exkl.  Zoll). 

—  —  Schultellurium  mit  Kurbeldrehung  und  12  cm  Globus.  (Bezeichnung  Nr.  91 
Neu  verbesserte  Konstruktion.  Preis  40  Mark  (exkl.  Zoll). 

Sohnlig  H.  und  Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogtums  Schlesifl 
Hofmann  in  Jägerndorf.  Preis,  unaidfgespannt  2  fi.  80  kr. 
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»ert  A.  E.  and  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1 : 1,000.000-  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
5  fl.  50  kr.,  mit  St&ben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

^ert  A.  E.,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  19  Tafeln 
mit  19  Haupt-  und  12  Nebenkarten.  Wien.  Ed. Hölzel.  Preis,  geb  2  K  50  h. 

—  Fe^^BE^fl  cxiHHa  KapTa  ABCTpo-yropn^HHH  ^.la  mKiji  Hapo^HHX  yjio»CHb 
A.  E.  SaiiöepT,  nepe^o^cHB  OMeaan  IIonoBHH.  (Schulwandkarte  von  Österreich- 
Ungarn.)  Maßstab:  1:800.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt  in  Mappe  20  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  K. 

loa,  Dr.  M.,  Azija.  Maßstab  1 : 9,000.000.  Agram.  Hartmann'sche  Verlags-Buch- 
handlnng  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 

Icny  N.  imd  Ivinger  R.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Beproduziert  vom 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 

jinhauser  Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  (Land  unter  der  Enns 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien,  bei  Artaria  und  Komp.  5  fl. 

—  Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Komp.  Preis  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Ipnagely  Wandkarte  von  Europa  zur  Übersicht  der  staatlichen  Verhältnisse.  2.  Auflage. 
(3.  Auflage,  neu  gezeichnet  von  V.  Geyer.)  Gotha,  bei  Perthes.  4  fl.  80  kr. 

low,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planigloben.  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 

iö  J.,  Zemlja  (Erdglobus  mit  slovenischer  Nomenklatur).  Laibach.  Giontini. 
5  fl.  30  kr. 

unpler  R.  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei,  Wien. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.u.  5.  Auflage. 

Oberösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  und  4.  Auflage. 

Steiermark.  1.  und  2.  Auflage. 

Salzburg.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage. 

Kärnten.  1.  und  2.  Auflage. 

Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.  Aufl.) 

Krain.  1.  und  2.  Auflage. 

Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 

Küstenland.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 
,         „    Schlesien.  1.  und  2.  Auflage. 
„         „    Mähren.  1.  und  2.  Auflage. 

'ainpler  R.,  Atlas  für  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage. 

Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 
Salzburg.  1.  und  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 
Steiermark. 
Kärnten. 

Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 
Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 
Krain.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte)  und  3.  Auflage. 
Küstenland. 

Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage. 
Mähren. 
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*)  Einzebe  Karten  der  nachbenannten  Ausgaben  sind  mit  deatschem  und  böhmischem  Text  um 
je  10  h  Yerkäafiich. 
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Trampler  R.,  AÜas  der  österreichisch-ungarischeB  Monarchie  —   — „ — 

und  BOrgerschnleD.   1.,   2.  (vielfaeh  verbesserte),   3.,   4.  und  5.  AofiaKe, 
14  EarteD.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  1  K 

—  —  Aüas  für  Bürgerschulen  und  fttr  sieben-  und  achtklas 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ansgabe  für  Niederösterreich.  l.,2.(Terbesserte),3.,4.u.5.. 

,  ,    Obertlsterreicb. 
„         ,    Salzbui^. 

,  ,    Steiermark.  1.  and  2.  (verbesserte)  Auflag 

,  ,    Kfiraten. 

„         ,    Erain.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 
,         ,    Küstenland. 

,  ,    Tirolu.Vorarlberg.l.u,  2.  (verbesserte)  Auf 

H  ,    fiöbmen. 

„  ,    Mftbren.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 
„  ,     Schlesien. 

—  —  ZemipisnJ  atlas.  Pro  iSeskÄ  Bkoly  upravil  K.  Fjlipov 
K.  k,  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdnö  Skoly  obecnö.  Vjdinl  pro 
Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtJHdnA  Skoly  obecnö.  VydÄnl  pro  li 
Pro  ftyt-,  p6ti-  a  SestitHdnö  ökoly  obecn6.  Vydini  pro  Gw 
Pro  ityf-,  p6ti-  a  SestitHdn6  Skoly  obecnö.  VydAni  pro  Mon 

—  —  Atlas  fOr  CBteireichische  Bürgerschulen.  Verlag  der 
Staatsdruckerei.  1.  Teil  (für  die  1.  Klasse)  9  Karten:  80  b 
2.  Klasse)  14  Karten:  1  K  20  h,  3.  Teü  (für  die  3.  Klasse) 

—  —  Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Elarte 
fach  verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruck 

Umlauft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte 

Monarchie.  Wien,  hei  Ed.  Hölzel.  4Blatt  4  fl.,  auf  Leinwi 
ünterkofler  Peter,  Atlaa  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volki 

und  30  Nebenkarten  auf  41  Eartenseiten.  Wien,  1904.  Mori 

geheftet  1  E  80  h. 
Vivra  Josef,  Zem^pisny  atlas  pro  Skoly  ohecne  a  mSäfanske.  U] 

(Geographischer  Atlas  für  allgemeine  Volks-   und  BQrgersct; 

Prag,  1904.  Unie.  Preis,  gebunden  IE  90  h. 
Vlaeh,  Dr.  Jar.,    Darstellung  der  wichtigsten  geographischen  1 

Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel  70 

—  —  RakooBkö  zemö  alpski.  D)e  V.  Haardtovy  äkoln 
Maßstab  i  :  600.000.  Größe  140  :  120  cm.  Preis,  unaufge 
Leinwuid  gespannt  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  gespannt 
£d.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Zemfi  koruny  uherskö.  Die  M.  Kogutowiczovy  Skol 
1  :  600.000.  £d.  Hölzel  in  Wien.  Preis,  unaufgespannt  1( 
gespannt  in  Mappe  18  K,  mit  St&hen  20  E. 

Vlaeh  and  Biza,   Zu&zomSni  prvnich  pojmfi  zemöpisn^ch.   Smichi 

3  Tafeln.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 
Vodopivec  Fr.,  Carla  geografica  della  Contea  principesca  di  Qori 

Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  LandesauBSchuases.  2 
Wagner,  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reiches  un 

gebiete.  2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800.000.    12  kolorierte  Sekt 

Jastus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 
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)8ometrisclie    Schulwandkai-te.  von    NiederOsterreich.    Maß- 
arlag  tob  £  d.  H  0 1  z  e  1  in  Wien.    Preis  auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fi. 

—    Hypsometrische  Schulhaodkarte  von  NiederOsterreich.  Maßstab  1 :  600.000. 
Veriag  von  Ed.  HAIzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

idkarten,  ramfinische: 

a)  Wandbarte  der  Planigloben.  Preis,  anfgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe 
4  ä.  50  kr. 

b)  Europa  prointata  ^  desemsata  de  B.  Eozenn.  Preis  aufgespannt  auf 
Leinwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.  Ed.  Holze  1.  Wien. 

Josef,  Wandtafel  zur  Veranschaulicbong  geographischer  Grundbegriffe.  Verlag 
roD  1.  L.  Eober.  Prag.  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

iä  Jarosl,  Skolnl  mapa  krilovstvl  (SeskSbo.  (Sehnlwandkarte  tod  Böhmen.) 
Ausgespannt  3  fl.  Hieza  2  Separat-Ausgaben : 

Skolnf  mapa  horo-  i  vodopisnÄ.  (Oro- hydrographische  Schulwandkarte.) 

Aufgespannt  2  fl.  80  kr. 
§kolnl  mapa  vodo-  i  mlstopisn&.  (Hydro  topographische  Schnlvandkarte.) 
Aufgespannt  2  U.  80  kr.  Ed.  HölzeL  Wien. 

tRUBini  sejdäleiitdjifch  pojmä  zemöpisnycb.  Prag.  I.  L.  Eober.  Preis  2  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  60  kr. 

Zum  Unterrichte  In  der  Nahireeachlchte  und  Naturlehre. 

K  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giftgewächse  mit  ihren  pflanzliches  Zergliederungen 
mit  erläuterndem  Text  I.  Teil:  Samenpflanzen,  U.  Teil:  Filze.  Esslingen,  bei 
J.  F.  Schreiber.  Preis  eines  Teiles  gebunden  mit  Text  5'5  Mark. 


B  rostlin.  80  tabuli  barvotiskov^ch.  Slovn^  v^klad  napsal  John.  Prag,  189S. 
I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  14  fl. 

lik  J.  und  Lniitek  W.,  Hoaby  jedl6  a  Jim  podobuÄ  jedovat^.  PodrobnS  pod&ni 
dfUehtöjlicb  dmh&  buh,  £etnö  pfedpisy  jich  pHpravov&nf  a  pöstOT&ni.  I.— VI.  Heft. 
Prag  1901.  Selbstverlag.  Preis  eines  Heftes  2E  40  h. 

uakterbilder  aus  der  Tierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  von  Hein  rieh 
Leatemann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  von  „Leutemann 
Zoologischer  AÜas  for  den  Schulgebrauch'.  Leipzig.  Alfred  Oehmigkes 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blattern  a)  in  losen 
Blättern  2  fl.  50  kr.,  h)  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr.,  c)  aof  Deckel 
gespannt  und  l&ddert  4  fl. 

kart  Theodor,  Naturgeschichtliche  Wandtafehi.  Ed.  Heizel  in  Wien.  1.  Tafel, 
das  Pferd,  2.  Tafel,  das  Hausrind,  7.  Tafel,  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel,  die 
Honigbiene.  4  Blätter  nnaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

'  —  Tabul^  nästinne  pHrodopisn^.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
Ed.  Hslzel  in  Wien.  4  Blätter  unaniteespannt  5  fl.  60  kr. 

"  ~  H.  Abteilung  desselben  Werkes.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  M.  Wilckens, 
Dr.  C.  Rothe  und  Laurenz  Mayer.  Inhalt:  Nr.  3,  4  und  6  (das  Schaf, 
du  Schwein,  das  Huhn).  Größe  der  Tafeln  72:99em.  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
Preis  der  T^el  mit  Test,  unaufgespannt  E  2'60,  mit  Leineneinfassung  und  Ösen 
zmn  Aufhängen  E  3'50,  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  E  4'50. 
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;berg.    F&rbendnick    nach    einem    Entwürfe    des   '  i 

ansgegeben  von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentra  I 

le  6.  LiÜiographie,  Druck  und  Verlag  der  Bw  | 
jjrermflhl".  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

ide  der  Laodwirtscbaft.  Kolin.  J.  L.  Bayer.  Frei  i 

r  Serie  von  4  Tafeln  3  K. 

lind  fioelemann,  Anatomische  Wandtafeln  fOr  den  S  j 

ssung   des  kdiuglich-sächsischen  Ministeriums   für  i 

erricht  herausgegeben   Tafel  I :  Das  Skelett,  Tafel  n 

jeweide,  Tafel  IV :  Rumpf  mit  Annen,  Tafel  V :  Bump 

Lral-Nerrensystem  (samt  Erklärung).  8.,  vermehrte  l 

i,  Lehrmittelfabrik  Alois  Kreidl.  Preis  12  E,  a  l 

i  60  h. 

Atlas  der  landwirtschaftlieh  schädlichen  und  nUtzli  | 

Tafeln  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzbi 

,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schul  j 

)pold  Sommer.  1  Blatt  40  kr.  : 

T,    Die    eßbaren   and    giftigen    Schwämme    in  ihr  | 

Tafeln  in  Farbendruck  24  E.  j 

Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende   w  \ 

pflanzen.  14  Tafeln  in  Farbendnick  24  E. 

Landwirtschaftliche  Tafeln.  I.  Serie;  Tafel  1—16,  i 

i  einzelne  Tafel  2  E . 

Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  ii  j 

mischer,  polnischer  und  slovenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  Knndrat 
afein.  15  K.  , 

Sämtlich  aus  der  lithographischen  Kunst-  und  Verlagsanstalt  Fi  | 

Sperl  (vormals  Hartinger).  Wien,  in.,  Linke  Bahngassi 

Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht 
Den  Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wü 
Karl  Gerolds  Sohn. 

I.  Abteilung:  Zoologie.  1.— 13.  Lieferung, 
n.  Abteilung:  Botanik.  1.— 3.  Lieferung. 
III.  Abteilung:  Bäume.  1.  — 5.  Lieferung. 
Preis  je  5  Biatt  8  K. 
von  sind  in  neuer  Ausgabe  (2.  Auflage)  erschienen,  und  zwar 
.)  1.  Abteilung,  Tafel  XXII,  XLI ;  Preis  per  Tafel,  roh  I  K  60  h,  ai 
Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen  2  E,  auf  starker  Pappe 
und  mit  Ösen  2K  40  h; 
i)     I.  AbteUung,  Tnfel  1,  IH,  VI.  VIII,  IX,  XI,  XII,  XV.  XVI,  1 
XXXVI,  XXXVIII,    XXXIX,    XLII,    XLVII,   L, 
LVII,  LIX,  LXI  und  LXIV; 
II.  Abteilung,  Tafel  I,  VI,  VII,  IX,  XI  und  XIV; 
III.  Abteilung,  Tafel  I,  V,  VI,  VIII,  XI,  XIU  und  XX. 

Preis  per  Tafel,  roh  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit 
scbutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K 
starker  Pappe,  gefirnißt  2  K  60  h. 
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istetter,  Ferd.  v.,  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 
EssÜDgen,  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

(•ffinann  Karl,  Botanischer  Bilderatlas.  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensystem  von 
de  Candolle,  Jussicu,  Endlicher,  Reichenbach  u.  a.  2.  Auflage  mit 
459  farbigen  Pflanzenbildem  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und  6.  Eben- 
husen  und  zirka  500  Holzschnitten.  Gänzlich  umgearbeitet  von  Dr.  Julius 
Hoff  mann.  Prag.  Verlag  von  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden,  11  fl. 

^midko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgeführt,  nebst 
einem  Handbuche  für  den  Lehrer.  Von  EarlNe£&sek.  Tabor,  bei  E.  Jansk^. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  7  fl.  50  kr. 

—     Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

'  —  —  Physikalische  Wandtafeln.  H.  Serie.  6  Tafeln.  Verlag  von  Karl  Jansk;^ 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—  —     Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 

Janda  J.  Atlas  ptactva  sti^edoevropskSho.  8  48  tabulemi  barvotiskov]^i,  na  kter^ch 
zobrazevo  jest  385  ptäkü.  Se  zvl&ätnim  ztetelem  k  druhftm  dom&cim  slovem 
proY&zi.  Prag.  L  L.  Kober.  Preis,  gebunden  24  K. 

iansk/s  Pflanzen- Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
und Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

I.  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Schneeglöckchen,  2.  Seidelbast,  3.  Kiefer, 
4.  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche. 

II.  Lieferung:  6.  Kartoffel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Toll- 
kirsche. 

III.  Lieferung:  11.  Schwarzer  Hollunder,  12.  Die  Kamille,  13.  Baldrian, 
14.  Linde,  15.  Spitzahorn. 

IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundsrose,  18.  Märzen- 
veilchen, 19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr. 

Femer  Tafel  21—48.  21.  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Zypressen- Wolfs- 
milch, 23.  Stachelbeerstrauch,  24.  Wegewarte,  25.  Gemeine  Fichte, 
Rottanne,  26.  Weizen,  27.  Rispen- Hafer,  28.  Geflecktes  Knabenkraut, 
29.  Haselnußstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der  Apfel- 
baum, 32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 
36.  Rettig  und  Kohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel- 
rübe, 40.  Der  Wasserschierling,  41.  Der  rote  Fingerhut,  42.  Mais, 
43.  Kafiieebaum,  44.  Der  Teestrauch,  45.  Die  Baumwollstaude,  46.  Das 
Heidekraut  und  die  Himmelschlüsselblume,  47.  Die  Kornblume, 
48.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach- 
holder  —  die  Lärche,  51.  Qartentulpe  —  Gartennelke,  52.  Herbst- 
zeitlose, 53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54.  Stechapfel. 

Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag 
von  Karl  Jansky,  Tabor. 

Jehli£ka  Paul,  N&stänn6  tabule  iivodSstva.  Oddil  I.  Ssavectvo.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  132  Säugetieren  auf  fünf  Wandtafeln.  Prag.  I.  L.  Kober. 
Aul  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  —     Obrazy   rosüin   jedovat^ch  i   p6stovan;^ch   (Abbildungen   von   Gift-   und 
Kulturpflanzen).  30  Blätter.  Prag.  Kober.  Preis  4  fl.  80  kr. 


37tt  Stück  XIII.  Nr.  33.   —  Gesetze,  Verordiinngen, 

Jehliika  Paul,  N&zom;^  atlas  ssavcä  (Abbildungen  von  Sfii 
Prag.  Kober.  In  Buchfonn  4  fl.  80  kr. 

—  —  NAzorn^  atlaa  ptactva  (Abbildungen  der  Vöge3 
Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —  NizomJ  atlas  äiyoßichfi  studenokrevn^ch  (Abbi 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —  Rostlinopifl  v  obrarfch  (Abbildungen  von  Pflar 
Kober.  9  fl. 

John  J..  Atlas  mot^lft  stfednl  Evropy.  50  tabnli  barvot 
mot^lfl,  jejich  hougenek  a  pop.  SlovnJ  v^klad  die 
SteudeloTj,  atlasu  Hofmannova,  literaüirj  dom&ci  a 
upravil.  Prag.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  28  K. 

Klitzing  Heinrich,  Der  Apfelbaum,  seine  Feinde  und  E 
gestellt.  Wien.  Ä.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis. 
Leinwand  mit  Stäben  9  K. 

Eobers  Zoologische  Wandbilder  von  F.  Specht.  I.  Serie:! 
Schaf,  Ziege,  Tiger,  Löwe.  Bär,  Kamee),  Elefant,  Stra 
Preis,  alle  12  Blätter  14  K  40  b,  eines  einzebien  Blat 

Kobrovy  N&stönnö  obrazy  pHrodopisnÄ.  60  Wandtafeln.  Pre 
10  Blättern,  Preis  12  K;  einzelne  Blätter,  Preis  1  K  i 
Verlag  L  L.  Kober.  Prag. 

KHiek  V.,  Vyobrazenl  äivoächft  zemödölstvu  uHte&iJch  i 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  un( 
Tabor.  JanskJ.  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  fl., 
Tafel  6-7  4  fl.  10  kr. 

Lacher,  Ed.  v.,  Bienentafeln  fOr  den  Ansehannngsunterrich 
Tafel  I:  Die  Brutstadien  der  Biene. 
Tafel  U:  Die  Gestalt  der  Biene. 
3.,  von  L.  Arnhart  bedeutend  verbesserte  Auflage.  Hei 
verein  är  Bienenzucht  in  Osterreich.  Wien.  Im  Selbstve: 
Preis  jeder  Tafel  10  K  loco  Wien,  mit  2  Holzleisten  i 
wandstreifen  versehen  11  K  20  h. 

Lehmann-Iientemann,  Zoologischer  Atlas.  45  Tafeln.  Je  6  ' 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Supplement  hiezu:  Di 
CharakterkCpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  —  Zoologischer  Atlas,  Tafel  46—68,  enthaltend:  S 
Bau  (47),  Kreuzotter  (48),  Lerche,  Wachtel,  Rebhuhn  (43 
Wildente  (51),  Schwalbe,  Tauben  (52),  Nachtigall,  S 
Stieglitz,  Zeisig  (54),  Amsel,  Zaunkönig,  Singdrosc 
Nashorn  (56),  Pfau  (57),  Kaninchen  (58),  Kohlweißling 
(61),  Borkenkäfer  und  Apfelblütenstecher  (62),  Lam 
Walroß  (65),  Dachs  (66),  Kiebitz  (67),  Papageien  (6 
Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Wandtafel  2  K,  von  s 
Tafeln  10  K  80  b. 

—  —    Tierbilder.  18  Tafeln.  Wien.  A.Pichlers  Witwe  i 
Liebisch  F.,  Neue  Bilder  zum  Anscbauungsunterricht.  Säuget 

mit  Holzrahmen.  Prag,  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl., 

Lorinsep,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  eßbaren,  verdächtige 

in  12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien,  bei  Hölzel.  3 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  Öelak 
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teinliolds  Zoologische  Wandbilder.  Bei  E.  Jansk^  in  Tabor.  Preis  einer  Tafel 
[  50  kr. :  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangatan, 
I  Trampeltier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu, 
I  Papagei,  Fuchs,  Fasan,  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel;  Bandwurm 
;  und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
and  Maulwurf,  Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig, 
:  Bachfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
I      Rauchschwalbe,  Hausrotschwänzchen,  Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Renntier. 

teasel  R.,  Wandtafeln  fOr  den  physikalischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  32  Tafeln.  Preis,  unaufgezogen  24  K,  aufgezogen  auf  Leinwand 
mit  Ösen  40  K,  einzelne  Tafeln  unaufgezogen  1  K  20  h,  auf  Leinwand  mit 
Ösen  1  K  80  h. 

iWLer  H.,  Die  nützlichen  Vögel  der  Landwirtschaft.  Stuttgart.  1  Thlr.  22  Vi  Ngr. 

nepel,  Wandbilder  des  niederen  Tierreiches.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  16  K  80  h,  unterklebt  und  berändert  21  K,  einzeln  1  K  50  h,  bezw.  1 K  80  h. 

^brazy  k  näzom^mu  vyuöovdnl  pMrodopisu  a  zemipisu  se  zvläStnim  zfetelem 
k  hospodifstvi  a  prfimyslu.  L  Serie,  3  Bilder. 

»  1)  Chmelobrani  v  iateck6m  kraji  (Hopfenernte  im  Saazer  Kreise). 

^  a)  Öesänl  chmele  (Die  Hopfenlese); 

b)  Odv&döni  chmele  (Die  Abgabe  und  das  Messen  des  Hopfens). 

i  2)  Vyroba  krajek  v  RudohoH    (Spitzenklöppeln  im  Erzgebirge).  Verlag 

bei  F.  Krätk^  in  Kolin.   Preis  eines  Bildes  2K  40  h,   der  ganzen 
I  Serie  6  K. 

i^atck  Job.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schulwandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8).  Koloriert  und 
aufgespannt.  Wien.  Tempsky.  4  fl.  80  kr. 

Phänomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht ;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  von  Lenoir 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Ptkom^f  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht  (Deutsche  Ausgabe). 
21  Blatt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Tafel 
nnau&espannt  80  kr.,  mit  starkem  Papier  unterklebt,  mit  Leinwandschutzrand 
nnd  Ösen  1  fl. 

Pdkoni]^  Franz  und  Sebermaul  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  näzom^mu  vyu£oyänl 
(Pflanzenbilder)  I.— IV.  Serie  zu  3  Blatt,  V.  Serie  mit  4  Blatt,  VI.  Serie  mit 
5  Bildern.  VII.  Serie  mit  3  Bildern.  W.  Neubert,  Smichov.  Preis  eines  jeden 
Blattes  80  kr. 

Roiek  J.  A.,  Pflanzung  des  Obstbaumes,  Wien,  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
unaufgespannt  1  K ,  auf  Pappendeckel  aufgespannt  1  K  80  h. 

Sehmidt-GSbel,  Med.-Dr.  H.  M.,  1.  Tafeln:  Die  schädlichen  und  nützlichen  Insekten 
in  Forst,  Feld  und  Garten.  14  Foliotafeln  in  Farbendruck.  In  Mappe  10  K. 

—  —    Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeln  in 
Farbendruck.  In  Mappe  3  K  60  h. 

—  —    2.  Texte.  Die  schädlichen  Forstinsekten.  Geheftet  1  K  20  h. 

—  —    Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.  Geheftet  1  K  40  h. 

—  —    Die  nützlichen  Insekten,  die  Feinde  der  schädlichen.  Geheftet  80  h.  Verlag 
von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 


3?8  SWck  XII!.  Nr.  33.  —  GeBetze,  Verordnnngen, 

Seireibers  große  kolorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  d..  _ „— 

bei  Schreiber.  1.  Teil:  Säagetiere.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  — 
II.  Teil;  Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  III.  Teil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  mi 
Schalenüere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  TeU:  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  TeU:  GeologisdM 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 

Schubert,  Dr.  G.  H.  v.,  Maturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  53  Tafeln.  EQüngei, 
bei  Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

—     —    Naturgeschichte  des  Tierreiches.    3  Teile,  ä  3  fl.  90  kr.    Eflüngen,  bei 
Schreiber, 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien,  bei  A.  Pichlere  Witwe  und 
Preis  3  fl. 

Vier  kolorierte  Wandtafeb  landwirtecbaftlich  nützlicher  und  schädlicher  1 
Eßlingen,  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

Velkä  n&stönnä  tabule  pHrodopisnä    (Naturhistorische    Wandtafeln).    I.  Abtei 
Saugetiere.    II.  Vögel.    III.  Fische  und  Amphibien.    Je  5  Blatt.    Preis 
Abteilung    auf   Leinwand    7    fl.,    mit   Stäben    10    fl.     Alle    drei   AbteUu 
zusammen  20  fl.,  mit  St&ben  29  fl, 

Vogelwandtafel.  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  vom  deutschen  Vereine 
Schutze  der  Vogelwelt,  2,,  yerbesserte  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Et 
Köhler  in  Gera-Untermhaus.  Preis  6  fl. 


Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Borgerschulen  wird  auf  die  im  Wiener  k.  k.  S 
bücher-Verlage  erschienene,  vom  Hofrate  Dr.  Adalbert  von  Waltfinhofea 
verfaßte  Druckschrift:  Belehrung  fiber  die  Venneidnng  von  Ungl 
durch  Elektrizität  und  fiber  die  Hilfeleistung  in  solchen  FSllen,  in 
italienischer,  böhmischer,  serbo- kroatisch  er  und  slovenischer  Sprache,  '. 
dann  auf  die  Wandtafel  „Erste  Hilfe  hei  UnfSllen"  adjustiert  80  b,  unadju 
zur  Berücksichtigung  bei  Anschafl'ungen  für  die  Anstaltsbibliotheken  a 
gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.) 


Nachstehende  Publikation    des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus    und    Unt 
im  Wege  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher-Verlages  zu  beziehen: 

Sammlung  von  Vorschriften  in    Bezug  aaf  die  Approbation  der   Lehr 
Lehrmittel  ffir  Volks-  nnd  Bfirgerschulen,  sowie  für  Lehrer-  nnd  Le 
Bildnngsanstalten.  Wien,  1898.  Preis,  broschiert  30  h, 
(Ministerjal-Eriaß  vom  16.  Dezember  1897,  Z.  31208,  M.-Vdgs.-Bl.  1891 


—  Gesetze,  Terordnimgen,  ErlUsse.  »7*' 


k,  Geometrie  und  geometrischer  Formenlehre. 

timmung  des  MüDzwertes.   Wien.  Pich.ler.  Preis 
auf   Papier    mit    Leinwandrand    und    Ösen    samt 

—  GewichtstateUe.  Wien.  Pichler.  Preis  der  Tafel  aufgespaDnt  auf  Papier 
mit  Leinwandrand  und  Ösen  samt  Test  1  K  50  h. 

c  Mich.,  Das  metrische  Maß,  seine  Teile  and  deren  gegenseitige  Werte 
1  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  3.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage, 
rien.  Pichler.  Preis,  in  Mappe  1  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgezogen  mit 
tjtben  2  fl.  80  kr. 

—  Modelle  der  metrischen  Maße  nnd  Gewichte.  Wien.  Pichler.  Größere 
ammlung  (46  Modelle)  25  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  (>  fl. 

Alois,  Cenniky  k  vyueovänf  poitfim.  6  Tafeln.  Prag.  Selbstverlag.  Preis  2  fl. 

'  Wilh..  Quadratmeter.  Wien,  bei  Karl  Graeser  und  Komp.  60  kr. 

—  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und 
bgekOr/ten  Bezeichnungen.  Tabor.  K.  Janskj.  Preis  1  fl.  (Text  deutsch  und 
jlbmiscta.) 

Bf-€Snen^t  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstverlag.  80  kr. 

'11!  uuterreicMsche  Mtmztafel.  Druck  und  Verlag  der  I.  Komeubnrger  Buchdruckerei-, 
Buchbinderei-  und  Buchhandlungs-Genossenscbaft  in  Komeuburg.  1902.  Preis, 
in  losen  Blättern  ä  2  K  40  h,  lackiert  und  mit  Holzstäben  ä  4  K  40  h. 

MUa    Josef,    äkola   mSHckeho    rysov jni    pro    mg^tanske    Skoly.    (Schule  des 
geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.)  Chrudim.  St.  Pospiäils  Eidam. 
I.  Stufe  fQr  die  1.  Burgerschulklasse.  Preis  in  Mappe  samt  Test  3  fl.  50  kr. 
U.       ,       ,      ,    2.  „  -      „       ,  „         „      4  ,   50  „ 

in.      ,      „     ,    3.  ,  «     ,      »  ,        >     6  ,  —  r 

-  —  Schule  des  geometrischen  Zeichnens  far  Knaben-Bürgerschulen.  Chrudim, 
1890.  St  Pospiäils  Eidam.  In  3  Stufen.  Preise  wie  hei  der  böhmischen 
Ausgabe. 

Iwibtda  K.,  Die  fünf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger  und 
"lOhn.  1  fl.  40  kr. 

Ds  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie, 
iit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  3.,  vermehrte  und  verbesserte 
Luflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 

Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

berger,  Wandtafeln  für  den  Gesangnnterricht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  P  i  c  h  1  e  r.  3  fl., 
inf  6  Deckel  aufgezogen  5  fl.  50  kr. 

er'sche  Gesangwandtafeln,  12  an  der  Zahl.  Regensburg.  Wien.  Meyer  und 
£omp.  5  fl.  40  kr. 


880  Stuck  Xm.  Nr.  33.  —  GeBWue,  Terorfnungen,  Ei 


Zum  Unterrichte  im  Zeichnen  *). 

AndSI  AntOD,  Anleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  pers 
zeichnen  nachModeilen.  2.,ver!lnderte  Auflage  der  .Gmndsat 
nndBeleuchtnngB-ErscheinaDgen".  I.  Teil.  Graz,  1880.  Selb 
Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachornament.  Ein  Lehrmittel 
Zeichenunterricht  In  18  Ijeferungen.  'Wien,  bei  R.  i 
direktem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien. 
Lieferung  2  fl.  (statt  3  fl.)  **) 

—  —  Das  geometrische  Ornament.  In  10  Heften,  i. 
Wien,  1893.  B.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  50  kr. 

Biaehfelner  J.,  BVhn  A.,  Eicbinger  H.  und  Wächter  Gh., 
Freihandzeichnen  ffir  allgemeine  Volksschulen.  In  5 
F.  Tempsky.  Leipzig,  1894.  G.  Freytag.  Preis  eines 

—  -~  Vzory  ku  kreslenl  pro  äkoly  obecne.  In  5 
F.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Bayr  £.  und  Wunderlich  M.,  Formensanunlung  fOr  das  Freihi 
und  BOrgerechulen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis  de 
8.,  onveränderte  Auflage  je  56  h;  des  IQ.  Heftes,  8.  Ai 
7.,  unveränderte  Auflage  72  h;  des  V.  (fOr  die  6.  El 
beziehungsweise  für  die  1.  Klasse  der  dreiklassigen  BOr 
1  K  20  h ;  des  VI.  (für  die  2.  Klasse  der  dreiklassigen  Bfii 
1903.  1  K  92  h. 

Benda  M.  nnd  Hntterer  Rudolf,  Rysovänl  pro  Skoly  mäSfansl 
«ovad  a  pHsluSn^  odbome.  I.— III.  Teil  Prag,  1895.  H 
I.  Teil,  in  Happe  5  E. 
II.  Teil,  10  K. 
III.  Teil.  15  K. 
(Für  Knaben -BUrgerschulen  fQr  die  Hand  des  Lehrers.) 

Denk  Hans,  Wiener  Stickerei-Album.  Wien.  Selbstverlag.  4  ] 

DrahanE.,  Stickmuster.  Wien,  1873.  Friedr.  Sperl,  lithogr 
snstalt,  Wien  III.,  Linke  Bahngasse  9.  Preis  5  K  76  b. 

Eichler  Josef,  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule.  Wien,  1877 
samt  Broschüre.  4  fl.;  2. — 5.  (verbesserte  und  vermehr 
teilungen.  I.  Abteilung :  Stigmographiaches  Zeichnen.  — 
Zeichnen.  Preis  jeder  Abteilung  3  fl.  20  kr.  Preis  des  erlä 
Wien,  bei  J.  Klinkhardt. 

PallenbSck  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel 
rieht  an  Volks-  und  Burgerschalen,  ünterrealschulen  etc.  i 
format.  Wien,  1885.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers  ( 
felderstraße  13).  Preis  6  fl. 

*)  Siebe  HioiBterial-VerordDuiig  rom  (0.  Dezember  1879,  Z.  15886  (fi 
Tom  Jahre  1879,  Nr.  56,  Seite  488)  und  MioiBterial-TeTordnung  vom  !< 
(Hinisterial-TerordDungsbUtt  vom  Jahre  1879,   Nr.  67,    Seite    4» 
5.  November  1882,  Z.  16137  (TerordntmgBblatt  1883,  Seite  217). 
**)  Heft  13 — 18  auch  in  böbmiBcher  Sprache  encbieneD. 


—  Gesetze,  Verordnnngen,  Erlasse.  381 

FreihandzeichneBB.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pichlers 

20  h.  V.  Heft,  3.  Auflage  1  E  60  h. 

20  »  VI.     .     3.       ,       2  ,  40  , 

40  ,  VIL      ,      3.        .        3  . 

60  .  vni.     »    2.      ,      5  „ 

llebrer  in  EarolJnental,  Oinamentalnl  kreslenl 
linental  löOI.  Im  Selbstverlage  des  Verfaeaers. 
Iirgebranche  an  BflrgerBchulen  und  den  obersten 
isigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer 
Dntemchtaaprache. 

I  Emilie,  Ornament  jihofesk^.  Mezi  lidem  sebrala  a  kreelila.  1902.  11  Hefte 
mit  je  6  Blatt.  Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  2  K.  Im  Selbstverlage  der 
Autorin  (Direktrize  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Soböslau). 

it  Gustav,  MoQOgramm-Album.  Musterbl&tter  fQr  Weiß-,  Bunt*  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  J  ulina 
Hofmann.  »  fl.  9Ü  kr. 

iob  S.  und  OrSgler  E.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  fOr  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Text  2.,  durchgesehene  AuBage.  Wien,  1890.  H  A 1  d  e  r.  Preis 
5  fl.  Zum  Lehrgebraucb  an  Knaben-Bürgerschulen. 

■daner  Josef,  Elementar- Zeichenschule.  Vorlagen  zum  Vorzeichnen  auf  der 
Schultafel.  Wien.  E.  k.  Schulbücher -Verlag,  a)  Folioformat.  12  Hefte  mit 
120  Blättern.  Preis  i.  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h.  b)  Handausgabe 
in  großem  S^-Format.  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blättern  2  E  60  b; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  a  Heft  24  h.  c)  Supplement- 
heft  zur  Elemeotar-Zeichenschule  ,der  ßegelkopf.  1  E  40  b. 
rtgler  E.,  Modelle  zu  S.  Gottlobs  und  E,  Gröglers  Vorlagewerk:  Einführung 
in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen. 

L  Serie,  Nr.  1  bis  20,  Preis  22  fl.  50  kr. 
H.  Serie,  Nr.  21  bis  40,  Preis  36  fl. 
Die  Modelle  sind  direkt  von  Earl  Grögler,  Professor  an  der  n.-O.  Landes- 
Oberreal-  and  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  zu  bezieben. 
~~    Modelle  zur  EintÜhruog  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 
I.  Serie  (Nr.  1—28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 
Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  42  fl. 
H.  Serie  (Nr.  29—42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosaer  nach  dem 
Voriagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  2üfl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch an  Enaben-Bürgerschulen. 

B  Adalbertt  Hein  Alois  und  Hein  Dr.  Wilhelm,  Doppelter  Lehrgang 
für  das  ornamentale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Büi^erscbulen;  mit  Angabe 
der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,  ihres  Stiles  und  ihrer 
koloristischen  Behandlung  zusammengestellt. 

Heft  I. — V.  für  Volksschulen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 
Heft  VL — Vni.  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 
Preis  der  Hefte  I. — V.  in  je  einer  Mappe  (unpassend  je  24  Blatt  in  Quarto) 
für  die  1.— S.  Volksschulklasse,  zusammen  4ä.  50  kr.  Einzelne  Hefte  k  1  fl.— ) 
Preis  der  Hefte  VI. — VIIL  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  48  Blatt  in  Quarto) 
für  die  1. — 3.  Büi^erschulklasse,  zusammen  5  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  ä  2  — fl. 
Preis  des  einzelnen  Quartblattes  5  kr.  Wieii,1896,  bei  Manz. 


Stück  Xiri.  Nr.  33.  —  Gesetze,  V( 

d.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  6 
fte.  Preis  k  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 

Vorlagenwerk  für  den  Elementarunterri 
lio,  24  Blätter  Farbendmck,  Großquart; 
18  fl.  (30  M.) 

Blätter,  Blamen  und  Ornamente  aof  urrunaiage  eimacuer  geunjuaiscuei 
eo.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Eaehngen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachornament.  Eine  Sammlong 
liacher  Majolika-Fliesen.  Wien,  1885.  Karl  Graeser  nnd  Co.  Preis  in 
e  15  fl. 

irl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  3.  Auflage 
^arl  Graeser  u.  Co.  1.  Teil,  Einführung  in  das  projektivische  J 
Tafeln  80  kr. ;  II.  Teil,  Vorlagen  für  das  angewandte  geometrische  Z 
stein  in  Mappe  samt  Text  14  fl.  ') 

Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  Wien.  Karl  G 
>.  ErgfLnzuDgsheft.  12  Tafeln.  Preis  12  K. 
dstenal-Erlaß  vom  2.  Mai  1900,  Z.  4763.  Vdgshl.  1900,  Seite  29' 

Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 

i  r  1  und  Tyrazil  Franz,    Jednoduchä  pfedmötj  stavjtelsk^  a  sti 
oh;   k   praktick^mu  rysovänf    na   cfalapeck^ch    SkoUch    mÖäEansk 
ch  pokraiovacfch  a  temeslnick^ch.  2.  Auflage.  26  Tafeln.  Wien,  lb»ö,  oa 
1  Graeser  u.  Co.  Prag,  bei  I.  L.  Kober.  Preis,  in  Mappe  samt  Text  14  fl. 
e  böhmische  Ausgabe  stimmt  mit  der  dritten  deutschen  Auflage  dieses 
:e8  bezüglich  der  Tafeln  vollkommen  überein.) 

,  Votrnba  Fr.  und  St£pinek  Jos.,  Nova  kreslenf  pro  Skoly  obecn6  a 
inskö  (Neue  Schul  -  Zeichnungsvorlagen).  In  8  Jahrgangs  -  Heften  iml 
ften  Test  und  1  Heft  Tafeln.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim,  f""" 
>iSil.  8  6.  60  kr. 

tri,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.  34  Tafeln  samt  Text;  in  Mtppe 
20  kr. 

Nivod  k  liueamimu  rysov^ni;  34  listj  a  text.  6  fl.  20  kr. 

.lois.  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 
der  III.  Klasse  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)     3  Tabellen.    Preis  10  kr. 
-     IV.       .        ,  ,  (*.        .        )    6        .  .22 

,      V.       „        .  „  (5.        ,        )  11         ,  -      38 

ng  für  das  7.  und  8.  Schaljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien.  £ 

Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 

rl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Ferspekl 
tverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer). 

Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  System 
ren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau. 
hholz  und  Diebel.  (15  Blätter  und  Text.)  Preis  1  fl.  80  kr. 

sterbuch,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb- Verein.  7. 
Ige.  Wien.  R.  v.  Waldheim.  Preis  90  kr. 

liclmifi  der  Modelle  zxx  diesem  Torl^enwerke  wurde  im  HiniBterial-Vero 
lang  1885,  Seite  248,  kundgemacht 
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pro   Skoly   mfiätanskö   &  pokraCovacI   pramyslov^. 
dolf  Storch  in  KaroUnental. 
Preis,  in  Mappe    9  K, 

»      „       «      13  K, 

B  ,  »  18  K. 
utscber  Ausgabe  unter  dem  Titel  „Zeichenschule 
e  Fortbildungsschulen"  und  zu  denselben  Preisen, 
äf,  Tabulovi  pfedlohy  ku  kreslenl  kHvoiimemu. 
abusay  in  Holleacban.  Preis  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 
irome  pflanzliche  Ornament.  Wien  und  Leipzig  1902. 
}hn.  Preis,  in  Mappe  15  K. 
1  vzory.  Wie  vorstehend. 

1  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  BQrger- 
reytag  and  Berndt.  I.  Serie  5  fl.,  II.  Serie  10  ä. 
Zeichenunterricht  au  Volksschulen,  12  Tafeln.  Wien, 
adt.  Preis  3  fl.  50  kr. 

für  den  Schulunterricht.  III.  Heft  (Blatt  1—12), 
Wien.  A.  Picblers  Witwe  ond  Sohn.  Preis  eines 
Bürgerschulen  zugelassen.) 

len  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  M&dchen- 
extheft.  Wien.  K.  k.  SchulbOcher-Verlag.  Preis,  in 
IK. 

mischer  Sprache, 
geometrisches  und  Projektionszeicbnen  an  gewerb- 
id  Handwerkerscbulen.  3.  Auflage.  31  Blätter  samt 
Witwe  und  Sohn.  Preis  8K.  (Wurde  mit  Ausschluß 
Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geo- 
eichnen  —  zutfi  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürger- 
lie  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 

Iche  neben  der  Unterrichtssprache  an  BfirBorschulen 
gelehrt  werden. 

chauungs-  und  Sprachunterricht. 

Nr.  5  Bauernhof, 

,    6  Gebirge, 

,    7  Wald, 

,    8  Stadt 
Preis    pro    Bild    mit  Leinen-Einfassung   und    Ösen 
gespannt  3  fl.  30  kr.,  mit  Stäben  4  fl.  30  kr. 

chauungs-  und  Sprachenunterricht.  lU.  Serie,  Städte- 
Blatt,  London.  .XI.  Blatt,  Wien.  XII.  Blatt,  Prag, 
em  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufh&ngen  3  fl.,  aufLein- 
,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr., 

erie :  Blatt  XIV :  der  Hafen,  Blatt  XV :  der  Hausbau, 
Hüttenwerk  (Doppelbild),  Blatt  XVII:  Berlin.  Preis 
' :  mit  Leinwandfassung  und  Ösen  5  K,  auf  Leinwand 
inwand  gespannt,  mit  Stäben  8  E  60  h.  Preis  des 
zw.  8  K,  10  K  50  h,  13  K  50  h,  des  Doppelbildes 
h,  9  E  80  h,  11  E  80  b. 
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Zum  Unterrichte  In  weiblichen  Handarbeiten. 

Häkelmuster-Albnm  der  Wiener  Mode.  3.  Auüage,  und 

Sammlung    gehäkelter    Spitzen    und    Eiiis&tze.    G.  Auflage.    Wien,    Leipzig,    Berlin. 
Stattgart,    1897.    Verlag    der    GeseUechaft   für  grapMsche   Industrie,    v 
.Wiener  Mode".  Preis  jedes  dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

Monogramm-Album  fOr  Kreuzstieb.  6.  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode.  Pn 
Schulzwecke  1  fl. 

Herbst  Herrn  ine,  Lehrerin  in  Eremsier,  Durchbrochen  gestricktes  Hustei 
Musterzeichnungen  in  methodischer  Stufenfolge  fOr  Schule  und  Haus; 
ausführbar  von  SchOlerinnen  der  Mittelstufe  der  Volksschulen.  Selbsti 
Druck  von  L.  Elabusay  in  Holleschau.  Preis  14  kr. 

—  —     Dasselbe     Lehrmittel     in     böhmischer     Ausgabe      unter      dem 
Pis  vzorkft    prolämanö  pletenych.    Näkresy   vzorkfl    setadfin^   v  meth<H3 
postupu    pro  äkolu    a    däm.   Hodi  se  zvI&ätS  pro  iikynfi  stfednich  tMi 
nÄrpdnlch.  N^klad  vlastnl  Tiskem  L.  Elabasaya  v  HoleSov«.  Cena  14 

äfma  J.,  Slov&cke  vyäfv&ni  stehem  kHikovym  a  vrkä6kovym.  30  Bl&tter. 
F.  Sim&£ek.  Preis  4  fl. 

StenziDger-Hillardt  Gabriele,  Schnittmusterbucb.  Anleitung  zum  Schnittze 
und  Zuschneiden  der  Wasche  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  B&rgersi 
fUr  M&dches.  Mit  120  Abbildungen.  Wien.  Verlag  von  F.  Tempsky, 
Preis,  kartoniert  30  kr. 

Waltrovi  Antonie  a   Mimcovi  Hermina,    NÄrodoi   vyäfvAni    lidu    morav 

36  listft  se  235  vzory.  2.  Autjage.  Selbstverlag.  Preis  2  K  50  h.  , 

Zum  Unterrichte  Im  Turnen. 

Die    Lehrerschaft    der    Volks-'  und    Bürgerschulen   wird    auf 
k.  k.  ScbalhQcher- Verlage  erschienenen  Druckschriften: 

.Schule  und  Jugendspiel.   Leitfaden  fQr  Freunde  des  Jugendspieles 

insbesondere.  Von  Ludwig  Lechner. 
Hiezu  als  zweiter  Teil: 
Vierzehn  Easenspiele,  mit  14  Bildern,  19  Plänen,  2  Figurentafeln 

Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Der   Preis    der   Gesan 

Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen,  beträgt  2  K,  jener  der 

des  U.  Teiles:  Vierzehn  Rasenspiele,  1  K." 

VonnerkMStter  für  d^  Kricket -Wettspiel,  Groß-Quart.  50  Dopp 
E.  k.  Scbulbficber-Verlag.  1896.  Preis  1  K  80  h. 

—  —  für  das  Lawn-Tennis-Wettspiel.  Octav.  50  Blatter.  Wie 
bücher- Verlag.  1896.  Preis  1  K. 

Schwalm  Karl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher 
Im  Auftrage  der  ^ntralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lehrpläne  für  österreichische  Vo: 
schulen.  Mit  70  Abbildungen.  Wien.  K.  k.  Schulbüeher-Verlag. 
Ganzleinwand  gebunden  3  E,  in  englischer  Leinwand  broschier 

zur  AnschafFung  für  die  Schulbibliotbeken,   sowie  zur  Benützung  b 
von  Jugendspielen  aufmerksam  gemacht. 


'  Gesetze,  yerordnimgeii,  Erllis«. 


beziebniigsireise  Hllftbäeher,  werden  die  Lehr- 
lehnlen,  bezIehiiD^welse  der  mit  Yolksschnlen 
irse  sowie  der  FortblldnngsknrBe  für  Hftdclieii 
afftang  derselben  safmerksam  gemoelit. 

n  der  modernen  Schul-  und  Volkahygiene.  Winke 
,  Schalärzte  und  Eltern.  Wiesbaden,  1903.  Otto 
2  Mk.,  gebunden  2  Mk.  SO  Pf. 

1   EigentOmlichkeiten   in  der  deutschen  Yerkehrs- 
und  Schriftsprache  der  Bukowina.  Gesammelt  vom  Vorstände   des  Bukowiner 
Zweiges  des  allgemeinen  deutschen  Sprachvereines.  Wien.    K.  E.  ScbulbOcher- 
Verlag.  1901.  Preis  30  h. 
(Mimsterial-Erlaa  vom  20.  April  1901,  Z.  7913,  Ydgsbl.  1901,  Seite  129.) 

ibrhel  Dr.  Gustav,  Velich  Fr.  und  Hraba  Ä.,  die  Lüftung  und  Heizung  der 
Schulen.  Drei  Vorträge,  gehalten  in  der  Jahresversammlang  des  Elubs  fflr 
öffenüiche  Gesundheitspflege  in  Prag.  Wien,  1904.  Josef  Öafah  Preis, 
geheftet  2  K. 

BnsttiB,  Dr  B.,  Schal-Wetterkarten.  12  Wandkarten  unter  Benützung  der  Typen 
von  van  Bebber  und  Teissereuc  de  Bort  für  ünterrichtszwecke  zusammen- 
gestellt. Berlin.  Dietrich  Reimer  (Ernst  Vohsen).  Preis  jeder  Karte,  drei- 
äibig,  auf  Papier  3  M.,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  und  Bingen  zum 
Aufhängen  5  M.,  der  ganzen  Serie  von  12  Karten  roh  30  M.,  aufgezogen  auf 
Leinnasd  mit  Stäben  54  M. 

In^rsteti,  Dr.  Leo,  Gesundheitsregeln  für  Schüler  und  Schülerinnen,  und  zwar 
für  vorgeschrittene  Besucher  der  Volksschulen,  femer  für  jene  der  Bürger- 
schulen, der  unteren  Klassen,  der  Gymnasien  und  Realschulen  a.  s.  w.  sowie 
für  Zöglinge  der  Lehrer-  und  Lehrerinneu-Bildungsanstalten.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  10  h. 

—  Zur  häuslichen  Gesnndbeitspflege  der  Schuljugend.  Bemerkungen  für  die 
Eltern  and  die  Pfleger  von  Kostzdglingen.  Wien.  K.  k.  SchulbOcher-Verlag. 
Preis  10  h. 

.Gehäkelte  Kanten"  von  Fanny  von  Dillmont.  L  Band. Wien,  1894,  hei  J.  Löwy, 
Kunst-  und  Verlagsanstalt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juli  1896,  Z.  16327.) 

—  U.  Band.  Wien,  1897,  bei  J.  LOwy,  Kunst-  imd  Verlagsanstalt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  August  1897,  Z.  18637.) 

'*iS*lj  Danilo,  Cerkvena  pesmarica  za  u(!ence  slovenskih  Ijudskih  Sol.  Z  dovoljenjem 
prefasütega  knezonad-äkofijskega  ordinarijata  v  Gorizi.  1.  zvezek.  Izdaja  za 
trganiste.  Laibach,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej  in  Görz.  Preis, 
(iheflet  IK  20 fa. 
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Frisch  Franz,  Briefe  imd  Gescbäftsanfsätze    in  Beispiel  i 

F.  Tempsky.  1900.  Preiß,  gebunden  60  h. 

Gandek  Josef,  Gesanglehre.  Methodischer  Wegweiser  fQi 
den  Volks-  und  BQrgerschulen  sowie  an  den  Untet 
unter  Berücksichtigung  der  mit  dem  Erlasse  des  La 
vom  23.  Februar  1898,  Z.  40222.  herabgelangten  Le 
1901.  Otto  Henckel.  Preis  2  K  40  h. 

Gerhart  Emanne),  VorUgenwerk  für  das  Wasche-  und  i 
und  Haus.  Reichenberg,  1898.  Kommissionsverlag  Ps 
Text  1  fl.  20  kr.  =  2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  IS.  Hflrz  1902,  2 

Gratey,  Dr.  Oskar  von,  Qaellenbucb  für  den  Geschichtsum 

Mittelschulen  und  verwandte  Anstalten.  Wien.  1905. 

3K  60  b. 

.Die  Habsburg  und  die  denkwürdigOD   Stfttten   ihrer    U 

Josef    Lau  gl.    2.,  umgearbeitete  Auflage.    Mit  40 

,'  Heliogravüre.  Wien.  Eduard  Hölzels  Verlag. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Augast  1896, 

„Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  ]  I 

;  der  k.  k.    Lehr-    und  Versuchsanstalt   for  Photogra^mu    uuu    iMspxuuuKuwt 

;  verfahren  in  Wien,  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  30  Tafeln  in  Mipp 

Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  0.  50  kr. 

(Miniaterial-Erlaß  vom  25.  Oktober  1896,  Z.  24940.) 
I  ,Obrazy  k  mythologii  i  dSjin&m  ifleköv  a  äimanfiv."  Za  spolupäsobeni  c.  k.  niebn^ 

f  a  pokusneho  üstavu  pro  fotografii  a  reprodukci  ve  Viani  vydal  Feodor  Hc""' 

I  30  Tafeln  in  Mappe.  Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 

i  (Ministeral-Erlaß  vom  a.  Dezember  1896,  Z.  28962.) 

KolIarzFranz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  von  Friedrich  Enoflei 
■  Begleitworte  von  Dr.  AdalbertHabt.  53  Abbildungen  mit  dem  Reichswi 

[  und  dem  Stamiobaume.  Ausgabe  in  Buchform.  Job.  Heindl,  Wien.  Prdi 

I  koloriert  10  K. 

j  (Ministerial-ErlaÖ  vom  31.  August  1900,  Z.  9223  ex  1899,  Vdgsbl.  1900,  Seite 

;  KDlstrnnk  Franz,  Entwurf  eines  Lehrplanes  für  Zeichnen  an  den  Österreicliii 

Volksschulen  auf  Grund  der  bestehenden  gesetzlichen  Bestimmungen  und 

zeitgemäßen    Gesichtspunkten.    Salzburg,    1904.   Kommissionsverlag   Edn 

Höllrigl.  Preis  6  K. 

i  (Ministerial-Erlaß  vom  16.  Jänner  1905,  Z.  1369,  Vdgsbl.  1905,  S.  164.) 

Möller  Johann,   Das  Freihandzeichnen  an  Bürgerschulen.    50  meist  farbige  T 

nebst  Begleitwort  mit  zahlreichen  StundenbUdem.  Wien,  1902.  Im  Selbstfe 

des  Verfassers  in  Brunn.  Preis  in  Mappe  15  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  November  1902,  Z.  32640.) 
Obermayer- Wallner  Aurelie,  Die   Technik   der  Eunststrickerei.    Wien.  1 
K  0  n  e  g  e  n.  1896.  Preis  3  fl.  50  kr.  =  7  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Oktober  1900,  Z.  18956.) 
Auf   dieses  Werk    werden    auch    die  Kommissionen    der    Bezirksiel 
bibUothekeu  aufmerksam  gemacht. 
Pernter,  Dr.  J.  M.,  Die  tagliche  Wetterprognose  in  Österreich.  Eine  Anleitang 
Verständnis    und    zur    besten    Verwertung    derselben.    Mit    8    Wetterte 
Wien,  1904.  Wilhelm  Braumüller.  Preis  60  h. 

(Miniaterial-Erlaß  vom  21.  Dezember  1904,  Z.  39575.) 
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)tochromieii  zur  Erdkunde.  Verlag  yon  0.  Henckel  in  Tetschen  a.  E.  1.  Hohe 
Tatra  (Östl.  Teil),  Preis  5  K,  in  Umrahmung  9  K;  2.  Ischl,  3  K  60  h,  bzw. 
6  K  60  h ;  3.  Elbetal  im  Elbesandsteingebirge,  3  E,  bzw.  6  K ;  4.  Das  böhmische 
Mittelgebirge,  3  K,  bzw.  6K;  5.  Elbetal  im  böhmischen  Mittelgebirge,  3  K, 
bzw.  6  K;  6.  Nordseebad  Nordemey,  3  K  50  h,  bzw.  6  K  50  h;  7.  Riesengebirge 
von  Hirschberg  aus,  5  K,  bzw.  9  K ;  8.  Der  Hafen  von  Triest,  5  K,  bzw.  9  K ; 
9.  Die  Schrammsteine  im  Elbesandsteingebirge,  5  E,  bzw.  9  E;  10.  Hohe  Tatra 
(Westl.  Teil),  5  E,  bzw.  9  E;  11.  Riesengebirge  mit  Schneekoppe,  5  E,  bzw.  9  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  April  1905,  Z.  2690.) 

t-Eobierski,  Rudolf  Ritter  von,  Das  Nutzgeflügel.  Reich  illustrierte  Anleitung  zur 
Verbesserung  und  Verwertung  unseres  VfirtschaftsgeflOgels.  Illustriert  von 
Julie  von  Prus-Eobierski.  Wien,  XIV/2,  Mariahilferstraße  Nr.  204.  Preis 
gebunden  3E. 

(Ministerial-Eriaß  vom  2.  Dezember  1903,  Z.  37931.) 

Hdika  pi'edloh  moravsk^ho  omamentu.  Zusammengestellt  und  gezeichnet  von  Andreas 
Pisch,  Bürgerschullehrer  in  Eojetein.  1895.  Druck  von  Heinrich  Slov4k  in 
Eremsier.  Im  Selbstverlage  mit  Unterstützung  des  Landesausschusses  der  Mark- 
gra&chaft  Mähren.  6  Hefte.  Preis  des  vollständigen  Werkes  3  fl. 

rfcreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übungs- 
buches für  slovenisehe  Volksschulen.  (Prva  nemäka  vadnica  za  slovenske  ob£e 
Ijudske  äole.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h. 

—  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für 
slovenisehe  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  ob£e 
Ijudske  Sole.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.   1899.   Preis,   broschiert    40  h. 

Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  ist  die  Schrift:  Slovenski  pravopis 
(Slovenisehe  Orthographie)  von  Fr.  Levec  erschienen  und  kann  daselbst  zu 
dem  Preise  von  1  E  für  ein  gebundenes ,  von  90  h  für  ein  geheftetes 
Exemplar  bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  März  1899,  Z.  4482.) 

ejskal,  Dr.  Earl,  Diktierbuch  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Rechtschreibung. 
11.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1903.  Manz.  Preis,  gebunden  2E  20  h. 

!«ii(ka  Bohumil,  Erasopis.  Bukovöt  uätelüm  psani  na  v§ech  äkoUch.  Dil  I. 
Latinka.  S  lithografickou  pMohou  0  28  listech.  Prag,  1904.  Fr.  A.  Urbdnek. 
Preis  2  E  50  h,  gebunden  2  E  90  h,  samt  Beilagen  5  E,  beziehungsweise  5  E  40  h. 
Die  Beilagen  allein  3  E  50  h. 

Wandtafel  der  vor-  und  frühgeschichtlichen  Denkmale  aus  Österreich-Ungarn.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  herausgegeben  von 
der  k.  k.  Zentralkonunission  für  Eunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen 
und  erläutert  von  Dr.  M.  Much  und  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Wien. 

Von  dieser  Wandtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italienischer,  slovenischer  und  serbo- 
kroatischer Sprache  erschienen. 

^is  S.,  Gallizismen  und  Redensarten  aus  der  französischen  Umgangssprache. 
2.  Auflage.  Burkhardt  in  Genf.  In Eonmiission  bei  C.  Gnobloch  in  Leipzig. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Mai  1898,  Z.  9766.) 

Beine  Nahrungsmittel-Tafel  für  Schulen.  Von  Fritz  Ealle.  Wiesbaden.  Verlag 
von  J.  F.  B  e  r  g  m  a  n  n.  1898.  Preis,  für  100  Stück,  20  Mark  (beüäufig  =  12  fl.). 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  April  1899,  Z.  25.006  ex  1898.) 

9* 
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r.  33.  —  Gesetze,  Verordoongen, 
Hans.  In  Eommission  beim  I  | 

relle.  Mit  Begleittext  Yon  J.  H  e : 

i.  Auswahl  von  25  Reprodnktioii  I 

e- 

1  Mappe.  Preis  15  E. 
»      16  K. 

„      12  K. 

immODgeti  und  Märchen.  50  Bi 

[aus.    Herausgegeben    von   der  i 

:  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-!  I 

1  Subskriptionswege  bei  der  „L  ; 

per  Blatt  6  E. 

I  Österreichisches  Lehrbuch  fc 
indet  and  herausgegeben  von 
irecht  Graf  Wickenburg, 
Seidel  und  Sohn.  1901.  Preis 

rschform  zum  70.  Geburtstage  S 
[.    Von  Joachim  Steiner, 
und    Elavierbegleitung    IE! 
(Begleitung  ad  libitum)  20  h. 

tung  zum  Gehrauche  des  Ersten  Kechenbucbes  tm 
und  des  von  Kraus  und  Habernal  neu  bearbeiteUi 
m  Dr.  Fr.  R.  v.  MoÖnik.  Wie«  <9A9.  k  v  RrhnH 
buDden  60  b. 

rauche  des  von  Erans  und  Habe 
und  Vierten  Rechenbuches  und 
terreichischen  allgemeinen  Volkse 
-Verlag.  1902.  Preis,  gebunden 

en  in  der  Volks-  und  Bürgers 
irfasBer  herausgegebenen  Reche 
l.  Preis,  gebunden  IE  60  h. 

nationalen  Eongreß  fOr  Schull 
berg.  J.  A.  Schräg.  Preis  48 E 
14.  März  1905,  Z.  3574,  Vdgsbl 

Ölleitung  zum  Unterrichte  an  Lanc 
für  die  ungeteilte  einklassige  '^ 
iinem  Sektionsplane.   Innsbruck. 

1er  deutschen  Poetik  fOr  den  Sehn 
.,  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Pri 
er  Fortbildungskurse  fQr  Mädc 
s  aufmerksam  gemacht. 

Unterecbiede  zwischen  bisherig 
Ocher- Verlag.  Preis  6  h. 
rscbiede  zwischen  der  bisherigen  6\ 
]en  Rechtschreibung  E.  k.  SchulbO< 
Bnförmiger  Anordnung  für  das  8.- 
?.  1902.  Preis  80  h. 
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ilois,  GenetJBcher  Lehrgang  fQr  den  Schreibimterricht 
imeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  zam  Gebraache 
an  Lehrer-    und    Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten    mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache. Wien  1902.  E.  k.  Schalbücher- Verlag.  Preis,  gebonden  2K. 

Joset  Geschichte  des  k.  u.  k.  Infanterie-Regimentes  Nr.  35.  Pilsen  1901. 
Karl  Maascb.  Preis  4K,  gebunden  6K. 
—    Ddjiny  c.  a  k.  pSäiho  pluku  Sls.  35  (wie  oben). 

IT  atlas  zemöpisn^.  Pomocf  iaij  odbomlkfi  vyd&v&  ieeki  spoleäiost  zemövddni. 
Redignje  prof.  Dr.  Jindtich  Metelka.  Prag.  J.  Otto.  Heft  I— IIL  Preis 
pro  Heft  2  E. 

I7  V&clav,  30  pisnf  s  prfivodem  klaviru  neb  harmonia  pro  Skoly  niatetekä  a 
nejniiäi  tHdy  Skol  obecn^ch  (1.  a  2.  fikohil  rok)  na  slora  Vilmy  Sokolovä.  Frag. 
B.  Koil.  Preis  1  K  60  b. 

Ithftfer  Maria,  Selbstunterricht.  Wertvolle  und  leichtfaOliche  Methode  für 
SchDittzeiclmen  and  Maßnehmen.  Prag.  Königliche  Weinberge.  1903.  Selbst- 
terlag.  Preis,  gebunden  12  K. 

ivri  FrantiSka,  Pflspövek  ku  praktickSma  t7;i£ot&&1  ra£nlm  praclm  na  äkole 
obecDÄ.  6  Hefte.  Prag.  Kadolf  Storch. 
1.  Heft,  1901.  Preis  1  K  20  h. 


2. 

,     1901. 

♦0  . 

3. 

.     1903. 

60  , 

4. 

.     1901. 

20  . 

5. 

.     1903. 

30  . 

6. 

.     1903. 

60  , 

nkki  EliSka,  Stm^n&  pravidla  pro  pHstHboT&nl  bll^ho  pr&dla.  In  2  Teilen. 
Pilsen.  SelbstverUg.  Preis  pro  Teil  1  E  20  h. 


ak  M.,  Öaterreichisches  Postbeft.  Getreu  nachgebildete  Postwertzeichen  in  Farben- 
dmck  zur  Übung  im  Ausfüllen  und  Adressen-Muster  nebst  einer  Belehrung  über 
die  postalischen  Einrichtungen,  die  richtige  Benützung  der  Post-  und  Telegraphen- 
Änetalten,  sowie  über  den  Postsparkassen-  und  Scheckverkehr.  Für  Schule  und 
Haus.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  50h. 

Dasselbe  erscheint  zur  gelegentlichen  Verwendung  beim  Unterrichte  auf 
der  Oberstufe  der  mehr  als  vierklassigen  allgemeinen  Volksschulen  tmd  an  den 
Bfirgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  geeignet. 


rodce  k  slabik&H,  kter^  slo^li  Ad.  Frumar  a  Jan  Jnrsa.  (Anleitung  zur 
böhmischen  Fibel.)  K.  k.  Schulböcher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

rodce  k  prvnf  iftance  trojdlbä,  kteron  pomoci  kommisse  6itankov6  vydal  Jan 
jQrsa.  (Anleitung  zum  1.  Teile  des  böhmischen  dreiteiligen  Lesebuches.) 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  50  h. 

odiln  k  II.  delu  ditank  za  obfie   Ijudeke  Sole.    (Izdaja  v  fitirih  delih;  sestavila 

H.  Schreiner  in    Fr.    Hubad.)    Wien.   K.    h.    Schulbücher-Verlag.    Preis, 

broschiert  40  h. 

odila  k  III.  delu  fitank  za  obfe  Ijudske  §ole.  (Izdaja  v  Stirih  delih;  sestavila 

H.    Schreiner    in    Fr.    Hubad.)    Wien.   K.   k.    Schnlbücher-Verlsg.   Preis, 

b  'osdiiert  50  h. 
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Eronika  kr&IoTSkä  Prahy  a  o1}ci  soaBednfcb.  Sebral  a  vTprsTi 
Obrazem  doprovizi  Pavel  Körber.  Band  11— Iv.  Pri 
von  Paul  Körber. 

FedagoSfci  letopis.  Na  sveüo  daje  Slovenska  äolska  Matica 
H.  Scbreiner  in  Y.  Beiek. 

I.  ivezek.  V  Ljubljani,  1902.  Cena  IK  60h. 
II.      ,       „        „        1903.     ,    3K— h. 

U£ne  slike  k  Ijadekt^olskim  berilom.  I.  del  U<!ne  slike  k  1 
V  Alecednikih.  Uredüa  H.  Schreiner  in  V.  Beäel 
Cena  2K  40  h. 

0   pouku    Blovenske^a   jezika.    Njega    dosedanji    smeri    in 
dr.  Fr.  IleSic.  Na  svetlo  dala  „Slovenska  Solska  Matic 
Ceua  2K. 

2godovlnska  n6na  anov  za  Ijndske  Sole.  Sestavil  Josip  Api 
I.  Bnopi£.  Cena  2  K. 
n.       ,  .      2  K  20  h. 

Steger  Josef  and  Danm  Dr.  Adolf,  Was  die  Jugend  TOm 
verbunden  mit 

Frank  Ferdinand,  Ein  gefikbrlicher  Freund.  Eine  Erzählung  fOr  alt  und  jung.  . 
Wien  und  Prag,  1905.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  40  I 

0  cbrupu  a  jeho  oäetitov&nl.  Napsal  Dr.  Kamll  Väter.   2.  At 
J.  Otto.  Preis,  90  b. 


Im  Selbstverlage   des  Verfassers  sind  folgende  Lehr-   beziebun 
erschienen : 

Tbnm  Emil,  a)  Wandzifferblatt  (1.  Auflage)  samt  einem  fOr  di 
bestimmteo  Lehrhefte.  (4.  Auflage.)  Preis  eines  Exemplares  di 
(4  Blätter)  3  K  20  h,  eines  Exemplares  des  Lehrheftes  1  E 
h)  SehOlerzifferblatt.  (15.  Auflage.)  St.  Joachimstal  1900.  Preif 
Gegen  die  Verwendung  der  beiden  Ausgaben  des  „Ziffe 
richte  aiä  der  Unterstufe  und  in  beschränktem  Maße  auch 
der  allgemeinen  Volksschulen  waltet  kein  Anstand  ob. 


Im  Verlage  der  Bocbhandlung  Max  Enserer  in  Leoben  ist  en 

Haierl  Eduard,  Unser  Vaterland,  die  österreichisch-ungarische 
phiscbe  Präparaüonen.  .Mit  einem  ßegleitworte  von  Frau 
Preis,  broschiert  4  K,  gebunden  4  K  60  h. 

Um6ni  pro  Skola  a  d&m.  Wandbilder  fOr  Schule  und  Haus.  Rt 
Wenig,  MiloS  Jir&nek  und  Ernst  Hofbauer.  I.  und 
je  2  Bilder  aus  dem  Zyklus  der  12  Monate  von  Josef  Ma 
und  PH  ohnißku  (Zima),  Mläceni  (Lito)  und  Na  dHvi  (Po 
Preis  jedes  Heftes  samt  Test  5  K,  mit  aufgespannten  Bildi 
separat  2  E  50  h,  aufgespannt  3  E. 

Umetnost  za  Solo  i  dorn.  Stenske  slike  za  fiolo  in  domaäiost, 
Josip  Hanes:  Oranje  (Spomlad).  Sllka  4,  Josip  Manes:  ] 
Iz  ciklusa   ki  predodiye  12  mescev.  Prag.  Unie.  Preis,  vrie 
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za  razvijeäanje  po  Skoli  i  kadanstru.   S 

anje  (Proijede);  eUka  i,  Josip  Manea:  Uz 

yiaoM}.  iz  cikia,  koji  priKaznje  12  njesed.  Prag.  Unie.  Preis,  vie  vor 

Therese,  Ein  österreichischer  General.  Leopold  Freiherr  von  Untei 
k.  Q.  k.  Feldzeagmeister.  Wien  1902.  Heinrich  Eirech  (Für  B\ 
Palast,  Band  XXII).  Preis,  geheftet  2  E  iO  h.  (Zar  eventaellen  Änechaf 
Volks-  and  Bo^erBchnlen.) 


ov6  rozprazy  läkatskä.  IL  Jahrgang.  Heß;  8  und  9.  Prag  J.  Otto. 
L  Alkoholismns.  Sestavü  Dr.  Johann  SimSa. 
n.  Alkoholismus a äkola.  NapBalDr.DuchoslaTPao^rek.  Preis- 


KÜBitlerischer  Wandschmuck. 

Voigtlanders  Verlage,  B.  G.  Tenbner  in  Leipzig  (Verlag  des  künstl 
Wandschmnckes)  sind  folgende  Wandbilder  erschienen:  Kr.  1.  Hai 
2.  Die  Sonn'  erwacht,  3.  I^scherboote,  5.  Fachs  im  Kied,  6.  Erfthen  im 
7.  Römische  Campagna,  8.  Sadamerikanischer  Dampfer  im  Hambnrge] 
101.  Altes  Schloß,  102.  Ruine,  104.  Am  Mittelländischen  Meere,  105.  Fß 
Banemhof,  107.  Schwäbisches  Städtchen,  108.  Der  Rhein  bei  Bingen,  i 
Altstadt  in  Dresden,  113.  Einsegnung  von  Freiwilligen. 

Diese  Bilder  eignen  sich  zum  Anbringen  als  kOnstlicber  Wandsch 
den  Schnlzimmraii  der  Volks-  und  B&rgerscholen. 

mdtafeln  für  Schule  und  Haus.  Wien.  E.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei,  i 
beziehen  durch  die  Gesellschaft  „Lehrmittelzentrale"  in  Wien,  L,  We 

6.   Subskriptionspreis  für  Schulen   2K  per  Blatt,   gewöhnlicher 

6E,  LiehhaberauBgabe  40  E  per  Blatt. 

I.  Serie:  1.  G.  Bamberger,  Überschwemmung;  2.  H.  Co 
Aschenbrödel;  3.  J.  Danilowatz,  Bahnhof;  4.  E.  E 
Eisbär;  5.  E.  E derer,  Pyramide;  6.  M.  Eurzweil, 
fischet;  7.  M.  Lenz,  Mühle;  8.  M.  Suppantschitsch, 
tal;  9.  H.  Wilt,  Herbetwald. 
H.' Serie:  10.  O.  Barth,  Steirisches  Bauernhaus  im  Winter;  11.  J. 
hart,  Wanderer  im  Winter;  12.  K.  Ederer,  Auf  der 
13.  E.  Ederer,  Bauernhana  im  Winter;  14.  0.  Frie 
Töpfer;  15.  M.  Lenz,  In  der  Tischlerwerkstätte ;  16.  H 
Frachtschiffe  im  Triester  Hafen;  17.  H.  Wilt,  Semmer 
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G«MUntverzeiohiila  der  t&r  den  Ünterrlolit  Im  Freiliand- 
zeiohnen  zuläjuig^en  Apparate  nnd  Modelle. 


L  Serie.  Perspektirische  Apparate,  elenentsre  Drabt-  und  HokmedeUe. 

A.   App&rate. 
Nr.   1     FerBpektivischer  Versnchsapparat,  mit  Glastafel  and  3  St&bch< 
65  cm  breit,  50  cm  hoch.  Preis  24  K. 
,     2 — 7    6   kleine  perspektivische  AnschauungBapparate   zur  Versin] 
wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildfiädie 
Preis  44  K. 
„     8    Eisernes  Stativ  f[tr  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  I.  Serie 
,  10    Modelltisch  zur  AnfsteUung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  60  K. 

B.    Drahtmodelle. 

Nr.  11  Geteilte  Gerade  mit  3  Marken,  140cm  lang.  Preis  3  K. 

„  12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung  der  perspektivischen 

80  cm  lang.  Preis  3  K  20  h. 

„  13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  lang.  Preis  2  K 

„  14  1  Quadrat,  Seite  50  an.  Preis  3  K  20  h. 

„  15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  cm.  Preis  3  K. 

„19  1  Kreis,  Durchmesser  60  cm.  Preis  2K  40  h. 

„  20  EreismitumschriebenemQuadraten.  2DiircIimessem,Durcbin.  50' 

,  22  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  5K. 

C.  Elementare  Holzmodelle. 

Kr.  29  1  voller  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7  K  20  h. 

„  30  1  hohler  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7  K. 

„  31  1  volles  Parallelepiped,  56/28  cm.  Preis  6K. 

„  32  1  hohles  ParaUelepiped,  56/28cm.  Preis  6K  60  h. 

„  33  1  voller  Zylinder,  56/28  cm.  Preis  9K. 

„  36  1  volle  vierseitige  Pyramide,  50/36  cm.  Preis  5E  40  h. 

,  38  1  voUer  Kegel,  55/38  cm.  Preis  8K. 

„  40  1  volle  Eugel,  Durchmesser  40  cm.  Preis  13  K. 

,  41  1  hohle  Halbkugel,  40cm.  Preis  14  K. 

,  42  Quadratische  Platt«,  40/9  cm.  Preis  4  K. 

n.  Serie.  Architektonisehe  Elementarformen  (Holznodelle! 

Nr.  1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54  cm  hoch.  Fr 

„  2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54  cm  hoch.  Preis 

„  7  Zylindrischer  Schaft  mit  kreisninder  Deckplatte,  51  cm  hoch.  Pn 

,  8  Zylindrische  Nische  mit  Abschluß  und  Sockel,  73  cm  hoch.  Freie 

K  9  Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70  cm  hoch.  Prc 
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ie.  Omamentsle  Stilformen  (Gipsmodelle). 

mamente  von  einer  in  Holz  geschnitzten  Kassette  im  Stile  der 

sehen  Renaissance,  aasgefOhrt  von  Springer,  i^cm  hoch, 

breit  Preis  1  K  20  h. 

i  43  cm  hoch,  29  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 

enaissance  -  Ornament    von    der  Antoniuskirclie   in   Padaa. 

irbundert,  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3  K. 

1  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3  K. 

unente,  nach  antiken  und  Renaissance- Vorbildern,  46  cm  hoch, 

breit.  Preis  1  K  60  h. 
8    (624)  Desgleichen  46  em  hoch,  30  cm  breit.  Preis  IK  60  h. 

iO    (638)  ,  50  cm  hoch,  30  cm  breit  Preis  IK  60  h. 

13    (640)  „  50cm  hoch,  30cm  breit  Preis  IK  60h. 

16  (600)  ArchitektoDiscbeVerzienmgen:ZÜmacbnitte,28cmb.,22cmbr.  Frei82K. 

17  (599)  ,  „  Eiersteb         28cmh.,22cmbr.  Preis  2K. 

18  (598)  „  „  „  28cmli.,22cmbr.  Preis  2K. 

19  (601)  ,  „  Blattwelle      28cmh.,  22cmbr.  Preis  2K. 

23  (633)  Pilaster-Kapitäl,    italienische  Renaissance,    45cm  hoch,    50cm  breit 

Preis  5K. 

24  (628)  Desgleichen  32  cm  hoch,  35  cm  breit  Preis  4K  60  b. 

25  (629)  ,  32cm  hoch,  40  cm  breit  Preis  4E  60  h. 


'  Ton  den  GipsabgOssen  des  k.  k.  Osterreichischen  Moseams  für  Kunst  und 
!  Indaatrie  in  Wien  werden  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  Unterrichtsgebranche 
I  IQ  Boraerscfanlen  zueelassen : 


uüuance.  28  cm  hoch,  22  cm  breit i  |     I   I  60  i 


KomaniMnu  HAptm,  4'(  cm  nocb,  ai  tm  tmit 

d)  Tom  Lehrgänge  Bemeich: 

1 3  Stack.  Elementarer  Lehrgang  fllr  du  Zaidmen  nuh  Modellen. 
Jedes  Modell  26  em  hoch,  20  em  breit k 

e)  Ton  Eiebacbera  Lehrgänge: 

Blatt  einer  Tierteiligen  Rosette,  26  cm  hoch,  18  cm  brdt  .  . 
Gitterdetail    ani    einer    Kapelle    am  Kapnsinerberge   in    Salibnrg, 

26  em  hoch,  16  em  breit 

Qitterdetail  vom  Mirabellgarten  in  Salabnrg,  26  cm  hoch,  16  cm  breit 
Detui    ana     einem    Oberlichtgitter     von     einem    Frirathanse    in 

Sabbnrg,  26  cm  hoch,   18  cm  breit 

Phantastiacher  Tierkopf.    UoUt    aua    dem  Friedhofe    >u  St.  Peter 

in  Salabnrg,  26  cm  hoch,    18  em  breit 

Boaetten  ans  einem  Eapelleafenster  in  Maria  Piain  bei  Salabnrg, 

25  cm  hoch,  l8cm  breit 

Details    ani    einem    Eapellengitter   in    Maria    Flain    bei  Sakbarg, 

18  om  hoch,  25  em  breit k 

f)  Tom  WHrbel'schen  Lehrgang«: 


*  9  Stttck.  Elementarer  Lehrgang  fUr  Zeicbnen 


I  6    Stack     Details     von     PüaBterfUllimgeD     ans     6t  Berni 

in     Verona     (Kapelle     Felegrini)     italieniicher    Benaiii 

I       39  cm  hoch,  19  cm  breit 

h)  Ton  den  Modellen  am  der  Schule  EDline: 
Ornament  mit  Schild,  30  cm  hoch,  24  cm  breit     .     .     . 

i)  Schließlich  rur  den  Anschauungiunterrich 
Dorisches  Eaplt&l,  14  cm  hoch,  12  cm  breit  .... 
loniichea  EiqiitiU,  12  cm  hoch,  16  cm  breit  .... 
Korinthisches  Eapitäl,  25  cm  hoch,  20  cm  breit    .     .     . 

[odelle  Bind  im  Bedarfefalle  direkt  Tom  k.  k.  fisterre 
d  Indnstrie  in  WieD,  I.,  Stubenring  5,  za  beziehen. 
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Gmndfoniieii   der  Uassiselien  (iefößbildnerei  in  Ton.    19  M< 
ZeichenniiteTTicht,  und  zwar: 

1.  VierbenkeUge    Amphora  mit  Untersatz.  1  K  90  b. 

2.  SchlanchfOrmUse       „  „  „  1  K  90  b. 

3.  Zweibeokelige         ,        2  K. 

4.  HenkellöBes  Vorratsge&Q  (Fitbos).  84  h. 

5.  Krater  mit  4  Stangenbenkeln.  2  E  10  b. 

6.  Glockenförmiger  Krater.  1  E  44  b. 

7.  Zveibenkelige  Schale  mit  niedrigem  Fuße  (Kyliz).  1  E  i 

8.  Altertümliche       „        „    hohem  ,         „IE. 

9.  „  Kelchsebale  (Eylix).  1  E  16  h. 

10.  Schöpfeimer  (Situla).  1  E. 

11.  Dreihenkelige  Hydria  älterer    Form.  2  K  30  h. 

12.  „  ,       jQngerer     „      2  K  30  h. 

13.  Einbenkehges  Gußgei&ß  (Oinocho«,  Prochus)  älterer  F 

14.  „  „  ■  ■        jüngerer 

15.  „  „  80  b. 

16.  Sepulkrales  Dnftge&Q  (Lekythos).  90  h. 

17.  Trinkhom  mit  Widderkopf  (Rython).  1  K. 

18.  Schale  mit  hohem  Henkel.  80  b. 

19.  Zweibeukeliger  Napf.  60  h. 
Preis  der  ganzen  Kollektion:  26  K  60  h. 

Verpackungskosten:  5  E.  Diese  Tonmodelle  können  von  der  : 
Hauptmann  in  Teplitz  in  Böhmen  bezogen  werden.  Bei  Nacfabe 
einzelnen  Modellen  sind  stets  auch  die  bezüglichen  Nummern  anzufQl 


F6r  allgemeine  TolkssehoIeD  mit  weniger  als  8  Eist 

ist  eine  dem  Lehrplane  und  den  lokalen  Bedürfnissen  enteprecbendi 
den  oben  angeführten  Apparaten  und  HodeDen  zu  treffei 


TerfUgungen,  betreffend  LebrbUcher  and  ' 

Lehrbfioher. 

a]  FOr  allgemeine  Volknchulea. 
Kavmer,    Dr.  Karl,    Branky    Franz    und    Hofbaner   Raim 
öBterreichiBche  allgemeine  Volksschulen.  Äosgabe  in  fünf 
das  vierte  und  das  fünfte  Schuljahr).  Wien  1906.  K.  k. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieser  IV.  Teil  wird  wie  die  beiden  vorangehenden  Tel 
gebrauche  an  ßsteTreichiachen  allgemeinen  Volksschulen  mit  i 
spräche  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1905,  Z.  237 

Nfiller  Josef,  Cvij^ebnice  jazyka  Jeskäho  pro  §koly  obecnö.  Vyd 
(Se  ztetelem  k  II.  dflo  £ltankf  pStidfln^.)  Za  redakce 
Wien  and  Prag  1906.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  bi 
Dieser  II.  Teil  des  genannten  fünfteiligen  böbmiacbe 
znm  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschnlen  mit  böh 
spräche  für  zul&ssig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaO  vom  14.  Juni  1905,  Z.  217l 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  I 
Ausgabe  B: 
für  zweiklassige  oberösterreichieche  Volksschulen  m 

jährigem  Schulbesuche; 
für  dreiklassige  oberösterreicbiscbe  Volksschulen; 
für  vierklassige  oberOsterreichische  Volksschulen,  in 
4.  Schuljahr  in  einer  Klasse  vereinigt  sind. 
III.   Heft.     2.,    verbesserte    Auflage.     Wien    1905.     F. 
gebonden  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  i 
Scbulkategorien  Oberftsterreichs  als  zulässig  eiiilärt. 

(Ministerial-Erlafl  vom  7.  Juni  1905,  Z.  2017 

Cogoli  A.,  Esercizi  di  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  p( 
III.  anno  scolastico).  Trento  1905.  Tipografla  Editrice  A 
gebunden  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  ai 

schulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  er 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1905,  Z.  223' 

'^)  Uinuterul-yerordnuDgibUu  Tom  Jahre  1903,  Seit«  47  nad  245. 


St&ck  Xm.'  —  Yerfügangen,  betreifend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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b)  Für  BOrgereebulen. 

Bhart  Karl,  Mfihlfeith  Hans,  PQcliI  AntoD,  Reichert  Johann,  Schrimpf 
Karl,  Staberei  Norbert,  Thomas  Ferdinand  und  Unterkofler  Peter 
Paul,  Lesebuch  fdr  österreichische  Bürgerschulen.  Für  Knaben.  II.  Teil.  Mit 
dem  Bildnisse  Semer  Majestät  des  Kaisers.  Wien  1906.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

ibartKarl,  Lehmet  Theodora,  Mfihlfeith  Hans,  Pfichl  Anton,  Pehersdorfer 
Marie,  Reichert  Johann,  Schrimpf  Karl,  Schwarz  Marie,  Staberei 
Norbert,  Thomas  Ferdinand  und  Unterkofler  Peter  Paul,  Lesebuch  für 
österreichische  Bürgerschulen.  Für  Mädchen.  11.  Teil.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner 
Majestät  des  Kaisers.  Wien  1906.  K.  k.  Schulbücher  -Verlag.  Preis,  gebunden  1 K  50  h. 
Dieser  II.  Teil  des  Lesebuches  für  österreichische  Bürgerschulen  wird  ebenso 
wie  der  I.  Teil*)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-,  beziehungsweise  Mädchen- 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Juni  1905,  Z.  24665.) 

ker  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für  österreichische  Bürgerschulen.  2.,  nach  der 
neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1906.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Juni  1905,  Z.  21201.) 

5rer  Peter,  Gabler  Josef,  Hocke  Karl  und  Nurrer  Adolf,  Rechenbuch  für 
die  in.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Wien  1906.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Preis,  in  Ganzleinwand  gebunden  1  K  20  h. 

Dieser  III.  Teil  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Juni  1905,  Z.  20674.) 

M,  Dr.  Alfred  und  Hehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen. 
In  drei  Teilen.  Neu  bearbeitet  von  Viktor  Pilecka,  Richard  Kossbach 
imd  Franz  Müller.  I.  Teil.  Für  die  I.  Klasse.  4.  Auflage.  Wien  1905.  Manz. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1905,  Z.  23395.) 

ch  Gustav,  Herdegen  Alois  und  Tiechl  Franz,  Lehrbuch  der  Geschichte. 
Mit  Benützung  bewährter  Erzähler  für  österreichische  Bürgerschulen  bearbeitet. 
Wien  1905.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Juni  1905,  Z.  21833.) 


Kl  ^«terüd  -Yerordnoogsblatt  yom  Jahre  1904,  Seite  29& 


S9S  stuck  xm.  —  VerfngangeD,  betreffend  LehrbDcher  tmd  t 

Sckindlers  Physik  imd  Chemie  fta  BQrgerBchalen.  In  3  konzeD 
Nea   bearbeitet  von  Bobert  Neumann.    III.  Stufe.    Mi 
5.,   umgearbeitete  Auflage  (1.  Auflage   der   N  e  u  m  a  u  n'scben  Bearbeiton^ 
Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preia,  gebunden  1  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  BOrgerscboIeD  mi 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1905,  Z.  24058.) 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  fta  Knaben-BOrgerschulel 
Mit  290  Figuren  und  12  Figurentafeln.  2.,  im  wesentlichen  anTerfioderte,  nsd 
der  neuen  Rechtschreibung  durcbgeAlhrte  Auflage.  Wien  1905.  F.  Tempsky 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  znm  Unterrichtsgebrauche  an  BOrgerschnlen  m 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zul&ssig  erklärt. 

(MiniBterial-Erlaß  vom  16.  Juni  1905,  Z.  21640.) 

Benda  Nikolaus,  PoSetnice  pro  mSäfanskä  Skoly  chlapeckS.  Stupefi  III.  3.,  rerbi 

und  vermehrte  Aofl&ge.  Prag  1905.  Hfifer  a  ElouÜek.  Preis,  gebunden  1  E60)j 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  i 
Enaben-Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  ericlirt 
(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1905,  Z.  23218.) 

Eneidl  Franz  und  Marhan  Michael,  Po^etnice  pro  määfaask^  äkoly  dfrif.  L  Teil 
4-,  Terbesaerte  Auflage.  Prag  1905.  „Unie."  Preia,  gebunden  1  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frtthei^ 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen  -  BQrgersdiulen  ini| 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1905,  Z.  2326S.)  i 

! 
Hoftnann  Mik.  und  Leminger  Em.,  PHrodozpyt  pro  mäSfanskä  Skoly  div(Ü  m.  stnpei^ 
3.  Auflage.  Prag  1905.  I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie 
(allgemein  für  Bürgerschulen    approbierte)   Auflage   desselben  "*) 
gebrauche   an  Mädchen-Bflrgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichts 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1905,  Z.  12361.) 

c)  Fflr  Mittfllschulen. 
Lampel  Leopold  und  PSIzl  Ignaz,  Deutsches  Lesebuch  fDr  die  obe 
österreichischer  Realschulen.  I.  Teil.  (Für  die  V.  Elasse.)  Wien  1905. 
Preis,  geheftet  2  E  50  h,  gebunden  in  Ganzleinen  3  E. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Real 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zngelasseo. 

(Ministerial-Eriaß  vom  15.  Juni  1905,  Z.  22298.) 

*|  Ministerül-VerordDiiiigBblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  362. 
**J  UmUterial-Terordnungiblan  Tom  Jahre  1903,  Seite  8. 


Stück  Xnt.  —  Terfagungen,  betreffend  LebrbOcber  nnil  Lehn 

^■nfcer,  Dr.  Wolfgang,  Lehrbuch  der  OffenhaniDgsgeschichte  d 
Znm  Unterrichtsgebrauche  vt  österreichischen  Mittelscbnli 
K.  k.  Schnlböcher-Verlag.  Preia,  geheftet  1  K  40  h,  gebundei 
Das  genannte  Buch  wird,  die  Approbation  der  kompeti 
Oberbehörde  voransgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  1 
dentscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Mimsterial'Erlaß  vom  30.  Juni  1905,  Z.  24970.) 

KSnig,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  fOr  den  katholischen  Religionsunterri 
Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  II.  EursQs.  Die 
christlichen  Kirche.  11.  Auflage.  Freibarg  i.  B.  1904.  Herd 
bochbandlung.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  E  28  h. 
Diese  neue,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage  des  { 
wird,  unter  Yoranssetzung  der  Approbation  der  kompetenten  '. 
befaörde,  ebenso  wie  die  frühere  Auflage  desselben  •)  zum  Unt 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe  allgemein  ! 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Juni  1905,  Z.  21970.) 

In  9.,  infaaltlicb  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministorial-Erlasses 
Z.  14213  **),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deuts 
Sprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Laanpel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  fOr  die  lU.  Klasse  österr 

schulen.  Wien  1905.  A.  HOlder.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  ge 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1905,  Z.  23513.) 

Sctaenkl  Karl,  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen 
FOr  die  Klassen  des  Obergymnasinms  bearbeitet  von  Heinric 
Florian  WeigeL  11.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  Wien 
Preis,  geheftet  1  K  60  b,  gebuDden  2  E  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ante 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  froheren  Auflage  ***)  in  derst 
Lehrgebranche  an  Gymnasien  mit  dentscher  Unterrichtss] 
zugelassen. 

(Ministerial-ErUa  vom  24.  Juni  1905,  Z.  23466.) 

Woynar,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters. 
Klassen  der  Gymnasien.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  ge 
gebunden  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zam  Unterrichtsgebrauche  an 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  30.  Juni  1905,  Z.  42673  ex  1 

')  HmiBterial-TerordnniigBblittt  vom  J&hre  1903,  Seite  48. 
'  *)  Uüücterüa-Verordnnnggblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  246. 
•  '3  Uiaisterial-TerordniuigBblatt  Tom  Itiue  1901,  Seite  342. 


400  Stuck  XIU.  —  Terillgiiiigen,  befreffenit  LebrbDc 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Geographie  der  östeire 
(Vaterlandskimde).  F&r  die  IV.  Klasse  der  Mittel 

von  Dr.  Karl  Berger  umgearbeitete  Auflage.  Id  2  Abteilungen.  I.  Text 
II.  BUderanhang.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis  des  Textbandes,  gebunden  2  E, 
mit  Bilderanbong  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Baches  wird  ebenso  wie 
desselben*)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Um 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErUß  vom  30.  Juni  1905,  %.  24462.) 

Wallentin,  Dr.  Ignaz  0.,  Lehrbuch  der  Physik  fOr  die  oberen  Klai 
schulen  und  verwandten  Lehranstalten.  11.  Auflage.  Ausgabe  i 
Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 

Auflage  **)  zum  Lehrgebraucbe  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

allgemein  zt^elassen.  l 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1905,  Z.  237S6.)  | 

Bartofi  Franz,  Oeski  iitanka  pro  drnbon  tHdn  §kol  sü-ednlch.  7.,  geänderte  Auflagt; 

BrOnn  1906.  Winiker.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  E  SO  b.  \ 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 

Auflage   desselben  ***)   zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen   mit   böbmischa 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Juni  1905,  Z.  21638.) 

Roth  Julias  und  Bily  Franz,  N6meck&  6itanka  a  mluvnicki  cvi6ehnice  pro  t 
tfetl  fikol  stfednfch.  4,,  neu  bearbeitete  Auflage.  Prag  1905.  Selbstverlag.  P 
gebunden  1  E  50  h. 

Diese    neue  Anfiage   des   genannten   Buches   wird    unter  Ausschloß 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  Mhereu  AuBage  desselben  f)  zum  Lebrgebrai 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Juni  1905,  Z.  20781.) 

BartoS  Fr.,  Bil^  Fr.  a  Cech  Leander,  Mala  Slovesnost,  kterou  za  knihn  ncebDOn 
a  (ftacl  pro  vyääi  tHdy  äkol  stfednfch  sestavili.  9.,  g&nzlich  umgearbeitete 
Auflage.  Brunn  1905.  Karl  Winiker,  Preis,  geheftet  4  K  80 h,  (-»-"J'-"  ^  fmi. 

Diese   neue  Auflage    des    genannten  Baches   wird    unt< 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  froheren  Auflage  desselben  ft)  z 

an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemeii 

(Ministerial-Erlaa  vom  26.  Juni  1905,  Z.  22863.; 

*J  MiniBterisl-VerordDungBblatt  voin  Jahre  1903,  Seite  246. 
**)  Minifterüa-TemrdnimgBblatt  *om  Jahre  <901,  S«ite  344. 
***)  Ministeriil-Verordniuigsblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  434. 
it  MiniBterial-TerordniuigsblnU  Tom  Jahre  J899,  Seite  364. 
tt)  MinisteriBl-Terordnimgablatt  Tom  Jahre  1902,  Beile  493. 


Brfllgtiiigen,  betreffend  Lebrbttcber  and  I 

■et,  Dr.  Jakob,  Slovenska  6itanka  za  prvi  razred  Bredoji! 

KIsgenfurt  J904.  Verlag  der  Buchdrnckerei   der  St.  Hern 
I     Preis,  gebunden  2  K. 
'  Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum 

an  Mittelschulen,    an    denen  in  sloTeuischer  Sprache  gel 
I      zugelassen 

(Muustenal-Erl^  vom  23   Juni  1905,  Z.  217' 

Franjo,  Hrvatska  Öitanka  za  viäe  razrede  srednji: 
fetüca  stiliBtika  i  proza  V  izdanje  Pnredio  Duro  Z: 
liighcher  Landesverlag   Preis    gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  eb< 

nage    desselben  *)   zum  Unternchtagebrauche   an    Mitti 

Vatischer  Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  28.  Juni  1905,  Z.  103 

d)  Für  Mädchen-Lyzeen. 

lim  wesentlichen  unverltnderter,  sonach  gemäß  Minii 
j  ADgust  1901,  Z.  25042,  zum  Lehrgebrauche  an  i 
Btacher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
|ll  Emil,  Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübungen  ( 
fQr  die  L  Abteilung  der  sechsklassigen  Mädchen-Lyzeen 
Anstalten.  Wien  1905.  E.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis, 
gehnnden  1  K  $0  b. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1905,  Z.  239 

e)  Für  L^rer-  und  Lehrerinnen-Blldungsanstal 

^•gt  Karl  and  Buley  Wilhelm,   Theoretisch-praktisches  T 

and  Lehierinuen-Bildungsanstalten  mit  zahlreichen  lllustrati 

Auflage.  Wien  1906.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  in  Lei 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  anLeb 

Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässi] 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Mai  1905,  Z.  202 

In  1,  im  wesentlichen  unveränderter,  daher  gemäß  Mini 
21.  März  1902,  Z.  6358  **),  zum  Unterrichtsgebraucl 
Lehrerinnen  -  Bildnngsanstalten  mit  dentscher  Unterrieb 
Auflage  ist  erschienen: 

Kuck    G  u  B  t  a  V,    Lehrbuch    der    Geographie    für    österröic 
Lehrerinnen-BildungsaDStalten.  IL  Teil.  Für  den  111.  Jahigao 
ungarische  Monarchie.  Mit  44  Abbildungen.  Wien  1905. 
and  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Juni  1905,  Z.  206! 

*|  inniBterisl-VerordDDiigsbUtl  vom  Jahre  1900,  Seite  302. 
")  Hiiüitflria] -Terordnuncablatt  vom  Jahre  1902,  Seite  155. 
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403  SUtcb  Xin.  —  TerfbgnDgeQ,  betreffend  Lehrbacher  und  Lehr 

f)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Kessler    Josef,    Grundriß    der    Natnrlebre    für  Werkmeistersch 

technischer  und  elektrotechnischer  ßichtang.  Im  Verlage  von  F 

Wien  und  Leipzig.  Preis,  geheftet  2  E  90  h,  gebundeo  3  E 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauchd  an  "Vi 

mechanisch-technischer  und  elekrotecbnischer  Richtung  zugels 

(Ministerial-Erlaß  vom  d.  Juni  1905,  Z.  19905.) 

Hnsserl  M.  und  Hesz  Ad.  Fr.,  Praktischer  Lehrgang  der  französischen  Sprache  A 

fachliche  Fortbildungsschulen  der  Schankgewerbetreibenden.    3.  Auflage.  Wia 

1904;.  Im  Selbstverlage,  I.,  Enrrentgasse  5  (Gastwirteschule).  Preis  2  E  40  b 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  fachlichen  Fortbildungs 

schulen  für  Lehrlinge  der  Gastwirte  und  Eaffeesieder  zugelassen.  ; 

(Ministerial-ErlaQ  vom  27.  Mai  1905,  Z.  18946.) 

Zafonk  Josef,  Nauka  o  l&tk&ch  pro  iivnosti  odSvnick^.  Pomäcka  pro  iikj  prflm^sloW 
Skoly  pokra^ovaci  jako£  i  pro  samostatnS  iivnostnfky.  Prag  1905.  Verlag  voi 
Höfer  und  Slouf^ek.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen mit  b&hmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-ErlaQ  vom  14.  Juni  1905,  Z.  18406.) 

Kozlovi  Eliäka,  ^NAvod  jak  bräti  mlru  a  kresliti  stiih  iivfitka  dTojdflkov^ho  t 
rukivu  loktovöho.  Brunn  1904.  Verlag  des  Vereines  „Vesna"  in  Brunn.  Preis  50  i. 
Dieses  Werk  wird  znm  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  M&dcben- 
Fortbildungsscbulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Juni  1905,  Z.  16136.) 


LehrmitteL 

Hoflhnann  Friedrich,  Vier  Wandtafeln  für  Sprachlehre.  (I  Subjekt  und 
II.  BeifQgung    und    Ergänzung,    III.   Umstand,    IV.   Abänderung.)    Vi 
Prag  1906.   E.  k.  Schulbücher -Verlag.    Preis  per  Tafel,  nnaufgespannt  3ü  d, 
auf  Leinwand,    vierfach    zusammengelegt,    mit   Ösen    1   E    10  h,    ebenso  auf 
Kanevas  95  h,  auf  Pappendeckel  mit  Ösen  und  Leinwandstreifen  72  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volte- 
und  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklfirt 
(Ministerial-ErlaO  vom  28.  Juni  1905,  Z.  23762.) 


gangen,  betreffend  Lebrbttcfaer  and  Lehnnittel. 

roaii|jHuitii,i«r    lur    ui«    ouuuilhrung    nsch    Peter    Legerers    Rechenb 
M&dcben-BOrgerscbuIen.  Nr.  I,  Nr.  II  und  Nr.  III.  Preis  eines  Heftes 

biiDgsblätter    f&r    die    BucbfUbrung   nach    Peter    Legerers    Recfaenb 
EnabeD-BQrgerscbuleD.  Mr.  I,  Nr.  II.  nod  Nr.  DI.  Preis  eines  Heftes 
Diese  Übungsblätter  werden  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Osterrei 
BOrgerschalen  mit  deatscber  Unterricbtsspracbe  zugelassen. 

(Mimsterial-Erlaß  vom  28.  Juni  1905,  Z.  23764.) 

btbang  Job.  Georg,    Geographischer  BQrgerschulatlas.   2.,    erweiterte 
Wien.  G.  Freytag  nod  Berndt.  Preis,  gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Bürgerschv 
deutscher  Unterricbtsspracbe  als  zulässig  erklärt. 

(Hinistenal-Erlaß  vom  16.  Juni  1905,  Z.  22752.) 

Seograpbiflcbe    Charakterbilder    aas    Österreich:    Der    Hafen    von    Triest 
A.  Picblers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  auf  Papier  gezogen  3  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  allgemeinei 
nnd  Bargerscbolen  sowie  an  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildusgsansta 
zQl&ssig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaa  vom  9.  Juni  1905,  Z.  19555.) 

;Oc*lek,  Dr.  Tb.  nnd  Rotbang  J.  J.,  Mapa  dr^v,  dopravy  a  spojeni  sv 
ro  £e8k6  ikoly  upravil  Josef  Erej£i.  Maßstab  1  :  25,000.000 
reytag  nnd  Berndt.  Preis,  roh  in  6  Blättern  18  K,  auf  Lein' 
appe  oder  mit  Stäben  25  E. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebraucbe  an  Bürgerschule 
I  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtf 
r  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Mai  1905,  Z.  16831.) 

■t  Emanuel,  Pfedloby  pro  odbomi  kreslenl  obuvnfkfl  na  pokra 
lolich  prümyslovych  a  na  listavech  podobn^ch.  Popis  tistrojä  lidskäbo 
eüdajö  dvom.  rady  Dr.  Earla  Langera  rytfi-e  z  Edelsbergü 
■ofesor  Leopold  Schauer.  Verlag  von  A.  Pichle rs  Witwe  und 
'ien,  1905.  24  Tafeln  Folio  in  Mappe  nebst  beschreibenden  Text.  3. 
reis,  samt  Textbeft  12  E. 

Diese    neue    Auflage    des   Werkes    wird    zum    Unterricbtsgebrai 
Jwerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zug 
(Ministerial-Erlall  vom  9.  Juni  1905,  Z.  21007.) 


vfUgangeo,  betreffend  Lehrbücher  und  Li 

idbucb  der  deutseben  Sprache.  '. 

•  Auflage   herausgegeben   von   11 

reinz. 

Vörterbucb    der    deutschen    Sprt 

■"remdwörter.  Wien.  A.  Hartleben.  Preis,  gebunden  10  K. 

jrammatik,   Stilistik,  Poetik,  Literaturgeschichte.  'Wien.  H»!"* 

eben.  Preis,  gebunden  10  K. 

Erscheinen  des  genannten  Werkes  werden  die  Lehrkörper 

ifmerksam  gemacht. 

inisterial-Erlaß  vom  30.  Mai  1905,  Z.  19929.) 

Szablowski  Jäzef  i  Tatnch  Stefan,  Podr^znik  do  i 
tytku  szkolnego  i  domowego.  Mit  30  Schrifttafeln.  Lemberg  1 
rervereines  fOr  höhere  Schulen.  Preis,  gebunden  3  E. 
Elrscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Ld 
in-Bildung&anstslten,  die  Kommissionen  der  Bezirksbiblioth 
äcbaft  der  allgemeinen  Volksschulen  und  der  Blii^erscbnleB 
irrichtssprache  behufs  dessen  allfölliger  Anschaffung  far 
ungsweise  Bezirks-Lebrerbibliotbeken  aufmerksam  gemacht,  , 
inisterial'Erlaß  vom  6.  Juni  1905,  Z.  18592.) 


Enndmachnngen. 

EnltuB  und  Unterricht  bat  der  I.  Elaaae  des  Mtldc 
1    Innsbruck     fllr    das    Schn^ahr     1904/1905     da 

Ministerial-Erlaß  vom   17.  Juni   1905,  Z.   21189.) 


r  Kultna  und  Unterricht  bat  das  der  IL  KlasBe  des  Landet- 
s  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Pola  verliehen) 
chkeit  für  das  Schuljahr  1904/1905  auf  die  III.  Klasse  ausgedebu. 
[Ministerial-Erlaß  vom  7.  Juni  tSOÖ,  Z.  20527.) 


r  Kultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  der  von  den  ErbaHera  iv 
le  mit  böhmischer  Unterricbtssprache  in  Mähriacb- 
Erkttkrung  den  Bestand  der  Reziprozität  in  Betreff  der  DienRlesbebanillDi« 
rer  zwischen  der  genannten  Anstalt  einerseits  und  den  Staats-MittelEcbitlei 
des   §   15    des  GeseUes  vom    19.  September  1898,    R.-G.-BI.  Nr.  n3> 

MiniBterial-Erlaß  vom   11.  Juni   1905,   Z.   11798.) 


[  Mit  Schluß  des  Uafenilen  Schuljfthrea  vird  im  Sinne  der  Mioiaterial-Terord 
U.  Joni  I88G,  Z.  12193  (MinUterial-Yerordnungsbiatt  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Sc 
Ln  k.  k.  L»ndeäSChnlrate  ffir  Hjfhren  ein  neues  Terzeichnig  der 
Sindidaten,  «eiche  eine  Verwendung  im  Staats -Schuldienste  anGyn 
kailKimnasien,  Reale  chulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  l 
LriKben,  fhr  das  Schuljahr  1905/1906  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplenten-Veraeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Kn 

Geprüfte  Lehramiskandidaten,  welche  das  Proli^ahr  zurückgelegt  haben  und  die 

i  nene  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezUghchen,  nach  Vort 

eaiitierten  Hinieterial- Verordnung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  big   15.  Juli  i 

|>*j,  falls  sie    an    keiner  Staatsanstalt  dienen     oder    überhaupt    im  Lehramte    nicht    I 

ifflittelbar  an   den    k.  k.  Landesschnlrat  fUr  H&hren    in  BrUnn  ein 

Aaf  Terspätet    einlangende    oder   nicht  gehörig   belegte  Gesuc 

^ne  Rücksicht  genommen. 

f  Lehramtskandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1905/1906  bereits  erwirkt  haben, 
hsB  nenerliches  Ansuchen  einzubringen ;  frühere  Vormerkungen  haben  fUr  das  Schuljahr  1  i 
mine  Giltigkelt. 

I        Dem  diesbezüglichen  Gesuche,    in  welchem  die  Kategorie  und  die  TJnterrichtssp 
^stktt,  fUr  welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  anzugeben  ist, 
la^cben  Dokumente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift  nebst  einer  Tabelle  Ij 
|clie  Nachstehendes  ku  enthalten  hat : 
1     Geburtsdaten  und  Konfession, 

2.  Wohnort, 

3.  LehrbefUiigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 
Außerdem  haben  Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprü 

1  erfolgreicher   Ablegung    derselben    infolge    einer    Mobilisierung   zur    aktiven  Diei 

ibemfen    wurden    und     mit    Rücksicht    hierauf    im    Sinne    der    Ministerial  ■  Vernrdi 

B.  April  1887,  Z.  4727,  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  r« 

B  ihren  Gesuchen  die  Dauer  der  aktiven  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzuf 

üe  bnilglichen  Dokumente  der  Militärbehörden  anzuschließen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats -Mittel  schulen  und  Lebrerbildungsanstalten  Mährens  in  Vi 

ttebenden  Supplenten  (Hilfslehrer)  werden,  insoferne  sie  den  in  der  eingangs  erwäbnteu  }i. 

Ternrdniuig  angeführten  VoTBuggeUungen  entsprochen  haben,   von  amtswegen  iu  das  V 

aen  nnd  genügt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten, 

bestätigten,  oben  erwühnlen  Tabelle. 

Vom  k.  k.  mährjaolien  LandeBsohulri 
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Stock  xm. 


Die  nacbbenaiiDten 

„Slavischen  Erdienbtlclier  des  griechisdi-orieiit?""'^«"  ''♦"«" 

sind  bei  der  k.  k.  SchnlbOcherverlags-Direktit 

(L,  SohwarisnbergstraBe  6), 

alB  EommisBions-Artikel  des  tioben   k.   k.   Ministeriuma  für  Eu 

vorrätig   and   können    bei    derselben    gegen   Barbezalilai 

Nor  hinüchtlicb  der   mit  *  (Sternchen)  be£aichiiet«ii  Artikel  wird  die  1 

Aiumaüe  gewAhrt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

eK4Hriiii«N  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gold- 
Unien  ohne  Schließen 

in  braunem  Chagrinleder,  einfoch  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rotem  Chagritileder,  einfach,  veigoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-PapiervorBatz  und  vergoldete  Schließen  . 

TpioAioNK  (Triodion), 

flHAOA^rieHX  (Anthologion), 

Oktohxs  I.  A-  (Oktoich  I.  Teil), 
„       n.  A-  (      ,      II.    .    ), 

niHTHK»cT40s  (PentikoBtat), 

eAltxiSHHKs  (Slniebnik), 

T0IBHHKX  (Trebnik) 

*H<ic»cA9Cii  (Oasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  GoldUnien,  ohne  Schließen 

* in  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   .    .    . 

*ifjATH|)ft  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in   rotem  Chagrinleder,   einfach   vei^oldet  mit  Bronze- 
Schließen  

" in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergddet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vei^ldeten  Schließen  .    .    . 


ibe. 


ä  a 

i  j"  äj  as 


^^»ftfwm»   \xnwimuj, 

»HS  (Anthoiogion), 
I.  A.  (Oktoich  I.  Teil), 
II-  A-  (      ,       IL     .     ), 
Täp%  (Pentikostar), 
II»  (Slu£ebnik), 
(Trebnjk) 

[s  (Öasoslov),  broschiert 

npierband.  Backen  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

berzogen  und  Goldtitel  am  RückOD 

einwandeinband,  Rficken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

ad  einfach  vergoldet 

edereinband    mit  Marmorachnitt,    vergoldet    imd    mit 

[esaing-Schließen 

(  (Psalter),  broschiert 

apierband,  RQckeo  nnd  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

berzogen  and  Goldtitel  am  Racken 

.einwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

ud  einfach  vergeudet 

.' Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet    nnd    mit 

Messmg-Schließen 

Proikomidiar 

liAiroAi^TKfHHe«  Ka  Fa*  Erif  MOAiHii  cosipiuiMa««  ah^ 
fXAivii»  (s  Örritr*)  A  tisohmihIa  (kb.  OfiiTiMipU)  erw 
UkBipiTopciur»  A  KpiAfi(K«-in«CT«AimcMrw  UAriiicTK« 
4fiH4-lweMj^A  1.  (Gebete  fOr  den  Landesfarsten.)  2Va  Bog.  i" 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-RUck. 
iti^s 
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40S  stuck  xm. 

Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  (I.,  Schwai  i 

nachstehende,  vom  k.  k.  Mlniaterimn  fttr  Kultus  und  Ui  i 

Publikationen  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Verordnungen,  Lehrpläne  und  Lehrtexte 

betreffend  den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  Österreich,  im  Auftrage  de 
li.  k.  Ministeriums  fiir  Kultus  und  Unterricht  lierausgeg«*        ~  'i 

Lehrgang  der  Stenographie  für  Bürg 

(Sjrstem  Gabelsberger)   von  Emil  Kramsall.    Im  Sinn^  I 

genelimigten  LeUrplanes   bearbeitet.    '2.,    nacli   der  neuen  j 

hergestellte  Auflage.   Preis,  gebunden  1  K  80  li. 

Lehrbuch  der  Stenographie  für  Mitt 
und  kommerzielle  Lehranstaltei 

3.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage 
1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Lesi 

(System  Gabelsberger),  Fiir  die  I.  Abteilung  der  sechskh 
Lyzeen  und  verwandte  Anstalten  von  Emil  Kramsall. 

(.  1  K  80  h. 

'  —  —    Für  die  Tl.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  K  34  h. 

Stenographisches  Diktier-  und  Aufgi 

verwendbar  für  Stenographen  aller  deutschen  Syst^ 
geordnet  und  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen,  verwandt 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt  von  Ei 
Preis  1  K  10  li. 


Österreichs  Herrscher  und  H 


l^iXU  U  U     Ül  lldjl  UÖ  •        Für    "l'ß    Schuljugend    ausgewä 


Fraungruber.    Pi 


■n '  1  j.  •       T_       1-     '"  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8. 

DlKulGIDUCil      Von  Direktor  Dr.  Richard  Muth.  P 
gebunden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  MiniBteriiima  flir  Kiillus  und  Unterricht.  —  Druck  tod  EuI  Gc 
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Inungsblatt 

Dienstbereich  des 

Kultus  lud  Uuterncht. 

isterium  für  Kultus  und  Unterricht. 

len  am  IS.  Juli  1806. 

,  betreffend  die  Regelung  dn  ScholTerwftltang  im  Wiener 


Nr.  34.  \ 

m  24.  Jnni  1905/), 

SohalTerwaltnng  im  Wiener  Bohnlbetflrke. 
[eines  Erzherzogtumes  Österreich  unter  der  Enns 

§1. 

vom  1.  Juli  1905  a  das  im  §  1  dee  Gesetzes 
I.  Nr.  1  vom  Jahre  1905,  bezeichnete' Wiener 
Eätpnnkte  tritt  die  gesetzliche  Wirksamkeit  des 
eaee  ganze  Gebiet  ein. 


es  vom  25.  Dezember  1904,  L.-G.rBl.  Nr.  97  **), 
!r  BezirkBSchulrfite  nehmen  die  im  XXI.  Wiener 
Sinne  des  §  28,  lit.  d),  des  bezogenen  Gesetzes 
der  Wahl  der  von  der  Lehreritftnferenz  des 
ksschulrat  zn  entsendenden  vier  Fachmänner  im 
:ei]. 

§3. 

iemeinde  Wien  im  XXI.  Wiener  Gemeindebezirke 
iKechteaas  wie  in  den  Gemeindebezirken  I  bis  XX. 

auBgegebenen  und  versendeten  XIX.  Stücke  dea  Landee- 
u  Ensberzogtuin  Östeireich  unter  der  tlnns  unter  Nr.  108, 

re  1»05,  Nr.  2,  Seite  45. 


Stück  XIV.  Nr.  34.  —  GesaUe,  Verordnnnge 

.erseits  hat  die  Gemeinde  Wien  jenen  Aufwand  für  diw  Vnlksfu>JiiilwMM 

estreitung  ihr  nach  §  60  des  Gesetzes  vom  2a.  Dezei 

),   obliegt,    vom  1.  Juli  1905    an   im  ganzen  im   § 

nber  1904,  L.-G.-BI.  Nr.  1  vom  Jahre  1905,  bezeichm 

eindemitteln  zu  leisten,  den  sachlichen  Aufwand  für 

loch   nur  in  jenem  Ausmaße,   wie   er   in  den  bezüg 

m  ist 

§4. 
Landesschulumlage  wird  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  1905  b 
len  im  Artikel  I  des  Gesetzes  vom  28.  Dezember  1904 
05,  benannten,  mit  Wien  vereinigten  Gemeinden  und 
dnungen  des  §  51,  Alinea  4,  des  Gesetzes  vom  25.  Dezi 
noch  für  den  Landesschulfonds  eingehoben  und  werc 
hulumlagen  für  das  zweite  Halbjahr  1905  ans  die 
steilen  vom  Landesausschusse  an  die  Gemeinde  Wien  ab; 
D  Verfagang  überlassen;  vom  1.  Jänner  1906  wird  di 
en  Schnlbezirken  außer  Wien  nach  Maßgabe  der  Bestin 
Dezember  1904,  L.-G.-Bt.  Nr.  98,  für  den  Landesschii 


§5. 
itliche  mit  1.  Juli  1905  an  den  Öffentlichen  Volks-  i 
i  1  des  Gesetzes  vom  28.  Dezember  1904,  L.-G.-Bl.  Ni 
)tes,  mit  Wien  vereinigten  Gemeinden  und  Gemeind 
risorischer  Eigenschaft  angestellte  Lehrpersonen  werde 
rworbenen  Rechten  von  der  Gemeinde  Wien  fibernom 
te  ab  nach  Maßgabe  der  für  das  Diensteinkommen  c 
en  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Schulbezirkes  Wien  { 
ifitteln  der  Gemeinde  Wien  entlohnt ;  bei  Berechnung  de 
lereits  angefallene  Dienstalterszulageu  unter  200  K  jäh: 
ihrHch  200  K  erhöht. 

im  Sinne  des  vorstehenden  Absatzes  von  der  Gemeinde 
angestellten  Lehrpersonen  sind  in  die  ihrer  Diensteigen 
m  I  bis  X  des  Personalstatus  des  Schulbezirkes  Wien 
in  in  Gehaltsstufen  einzureiheu. 
3e  Lehrpersonen  sind  bei  der  ersten  Einreibung  iu  < 
in  I  bis  X  derart  zu  behandeln,  als  ob  sie  bereits  voi 
en  Schuldienste  der  Gemeinde  Wien  und  im  Genüsse 
Dezember  1891,  L.-G.-Bl.  Nr.  67  **),  normierten  Jal 
ementsprechend  sind  sie  gleichzeitig  mit  den  Ubngen  del 
Ibezirkes  Wien  nach  dem  im  S  39  des  Gesetzes  vom 

terigJ-VerordniinpblBn  Tom  Jahre  (905,  Nr.  3,  Seite  6S. 
terial-Verordnuügsblatt  vom  Jahre  i892,  St.  4,  Seite  50. 
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L.-6.-B].  Nt.  99  *),  angegebenen  Teilungsmaßstabe  imd  unter  Anwendung  der  im 
I  29  desselben  Gesetzes  ausgesprochenen  Ornnds&tze  in  die  Gehaltsstufen  der 
uelnen  Kategorien  einzureilien. 

Für   den  Monat  Juli  1905  gebohrt  den  von  der  Gemeinde  Wien  im  Sinne  des 

vten  Absatzes  Obernommenen  definitiven  Lehrpersonen  der  zwölfte  Teil  deB  für 

Kategorie  im  §   5  des  Gesetzes  vom  27.  Dezember  1891,  L.-G.-B1.  Nr.  67, 

tgesetzten    jILbrlicheti    Quartiergeldes,    beziehungsweise    der    damit    normierten 

SQuartiergeldeatscbädigung  and  wird  dieser  Betrag  am  1.  Juli  1905  aus  den  Mitteln 

ißt  Gemeinde  Wien  ttüssig  gemacht. 

^  Den  nach  Absatz  1  von  der  Gemeinde  Wien  flbemommenen  definitiven  Lehr- 
II.  Klasse  vrird  fitr  den  Fall,  als  deren  VorrOcknng  zu  Lehrern  und 
m  l.  Klasse  nach  §  40  d6s  Gesetzes  vom  25.  Dezember  190i,  L.-G.'B1. 
1  Betracht  kommt,  die  hiefßr  erforderliche  Dienstzeit  von  dem  Zeitpunkte 
let,  seit  welchem  sie  nach  abgelegter  Lehrbeßlhigungsprüfung  an  öfFentlichen 
len  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ununterbrochen 
Ter  Anstellung  mit  tadelloser  Dienstleistung  in  Verwendung  stehen. 


lüme  des  §  110  des  Gesetzes  vom  25.  Dezember  1904,  L.-G.'B1.  Nr.  99, 
ich  die  Versorgnngsgenüsse  der  an  den  öffentlichen  Volks-  und  Böiger- 
es XXI,  Wiener  Gemeindebezirkes  mit  1.  Juli   1905  oder  nach  diesem 
[.zieKpimKte  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  und  ihrer  Hinterbliebenen  aus  der 
itischen  Lehrerpensionskasse  bestritten;    dagegen  sind   die  von  diesen 
:n  an  die  niederösterreichische  Landes- Lehrerpensionskasse  eingezahlten 
r  Wiener  städtischen  Lehrerpensionskasse  zu  vergüten, 
iener  Lehrerpensionskssse  obliegt  auch  die  Bestreitung  der  Versorgongs- 
9r  Lebrpersonen,  die  mit  1.  Jänner  1892  an  einer  öfTentlichen  Volksschule 
Wiener  Gemeindegebiet  mit   dem  Gesetze   vom    19.  Dezember  1890, 
r.  45  **),  einbezogenen  Teile  von  Inzeradorf  am  Wienerberge,  Ober-Laa 
jaa  angestellt  waren,  mögen  diese  Lehrpersonen  seither  noch  im  akttven 
ItnJsse  stehen  oder  sich  bereits  im  Ruhestande  befinden. 

§7. 
Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit, 
er  DurchfQhrung   dieses    Gesetzes   ist  Mein   Minister  ißlr   Kultus    und 
beauftragt. 
Ichönbrunn,  am  24.  Juni  1905. 


Franz  Joseph  mip. 

Hartel  mjp. 


ial-TerordonngBbUtt  Tom  Jahre  1905,  Nr.  4,  Seh«  83. 
al-VerordnungsbUtt  vom  Jahre  1891,  Nr.  4,  Seite  16. 


TerfUgungen,  betreffend  Lehrl 

L  •  h  r  1>  fl  o 

8)  FQr  allgemeine  Vi 

Zeller  Franz,    Lese-  und  Sprachbuch   fQr   allgemeine  Volkescbulen   in   Tirol  Ii 
3  Teilen.  I.  Teil.  Innsbruck  1904.  Vereinsbuchhandlang.  Preis,  gebunden  50  k 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtegebranche  an  allgemeinen  Volb 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Tirol  als  zulässig  erklärt 
(Ministerial-ErlaQ  vom  19.  Juni  1905,  Z.  22111.) 

Hayer  Franz  Martin,  Bilder  aas  der  Geschichte  von  Steiermark.  (FQr  dl 
steiermftrkiBchen  Schulen.)  Graz  1905.  Ulrich  Mosers  Bnchhandlimg 
(J.  Meyerhoff.)  Preis  20  h.  j 

Dieser  Lehrtest  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Oberklassen  höhot 
organisierter  allgemeiner  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ii 
Steiermark  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  26.  Juni  1905,  Z.  20649.)  | 

b)  Für  BUrgerechulen. 

Ösen  Anton,  Kurzer  Abriß  der  Kirchengeschichte  fOr  Bürgerschulen.  3.  Auflage. 

Mit  34  Abbildungen.  Prachatitz  1905.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  bischöflichen  Ordinariate  in  BudweiE  für 

zulässig    erklärt   wurde,    kann    beim  Unterrichte    an    den   Bflrgerschulo)  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Bndweiser  DiOzese  verwendet  werdra-. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  BQrgerschulen  mit  deutscher  Untemcfatf^ 

Sprache  in  anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  foetreffenda 

Ordinariaten  fflr  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Juni  1905,  Z.  21797.) 

c)  FQr  Hfidchen-Lyzeen. 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  laut  Ministerial- Erlasses  Tom- 
18.  Jänner  1902,  Z.  726*),  zum  Lehrgebrauche  au  Mädchen  -  Lyzeen  tmdl 
verwandten  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässger 
Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  Jobann  und  Alscher  Rudolf,  Französisches  Übungs-  und  Lesebucli  Ar 
Mädehen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten.  I.  und  II.  Teil  'Wien  1905. 
Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  E  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  JuU  1905,  Z.  24308 

■    •)  Miniaterial  -VerordnnngBblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  85. 
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Für  Lehrerblldungsanstaltan. 

earbeiteter,  im  veBentlicben  unverftnderter,  daher  gemäß 
Mimsterial-Erlasses  vom  8.  Februar  1902,  Z.  206  *),  zum  Untemchtegebranche 
an  Lehrerbildungsanstalten  mit  dentecber  Unterrichtssprache  znUssiger  Auflage 
ist  erschienen: 
lue  Leopold,  Tb  eoretisch-praktiscbeMasik- and  Harmonielehre  nach  pädagogischen 
Gmodsatzen.  Für  ßsterreichificfae  IjehrerbilditDgsanstalten  eingerichtet  von 
Habert  Wondra.  II.  Teil:  Formenlehre,  Orgaoik,  Mosikgescbichte  und 
Methodik  des  Gesangunterrichtes  in  der  Volksschule.  Mit  10  Abbildungen. 
Breslau  1905.  Heinrich  Handel.  Preis,  broschiert  2  K,  gebunden  2E  50b. 
(Ministerial-Erlaü  vom  1.  Juli  1905,  Z.  24205.) 

e)  Für  kommerzielle  Lehranstatten. 
•fc«  F.  und  Hfliler,  Dr.  M.,  FranzOsiacheB  Lesebuch  fftr  kommerzielle  Lehranstalten. 
2.,  nea  bearbeitete  und  vermehrte  Auflage.   Wien  1905.   A.  Holder.  Preis, 
gebooden  5  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  25.  Juni  1905,  Z.  23283.) 

hberer  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und  Wechselkunde  fOr  kaufinännische  Fort- 
bildungsschulen.   4.  Auflage.  Wien  1905.    Alfred  Holder.    Preis,  gebunden 

>     1  K  64  h. 

I  Dieses    Lehrbuch    wird    zam    Unterricht^ebraache    an    kaufmännischen 

Fortbildnn^schulen  allgemein  zugelassen. 

'  (Ministerial-ErtaO  vom  12.  Juni  1905,  Z.  20947.) 

LehrmitteL 

uha  August  und  Lehmann  Hugo,  Vorlagen  fftr  Schuhmacher.  55  lithographierte, 
teilweise  in  Farben  ausgefQbrte  Tafeln  samt  Text.  Wien  und  Leipzig. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  in  Mappe  6  K. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungSBChnlen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1905,  Z.  23066.) 

*wfl4iJ.,  a)  HouslovÄ  tercetta,  b)  Houslovi  kvartetta.  Prag.  Mojmfr  Urbinek, 
Preis:  o)  1  K  20  h,  6^  1  E  60  b.  Hiezu  eine  nicht  obligate  Klavierbegleitung. 
Preis :  ad  oj  1  K  20  h,   ad  6j  1  K  50  h. 

Diese  Lehrmittel  werden  im  Sinne  der  Ministerial -Verordnung  vom 
2.  Juli  1880,  Z.  652,  Punkt  4,  für  geeignet  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Lehrerbildungsanstalten  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Juni  1905,  Z.  21266.) 

I    ')  ITudateri&l -VerordDaDgablan  vom  Jahre  1902,  Seite  127. 


y.  —  VerfilpuigeD,  betreffend  Lehrbadier  n 

Oskar   von,    Qnellenbuch    für   di 
len  Mittelschulen  und  verwandten  ] 

passendes  Hilfsbuch.  Wien  und  Li 
n.  PreiB,  gebunden  3  K  60  h. 
f  das  Erscheinen  dieses  Buches  wt 
rerinnen-Bildungsanstalten,  die  Lehre 
;erschuleii  sowie  die  Kommissionen  de 
ülfälliger  Anschatfung  für  die  Anst« 
Lehrerbibliothelten  au&nerksam  gemi 
(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juni 

Ivan,  Hrvatski  pravopis.  3.,  umi 
loranii.  Agram  1904.  Königlicher  1 
if  das  Erscheinen  dieser  neuen  Äufl 
rkOrper  der  Mittelschulen  mit  sei 
lam  gemacht. 

fMiDiBterial-Erlaß  vom  30.  Juni 


Enndmachnn^ 


lister  far  Kultus  nnd  üntenicht  bat  i 
(cbterschnle  in  AuBBig  das  Offe 
•rliehen. 

(Hinisterial-Erlafi  TOm   10.  Jnni   1 


lEter  fUr  Enltas  nnd  nnterriclit  hat  die 
kTimt  der  Stenograpbie  in  Pra 
kbr  1905/1906  bestätigt. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  5.  Jnli  1' 


Die  n&chbenaimteu 

^bUkationen  des  k.  k.  Ministeiinins  für  Kultus  und  Un 

im  Wege  derk.lc.Schulbacfaer-Ver1ags-Direkt]on  In  Wien  (I.,  Schwarzenbei 
gegen  Barzafalang  zn  beziehen: 


I 


Tercrdnaogsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Miniaterinnu  Ar  Knltna 
I    and  ünterrieht 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

I  B  1905  mit  FosUnaeDdimg 

ludbDch  der  Reichsgesetze  und  Hinisterial-Vererdnnngen  Ober  das  Volks- 

whnlwesen    in    den    im  Reichsrate    rertreteDen    Königr«icb«D    und   L&ndeni. 

Siebent«,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

I  Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 

der  erat  en  Änflage  ist  der  1.  und  2.  Twl  (1878,   resp.  1879)  in  1  Bande 
um  2  E  34  h  ni  belieben. 

Aach  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broacbierte  Exemplare  sn  2  K, 

Ton  der  dritten  (1882),  Tierten  (1884),  fünften  (1885)  nndaechaten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  üd  je  2  E  60  h  za  haben. 
I>u  Eeiehs-Tolkssehnlgesetz   samt  der  Durchffthrnngs -Verordnung  und 

der  Schnl-  nnd  Ünterrichts-Ordnong 

&^e\Ä  nnd  WSrterveraeichnis  fftr  die  deutsche  Rechtschreibong  .  . 
lekrpllue  nnd  Instruktionen  fDr  den  Zeichenunterricht  an  Velksschnlen 

BBd  Mrgerschulen 

Veraeichnis  der  tiv  die  Ssterreichischen  Velksschnlen  nnd  BAi^rschnlen 

nm  Unterrichte  allgemein  znlSssigen  LehrbQcher  nnd  Lehrmittel   . 
Vcrieiehnis  der  ffir  die  Saterreichischen  Hittelschnleu  zum  ünterrichts- 

gelbranche  allgemein  zulAssigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel  nach  den 

loletzt  approbierten  Auflagen  (Anagabe  Tom  Jabre  1 900) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Terzeichnisee  der  für  dieselben  snlassigeu 
liehnnittel  and  Lehrtexte 

Verteiehnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  znm  Unterrichts- 
gebranche  znlSssigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel 

I^iuiplinar-Ordnung  ffir  die  Staats-Gewerbeschnlen 

I^plinarordnnng  fKr  Handwerkerscbnlen 

^ege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschnlwesens  dnrch  den 
ünetreichiBcben  Staat  im  Jahre  1872 

Vtnekriften  &ber  die  Heranbildung  undjPrflfnng  der  Lehrer  ffir  allgemeine 
Ttlksschnlen  und  Bftrgerschnlen  in  Österreich.  I.  OrganisationB-StatDt  der 
BQdnngsanrtahen  fUr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  äffentlicben  Volhstchnlen.  — 
H.  Statat  der  Bttrgerscbnl-Lehrerkurae,  —  m.  Torschrift  Über  die  Lehrbefthigungs- 
prsfbngen  fttr  allgemeine  Volkstcbnlen  nnd  BOrgerschnleD 


I«  und  Iiutniktion  ffir  das  Freihaii< 
erinntn-BildniigsanstsIteii      .     .     . 

rerzeichnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel 
Zeicbeaanterricht  an  Hittelsclmlen, 

in^anstalten 

»rtsetrang  znin  Gesamt-yerxeicbnisBe 
^OTtsetzDnj^  Bnm  Oesamt-Verzeiclinis» 
rter  Katalog  der  fflr  den  ünteiricli 
lasien,  Realschulen,  Lehrer-  and  Lei 

isigen  6ips-  nnd  Tonmodelle 

ionen  fftr  den  üiterricbt  an  den  Realschulen  in  daterreieh 

aichlDsae  sn  einen  Norm&UehrpUn 

»hrplan  fBr   Realschnlen.   (Sepantabdnick  der  Untemchts-MinisteriAl- 

dnnng  rom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

1  ond  Instmktioa  ffir  den  Unterrieht  im  Tarnen  an  den  Gfamasien, 

Gymnasien  and  Beakchalen 

)n  für  die  Gymnasien  nnd  Realschalen  in  Österreich,  redigiert  roo 
BdmnDd  Edlen  von  Uareaz  eller. 

I.  Teil:  GymnKiien.    I.  Band 

n.  Band     

n.  Teil:  KealiclinUn 

B-Torscbriften  fBr  das  Lehramt  an  Oyninasien  nnd  Kealsehnlen 

rMabdrack  der  Unterrichts- Mini Bterial-Terordntmg  Tom  30.  Ängnst  1897)  . 
s-Vorschriften  ffir  das  Lehramt  an  den  Hittelschnlen  gleieh- 
illten  Spezial-Lehranatalten,  nnd  ^w&r  fllr  Zeichnen,  Eandelswiwen- 
«Q,  Mmik  und  Gesang,  Tnmen,  Stenographie  nnd  Nantik 

^n  zar  FUhrnng  des  Schalamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

nbang  zu  den  Instruktionen  dir  den  Unterricht 

Hangen  der  Gyninasial-EnqaSte-Kommission  im  Herbste  1870  .  . 
ise  and  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Konfereu  in 

1  1885     

Aber  5sterreichisches  ünterriebtswesen  ans  Anlafi  der  Welt- 

teUang  1873 

chisehes  Volksschnl-  n.  Hittelschnlwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Dr.  A.  Egger-Möllwald 

wattnng  der  Ssterreichiscben  Hocbschnlen  yon  1868   bis  1877. 

Dr.  Karl  Lemay__er 

istbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellnng  Im 

e  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

Ifiige  Darstelinng  der  VerhUtnisse  der  griechisch-orientalischen 
irchie  in  Österreich,  dann  der  illjriBchen  National-Eongreise  und  Yer- 

nngi-Synoden 

Bricht  des  k.  k.  Hinisterinns  fftr  Enltns  nnd  Unterrieht  Jahr- 
1870-1871  —  1873-1874  —  1875—1876,    PreU  per  Jahrgang 
Aber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Scbnlbficber-Verlags  (1894) 
lg  der  Vorschriften  in  Bezng  aaf  die  Approbation  der  L  '    ' 
Lehrmittel  ffir  Volks-   and   Bflrgerschnlen  nnd   Lehr 
erinnen-Bildnngaanstalten 


2l  -I 


3     - 
3  I 
6 

-  '30 

-  50  I 


lea  k.  k.  Hiniiteriums  fttr  Eoltoa  nnd  Dntntidit  —  Druck  *on  Kari  < 


isblatt 


ch  des 

Mind  Unterricht. 

Cultus  und  Unterricht 

OBt  lOOB. 

-  —.  .»,   6 -.-».-.- i^»  ™"  Unterricht  vom  13.  Juli  1905,  betreffend 

eine  Ablndenmg  des  organiBchen  Statutes  fur  die  k,  k.  technigche  Hochschule  in  Wien. 
Seite  417.  —  Nr.  86.  ErlaB  des  Ministers  fllr  Kultns  und  Unterricht  vom  13.  Juli  1905,  an 
du  Prof esto reo -Kolleginin  der  k.  k.  evaageliBch- theologischen  Fakultät  in  Wien,  betreffend  die 
Heruisg&be  em«r  neuen  Studienordnong  fllr  diese  Faknltttt.  Seite  418.  -~  Nr.  9t.  Eondmachung 
des  Ministerinms  for  Enltns  und  Unterricht  vom  7.' Juli  1905,  betreffend  die  Ahändening  der 
K  64,  74,  90,  105,  108  und  125  der  evangelischen  Eirchenferfusoiig  vom  9.  Dezember  1891. 
Seite  419. 


LÄnl  Grund  des  Artikels  2  des  Gesetzes  vom  10.  April  1872,  B.-G.-B1.  Nr.  54*),» 
ffeDd  die  Organisation  der  technischen  HocbBchule  in  Wien,  wird  'der  zweite 
utz  des  §  47  des  organischen  Statutes  für  diese  Hochschule  (Ministerial -Verordnung 
20.  Februar  1875,  Minist. -Vdgabl.  Nr.  16)  in  seiner  gegenwärtigen'  Fassung 
F  Kraft  gesetzt  und  bat  in  Hinkonft  zu  lauten,  wie  folgt: 
.Zur  Giltigkeit  eines  BeschluBSes  ist  die  Anwesenheit  von  mindeBtens  der  Hälfte 
itr  Hitglieder  des  Professoren-KollegiumB  und  die  abeolnte  Majorität  der  anwesenden 
%iiiiiiibereclitigten  erforderlich." 


1  Jahre  I8T2,  Nr.  36,  Seite  186. 


418  Stack  ZT.  Nr.  36.  —  Geietis,  Terordnv 

Nr.  36. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  nm 
12.  Juli  1906,  Z.  221J 

an  dM  Professoren-KolleglDm  der  k.  k.  erangeli 
in  Wien, 
betreffenil  di«  Herauigabe  einer  uenen  Stndienor 

Gemäß  den  im  Dekanatsberichte  vom  29.  Mär  ! 

VorscUftgeD  des  FrofeBSoren  -  EoUegiumB  finde  ich  mich  bestimmt,  an  Stelle  A 
mit  hierortigem  Erlaase  vom  16.  Angnst  1894,  Z.  16214  (Miniat-VdgsbL  Nr.  4t 
hinauBgegebesen,  feinde  neue  Studienordnnng  für  die  k.  k.  evangelisch-tfaeologisd 
Faknlt&t  in  Wien  zn  erlassen: 

L  Semester. 

Theologische  Enzyklop&die       3  Standen,  j 

Elrchengeschichte,  I.  Teil 5       , 

Griechische  Sprache  and  Hermeneotik 2        > 

Neutestamentlicbe  Exegese 3        ■       I 

Hebräische  Sprache .    5       ,      i 

Snmme    IS  Stunden.  | 
n.  Semester.  j 

Eirchengeschichte,  II.  Teil      6  Stonden,' 

Nentestamentliche  Exegese 4        , 

Biblische  Arcbäotogie 3       , 

Alttestamenüiche  Exegese       2       ,___ 

Samme     15  StnndeiL 
in.   Semester. 

Kirchengeschichte,  HI.  Teil 5  Stund«), 

Einleitang  in  das  Neue  Testament,  beziehnngsveise  neutestamentliche 

Theologie  (kombiniert  mit  V.  Semester) 4       ■ 

Kirchenrecht 5       . 

Alttestamentliche  Theologie,  beziebnngsweise  Einleitung  in  das  Alte 

Testament  (kombiniert  mit  V,  Semester) .    4       . . 

Sui 
IV,   Semester. 

Neutestamentliche  Exegese 

Einführung  in  die  praktische  Theologie 

Homiletik  und  Geschichte  der  Predigt 

Alttestamentlidie  Exegese 

Sui 


Stuck  XT.  Nr.  37.  —  Oeaetze,  Verorfm 

laben  zu  lauten: 

-§  64- 
,  die  Pfarrer  und  (in  dem  §  35  besonders  bezeichoeten  Fällen)  i 
m,  stebt  in  jeder  Gemeinde  der  GeBamtfaeit  aller  Btimmberecbtigfa 

;eii  der  ganzen  Gemeinde  zukommenden  Rechte  werden  in  kleinoi 

an  Seelenzahl  nicht  mehr  als  500  beträgt,  von  der  Gesamtheit  alli 

BD  Mitglieder,  der  GemeiDdeveraaminlung,   in  größeren   G«mein^ 

)0  Seelen  aber  von  einer  durch  die  Gemeindeversammlung  gewSblU 

;UDg  ausgeübt. 

der  Mitglieder  der  Gemeindevertretung  betr&gt  in  Gemeinden  n 

en  30—40,  über  1000—2500  Seelen  40—60,  Ober  2500—5000  Sed( 

Gemeinden  von  über  5000  Seeleo  80—100. 

Bre  oder  geringere  Zahl  von  Mitgliedern  kann  auch  mit  Zweidrittal 

iBsenen  Antrag  der  Gemeindevertretung  vom  SuperintendeDtialätissdual 

en. 

§  74. 
Lokalverhältnisse  in  einer  Gemeinde  nOtig  erscheinen  lassen,  kii 
im   zur  Tomahme    dieser  Wahlen    einzelne  Kommissionen    bestell^ 

den,  welche  auf  Grund  eines  vom  Senioratsaasschnsse  genehmigtl 
■  Gemeindevertretung  in  territoriale  Kreise  oder  Gemeindebeiiil 
en,  kann  die  Wahl  der  Gemeindeveriretung  auch  beörksva 
erden. 

Zwecke  ist  die  auf  jeden  Bezirk  entfallende  Anzahl  der  Gemeioda 
setzen.  Die  Anzahl  der  Gemeindevertreter  eines  Gemeiodebeziilni 
1er  Gemeindevertreter  der  ganzen  Gemeinde  in  demselben  Verhältniai 
elchem  die  Seelenzahl  des  ersteren  zu  jener  der  letzteren  stebt 
berechtigten  Gemeindeglieder  innerhalb  jedes  Bezirkes  wShlen  Ui 

festgesetzte  Anzahl  der  Gemeindevertreter.  Die  in  allen  Beark« 
nmen  bilden  die  Gemeindevertretung. 

g  betreffs  jener  territorialen  Einteilung  der  Gemeinde  kaim  dii 
:ung  mit  Zustimmung  des  SuperintendentialauBschnsses  voTneboHiL 

§  90,  4,  letzter  Absatz, 
iter  2,  3  und  4  bezeichneten  Abgeordneten,  dl 
iilt  werden  müssen,  sind  Ersatzmänner  zu  wäl 

§  105,  3. 
Übernahme  dieses  Amtes  wird  die  Stellung 
3r  Gemeinde  nicht  geändert ;  derselbe  hat  abe 
nicht  mehr  als  zehn  Gemeinden  umfaßt  und  k 
i  114),  Anspruch  auf  ejnep  Superintendentialvik 


Ugnngen,  betreffend  Lebi 

L  e  h  r  b  fi  < 

a)  FQr  Bürgen 

r.  Fr.,  Elemeoti  di  fisica  sperin  i 

B.  TrieBt  1905.  F.  H.  Schimpff, 

I.  Teil,  für  die  7.  Klasse.  3.,  unvei  | 

I.  Teil,  fOr  die  S.  Elas&e.  2.,  ui  I 

2  E  30  b. 
iese  Lehrbücher,  die  sieb  als  inh: 
TOrtigen  Erlassen  Tom  18.  August 
>berl891,  Z.  18674,  approbierten  e 
»mnach  zum  Unterricbtsgebraucb« 
cbtsspraebe  zuUsaig. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  14.  J 

b)  Fflr  Mittels  1 

wesentlichen   unveränderter,   aoni  __    „ _  ' 

il  1902,  Z.  10962  *),  zom  Lebrgebranche  an  GTmnasien  mit  deutsch« 
cbtsspraebe  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen:  | 

ef  und  Scbeindler,  Dr.  Angust,  Lateinisches  Lese-  und  ÜbungsbiiclL 
tet  von  Dr.  Robert  Kauer.  L  Teil.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Prä;] 
t  1  E  80  h,  in  Ganzleinwand  gebunden  2  E  30  h. 
(Ministerial-Erlaß  yom  13.  Jaü  1905,  Z.  26028.) 

i.  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  L  Teü.  6.,  dnrchgesebai^ 
.Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  E  70  b,  gebunden  2  S  30  b. 
iese  neue  Anflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frOhHes 
n  desselben  **')  zum  Lehrgebranche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
chtSBprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  JnU  1905,  Z.  27128.) 

wesentlichen  unverUnderter,  sonach  gem&ß  Ministerial-Eriasses  mm 
i  1903,  Z.  24119  •*•),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschnlen  mit 
er  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
[  Georg,  Lehrbuch  der  französiscben  Sprache.  II.  Teil.  B.  Sprachlehre. 
cbgesehene  Auflage.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K, 
an  1  E  50  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  13.  Juli  1905,  Z.  2604! 

a.TerordnimgebUtt  Tom  Jahre  1902,  Seite  173. 
al-VerordoaoKiblMt  tou  Jahre  1903,  Seite  562. 
Kl-VerordnmigBbktt  vom  Jahre  19D3,  Seite  SiO. 


arfngniigeii,  betreihnd  Lehrbücher  nnd  Lebimittel. 

h  3.,  im  wesentUcbeD  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-  Erli 
9.  Februar  1903,  Z.  1068  *),  zum  Unterricbtsgebrauche  an  Hittelse 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschiei 

ftjpl,  Dr.  Matthias,  Methodisches  Lehr- und  Übungsbuch  der  bfihmisch( 
fQr  deutsche  Mittelschulen  und  anverwandte  Lehranstalten.  I.  Teil. 
Jahrgänge.)  3.  Auflage.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
gebunden  2  K. 

(MiniBterial-Eriafl  Tom  14.  Juli  1905,  Z.  26030.) 

1d  38.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-ErlasseB  vom  28.  Juli  1903,  Z. 

zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Jbjniks  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  eioer  Anfgabensamu 

die  oberen  Klassen  der  Realschulen  bearbeitet  von  Anton  Neuma 

1905.  F.  Tempskj.  Preis,  geheftet  3  E  30  h,  gebunden  3  E  80  h. 
(Ministeriat-Erlaß  vom  13.  Juli  1905,  Z.  26029.) 

h  5.,  durchgesehener,  vesentlich  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-] 
16.  Jänner  1903,  Z.  610  ****),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelsi 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erscbiei 

Iijer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  E 
Mittelschulen.  I.  Teil:  Das  Altertum.  5.,  durchgesehene  Auflage.  V 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  E  SO  h,  gebunden  2  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juli  1905,  Z.  26027.) 

In  4.,  inhaltlich  nnverftnderter,  sonacb  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  10. 1 
Z.  5478  t),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  U 
Sprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

laebg  Grundriß  der  Naturlehre.  FOr  die  unteren  Klassen  der  Realschulen 
von  Dr.  Karl  Habart  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
gebunden  2  E  30  h. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  13.  Juli  1905,  Z.  26041.) 

In  2,,  durchgesehener,  textlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Er 
20.  März  1903,  Z.  8318  ff),  zum  Lebrgebrauche  an  Realschulen  mit 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Sekifner  Franz,  Leitfaden  fQi  den  Unterricht  in  der  darstellenden  Gei 
österreichischen  Oberrealschulen    und    verwandten   Lehranstalten.    'W 
Franz  Deutlcke.  Preis,  geheftet  3  K,  gebunden  3  E  50  h. 
(Ministerial- Erlaß  vom  18.  JuU  1905,  Z.  26819.) 


*l  Uinitterial -TerordnungBblatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  119. 
**!  HiniBterüI-TerordniiDgsblatt  rom  Ähre  1903,  Seite  511. 
"*]  Hinigterial -Terordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  110. 
i)  UiniBterial -VerordnnngablaU  *om  Jahre  1900,  Seite  338. 
II)  Mmitterift] -Yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  179. 


4SÜ  Stock  XT.  —  VerfbgimgQii,  betreftend  Lehrbflchw  oi 

In  7.,  unveränderter,  sonach  gemia  Ministerial-ErlaBses 
Z.  1582*),  zum  Lehrgebrauche  an  G3inna3ien  mit  deut 
allgemein  zul&SBiger  Auflage  ist  erschienen : 

HoSeyar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch   der  6eome< 

Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  20  b,  gebunden  1  E  70  h. 

In  6.,  onrer&nderter,  sonach  gemftß  Ministerial-Erlasses  rom  13.  September  1903 

Z.  30422  **),  zum  Lehrgebrauebe  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtsspradii 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Hoierar,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Geometrie  nebst  einer  Sammlong  von  Übnoga 

aufgaben  fflr  Obergymnasien.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  E201l 

gebunden  3  E  70  b. 

(Ministerial-Erlafl  vom  15.  Juli  1905,  Z.  26043.) 

c)  Flb-  L«hrer-  und  Lahrarium-BlldungsanstattM. 

Seibert  A,  E.,  Lehrbuch  der  Geographie  fQr  Österreichische  Lehrer-  und  LehrerinneD- 

;  Bildungsanstalten,  l.  Teil.  Für  den  I.  und  II.  Jahrgang.  Mit  103  Abbildnogix 

8.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3£ 

Dieses  Lehrbuch  wird  unter  AosschlaQ  des  gleichzeitigen  Gebrauches  seiner 

froheren  Auflagen  in  derselben  Elasse  zum  Unterrichtsgebrauche  an  l^aa- 

'  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulABsig 

erkl&rt.  j 

^  (Ministerial-ErUß  vom  11.  JuU  1905,  Z.  24589.)  j 

^  d)  FOr  gewerblich«  Lehranstalten.  j 

\  Hess  Ad.  Fr.   und  Hager  Ad.,   Regeb    und  Wörterverzeichnis   für   die  deutscba' 

Rechtschreihnng  zum  Gebrauche  an  fachlichen  Fortbildungsschulen  fQr  Lehrtiii;« 
der  Hoteliers,  Gastwirte  und  Eaffeesieder  sowie  an  verwandten  LehranstalteL 

>  2.,    verbesserte  Auflage.   Wien    1904.    Im    Selbstverlage,   L,  Enrrentgasse  S. 

Ladenpreis  1  E  90  b. 

'  Die  zweite  Auflage  dieses  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  deo 

fachlichen  Fortbildungsschulen  fOr  Lehrlinge  des  Gast-  und  SchankgeweitM 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  20.  Juli  1905,  Z.  23468.) 

I  Fischer  Otto  W.,  Eurzes  Lehrbuch  der  chemischen  Technologie  (Wanneeraengimg. 

Brennstoffe,  Wasserreinigung),  insbesondere  för  die  maschinen-  and  elekt»- 
technischen  Abteilungen  der  höheren  Gewerbeschulen.  Wien  und  Leipzig  19^^- 
Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  E  30  h,  gebunden  2  E  80  h. 

Dieses  Buch  wird  an  den  maschinen-  und  elektrotechnischen  Abteilimgeii 
der  höheren  Gewerbeschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelasseii. 
(Ministerial-Erlafi  vom  10.  JuU  1905,  Z.  24905.) 


*)  Hininerial-TeiordDHiigibUtt  Tom  Jahre  1902,  SeiM  SS. 
**)  HiniBterUl -Verordnungsblatt  Tom  Jabre  1903,  Seite  511. 


-fUguDgen,  betreffend  LebrbDcher  luid  LebnnitUl.  435 

rbnch  der  Qawerbefaygiene.  Hit  64  Abbildimgen.  Wien 
IVUä.  A.  Uartleben.  Preis,  gebunden  4  K. 

Dieses  Lehrbucb  wird  an  den  gewerblichen  UnterrichtBanstalten  mit 
dentscber  Unt«rricbt8Sprache,  an  denen  Gewerbehygiene  einen  besonderen  Lebr- 
^egenstand  bildet,  zum  UDterrichtsgebrauche  zugelassen. 

Gleicbzeitig  wird   das  Bucb  den  Lebrliörpern  aller  gewerblichen  Lebr- 
instalten  behufs  AnschafTong  für  die  AnstaltsbibUothek  empfohlen. 
(Ministeiial-Erlaß  Tom  14.  Juli  1905,  Z.  15078.) 

e)  FOr  koninBrzIelle  LehrantaHm. 

PF,  Dr.  Alois,  Grundriß  der  Volkswirtachaftalehre.  Wien  1905.  Manz'scher 
Verlag.  Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrlcbtsgebrauche  an  hftberen  Handelsschulen 
fHaudelBakademien)  allgemein  zugelassen. 

(MiniBterial-Erlaß  vom  13.  Juli  1905,  Z.  25495.) 

il,  Dr.  FrantiSek,  Soustavn&  nanha  o  obchodu.  Pro  vygfii  fikol;  obchodnl 
)cb.  akademie).  Prag  1905.  Unie.  Preis,  geheftet  2  E  60  h,  gebunden  3  E  10  h. 
Dieses  Lehrbucb  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Haudels- 
mlen  (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
gelassen. 

(Ministerial- Erlaß  vom  6.  Juli  1905,  Z.  22887.) 

Wenzel,    Eapeckd  poMfstvi.   Dil  H.   Prag  1905.  Verlag   „Unie".    Preis, 
heftet  2  E,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
liulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Uiniflterial-Erlaß  vom  16.  JuU  1905,  Z.  26099.) 


LehrmitteL 

:,  Dr.  Theodor  und  Rothang  J.  6.,  Kolonial-  und  Weltverkebrskarte. 
fkßBtab  am  Äquator  1  :  25,000.000.  Wien.  G.  Freitag  und  Berndt. 
'eis,  roh  in  Q  Blftttem  18  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  oder  mit  St&ben  25  K. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volke- 
id  Borgerecbulen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
intscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  TOm  11.  Juli  1905,  Z.  25043.) 


436     Bt&dr  ZV.  —  Terfügnngeii,  beudfend  Ldtrbtlcher  nnd  Ldirmi 

OsterreiehB  HemcheT  ans  dem  Hanse  Habsbnrg.  V   

Staatsdrackerei.  Preis  der  EüBsUeraaBgabe  15ü  E,  der  Volksausgabe  100  E. 

Anf  das  Erscheinen  dieses  patriotischen  Werkes  werden  die  Lebrkdrpcd 
der  Mittelscbnlen,  der  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  da 
geverblichen,  kommerziellen  und  nautischen  Lehranstalten  behnfs  dessei 
allAlligen  Anschaffung  far  die  Anstaltsbibliotbeken  mit  dem  Bemerken  anfmerksaa 
gemacht,  daß  die  k.  k.  Hof-  nnd  Staatsdrackerei  in  Wien  sich  bereit  erkllil 
hat,  den  Schulen  bei  direktem  Bezi^;e  des  Werkes  aus  dem  dortigen  Bttcher- 
verschleiQe  einen  25prozentigen  Nachlaß  vom  Ladenpreis  zu  gewähren. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Juni  1905,  Z.  19632.) 

Bl&tter  zur  FOrdernng  des  AbteilnngsnnterriehteB.  Herausgegeben  von  Rudolt 
Peerz,  Professor  an  derk.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach.  BezngBgebOht 
2  E  jAhrlich. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  wird  die  Lehrerschaft  der  allgemeioes 
Volksschulen  behnfa  deren  allfälliger  Anschaffung  auftnerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlfta  vom  17.  JnU  1905,  Z.  22412.) 

Kronlks  kritovsk^  Prahy   a  obc(   BODBedDicb.   Sebral  a  v •'"   — *-— 

Frantifiek  Ruth,  obrazem  doprov&zf  Pavel  Edrber.  V. 
Im  Verlage  von  Paul  KArber. 

Die  Lehrkörper  der  Volks-,  Borger-  und  Mittelschule 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  V.  ond 
des  genannten  Werkes  aa&nerksam  gemacht 

(Hinisterial-Erlaa  vom  10.  Juli  1905,  Z.  21085. 


Kondmachnngen. 

Verzeiclmia 

der  von  der  FrfifangskommisBien  ffir  das  Lehramt  an  zweiklassig 
in  Wien  im  Jahre  1904  approbierten  Kandidatei 

I.  Gruppe. 

Blaha  Max  Lftnenann  Erich 

Eisler  jniiuB  Ifliller  Albert 

Peifalik  Otto  Scbfieke  Anton 

Feldmann  Alfred  Tippel  Josef 

Hainsebitsch  Josef  Tntschner  Ferdia 

Laasch  Otto  Zechbaner  Fr»nE. 
(Minitteri&l-Eriall  vom  17.  JoU  1905,  Z.   18254.) 


*)  Hinislerial -VerordniiDgBbUtt  vom  Jabre  1903,  Seite  SS6  und  vom  Jahre 


XT.  —  Eondmacliangai.  437 

ünteiriclit  hat  nachbenaonten  PrivatichnleD  das 


Der  einlclassigeit  Prirat-TollcgGcliiile  des  deutachen  SchultereineB  in  ScbünBtein 

(Hinisterial-Erlaä  Tom  6.  Febrnar  1905,  Z.  2380), 
der  Ton  der  EongregatioD  der  cbriBtlichen  Scbulbrader  in  Wien,   XTIII.,   ScbopeDhaaer- 
tnße  46,   erhaltenen  PriTa^ToU[a-  und  BUrgerEcbule  fllr  Knaben 

(HiDisterial-Erlaa  Tom  8.  Febrnar  1905,  Z.  1340), 
der    fUnflflassigen  Privat -Mtdchen-TolhsBchale    der   Kongregation    der  Scbulgchveatern    in 
eldbach 

(Hinisterial-Erlaß  rom   10.  Februar  1905,  Z.    2623), 

der     sweiklaasigen   PriT&t-Tolksachnle    der    Kongregation    der   Schweeiem    vom    heiligaten 
Beneo  Jesu  b  Zbylitowska  Gora 

(MinUterial-Erlaa  Tom   11.  Februar  1905,  Z.    3633), 
der  einklaasigen  PriTat-M&dcben-TolksBcbale  am  Elisabeth ioDin  in  Bösen 

(Hiniaterial-Erlaß  Tom   18.  Febmar  1905,  Z.  3724), 
der     vom    „RettnugaTereiiie    fllr    rerwabrioste    Kinder    im    Lande    Torarlbei^'    erhaltenen 
neiklasaigen  FriTat-ToIkascbnle  in  Jagdberg 

(Hmisterial-Erlaa  vom   tl.  Hftns   1905,  Z.  4910), 

der    PriTat-BDrgeracbnle    fllr    M&dchen    der   Kongregation    der    armen   ScbnlschveBtem    de 
fotre  Dame  in  Hora£dowits 

(MiniBterial-ErlaB  Tom   28.  M&ra   1905,  Z.  8552), 

der  einklasfiigen  erangeliacben  Prirat-yolkBacbnle  in  Hartfeld 

(Hiniaterial-ErlaS  rom  26.  April  1905,  Z.   10718), 
der  Tierklassigen  Privat-HAd eben- Volkaacb nie  der   Olga  Filipi  in  Lemberg 

(Hinisterial-Brlaß  vom  22.  Aprü  1905,  Z.   12098), 
der    vierklassigen   PriTat-Volkaschnle    fUr  Mädchen    der  Kongregation    der  Schweatem    der 
kOigen  Torsehnng  beim  Institute  zur  beiligen  Theresia  in  Lemberg 
(MiniBterial-Erlaß  vom  19.  April  1905,  Z.   12469), 
der  rom  Qrsalinenkonvente   in  Laibach   erhaltenen   fUnfklaaaigen  Privat-H&dcheaschnle   in 
'fknkendorf  bei  Stein 

(HiniBterial-Erlaß  vom  18.  Hai  1905,  Z.  13725), 
der   einhlassigen   evangelischen  Privat- Volk aachnle  in  Wygoda  im  Scbnlbezirke  Dolina 

(Ministerial-BrlaB  vom  23.  Hai  1905,  Z.   16783), 
der  dreiklasaigen  Enaben-Tolksschule  der  Baron  Hirach  Stiftung  in  Roswadow 

(Hiniaterial-Erlaß  vom   25.  Hai   1905,  Z.   17677), 
der  rierklasBigen  Knaben- Toi kBscbuIe  der  Baroo  Hirech  Stiftung  in  Glinianj 

(Himateriai-Erlaß  vom  6.  Jnni  1905,  Z.    18704), 
der  Privat-Tolksscbnle  der  Taubatnmm^nstiftangsanBtalt  in  Laibach 

(Hiniaterial-Erlaß  vom  5.  Juni  1905,  Z  19398), 
dn    rem  Vereine    „Üstfednf  Uatice  SkolskA"    erhaltenen    dreiklaBHigen  Privat- Toi ksschnle 
I  Nengaase  bei  Olmatz 

(Hiniaterial-Erlaß  rom  21.  Juni  1905,  Z.  21993)  und 
der    Tom  Tereine    ,ÜBtFedni    Haiice   Skolski"     erhaltenen    einklassigeo    Privat- Vol ksschnle 
in  JalieabaiB. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  26.  Jddi  1905,  Z.   23012). 


438  Stuck  X7.  —  Enndn 

Der    HiDJBter   fSr   Enltai   nad    Unteniclit    hat 
MUdchen-Lyzeumi    der    Hietzioger    I 
1904/1905  dAi  Becht  der  öffentlichkei 
(Hinmterial-ErUB  vom  8. 


Die  nacht 

Bündenschnften  des  Wiener  k.  1 


Bind  bei  der  k.  k.  8ekilbllak«r-TerUgs-I>irektI*B  In  Wiei  (I.,  Schwarzenb«^- 
Straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  und  Wörterrerzeiehiils  (Sr  die  deutsche  Kechtsehrelbnng. 

1.  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  ,  Deutsche  Wfirter.  Broschiert 

Zum  Sopberbrecben. 

1.  Heft:  Rätsel.  Broschiert 

2.  ,       B&tsel.  Broschiert 

Inrentloiteii  von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  NoteoBchrift 
zasammengeBtellt  von  J.OppeL  Broschiert 

Briefe  nnd  GesehBfteanfs&tze  für  BUndensehnlen.  Zusammengestellt 
von  3.  Oppei,  J.  Schjllerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert   .    . 

Karte  tod  NlederSsterreieli  fSr  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„        „  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung    . 

Heldengedichte  ans  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziebungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  tod  der  Togelweide   (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frank!.  Gebunden 

(Ton  dieien  Blindenachritten  wird  keine  ProTiiioo   berechnel 
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Verlag  des  k.  k.  Ministeriumi  fOr  Knltos  nnd  Unterricht  —  Dmck  Ton  Kari ' 
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8U<sk  XTL 


irdnungsblatt 

'  den  Dienstbereich  des 

E'llrJ^iiltiisjmd  üntemcht. 

.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 

sgeben  am  16.  Augart  1006. 

igiut  1904,  wirksam  für  du  Heizt^nin  Steiermark,  mit  weldiem 
m  fUr  die  an  einer  öffentlichen  Tolkg-  oder  BOrgergchnle  in 
rpersonea  eiiaMen  wird.  Seite  420.  —  Nr.  39.  Gesetz  vom 
für  du  Enlierzogtnm  ÖBterreicli  ob  der  EnsB,  womit  der  g  2 
it  1SS8,  beziehongBfreise  Tom  1.  DeBeraber  1901,  abgeändert  vud. 
anng  des  Hiniiteie  for  Eultos  und  Unterricht  Tom  13.  Joli  1905, 
unterrichtet  im  elektrotecbnischeo  Laboratoriom  an  den  Staats- 


Nr.  38. 

vom  26.  August  1904  *), 

r  das  Herzogtnm  Steiermarb, 
pllnarroTsoliTift  ffir  die  an  einer  dffeutllofaen  Volke- 
armark  angestellten  Z>elirperBonen  erlauen  wird. 

iB  Meines  Herzc^umes  Sie    'marb  finde  Ich  anzaordnen, 

Artikel  1. 
ich  51  des  Gesetzes  vom  ^.  F^ruar  1870,  L-'G*.-  und 
ier  Wirksamkeit  gesetzt  and  tnet'an  deren  Stelle  di^ 
rift  fOr  die  an  einer  Offentlicben  Volks-  oder  BOi^r- 
ten  Lehrpersonen,  ■"  ^-;  < 

LeüTpersonen,  welcbe  die  ihnen  durch  ihr  Amt  oderilrfetf^ensteid  auferlegtes 
!n  verletzen  oder  ein  das  Ansehen  des  Lehrstandes  oder  die  WirlHamlceil^ftlB 
}r  und  Lehrer  schädigendes  Verhalten  außerhalb  der  Schule  sich.zn- sehjild^n  >, 
D  laaseo,  werden  mit  einer  Ordnungsstrafe  (§  18)  oder  mit  ROcki^hfr;auf  ^e  -'.  - 
d  den  Grad  der  Pflichtverletzung  sowie  auf  die  all&llige  WiederftitliUQgioder 
ersdiwerende  Umstände  mit  Disziplinarstrafen  (§  19)  belegt,     ^»i  'j-  ^'       !  fii 
-S".'I:.h«...i  .'. 

*)  Enthalten  in  dem  am  2,  Mai  1905  ausgegebenen  und  Tersendeien  XIX.  Stücke  des  LanderasHet^  \'f- 

iind  TerordnuDphlattes  !üx  das  Heraogtiun  Steiermark  unter  Nr.  65,  Seite  65.      f  /*  ''^'   '  ' 
")   ünisterial-VerordnongBblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  43,  Seite  152.  "■'' 
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Stück  XVI.  Kr.  38.  —  Gesetze,  Verordnnngt 


!r  Wahmehmnngen   beziehungsweise   Anzeigen, 

)  (§  1)  einer  Lefaiperson  zum  Gegenstande  haben,  steht,  inaofeme  sich  n 

sndigkeit  einer  strafgerichtlichen  Anzeige  ergibt,  anssch 

die  Einleitung  der  erforderlichen  Vorerhebungen  zu.  ; 
in  gelangenden  Anzeigen  dem  Bezirksschulräte  vorzule 
in  hat  der  Bezirksschulrat  nach  Klarstellung  des  Sachverl 
eis  eines  nach  diesem  Gesetze  zu  ahniienden  Tatbestand 
g  abzusehen  ist  oder  ob  es  bei  einer  RQge  (§  18)  seir 

endlich  ob  die  DiszipUnaruntersuchDiig  einzuleiten  ist. 
len  ersteren  beiden  Fällen  ist  der  Beschluß  des  Bezirkt 
ren,  wenn  derselbe  durch  den  Landesschulrat,  welchem 
icb  der  gegenstSsdlicben  Beschlaßfassusg  des  Bezirkst 

weitere  VerfQgnng  zur  Kenntnis  genommen  worden  is 
(fließt  der  Bezirksschulrat  die  Einleitung  der  Disziplii 
i  solche  vom  Laodesschnlrate  nach  Einsichtnahme  in  i 
80  hat  der  Beziricsschulrat  die  Disziplinaruntersuchnn 
und  hievon  den  Beschuldigten  unter  Bekanntgabe  der 
ignngen  sowie  den  zuständigen  Ortsschnlrat  sofort  schrii 

Grund  anonymer  Anzeigen  allein  kaon  die  Einleitui 
rang  nicht  beschlossen  werden. 

§3. 
Vornahme   von  Vorerhebnngen   sowie  die  Durchfuhr 
lung  obliegt  dem  Vorsitzenden  des  Bezirksschulrates, 
des  BezirksBcbulinspektors  (Stadtschulinspektors)  in  Am 


Zuge  der  Disziplinamntersuchnng  ist  nicht  nur  dei 
1  des  Beschuldigten  bildende  Tatbestand  genauestens 

auch  alle  zur  Verteidigung  des  Beschuldigten  dienlicl 
ch  der  vom  Beschuldigten  vorgebrachten  EnttastungRin 
gen  sorgAltig  zu  berücksichtigen. 

Durchfdbrung  der  Erhebungen  ist  auf  die  Sdionuni 
igten  uDd  seiner  Stellung  Bedacht  zu  nehmen.  Mit  dei 
chuldigten  als  Lehrer  unterstellten  Kinder  ist  nur  im  F. 
in  Zweck  der  Untersuchung  gegebenen  Notwendigkeit  ■ 

der  mondlichen  Einvernehmung  des  Beschuldigten 
I  werden.  Ergeben  sich  hinsichtlich  der  Darstellung  des  1 
iben  der  einvernommenen  Zeugen  einerseits  und  des  Bi 
r  der  einveoommenen  Zeugen  untereinander  wesentliche 
gleichzeitigen  Einvernehmung  der  betrefTenden  Zeugen  i 
igenüberstellung  derselben  vorzugehen. 


.  Nr.  38.  —  Gesetze,  VerordnnDgen,  Erlltse.  4SI' 

§5. 
I  Dem  Bescholdigten  ist  in  allen  Fällen  unmittelbfir  vor  Abschluß  der  Disziplinar- 
lg  Gelegenheit  zu  geben,  sich  von  deren  Ergebnisse  in  Kenntnis  zu  setzen 
DQselben  ttber  sein  Begebren  innerhalb  einer  Frist  von  wenigstens  acht 
icht  in  sämtliche  Untersuchnngsakten  zu  gestatten.  Dem  Beschuldigten 
Elecht  zu,  hierüber  binnen  acht  Tagen  nach  Ablauf  obiger  Frist  eine 
rang  im  protokollarischen  'Wege  oder  in  Form  der  Vorlage  einer  schrift- 
smng  za  erstatten. 

L  Werden  hierin  vom  Beschuldigten  neue  Beweiemittel  vorgebracht,  so  ist  die 
plinaruntersnchung  nur  in  dem  Falle  fortzusetzen,  als  die  vorgebrachten  neuen 
leweismittel  nicht  offenbar  die  Verzögerung  des  Verfahrens  bezwecken.  In  der 
nlußauaerting  hat  der  Beschuldigte  auch  allf&lUge  Anträge  auf  Vorladung  von 
b^en  zor  Disziplinarverhandlnng  zu  stellen. 

I  Nach  Abschluß  der  DiszipUnaruntersDChung  ist  der  gesamte  Akt  dem  Bezirks- 
bhnlrate  zur  Kenntnis  zu  bringen  und  von  diesem  mit  seiner  Äußerung  dem  Landes- 
umlriite  vorzul^en. 

§6. 
Seitens  des  Landesschnhrates  irird,  sofeme  nicht  eine  Ergänzung  der  Untersuchung 
L  Bfickleitmig  des  Aktes  an  den  Bezirksschulrat  als  notwendig  erachtet  wird,  in 
±em  Falle  der  §  5  sinngemäße  Anwendung  zu  finden  hat,  der  Akt  dem  Vorsitzenden 
E  ZOT  Entscheidung  berufenen  Disziplinarsenates  (§  7)  Qbermittelt. 

§7. 

Ans    dem   k.  k.  Landesschulrate    ist   ein  DiszipUnarsenat  zu   bilden,    desseD 
ionsdauer  mit  jener  des  Landesscbulrates  zusammenfSUt. 

Derselbe  besteht  aus: 

1.  dem  k.  k.  Statthalter  beziehungsweise  dessen  Stellvertreter  im  Vorsitze  im 
iLmdeeschulrate  als  Vorsitzenden; 

.  2.  dem  administrativen  Referenten  des  Landesscbubrates  beziehongsweise  dem 
ndt  der  sonstigen  dienstlichen  Vertretung  desselben  betrauten  Beamten  des  Landes- 
[tchnlrstes  (beziehungsweise  der  k.  k.  Statthalterei) ; 

'  der  administrative  Referent  des  Landesscbulrates  beziehungsweise  dessen  Stell- 
Vertreter  ist  zugleich  ständiger  Berichterstatter  im  Disziplinarsenate ; 

3.  dem  vom  steiermärkiadien  Landesausschasse  als  Mitglied  des  Disziplinar- 
'HmateB  bestimmten  Vertreter  des  liaudesansschnsses  im  Landesschulrate  beziehusgs- 

leise  dem  zweiten  Vertreter  des  Landesansschusses  im  Landesschulrate; 

4.  einem  Landesachulinspektor  fOr  Volk^chulen; 

5.  einem  vom  Landesschulrate  aus  seiner  Mitte  zu  wählenden  Mitgliede 
bedebongsweise  im  Falle  dessen  Verhinderung  aus  dessen  vom  Landesschulrate  in 
{Reicher  Weise  zu  wählenden  Stellvertreter,  wobei  auf  die  dem  Landesschulrate  auf 
Gnmd  des  §  38  des  Gesetzes  vom  8.  Februar  1869,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  11  *), 
ugebftrigen  zwei  Mitglieder  des  Lehrstandes  in  erster  Linie  Rücksicht  zu  nehmen  ist; 

')  Mimaterial-Teroniiiuiigsblatt  vom  Jidire  1869,  Nr.  6,  Seite  43. 


Issigen  Hiti_ 

iB  anB  dem  TenuTorBchlage  der  LandeB-Lehrerkonferfii 
nltus  und  Unterricht  ernannt  wird,  benebimgswetBe  i 
ans   dessen  in  gleicher  Weise  emasntei: 


r  DisnplinarrerhaadlDiig  erfolgt  durch  den 
^  mlDdeBteoB   drei  Tage  vor  dem  Verb: 

itglieder  des  DisziplinarsenateB  zur  Diszipl 

vor  dem  Verhandlungstermine  zu  erfolgeo 

B  ihre  Bebinderong  dem  LaodeBscholrate  s  „      „ 

rar  Verhandlung  einzaberufeo,  sofeme  diese  Anzeige  a 

ST  die  EiDberufong  der  Stellvertreter  noch  darchfbh 

§9. 
^Stimmungen  des  §  8  einberufene  DisziplinarBenat 
:liedem  (au&er  dem  Vorsitzenden)  beschlußfilhig. 

§  10. 
Senat  in  dem  vorliegenden  Untereuchongsmateri&le 
jre  Erhebungen  als  erforderlich  (§  12o)  oder  wi 
Igen  mit  Zeugen  oder  von  Zeugen  mit  dem  Besch 
to  geboten  erachtet  (§  4),  so  sind  die  Akten  - 
;  —  an  den  Bezirksschnbrat  zur  entsprechenden  Er 
FYagepunkte  zurDckzuleiten. 

msweisen  F&Ilen,  namentlich  wenn  die  EntlassoDg  an 
DStstelle  oder  vom  Schuldienste  in  Frage  steht,  and  wen; 
!r  Glaubwürdigkeit  eines  maßgebenden  Zeugen  ankomBit,! 
Iber  Antrag  des  Beschuldigten  oder  auch  von  Amts  we^^ 
Hang  oder  im  Zuge  derselben  die  Vorladung  ebeo  Jena 
Jen  zur  Verhandlung  beschließen, 
ing  von  Zeugen  zur  Disziplinarverhandlung  erw&chseDdeii 
Dg  die  bezflglicben  Bestimmungen  der  Strafprozeßordnong 
finden  haben,  werden  aus  dem  La«'*'"""*''""'""'''  >i«itritiee. 
ichuldigte  in  dem  Falle,  als  di 
od    derselbe    zu   einer   Disziplin 

I 
§  11. 

eht  es  frei,  bei  der  Disziplinarvi  I 

ihgewiesenen  rechtzeitigen  Verst&i 
dluDg  auch  in  dessen  Abwesenli 
Alung  ist  nicht  öffentlich. 


I.  —  Gesetze,  Yerordaungen,  Erl&SBe.  43» 

§  12. 

eginnt  mit  dem  Vortrage  des  Sachverhaltes  und  der 
)n  Berichterstatter.  Hierauf  ist  dem  Beschuldigten, 
)rt  gebohrt,  das  Wort  zur  Verteidigung  zu  erteilen. 
:  allOlllg  vorgeladener  Zeugen  (§  10)  statt.  Jedem 
steht  das  Recht  zu,  behufs  Erlangung  von  Auf- 
terstatter  als  auch  an  den  fiescbuldigten  und  die 
teilen. 

iQge  erjjrtert,  so  wird  die  Verhandlung  durch  den 
sieht  sich  der  Disziplinarsenat  zur  Beschlußfassung 

erichterstatter  obliegende  Antragstellung  eingeleitet 

Ia)  auf  eine  Ergänzung  der  Disziplinaruntersuchung,  oder 
b)  auf  den  Ausspruch,    daß  kein  Anlaß  zur  Verhfingung  einer  Ordnnngs-  oder 
Disziplinarstrafe  vorliege,  oder 
')  auf  die  Verh&ngung  einer  Ordnnngs-  oder  Disziplinarstrafe. 

§13. 
Das  Disziplinarerkenntnis  darf  sich  nur  auf  Belastungsumstände  stutzen,  welche 
n  Beschuldigten  im  Laufe  des  Untersuchongsverfahrens  oder  bei  der  Diszipliuar- 
liandlung  voi^ehalten  worden  sind. 

§  14. 
For    die    Beratung    und    Beschlußfassung    des    Disziplinarsenates    haben    die 
BtfanmuQgeD    der    Geschäftsordnung    fOr    den    k.  k.    Landesscbulrat    sinngemäße 
venduDg  zu  finden. 

§  15. 
Nach  erfolgter  Beschlußfassung  wird  das  Ergebnis  derselben  verkündet. 

§  16. 

Über  die  Disziplinarverhandlung  ist  durch  den  der  Verhandlung  seitens  des 

ffonitzenden  beizugebendes  Schriftfahrer  ein   Protokoll    aufzunehmen,   welches  die 

der  Anwesenden,    die   wesentlichen  Ergebnisse    der  Verhandlung   und    die 

diliißfaasung  zu  enthalten  hat  and  von  dem  Vorsitzenden  und  dem  Schriftführer 

nnterzeichnen   ist.    Von    dem    Ergebnisse    der   DisziplioarTerhandlung    ist    der 

»chuldigte  in  allen  Fallen  durch   den  Landesscbulrat  im  Wege  des  Bezirksscfaul- 

s  and  ebenso  der  zuständige  Ortsschulrat  schriftlich  zu  verRtändigen. 


Stuck  XVI.  Nr.  38.  —  GegeMe,  Verordnungen 

§17. 
;en  die  EntscheidUDg  des  Disziplinarsenates,  ine 
igderDiszipliDaruDterBUchuDg(§12,lit.a)  gerichtet  i 
■halb  der  vom  Tage  der  Verständigung  (§  16)  lauf 
desschulrate  einzubringende  Berufung  an  das  k. 
;rricht  za. 

§  18. 
ingere    Päichtverletznngen    werden    mit    einer    1 

sich  diese  anf  einen  Beschluß  des  Bezirksschnlri 
igten  hiergegen  die  binnen  14  Tagen  bei  dem  Bezirksacuuii 
:  an  den  k.  k.  Landesschulrat  zu,   gegen  dessen  Entscheidung  ein  wfflterei 
ttel  nicht  znl&sedg  ist. 

Ordnungsstrafe  ist  die  Rttge. 

e  solche  kann  auch  vom  Schulleiter  wegen  pSichtwidrigen  Verhaltens 
on  jederzeit  erteilt  werden. 

§  19. 
Eiplinarstrafen  sind: 

Verweis, 

strafweise  angeordnete  Versetzung  an  eine  andere  Lehrstelle, 
)  in  der  gleichen  Ortsklasse, 
)  in  einer  niederen  Ortsklasse. 

Diese  Strafe   kann   bei  Schulleitern,    Oberlehrern   und  Direktoren 
ch  Entziehung  der  Funktion  als  Schulleiter,  bei  Oberlehrern  und  Direkt 
cb  Versetzung  an  eine  niederer  organisierte  Schule  verschftrft  werden. 

Entlassung  von  der  Dienstesstelle, 

Entlassung  vom  Schuldienste. 

§20. 
'  Verweis  wird  stets  schriftlicb  erteilt  und  hat  die  Androhung  strengerer 
ing  für  den  Fall  wiederholter  Pflichtverletzung  zu  enthalten. 

§21. 
Entlassung    von    der   Dienstesstelle    zieht    den    Verlust    der   als  Lehrer 
en  Rechte  nach  sich. 

§  22. 
Entlassung  vom  Schuldienste  kann  als  Disziplinarstrafe 
rhängt    werden,     wenn,    ungeachtet    des    Vorausgehens 
u-bestrafung,  neuerdings  erhebliche  Vemachlässigongen 
iStpflicbten  stattgefunden  haben. 


'.  38.  —  Gesetze,  Terordnungen,  Erttsse. 

§  23. 
,  ^  ^«u^..  v^v>  .^».».^'..^ictatlicben  TenirteünDg,  mit  welcher  der  Ver 
■Ubarkeit  in  die  Gemeindevertretung  Terbundeo  ist  (§  48,  Absatz  III  des 
pm  2.  Mai  1883,  R.-G.-B1.  Mr.  53  *),  hat  durch  den  k.  k.  Landesschu 
■bssung  der  Lehrperson  aos  dem  Schuldienste  ohne  Disziplinarrerfahren  zu 
r  Ist  einer  Lehrperson  durch  strafgerichtliches  Urteil  die  Beftbignng 
uhrbemf  abgesprochen  worden  (§  420  St.-G.),  so  ist  es  dem  Ermessen  des 
nürates  vorbehalten,  dieselbe  ohne  Disziplinarverfabren  ans  dem  Schuldi 
■•■Ben  oder  bei  besonders  berUcksicbtigimgswerten  Umständeii  in  den  Ri 
p  verse 


i24. 
■       Die  Suspension  vom  Amte  and  den  damit  verbundenen  Bezügen  mnß 


■pirksschnlrate  fQr  die  Dauer  der  gerichtlichen  oder  disziplinaren  Untei 
■frängt  werden,  wenn  der  Sachverhalt  die  sofortige  Entfernung  des  in  Untei 
Ktogenen  vom  Dienste  fOr  die  Dauer  der  Untersuchung  erfordert.  Eini 
bqiaasion  kann  unter  der  gleichen  Voraussetzui^  auch  vom  Landesscbnl 
KT  Dorchfabrung  des  .Disziplinarerkenntiiisses  verfDgt  werden, 
t      Eioe  Berufung  gegen  die  verfDgte  SaspenMon  hat  keine  aufschiebende  ^ 

I  §26. 

I     Erscheint  die  Erhaltung  des  Suspendierten  oder  seiner  Familie  gefU 

mt  der  Landesscholrat  gleichzeitig  den  Betrag  der  dem  Suspendierten  od( 

^imilie   zu  verabreichenden   Alimentation    aaszosprechen,    welcher  höchst« 

|ttel  des  zur  Zeit  der  Suspension  genossenen  Jahresgehaltes  betragen  dai 

Erfolgt  späterhin  keine  Verurteilung  zu  einer  Disziplinarstrafe,  so  gebi 

ierten  der  Ersatz  des  zeitweisen  Verlustes  an  Diensteinkommen. 


Artikel  U. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  m. 

Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzüge  dieses 
^betrant. 

Ischl,  26.  August  1904. 

Franz  Joseph  m./p. 


*)  MiniBterifkl -Terordnnngsbtatt  vom  Jahre  1B83,  Nr.  15,  Seite  I 


Stück  KVI.  Nr.  39.  ~  Gesetse,  T 
Nr.  39. 

Oesetz  Tom  21.  Dezen 

■kssin  fnr  das  Erzherzogtom  öi 

2  dei  QeaetBfls  vom  14.  Deiember  1888  (Q.-  und  V.-BL  Nr.  36" 
ilseTom  LDesembeTlOOl  (L.-O.  and  V.-BL  Nr,  60***)  abgeändert 

trag  des  Landtages  Meines  Eizberzogtumes  Österreich  ob   der 
ordneD,  wie  folgt: 

Artikel  I. 
1   des  Gesetzes   vom    14.  Dezember  1888  (G.-    und  V.-BL  Nr. 
le  TOm  1.  Dezember  1901  (L.-G.-  nnd  V.-Bl.  Nr.  60)  wird  in  j 
iSung  aufler  Kraft  gesetzt  and  hat  kbnftig  zu  lauten: 

§2. 
lüung  des  Religionsunterrichtes  an  böheren  als  der  dritten  l 
nen  Volksschule  und  an  den  Klassen  einer  Bfirgerschnle  wird  i 
n  entlohnt  In  den  Orten  aber,  wo  zwei  oder  mehr  BQrgerse 
for  die  Erteilung  des  katholischen  Beligionsanterrichtes  an  e 
durch  die  Anstellung  eines  oder  nach  Bedarf  (§  3  des  Gesetzee 
1888)  auch  mehrerer  ReligiODslehrer  mit  festen  Bezügen  Vor 

ligionslebrer  beziehen  einen  Grundgehalt  von  jährlich  1800  K  um 
Bargerschullehrem  zukommenden  Dienstalterszulages. 
D  haben  die  mit  festen  Bezügen  angestellten  aktiven  ReligiMsiehni 
den  Anspruch  auf  Beistellung  einer  freien  Wohnung  in  dem  UinhogB 
Bürgerschnitehrer  (§  39  des  Gesetzes  vom  1.  Dezember  1901,  L.'G.- 
S9  t)  oder  nadi  Wahl  der  Scbnlgemeinde,  welche  hiefür  aukukomma 
Quartiergeld,  welches  nach  den  Bestimmungen  des  §  41  des  Gesetze! 
iber  1901  (L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  59)  zu  bemessen  ist 

Artikel  II. 
nister   für  Kultus  imd  Unterriebt  ist  mit  der  Durchführung  di 
ftragt. 
en,  am  31.  Dezember  1904. 

Franz  Joseph  m./p. 

Uartel  m.'p. 


a  dem  den  17.  Jänner  1905  ausgegebenen  und  rersendeteD  1  Stücke  des  L»nd«gf»!ii- 
nnngablattes  für  das  Erzheraogtum  ÖBterreich  ob  der  Enns  unter  Nr.  3,  Seite  i- 
-YerorduangsbUtt  rom  Jahre  1889,  Nr.  4,  Seite  26. 
TerordnuDgBblatt  vom  Jahre  1S03,  Nr.  38,  Seite  454. 
Verordnongsblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  37,  Seite  437. 
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Nr.  40. 
I  Terordnang  des  Hinlsters  TOt  Kultus  und  Unterricht  Tom 


*]  Hmkterial-Tflrordnmigsblatt  Tom  Jahre  1883,  Nr.  32,  Seite  1 
**;  HiniMerikl -yerordnnfigsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  319. 


L 


ItQck  XTL  —  KimdmadittQgen. 


LehranitakaDd. 

f.BealBchnlen 
Pbannazenten 
FrequenUaten 

Sonstige 
LehnuntskBDd- 

t  Realschulen 
Pharmazenten 
FreqaentaiiteD 


Pharmaaeuten 
Fregpentanten 

Sonatige 


Phannazeuten 

FreqQentanten 
Sonstige 


^1» 


Lehramtskand. 
f.  RealsehnleD 
Pbannazeuten 


Freqnentantej 
Sonstige 


FreqQentanten 
SnnEtii^e 


^1- 


LehramtBkand. 
f.  Realschulen 
Pharmazeuten 
Frequentanten 

Sonatige 


PharmazeuteD 
Frequentanten 

Sonstige 


Lebramtskaad. 
£,  Real  schulen 
Phannazeuten 
Frequentanten 
Sonstige 

lopbltclita  Fikaltlt  Und  ; 


262 
272lu93 

57V 


Stack  ZVn.  Nr.  41.  —  Geuts«,  VerordnoDgen, 

§1. 

.  ein  In-  oder  Anslftoder  an  einer  auBlftndJBchen  ti 

lin  tierärztlicheB  Diplom  erlangt  und  wünscht  er  am  aessen  uruDOiage  eg 
im  Reicharate  vertretenen  Königreichen  und  Ländern  gültiges  tierärztlich^ 
ind  die  hiemit  verbundenen  Berechtigungen  zu  erlangen,  so  hat  er  sich  s 
iehufe  an  das  ProfeBSoren-EoUegium  einer  iDländischen  tierftrEtlichen  Hocl 
1  wenden  und  sich  bei  demselben  Ober  seine  Studien  und  den  Vorgang  ii 
lg  des  ausländischen  Diploms  auszuweisen. 

§2. 
Professoren-Kollegium  h&t  zu  prüfen,  ob  der  Nostrifikationswerber  an! 
ines  im  Inlande  gültigen  Gymnasial-  oder  Realschul-Maturitätszeugnissa 
es  gleichartigen,  im  Auslande  erworbenen  Reifezeugnisses  in  die  von  ihi 
legten  tierärztlichen  Studien  eingetreten  ist  und  ob  letztere  in  ihrem  Umfann 
irer  Zeitdauer  dem  im  Inlande  geforderten  tierärztlich 
imen. 

bei  können  die  vor  Erlangung  der  Hochschulreife  zni 
adieu  nicht  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

§3. 
sprechen  die  nachgewiesenen  tierärztlichen  Studien  des  ] 
iforderungen  nicht,  so  kann  seine  Zulassung  zur  Erlang 
Diploms  von  der  vorherigen  Ergänzung  seiner  tiei^züic 
werden. 

diese  Ergänzung  erfolgt  oder  entspricht  der  Studiengai 
den  im  §  2  bezeichneten  Bedingungen,  eo  kann  er  vom  I 
gang  der  vorgeschriebeneD  strengen  Prüfungen  zui-  Er 
zugelassen  werden. 

der  Nostrifikationswerber  bievon  oder  von  der  vi 
udJen  mit  Rücksicht  auf  seinen  Studiengang  und  die  vc 
ändiscbeu  Diploms  abgelegten  strengen  Prüfungen 
rt  werden,  so  ist  hiefQr  vom  Professoren-Kollegium  mil 
en  Antrage  die  Genehmigung  des  Ministers  fOr  Kt 
n. 

§4. 
nn  der  Nostrifikationswerber  die  ihm  auferlegten  strengen 
von  der  Ablegung  solcher  dispensiert  wurde,  so  ist  er 
ile  unter  Ausfertigung  des  Diploms  als  Tierarzt  in  < 
1  promovieren. 

:eS&  der  Taxen  haben  die  bestehenden  Vorschriften  / 
im  Auslande  promovierten  Doktoren  der  Tierheilkuni 
Führung  dieses  Titels  im  Inlande  nicht  berechtigt. 


II  nod  42.  —  Gesetze,  Verordnimgen,  Erllsge.  443 

§5. 
ilche  die  tierärztlichen  Stadien  ganz  oder  teilweise  im 
das  Diplom  dort  nicht  erlangt  haben,  kOonen  die  an 
Unterrichtsanstalten  zurückgelegten  Semester  fOr  das 
ÜerArzUiche  Hochschulstudinm  nur  dann  und  insoweit 
nach  Erlangung  der  im  Inlande  erforderlichen  Hoch- 
inlftndischen  tierftrztlichen  Hochschulen  im  wesentlichen 
len  Unterrichtsanstalt  frequentiert  wurden, 
len  strengen  Prüfungen  müssen  jedoch  in  der  Regel 
lemester  an  einer  inländischen  tierärztlichen  Hochschule 

Hartel  mi./p. 


ters  für  Kultus  und  Unterricht  Tom 
LDgust  1905,  Z.  28774 '), 

ihmeo,  die  Bekanate  der  rechts-  und  staatswlsBen- 
r  deutschen  und  der  böfamisehen  rnlrerslt&t  in  Frag 
eorettsehen  StaalgprärongskommiBsIonen  daxelbst, 

g  des   Fuiiktes  1   des   auf  Grand  AUerhÖohBteT  Kr- 
aiaterial-XrlasBea  vom  29.  Juni  1882,  Z.  768/S:.  XJ.  IC^ 
,ang  der  reohtsIüetoTiBOhen  StaatspräfongskommlaBion 
in  Prag. 

Ermächtigung  vom  25.  Juli  1905  finde  ich  die  Bestimmimg 
l-Erlasses  vom  29.  Juni  1882,  Z.  758/K.  ü.  M.,  R.-G.-B1. 
tischen  Staatsprüfungen  in  Prag  dahin  abzuändern,  daß 
bisherigen  Einheitlichkeit  bei  der  judiziellen  und  staats- 
.ngskommissios  in  Prag  far  jede  der  dortigen  Universitäten 
StaatsprOfungskommission  mit  einem  selbständigen  Präses 
iahre  1905/1906  ab  bestellt  werde. 

mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  23.  September  1896, 
Nr.  183  ***),  kundgemachten  Prüfirngsinstroktion  haben 
storiscben  Staatsprüfungskommissionen  volle  Anwendung 

Hartel  myp. 


ingiut  1906  aoBgegebenen  L.  Stucke  des  R.-G.-1 
Tom  Jahre  1882,  Nr.  29,  Seite  147. 
TOD)  Jahre  1896,  Nr.  Sl,  Seite  418. 


TerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher 

LahrbaohtT. 

a)  Für  Mittelschulen. 

Id    3-,    inhaltliclL   wesentlich    imverinderter,    somit    ni 

18.  Oktober  1899,  Z.  27025  *),  zum  UnterrichtBge 

deutscher  noterrichtsspracbe  allgemeio  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Sedlnay er-Scfaeindter,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  oberen  Klassen  der  Gymntat^ 

In  3.,   durchgesehener  Auflage  herausgegeben  von  Dr.  H.  St.  Sedlmayei 

Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  3  K. 
(MiniBterial-ErloQ  vom  4.  August  1905,  Z.  29201.) 

In  4.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemUä  Ministeiial-Erlasses  vom  28.  M&rz  1901 

Z.  8188  **),  zum  Lebrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  UnterrichtsspncH 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Selmidt  Jobann,  Lateinisches  Lesebuch  aus  Cornelius  Nepos  und  Q.CnrtiuBR 

Hit  2  Karten.  4.,  inhaltlich  nnveränderte  Auflage.  Wien  1905.  F.  Tempi 

Preis,  geheftet  80  h,  gebunden  1  K  30  h. 

(Ministerial'Erlaß  vom  4.  August  1905,  Z.  29122.) 

In   29.,   unveränderter,    somit   gemäß    Ministerial-Erlasses   vom    22.   Jänner  1 

Z.  1812  **•),  zum  Unterrichtsgebranche  an  Gymnasien  mit  deutscher  UnUffrii 

spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
MoinikB  Lehrbach  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer  Aufgabensammliug 

die  oberen  Klassen  der  Gymnasien.  Bearbeitet  von  Aston  Nenmann.  Wioil! 

F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  70  b. 
(Ministerial-Erlaß  vom  2.  August  1905,  Z.  29167.) 

In  6.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Sriasses  vom  27.  Mull 
Z.  16227  t),  zum  Lehrgebraucbe  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  UDterncbB-' 
Sprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen:  i 

Sobek  Frantiäek,   VäeobecnJ  zemöpis.   Dil  druhf  Pro  -i'-"»"-  •  *^*t  tunaMl 
gymnasgnlcb  a  druhou  ai  £tvrtou  tHdu  reäbi.  Prag  1 
geheftet  2  K  20  h,  gebtmden  2  K  70  h. 

{Mimsterial-Erlaß  vom  9.  August  1905,  Z 

*)  Ministeri&l-TerordniingsblAtt  vom  Jahre  1899,  Seite  433. 

**)  Hininerial-VerordnungebUtt  Tom  Jahre  1901,  Seite  114. 

***)  Uininerial-TeTOrdnaiigBblatt  Tom  Jahre  1904,  Seite  89. 

f)  Ministarial  - Verordnnngiblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  207. 


stock  XVn.  —  VerfUgui^D,  betreffena  1 

d)  FOr  kommarzlen«  Leti 

ugen,  Leitfaden  der  HandelskorrespoDd 
en.  Wien  1905.  Alfred  Holder. 
I.  Teil.  Preis,  Rebunden  1  K  20  h. 
n.     ,       ,  „        1  K. 

Diese  LehrbQcher  werden  zam  Unter 
lilduDgsschnlen  allgemein  zugflsasen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Augus 

ax,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  einfacl 
lassige  HandelsscholeD.  5.  Auflage.  Wi 
iden  3  E  24  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricfatsg 

en  mit  deutscher  Unterrichtssprache  al 

(Ministerlal-ErlaQ  rom  9.  Augae 


Lehrmitt 

imveränderter,  somit  gemäß  Minister!. 
392  *),  zum  Lehrgebraaehe  an  Mittelschu 
nein  zulässiger  Auflage  ist  erscbienen: 
!".  W.,  Historischer  Scbulatlas  zur  alte 
1  Haupt-  und  61  Nebenkarten  für  die 
Iten  Österreichs-Ungams.  Herausgegeb 
it  Schwabe.  Wien  1905.  A.  Pichler 
60  h. 

fMinisterial- Erlaß  vom  10.  Augui 

veränderter,  daher  gemäß  Ministeritd-Erl 
Unterrichtagebrauche  an  Lehrer-  und 
eher  Unterrichtssprache  zulässiger  Aufl 
\  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alte 
;  Haupt-  und  61  Nebenkarten  fOr  die 
Iten  Österreichs-UDgams.  Heransgeget 
it  Schwabe.  Wien  1905.  A.  Pichler 
60  h. 

(IGnisterial-Erlaß  vom  $.  Augus 


iiül -TerordnnDgsblatC  vom  JiOire  1904,  Seite  i 
nül -Teronloimiablatt  vom  Jahre  1901,  Seite  i 


nffend  Lehrbflcher  und  Lehrmitt«).  —  Knndmachangen.     447 

:  fOr  den  AnschauaiigsiuiteTTicht.  Herausgegeben  von 
ickerei  in  Wien.  I.  Lieferung:  Einhöckeriges  Eameel, 
Indischer  Elefant,  Giratfe,*  Kondor,  Sumatra,  Nashorn,  Seehund.  Preis  4  E. 

Bsee  Lebnnittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeisen  Volks- 
Borgerscholen,   an  Lehrer-   und  Lehrerinnen-BilduQgsanstalten   sowie 
ilschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erkUrt. 
(Ministeriat-Erlaß  vom  7.  August  190S,  Z.  28445.) 


ois.   Allgemeines  Lehrbuch   der  Bienenzucht.    Unter  Mitwirkung  der 

Ludwig    Arnhart,     Dr.    Paul    A.    Ritter    von    Mannagetta, 

Friedrich  Eohl  und  Dr.  M.  Mansfeld.  Mit  4  Tafeln  und  354  Abbildungen. 
Vien  1905.  Moritz  Perles.  Preis,  broschiert  10  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
md  Lehrerinnen -BUdiingsaiistalten,  die  EommisBionen  der  Bezirks- Lehrer- 
libliothekea  und  die  Lehrerschaft  der  allgemeinea  Volks-  und  BOrgerschulen 
lehufs  dessen  aUfäUiger  Anschaffung  für  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks- 
^ehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  August  1905,  Z.  26434.) 

'OnngeD  über  die  Togelwelt  Herausgeber:  österreichischer  Reichsbund  für 
Vogelkunde  und  Vogelschutz  in  Wien.  Schriftleiter :  Karl  Boyer,  Wien, 
II.,  Hömesgasse  5.  Druck  und  Verlag:  Julius  Edbkopf  in  Komeuburg. 
^bonnementspreis  jährlich  (24  Hefte)  5  E,  fdr  Bundesmitglieder  4  K  und  1  E 
Üitgliedsbeitrag. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  werden  die  Lehrerschaft  der  allge- 
aeinen  Volks-  and  der  BOrgerscbulen  sowie  die  Eommissiouen  der  Bezirks- 
behrerhliotbeken  behufs  deren  eventuellen  Bezages  für  die  Lehrer-,  beziehungs- 
ireise  Bezirks-Iiehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial- Erlaß  vom  21.  Augast  1905,  Z.  28957.) 


Enndmachungen. 


Stioe  k.  nnd  k.  ApostoliBche  M^eatlt  haben  mit  Allerhöcheter  Entachließung  vom  8.  Anpiat  d.  J. 
locbichuU  fur  Bodenkaltnr  io  Wieo  «nläHUch  der  EinfUbrung  der  mijUirigen 
odaner  das  Recht  xur  Promotion  too  Doktoren  der  Bodenkultnr  nach 
tba  der  n  erlatsenden  Torachriften  a.  g.  za  TSrleihen  geruht. 


le  BeolitaTerhältnlBse  der  Lehrer  an  den  Sffentliohen  VoUcBBchnlen. 

Cinklange    mit    dem    Beaclilnsse    des    Landtages    Meines    K 
nd  Lodomerien  mit  dem  Großlierzogtnme  Krakau,  finde  Ich  e 


Titel  I. 
Ton  der  Aitstellaiig  des  LehrpeTSonales. 

Art.  1. 
Ijandesscliulrat  verleiht  definitiv  die   Lehrerstellen   an   den 
len,  und  zwar: 

:telbar,    wenn    die    betreffende    Lehrstelle    ausscliließlich    vc 
fonde  erhalten  wird; 
jrund   der  von   Seite   der   hiezu   Berechtigten    erstatteten  I 

2); 

.en  anderen  Fällen  auf  Grund    des   seitens   des   Bezirksschu] 
iriger  Vernehmung  des  OrtssolnUrates  erstatteten  Temavorschlages- 

Art..  2. 

II   eine   Gemeinde,   ein   Gutsgebiet,    ein   Bezirk, 

oder  eine  andere  Privatperson  eine  Schule  aus 
[■hält,  so  kommt  das  Reclit  der  Lehrerpräsent 
n  zii,  welcher  dieselbe  erhält. 


ten  in  dem  den  7.  Jiüi  1905  ausgegebenen  und  versendete 
und  YerordniingBblattes  fUr  das  Königreich  Galüien  und  I 
mme  Krakau  unter  Nr.  73,  Seite  S55. 


'm 


f  •  ^ . 
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Wenn   eine   Gemeinde  mit  einem   Gutsgebiete  oder  mehrere  Gemeinden  mit 

im    oder   mit   mehreren   Gutsgebieten    oder   ein   Bezirk   gemeinschaftlieh   mit 

einden  oder  mit  Gutsgebieten  eine  Schule  ausschließlich  aus   eigenen  Mitteln 

Iten,   so  kommt  ihnen  gemeinschaftlich  das  Lehrerpräsentationsrecht  zu.  Wird 

e  einhellige  Präsentation  im  vorgeschriebenen  Termine  nicht  vorgelegt,  so  hat 

Bezirksschulrat  alle   diesbezüglichen  Vorschläge   mit   eigenem  Antrage   dem 

dessciliilrate  vorzulegen. 

Das  Präsentationsrecht  kommt  der  Gemeinde  oder  dem  Gutsgebiete  auch  in 
JBner  Sclmle  zu,  in  welcher  die  Gemeinde  oder  das  Gutsgebiet  für  den  Lehrer- 
ihalt  eine  Prästation  entrichtet,  welche  mindestens  759^  der  Auslagen  für  den 
hrergehalt  deckt  und  wenn   dieser  Beitrag  mindestens  das  Doppelte  des  Bei- 
ges   ausmacht,    welchen    die    Gemeinde   oder  das   Gutsgebiet  im   Grunde  des 
tzes  zu  leisten  hätte. 

Frühere  aus  der  Zeit  vor  der  Geltung  des  Gesetzes  vom  2.  Mai  1873, 
-G.-Bl.    Nr.    251*),    stammende    Präsentationsrechte,    welche    auf  Grund   von 

ngsiarkunden    solchen    Personen    zuerkannt   worden    sind,    die   zum   Stamm- 

ogen   der  Schule  beigetragen   haben   oder   mindestens   den  10.  Teil  der  all- 

hrlichen  Gesamtauslagen  für  die  Schule   ständig  beitragen,   bleiben  unberührt. 


Art.  3. 

Wird  eine  Lehrerstelle  an  einer  öffentlichen  Schide  erledigt,  so  hat  der 
)rtssehalrat  unverzüglich  hievon  den  Bezirksschulrat  in  Kenntnis  zu  setzen, 
■reicher  sofort  Vorsorge  zu  treffen  hat,  um  den  weiteren  Fortgang  des  Schul- 
ümterrichtes  sicherzustellen,  eventuell  die  provisorische  Besetzung  der  erledigten 
Stelle  anzuordnen  und  ziun  Zwecke  ihrer  definitiven  Besetzung  den  Konkurs  in 
Äer  von  dem  Landesschulrate  im  Wege  allgemeiner  Verordmmg  zu  bestimmenden 
Weise  und  Termine  auszuschreiben  hat. 

In  der  Konkursausschreibung: 

a)  sind  der  Ort  und  die  Kategorie  der  Lehrerstelle,  die  mit  derselben 
verbundenen  Emolumente,  endlich  der  Grad  der  geforderten  Befähigung 
anzugeben,  deren  Nachweise  samt  dem  Gesuche  beim  Bezirksschulrate  ein- 
zubringen sind; 

h)  ist  anzugeben,  ob  sich  um  die  betreffende  Stelle  nur  Lehrer  oder  nur 
Lehrerinnen  oder  in  gleicher  Weise  Lehrer  und  Lehrerinnen  bewerben 
können,  wobei  die  Bestimmimgen  des  Art.  6  des  Landesgesetzes  vom 
23.  Mai  1895,  L.-G.-Bl.  Nr.  57  **),  über  die  Errichtung  und  Euiriclitimg 
öffentlicher  Volksschulen    sowie   des  Art.   9   dieses   Gesetzes  in  dem  durch 


*)  Ministerial-Verordnungablatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  67,  Seite  310. 
**)  Miniaterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Nr.  34,  Seite  308. 
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daa  Gesetz  vom  20.  Jänner  1904,  L.-G.-Bl.  Nr.  19  *; 

laute,  sowie  der  auf  dieser  Grundlage  erlassenen  Veix 

schulrates  genau  zu  beobachten  sind; 
r)  ist  ein  seehswöcbentlicher  Termin  zur  Einbringung  de 

der  EinschaltuDg   der  Konkursaussclireibung  im  Amtf 

zustellen. 

Bereits  im  Dienste  stehende  Kandidaten  baben  ihre  G 
Vorgesetzten  und  jener  Bezirksschulräte,  denen  sie  i 
reichen. 

Verspätete  oder  nicht  gehörig  dokumentierte  Gesuche 
sichtigt. 

Art.  4. 

Der  Bezirksschulrat  weist  die  Gesuche  solcher  Kandidi 
einer  strafgerichtlichen  Verurteilung  von  der  Wählbarli 
Vertretung  ausgeschlossen  sind,  wie  auch  jener,  denen  sii 
Handlungen  solcher  Art  zur  Last  fallen,  daß  wegen  der 
eines  schon  angestellten  Lehrers  aiisgesprochen  werden  kö 
Eingaben  legt  der  Bezirksschulrat  längstens  binnen  drei 
des  Konkurstermines  die  Kompetentenliste  nach  einem  von: 
geschriebenen  Formulare  zurecht  imd  übersendet  dieselbe  d"-^ 
Äußerung  und  in  den  im  Art.  2  angeführten  Fällen  den  Prä 
zur  Ausübung  dieses  Rechtes,  worauf  er  den  Temavorscl 
die  Präsentationsurkunde}  samt  dem  eigenen  Antrage,  sowi 
Eingaben  sämtlicher  Kompetenten  dem  Landesscliulrate  voi 

Handelt  es  sich  um  die  Besetziuig  einer  Schidleiterstel 
mehrklassigen  Schule,  so  hat  der  Bezirksschulrat  in  die  Kon 
Kandidaten  aufzunehmen,  welche  nach  dem  Erachten  desse 
speziell  befähigt  sind. 

Art.  5. 

Der  Ortsschiilrat  hat  seine  Äußenmg  und  die  Pri 
haben  die  Präsentation9ui;kunde  längstens  binnen  sechs  V 
Einhändigung  der  Kompetentenliste,  dem  Bezirksschulrate  ■ 

Im  Falle  einer  durch  wichtige  Gründe  nicht  gerecl 
wird  der  Bezirksscliulrat  mit  Übergehimg  des  Ortsschul 
der  Präsentationsberechtigten  dem  Land  es  schulrate  < 
vorlegen. 

Art.  6. 

Der  Landessehulrat  ernennt  den  Lebrer  (Art,  1  um 
dsvs  Anstellungsdekret  aus  luid  trifft  die  Anordnung,  daß  d 

♦)  Miiiisterial-Verordnunßsljlatt  vom  Jalire  1904,  Nr.  14,  Seite  241. 
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Jezirksschulrates  oder  seinem  Delegierten  den  Eid 
Eidesformel  ablege  und  in  die  Schule  sowie  in  den 
Dotation  eingeführt  werde. 

rat,  daß  der  präsentierte  Kandidat  beziehungsweise 
in  den  Ternavorschlag  gestellten  Kandidaten  für 
bt  entsprechend  sind,  so  stellt  er  die  Akten  dem 
,er  Anfuhmng  der  Gründe,  aus  welchen  er  die 
^ist  den  Bezirksschulrat  an,  eine  andere  Prasentations- 
hungsweise  einen  anderen  Ternavorschlag  aus  den 

idesschulrat  vorgehen,  wenn  in  dem  Vorschlage 
übergangen  wurden,  welche  sei  es  infolge  besserer 
längerer  Dienstzeit,    entschieden  Berücksichtigung 

Haie  dieselben  oder  andere  für  den  Posten  nicht 
rschlag  gebracht  oder  präsentiert,  so  ernennt  der 
Wahl  einen  unter  den  Bewerbern, 

Art.  7. 

mkursansschreibung  weniger  als  drei  den  Bedingungen 
ididaten  melden,  so  kann  der  Bezirkschulrat  einen 
und  ist  auf  Verlangen  der  Präsentationsberechtigten 

eibnngen  sind  nicht  zulässig,  wenn  sich  wenigstens 
entsprechender  Kandidat  meldet, 

Erstattung    des    Temavorschlages    entsprechenden 
srt  den  Emennungsvorschlag  beziehimgsweise  Prä- 
Art.  8. 
!n  "Weise   erfolgte   Ernennung  eines  Lehrers  ist  eine 

en  anderen  Posten  kann  sich  ein  definitiver  Lehrer 

bewerben. 

ehrpersonen  auf  höhere  Gehaltsstufen  in  Schulen 
ira  Landoaschulrate  ohne  Konknrsanssehreibung  vor- 

Art.  9. 

3chule  unbedingt  erfordert,  kann  der  Landeaschulrat 
IS  Di enstesrüek sichten  auf  einen  anderen  Posten 
iTsetzen  und  zwar  sowohl  einen  auf  Grund  eines 
nen  auf  Gmnd  einer  Präsentation  ernannten,  wobei 
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der  Versetzte  keinen  Entgang  in  seinem  Qehal 

n  Lehrer   tann   jedoch   auf  diese  Weise  auf 

ng  von  der  Präsentation  athängt,  nur  mit  Ein- 

igten  untergebracht  werden. 

a  Rekurs  oder   eine  Vorstellung   gegen   eine   si 

ibende  Wirkung, 

lem  aus  Dieustegrückaicliten   nach  einem   andei 

;    der    Ersatz    der   Über  Siedlungskosten    aus    < 

idere : 

ner  eigenen  Überfahrtkosten   sowie  jener  sein« 

r  ihre  eigenen  Überfahrtkosten. 

Das  Ausmaß  dieser  Kosten  wird  derLandessr 
irordnung  bestimmen; 

s  dem  Titel  aller  anderen  Kosten  der  einnionatl 
!nn    er    ledig    oder   kinderloser  Witwer    ist;    ( 

tnn    er   eine   Fran    aber   keine    minderjährige  Kin<ler   hat,    oder   wenn  « 
itwer  ist  und  minderjährige  Kinder  hat;  der  dreimona 
eine  Frau  und  minderjährige  Kinder  hat;  der  Lelirei 
matliche  Gelialt. 

n  anf  Grund  eines  Disziplinarcrkenntnisses  (Art.  24,  I 

;er  Lehrer  kann  auf  einen  Lehrerposten,   dessen  Bese' 

n  abhängt,  nur  mit  Einwilligung  der  Präsentationsberech' 

Einem   solchen   Lehrer   gebührt    kein   Ersatz   der   \ 

Art.  10. 

e  Ernennung  provisorischer  Lehrer  (auch  proi'isorisch  i 

I  Gegenstände  und  provisorischer  Lehrerinnen  für  Bani  \ 

lung  provisorischer  Schulleiter,  wie  auch  die  Versetüui 

ere  Posten   in   demselben  Schulbezirke  gehört   in  den 

schulräte,  welche  hiebei  die  von  dem  Landesschnlrate  ii 

lung  erlassenen  Normen  zu  beobachten  haben. 

e  Versetzung  eines  provisorischen  Lehrers  in  einen  i 

IT  mit  Bewilligung  oder  auf  Anordnung  des  Landessch 

en  des  Lehrers,  sei  es  über  Antrag  des  Bezirksschuln 

nem   provisorischen   Lehrer,   der   in   eine   andere   Orts 

iten  und  nicht  im  Disziplinarwege   versetzt  wird,   geh' 

latzes  der  Übersiedlungskosten  ein  Pauschalbetrag  von 

1  anderen  Schulbezirk  versetzt  wird,  außerdem  die  Kc 
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Titel  TT. 
id  anderen  dienstlichen  Vorteilen  der  Lelirer. 

Art.  11. 

Eilte  der  Lehrer  an   ÖfFentlichen  Volksschulen  werden 

[geteilt : 

ihulen: 

ten  mit  eigenem  Statut,  für  die  Hälfte  der  Stellen  in 

ir  die  andere  Hälfte  1600  K. 

,   Städten,    deren  Gemeindeordniing   auf  dem   Landes- 

1889,  L.-G.-Bl.  Nr.  24,  beruht,  für  »A  der  sämtlichen 

i  der  sämtlichen  Stellen   1400  K,   fUr  *'*   der  SteUen 

n  Stadtgemeinden,  deren  Gemeindeordnung  auf  dem 

Jnli    1896,   L..G.-B1.   Nr.  Bl,    beruht,   für  'A    der 

K)  K,  für  'A  der  Stellen  1200  K,  für  «A   der  Stellen 

n  übrigen  Gemeinden  fiir  V*  der  Stellen  in  jedem 
4  der  Stellen  900  K,  für  V*  der  Stellen  800  K. 

Bürgerschulen,    sowie    in     den    Bürgersehulklassen, 
1  Volksschulen  verbunden  sind: 
Itädten  mit  eigenem  Statut,  für  die  Hälfte  der  Stellen 

für  die  andere  Hälfte  1800  K. 

übrigen  Städten  für  die  Hälfte  der  sämtlichen  Stellen 
I  Hälfte  1600  K. 
J8  provisorisch  angestellten  Lehrers  wird  vom  Landes- 

darf  aber: 

ilcher  die  Reifeprüfung  und  die  Lehrbefäbigungs- 
nicht  weniger  als  800  K ; 

ler  die  Reifeprüfung  sowie  für  einen  Lelirer,  welcher 
ifiing  gegen  Diapens  von  der  Reifeprüfung  abgelegt 
600  K; 
[■  ohne  Befiihigung  nicht  weniger  als  500  K  betragen. 

provisorischen    Lehrers    darf   aber    die    Bezüge    des 
I    Stelle    der    provisorische    Lehrer    vertritt,    nicht 

Art.  12. 

r  Lehrer  auf  eine  höhere  Gehaltsstufe  innerhalb  jeder 
zeit,  des  Verhaltens  und  der  Verwendung  des  Lehrers 
bsichtigen,  ob  der  Lehrer  eine  Familie  besitzt. 
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In  die  oberste  6ebaltsstufe  in  der  II.  und  III.  Gehaltsklasse  sollen  v 
AUem  die  Lehrer  der  fänf-  imd  mehrklaasigen  Schulen  befördert  werden,  welc 
die  Befähignngsprüfung  iltr  Bürgerschulen  besitzen. 

Art.  13. 

Äußer  dem  behalte  wird  der  Landeaschulrat  Sber  Vorschlag  des  Bezirl 
schulrates  den  definitiven  Lehrern  für  je  fünf  Jahre  tadelloser  und  ersprießlich 
Dienstleistung,  vom  Tage  der  definitiven  Ernennung  an  einer  öffentlichen  Voli 
schule  gerechnet,  Quinqnennalzulagen  aus  dem  Landesechnlfonde  zuerkennen. 

Ein  Jahr  oder  mehrere  Jahre  nicht  ersprießlicher  oder  tadelnswerter  Diene 
leistung  werden  in  die  Jahre,  welche  zur  Zuerkennung  der  Quinqueimalznla^ 
berechtigen,  nicht  eingerechnet, 

Diens^'ahre,  die  auf  diese  Weise  in  Abrechnung  zu  bringen  sind,  sind  i 
jedem  Falle  bei  tadelnswerter  Dienstleistung  durch  ein  Erkenntnis  des  Lande 
schulrates,  womit  über  den  Lehrer  eine  Disziplinarstrafe  verhängt  wird,  bei  nici 
ersprießlicher  Dienstleistung  durch  ein  Erkenntnis  des  Bezirksschalrates  i 
bezeichnen,  welches  auf  die  im  Laufe  eines  Jahres  mindestens  zweimal  v« 
genommene  Visitierung  der  Schule  gestützt  ist  und  feststellt,  daß  die  nick 
ersprießliche  Dienstleistung  dem  Lehrer  zur  Schuld  fSllt. 

Die  Quinquennalzulage  beträgt  100  K  jährlich  und  kann  höchstenB  sechasi^ 
zuerkannt  werden.  I 

Quinqnennalzulagen,  welche  vor  dem  Zeitpunkte,  in  dem  dieses  Gesetz  i 
Wirksan^keit  tritt,  fällig  wurden,  sind  gemäß  den  Bestimmungen  der  damall 
geltenden  Gesetze  aufrechtzuerhalten  beziehungsweise  zuzuerkennen.  i 

Im  Falle  der  Verleihung  einer  Stelle  an  galizischen  Volksschalen  an  einei 
Lehrer,  welcher  in  einem  anderen  der  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und 
Länder  angestellt  ist,  sind  ihm  die  von  ihm  auf  früheren  Posten  verbrachtea 
Jahre  der  definitiven  Anstellung  zur  Bemessung  der  Quinqnennalzulagen  im  Sinn« 
obiger  Bestimmungen  anzurechnen,  sofenie  in  jenem  Lande  in  dieser  Beziehung 
der  Grundsatz  der  Gegenseitigkeit  gewährt  wird. 

Art.  14. 

Für  die  Leitung  bezieht  der  Direktor  einer  mit  einer  aUgemeinen  Volks-j 
schule  vereinigten  Bürgerschule  sowie  einer  selbständigen  fünf-  oder  sechn 
klassigen  Bürgerschule  eine  Gehaltszulage  von  400  K,  der  Direktor  jeder  andei«; 
selbständigen  Bürgerschule  sowie  der  leitende  Lehrer  einer  allgemeinen  Volks- 
schule  der  L,  Tl.  oder  III.  Gehaltsklasae  eine  solche  Zulage  im  Betrage  von  200 
und  der  leitende  Lehrer  einer  Schule  der  IV.  Gehaltsklasse  100 K  jährlich,  wennsa 
der  betreffenden  Schule  wenigstens  noch  eine  etatmäßige  Lehrperson  angestellt  ist 

Diese  Zidage  wird  beun  Ausmaße  des  Ruhegenusses  n 
Direktoren,  beziehungsweise  den  definitiven  leitenden  Lehrern  f 
Gehaltes  in  Anrechn\ing  gebracht. 

Dem  Stellvertreter  eines  Direktors  oder  eines  leitenden  Le 
Remuneration  in  der  Höhe  der  mit  dem  betrefFenden  Posten  vi 
fiir  die  Leitung,  wenn  die  Vertretung  länger  als  drei  Monate  ■ 
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Art.  15. 


infolge  dieses  Gesetzes  in  ihren  BezUgrai  eine  Ver- 
aie  bis  zu  ihrer  Vorrückung  auf  eine  höhere  Stufe 
'ersonalznlage. 

Art.  16. 
stör,  jedem  definitiven  Oberlehrer  sowie  jedem  Lehrer 
gebührt  eine  entsprechende  freie  Wohnung,  womöglich 

chen  Wohnung  gebührt  ihnen  hiefiir  aus  dem  Orts- 
deren  Hi5he  der  Bezirksschulrat  von  Fall  zu  Fall  nach 
g  der  Lehrerwohmmg  verpfliehtet«n  Parteien  feststellt. 
len  Direktor  oder  Schulleiter  freie  Wohnung  oder 
V^ohnung  imd  in  welcher  Höhe  zuerkannt  werden 
der    Bezirksschulrat    auf   dieselbe    Weise    in  jedem 

litiven  Lehrer  und  in  den  Städten  und  Marktflecken, 
Gehaltsklasse  eingereihten  Landgemeinden  auch  pro- 
beziehen einen  Wohnungsbeitrag  im  Betrage  von  10  ^ 
eise  ihrer  Entlohnung. 

Art.  17. 
dem  Oberlehrer  oder  selbständigen  Lehrer  wenigstens 
ind  zum  eigenen  Gebrauche  beizugeben. 
:  oder  das  Gutsgebiet  dieses  Grundstück  nicht  frei- 
Ttßschulfond  die  Kosten  seiner  Pachtung, 
len  die  Beischaffung  oder  die  Pachtung  eines  Acker- 
imöglich  sein,  weis  durch  den  Landesschulrat  featzu- 

_.., Ter  kein  Recht,  aus  diesem  Titel  eine  Entschädigung 

I  öd«  Vergütung  zu  verlangen. 

Art.  18. 
Der  Lehrer  bezieht  V>  3^  des  monatlichen  Gehaltes   für  jede  Stunde  des 
ächtdunterrichtes,     den    er     über    die     ihm    obliegenden    dreißig    wöchentlichen 
ffnterrichtssti\inl(.'n   über  Auftrag   des  Bezirksschulrates   erteilt,   wenn   der  mehr- 
feleistete  Unterricht  mindestens  einen  Monat  dauert. 

Art   19. 

Lehrer    nicht    obligater  Gegenstände    und    Lehrerinnen    der  Handarbeiten 

besehen  eine  Vergütung,  deren  Höhe  —  sofeme  die  Stelle  nicht  systemisiert  ist 

-  der  Landesschulrat    auf  Vorschlag    des  Bezirksschulrates  von  Fall  zu  Fall 

DCi  timmt,  wenn  keine  für  diesen  Zweck  speziell  bestimmten  Fonde  vorhanden  sind. 
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Art.  20. 
nähme  von  Nebenbeschäftigimgen   ist  die  Bewilligung  des  Lande» 
j,  welcher  in  jedem  Falle  prüfen  wird,  ob  die  Nebenbeschäftignngei 
les   Lehrerstandes    nicht    sehädigen   oder    seinen    dienstliehen   Ver- 
ebt Abbruch  tun. 

:elsclireiberei  sowie  die  Erteilung  des  Nachstundenunterrichtes  ist 
lehrem  anbedingt  verboten. 

Art.  21. 
ertrag  von  Ackern,  Wiesen,   Hutweiden   und   anderen   dem  Lehrer 
;  zugewiesenen    Gründen,   insofern   solcher   im  Gnmdkataster  ans- 
ivird   nach  Absehlag  der  Grundsteuer  und   der   Zuschläge    in   den 

iingerecbnet. 

Art.  22. 
ilte   und    Zulagen    sowie    die    Entlohnungen    der    Direktoren    uod 
I  monatlich  iuitizipativ  ausbezalilt. 

Titel  in.  j 

m  den  Disziplinarstrafen  and  der  Dlenstentiasflang.  \ 

Art.  23.  i 

ere  Versehidden  wird  den  Lehrer  der  Leiter  der  Schule  selbst  und  1 
le  der  Bezirksschulrat  zurechtweisen,  wobei  der  Lehrer  auf  die 
ksam  zu  machen  ist,  denen  er  sich  im  Falle  der  Wiederholung  des 
lussetzen  würde. 

iriges  Verbalten  des  Lehrers   in  der  Schule   und   ein   das  Ansehai 
les   oder   die   Wirksamkeit   als   Erzieher  und   Lehrer   schädigendes 
selben  außerhalb  der  Schule  zieht  die  Anwendung  von  Diszipl^na^ 
sich,     welche    unabhängig    von    einer    etwaigen    strafgerichtiichen  . 
anzuordnen  siud.  . 

Art.  24. 
iplinarstrafen  sind  folgende: 
(■eis, 

weilige     oder     definitive     Entziehung     der     bereits     zuerkannten 
niilzulage,  ' 

ebung  der  Schulleitung,  die  Versetzung   auf  einen   anderen  Posten 
liem  oder  geringerem  Gehalte, 

ast   des  Lehrerpostens   mit  Belassung   des  Rcclites   zur  Bewerbncg   i 
andere  Stelle, 
(nnmg  vom  öffentlichen  Lehramte. 
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Art.  25. 


'  Der  Verweis  ist  schriftlich  unter  Androhuiig  der  Anwendimg  str( 
hßregeln  fvx  den  Fall  einer  neuerlichen  Pflirhtverletziing  zu  erteilen. 

Art.  26. 

Nach  Ablauf  von  drei  Jahren  verliert,  für  den  Fall  eines  guten  Ver 
fede  der  im  Art.  24  unter  lit.  a),  h),  e)  genannten  Disziplinarstrafen  ihre  "W 
iinsichtlich  der  Vorrückung  der  Lelirer  auf  eine  liöliere  Gehaitastufe. 

Art.  27. 
Die  Einleitung  der  Disziplinamnterenoliung  gegen  einen  Lehrer  wi: 
lein  Esekutivausschusae  des  Bezirkssehidrates  heschlossen.  Diesem  Bes 
»11,  falls  die  Beschuldigung  nicht  durch  eine  Urkunde,  eine  amtliche  I. 
Wer  die  Angaben  glaubwürdiger  Zeugen  begründet  ersclieint,  eine  Vo 
pchung  vorangehen. 

Die  TJntersucliung  wird  vom  Vorsitzenden  oder  einem  von  ihm  dele 
■itgliede  des  Bezirksschulrates  duroligeführt. 

Desgleichen  kann  der  Landes^chulrat  eine  Disziplinaruntersuchung 
pinen  Lehrer  einleiten  und  mit  deren  Durcbfnhrung,  sei  es  den  Vorsitzenc 
feearksschulrates,  sei  es  eine  andere  Per.son  oder  eine  von  ihm  selbst  del 
Kommission  betrauen. 

Der  Zweck  der  Untersuchung  besteht  in  der  Feststellung  des  Tatbei 
lind  Sammlung  aller  für  und  gegen  die  Schuld  des  Angeklagten  sprec 
iBeweismittel, 

I  Dem  Beschuldigten  ist  die  Einleitung  der  Disziplinanmtersuchung  gej 
itekannt  zu  geben,  der  Tatbestand  und  das  ganze  Beweismaterial  vorzi 
jOnd  ist  seine  Rechtfertigiing  in  das  Protokoll  aufzunebmen  oder,  falls 
Kiiriftlich  eingebracht  hat,  samt  den  Angaben  der  Entlastungszeuge 
inderen  von  ihm  zu  seiner  Verteidigung  angeführten  Beweismitteln  den 
leizuschließen. 

Wenn  es  der  Angeklagte  verlangt,  hat  ihn  der  Bezirksschulrat  zu 
Sitmiig  vorzuladen  und  nachdem  ihm  eröffnet  wurde,  welchen  Vorgehe 
Inf  welcher  Grundlage  er  beschuldigt  wird,  seine  mündliche  Rechtfe: 
BiüdiÖren. 

Art.  28. 
Der  Bezirksschulrat  faßt  seinen  Beschluß  in  einer  Plenarsitzung  auf 
flsr  ihm  vorgelegten  Untersucluingsakten  beziehiingsweise  auch  auf  Gru 
■Dündliehen  Verteidigung  des  Beschuldigten  und  spricht  ihn  von  der  A 
frei,  indem  er  ihn  hieven  schriftlich  in  Kenntnis  setzt,  oder  befind 
st  huldig  und  bemißt  die  Strafe,  in  Fällen  aber,  wo  die  Entseheidun 
'^Jesachulrate  vorbehalten  ist,  beschließt  er  einen  Antrag  an  den  le 
öiier  Schuld  and  Strafe. 
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Dem  Landesfichnlrate  wird  die  Fällung  der  ErkenntnisE 
angelegen heiten  der  definitiven  nnd  provisorischen  Direkti 
Lehrer,  bei  provisorischen  Lehrern  aber  nur  im  Falle  d 
ÖfFentlichen  Lehramte  vorbehalten. 

Wurde  jedoch  seitens  des  beschuldigten  Lehrers  gegen 
Bezirksschulrates  der  Rekurs  ergriffen  oder  hat  sich  der  Vor 
schul  rate  s  von  dessen  Beschluß  an  die  Entscheidung  d 
berufen,  dann  erkennt  der  Landesscliulrat  sowolü  hinsieht 
auch  der  Strafe  oder  verfügt  die  Ergänzung  beziehnngswei 
B  e  weis  Verfahrens. 

Den  Rekurs  gegen  ein  Erkenntnis  des  Landesschulrates 
kann  der  Lehrer  innerhalb  einer  14-tägigen  Frist  von  dem  ai 
Erkenntnisses  folgenden  Tage  zu  Händen  des  Landeasehulrat 

Die  näheren  Bestiraraungen  über  das  DiszipUnarverfah 
ordnuiigswege  erlassen  werden. 

Art.  29. 

Der  Landesschulrat  kann  nach  durchgeführter  Unters 
Disziplinarstrafe  ansprechen,  wenn  auch  der  betrefTende  Leh 
einer  geringeren  Strafe  geahndet  wurde. 

Ein  Lehrer,  der  sich  solchen  Handlungen  schuldig  mach 
Ärgernis  erregen,  kann  von  dem  Dienste  selbst  dann  entlasf 
auch  vorher  im  Disziplinarwege  nicht  bestraft  vnirde. 

In  anderen  Fallen  kann  die  Entlassung  vom  Schuldier 
Lehrer  ausgesprochen  werden,  welcher  ungeachtet  des 
Disziplinarstrafe  durch  sein  Verhalten   eine  neue  Disziplinai 

Art.  30. 
Einen  Lehrer,  welcher  strafgerichtlich  zu  einer  mit  dem 
der  Wählbarkeit  in  die  Gemeindevertretung  verbundenen  Sti 
hat   der  Landesschulrat   ohne  Disziplinaruntersuchung  vom  '. 

Art.  31. 

Verfallt  ein  Lehrer  in  strafgericlitliche  Untersuchung 
hrecliena  oder  wegen  einer  entehrenden  Ubertretimg,  so  wi 
schulrat  bis  zur  Rechtskraft  des  Erkenntnisses  vom  . 
suspendieren. 

Dasselbe  kann  der  Bezirksschulrat  für  die  Dauer  ei 
auchimg  verfügen,  falls  es  das  Ansehen  des  Lehrerstandes 
Schule  erfordert. 

Der  Bezirksschulrat  hat  über  die  Suspendierung  einei 
vom  Amte  und  Gehalte  sofort  dem  Ijandesschidrate  zu  be 
Suapendierung  vom  Amte  und  Gehalte  bestätigen  oder  aufh 
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nen  BeachluO  des  Bezirks-  oder  Landesschiilrates, 
I  Dauer  der  strafgeriehtiichen  oder  der  Disziplinar- 
1  G-ehalte  suspendiert  wurde,  hat  keine  aufschiebende 

Art.  32. 
spension   ist   dem  Lehrer   zur  Erhaltung   ein  Dritteil 
ezüge  anzuweisen,  wobei  die  Familienverhältnisse  und 
)erUck3ichtigen  sind.  Dem  Freigesproeiienen  gebührt 
;  ausbezahlten  Gebühr. 

Art.  33. 
ffentlichen  Lehramte  (Art.  24.  lit.  e)  ist  dem  Minister 
)ehuf9  Verständigung  der  Behörden  der  anderen  im 
er  anzuzeigen. 


Titel  IV. 

1  Bnliestand  und  der  Tersorgnng  der  Witwen  and 
Waisen  nach  Lehrern. 

Art.  34. 
gen  vorgerückten  Alters,  wegen  schwerer  kÖrperliclier 

wegen  erwiesener  Unfähigkeit  oder  aus  anderen 
weiteren  Erfüllung  der  Berufspfli  eilten  untauglich 
ndesschulrate  in  den  Ruhestand  versetzt. 

Ruhestand  kann  entweder  von  Aratswegen  oder  auf 
jelirers  verfügt  werden. 

Art.  36. 
10  Dienstjahren   kann   keinem  Lehrer  die  Versetzung 
1  verweigert  werden. 

Art.  36. 
pt  und  ein  nicht  definitiv  angestellter  Lehrer  bedürfen 
iwilligung    des    Bezirksschulrates,     Eine    ohne    diese 
Verehelichung  wird  als  freiwillige  Dienstesentsagung 

lie  nach  dem  Inkrafttreten   dieses  Gesetzes   sieh   ver- 
jährend der  Dienstzeit  bezogenen  Gehalte  beziehungs- 
zebnperzentiger  Beitrag  in   den  Landesschulfond  in 

jrird  vom  Landesschulrate  die  Entlohnung  der  nicht 
eiche  zur  Vertretung  der  Kranken  und  beurlaubten 
gedeckt  werden. 
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Art.  37. 
irer  bann   nur   mit  Ende   des   Scliulsemesters   oder   des  Schnljahrfl 
■  den  Dienst  verzichten  oder  in  den  Rubestan 
ndessclmlrat  kann  in   besonderen   Fällen   eine 
gestatten. 

;itig  hat  die  Übergabe  der  Schulgebäude  und 
undstücke  zu  erfolgen. 

!  nooli  nicht  eingeernteten  Nutzungen   von  Fe! 
her  Weise,  wie  im  Falle  des  Todes  eines  Lei 

Art.  38. 
'  angestellte  Lehrer  jeder  Kategorie  haben 
nd  beziehungsweise  auf  eine  Abfertigung. 
freiwillige  Dienstesentsagung  oder  eigenmä' 
ch  Verlust  des  Lebrerpostens  oder  durch  Ei 
;.  d)  ej,  wird  der  Anspruch  auf  einen  Ruhe 
verwirkt. 

eine  Disziplinaronterauehung  wider  einen  Lei 
ne  Stelle  nicht  verziehten. 

Art.  39. 
smaß  des  Ruhegehaltes  ist  von  der  Höhe  dei 


rer  Beziehung  dient  als  Grundlage  fiir  die  ] 
^uinquennalzulagen  und  beziehungsweise  and 
.  14.),  welche  der  Lehrer  zur  Zeit  der  Ver 
;.  In  zweiter  Beziehung  werden  dem  Lehrer 
ehe  er  von  etatmäßigen  Volk^schnlen,  von  i 
a  Eruenniuig  nach  Erlangung  des  Zeugnissi 
gsanstalt  abgelegte  Reifeprüfung  an  gerechnel 
arem,  welche  auf  Grund  einer  Dispens  des  Ja 
tt  von  der  Seminarialpriifiing  der  Reife  die  L 
en,  werden  die  Dienstjahrc  von  der  Erlangung 
ferechnet. 

enstunterbrechuug  hebt  nur  dann  die  Anrec 
lenstjahre  nicht  auf,  wenn  sie  ohne  Verschul 
ehrers  eingetreten  ist. 

ine  provisorische  Versetzung  eines  Lehrers  t 
'ücksicliten,  wird  derselbe  in  seinem  Anspruc 
id  und  auf  einen  Ruhegehalt  keineswegs  verk' 
xern,  welche  vor  dem  Jahre  1900  in  der  Eigeni 
len  in  Verwendung   standen,   werden   nur  Jen 

in  denen   sie   nach  Ablegiing  der   Reifeprüfti 

Klasse  geleitet  haben. 
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Art.  40. 


f,  der  noch  nicht  zehn  Jahre   gedient  hat,   hat  keinen 
a;ehalt.   Bei   der  Enthebung   vom   Dienste   aus   den   im 
runden  erhält  er  eine  Abfertigung  in  der  Höhe  der 
rt,  39,   zu   berechnenden   Bezüge,   wenn   er   nicht   drei 
lat;  seiner  Jahresbezüge,  wenn  er  drei  big  sechs  Dienst- 
;iner  andertlialbj  ährigen  Bezüge,  wenn  er  sechs  Dienst- 
zehn  Dienstjahren    erhält   der   Pensionist   '"Ao    Teile 
lirnd    für    jedes    weitere    Jahr   noch    */w  Teil   der   in   obiger   Weise   berechneten 
ige. 

Bracht«ile  eines  Jahres,  welche  sechs  Monate  übersteigen,  werden  in  diesem 
e  für  ein  Jahr  gerechnet. 
Ein  dienstuntauglicher  Lehrer  erhält   den   vollen  Ruhegehalt   nach   zurück- 
gten  35  Dienstjahren,  nnd  wenn  er  das  60,  Lebensjahr  vollendet  hat,   schon 
i  zurückgelegten  30  Dienstjahren. 

Ein  definitiver  Lehrer,  welcher  zur  Zeit  seines  Dienstes  das  Augenlicht 
'  das  Gehör  verloren  hat,  oder  in  eine  Geisteskrankheit  verfallen  ist,  sowie 
1  jener  Lehrer,  der  infolge  ErfäUung  seiner  Lehrpfliebten  oder  unver- 
ddeten  schweren  körperlichen  Bescbädigiuig  gänzlich  dienstuntauglich  ist, 
ilt  *•/«  Teile  der  in  obiger  Weise  berechneten  Bezüge  als  Ruhegehalt,  auch 
n  er  noch  nicht  zehn  Jahre  im  Dienste  zugebracht  hat. 

Der  Ruhegehalt  eines  Lehrers,  welcher  bei  seiner  Versetzung  in  den  Rube- 
id  zn  keiner  Erwerbstätigkeit  fällig  ist,  kann  nicht  weniger  als  500  K 
•lieh  betragen. 

Art.  41. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  entweder  eine  zeitweise  oder  bleibende, 
lachdem  die  Grüude,  welche  dieselbe  verursacht  haben,  voraussichtlich  Ruf- 
en dürften  oder  nicht. 

Sobald  der  Grund,  aus  welchem  die  Versetzung  in  den  zeitweisen  Ruhe- 
id erfolgte,  behoben  wird,  hat  der  Pensionist  über  Anordnung  des  Landes- 
alrates  von  neuem  in  den  aktiven  Dienst  in  derselben  Eigenschaft  und  mit 
selben  Bezügen,  die  er  am  Tage  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  hatte, 
nitreteu,  widrigenfalls  er  des  R*;chtes  auf  einen  Ruhegenuß  verlustig  wird. 

Das  Recht  auf  einen  Ruhegehalt  verliert  ebenso  ein  in  den  Ruhestand  ver- 
iter  Lehrer: 
)  wenn  er  infolge  strafgerichtlicher  Verurteilung  das  Reclit  der  Wählbarkeit 

in   die  Gemeindevertretung   verloren   hat,   sofeme   ihm   nach   dem  Aufliören 

der  Rechtsfolgen    der   Verurteilung    der    Landesschulrat   nicht    von    neuem 

einen  Rubegenuß  zuerkennt; 
)  wenn  er  eine  besoldete  Stelle  erhalten  hat,  welche   ihm  das  Recht  aiif  eine 

Ruhe  Versorgung  gewährt; 


Stack  XTm.  Nr.  43.  --  Oesotie,  Terordnnng« 

lerdetn  eine  Lehrerin,  wenn  sie  vor  zuifickgeleg;' 
ien  Rntiestand  getreten  ist  nnd  nach  Yersetzon 
ekelicht  hat,  für  die  Dauer  der  Ehe  und  aue 
le  des  Gatten,  wenn  sie  eine  dauernde  Versoi 
twenatandes  bezieht. 

Axt.  42. 

Lehrer  der  nach  erhaltener  Abfertigung  in  de 
1  vor  Äblanf  eines  Jahres  oder  nach  erhaltener 

tderthalbjährigen  Gehaltes  vor  Äblanf  von  anderthalb  Jahren  wieder  i 
ist  eintritt,  hat  jenen  Teil  der  Abfertigung  zurückzuerstatten,  welcha 
Rest  dieses  Zeitraumes  entfiUlt. 

Art.  43. 

Witwe    nach    einem    definitiven  Lehrer  hat  das  Recht  auf  eine  At 
i;  oder  Witwenpension  mit  Ananahme  folgender  Fälle:  ! 

in  die  Ehe  in  der  Zeit  geschlossen  wurde,  als  der  Lehrer  schon  in 
lestande  war; 

in  der  Lehrer  in  dem  Augenblicke  der  Eheschließung  das  60.  Lebensjahl 
on  überschritten  Hat; 

in  aus  Verschiilden  der  Ehegattin  eine  gerichtliche  Scheidung  von  Tisck 
.  Bett  oder  eine  Ehetrennung  erfolgt  ist. 

Art.  44. 

Witwe  nach  einem  Lehrer,  der  im  Augenblicke  seines 
lit  auf  einen  Ruhegenuß  hatte,  erhält  eine  Abfertigung  : 
seiner  letzten  nach  Art.  39  zu  bemessenden  Bezüge. 
Witwe  nach  einem  Lehrer,  der  im  Augenblicke  seines 
1  RuhegenuO  hatte,  erhält  eine  Witwenpension  in  der  1 
iner  letzten  in  den  Ruhegehalt  anrechenbaren  Bezüge. 
se  Pension  darf  nicht  weniger  als  400  K  betragen,  die  P 
em  im  Ruhestande  verstorbenen  Lehrer  jedoch  darf  nie 
alt  des  verstorbenen  Ehegatten  betragen. 

Art.  45. 
•  Bezug  der  Witwenpension  ist  lebenslänglich,  hört  jede 
te  der  Wiederverehelichung  oder,  falls  die  Witwe  ^ 
oder  eines  in  den  §§  460,  461,  463  und  464  St,-G, 
18  verurteilt  wurde  und  zwar  für  die  Dauer  der  '. 
lung. 

'  Witwe,  welche  infolge  der  Wiederverehelichung  di 
ist  deren  weiterer  Bezug  ßir  den  Fall  eines  abermalige 
.alten. 
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dalb  des  ersten  Jabrea  nach  ihrer  Wiederverebelichung 
''itwenpension  verzichten,  dafür  aber  als  Abfertigung 
_  ^r  vorher  bezogenen  Witwenpension  ansprechen. 
f  Der  Tausch  des  Vorbehaltes  gegen  eine  solche  Abfertigung  ist  jedoch  nicht 
■lässig  im  Falle,  wenn  der  Witwe  durch  die  Wiederverheiratung  auch  nach 
■rem  zweiten  Ehegatten  eine  Witwenpension  gesichert  ist. 
I  Sollte  ihr  im  Falle  eines  abermaligen  Witwenstandes  wieder  aus  dem 
UidespensionsschnKonde  eine  Versorgung  gebühren,  so  steht  ihr  das  Recht  nur 
if  eine  Pension  zu  nnd  zwar  auf  jene,  deren  Ausmaß  höher  ist. 

Art.  46. 
Nach    einem    definitiven    Lehrer    binterbliebene    Kinder    unter    20   Jahren, 
reiche   in    der   Ehe   geboren   oder  legitimiert  wurden,  haben  das  Recht  auf  eine 
Lbfertigang  oder  einen  Erziehnngsbeitrag  oder  eine  Waisenpension. 

Der  Erziehungsbeitrag  und  die  Waisenpension  gebühren  den  Kindern  bis 
HU  vollendeten  20.  Lebensjahre,  hören  jedoch  früher  auf: 

a)  wenn  sie  vordem  aus  öffentlichen  Fonds  eine  Versorgung  erhalten,  für  die 
Zeit  dieser  Versorgung; 

b)  bei  Töchtern  mit  der  Verehelichung; 

c)  im  Falle  der  Verurteilung  wegen  eines  Verbrechens  oder  eines  in  den 
§§  460,  461,  463  und  464  St.-G.-B.  vorgesehenen  Vergehens  und  zwar  für 
die  Dauer  der  Rechtsfolgen  dieser  Verurteilung. 

Mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  kann  der  Landesschulrat  den  Bezug 
des  Erziehungsbeitrages  und  der  Waiaenpension  bis  zum  vollendeten  24.  Lebens- 
jahre wegen  einer  dauernden  Krankheit  des  Kindes  und  der  dadxirch  bewirkten 
Erwerbsanfähigkeit  verlängern. 

Art.  47. 

Der  Witwe,  welcher  eine  Abfertigung  gebührt,  wird  für  die  nach  dem 
Xehrer  hinterhliebenen  Kinder  als  Abfertigung  die  Hälfte  jener  Abfertigung, 
äie  sie  selbst  erhält,  zuerkannt. 

Wenn  die  Glftttin  eines  verstorbenen  Lehrers  auch  nicht  am  Leben  ist  und 
oer  Lehrer  keinen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuß  hatte,  so  erhalten  alle  nach 
iW  Unterbliebenen  Kinder  zusammen  eine  Abfertigung  in  der  Höhe  eines  Dritt- 
teilea  seiner  letzten  nach  Art.  39  berechneten  Bezüge. 

Art.  48. 
Einer  Witwe,  welche  den  Anspruch  auf  eine  Witwenpension   hat,   wird  für 
die  nach  ihrem  verstorbenen  Gatten  hinterhliebenen  Kinder  ein  Erziehungsbeitrag 
Verkannt. 

Dieser  Erziehungsbeitrag  beträgt  ftir  jedes  binterbliebene  Kind  den  fünften 
Tal  der  der  Witwe  bemessenen  Pension. 

Alle   Erziehungsbeiträge  jedoch   dürfen   die   Witwenpension  und   zusammen 
"üt  der  Witwenpension   die  Pension  des  im  Ruhestande  verstorbenen  Lehrers 
I  nicli:  übersteigen. 
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Sollten  die  Bezüge  der  Witwe  mit  den  Erziehungsl 
Grenze  überschreiten,  so  ist  der  TJberscliuO  von  den  £rziehiui| 
zu  bringen.  Wenn  aber  ein  solcher  Beitrag  ans  den  im  j 
Gründen  aiifhört,  so  werden  die  den  anderen  Kindern  znstel 
zu  der  oben  Eingegebenen  Grenze  erhöbt. 

Ari  49. 

Wenn  die  Gattin  eines  verstorbenen  Lehrers  auch  nicht 
den  Anspruch  auf  eine  Witwenpension  verwirkt  hat,  dann  j 
nach  dem  Lehrer  eine  Waisenpension  im  jälirliclien  Betrage 
Kind  und  fiir  alle  Kinder  zusammen  von  höchstens  400  K. 

Diese  Waisenpension  wird  den  nach  dem  Lehrer  hinterb 
dem  Tode  der  Mutter  an  Stelle  des  Beitrages,  welchen  il 
Erziehimg  bezog,  zuerkannt. 

Art.  50. 

Nach  einer  definitiven  Lehrerin  Hinterbliebene  Kinder  u: 
in  der  Ehe  geboren  oder  legitimiert  wurden,  haben  einen 
Abfertigung  oder  Waisenpension  nur  dann,  wenn  ihr  Vater  a 
ist  und  wenn  sie  nach  ihm  keine  Versorgung  aus  öffentlichen  ruuus  uuuen. 

Solchen  Kindern  wird,  wenn  ihre  Mutter  zur  Zeit  des  Todes  ki 
Anspruch  auf  einen  Ruhegenuß  hatte,  als  Abfertigung  ein  Dritteil  ihrer  lel 
nach  Art.  39  berechneten  Bezüge  zuerkannt.  Hat  jedoch  ihre  Mutter  zur 
ihres  Todes  den  Anspruch  auf  einen  ßuhegnuß  gehabt,  so  wird  ihnen 
Waisenpension,  wie  den  Waisen  nach  einem  Lehrer  zuerkannt. 

Art.  51. 
In    besonders    rücksichtswürdigen    Fällen    wird    der   Landesansschnß 
Anregung   des   Landesschulrates   dem   Landtage   einen   Antrag  auf  Zuerkeni 
einer  Abfertigung  oder  eines  Ruhegehaltes  für  einen  provisorischen   Lehrer 
einer  Abfertigung  oder  Witwenpension  und  von  Erziehnngsbeiträgen,  beziehn  _ 
weise  einer  Waisenpension  für  die  hinterbliebene  Witwe  oder  die  WaisAn  vnrleeen. 

Art.  52. 

Den  Lehrern,  die  znr  Zeit  des  Inkrafttretens  dieses  Gesetzes  i 
früheren  Gesetze  vom  2.  Mai  1873,  L.-G.-B1.  Nr.  261*),  und  vom  1. 
L.-G.-B1.  Kr.  16**),  einen  Ruhegehalt  beziehen,  wird  dieser  Ruheg 
Betrage  vom  300  K  erhöht,  sofeme  sie  denselben  nicht  schon  in  d 
beziehen  und  zu  jedweder  Erwerbstätigkeit  untauglich  sind. 

Diese  Erhöhung  erhalten  nur  jene  pensionierten  Lehrerinne 
Zeit  des  Inkrafttretens  dieses  Gesetzes  nicht  verheiratet  sind. 

Den  Witwen  nach  Lehrern,  welche  zur  Zeit  des  Inkraft 
Gesetzes  auf  Grund  der  früheren  Gesetze  vom  2.  Mai  1873,  L.-( 


)  Ministerial-Verordnungablatt  »ora  Jahre  1873,  Nr.  67,  Seite  .^10. 
)  Mioisterial-VerorJuuDgsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  30,  Seite  65. 
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j.-Gr.-Bl,  Nr.  16,  eine  Witwenpension  beziehe 
rage  von  240  K,  sofeme  sie  dieselbe  nicht 
id  der  Erziehungabeitrag  big  zum  Betrage  y< 
um   Höchstbetrage  von    240  K   für  alle  Kii 

lem  Lehrer  oder  einer  Lehrerin,  deren  Vi 
an  sind  und  welche  zur  Zeit  des  Inkrafttretei 
n  beziehen,  wird  diese  Pension  bis  zum  Beti 
bis  zum  Höchstbetrage  von  400  K  für  alli 

Art  53. 
gung  (Ruhegehalt,  Witwenpension,  Erziehung 
im  Laudesschulpensionsfonde  (Art.  58)  in  anti. 
3  Monats  ausbezalüt. 

om  nächsten  Monate  an,  bezüglich  der  Eni 
ige  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  oder  d 
des  Erziehungsbeitrages  und  der  Waisenpena 
hungsweise  der  Mutter  des  Kindes. 

Art.  54. 
eines  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen 
V^ierteljahr    die    Natur alwohnung    des   letztei 
len    Betrag    der    von    dem    Verstorbenen     b 

ler  Schule  G-rundstücke  gehören,  so  gebuhn 
in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Lei 
wischen  dem  1.  Juni  und  31.  Oktober  erfolg 
He  gebührt  ihnen  nur  der  Ersatz  jener  £ 
er  Nutzungen  getragen  wurden. 

Art.  55. 

es  in  aktiver  Dienstleistung,  sei  es  im  Rt 
ihrt  zur  Deckung  der  Beerdigungskosten  ei: 
rbenen  bezogenen  Jahresgehaltes  als  Kondiik 
in    Konduktqiiartal   haben    auch   Waisen    nac 

and   Waisen  nach  einer  Lehrerin,  wenn  d< 

rstorbenen  Lehrer  keine  Witwe  liinterbliebei 
welche  auf  eine  Versorgung  Anspruch  hatt' 
uf  Grund  durchgeführter  Erhebungen  das  '. 
iten  oder  fremden  Personen  zusprechen,  welc 
»rbenen  Lehrer  (Lehreriu)  während  seinei 
e  Beerdigungskosten  aus  eigenen  Mitteln 
(der)  Veratorbenen  nicht  ein  Nachlaß  mind 
tales  verblieb. 
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Art.  56. 


!*er,  welche  infolge  der  Umgestaltung  der  ftühe 
a  den  neuen  Etat  übergegangen  sind  oder  übergehen  werden,  sind  äj 
if  das  Recht  zum  Bezüge  eines  Rnhegebaltes  and  in  Bezog  anf  Vqi 
ihrer  Witwen  nnd  Waisen  ans  dem  Pensionsfonde  ganz  so  anzuseheJ 
I  von  Än&ng  an  in  dem  neuen  Etat  den  Dienst  begonnen  hätten.  j 
sind  jedoch  verpflichtet,  an  jenen  Fond  einen  einmaligen  Beitrag  in  dn 
Q  2^.  des  jeweiligen  Uehaltes   zn   entrichten,    den   sie  in  allen  jenoj 

er  iriiheren  Lehrerdienstzeit  bezogen  welche  für  '"     ""  ' "    '" 

>ar  erkannt  worden  sind. 

Bewilligung  des  Landesschulrates  kann  die  Äbzah 

e  erfolgen. 

Art  57. 

rer,  welche  infolge  der  Umgeataltung  der  frühen 
bre  Lehrposten  verloren  und  im  neuen  Etat  eine 
Lngt  haben,  haben  Anspruch  auf  einen  Rnhegennil  : 
«r  gleichen  Bedingongen,  wie  die  im  Etat  untergebn 
Unterschiede,  daß  als  Gh'undlage  zur  Bemessung  ( 
sie  im  letzten  Jahre  als  definitive  Lehrer  bezogen 
Witwen  und  Waisen  werden  bloß  jene  Unteratiii 
:h  den  froher  geltenden  Gesetzen  nnd  Vorschriften 

Art.  58. 
Deckung  der  gemfiß  Titel  IV.  dieses  Gesetzes  en 
besonderer  Landespensionsfond,  in  welchen  einflieQ 
Einkünfte  vom  Stammvermögen ; 
ständige  Jahreszuachnß  aus  dem  Landesschulfonde 
mungen  und  Schenkungen,  die  zu  diesem  Zwecke  1 
rkalarien  von  nicht   besetzten  Stellen,   insofern« 
t  verstorbenen  Direktors  oder  Lehrers  zufallen  ode: 
Vertreter  des  Lehrers  verwendet  werden,   —  jedo 
als   drei   Monate   vom   Tage   der  Erledigung    di 
chnet ; 

Einzahlung  der  oben  im  Artikel  56  erwähnten  zwei 
von  den  Lehrern  selbst  entrichteten  ständigen  Eii 
:e  nach  der  Ernennung  10  JlS  des  von  ihnen  bezöge 
r  Gehaltserhöhung  10  ^  des  Mehrbetrages,  überdiei 
jährlichen  Gehaltes  ausmachen; 
Zuschuß  aus  dem  Landesfonde  insofeme  die  ob 
mng  der  jährlichen  Auslagen  nicht  ausreichen. 
h  40jährigem  Dienste  hört  die  Verpflichtung  zur  E 
a  Beiträge  auf. 
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Art.  69. 

;sweise  seinen  Erben  gebührt  die  itäckerstattung  der 
;eD,    wenn    der    Landespensionsfond    seinetwegen   mit 
Abfertigung,   Witwen-  oder  Waisenversorgnng  imd 
tet  ist  oder  war. 

Art  60. 

Penaionsfondes  obliegt  dem  Landesscbnlrate,  welcher 
Jetreff  der  Einhebung  der  G'ebühreD  dieses  Fondes  ond 
desselben  erlassen  wird. 

lat  den  alle   sechs  Jahre   zusammentretenden  Landes- 

iweis  des  Vermögensstandes  und  der  G-ebahrung  des 

und     alljährlich     den    Rechnungsabschluß     zu     ver- 

Sbersendet  alljährlich  einen  detaillierten  ßechntuigs- 
es  samt  den  Erläutemngeii  dem  Landesauascliusse, 
ind  mit  eigenen  Bemerkungen  versehen   dem  Landtage 

las  Absolutorinm  über  die  Redurnngen  des  Pensions- 

Art.  61. 

e  Statute  haben,  k5nuen  für  nch  einen  besonderen 
i  jedoch  Terpflichtet,  bei  Bemessung  der  Abfertigungen 
rer  sowie  der  Versorgungagebfthren  fiir  Witwen  und 
Litikebi  vorzugehen. 

n  die  im  Art.  58  von  c)  bis  f)  bezeichneten  Zuflüsse 
sßen;  die  Verwaltung  derselben  obliegt  dem  Magistrate 
«latorioms  ist  Sache  des  Gemeinderates. 

Art  62. 

■naiousfbndes  sind  vor  Allem  zu  jenen  knrrenten  Aus- 
leben dieser  Fond  im  Sinne  des  gegenwärtigen  Gesetzes 
ist  zu  kapitalisieren   und  dem  Stammvermögen   eiu- 


Allgemeine  Bestimmangen. 

Art.  63. 
3ses  Gesetzes,  in  denen  von  einem  Lehrer  die  Rede  ist, 
nen  mit  Ausnahme  des  Art.  9,  Absatz  aj  und  b)  sowie 
>4  und  55. 
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Art.  64. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1,  September  1905  in  Wirtsamkeit  nnd  nj 
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rravettr-  und  Medailleurschnle  in  Wien. 
§1. 

weck,  die  Frequentanten  zu  aelbBtftndiger  kttnsüeriacher 
der  Graveur-  and  Medailleurkunst,  der  Eleinplastik  sowie 
BF  mit  dieeem  Gebiete  Terbundenen  technlBchen  Arbeiten 
!,  Patinierung)  aaszabilden. 

§2. 
dem  k.  k.  Ministerium  fflr  Eultos  und  Unterricht. 

§3. 
er  Schule  umfaßt  einen  Zeitraum  Ton  hJJchstens  vier  Jahren. 

§4. 
ler  Schule  ist  erforderlich: 

lie  mit  gutem  Erfolge  absolvierten  Studien  des  Unter- 
Tealscbale  oder  einer  mit  diesen  Anstalten  gleichstehenden 

bsolvierung  der  allgemeinen  Bildhauerschule  einer  öster- 
emie  oder  einer  dieser  entsprechenden  Abteilung  einer 
Gewerbeschule. 

§  5. 
len  gelehrt: 
lUeren,  Gravieren  sowie  die  damit  verbond^ien  technischen 

mie,  Perspektive  und  Stillehre. 

i:  Allgemeine  Geschichte  mit  besonderer  Rücksicht  auf 

itgeschichte. 


nstalt  steht  ein  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
',  welcher  fdr  die  künstlerische  Ausbildung  und  für  die 
a  Gescb&fte  verantwortlich  ist. 

larfes  können  demselben  Hilfskräfte  vom  k.  k,  Ministerium 
beigegeben  werden. 

IT. 

t  selbst  nicht  Vorsorge  getroffen  ist,  haben  die  Schüler 
Hilfsdisziplinen  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste 
und   stehen    denselben    auch   die  Hilfaanstalten    dieser 

bL 


473  Stack  XVm.  Nr.  44.  —  Gesetze,  VeroTdnnngeo,  Ei 

§8. 
Die  n&heren  BeBtimmungen  entb&It  die  vom  k.  k.  Minist 
Unterricht  erlaseene  Studienordnnng. 

§9. 
Über  Verleibnng  von  Preisen  und  Stipendien  entscheidet 
Leiters  der  Schule  das  k.  k.  Uinisteriam  fQr  Eultaa  tmd  ünte 


Statut  fttr  die  k.  k.  Akademie  der  bildenden  K«""*"  '"  "^"" 

§1. 

Die  k.  k.  Akademie  der  bildendes  Efinste  in  Wien  ist  e 
hat  als  solche  die  Aufgabe,  die  akademische  Jngend  zu  Belbst&n 
Tätigkeit  in  den  groQen  Zweigen  der  bildenden  Kunst  heranzu' 
jene  Hilfefächer  nnd  HilfswissenschafteD  zu  lehren,  welche  g( 
Zweck  zu  fördern. 

§2. 

An  dieser  Hochschule  werden  demnach  gelehrt,  und  zwar: 

a)  Als  Hauptfächer:  Architektur,  Plastik,  Haierei  und  graphis 

b)  als  Hilfsfächer  (in  Verbindung  mit  praktischen  Übungen):  Ai 
und  Stillehre; 

cj  als  Hil&wissenschaften :  allgemeine  Geschichte  mit  besonc 
Kulturgeschichte,  Kunstgeschichte,  Farbenlehre  und  Farben 

§3. 
An  der  Akademie  bestehen  fQr  die  im  §  2  a  angeführten  '. 

1.  Eine  allgemeine  Maler-  und  eine  allgemeine  Bildhauersc 

2.  eine  Reihe  von  Spezialschulen,  und  zwar  für: 

Malerei, 
Bildhauerei, 
Architektur, 
Graphische  KOnste. 
Die  Einrichtung  der  allgemeinen  Maler-  und  der  allgemei 
sowie  die  der  Spezialschulen  bleibt  der  Regelung  durch  besoi 
vorbehalten. 

Über  die  im  §  2  sub  bj  und  c)  aufgeführten  Hilfsfächer  un( 
werden  an  der  Akademie  in  angemessenen  Zeiträumen  besondere  '' 

§4. 

Aufgabe  der  allgemeinen  Mater-  und  der  allgemeinen  Bil( 

dem  akademischen  Schüler  Gelegenheit  zur  Erlangung  jenes  Orad< 

sowohl  allgemeiner  als  technischer  Bildung  zu  geben,  welche  i 

Übung  eines  der  Hauptzweige  der  bildenden  Kunst  genügend  v< 
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Ugemeiiie  Maler-  und  in  die  allgemeine  Bildhauerscliale, 
ehrzeit  von  vier  Jahren  omfaesen,  ist  erforderlich: 
ie  mit  gatem  Erfolge  beendeten  Stadien  des  ünter- 
realscbule  oder  einer  mit  diesen  Anstalten  gleichstehenden 
issen,  das  dem  an  diesen  Schulen  Verlangten  gleichkommt; 
ber  die  Elemente  der  bildenden  Kunst  hinausgehenden 
8ge  von  Proben  and  Ablegung  einer  Aofiiahmsprafung, 
len  l&ßt,  daß  der  Kandidat  einen  entschiedenen  Beruf 
im  §  2  angefahrten  Hauptfächer  der  bildenden  Kunst  hat. 

§5. 
ilscbulen  ist  die  Heranbildung  der  akademischen  Jagend 
ler  Tätigkeit  in  jenem  Zweige  der  Kunst,  welcher  den 
'achscbule  bildet, 
n    die  Spezialschulen   entscheiden   lediglich   die  Leiter 

rforderlich  entweder  der  Nachweis  über  die  mit  gutem 
an  der  allgemeinen  Maler-  oder  der  allgemeinen  Bild- 
^anditat  durch  Vorlage  von  Proben  und  Ablegung  einer 
künstlerisches  Können  und  Wissen  die  tiberzeugung 
m  genannten  Schulen  angestrebte  Ziel  bereits  erreicht 
I  das  Ausmaß  der  allgemeinen  Bildung  nicht  hinter  dem 
lie  AuEnahme  in  die  beiden  allgemeinen  Schulen  znrQck- 

sehulen  können  nur  jene  Kandidaten  aufgenommen 
lis  liefern,  daß  sie  die  Bauschule  einer  der  technischen 

oder  ahnlicher  Institute  des  Auslandes,  welche  einen 
ng  zu  verleihen  berufen  sind,  mit  genOgeudem  Erfolge 

sie  sich  auf  anderem  Wege  ein  dem  hier  Geforderten 
düng  angeeignet  haben. 

§6. 
1  Hilfswissenschaften  von  den  SchOlern  der  allgemeinen 
Bildhauerschule  und  der  Spezialschulen  zu  hören  sind, 
Schulordnungen. 

§7. 
)  angeführten  Gegenstände  sind  ordentliche  Professuren 

Igemeinen  Maler-  ond  der  aUgemeinen  Bildhauerachule 
»  UnterrichtsmioisterB  für  die  durch  sie  herangebildeten 
n  gestattet,  auch  Spezialschulen  eröffnen. 
)  und  c)  angeführten  Vorträge  wird  durch  Berufung  von 
irforderljcfaenfalls  durch  Ernennung  von  außerordentlichen 
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Id  der  allgemeinen  Maler-  nud  der  allgemeinen  Bil( 
Ärchitekturschulen  kann  bei  eiotretender  Überfflllimg  d( 
nachgewiesenem  Bedürfnisse  die  Annahme  von  Asaistem 
Unterricbteminister  gestattet  werden. 


Der  Akademie  gehören  als  Hilfeanstalten  an: 

1.  Die  Bibliothek  und  die  mit  ibr  vereinigte  Samml 
Enpferstichen  und  Photographien, 

2.  die  Gemäldegalerie, 

3.  das  Mnsenm  der  Oipsahgttsse  und 

4.  die  Gipsgießerei. 

Diese  Anstalten  haben  die  Aufgabe,  die  Zwecke  d 
dieselben  sind  den  EUnstlem  und  dem  Publikum  möglichs' 
Für  jede  dieser  Anstalten  besteht  ein  besonderes  Beglemi 

§  10. 

Mit  der  Akademie  stehen  selbständige  akademisch 
welche  sich  auch  ander  dem  Akademiegebftude  befinden  1 

Sie  sollen  dazu  dienen,  herrorr^enden  Eflnstlem 
selbständig  arbeitenden  Schülern  der  Spezialschulen  für 
die  Möglichkeit  zu  bieten,  größere  Werke  auszuffihren. 

Über  die  Art  der  Benützung  dieser  akademischen  Atel 


§11. 

Der  Akademie  der  bildenden  EOsste  steht  das  Recht 
Aufnahme  in  den  akademischen  Verband  die  Akaden 
beabsichtigt,  zu  EhrenmitgUedeni  zu  wählen.  Die  Wahl 
des  Kaisers. 

§12. 

An  der  Akademie  bestehen  zur  Förderung  der  koi 
und  Stipendien,  bezüglich  deren,  soweit  sie  nicht  schon  dm 
wurden,  besondere  Bestimmungen  maßgebend  sind. 

§  13. 
Die  Akademie  veranstaltet  jährlich  Schulausstellung 
sprechenden  Zeiträumen  größere  Ausstellungen,  welch  letzt 
des  akademischen  Lehrkörpers  als  den  in  den  Atelier; 
Spezialschulen  wirkenden  EunstjUngern  sowie  hervor 
Künstlern  (welchem  Volksstamme  dieselben  auch  angeh 
bieten  sollen,  ihre  Leistungen  zur  Geltung  zu  bringen. 
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§  U. 
Unterrichteministerinm  untergeordnet, 
aie  ist  dem  Frofessoren-Eollegium  ObertrageD,  : 

§  15. 
im  der  Akademie  besteht  ans  den  ordeoüichen  Pi 
iuQerordentlidien  Professoren  der  Hüfsfädier. 
I  in  den  Fällen,  in  denen  es  sich  um  Angele; 
eums  oder  der  Gemäldegalerie  bandelt,  die  be 
wenn  Fragen  des  Unterrichts  in  den  Hilfswisse 
9  Professoren  oder  Dozenten  derselben  mit  bi 

nmelt  sich   auf  Aufforderung  des  Rektors   m 

§  16. 
tes  Professoren-KollegiomB  geboren  alle  Unterri 
»r  Akademie. 

ilbe  die  Schulordnungen  und  das  Vorleseverzt 
Oden  an  der  Akademie  Gelegenheit  haben,  die  fl 
ngemessener  Beihenfolge  zu  hOren. 
Besetzung  der  Professoren  stellen  und  für  Zalae 
JnterrichtsmiDisterium  zu  erstatten  sowie  Ehreni 

er  akademischen  Preise,  dann  der  Reise-  und 
fern  die  Stiftbriefe  nicht  andere  Bestimmmigen  i 
nd  ist  nur  Terpflichtet,  faierQber  dem  Ministerin] 

:enten  C|  8)  steht  dem  Professoren-Kollegium  ( 
effenden  Professor  gemachten  Besetzungsvorsc 
Fenen  Verfügungen    dem  Ministerium    zur  Eei 

ium  obliegt  femer  die  Oberaufsicht  über  dit 
mlungen,  Institute,  artistischen  und  wissenscl 
r  die  Erhaltung  und  Vermehrung  derselben. 

§17. 
die  Dauer  von  je  zwei  Jahren  von  dem  Prc 
len  Professoren  der  Akademie  gewfihlt.  Die  W: 
unmittelbar  darauf  folgenden  Turnus  ist  nicht 
itätigung  des  Ministeriums. 

nächste  Verantwortung  für  die  Geschftftsfüh 
bat  die  Pflicht,  die  Vollziehung  der  bestehendei 
lichtigen,  auf  Mängel  derselben  aufmerksam  zi 
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und  sie  dem  Lehrkörper  und  dem  MiniBterium  zur  Eennl  i 

dnen  Beschluß  des  Frofessoren-Eoüegioms  nicht  verantwoi  i 

den  Fall  dem  UnterrichtsmiuiBterium  zur  Entscbeidung  voi 

und  alle,  velche  nur  eine   einfache  Anwendung  hestehender  Vorschriften    faedflrfa 
erledigt  er  selbst  und  berichtet  darüber  dem  ProfesBoren-Eollegiani  in  d 
Sitzung.  Wo  Gefahr  am  Verzuge  ist,  trifft  er  selbBtSndig  die  betreffenden  Ai 

Er  fuhrt  den  Vorsitz  im  ProfesBoren-Kollegium.  Seine  Obliegenheit 
alle  Teile  der  Akademie  nähere  Anficht  zu  fahren,  auch  in  Sorg&lt 
waches,  daQ  den  Statuten  die  genaueste  Folge  geleistet  wird.  Dun  ist  <  I 

Personal   der  Akademie  dienstlich  untergeordnet.   Er  macht  die  Einlade  i 

Versammlungen  des  FrofesBoren-Eollegiums,  unterfertigt  alle  Akte,  deren  i 

unter  seiner  Leitung  erfolgt,  sowie  die  Protokolle  des  Professoren-EoUei  I 

Im  Falle  der  Erkrankung  oder  VerbiDdenmg  des  Bektors  funktioniert  H 
denselben  der  Prorektor  und  in  dessen  Verhinderung  das  nmg&ftlteste  Mitglied  de 
ProfesBoren-EoltegiumB. 

§  18. 

Zu  einem  gültigen  BeBchlusse  des  Professoren-EoUegiums  :  i 

der  HUfte  der  Professoren,  welche  Mitglieder  des   Kollegium  i 

Verbandlongsgegenst&nde,   bei  denen  es  sich  um  die  Interessei  I 

Lehrfaches  handelt,  sind  den  betreffenden  Professoren  vorher  an  i 

§  19. 
Die  Protokolle  des  Professoren-EolleginmB  sind  dem  Um 
Torznlegen. 

§  20. 
Die  adminiBtrativen  Geschäfte  der  Akademie  besorgt  auf  Gm 
Reglements  ein  st&ndiger  Sekret&r,   welchem   eine  mit   den  Es  I 

der  RechnungsfObrung  vertraute  Persönlichkeit  zur  Seite  steht. 

§21. 

Die  Leitimg  der  Bibliothek  und  der  mit  ihr  vereinigten  Si 
Zeichnungen  und  Kupferstichen  obliegt  dem  Bibliothekar,  jene 
dem  Enstos  derselben. 

Der  Sekretär,  der  Bibliothekar,  der  Galeriekustos,  die  Q 
beamten,  der  Vorstand  des  Museums  der  GipsabgOsse  sowie  i 
beschäftigten  Beamten  werden  nach  Einvernehmung  des  Professc 
Unterricbtsmimsterium  ernannt. 


Zu  dem  Zwecke  eines  geregelten  Vorganges  in  den  Versanunlnn 
Eollegiums  dient  eine  GeBchäftsordnung,  welche  von  demselbei 
dem  Ministerium  zur  Genehmigung  vorzulegen  ist. 
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Nr.  45. 

18  filr  Knltns  nnd  Unterricht  Tom 
1906,  Z.  1964/E.Ü.M., 

pUnarordnTing  der  GraTent-  und  ICetalllenrBehuIe 
Studien-  nnd  DiasipllnarordnTUig  der  Akademl« 
lenden  EOnst«  in  Wien. 


bdienordnimg  iHr  die  C^ravenr-  und  MedaÜlenrsclmle  in  Wien. 

§1. 

Die  Stadierenden  an  der  Graveur-  nnd  Medailleurschole  sind: 
I      a)  Ordentlich©  Schüler. 
I      b)  Gfiate. 


Ordentliche  Schüler  sind  jene,  welche  an  den  Stndien  aller  für  die 
treffende  Schale  Yorgeschriebenen  Lehxgegenstände  ihrem  vollen  Umfange 
lach  teilnehmen. 

Sie  sind  im  Genuß  aller  Rechte,  welche  der  Besach  der  Anstalt  gewährt, 
htd  haheu  alle  diesfälligen  Pflichten  za  erfüllen. 

;  §8. 

Gäste  sind  jene,  welche  zur  Vervollkonunnong  ihrer  Bildnng  nnd  in  vor- 
ib ergehender  Weise  an  dem  Unterrichte  der  Schale  teilnehmen. 
I       Die   Zahl    der   an    der  Schule   Anihahme   findenden    GSste    darf   '/>   der 
^entliehen  Schüler  nicht  übersteigen. 
!       Die  OSste  haben  im  allgemeinen  die  Rechte  der  ordentlichen  Schüler,  nur 

Verden  sie  znm  Genosse  von  Schulpreiseu  nicht  zugelassen  und  stehen  in  Bezug 

•nf  Banmanspmch  den  ordentlichen  Schülern  nach. 

Beide  Kategorien  von  Studierenden  (§  1)  nnterstehen  der  Disziplinarordnnng 
fe  Schnle. 

§  B. 

Die  ui  der  Anstalt  Studierenden  (§  1)  haben  ein  Schulgeld  zu  entrichten, 
Welches  halbjährig  zwanzig  (20)  Kronen  beträgt. 

Außerdem  ist  von  den  ordentlichen  Schülern  eine  Matrikelgebühr  von 
I  Tier  (4)  Kronen  ein-  für  allemal  zn  bezahlen. 
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Eine  Befreiung  von   der  Matrikelgebühr  und   von   der  ersten  Halbiahml 
des  Schulgeldes  findet  nicht  statt. 

Gäste  (§  3)  zahlen  keine  Matrikelgebühr. 

Die     Aufnahmen     erfolgen    jährlich     an     zwei    Tagen 
15.  September  bis  15.  Oktober,  welche  vom  Leiter  der  Sc! 
kundgemacht  werden.    Änfnabmsgesuche,    welche   nach   der   ol 
einlangen,  werden  von  dem  T^iter  der  Schule  dem  k.  k.  Minii 
und  Unterricht  zur  Entscheidung  vorgelegt. 


Acht  Tage  nach  der  erfolgten  Aufiiahme  hat  der  Schü 
zu  erlegen,  ein  Exemplar  der  Studien-Ordnung  zu  übernehmet] 
zu  beginnen. 

§7. 
Als  Bedingungen  zum  Emtritt  in  die  Schule  sind  erforde 
Der  Nachweis  über  die  mit  gutem  Erfolge  absolvierten 
gymnasiums,  der  ünteirealschule  oder  einer  mit  diesen  Anstalt 
Schule,  sowie  die  ordnungsmäßige  Absolvierung  der  allgemeim 
einer  österreichischen  Kunstakademie  oder  einer  dieser  entspre 
einer  österreichischen  Kunstgewerbeachide.  Die  Bewilligung 
diesen  Bestimmungen  erteilt  das  k.  k.  Ministerium  fiir  Kulti 


Diejenigen,  welche  ohne  den  vorgeschriebenen  formal 
genommen  wurden,  haben  im  ersten  Jahre  die  Vorlesungen 
zweiten  über  Perspektive  und  im  dritten  über  Stillchre 
sich  aua  all  diesen  Fächern  einer  Prüiiing  zu  unterziehen. 

Überdies  sind  alle  diese  Sctüler  verpflichtet,  die  Vorträj 
und  Kunstgeschichte  regelmäßig  zu  besuchen. 


Die  gesamte  Studienzeit  in  der  Schule  währt  höchstens  ' 
Studierenden,  welche  als  Schüler  der  genannten  Schulen 
präsenzdienst  geleistet  haben,  ist  die  in  diesem  Dienstverhä 
Zeit  in  obige  Normalzeit  nicht  einzurechnen. 

§  10. 

Sämtliche  ordentliche  Schüler  erhalten  am  Schlüsse  j 
ein  öffentliches  Zeugnis. 

Dieses  Zeugnis  wird  jedoch  nur  denjenigen  erteilt,  we' 
liefern,  daß  sie  ihren  Verpfiiclitungen  rüeksichtlich  aller  oblif 
gekommen  sind,  sowie  den  Bestimmungen  des  §  5  entsprochen 
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i  11. 


Frequentationszengnisse  können  jedem  Studierenden  [§  1)  im  Laufe 
Stadienjahres    oder    am   Schlosse    desselben    auf  motiviertes   Ansuchen    aus- 
8t«llt  werden. 


HinBichtJich  aller  von  den  Studierenden  der  Anstalt  an  der  k.  k.  Akademie 
BT  bildenden  Künste  in  Wien  besuchten  Yorlesungen  sowie  Hilfsanstalten  haben 
eh  die  Schaler  an  die  für  die  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste  geltenden 
tetimmongen  za  halten. 


Ksziplinarordinmg  fiir  die  Graveur-  und  Medailleurscliule  in  Wien. 


Dieser  Disziplinar-Ordnung  unterstehen   alle  Studierenden,   gleichviel  ob  sie 
identliche  Schüler  oder  Gäste  sind. 

§2. 
Die  Ausübung  der  Disziplinargewalt  an  der  Schule  steht  dem  Leiter  der 
ächule,  beziehungsweise  dem  k,  k.  Ministerium  fdr  Kultus  und  Unterricht  zu, 
£e  äuDeiTt  sieh  in  der  Anordnung  und  Vollziehung  derjenigen  Maßregeln,  welche 
geboten  erscheinen,  um  Achtung  vor  dem  Gesetze,  Anstand,  Sitte  imd  Ordnung 
in  dieser  Schule  aufrecht  zu  erhalten. 


Die  Studierenden  sind  zur  Befolgung  der  Studienordnung  oder  besonderer 
tordnuBgen  vorgesetzter  Behörden  und  des  Leiters  der  Schule,  sowie  zu  einem 
ständigen  Benehmen  gegen  ihre  Vorgesetzten  und  untereinander  verpflichtet, 
er  sich  dagegen  durch  unanständiges  Betragen,  durch  unsittliche  und  Ärgernis 
hende  Handlimgen  oder  durch  beharrlichen  Unfleiß  und  diu-ch  nicht  gerecht- 
rligte  Schul  Versäumnis  vergeht,  wer  Beleidigungen  gegen  Vorgesetzte,  auch 
gen  Diener  in  der  Ausübung  ihres  Dienstes  und  gegen  seine  Kollegen  sich 
Unbt,  wer  sich  der  Stönmg  des  Unterrichtes,  der  Ruhe  und  Ordnung  schuldig 
acht,  wird  zur  Verantwortung  gezogen. 

§4. 
Die  an  der  Schule  Studierenden  unterstehen,  ihren  bürgerliehen  Verhältnissen 
id  ihren   bürgerlichen  strafbaren   Handhmgen   nach   den   allgemeinen   Gesetzen 
ad  Behörden.   Letztere  erstatten   bei   vorkommenden  Untersuchungen  und  Ent- 
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Scheidungen  hierüber  Anzeige   an   den   Leiter  der  Schul  i 

schSdUchen  EiniSusse,  welchen  die  etrafbare  Handlung  vielleicht  auf  die  Ordnm 
oder  Ehre  der  Schule  ausgeäbt  hat,  über  den  Schuldigen  eine  entsprecheac 
Disziplinarstrafe  verhllngt  oder  die  Anzeige  an  das  k.  k.  Ministenum  für  Knlti 
und  Unterricht  erstattet. 

§5. 

Die  Arten  der  Ahndxuig  disziplinarer  Vergehen  nach  Maß  der  Größe  ui 
Wiederholung  derselben  sind: 

1.  Ennahnnng  nnd  Verwarnung  dnrch  den  Leiter  der  Schule. 

2.  Rüge  dnrch  denselben  mit  der  Drohung,  daß  im  Falle  einer  wiederholte 
wenn  auch  geringen  Straffalligkeit  die  Verweisung  von  der  Anstalt  erfolgen  kSnu 

3.  Die  Wegweisung  von  derselben  fiir  eine  bestimmte  Zeit. 

4.  Die  Wegweisung  fiir  immer. 

5.  Ausschließung  von  aUen  österreichischen  Öffentlichen  Lehranstalten. 
Die  Strafen  sub  3,  4  und  5  werden  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  lai 

Unterricht  verhängt.  ; 


Disziplinarwidriges  Verhalten  der  Schüler  dieser  Anstalt  an  der  Akademi^ 
der  bildenden  Künste  in  Wien  wird  über  Anzeige  des  Kebtor  derselben  seiteM 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  im  Disziplinarw^e  geahndetj 

i 
§7. 

Die  über  Schüler  der  Anstalt  in  Anwendung  gebrachten  Disziplinarsbwfoi' 
sind  in  steter  Evidenz  zu  halten.  ' 

§  8. 
Die    an   der   Anstalt   Studierenden    bilden    keine    Korporation   und   könnaij 
demnach  auch  keine  einer  Korporation  zukommende  Funktion  ausüben. 


Wer  durch  wie  immer  geartete  Umstände  zu  einer  Versäumnis  seiner  Pflichten  '. 
veranlaßt  wird,  hat  hierüber  unter  Angabe  der  Ursachen  dem  Leiter  der  Schule 
Anzeige  zu  erstatten  und  beim  Wiedererscheinen  nach  etwa  ei*""**™*""" '^"♦•^  ' 
brechung  des  Schulbesuches  sich  bei  diesem  zu  melden. 

§  10. 

Wohnungsveränderungen    und   Anstrittserklärungen    der  ä 
von  diesen    ohne  Verzug  anzuzeigen. 
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§4. 

Beide  Kategorien  von  Studierenden  {§  1)  unterstehen 
Diaziplinarordnung. 

§5. 

Die     Aufnahmen,      beziehnngawei9e     Wiederaufnahmen 
beginnende     Studienjahr    erfolgen     an    zwei     Tagen     innerhal 
25.  September  bis  5.  Oktober,  welche  vom  Rektorate  bestimm' 
werden. 

Äufiiahmagesuche,  welche  nach  der  oben  fixierten  Frist 
vom  Rektorate  unter  eigener  Antragstellung  dem  Ministerin 
Unterricht  zur  Entscheidung  vorgelegt. 


Die  an  der  Akademie  Studierenden  {§  1)  haben  ein  Schul/'f 
welches  halbjährig  zwanzig  (20)  Kronen  beträgt. 

Außerdem    ist    von    den    ordentlichen    Schülern    eine    M 
vier  (4)  Kronen  ein-  für  allemal  z«  bezahlen. 

Eine  Befreiung   von  der   Matrikelgebühr   und   von   der  e; 
des  Schulgeldes  findet  nicht  statt. 

Gäste  {§  3)  zahlen  keine  Matrikelgebühr. 

§  7. 
Acht  Tage  nach   der   erfolgten   Aufnahme   hat   der   Schi 
im    Sekretariate    der   Akademie    zu    erlegen,    ein    Exemplar 
Studienordnung  zu  übernehmen  und  seine  Studien  zu  beginnen 

§8. 
Alle  ordentlichen   Schüler   sind   verpflichtet,    zu  Ende   ei 
Jahres  Arbeiten  aus   allen   von   ihnen    geübten  Fachstudien   he 
Professoren  einzureichen. 


Sämtliche  ordentliche  Schüler  der  allgemeinen  Maler-  ni 
Bildhauerschule  haben  sich  am  Sclüusse  jedes  Studienjahres 
Öffentlichen  Zeugnisse  bei  ihren  Professoren  zu  melden. 

Diese  Zeugnisse  werden  jedoch  nur  denjenigen  erteilt,  w( 
liefern,  daß  sie  ihren  Verpflichtungen  rücksichtlich  aller  oblij 
gekommen  sind,  sowie  den  Bestimmungen  des  §  6  entsprochen 

Unter  der  gleichen  Voraussetzung  können  sich  die  Schule 
SpeziaJschulen  von  Fall  zu  Fall  bei  ihren  Professoren  um 
Zeugnissen  bewerben. 

Die  an  der  Akademie  Studierenden  sind  zur  Behebung 
gestellten  Zeugnisse  verpflichtet. 
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§  10. 

Den  Schtilera  der  Architekturacliiilen  können,  wenn  sie  durch 
■indestena  zwei  Jahre  dieselben  regelmäßig  besucht  und  am  Schlüsse  dieser 
Periode  durch  die  selbständige  Ausarbeitung  eines  größeren  Entwurfes  ihre 
Jöhere  Befähigung  an  den  Tag  gelegt  haben,  Austrittszeugnisse  als  Beleg 
les  erlangten  Bildungsgrades  erteilt  werden, 

«u. 

Prequentationszeugnisse  können  jedem  Studierenden  (§  1)  im  Laufe 
lea  Studienjahres  oder  am  Schlüsse  desselben  auf  motiviertes  Ansuchen  aus- 
jestellt  werden, 

§  12. 

In  den  letzten  Wochen  eines  jeden  Studienjahres  verfaßt  das  Professoren- 
boUeginm  den  Lektionsplan  für  das  nächste  Studienjahr  und  legt  denselben 
dem  Ministerium  zur  Genehmigung  vor.  • 


B.  Allgemeine  Maler-  und  allgemeine  Bildhanersehnle. 

I 

§  13, 
Zum  Eintritte  in  die  allgemeine  Maler-  oder  in  die  allgemeiiie  Bildhancr- 
echule  ist  erforderlich: 

1,  Der  Nachweis  über  die  mit  gutem  Erfolge  beendeten  Studien  des  Unter- 
g;-miiasiuniS|  der  Unterresvlscliule  oder  einer  mit  diesen  Anstalten  gleichstehenden 
Schule  oder  über  ein  Wissen,  das  der  in  diesen  Schulen  zu  erlangenden  Bildung 
gleichkommt. 

2.  Nachweis  einer  über  die  Elemente  der  bildenden  Kunst  hinausgehenden 
Ausbildung : 

a)  durch  Vorlage  von  Zeichnungen  nach  der  Natur  und  Entwürfen  eigener 
Erfindung  j 

h)  durch  Ablegung  einer  Aufnahmsprüfung  unter  Klausur.  Diese  besteht 
in  dfr  Ausführung  einer  Zeichnung  nach  einem  Naturmodelle,  sowie  einem 
Knmposifäonsentwurfe  nach  gegebenem  Thema. 

Aspiranten  der  allgemeinen  Bildhauerschule  haben  außerdem  Probearbeiten 
in  Ton  auszuführen. 


Die    Meldung  zur    Aufnahme  geschieht  bei    dem   Leiter   der  betreffenden 

Scliitle,   auf  dessen   Verlangen   erforderlichen  Falls   ein   Gesuch   an   den   Rektor 

der  Akademie  geleitet  werden  muß,   worüber  die  Entscheidung   des  Professoren- 
I  toUeginina  abzuwarten  ist. 
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§  16. 
brgegenstSnde  in  der  allgemein 
len  und  Malen  der  menschlichen  Gi 
leu  des  Aktes  am  Abende, 
.m  des  6ewandes  und 
asitionsübungen. 

eaamte  Lehrstoff  gliedert  aich  in  b( 
ofessor  geleitet  wird. 

§  16. 

irgegenstände  in  der  allgemein' 

lieren  nach  der  Natur, 

im  des  Gewandes, 

:en  in  der  Komposition  und 

;en  im  Aktzeichnen. 

§  17. 

entlicben    Schüler    der    allgemeine 

de  haben  im  ersten  Jahre  ihres  A 

ie  und   Perapektive,   im   zweiten 

Üalersehule  im  dritten  Jahre  übe 

bligate  Fächer  zu  hören  und  aus  allen  Fächern  Prüfung  abzulegen.! 

lind  die  Schüler   beider  Schulen   verpflichtet,   den  Vorlesunger  über 

ite  und  allgemeine  Geschichte  regelmäßig  beizuwohnen. 

in   sieh  diesbezüglich    nach  erfolgter  Ankündigung   der  Vorlesungoij 

des  Studienjahres  bei  den  betreffenden  Dozenten   zur  Einschreibung 


I  18. 

imte  Lehrzeit  in  beiden  Schulen   darf   die   Dauer  von    vier  Jahren 
reiten. 

Studierenden,    welche    als    Schüler    der    genannt*"    HnlmlDn    itircn  > 
senzdienst   geleistet   haben,    ist   die  in   diesem 
Zeit   in    obige    Normalzeit    nicht    einzurechnen, 
^[alerschule    haben    im    ersten   Jahre    ihres    Aka 
1  der  Antike,    im   zweiten  Jahre   das  Zeichnen   d 

Gestalt  nach  der  Natur,  im  dritten  und  vierten 
enstand  ihres  Studiums  anzusehen  und  ans  einer 
,  sei  es  vorübergehend  oder  für  beständig,  nur 
überzutreten. 


-  Gesetze,  Terordnnngen,  Erl&tse. 


C.  Spezialschalen. 

§  19. 

Eintritt    in    die    Spezialachulen    sind    erforderlich 

die   mit   gutem  Erfolge   beendeten  Stadien   an  der 

der  allgemeinen  Bildliauersclitile,   oder  die  Vorlage 

nm  Proben  über  ein  künstlerisches  Können  und  Wissen,  wodurch  die  Uber- 

^ugung    gewährt    wird,     daß    der    Kandidat    das     in    den    genannten    Schulen 

mgestrebte  Ziel  bereits  erreicht  hat. 

In  die  Architekturschulen  können  nur  jene  Kanditaten  aufgenommen 
Irerden,  welche  den  Nachweis  liefern,  daß  sie  die  Banschule  einer  der 
pechnischen  Hochschulen  der  Monarchie  oder  ähnlicher  Institute  des  Auslandes, 
(reiche  einen  gleichen  Grad  der  Ausbildung  zu  verleihen  berufen  sind,  mit 
JenngcTuli'ra  Erfolge  absolviert  haben,  oder  daß  sie  sich  auf  anderem  Wege  ein 
dem  hier  Geforderten  gleiches  Ausmaß  der  Vorbildung  angeeignet  haben. 


Ben  Neueintretenden  ist  die  Wahl  unter  den  bestehenden  Spezialschulen 
ItngesteUt. 

Über  die  Auiiiahme  oder  Nichtannahme  des  sich  zum  Eintritte  in  eine 
Spezialschule  meldenden  Schülers  entacheidet  lediglich  der  Iveiter  der  betreffenden 

Schule. 

§  21. 

Von  denjenigen,  welche  ohne  den  Nachweis  über  die  Studien  der 
allgemeinen  Maler-  oder  der  allgemeinen  Bildhauerschule  in  eme  der  Spezial- 
«Imlen  aufgenommen  wurden,  haben  die  Schüler  der  Schalen  für  Malerei  und 
Bildhauerei  im  ersten  Jahre:  Anatomie,  Perspektive  und  Stillehre,  —  im 
iweiten  Jahre:  die  obligaten  Hilfswissenschaften  (§  17)  —  die  Schüler  der 
Schale  für  graphische  Künste  im  ersten  Jahre  die  Vorlesungen  über  Anatomie, 
im  zweiten  über  Perspektive  und  im  dritten  über  Stillehre  zu  besuchen  und 
sich  aus  all  diesen  Fächern  einer  Prüfung  zu  unterziehen. 

Wenn  Schüler  der  Spezialschulen  aber  die  vorgeschriebenen  Hilfsfiicher 
(Anatomie,  Perspektive  nnd  Stillehre)  schon  absolviert  haben,  so  obliegt  ihnen 
ilie  Frequentierung  der  mangelnden  Hilfswissenschaften  (g  17)  bereits  im 
ersten  Jahre. 

Überdies  sind  alle  diese  Schüler  verpflichtet,  die  Vorträge  über  Geschichte 
und  Kunstgeschichte  regelmäßig  zu  besuchen.  Die  Schüler  der  Spezialschulen 
fär  Architektur  sind  zum  Besuche  der  Vorlesungen  über  die  Hilfsfiicher  und 
Hilfswissenschaften   nur  insoweit  verpflichtet,    als  diese  Gegenstände  nicht  schon 

Iemen  Bestandteil   der   von   ihnen   bei   dem  Eintritte   nachgewiesenen  Vorbildung 
ausgemacht  haben. 
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§  22. 


Die  gesamte  Studienzeit  in  den  Architekturschu 
drei,  in  den  übrigen  Spezialschulen  die  Dauer  von  vier  J 
Ausnahmen  hievon  in  besonders  berücksichtigungsvriinÜi 
steht    jedoch     dem    Profesaorenkollegium     zu.     Nach    i 

beziehungsweise  vier  Jahre  sind  alle  Schüler  von  dem  Bezüge  von  Scliulpreai 
und  Stipendien  auagesohlosseii.  Solehen  Studierenden,  welche  als  Schüler  di 
genannten  Schulen  ihren  Militärpräsenzdienst  geleistet  haben,  ist  die  i 
diesem  Dienstverhältnisse  zugebrachte  Zeit  in  obige  Normalzeit  nicht  eb 
zurechnen. 

§  23. 

Für   den   Fall,   als   ein  Schüler  während  der  Dauer  seiner   Studien   '"  ■'• 
Spezialsclinlen  aus  der  Schule  des  einen  Professors  in  die  eines  anderen  di 
Faches  überzutreten  wünscht,  kann  dies  mit  Einverständnis  der  betri 
Professoren  geschehen. 

§  24. 
Sobald  Schüler  einer  der  Spezialschulen  für  Malerei  oder  Bildhi 
mit   Einverständnis    ihrer    Professoren    an    die    Ausführung    eines    selbst 
Werkes    schreiten ,     werden     ihnen     soweit    als    möglich    die    nötigen    1 
Kostüme  u.  s.  w.,  unentgeltlich  zur  Verfügung  gestellt. 


Diejenigen  Schüler  der  Maler-Spezialschulen,  welche  sich  erfolgreich  na 
Landschaftsmalerei  beschäftigen,  können  auf  Empfehlung  ihrer  Lehrer  taä 
Zwecke  des  Naturstudiums  in  den  Ferienmonaten  mit  Beiträgen  zu  den  R«s* 
kosten  beteUt  werden;  ebenso  die  von  ihren  Lehrern  empfohlenen  Architektur 
Schüler  zu  deren  Studienreisen. 


Die  Schüler  der  außer  dem  Verbände  der  Akademie  stehenden  selbätäiidig« 
Graveur-  imd  Medailleurschule  in  Wien  haben  die  für  sie  vorgescliriebcnd! 
Hilfsföcher  und  Hilfswissenschaften  an  der  k.  k,  Akademie  der  bildenden  Knust« 
zu  absolvieren;  auch  ist  denselben  gestattet  die  Hilfsanstalten  der  Äkadenid 
gleich  deren  Schüler  zu  benützen.  j 

Disziplinarwidriges  Verhalten  dieser  Studierenden   ist  seitens  des  Rektorat«! 
der     Akademie     dem    k.    k.     Ministerium    für    Kultus       *'    '       '  '  " 
entsprechender  Ahndung  zur  Anzeige  zu  bringen. 
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lg  für  die  an  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden 
Künste  Studierenden. 

§  1. 

r-OrdnuQg  unterstehen  alle  Studierenden,   gleichviel,   ob  sie 
der  Gäste  sind. 


ler  Disziplinargewalt  an  der  Akademie  steht  dem  Rektor 
Dud  den  Professoren  zu,  Sie  äußert  sich  in  der  Anordnung  und  Vollziehung  der- 
jenigen MalJregelii,  welche  geboten  erscheinen,  um  Achtung  vor  dem  Gesetze, 
Anstand,  Sitte  und  Ordnung  an  dieser  Hochschule  aufrecht  zu  erhalten  und  die 
Ehre  und  Würde  derselben  zu  wahren. 


Die  Studierenden  sind  zur  Befolgung  der  Akademiegesetze  oder  besonderer 
Anordnungen  des  Rektors  und  der  Professoren,  sowie  zu  einem  anständigen 
Benehmen  gegen  ilire  Vorgesetzten  und  untereinander  verpflichtet.  Wer  sich 
dagegen  durch  unanständiges  Betragen,  durch  unsittliche  und  Ärgernis  gebende 
Handlungen  oder  durch  beharrlichen  Unfleiß  und  durch  nicht  gerechtfertigte 
Schnlversäumnia  vergeht,  wer  Beleidigungen  gegen  die  Vorgesetzten,  gegen  Lehrer 
und  Beamte,  auch  gegen  Diener  in  der  Ausübung  ihres  Dienstes  und  gegen  seine 

en   sich   erlaubt,   wer  sich   der  Störung   des  Unterrichtes,   der   Ruhe   und 

ng  schuldig  macht,  wird  zur  Verantwortung  gezogen. 

§4. 
'ie  an  der  Akademie  Studierenden  unterstehen,  ihren  bürgerlichen  Ver- 
L-^en  und  ihren  bürgerlichen  strafbaren  Handlungen  nach,  den  allgemeinen 
en  imd  Behörden,  Letztere  erstatten  bei  vorkommenden  Untersucliungcn  nnd 
leidungen  iiierüber  Anzeige  an  den  Rektor,  welcher,  im  Einverständnisse 
m  Professoren- Kollegium,  je  nacli  dem  schädlichen  Einflüsse,  welchen  die 
ire  Handlung  vielleicht  auf  die  Ordnung  oder  Ehre  der  Akademie  ausgeübt 
nat,  über  den  Schuldigen  eine  entsprechende  Disziplinarstrafe  verhängt. 

§6. 

Die  Arten  der  Ahndung  disziplinarer  Vergehen  nacli  Maß  der  Größe  und 
'  Wiederhohmg  derselben  sind: 

1.  Ermahnung  und  Verwarnung  durcli  den  Rektor,  nach  seinem  Ermessen 
1  ineli  vor  dem  Lehrkörper. 
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Rüge  diirch  denselben  mit  der  Drohung,  daß  im  Fall 
mch   geringen  Strafltilligkeit   die  Verweisung   von  der  Akademie   erfolca 

Die  Wegweisung  von  derselben  für  eine  bestimmte  Zeit. 

Die  Wegweisnng  fiir  immer. 

Ausschließung  von  allen  österreichischen  Öffentlichen  Lekransi 


e   Ausschließung  nicht   nur   von   der  k.  k,  Akademie,   sondern 
I   Öffentlichen   Schnlen   kann   nur  von   dem  k.   k.  Ministerium 
terricht  über  Antrag  des  Lehrkörpers  verhängt  werden. 

§7. 
e  gegen  Akademiker  in  Anwendung  gebrachten  BiszipUnarstra 
i^videnz  zu  halten. 

§8. 
e  an  der  Akademie  oder  an  einer  ihrer  Spezialschulen  Studiere 
orporation  und  können  demnach  auch  keine  einer  Korporation  zi 
<n  ausüben. 

§9. 
irsammlungen  der  Studierenden  an  Öffentlichen  Orten  außt 
liegebäudes  zu  anderen  als  geselligen  Zwecken  sind  nicht  gestt 
innen  die  ordentlichen  Schüler  in  den  Lokalitäten  des  für  den 
iten  Gebäudes  und  in  nicht  regelmäßig  wiederkehrenden,  soi 
iziellen  Bedürfiiisse  veranstalteten  Versammlungen  bestimmte,  sie  betreffende 
ische  Angelegenheiten  beraten. 

§  10. 
i  einer  jeden  solchen  Versammlung  ist  anter  bestimmter  Angabe  ties 
igsgegenstandes  die  Zustimmung  des  Rektors  einzuholen.  Dieser  hat  m 
.en,  ob  der  Gegenstand  dem  §  10  entspricht  und  wenn  er  ihn  als  solchen 
mt  und  durch  die  Versammlung  die  akademische  Ordnung  nicht  geiahrdet 
ein  Versammlungslokale  anzuweisen.  Diejenigen,  welche  um  diese  Zn- 
ig  ansuchen,  übernehmen  den  akademischen  Behörden  gegenüber  die  Borg- 
für  die  Aufreehthaltung  der  Ordnung  in  der  Versammlung  und  für  die 
Befolgung  der  akademischen  Gesetze. 

§  11. 

;r  Rektor,  der  Prorektor  imd  jeder  vom  Professoren-KoUeginm  b 
rte  haben  das  Recht,  den  Versammlungen  der  Schüler  beizuwohnen; 
Erinnerungen  machen  und  auch  die  sogleiche  Aufhebung  der  Versamni] 
n,    sobald    dieselbe    von    den   akademischen   Gesetzen   oder   von  dem 

len  Zwecke  abweicht. 
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Nr.  46. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  1 
5.  September  1905,  Z.  33; 

an    die   Direktionen    der   wii^senBChaftliehen  Präfon^ 
Lehramt  aa  Gymnasien  and  Bealsc 

betreffend  die  Unter  veisimg  der  Lehramtskandidaten 
Solinlhyglene. 

Die  raschen  und  vielfachen  Fortschritte  auf  dem  Gebiete  der  Schulhridme  d 
WisBenBChaft  und  die  günstigen  Erfahrungen  in  der  praktische) 
als  richtig  erkannten  Grundsätze  erbeischen,  daß  diesen  bisher 
Schulfaktor  eine  erhöhte  Aufmerksamkeit  zugewendet  werde.  Die  l 
hat  schon  in  mehreren  Erlässen  die  Lehrerschaft  auf  die  Wicht 
Standes  aufmerksam  gemacht,  einzelne  Forderungen  der  theort 
zur  praktischen  Durcbfdbning  gebracht  und  auch  auf  die  ünte 
in  dieser  Disziplin  Bedacht  genommen.  So  hat  sie  bereits  im  Ja 
daß  an  den  medizinischen  Fakultäten  Vorträge  über  Schuig 
Lehramtskandidaten,  und  zwar  jedes  zweite  Jahr  entweder  in  ji 
im  Ausmaße  von  zwei  Stunden  oder  in  jedem  Sommersemest 
drei  Stunden  in  der  Woche,  unentgeltlich  abgehalten  werden  und  h 
Anschaffung  des  für  diesen  demonstrativen  Unterricht  erfordert 
Modellen,  Wandtafeln  o.  dergl.)  besondere  Subventionen  in  Aus 

Die  von  mir  eingeholten  Berichte  über  die  mit  diesen  ^ 
Erfahrungen  lassen  zwar  erkennen,  daß  einzelne  Lehramtskai 
Erkenntnis  der  Wichtigkeit  dieses  Gegenstandes  für  ihre  beruf 
Fleiß  und  Eifer  diese  Vorlesungen  besuchen,  an  den  Exkursi' 
sich  auch  Kolloquien  aus  diesem  Gegenstande  unterziehen.  All( 
der  Stadierenden  ließ  die  Vorlesungen  zum  Teil  unter  Hirn 
Inanspruchnahme  mit  Pflichtvorlesungen  unbeachtet. 

Um  nun  den  Besuch  dieser  Vorlesungen,  für  deren  Obli 
Stimmen  laut  geworden  sind,  zu  steigern,  finde  ich  bis  auf  weil 
bestehenden  PrUfnngsvorschrift  und  sonstiger  Normen  anzuordni 

1.  Jeder  Lehramtskandidat  hat  bei  seiner  Meldung  zur  P 
Artikels  II  der  Prüfungsvorschrift  vom  30-  August  18if7  in  s( 
anzugeben,  ob  er  Vorlesungen  über  Schulhygiene  besucht  hat 
durch  Vorlage  von  Kolloquienzeugnissen  zu  erweisen. 

Es  ist  wünschenswert,  daß  von  diesem  Nachweise  auch  in  de 
Erwähnung  geschehe,  daher  werden  die  Direktionen  der  wissenS' 
kommissionen  ermächtigt,  im  Sinne  des  Artikels  XXIII  der  t 
Vorschrift  bei  Abfassung  des  Lehrbefähigungszeugnisses  auf  den 
ausdrücklich  Rücksicht  zu  nehmen. 
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ich  die  k.  k.  LandesBcbulbebörden  an,  bei  Erstattuug  von 

tesetzung    erledigter  Lehrstelles    an    Mittelschulen    in    der 

Unalifikationstabelle  der  Bewerber  oder  im  Vorlageberichte  aelhat  ausdrücklich  hervor- 

mheben,    ob  ein  Kandidat  Vorlesungen  über  Schulhygiene  besucht  und  Kolloquien- 

Eougnisse  erworben  habe. 

,  2.  Damit  die  Studierenden  (Lehramtskandidaten)  auf  die  Vorlesungen  aber 
Schulhygiene  besonders  aufmerksam  gemacht  werden,  ergeht  unter  einem  an  die 
Dekanate  der  philosopbiscben  Fakultfiten  das  Ersuchen,  die  genannten  Vorlesungen 
ttier  Scbulhygiene  in  den  festgesetzten  Semestern  nach  Angabe  der  Dozenten  gesondert 
in  der  ihnen  geeignet  erscheinenden  Weise  anzukündigen. 

3.  Um  aber  die  bereits  im  praktischen  Lehramte  wirkendes  Lehrer  von  den 
Fortschritten  in  der  Schulhygiene  fortgesetzt  in  Kenntnis  zu  erhalten,  muß  ich  es 
■Is  sehr  wünschenswert  bezeichnen,  daß  in  die  Programme  der  mit  dem  Ministerial- 
Erlasse  vom  8.  Jftnner  1905,  Z.  1087,  angeordneten  Ferial-Fortbildungskurse  für 
Sdittelschullehrer,  wenn  nicht  regelmäßig,  so  doch  möglichst  oft  Vorträge  über 
SdralhygieBe  in  Verbindung  der  Besichtigung  modemer  Schulbauten  aufgenommen 
Urerden. 

^4.  Endlich  bin  ich  bereit,  nach  Maßgabe  der  verfügbaren  Mittel  einzelnen  Lehr- 
onen,  Ober  besonderes  Ansuchen  Unterstützungen  zur  Teilnahme  an  hygienischen 
[fcongreesen  und  zu  Studien  hygienischer  Schuleinrichtungen  im  Auslande  zu  gewähren. 


[Tend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 

Bhrbüeher. 

)  FQr  Mittelwhuren. 

ich  gemäß  Ministerial- Erlasses  vom  19.  Dezemberl902, 
auche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 

Anflage  ist  erschienen: 
esebuch  für  die  IV.  Klasse  österreichischer  Mittel- 
Ider.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 
i  vom  28.  August  1905,  Z.  31942.) 

loderter,    somit    gemäß    Ministerial  -  Erlasses    vom 
"*),  zum  Unterrichtsgebranehe  an  Realschulen  mit 
3  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
nzösischen  Sprache.  III. Teil.  Wien  1905.  A.  Pichlers 
unden  1  K  64  h. 
I  vom  25.  August  1905.  Z.  31813.) 


*)  Hiniaterüü -Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1903,  äeite  48. 
")  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seit«  510. 
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b)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  6.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlaaaes  vom  7.  Juni  190S 
Z.  14376  *),  zun  Unterrichtegebrauche  an  Lehrer-  and  Lehrerinnen-Bfidongi 
anstalten  mit  böfamiecher  Unterricfatsspracbe  zaläesiger  Auflage  iet  ersdiienei 

Lindner,  Dr.  G.  A.,  Obecnä  vychoTatelstvi.  Bearbeitet  von  E.  Do  min.  Wien  1909 
A.  Pichle rs  Witwe  and  Sohn.  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  K  90  ll 

In  7.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  MinieteriaJ-Erlasses  Tom  27.  M&rz  1903 
Z.  6675  **),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildangi 
anstaJten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  ersdüena^ 

Lindner,  Dr.  G.  A.,  Obecnä  yynfiovatelBtvl.  Bearbeitet  von  E.  Domfn.  Wien  1905 
A.  Pich  1er s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  E  20  h,  gebunden  1  E  50  h. 
(Mjnisterial-Erlaß  vom  6.  September  1905,  Z.  31441.) 

c)  FQr  knmnwrzielle  LeliranstaHen. 

Pleischner  Ludwig,    Deutsches  Lesebuch   fQr  kaufmännische   Fort! 
und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1905.  F.  Tempsky.  Preis, 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufinfl 
bildungSBchulen  allgemein  zugelassen. 

(Miniaterial-Erlaß  vom  24.  August  1906,  Z.  31764.) 

Oppelt,  Dr.  B.,  Trattato  di  chimica  organica  e  tecnologia  chimica.  V( 
di  G.  Medanich.  Vienna  1905.  Alfred  Holder.  Preis,  gefaef 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  1 
(Handelsakademien)  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen.    I 
(Minieterial-Erlftß  vom  23.  August  1905,  Z.  31669.)  j 


Kundmachung. 

Nachdem    einea    der   vom    afthriscbeo   Landt&ge    im  Jahre   1903    auf  weitere  fSnf 
Jahre    bewilligten    «ier  LAndeBBtipendien  jährlicher  800  Kronen  fQr  Lehramtskudiditei, 
welche  die  Reifeprllfong  an  einer  Mittelschule  mit  dentBcber  Unterrichtssprache  ahgelegi  njid  (ick 
beipflichtet    haben,    nach    erlangter  Lehrbefäfaigueg    für   die  deatscbe  und  böhmische  Sprwbe  w 
Land  es -Mittelschulen    mit    deutscher    ünteirichtssprache    durch    fUnf  Jahre    nach    AUegiu;  ^ 
LehramtaprUfang    an    einer    raähriarhen    Landes-Mittelschule    mit  deutscher  Unterrichtsspradir  i« 
UDlerrichteD,    in  Erledigong  gekommen  ist,  wird  dieses  Stipendium  mit  Beginn  des  Stndieiyalira 
1905/(906    von    neuem  Terliehen,    und  zwar  an  einen  Lehramtskandidaten,    welcher  die  Btif^ 
prilfnng    an    einer  Mittelschale    mit    deutscher  Dnterrichtssprache    abgelegt  nnd  sich  durch 
vom   Vater,    respektive  Vormunde    bestätigten  Revers  verpflichtet,    nach  erlangter  LehrbeSh 
fllr  die  deutsche  nnd  böhmiBche  Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  ünterrichtsBprachs  i 
fünf  Jahre  an  einer  m&hrJBchen  Landes-Mittelschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  su  «i 
im     üedarfsfalle     sich     anch     schon    früher,     jedoch    erst    nach     vollständiger    Absolcierani 
Qnadrienniums,    als  Snpplent  an  diesen  Anstalten  gegen  Bezug  der  normalen  Substitnticnsgi 
verwenden  zu  lassen. 

*)  MiniBterial -Verordnungsblatt  vom  Jabre  1902,  Seit«  207. 
■*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  163. 
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Diese    SnpplenteD-DieDstzeit    wird    in    die    erw&linte,    bednogeoe    fUn^Ahrige    Dienstpflicht  j 

tagerecbnet ;  lAhrend  dieser  Zeit  wird  jedoch  der  Bezog  Aee  Stipendiums  eingestellt. 

Die  LehrbefiLhigong  ßlr  dentsclie  and  bähmische  Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
hlwriclitssprache    kann    infolge  Uinisterial- Erlasses    vom   12.  Äprit  1696,    Z.   6001,    nur   bei  [ 

Is  k.   k.  wiBsenschaftlichen    Prüfungskommission    fUr    das    Lehramt    an    Mittelschulen    in  Wien  i 

iworben   werden.    Eine  Lehrbefühigung    für    deutsche    nnd    bühmigche   Sprache    an  Mittelschulen  l 

^  böhmischer  Unterrichte  Sprache    begründet   keinen  Anspruch   auf  eine  auch  nur  provisorische  ; 

lestellung  kIs  wirklicher  Lehrer  an  einer  Mittelschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 

Den  Gesuchen  um  dieses  Stipendium  ist  ein  Index  über  die  Vorlesungen,  bei  Bewerbern, 
Ke  sich  in  höheren  Semestem  befinden,  ein  Eolloquienzeugnis  beiiulegen  und  der  Nachweis  in 
(Aringen,  daß  sich  der  Bewerber  mit  dem  Studium  der  deutacheu  und  bChmischen  Sprache 
la«rt  befaßt,  daß  er  später  im  Stande  sein  wird,  die  Lehrbefähigung  fllr  die  deutsche  und 
HAmiache  Sprache  an  Mittelscliulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zu  erlangen. 

Lehramtskanditaten,  die  sich  im  Stadiam  der  Prüfung  befinden,  haben  ein  entsprechendes 
tengnis  der  PrOfnngskommission  beizulegen  nnd  genau  anEnfUhren,  in  welcher  Zeit  sie  sich  die 
Be&hignng  für  die  erwähnten  Gegenstände  zu  erwerben  beabsichtigen.  ! 

Während    der  üniversitätsstudien    hat    der    Stipendist   durch  Torlage  von  Zengniasen    Aber  I 

Kolloquien  aus  der  deutschen  nnd  böhmischen  Sprache  halbjährig  oder  durch  Bestätigungen   des  ,^ 

Dekanates,     während    des    Torbereitungsjahres    oder   während    des    zur    Ergänzung    der    Prüfung  1 

kewilUgten  Zeitraumes  durch  enisprecbende  Bestätigungen  der  Prüfungskommission  die  Würdigkeit  j 

BDD  Fortbezoge  des  Stipendinms  nachzuweisen.  I 

Während    der    üniversitätsstudien    wird     das    Stipendium    vierteljährig    nnd     im    Vorhinein,  i 

vUrend  des  Torbereitnng^ahres  in  zwei  gleichen  Raten  erfolgt.  J 

'         Im  letzteren  Falle  erhält  der  Stipendist    die  erste  Rate  nach  Übernahme  der  Themen  fUr  | 

«e   Hausaufgaben,    die    zweite  Rate   nach    der    Approbation    der    Hausaufgaben.    Bezuglich    der 
ttpendisten,  welche  ihre  Lehramtsprühng  er^nzen  werden  die  Bedingungen  in  jedem  einzelnen  ' 

Tsile  festgesetzt. 

1>BS  Prob^abr  liat  der  Stipendist  an  einer  deutschen  Mittelschule  in  Mähren,  an  welcher 
Üt  hämische  Sprache  obligat  ist,  zu  absolvieren. 

Bewerber  um  dieses  Stipendium  haben  ihre  mit  den  oben  angeführten  Belegen  und  dem 
Btvene  versehene  Gesuche  längstens  bis  15,  Oktober  1905  beim  mährischen 
IindesausBchaase  zu  ttberreichen. 


Eisenlialni-  Mi  ScMUtsWuen  der  ii  BeicMe  rertreteies  Köniereiclie  noS  Länder 

In  die  nSchstgelegenen  Ortschaften"  *) 

'"tMsg^eben. 

Abdrücke    dieses    Anhanges    I    können    bei    der   k.  k.  Hof-   nnd  Staatsdrnckerei    nm    de 
!  rreig  von  10  Hellern  per  Exemplar  bezogen  werden. 

[     *)  IGnisterial -Terordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  507. 


Die  nachbenaimteii 

Pnblilcatlonen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Ea] 

amdimWegederk.l(.Schulbacher-Verlags-Dir«ktion  In  Wien  ( 

gegen  Barzahlung  za  beziehen 


Verordnnngsblatt  fflr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministerin 

nnd  Unterricht. 

Jahrgang  1888 

Jahrgang  1900 

„  1905  mit  FoHtznBeadung 

Handbnch  der  Reichsgesetze  and  Hinisterial- Verordnungen  fil 

Schulwesen     in    den    im  ReicbsratQ    vertretenea    Königreichen 

Siebente,  neu  redigierte  Aoflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 

der  ersten  Auflage  iit   der  1.  ond  2.  Teil  (1878,    resp.    187 
nm  2  E  34  h  za  beziehen. 

Aoch  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broiclüerte  Exi 

yon  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885) 

(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  eq  je  2  E  60  h  zu 

Das  Reichs -Volksschnlgesetz   samt  der  Durchffifamngs-Vei 

der  Scbnl-  nnd  Ünterrichts-Ordnnng 

Regeln  nnd  WSrterrerzeichnis  fBr  die  deutsche  Rechtschr 
LehrpISne  nnd  Instruktionen  fBr  den  Zeichennnterricht  an 

nnd  Bttrgerschnlen 

Verzeichnis  der  ffir  die  &st«rreichischen  Volksschulen  nnd  I 

znm  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrb&cher  nnd 
Verzeichnis  der  ffir  die  österreichischen  Hittelsehnlen  znm 

gebrauche   allgemein  znlSssigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmi 

inletit  ftpprobierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 
Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewei 

bildnngsschulen.    Nebst    einem    VerzeichnisBe    der   fUr    diesel 

Lehrmitlei  und  Lehrtexte 

Verzeichnis   der  für  die  gewerblicbeu  Lehranstalten   zun 

gebrauche  znUssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel      .     . 
Disziplinar-Ordnung  fBr  die  Staats-Oewerbeschulen     .    . 

Disziplinarordnung  ffir  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  FortbUdungs-  und  Mittelscbnlwes 

Österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  undPrfifnng  der  Lehrer  ( 
Volksschulen  nnd  Bfirgersebnlen  in  Österreich.  l.  Organig» 

Bildnngaanatalten  für  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  an  öffentlichen  V 
n.  Statut  der  BUrgerschui-LehrerkurBe.  —  III.  Vorschrift  über  die  L 
Prüfungen  fllr  allgemeine  Volksschnlen  und  Buiferschulen 


Stuck  XVIIL 


iSne  und  Instruktion  fBr  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 

Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

mt-Yerzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  für 
den   Zeichenunterricht  an  Hittelsehnlen ,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 

Kldnngsanstalten 

Fortsetznng  znm  flesamt-Verzeichnisse 

eite  Fortsetzung  znm  Oesamt-Verzeichnisse.  Abgeschlossen  15.  Juni  1899 

erter  Katalog  der  fBr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 

(rymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

znliggigen  6ips-  und  Tonmodelle ^    .    .    . 

tionen  ffir  den  Unterricht   an   den  Realschulen   in  Österreich 

im  Anschlösse  an  einen  Normallehrplan 

allelarplan  fBr   Realschulen.    (Separatabdrack  der  Ünterrichts-Ministerial- 
Verordntrag  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Irplan  nnd  Instruktion  fBr  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen 

allen  fBr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dt.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Teü:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band 

n.  Teil:  Bealschulen 

Hiftings-yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdrack  der  ünterricbta-Ministerial-yerordnang  vom  30.  Augast  1897)   . 

Mfirngs-Yorschriften  fBr  das  Lehramt  an  den  Mittelschiden  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
y'  '^haften,  Musik  nnd  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik  .  ^ . 
sangen  zur  FBhrnng  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
is  Anhang  zu  den  Instruktionen  für  den  Unterricht 
landlungen  der  Gymnasial-Enquete-Eommission  im  Herbste  1870  .  . 
UBsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Eonferenz  in 

Wien  1885 

Bericht  Aber  österreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlaü  der  Welt- 
ausstellung 1873 

österreichisches  Yolksschul-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Ke  Verwaltung  der  österreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Kc  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Von  R.  vonEitelberger 

^tenmSfiige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Osterreich,  dann  der  illyrischen  National-Eongresse  nnd  Yer- 
liandliings-Synoden 

Jakmbericht  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterrichte  Jahr- 
gang 1870—1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,  Preis  per  Jahrgang 
Bericht  fiber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k,  k.  Schulbücher- Verlags  (1894) 
Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
lad  Lehrmittel  für  Volks-  und  Bfirgerschulen  und  Lehrer-  und 
l<ehrerinnen-Bildnngsanstalten 

I  - • 
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Die  sschbenumten 

PnMttatlonen  des  k.  k.  Ministeriums  für  K 

sind  im  W^e  der  k.  k.  SchulbOcher-Verlags-Direktion  in  Wie 

gegen  Barzahlang  m  beziel 


Vcrordnnn^blatt  fBr  den  Dienstbereich  dea  k.  k.  Ministei 

und  Unterricht. 

Jahrgang  1888 

Jahrguig  1900 

„  1905  mit  PoBtzniendmig 

Handbnch  der  Reichsgesetze  nnd  Hinisterial-Verordnimgeii 

schnlwesen     Id    ien    im  Reichsrate   TertreteneD    KOnigreicl: 

Siebente,  neu  redigierte  Anflage  (1691) 

Von  den  noch  am  Lager  hefindUchen  Exemplaren 

der  ersten  Auflage  ist   der  1.  und  2.  Teil  (1878,    resp.   1 
am  2  K  34  h  sn  hesiehen. 

Anch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  . 

Ton  der  dritten  (1882),  »ierten  (1884),  fanften  (1881 

(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  in  je  2  E  60  b 

Das  Reichs -Tolksschiügesetz  samt  der  Dnrchffihmngs-1 

der  Schul-  nnd  Unterriebts-Ordnnng 

Re|;eln  und  WSrterrerKeichnis  f8r  die  deutsche  Recht8( 
LehrpISne  nnd  Instmttionen  fSr  den  Zeichenunterricht 

nnd  B&rgerschnlen 

Verzeichnis  der  fBr  die  Ssterreichischen  Volksschnlen  nm 

znm  Unterrichte  aUgemein  znlSssigen  LehrbQcher  m 
Verzeichnis  der  fBr  die  Bsterreichischen  Mittelschulen  r 

gebrauche   allgemein  znlXssigen  Lehrtexte  nnd  Lehi 

■nletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  Tom  Jahre  1900) 
Die  wichtigsten  Normen  Bber  die  Organisation  der  gev 

bildongsschnlen.    Nebst    einem    Terzeichnisse    der    fUr    dii 

Lehrmittel  nnd  Lehrtezte 

Verzeichnis   der  fBr  die  gewerblichen  Lehranstalten   z 

gebrauche  zulSssigen  Lehrtezte  nnd  Lehrmittel 
Disziplinar-Ordnnng  fBr  die  Staats-Gewerbeschulen 
Disziplinarordnung  (Br  Handwerkerschnlen    .... 
Pflege  des  gewerblichen  Fortbildnngs-  und  Mittelscbniv 

bsterreichischen  Staat  im  Jabie  1872 

V«r8chriften  Bber  die  Heranbildung  nnd  Prüfung  der  Lehre 
Volksschalen  und  BBrgerschnlen  in  Österreich.  l.  Organ 
Bildongsan stalten  fUr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen 
n.  Statut  der  Burgerschul-Lehrerkurse.  —  III.  Vorschrift  über  di 
Prüfungen  für  allgemeine  Volksschulen  und  BUrgerschnlen 


Stuck  XTITI. 


krplSn«  und  Instruktion  fBr  das  Freihandzeichnen   an  Lehrer- 
Lekrerinsen-Bildangsanstaiten 

nnit-Verzeicbnis  der  Lehr-  nnd  Hilfemittel,  Apparate  nnd  Hodelle 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelsehnlen ,  Lenrer-  nnd  Lehrerini 
BUdnngsanstalten 

ste  Fortsetrani^  znm  GeaaBt-Verzeichniase 

reite  Fertsetznng  znn  Oesamt-Verzeichnisse.  AbgeBchloBssD  15.  Juni  1 

listrierter  Katal»g  der  (fir  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen 
^Tinnaaien,  ReaGchnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsansta 
zmliggi^n  Gips-  nnd  Tomnodelle 

ütnktieDen  ffir  den  Unterricht  an  den  Realschnlen  in  Osterr 
im  ÄnscbluBBe  sn  einen  Norm&Uehrpl&n 

imallcbrplan  fflr  Realschulen.  (Separatabdrack  der  Üntemchts-MiaieU 
Terorfnnng  Tom   23.  April  1898,  Z.   10331) 

thrplao  nnd  Instrnktion  fGr  den  Unterricht  im  Tnmen  an  den  Gjmna« 
Realgymnasien  nnd  Realschnlen __ 

iraalien  für  die  Gymnasien  nnd  Realschnlen  in  Österreich,  redigiert 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Harenzeller. 

I.  Tail:  Gymnaiien.    I.  Band 

n.  Band 

IL  Tdl;  Realgchnlen 

Mfangs-Vorschriften  tfir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschi 

(Separ&tabdmck  der  ünterrichts-MiniBterial-TerordDnng  vom  30.  Angast  189 
Vfiftangs-Torschriften  ffir   das   Lehramt  an   den  Hittelschalen  gle 

gestellten  Spezial-Lehranstalten,   und  zwar  fltr  Zeichnen,    Handelswü 

Khaften,  Mnsik  und  Gesang,  Tarnen,  Stenographie  nnd  Nautik   .  _  .     . 
IVissngen  zur  Führung  des  Schnlamtes  an  den  Gymnasien  in  Österre 

kla  Anhang  zu  den  Instinktionen  ftir  den  Dnterriclit 

Tcrhandlnngen  der  Gymnasial-Enqnete-Eommission  im  Herbste  1870 
IcKhlfisse   und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Eonfereni 

Wien  1885 

Itrieht  Sber  Ssterreichisehes   Unterrichtswesen   ans  Anlafi   der  ^ 

anssteUnng  1873 

wterreichischesYoIksschnl-  n.  Mittelschnlwesen  in  der  Periode  1867 — IJ 

Ton  Dt.  A.  Egger-Möllw»ld 

Ke  Verwaltnng  der  Ssterreichischen  Hochschnlen  von  1868  his  li 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

W«  Knnstbewegnng  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltansstellnng 

Jahre  1867.  Von  R.  Ton  Eitelberger 

'■  Akteamäßige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalisc 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-EongresBe  ond 

luidlnngs- Synoden 

Jrtresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Kaltn.s  nnd  Unterricht  3 
'  |Mg  1870— 1871  — 1873  — 18T4  — 1875— 1876,  Preis  per  Jahri 
B«riclit  fiber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  SchnlMcher- Verlags  (li 
I  SiBwlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrt» 

Md  Lehrmittel   ffir   Volks-   und   Bürgerschulen   und    Lehrer- 
I      Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 


7ien  (I.,   Schwarzenbergatraße  5}  sÜ 
r  Kultus  und  Unterricht  approbieri 

b  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 
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Drdnungsblatt 

Ir  den  Dienstbereich  dea 

flü^Kialtus^imd  Untemclit. 

k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

gegeben  am  1.  Oktober  lOOB. 

inanzmiDisteriniDs  im  EiiiTernehmeit  mit  den  MiiuBterien  des  Innern, 
r  Ealtns  und  Unterricht,  Äckerbau  und  LandesTerteidigong  aovie 
>  Tom  17.  September  1905,  betreffend  die  unmittelbare  Entrichtung 
ttierungen  Über  die  BesUge  der  St&atebedieuBteten.  Seite  497.  — 

MiniBteriume  fUr  Koitus  nnd  Cnterricht  vom  2.  September  190B, 
id   des   §  119,    Z.  9,    der    eTangeliBchen  EirchenTerfassiing  Tom 

proTiEorüche  Verfügung,  betreffend  die  Einfllhning  der  Institution 
itbart  wird.  Seite  502. 


Nr.  47. 

izministeriums  im  Einvernehmen  mit  den 
m,  der  Justiz,  des  Handels,  für  Kultus 
rbau  und  Landesrerteidigang  sowie  dem 
ingshofe  vom  17.  September  1905  *), 

I  Entrlolitiing  der  Qebtthren  von  den  Qnittlemngen 
e  Beifige  der  Staatsbedlensteten. 

Ig  der  Verordnung  vom  14.  Dezember  1904-,  R.-G.-B1. 
Einführung  von  Zahlungalisten  für  die  Qaittienmg  der 
Bn,  wird  im  Sinne  des  §  28  &^  des  Qebufarengesetzes 
i^.-Bl.  Nr.  50,  angeordnet,  daß  tdoBichtlieh  der  vom 
Bezüge  die  fQr  die  Zahlungslisten  entfallenden  Quittnngs- 
irhen,  sondern  onmittelbar  zn  entrichten  sind,  und  daß 
ten  nach  dem  beigelegten  Fonnolare  zur  Ausfertigung 
unmittelbare  Oebührenentrichtung  hat  auch  iür  die 
im  Absatz  9  der  bezogenen  Verordnung  angeführten 
ind  den  Zahlungslisten  beigelegt  werden,  platzzngreifen 
mit  dem  Vermerke  „Die  Stempelgebuhr  wird  unmittelbar 


tember  1905  &nsgegebenen  LTIII.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  150. 
vom  Jahre  1905,  Nr.  11,  Seite  133. 


49S  Stuck  XIX.  Nr.  4T.  —  Geaetze,  Terordnnni 

(Diese   anmittelbar    eingehobenen    StempelgebOhr  i 

Verwaltungszweigen,    gleichwie   die  Dienettaxe,   zu  Go:  | 

etatmäßig  zu  Terrechueii. 

Es  ist  sonach  von  den  Rechnungsdepartements  der  ei  l 

der  Gebarungserfolg  allmonatlich,  und  zwar  bis  zum  15.  des  dem  Oegenstandt 
monate  nächstfolgenden  Monates  dem  RechnuBgedepartement  jener  Finanz-Landeri 
behörde  nachzuweisen,  in  deren  Verwalinngsgebiet  diese  Gebühren  zur  Einhehun) 
gelangten;  letztere  Behörden  haben  die  Einnahmen  an  solchen  GebOhren  in  im 
msnatlichen,  das  Gebührengefälle  betreffenden  Kassa- Erfolgsnachweisungen  (zur  Rubiü 
„alle  anderen  skalamäßigen,  fixen  and  pauschalierten  Gebühren")  auszuweisen.  Tß 
Jahresschluß  ist  endlich  von  den  einzelnen  Verwaltungsbehörden  das  Jabresergebail 
an  diesen  Gebohren  mittels  besonderen  Rechnungsabschlusses  d  i 

Rechnungshöfe  nacbzaweiseD. 

Sollten    einzelne  Verwaltungsbehörden   einen   solchen   beso  1 

abscbluß  zwar  nicht  rücksichtlicb  des  GebührengefftUes,  wohl  ab<  i 

Taxgefälles   dem   k.  k.  Obersten  Rechnungshöfe  ohnedies  schon  , 

so  kann  im  letzteren  Abschlüsse  auch  der  Jahreserfolg  an  den  biet 
Stempelgebühren  anhangsweise  ausgewiesen  werden. 

Durch  die  vorstehenden  Bestimmungen  wird  das  Recht  i 
bemessung  berufenen  Finanzbebörden  erster  Instanz  zur  EosI 
Gebührenvermittlung  bezüglichen  Akten  und  Aufschreibangen  in  k( 
and  bleibt  daher  der  Finanzverwaltung  die  Ausübung  dieses  B 
der  Vornahme  von  Stempelrevisionen  auch  weiterbin  gewahrt.]  *] 

(Hinisterial-Erlaß  vom  26.  September  1905,  Z.  2215y 


*')  Die  in  [  ]  stellenden  AbiltEe  aind  im  BeichBgeBetiblatte  nicht  enthalte 


Nr.  47.  —  OeietEe,  VerordmmgeD,  EiUou. 
Die   StempelgebüliT  wird   auf  Qmud  der  Hlniaterial-TeTordiin] 


XIX.  Nr.  i6.  —  G«tetM,  VeHn^nngen,  &tttue.  — 


isehung  des  Mlnlstertnins  für  ] 
Tom  2.  September  1905, 

her  eine  auf  Omnd  des  { 119,  Z.  9,  der  evi 

exember  1891,  ^-G-.-BL  Nr.  4  ex  1893,  erlaaaeue  proTuonaoue  venugiuiii 

d  die  >lnf&hmng  der  Xnatitation  Ton  SenlorateTikoren,  rerlantbart  -wirS. 

Senioraten  mit  mehr  als  20  Pfarrgemeinden  hat  der  Senior  Ansprach  aaf 


len  und  verwandter  Lehranstalten.  I.  Teil.  GlanbenBlehre.  TepIitz-ScbönuL 
stverlag.  Preis,  gebunden  2  K  50  b. 
Dieses  Lehrbuch  wird   zoin  Ui)terri<Atagebranche   a 
andten  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  i 
Approbation  der  kirchlichen  OberbehOrde  allgemein  zug 
(MiniBterial-Erl&Q  vom  13.  September  1906,  Z.  32 

lerial-VerordnoDgsbUn  voin  Jkhre  1902,  Seite  325. 


''erfUfnngBD,  betreffend  LehrbDdiar  and  Leliriiuttel. 

186,  Der  Heidelberger  Katechismus.  4.,  dur 

izig  1905.  Wilhelm  BraamQller.  Preis,  kar 

1,     welches    vom    k.    k.    evangelischen    Ober 

L       belvetiBCheD  Bekenntnisses  zulässig  erklärt  wurde,  wird  zum  (Jnterrichl 

I        in   der  evangelischen  Religion  helvetischen  Bekenntnisses  an  Mittelf 

jDterrichtssiffai^e  allgemein  zugelassen. 

finisterisl-Erlaß  Tom  15.  September  1905,  Z.  27929.) 

.,  Biblische  Geschichte  nach  dem  Worte  der  heiligen  i 
D  Jagend  erz&blt.  13.  Auflage.  Neubearbeitet  und  beaon 

ans  den  Propheten  venaebrt  von  Dr.  B.  Badt.  Ausga 

Ungarn.     Breslau    1905.     Jacobaohn    und    Eon: 

E  12  h. 

neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  vrie  t 
«selben  *)  unter  Voraussetzung  der  Zulftssigkeiteerkll 
1  Ealtusgemeinde  zum  Lebrgebrauche  in  den  unteren  E 
in  mit  deutscher  Unterrichts^rache  allgemein  zugelamen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  31.  Juli  1905,  Z.  28579.) 
[arl  Ferd.  and  Stejsbal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch 
Tymnasien.  VB.  Band.   6.,  inhaltlich  im  wesentlidien  oi 
eis,  geheftet  2  E  60  h,  gebunden  3  E  10  h. 

neue  Auflage  des  genannten  Baches  vrird  ebenso  wie  die 
')  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Untern« 
ogelassen. 
(Himsterial-Erlaß  vom  11.  August  1905,  Z.  28169.) 

anz  und  Wledenhofer,  Dr.  Franz,  Deutsches  Lesebuch 
)berg7mnasien.  I.  Teil  (fOr  die  V.  Elasse).  2.,  nach  den  In 
1900  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1906.  E.  Graeser  ui 
nden  3  E  20  h. 

neae  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  c 
lelben  ***)  zam  Lehrgebrancbe  an  Gymnasien  mit  deutscher  l 
;emein  zugelassen. 

Vtinisterial'Erlaß  vom  4.  September  1905,  Z.  32985.) 
stomathie  aus  Cornelius  Nepos  und  L.  CurtiuB  Rufus.  Mit  < 
Ml.  2.,  verbesserte  Auflage.  Mit  2  Karten,  Wien  1905.  A 
Ftet  1  E  20  h,  gebunden  1  K  40  h. 

neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  < 
»selben  1")  znm  Unterrichtsgebraache  an  Gymnasien   mit 
iprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Juli  1905,  Z.  21788.) 

*)  MimeteTial-Verordnongiblfttt  Tom  Jahre  i893,  Seite  3U. 

;     **)  Uiniaterial-TerordnuDKBblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  409. 

***)  Minitterial-TerordsuDgBbUtt  tdhi  Jahre  1890,  Seite  238. 

I      i)  Ministerial-Terordiiimgsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  49. 


-  Terfilgongen,  betreffend  L 

I  unverftnderter,  sonacb 

668  *),  zDm  Lehrgebrat 

lUgemein  zulüBsiger  Aufli 

ateioischeB  Übongsboch 

indter  Lebranstaltea  nach 

.  F.  Schnitz.  Abteilang  fOr  das  erste  Schuljahr.  AosgabeA 

ien    von    E.  Schmidt   nnd    F.  Schultz).    Wien   1905. 

B  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  E,  gebunden  1  E  40  h. 

[-Erlaß  vom  13.  September  1905,  Z.  33673.) 

3cbe  Grammatik.  3.  Auflage.  Innsbruck  1905.  Wagnei 
,  gebunden  5  E  80  h. 

iflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  AuBSchlul 
auches  der  früheren  Auflage  in  derselben  Klasse 
)  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterricfatssprache  allg< 

l-ErlaQ  vom  5.  September  1905,  Z.  30670.) 

1    unverftnderter,    somit    gemfiO    Ministerial  -  Erlasses 
,  Z.  29210  **),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Beabeholeai 
Tichtsapracbe  allgemein  zulftsaiger  Auflage  ist  erschienen; 
scher  Badotf,  Französische  Schutgrammatik.  Wien  1905. 
)  und  Sohn.  Preis,  geheftet  2  E  60  h,  gebunden  3  E. 
1-ErlaQ  vom  10.  September  1905,  Z.  33589.) 

zum  französischen  Lehrgänge  für  Mittelschulen.  Mittelstnfi) 
5.  Auflage.  Wien  1905.  Manz'sche  k.  undk.  Hof-Veilags- 
Abhandlung.  Preis,  geheftet  1  E, 

uflage  des  genannten  Buches  wird  unter  AusscbloO  des 
iches  der  früheren  Auflage  desselben  **•)  zum  Unterrichts- 
:hulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
rial-Erlaß  vom  9.  August  1905,  Z.  29493.) 

gsbnch  zur  Arithmetik  und  Algebra  fQr  die  oberen  Klassen 
.,  mit  der  5.  Auflage  des  Lehrbuches  in  Übereinstinunung 
Wien  1905.    F.  Tempsky.    Preis,    geheftet  2   E  50  h, 

iflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorher- 
sselben  t)  zum  Lebrgebrauche  in  den  oberen  Klassen  der 
lutscher  Unterricbtsspracbe  allgemein  zu] 
I-Erlaa  vom  12.  September  1905,  Z.  32 

ilatt  vom  Jahn  1903,  Seite  458. 
latt  vom  Jahre  1903,  Seite  490. 
ilatt  Tom  Jahre  1885,  Seite  31  (. 
ilatt  Tom  Jahre  1904,  Seite  487. 


Stttck  XIX.  —  TerfUpingen,  betreffimd  Lelirbtleber 

l.  und  änjan  Franz,  Döjepis  v  obrazech  pro  I 

v6k.  2.,  umgearbeitete  Aufiage.  Prag  1905.  Uni  I 

in  1  E  90  h. 

ieee  neue  AuSage   des   genannten  Bnches   wird   anter  AusscblnQ  di 
itigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Untemclit) 
he  aDUittelschalenmJtböbmiBcberUnterricbtBSprache  allgemein  zugelassa 
{Miniaterial-Erlaß  vom  25.  August  1905,  Z.  31577.) 

D,  Cirkevnl  döjiny  pro  atfednl  Skoly.  2.,  verbesserte,  illustrierte  kaüam 
105.  Hßfer  und  Eloaöek.  Preis,  gebunden  2  E  40  h. 
iese  neae  Auflage  des  genannten  Buches  wird,   die  ApprobatioD  de 
ittten  konfessionellen  Oberbehörde  Toransgesetzt,  znm  Lehr^ebranclie  ii 
tialen  mit  foObmiscber  Unterrichtasprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  September  1905,  Z.  34770.) 

z,    Arithmetika  pro  II.  tHdu  fikol  reälnlch.    2.,  Auflage.    Prag 
ober.  Preis,  geheftet  1  K  30  h,  gebunden  1  E  70  h. 
iese   neue  Auflage   des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die        ! 
desselbcD  **)   zum    Lehrgebraudie   an   Realschalen    mit   bohl 
ihtsspracbe  allgemein  zagolassen. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  6.  September  1905,  Z.  32717.) 

X.  Jos.,  Pl^dopis  Sivoügstva  pro  vySSI  Wdy  fikol  sUtednfch.  2.,  veiti 
Prag  1905.  I.  L.  Eober.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebundeD2B 
ese  neue  Auflage  des  genannten  Bnches  wird  unter  Ausschln 
iügen  Gebrauches  der  Mheren  Auflage  desselben  **')  zum  Lehrgeb 
»Iscbulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(MiniBterial-Erlaß  vom  10.  Juni  1905,  Z.  21296.) 

tiann,  Chemie  organick&  pro  vyääi  gkol;  redlaf.  2.,  verbesserte  Ai 
05.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2  E. 

rae   neue  Auflage    des   genannten  Buches  wird   unter  Ausschloß  d« 
itigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  t)  znm  LehrgebnndiB . 
schulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Miniflterial-Eriaß  vom  12.  August  1905,  Z.  29649.) 

s,  Geometrie  pro  vjSäl  gymnasia,  2.  Auflage.  I.  Teil.  Planimetrie.  Für 
aase.  Prag  1904.  F.  Eytka.  Preis,  geheftet  2  ESO  h,  gebunden  2  E80h. 
ese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Aufiscblnß  des 
itigen  Gebranches  der  früheren  Auflage  desselben  ff)  zum  Lehrgebnodif 
oasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgt 
(Ministerial-ErlaQ  vom  10.  August  1905,  Z 

I-Terordnnugsblatt  Tom  Jahre  1894,  Seite  207. 
I-Terordniuipblatt  Tom  Jfthre  J899,  SaiM  126. 
l-VerordnmigsblAtt  Tom  Jahre  1895,  Seite  268. 
l-TwordnnngibUtt  Tom  Jahre  1900,  Seite  4i2. 
I  -VerordoDDgBblatt  vom  Jahre  1893,  Stite  256. 


rftlgimiteD,  betreffend  LehrbDclier  nnd  Lehrmittd. 

sonach  gernftQ  lliniBterial-Erlasses  vom  31.  Okti 
:eiTichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  ite 
mein  zulässiger  Auflage  ist  erBchienen: 
Bca  compil&ta  per  nso  delle  scuole  medie.  Pa 
role  conteoute  in  ambo  le  parti.  Wien  190! 
h,  gebunden  3  K  60  h. 
laa  vom  16.  September  1905,  Z.  34313.) 

dl  Chimica  inorgaoica  ed  organica  per  le  sf 
I  rifatta  secondo  il  nuovo  piano  d'  istruzione.  Ti 
tet  5  E  40  h,  gebunden  6  K. 
;e  des  genannten  Buches  wird  unter  Aus8< 
ben  **)  zum  Unterrichtsgebraacbe  an  Bealsc 
spräche  altgemein  ZQgelassen. 
laß  vom  7.  September  1905,  Z.  32884.) 

b)  Für  M&itehBn-Lyzeen. 

Bier  Hans,  Deutsches  Lesebuch  fQr  U&dch 
alten.  VI.  Band.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preif 
E  60  h. 

zum  Lehrgebrauche  an  H&dchen-Lyzeen  mit 
mein  zugelassen. 
-Eiiaß  vom  29.  JnU  1905,  Z.  28542.) 

und  Übungsbuch  der  Arithmetik  fQr  Mftdch« 

a  VI.  Klasse.)  Wien  1905.  F.  Tempskj.  Freit 

K  30  h. 

rird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-I 

*acbe  allgemein  zugelassen. 

laß  vom  13.  September  1905,  Z.  31839.) 

faturgeschichte  für  die  erste  Klasse  der  Mädcb« 
Wien  1905.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet 

die  zweite  Klasse  der  Mlldchen-Lyzeen.  A.  '. 
ranz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2K,  gebundet 
;e  der  bezeichneten  Lehrbücher  wird  ebena 
erselben  *"")  zum  Lehrgebrauche  an  M&dchen-I 
räche  allgemein  zugelassen, 
laß  vom  10.  September  1905,  Z.  30345.) 


*)  HiniBteritl-TerordntmgBblatt  Tom  Jahre  1892,  Seite  519. 
")  Hinieterial-TefordnonsibUtt  rom  Jahre  1894,  Sdte  68. 
***)  Mmüterial-Tarordnimgtblatt  vom  Jahre  1902,  Säte  ISl  and  Ton  Jahre  1903,  Selb 


XIX.  —  Terftgwifen,  t 


B)  Für  Lehrer-  und  Li 

a  Jnrsa  Jan,  Cftanka  pro  ästavy  uätelskS.  Dil  t±etl.  V:f bor  ; 
äki.  (Pro  tfetl  roCoIk.)  Üplnfi  pfepracovanÄ  Tydini  IIL  diln  Ötsa 
stavr  u£itelBki.   Prag  1906.    K.  k.  SchulbQcher -Verlag.  Preis,  ii 

K. 
;&nzlicb  umgearbeitete  Aoflage  des  in.  Teiles  des  Lesebaclies  toi 
a  wird   zum  Unterrichtagebraache  an  Lehrer-  und  Lehrerinnes- 
tlten  mit  btHuniscber  Unterrichtssprache  für  zulfiSB^  erkl&rt 
sisterial-ErlaQ  vom  19.  September  1905,  Z.  34378.) 

lÜichen  unveränderter,  daher  gemäll  Hinisterial- Erlasses  tob 
jr  1903,  Z.  29700  *),  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  md 
Bildungsa&etalten  mit  deutscher  Unterrichtsspracbe  allgeo^ 
Aage  ist  erschienen: 
ehrbnch  der  Geographie  für  Qsterreichische  Lehrer-  und  LebreriDnot 
ilten.  Mit  einem  einleitenden  Abschnitte  ober  die  Himmelsiniidi 
rollensack.  I.  Teil.  Forden  Land  II.  Jahrgang.  Mit91  Abbitdnop^ 
k.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  3  K  50  h. 
niBterial-Erlaß  vom  U.  September  1905,  Z.  32983.) 

er,  daher  gemAß  Miiiisterial-ErlasseB  vom  7.  August  1903,  Z.26454*1, 
chtsgebraocbe  an  Lehrer-  und  LehrerinDen-Bildungaanstaltei 
tterrichtssprache  allgemein  zulftssiger  Auflage  ist  erschienen: 
Grundriß  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildDiigs- 
Teil.  Chemie.  Mit  64  Holzschnitten.  Wien  1905.  A.  Picblen 
ohn.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  E  80  b.  < 

nisterial-Erlaß  vom  12.  September  1905,  Z.  33824.)  | 

unver&nderter  und  sonach  gemäß  Ministerial- Erlasses  tob  j 
1903,  Z.  34792  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  and  Lebrerifflen-  j 
Uten  mit  pobischer  Unterrichtssprache  allgemein  zalässiser  AnBig^ 
i: 

iczystaw,   Dydaktyka  uzupetniona    „Zasadami  logiki'  do  ttj^  | 
auczycielskicb  i  nauczydeli  szkät  ludowycb.  Lemberg  1905.  Se;f 
wski.  Preis,  geheftet  1  E  40  h,  gebunden  1  K  60  h. 
inisterial-Eriaß  vom  9.  September  1905,  Z.  32121.) 


irdnnngBblatt  Tom  Jahre  1903,  3dte  516. 
irdnimgsblatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  495. 
)rdDiingiblaa  vom  Jahre  1903,  Seite  571. 


1 


ZIX.  —  TerfDgnngeii,  betraffend  Lebrbacber  und  Lehrmittd. 

ter,  Bomit  gemäß  Minieteiisl-Erlasses  vom  28.  Jtmi  1902,  Z.  18261  * 
ichtsgebrauche  an  Lehrer-  nnd  Lebreriimeii-Bildnngsanstalten  mj 
nterricbtsspracbe  allgemein  zulUssiger  Auflage  ist  erachieneD : 
gmerich,  Cfaorgesangscbule.  Zunächst  für  Lehrer- und  Lehrerinneii 
:alten.  3.  Auflage.  Wien  1905.  Hanz'sche  k.  und  k.  ^of-Ver1a^ 
it&tsbuchhandliing.  Preis,  broschiert  1  E  20  h. 
iniaterjal- Erlaß  vom  11.  September  1906,  Z.  33324.) 

Ausgewählte  TextUmaschinen.  Nach  den  textit-technologiBchen  Wand- 
irfaseers  Mr  die  Hand  des  ScbOlers  zusammengestellt.  30  Abbildmigei 
esdem  Texte.  Wien  1905.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  luid  Sohn 
roBchüre,  Bteif  geheftet  1  E  60  b. 

Lehrbehelf  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Weheschnlen  nod 
rbeschulen  allgemein  zugelassen. 
linisterial-Erlaß  roto  7.  September  1905,  Z.  31984.) 


io,   Esercizi  e  giuochi  ginnici.  Trient  1904.   Selbstverlag.    Pr«, 

i. 

SB  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der   Mittd- 
irer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  die  Lehrerschaft  n 
Volks-    nnd    BQrgerscbulen    mit    italienischer    Uuterriehtsspradkl 
gemacht 
[inisterial-Erlaß  vom  16.  September  1905,  Z.  34260.) 


Icher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschiensD 
und  zu  haben: 

Prayidla 

:  (esk^mn  praTopisn  a  tvaroslovi  s  abecednim 
Beznamem  bIot  a  trarä. 

)  c.  k.  ministerstvem  kultu  a  vyu^ovanl  sdivUenä  vjd&ni. 
ttr  die  bchmiscfae  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.) 
t.  k.  MinisteriDm  fQr  Evltns  and  Unterricht  aatorisierte  Augak. 
.UBgabe  30  b,  große  Ausgabe  geheftet  90  h,  gebtmden  1  E.  , 


roTdnmipbUtt  *om  Jahre  1903,  Seite  331. 


J 


m 


I  Terordnuig  des  Hinisterlnms  für  Kult 
Tom  29.  September  1905,  Z.  1 

«ine   deflnitlve   Bahol-  nnd   UnterriolitaoTdaii] 
■ohalen  und  füx  BOrgeraoholeQ  erlaa 

iD  ffir  die  im  Beicbsrate  rertretenen  Könlf 
me   des   Königreiches    Gallzlen   and   LodoD 
herzogtame  Krakan. 

f  Gnuid  der  §§  4  und  78  des  Reichsvolksschulg 
R.-G.-B1.  Nr.  62  **),  beziehungsweise  des  Artikels  II  des 
E.-G.-BL  Nr.  53  **•),  wird  nach  Einvemahme  der  I 
folgende  definitive  Schal-  und  Unterrichtsordnong  fiu 
and  fEir  Bärgerschulen  erlassen : 


■)  EstUlten  in  dem  den  14.  Oktober  1905  auiEegebeoen  LXIV.  Si 
*^  MiniBteri&l -Terordnungsblatt  Tom  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  C: 
***)  lUmstetül-VerordQUDgsbtntt  TOm  Jahre  1383,  Nr.  15,  Seite  II 
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Schul-  und  Unterrichtsord 

fttr   allgemeine  Volksschulen   und   für 

Erstes  ITanptBtitck. 

Von  der  allgemeinen  Volksscl 
I.  Ton  der  Einrlehtiiiig:  d«r  Tolksscbt 

§  1. 

Jede  allgemeine  Volbsschiile  ist  derart  cinzuricliteii, 
dem  Reiclisvolksschalgegetze  zukommende  Aufgabe  zu  löse 

Bei  der  Einrichtung  hat  die  Landeaachulbehürde,  de 
der  Regel  zukommt,  außer  der  Anzahl  der  Schulkinder  un« 
die  Unterrichtabedürfnisse  und  die  wirtschaftlichen  Verhält 
in  Betracht  zu  ziehen. 

Falls  aus  der  in  Aussicht  gennmmeiirii  Schuleinrichtu 
Auslagen  erwachsen,  die  sie  nach  dem  Gesetze  nicht  zu 
stets  deren  Zustimmung  einzuholen. 

§  2. 
Wenn  es  in  einzelnen  Fällen  geboten  sein  sollte,  über 
und  über  die  Unterweisung  in  einer  anderen  Landessprachi 
Volksschulgesetzes  eine  besondere  Entscheidung  zu  fällen,  : 
Ermittlung  aller  in  Betracht  kommenden  Umstände  und  ( 
die  die  Schule  erhalten,  insbesondere  der  Vertretungen  di 
eingeschulten  Gemeinden,  des  Schnlbezirkes  und  des  Land 

§3. 

Die  Anzahl  der  Klassen  richtet  sieh  nach  der  Än;!alL 
vorhandenen  schulpflichtigen  Kinder  und  nach  der  Anza 
auf  Grund  der  betreffenden  gesetzlichen  Bestimmungen  sys 

Soweit  es  die  Anzahl  der  Kinder  und  die  Anzahl  de: 
ist  für  jede  Altersstufe  {Jahreskurs)  eine  aufsteigende 
Parallelklassen  werden  in  der  Regel  erst  dann  eingerichtet, 
aufsteigenden  Klassen  vorhanden  sind. 

Wenn  in  einer  Klasse  Kinder  verschiedener  Alter* 
(Jahresburse)  vereinigt  werden,  zerföUt  die  Klasse  in 
Gmppen. 

Der  Lehrplan  bestimmt,  welche  Altersstufen  (Jahr« 
Klasse  und  innerlialb  dersi-llien  jeder  Abtoihing  und  Griij 


T.  19.  —  Qeieue,  TerordnaDgen,  Erline. 

§4. 
idiger  Mädchenscliulen  erfolgt  nach  den  E 

§5. 
Volksschule  richtet  sich  einerseita  nach 
lit  Ausschluß  der  Parallelklassen  und  der 
echte  der  Einder,  für  die  sie  bestimmt  is 
«mischte  aUgemeiue  Volksschule  oder  a! 
er  für  Mädchen  und  je  nach  der  Anzahl 
ete.  Volksschule  bezeichnet, 
m  unten  nach  oben  gezählt. 


)lks3chule  wird  der  gesamte  Unterricht  in 
kraft  zugewiesen,  die  ihre  Klasse  getr« 
it. 

vereinigten  Schulkinder  erhalten  dei 
lasse  mehrere  Abteilungen  vereinigt  sine 
ilbar  unterrichtet.  Nur  für  den  Religif 
len,  im  Gesang,  in  den  weiblichen  Han 
'ur  den  Unterricht  der  Kinder,  welche  i 
tind  nach  eingeholter  Bewilligung  der  '. 
tände  gebotenen  besonderen  G^rnppen  zu 
II  Unterricht  nicht  vollsinniger  oder  sc! 
Verhältnisse  erfordern,  mit  Bewilligung 
h-  oder  Förderklassen  eingerichtet  werdt 

§7. 
itzen  die  besonderen  Gruppen  für  den  1 
l  Unterrichtsordnung  angeführten  Lehr; 
chcntliche  Stunden  jeder  Gruppe  zuzn 
■mallehrplans  die  LandesschulbehÖrde. 
n  weiblichen  Handarbeiten  ist  daran  festi 
cht  mehr  als  41)  Mädchen  gleichzeitig  in 

le  re-gelt  auch  die  Einsetzuug  und  den  ^ 
idarbeitsunterrichtes  etwa  berufenen  Frt 


iterrichtsatufe  und  die  wöchentliche  Stu 
band  bestimmt  der  Lehrpia» ;   dieser  deu 
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tstelluiig    der  Lehraufg&be    ftir   deo    Religionsunterricht    and    d 
a  Lebrstoffes  in  der  Keligion  auf  die  einzelnen  Klassen,  Abteilnngt 
ist  nach   §  6   des  Reichsvolkascbulgesetzes  der  Kirchenbehörd 
ige  dem  Vorstande  der  israelitischen  EnltuBgemeinde   vorbehi ' 
aue   Yerteilong    des   Torgezeichneten    Lehrstoffes  in    den    äbj 
aden  aa£  die  einzelnen  Klassen,  Abteilungen  and  Gruppen  n 
irerkonferenz   und  innerhalb  der  gesteckten  Grrenzen  die  IJe 
er  einzelnen  Volksschule  vor, 

timmte  Lehrmethode  wird  für  keinen  Lebrgegenstand  vorgeschrit 
terriehtsbetrieb  ist  jedoch  so  zu  gestalten,  daß  das  Lehrziel 
entwickelten  Kindern  erreicht  wird. 


fiigungen  der  Kirchenbehörde,  beziehungsweise    des  Vorstandes 
Kultusgemeinde  über  die  ReligionspriifuDgen  und  über  die  religioaq 
den  von  der  BezirksschulbehBrde   nach  §  6,   Absatz  5  des  T*---'^-' 
itzes  dem  Leiter  der  Schule  bekanntgegeben  und  auch    dei 
mitgeteilt. 

henbehörden,  beziehungsweise  der  Vorstand  der  israelitischen  ] 
en  ihre  Verfügungen  der  Bezirksschnlfaehörde  rechtzeitig  b« 
it  eine  ordnungsmäßige  Verhandlung  darüber  bei  der  Bezirk 
Snden  kann. 

§  10. 
Verkündigung  hat  die  Bezirksschulbehörde  zu  bestimmen,  in  w 
ir   Teilnahme    an    den    Religionsprüfiingen    und    an    den    -iniliniÄadid 
)flichteten  Schulkinder  an  den  betreffenden  Tagen   vom  J3 
a  und  ob  den  übrigen  Kindern  Unterricht  zu  erteilen  ist. 
wann  sich  die  zur  Teilnahme  verpflichteten  Schulkinder  zu  vc 
e  sie  zu  beau&ichtigen  sind,  wird  nach  den  Örtlichen  Ver 
•konferenz  festgestellt. 

rwachung  der  Schulkinder  bei  den  verbindlichen  religiösei 
ehrkräfte  des  betreffenden  Religionsbekenntnisses  verwende 

§11. 

e  als  zweckmäßig  erkannte  Schuleinrichtung  die  Einfiihi 
om  Normallehrplan  abweichenden  Lehrplans  erfordert,  so 
■ung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  einzuhol 

§  12. 
'ührusg  des  Unterrichtes  in  einer  anderen  Landesspracht 
es  Handfertigkeitsunterrichtes   für  Knaben   und   der  Ar 
edarf,  wenn  das  Landesgesetz  keine   anderen  Bestimmunge 
ng  der  Landesschulbehörde. 
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TJEterriclit  als  Freigegenstand  eingeführt,  so  haben  die  l' 

irtreter  zu  Beginn  des  Scbaljahres  bei  der  Anmeldung 

le   zu   erklären,    ob    das  Kind   an   diesem  Unterrichte  j 

t  der  Regel   nur   am  Schlosse   des  Scfanljahrs  erfolgen,  ,' 

)Dferenz    aus    berücksichtigungswürdigen    Gründen    den 

■üheren  Zeitpunkte  bewilligen.  ; 

§13.  < 

e,  hauptsächlich  auf  dem  Lande,  ist  nach  Ttmlichkeit  ] 

landwirtschaftliches  Versuchsfeld  anzulegen  nnd  zweck-  j 

iügartens  und    die  Bewirtschaftung  des  Versuchsfeldes  ,- 

Leiter  der  Schule  zu,    kann   aber  mit  Bewilligung  der  i 

einem  anderen  Lehrer  übertragen  werden.  ,■ 

1   Schulgarten    können    die   Kinder    der    obersten    drei  J 

a  werden ;    die  Knaben   sind  dann  hauptsächlich  in  der  : 

;hen  bei  der  Blumenzucht  und  in  der  Gremüseabteilung  { 

ckmäQigsten   gruppenweise  im  Anschluß  an  die  übnge  j 

d  womöglich  eine  Stunde  wöchentlich.  | 

inngen  trifft  die  Landesschulbehörde,  der  es  auch  über-  \ 

ehmen  mit  den   Schulerhaltem  besondere  Vorschriften  j 
■  Erträgnisse  der  Schulgärten  und  der  Versuchsfelder 

der  Leiter  derselben  zu  erlassen.  ^ 

§  14.  ' 

lind  die  Jugendspiele  eifrig  zu  pflegen  und  alle  nützlichen 

I ^ ^...,      ie   das   Schwimmen,  Eislaufen   n.  dgl.,   angelegentUcbst 

in  fördern. 

Die  SchnlbehÖrden  haben  die  Bestrebungen  der  Lehrer  auf  diesem  Gebiete 
Wi  den  Schulerhaltem  zu  unterstützen, 

§  IB. 
Der  Unterricht  an  der  Volksschule  ist  in  der  Regel  ganztä^g. 

Die  Einführung  des  Halbtagsunterrichtes   darf  nur  in  einzelnen  FäLLen  auf  l 

wohlbegründetes  Ansuchen  der  Vertretungen  der  eingeschalten  Gremeinden  oder 
der  Ortsschulbehijrde  in  Verhandlung  genommen  werden,   wenn   die  Unterrichts-  I 

md  die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  der  Bevölkerung,  die  "Weg-  und 
erhältnisse  des  Schulsprengels  und  seine  Ausdehnung  die  erbetene 
bung  als  notwendig  erscheinen  lassen. 

willigung  erteilt  die  Landesschulbehörde  nur  an  einklassigen  Yolks- 
■  in  den  unteren  Klassen  mehrklassiger  Volksschulen  auf  dem  Lande 
dann,  wenn  die  notwendige  Erweiterung  oder  Vermehrung  der  Lehr- 
einer drückenden  Belastung  der  Leistungspflichtigen  verbunden  wäre, 
der  Halbtagaunterricht  nur  als  vorübergehende  Abhilfe  in  außer- 
Fällen  eingeführt  werden.  o 
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§  16. 
Welche  SchulbesucliBerleichteningen   gestattet   werc 
EinrichtoDgeii  infolge  der   Einfiiliruiig  von  Sehulbesuchöerleichterimgen   an  dt 
Vol^ascliale  zu  trefTen  sind,    beBtimmt,   wo    das  Landeagesetz  keine   abwetcheni 
ÄDordnang  enthält,  dtr  Artikel  V  der  Ministerialverordnutig  vom  8.  Juni  18^ 
Z.  10618,  (M.-V.-Bl.  1883,  Nr.  17). 

§  17. 

Die  pädagogisch- didaktischen  Grundsätze,  die  bei  der  Verfassung  der  Stund« 
plane  als  Richtschnur  zu  dienen  haben,  stellt  die  Landesacbulbeht5rde  mit  Be^chtoq 
deir  Vorschriften   über   die  Gesundheitspflege   in   den   Schulen   fest  u"*'    opIiphI 
nach  Bedarf  Muster  für  Stundenpläne  vor.    Die  Genehmigung  des  S 
für  jede  einzelne  Volksschule  kommt  der  BezirksschulbehÖrde  zu. 

An  zwei-  und  mehrklassigen  Volksschulen  werden  die  Stundenpl 
einzelnen  Klassen  nach  §  135  der  Schul-  und  TJnterrichtäordnung  von 
Schule  entworfen  und  nach  Dnrchberatung  in  der  Lehrerkonferenz  t 
schulbehörde  zur  Genehmigung  vorgelegt. 

Die  genehmigten  Stundenpläne  sind  in  den  Lehrzimmem  ersichtlicb 

§  18. 
Jede  Schule  m«0  mit  den  notwendigsten  Lehr-  und  Lernmitteln 
versehen  sein.  Mindestens  sollen  folgende  Lehrmittel  angeschaflPt  wer 

a)  Apparate  fiir  den  ersten  Leseuntenicht, 

b)  Veran schau lichungsmittel  für  den  ersten  Rechenunterricht, 

c)  BUder  für  den  Anschauungsunterricht, 
ti)  ein  Globus, 

e)  je  eine  Wandkarte  von   den  Planigloben,  von  dem  Heimatland 
österreichisch- ungarischen  Monarchie,  von  Europa  und  von  Palst 

f)  die  notwendigsten  Lehrmittel  für  den  Unterricht  im  Zeichnen, 
(f)  eine  Sammlung  von  heimischen  Naturkörpcru   und   einfachen  ph 

Apparaten, 
h)  eine  SchulhihliotJiek. 

Alle  etwa  notwendigen  weiteren  .Anordnungen  werden  von  der  L 
behörde  auf  Grund  des  Gutachtens  der  Ijandeslehrerkunferenz  crlass« 

Die  Landesschnlbehörde  hat  auch    dafür   zu   sorgen,   daß  jeder 
jährlich   ein   angemessener  Pauschalbetrag   zur  Erhaltung    und  Erweiterung  flir 
Lehrmittelsammlung  und  der  Bibliothek  zugewiesen  werde. 

§  19. 

Welche  Lernmittel  in  den  einzelnen  Klassen,  Äbteilanj 
verwenden  sind,  bestimmt  die  Bezirkslehrerkonferenz. 

Jedes  Kind  muß  die  für  die  betreffende  Unterrichtasti 
Lehr-  und  Lesebficher,  Schreib-  und  Zeich  enretniisiten  besitz 
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1   notwendigen  Aufklärung  der  beteiligten    Gewerlie- 
chulbeanchender  Kinder  oder  deren  Stellve 
lässigen  Schule  eine  Sammlung  der  vorge 

deren  Stellvertreter  ihrer  gesetzlichen  Ve 
lerlichen  Schulbücher  und  anderen  Lernn 
ieiter  der  Schule  an  die  Ortsschulbehörde 


II.  Tod  der  Sebnlpflieht. 

§  20. 
chtung  zum  Besuche  der  Volksschule  beg 
Irund  des  §  76  des  Reichsvolksschulgesetze; 
It  ist,  mit  dem  vollendeten  sechaten  Lebei 
.rreichung  des  schulpflichtigen  Alters  nach 
zum  vollendeten  vierzehnten  Lebensjahre. 

§  21. 
len  strengstens  darüber  zu  wachen,  daß  all 
Kinder  ihrer  gesetzliehen  Schulpflicht  na 
liierst  erforderlich,  jeder  Volksschule  einen 
nd  die  Schulsprengel  gegenseitig  genau  ah 
1  Scliulsprengel  wohnenden,  im  Schulpflicht 
tsschulbehördc  oder  von  dem  gesetzlich  dami 
1  des  Schuljahrs  in  einer  Schulnmtrik  zu  's 
halten. 

§  2ä. 
die  Einrichtung  und  die  Führung  der  S 
irde.  Die  Schulnmtrik  wird  am  verläöli 
beschreibiing  v<m  Haus  zu  Haus  angelegt  ui 
nisse  dienen  Auszüge  aus  den  Geburts-  u 
idenlisten  der  Gemeinden. 
s  rätlich,  die  Zahl  der  in  der  Schulmatril 
Ergebnissen  der  letzten  Volkszählung  zu  v 

^  23. 
ir  selbständigen  Anlage  und  Führung  der  S 

als  Mitglied  der  Ort^schulbehörde  nicht 
der  Anlage  und  bei  der  Führung  der  S 
fliehtet  ist,  die  Orts.sch\dbehörde  oder  di 
;esetzlich  betraute  Organ  im  Laufe  des  S 
n  Schnlaprengcl  wohnenden  Kindes  ans  i 
;  des  Austrittes  zu  benacl  [richtigen  und 
es  mit  dem  Entlassungszeugnis  oder  mit  den 
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i  setzen ;  er  hat  auch  die  ^ 

nden  Anordnungen  zu  befol 

lern  Leiter  der  Schule  nicht  verwehrt,   die  Anlage  and  <t 

Tik  freiwillig  gegen  ein  angemessenes  Entgelt  zu  ül 

§  24. 
ik  gehören  auch  diejenigen  Kinder,  die  wegen  eine 
brechens  oder  wegen   des  Besuches  einer  andei 
ichen  Unterrichtes  vom  Besuch  ihrer  Päichtschule 

1  von  der  OrtsschulbehÖrde  oder  von  dem  mit  der  Fahrun 
zlich  betrauten  Organ  überdies  gleich  zu  Beginn  des 
Verzeichnis  einzutragen,  das  sofort  der  Bezirksschnlb  < 

behörde  ist  verpflichtet,  das  vorgelegte  Verzeichnis  | 

iedarf  Aufklärungen  über  die  Befreiungsgriinde  und  i 

and  Leiter  aller  im  Schulbezirke  gelegenen,  der  B 
nterstehenden  ÖfiTentlichen  und  privaten  Bildungsans 
ie  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  vom  B 
zlich  befreit  sind,  übergehen  der  Bezirksscholbehön 
rzeichnis  aller  im  schiüpflichtigen  Alter  stehenden  i 
unterstehende  Anstalt  neu   aufgenommen  wurden  od 


werblicher,  kommerzieller,  land-  oder  forstwirtschaf 
äe  befreit  die  Kinder  schulpflichtigen  Alters  nur  dan 
de,  wenn  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  v 
nde  Schule  oder  der  Fachkurs  infolge  ihrer  Einriß 
en  Volksschulunterricht  zu  ersetzen, 
lehörde  hat  diese  Schalen  und  Fachkurse  in  ein  Verzt 
d  das  Verzeichnis  zu  veröffentlichen. 


)äichtigen  Alter  stehendes  Kind  schulialiig  ist  oder  ' 
ächweren  körperliehen  Gebrechens  vom  Schulbesuche 
>efreit  werden  mni\  hat  zunächst  die  OrtsschulbehÖr 
Zweifel  ergeben,  ist  die  Vorlage  eines  ärztlichen  Zeugnisses 

iahen    auch   die   nicht  vollsinnigen,  ,  1 

die  blinden  imd  taubstummen,   sofen  i 

Erziehung  derartiger  Kinder  bestimi 
Volksschulunterriohte  teilzunehmen 
ilp,    soweit  es  angeht,   besondere  Ein 
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§  27. 
eilnalinie  am  üntemcht  in  den  verbindlii 
Zeichnen,  vom  Tomen  bei  Knaben  anc 
Mfidchen,  dann  von  den  Arbeiten  im  S< 
nstand  eingeführt  sind,  können,  von  der 
;hTil-  und  Unterrichts  Ordnung  erwähnten 
ht  auf  den  iirztlich  festgestellten  Gesundh 
,  wenn  das  Kind  an  dem  betreffenden  Lehrg 
rankten  Maße  teilnehmen  kann. 
>  Befreiungen  sind  in  der  Begel  gleich  b 
fiiahme  in  die  Volksschnle  zn  stellen  und 
de  zur  Entscheidung  vorzulegen. 


der  Schnlmatrik  gelöscht,  sobald  sie  das  E 
Tolksscbnle  oder  einer  mit  dem  Öffentlie! 
ihnle  erwerben  oder  sobald  ihnen  nach 
ing  das  Abgangszeugnis  ausgefolgt  wird. 
Zeugnis  an  einer  Volksschule  erhalten,  in  di 
a  anf  Grund  der  Anzeige  des  Schulleiters 
ng  aller  anderen  Kinder  haben  die  Eltern 
gszeugnis  beizubringen. 


e  Schule  oder  gewerbliche,  kommerzielle, 
oder  Fachkurse  besuchen,  femer  Kinder, 
oder  dem  Schulbesuch  hinderliehen  geis 
■echens  vom  Besuche  der  Volksschule  h* 
s  schnlmnndigen  Alters  ohne  weiteres  ans 
matrik  geli5scht. 

Ans  anderen  Gfrnnden  darf  die  Löschung  aus  der  Sohulmatrik  nich 

§  30. 

Solange   das   Kind   aus   der   Schnlmatrik   nicht   gelöscht   ist,    wii 
Strhnl besuch  angehalten. 

Die  Schulpflicht  derjenigen  Kinder,  deren  Löschung  aus  dem  Gl 
bleibt,  weil  ihnen  das  Entlassnngszengnis  verweigert  wurde,  ist  von 
behörden  besonders  streng  zu  überwachen.  Die  Bezirksachnlbehörde  ] 
nach  §  99  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  angezeigten  FSlle  in 
zn  halten  und  muß  von  Zeit  zu  Zeit  die  Fortschritte  der  Kinder  ermit 

§  31. 
Personen,    die   eine   Wanderbeschäiligung   ansähen,    dürfen   ihre 
Pflichtigen  Alter  stehenden   Kinder   durch   die  Mitnahme   auf  die  Ws 
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dem  iiir  die  ötfentJiche  Volksschule  vorgeachriebeiien  Unterrichte  nach  §  20  de» 
Reichsvolkssehulgesetzes  nicht  entziehen. 

Die  schulpflichtigen  Kinder  solcher  Personen  liaben  ihrer  Schnlpflicht  in  der 
Regel  an  ihrem  Wohnorte  nachzukommen.  Es  ist  nicht  erlaubt,  derartige  aal 
die  Wanderung  mitgenommene  Kinder  gelegentlich  des  Aufenthaltes  in  einem 
Schulorte  zum  Schiilhcsiiche  zuzuhissen  und  einen  solchen  Schulbesuch  in  eigenen 
Schulwanderbüchem  zu  bestätigen. 

Das  Nähere  bestimmt  die  Landesschulbehörde  je  nach  den  Ortsverhältnissen. 

§  32. 

Die  hierlands  wohnenden  Kinder  von  Änsländeni  sind,  wenn  in  dieser 
Hinsicht  mit  der  fremden  Regierung  nicht  anderweitige  Vereinbarungen  bestehen, 
in  bezug  auf  die  Schulpflicht  wie  einheimische  Kinder  zn  behandeln. 

Dagegen  ist  den  im  Inlande  wohnenden  einheimischen,  im  schalpflichtigen 
Alter  stehenden  Kindern  der  Besucli  ansländiseher  Öffentlicher  Volksschulen  nur ; 
auf  Grund  einer  besonderen  Bewilligung  der  Landesschulbehörde  erlaubt,  die  nur' 
dann  zu  erteilen  ist,  wenn  die  Einrichtungen  und  die  besonderen  Verliältnisae 
der  ausländischen  Schule  die  Erreichung  der  für  inländische  Schulen  nach  dem 
Reichsvolksschuigesetze  vorgeschriebenen  Aufgabe  nicht  von  vornherein  als 
zweifelhaft  erscheinen  lassen.  Die  Kinder  haben  aber  am  Ende  ihres  schul-  { 
Pflichtigen  Alter.'*  die  Entlassungsprüfung  nach  §  208  oder  nach  S  ^tfS  derj 
Schul-  und  Unterrichtsordnung  an  einer  inländisclien  öffentlichen  Volksschule  1 
oder  mit  dem  OfFentlichkeitsreclit  ausgestatteten  Privatvolksschnle  oder  an  einer  ] 
solchen  Bürgerschule  abzulegen,  ; 

III.  Ton  der  Anftiahm«  in  die  Tolksschnle. 

§  33. 

Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  sind  verjjflichtet,  die  in  ihrer  Obhnt 
st-ehenden  schulpflichtigen  Kinder  an  einem  der  letzten  drei  Tage  vor  Beginn 
des  Schuljahres  der  Schule  zur  Aufnahme  vorzuinihren. 

Wenn  das  Kind  ans  irgend  einem  triftigen  Girnnde  zur  Aufiiahmszeit  ini 
Schulhaiise  nicht  erscheinen  kann  oder  wenn  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter 
am  Erscheinen  gehindert  sind,  kann  es  durch  eine  andere  erwachsene  Person 
oder  vorläufig  auch  schriftlich  angemeldet  werden. 

§  34. 

Die    Ortsschulbehörde    luit    Ort,    Tag    und    Stunde    der    Schüleraufiiahnie 
spätestens  acht  Tage  vor  Beginn  des  Schuljahres  kundzumachen  und  zugleich  die 
Eltern   oder   deren   Stellvertreter   an  ihre  Verpflichtung   unter 
gesetzlichen  Folgen  der  Unterlassnng  zn  erinnern. 

Die  Kundmaclning   ist  im  Scludort  und  in  den  cingeschul 
ortsüblicher  Weise  vorzunehmen. 


X.  Nr,   49.  —  Gesetze,  Verordnangea,  Erläese. 

§  35. 
ilgt  in  der  Hegel  im  Sc-hulJiiuise  durch  d 
;en  Schulen  können  auch  die  übrigen  L 
irauf nähme  herangezogen  werden, 
de  oder  das  mit  der  Führung  der  Sclnüma 
fliehtet,  dem  Leiter  der  Schule  reeht^eitig  i 
bersichtliches  Verzeichnis  sämtlicher  im 
e  der  Volksschule  gesetzlich  verpflichteten  i 
i  bildet  die  Grrundlage  für  die  Sehüleraufi] 


lulsprengel  wohnen  und  im  schulpflichtigen 
leldnng  unter   iiUen   Umständen   in   die  Vc 

Kindern  im  vorschulpflichtigen  Alter,  vo 
und  von  Kindern,  die  der  Schulpflicht  bere 
perhältnissen  in  den  einzelnen  Lehrzimmen 

§  37. 

ilpflichtigen  Alter  werden  in  die  Schule  i 

hulbehörde   aufgenommen,    wenn   über   ihr» 

Korpermne  tteiie  Kein  Zweifel  besteht  und  wenn  sie  spätestens  in 

nach  Schluß  des  vorangegangenen  Srltuljahrea  das  sclmlpflichtige  A 

In  zweifelhaften  Fällen  entscJieidet  die  Bezirksschulbehörde  r 

eines  amtsärztlichen  Gutachtens, 


Kinder,  die  anUi'rhalb  des  Schulsprcngels  wohnen,  bedürfen  : 
Wo  es  lande.sgesctzlich  niclit  anders  vorgeschrieben  ist,  gleichfalls  d 
der  Ortsschulbehörde. 

S  39. 

Kindern,  die  nach  Vollendung  der  Schulpflicht  die  Schide  w 
Wollen,  ist  dies  in  der  Uegel  zu  erlauben,  insbesondei-e  dann,  wenn 
Klasse  der  betrefTenden  Schule  noch  nicJit  zurückgelegt  habi'n. 

Die  Fortsetzung  des  Schulbesuches  bann  ihnen  aber  von  dei 
bi'hörde  jederzeit  verweigert  werden,  wenn  die  Lehrerkon fcreuz  vo 
Jer  Schule,  insbesondere  vom  Standpunkte  der  Schulzucht  darauf 

S  40. 
Bei  der  Aufnahme   sind   zu  ermitteln:    der  Vcjr-  und  Zuniini€ 
'Uten,  das  Religionsbekenntnis,    die  Vorbildung   und   der   gegenwä 
i    ifi  Kindes ;  der  Name,  Stand  und  Wohnort  des  Vaters  oder  des  ve 


;r  Vater  gestorben  ist  und  oei  tmeneucneß  j\.ma^m,  aer 
inort  der  Matter  sowie  des  Vommndes  und  die  Vononnd- 

.er  betrefTetideii  Vorschriften  ist  femer  der  Impf-  nij 
Kindes  zu  erheben. 

icL  einzelner  Angabea  begründete  Zweifel  anf,  so  ist  aa 
i  zn  bericliten  und  deren  Verfügung  abzuwarten.  Die 
er,  für  die  kein  Vormund  bestellt  ist,  sind  dem  zuständifrea 
bznteilen. 

n  Vorjahr  eine  öffentliche  Volksschule  oder  eine 
ige3tatt«te  Privatvolksschule  besucht  oder  die  Prüft 
Ünterrichtsordjinng  zur  Änftiahme  in  die  VoUcssc 
ber  der  Schale  die  letzte  Schnlnachricht  oder  das  P 

;hule  der  Unterricht  in  einem  unverbindlichen  Lei 

id  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  zn  fragen,  ob  das . 

ichte  teilnehmen  wird. 

)aten    können    an    mehrklassigen    Volksschulen    in    eigeoe 

agen  werden,  die  später  an  Schulen,  wo  ein  Hanptkata 

wen  geordnet  als  HauptkatAlog  verwendet  werden  könn 

§  41. 
der  Schülerauihahme  hat  der  Leiter  der  Schale  in  d 
die  Ortaschulbehörde  oder  das  mit  der  Ftihrung  der  Seh 
ute  Organ  übermittelt  hat,  alle  Kinder  zu  bezeichnen,  ■ 
chule  nicht  angemeldet  worden  sind. 
,  die  in  die  Schule  aufgenommen  wurden,  die  aber 
cht  enthalten  sind,  hat  er  in  einem  besonderen  Verzeichi 

i  sind  der  Ortsschulbehörde  vorzulegen,  die  sie  unverzüghcl  , 
die  säumigen  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  nach  dem  ; 
at. 


ptstSdten   und   in  anderen  größeren  Städten,  insbesonderf 
achlich    verschieden    eingerichtete  Volksschulen    in  einem 
,  kann  die  Landesschnlbehörde  die  Ortsschulbehörde  oder 
er  Schulmatrik  gesetzlich  betraute  Organ  aus  rückaiclite- 
i    der  Verpflichtung   zur   Übermittlung   der  Verzeichnisse 
'    an    die    Schulleitungen    entheben  und    die   Leiter  fl"" 
n  Volksschulen  einschließlich  der  Übnngsschulen  anwei 
)äer    dem    mit  der   Führung    der   Schulmatrik  gesett 
iche  in  die  Schule  aufgenommenen  Kinder  nach  Beendig 
i  der  herkömmlichen  Art  bekanntzugeben. 


9.  —  Qesetae,  TerordnimgeD,  ErilaH. 

naß  aber  zngleicli  zweckdienliche  Ano 
V,  die  ihrer  gesetzlichen  Schulpflicht  ni< 
>rmittelt  werden,  nnd  hat  darauf  zu  act 
BT  Scbnlkataloge  die  Ordntmg  in  der  Seh 
ehreibgesc hafte  der  Schulleiter  nicht  unn 


§  43. 

Im  Laufe  des  Schuljahres  dürfen  Kinder  nur  bei  Übersiedlung  de 
sonst    nur   auf  Grund  einer  besonderen  schnlbehördlichen  Bewilligung 
Ordnung  in  die  Volksschule  au%enoniiaen  werden. 

Wenn  das  Kind  bereits  eine  Öffentliche  Volksschule  oder  eine  mit  de: 
Üehkeitsrecbt  aasgestattete  Privatschule  besucht  hat,  muß  die  Äbmeldiinj 
3n  SchuUeitong  in  der  Schulnachricht  bestätigt  sein, 
ie  in  der  Schulnachricht  enthaltenen  Noten  des  letzten  Viertelji 
sitpunkt  der  verspäteten  Auinahme  samt  deren  Ursache  sind  in  d' 
?en  zu  verzeichnen, 

§  44. 
ür  die  Auinahme  in  die  Volksschule  darf  keine  Gebühr  eingehobei 


V.  Tod  der  £iiireihaDg  in  die  Elaasen,  Abteilungen  nnd  Grnp] 

§  46. 

ach  Beendigung  der  Sohüleraufeahme  werden  die  aufgenommen« 
vom  Leiter  der  Schule  in  die  vorhandenen  Klassen,  Abteilui 
en  eingereiht. 

§  46. 

de  Einreihung  der  Kinder,  die  im  vorangegangenen  Schuljahr  ei 
oder  höher  eingerichtete  Öffentliche  Volksschule  oder  mit  dem  Öffentlich! 
8tisgesf;ittete  Privatvolksschule  besucht  haben,  erfolgt  auf  Grund  de: 
Schnlnaebricht.  Sind  sie  darin  als  reif  zum  Aufsteigen  in  die  nächs 
Hasse  oder  Abteilung  erklärt  worden,  dann  werden  sie  derjenigen  KL 
Abteilung  zugewiesen,  die  der  nächst  höheren  Altersstufe  entspricht, 
jedoch  nicht  reif  erklärt  worden,  dann  haben  sie  die  der  gleichen  A 
e]itBpri-{  Jifiide  Klasse  oder  Abteilung  zu  wiederholen ;  es  ist  nicht  erla 
ilmen  zu  Beginn  des  Schuljahres  besondere  Nachtrags-  oder  Wiede 
pröfiuigen  aus  einzelnen  Lehrgegenständen  abzuhalten. 

Kinder,  die  ihre  Reife  fUr  eine  bestimmte  Klasse  oder  Abteilung  di 
Prüftmg  nach  §  206   der  Schul-  und  TJnterrichtaordnung   dargetan  ha 
I   wF  Grund  des  Prüfongszeugnisses  einzureihen. 


itatt  Stück  XX.  Nr.  49.  —   GeseUe,  Verordnungen,  Erläss 

§  47. 

Über  die  Einreibung  aller  übrigen  in  die  Volksschule  aufg 
kinder  entscheidet  die  Lebrerkonferenz  mit  Beriiebsichtigung  d 
des  Alters  jedes  einzelnen  Kindes. 

Ergeben  sich  begründete  Zweifel  hinsichtlich  der  Kenntr 
so  kann  es  vorher  geprüft  werden,   wofür   aber   keine  Gebühr 

§  4S. 

Wenn  an  der  Schule  für  den  Unterricht  in  einzelnen 
oder  für  den  Unterricht  der  Kinder,  welche  Seburbesuchserleich 
nach  §  6  der  Schul-  und  TJnterrichtsordnung  besondere  Gruppi 
30  bat  der  Leiter  der  Schule  auch  die  Einreihung  der  Kinder 
vorzunehmen. 

§  49. 

Ergeben  sieb  binsicbtlicb  der  Zugehörigkeit  eines  Kindes  zi 
Kirche  oder  Rcligionsgesellschaft  oder  hinsichtlich  der  Teilnahm 
am  Religionsunterrichte  Zweifel  oder  Anstände,  so  ist  dari 
Bezirksschulbehorde  zu  berichten,  die  die  notwendigen  Weil 
und,  wenn  die  Zugehörigkeit  des  Kindes  zu  einer  hcstim 
Religionsgesellsebaft  zweifelliaft  ist,  die  Entscheidung  der  j 
über  das  gesetzliche  Bekenntnis  des  Schulkindes  einzuholen  h 

Bis  zur  rechtskräftigen  Austragiuig  der  Angelegenheit  hs 
des  Kindes  oder  deren  Stellvertreter  das  Recht,  zn  bestimmen, 
unterrieht  das  Kind  in  der  Schule  erhalten  soll.  Kann  der  be 
Unterricht  an  der  Volksschule  etwa  mangels  einer  cntsprecheE 
erteilt  werden,  so  haben  die  Eltern  des  Kindes  oder  deren 
Pflicht,  in  anderer  Weise  für  den  Unterriebt  des  Kindes  i 
sorgen. 

Die  Religion  einer  staatlich  nicht  anerkannten  Religions| 
an  einer  Volksschule  nicht  gelehrt. 

§  50. 

Nach  vollzogener  Einreihung  der  Schulkinder  sind  di 
anzulegen;  der  Leiter  der  Schule  bat  ferner  der  Bezirks 
übersichtlichen  Ausweis  über  die  Anzahl  und  das  Religinnsbe 
einzelnen  Klassen  und  Gruppeu  eingereihten  Kinder  vor  zu 
Anzahl  der  Kinder  an  gemischten  Volksschulen  stets  nacl 
getrennt  anzugeben  ist. 

Wenn  in  der  Eiurichtung  der  Volkssehnle  Anderuugen 
oder  sonst  Verfügungen  notwendig  erscheinen,  ist  die  Bezirksscl 
unter  Harlogiiiig  der  Verhältnisse  um  Abhilfe  zu  ersuchen. 


L.  JIr.   Jd    —   Gesetze,  Verordnungeti,  Erlässe. 

§  61. 

lörde  hat  den  vorgelegten  Ausweis  und  die  An 
a  zu  prüfen. 

:etretene  ÜberfSUung  durch  zulässige  Änderung 

ider   nicht   beheben  läßt,   hat  die  Bezirkssehull 

Inni-h  iIpti  Verhältnissen  entweder   die  Errichtung   einer   weiteren   anf; 

■  einer  Parallelklasse,    die   vorübergehende  Einführung   des 

i  oder  eine  sonst  geeignfite  Maßnahme  bei  der  Landesschnlb 

oder,  soweit  es  nach  dem  Landesgesetzf  zulässig  ist,  die  no 

sn  sufort  selbst  zu  treffe». 

für    den  Unterricht   in   der   Religion   einer   an  der  Volkss« 

irche   oder   Religionsgesellschaft   nicht    vorgesorgt    ist,    sine 

i   KirchenhehÖrde,   bezielmngsweise   dem  Vorstande   der   isp 

I  MUtusgemeindc   wegen    Sicherstellung    des   Religionsunterrichtes    nach 

I  Eeichsvolkssehnlgesetzes  Verhandlungen  einzuleiten. 


Kinder,    die    im    Laufe    des   Schuljahrs    au.i    einer   gleich    oder   1 

l  »richteten  öffentlichen  Volksschule  oder  mit  dem  Offeutlichkeitsreoht  ausj 

olksschule  übertreten,  sind  entsprechend  der  bisher  besuchten  K 

ng  einzureihen;  in  anderen  Fällen  entscheidet  über  ihre  Einreil 

;r  Schnl-  und  Unterrichtsordnung  die  Lehrerkonferenz. 

T.  Von  der  Unterrichtszeit  und  den  Ferien. 

§  53. 

ts  Schuljalir  an  Volksschulen  dauert,  wenn  das  Laudesgesetz  kei 
nung  enthält,  10  Monate ;  auf  die  Hauptferien  entfallen  demnach 
enn  jedoch  die  gebotenen  Feiertage  an  einzelnen  Volksschulen 
sr  des  alten  und  des  neuen  Stils  freigegeben  werden,  dauert  das 
sen  Volksschulen  lO'/s  Monate;  auf  die  Hauptferien  entfa 
V/t  Mtmate. 

Bei  außergewöhnlichen  Verhältnissen,  wie  bei  baulichen  Herstel 
Schnlgebäude  u.  dgl.,  kann  die  Landesschulbchörde  die  unumgänglich  r 
Verlängerung  der  Hauptferien  an  einzelnen  Volksschulen  für  e  i  n 
bewilligen. 

§  54. 
In  Orten,  wo  sich  öffentliche  oder  mit  dem  Offentlichkeitsrecht  aus 
I     Slier  den    Rahmen    der    Volksschule    hin  ausreich  ende    Lehranstalten 
monatlichen   Hauptferien   befinden,   beginnt   ond   endet   das  Schuljahr 
[    schulen  mit  dem  für   diese  Anstalteji   bestimmten  Zeitpunkte,   so  daß  t 
\    fmen  an  den  Volksschulen  und  an  dic^'en  Anstalten  zusanimenfallon. 


3tttck  XX.  Nr.  49.  —  G«ets6,  TetordnanceD,  E 

§  56. 
len  anderen  Volksscholeti  beginnt  das  Schuljahr  i 
)tembeT  imd  1,  November, 
ieitpnnkt  für  den  Beginn  des  Schuljahrs  und 
cht  auf  die  örtlichen  Verhältnisse  und  auf  die  '. 
g  nach  Anhörung  der  Ortsschulbehörde  und  der 
sschulbehSrde  festgesetzt,  die  auch   berechtigt  ie 
Schulen,   insbesondere   auf  dem  Lande,  in    Absc 
3   zu  verteilen;    die    getroffene  Verfügung    ist  a 
tzuteilen. 

izelnen  ÄusnahmsföUen,  wenn  ein  solcher  Ferit 
tiner  dringenden  Feldarbeit,  zbm  Beispiel  dei 
nte,  fallen  soll  und  es  nicht  möglich  ist,  diesen  Z 
iiig  auf  den  Tag  festzustellen,  kann  sich  die  Be 

Anordnungen    über    die    Dauer    der    Ferien    1 

des  Unterrichtes  der  OrtssehulbehÖrde  überlasse 

des  Unterrichtes  stets  sofort  der  Bezirksschulbt 
erlegung   des   Schulbeginns   auf  einen  &üheren 
)der  1.   Mai,    verfügt    die    Landesschulbehörde 
ilbehörde,   die   vorher   die  OrtssehulbehÖrde   und 
lt. 

§  56. 
Jefltimmung    der    aUgemeinen   Ferialtage   im   Ja 

LaDdesschnlbehÖrde  zu. 

Qgemeine  Ferialtage  gelten  namentlich  die  in  da 
B'eiertage  der  Kirchen*  und  Religionsgesellschafbei 
)em  Unterrichte  soll,  soweit  es  durchführbar  ist, 
irden,  daß  auch  der  konfessionellen  Minderheii 
Pflichten  ermöglicht  wird, 
vorgeschriebenen    gründlichen    Reinigung    aller    Schulräume   sind    an- 

an    die   allgemeinen   Ferialtage   auch   die    erforderlichen  Wochentage 

§  67. 
rtsschulbehörde  ist  berechtigt,    im  Laufe    des^^Sehuljahres  bei  einem 
Anlaß,  in  der  Regel  jedoch  nicht  im  AnscMäß; 
Qoch  einen  einzelnen  Tag  freizugeben. 
.nordnung  eines  solchen  Ferialtags  ist   regelmäß 
jschulbehörde  anzuzeigen. 


ten  mit  mehreren  ÖÖenÜicben  Volksschulen  (allg( 
rschulen)  sind  die  Hauptferien  und  die  allgem 
n,  wenn  es  die  Verhältnisse  erlauben,  gleichmäßi 
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§  B9. 

die  nicht  als  Ferialtage  bestimmt  sind,  ist  zu  unterrichten. 

1  Unterrichte  haben  regelmäßig  in  jeder  Woche  zwei 
ganzer  Tag,  in  der  R«gel  der  Nachmittag  am  Mittwoch 
der  Donnerstag,  frei  za  bleiben.  Die  durch  den  Lehrplan 

ichen  tJnterricbtestunden  sind  auf  die  übrigen  Wochentage 
nnd   zwar   derart   zu   verteilen,   daß   auf  die  Vormittage 

Taebmittage  die  kleinere  Stundenzahl  entfällt. 

irmittags-  und  Nachmittagsunterricht   ist  eine  angemessene 

isen,   während   der    den    entfernt   wohnenden  Schulkindern 

inlhanse  zu  erlauben  ist. 

chtsstunden    beim    Halbtagsonterricht  zu    verteilen    sind, 

holbehörde. 

§  60. 
)eh5rde  kann  auf  wohlbegründetes  Ansuchen  der  Ver- 
lulten  Gemeinden  oder  der  OrtaschulbehÖrde  die  Einführung 
tagsunterrichtes  an  einzelnen  Volksschulen  bewilligen,  wenn 
ihafÜichen  Verhältnisse  des  SchnlsprengeU,  seine  Ausdehnung 
g-  und  Wittemngsverhältnisse  die  erbetene  Schuleinrichtung 
len  lassen, 
darf  die  Landesschulbehörde  den    ungeteilten  Vormittags- 

heiße  Jahreszeit  einführen, 
liebende  Ermächtigungen  zur  EinfUhirung  des   ungeteilten 

erteilt  das  Ministerium   für   Kultus    nnd  Unterricht   von 

Vormittagsunterrichte  hat    der    schulfreie  Wochentag   zu 

§  61. 
i  für  den  Unterricht  werden  innerhalb  der  in  den  §§  69 
und  60  der  Schul-  nnd  Unterrichtsordnung  gezogenen  Grenzen  von  der  Orts- 
sehulbehörde  festgesetzt,  die  hiebei  den  jeweiligen  Ortsverhältnissen  nnd  der 
geringeren  Widerstandsfähigkeit  jüngerer  Sehulkinder  volle  Berücksichtigung  zu 
schenken,  demnach  für  jede  Jahreszeit  das  Entsprechende  zu  verfügen  und  hievon 
stets  die  Bezirksschnlbebörde  zu  benachrichtigen  hat. 


Nach  jeder  Unterrichtsstunde  tritt  eine  Erholungspause  von  B  Minuten,  nach 
der  zweiten  Stunde  eine  Pause  von  15  Minuten  ein. 

Beim  ungeteilten  Vormittagsunterrichte  haben  die  Pausen  nach  jeder 
Unterrichtsstunde  10  Minuten,  nach  jeder  zweiten  Stunde  15  Minuten  zn  betragen. 

Während  der  Pausen  sind  die  Lehrzinimer  ordentlich  durchzulüften.  Wo  es  die 

Verhältiiisae  erlauben,  haben  die  Kinder  in  dieser  Zeit  die  Lehrzimmer  in  bestimmter 

'    On'-iung  zu  verlassen  und  die  Pausen  unter  Aufsicht  in  freier  Luft  zu  verbringen. 


5S0  Stuck  XX.  Nr.  49.  —  OtutH,  Varordnangao,  EiUw« 

Tl.  Tom  Sehnlbesnehe. 

§  63. 

Die  in  die  Yolksachule  aufgenommenen  Kinder  haben  die 
der  vorgeschriebenen  TJnteirichtszeit  regelmäßig  zu  besuchen, 
den  unverbindliche»  Lehrgegenständen,  für  die  sie  zu  Begin 
angemeldet  wurden,  regelmäßig  teilzunehmen  und  sich  an  de 
religiösen  Übungen  ihres  Religionsbekenntnisses  zu  beteiligen. 

Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  sind  verpflichtet,  die  '. 
mäßigen  und  pünktlichen  Schulbesach  anzuhalten.    . 

§  64. 

Die  Schulkinder  haben  sich  zur  festgesetzten  Zeit  im  Schulht 
sich  sofort  in  ihr  Lehrzimmer  zu  begeben.  Der  Leiter  der  Schule  1 
daß  die  Schule  und  die  Lebrzimmer  rechtzeitig  vor  Beginn 
geöflhet  werden  und  daß  in  ihnen  die  vorgeschriebene  Temperatur  herrscht. 

Während  des  Unterrichtes  darf  sich  kein  Kind  ohne  Erl 
aus  dem  Lehrzimmer  entfernen.  Nach  Beendigung  des  Tinte 
Kinder  das  Schulhaus  in  bestimmter  Ordnung  zu  verladen. 

Zum  Zweck  einer  raschen  Räumung  des  Schulhauses  be 
bei  anderen  Ereignissen  sind  mit  den  Schulkindern  von  Tu 
Übungen  vorzunehmen. 

§  65. 

Die  Erlaubnis  zum  Ausbleiben  ist  in  der  Regel  vorher,  fi 
beim  betrefiTenden  Lehrer,  für  einen  einzelnen  Tag  beim  Klassen 
Tage  beim  Leiter  der  Schule  zu  erbitten.  In  zweifelhaften  1 
Scheidung  der  Bezirksschulbehörde  einzuholen. 

Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  haben  den  Klassi 
unvorhergesehenen  Verhinderung  des  Kindes  ohne  Auftchub  mi 
lieh  unter  wahrheitsgemäßer  Angabe  des  Grundes  zu  benaclu 

§  66. 
Als  Entschuldigungsgründe  gelten  insbesondere: 

a)  Krankheit  des  Kindes ; 

b)  mit  der  Gefahr  der  Ansteckung  verbundene  Erkrankur 
die  mit  dem  Schulkind  in  demselben  Hauswesen  oder  t 
demselben  Hause  wohnen ; 

c)  Krankheiten  der  Eltern  oder  der  anderen  Angehörigen,  \ 
des  Kindes  notwendig  bedürfen; 

d)  Todesfalle  oder  außergewöhnliche'  Ereignisse  in  der  F 
Verwandtschaft ; 

e)  schlechte  Witterung,  wenn  die  Gesundheit  des  Kindes  g( 

f)  Ungangbarkeit  des  Schulweges. 

Die  Verwendung  des  Schulkindes  zu  häuslichen,  landwi 
gewerblichen  Arbeiten  ist  nicht  als  Entschuldigungsgrund  an; 
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§  67. 

Die  Lehrer  haben  auf  die  Erzielung  eines  regelmäßigen  and  pünktlicben 
kalbesuchs  unausgesetzt  hinzuwirken. 

I  Es  liegt  ihnen  ob,  den  Schulbesach  strengstens  za  überwachen,  den  Ursachen 
I  unregelmäßigen  Schulbesuchs  oder  der  ünpönktlichkeit  einzelner  Schulkinder 
jehznforschen,  aaf  die  Beseitigong  dieser  tJbelstände  bedacht  za  sein,  die  Glaub- 
irdigkeit  der  vorgebrachten  Entechuldigungsgriinde  eingehend  zu  prüfen,  jedes 
[enmächtige  Ausbleiben  oder  Zuspätkommen  des  Kindes  entsprechend  zu  ahnden 
d  den  EUtem  oder  deren  Stellvertretern  zum  Zwecke  der  Abhilfe  mitzuteilen. 

Sie  haben  bei  der  Bestraümg  der  nicht  entschuldigten  SchulversfiumaiisBe 
irch  ihren  Kachweis  mitzuwirken  und  in  gebotenen  Fällen  das  Einschreiten  des 
fegschoftagerichtes  gegen  pBichtvergessene  Eltern  oder  deren  Stellvertreter 
teh  dem  vierten  Haaptstücke  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  anzuregen. 


Bei  der  Überwachung  des  Schulbesuches  haben  die  Lehrer  die  Vorschriften 
^  die  Gesundheitspflege  in  der  Schule  streng  zu  beachten. 

Kinder,  die  durch  ihre  Anwesenheit  die  Verbreitung  ansteckender  Krank- 
iiten  befürchten  lassen,  sind  von  der  Schule  fernzuhalten.  Der  Schulbesuch  ist 
ben  nur  unter  Beachtung  der  hygienischen  Vorschriften  wieder  zu  erlauben. 

Ebenso  sind  Kinder,  die  mit  ekelhaften  Krankheiten  behaftet  sind  oder  in 
inem  ekelerregenden  Zustande  zur  Schule  kommen,  von  der  Schule  fernzuhalten ; 
Ib  dürfen  die  Schule  erst  dann  wieder  betreten,  wenn  das  Übel  behoben  ist. 


Die  Lehrer  haben  in  allen  die  Gesundheit  der  Schulkmder  betreffenden 
ibigelegenheiten  den  Rat  des  mit  der  Wahrnehmung  gesundheitlicher  Interessen 
n  der  Schule  betrauten  Arztes  (des  Schularztes)  einzuholen  und  seine  Tätigkeit 
m  jeder  Hinsicht  zu  unterstützen. 

§  70. 

Die  Scbulversäumnisse  sind  täglich  nach  halben  Schultagen  im  Klassen- 
kataloge zu  verzeichnen;  die  Gesamtzahl  der  an  einem  Halbtag  in  einer  Klasse 
wggehtiebenen  Schulkinder  wird  überdies  vom  Klassenlehrer  im  Klassenbuch 
eingetragen. 

Versäumnisse,  deren  Entachuldigungsgrund  bekannt  ist  oder  die  bis  zur 
Verfassung  des  Ausweises  über  die  Schul  Versäumnisse  genügend  entschuldigt 
»erden,  sind  als  entschuldigt,    die  übiigen  als  nicht  entschuldigt   zu   bezeichnen. 

Die  im  Gesetze  vorgeschriebenen  Ausweise  über  die  Sc  hui  Versäumnisse 
»erden  von  den  Klassenlehrern  nach  Klassen  verfaßt,  vom  Leiter  der  Schule 
gtsammelt  und  der  Ortsschulbehörde  zusammengestellt  vorgelegt. 

Das  Verfahren  hinsichtlich  der  zur  Anzeige  gebrachten  nicht  entschuldigten 
[whiÜTer&Samnisse  regelt  die  Landesscholbehörde. 
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TU.  Tod  1er  Seknlzneht 

§71. 

Die  erziehliche  Tätigkeit  der  Schule  verfolgt  nach  §  1  des  Reichsvolkeed 
gesetzes  im  allgemeinen  die  AufgHbe,  in  planmäßiger  Verbindung  mit  dem  üi^ 
rieht  und  im  einträchtigen  Zusammenwirken  mit  dem  Elternhaus  eine  breite  i 
feste  Grundlage  ftir  die  Heranbildung  tüchtiger  Menschen  und  Mitirlieder  i 
Gemeinwesens  zu  schaffen. 

Die  Kinder  sind  demnach  in  der  Schule  sittlich-relig 
Schule  wird  sie  namentlich  zu  Gottesfurcht,  Ehrfurcht  vor 
Allerhöchsten  Kaiserhanse,  zur  Achtung  vor  dem  Gesetz  un^ 
Ordnung,  zur  Liebe  zum  angestammten  Volkstum  nnd  zum 
lande  sowie  zur  konfessionellen  und  nationalen  Duldsamke 
zugleich  auch  angelegen  sein  lassen,  die  ihr  anvertraute  Je 
freundlich keit  und  zur  Nächstenliebe  zu  erziehen  und  in  ihr  G 

§  72. 

Durch  die  Schule  ist  der  Sinn  für  alles  Wahre,  Gute  u 
und  die  Heranbildung  eines  offenen,  edlen  Charakters  anzustre 
sind  in  dem  Kind  alle  guten  Charaktereigenschaften,  wie  Pfl 
Offenheit,  Wahrheitsliebe,  Anstand,  Sparsamkeit,  Selbstverti 
Selbstbeherrschung  zu  entwickeln. 

Es  empfiehlt  sich,  die  Kinder  gelegentlich  über  den  We 
der  Sparkassen  zu  belehren  und  sie  zur  fruchtbringenden  Ai 
nisse  anzuregen.  Die  Errichtung  eigener  Schulsparkaäsen  ist 
der  LandtesehulbehÖrde  erlaubt. 

§  73. 
Die  Lehrer  haben  sich  der  erziehlichen  Aufgabe  der 
Erreichung  einer  guten  Schulzucht  mit  aller  Kraft  zu  widmen 
und  verpflichtet,  hiezu  alle  zulässigen  und  pädagogisch  bew 
Wendung  zu  bringen  und,  wo  es  geboten  ist,  die  Mitwirku 
und  der  Schulbehörden,  nötigenfalls  auch  der  Ortspoiizei  t 
gerichtes  in  Anspruch  zu  nehmen. 

§  74. 

Vor  allem  haben  die  Lehrer  auf  ein  sittlich-religiöses  Beti 
innerhalb  und  außerhalb  der  Schule  hinzuwirken,  die  K 
Schule  streng  zu  überwachen  und,  soweit  es  die  Erziebungspl 
erfordert,  dem  Betragen  der  Kinder  auch  außerhalb  der  S 
samkeit  zuzuwenden. 

Die  Überwachung  der  Kinder  in  der  Schule  erstreckt 
Beaufsichtigung  vor  Beginn  des  Unterrichtes,  während  der  ', 
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lanses  und  umfaßt  aach  die  Aufsicht  über   di( 
ifiösen  Übimgen. 

den  OrtsverhältnisseD  am  zweckmäßigaten  z 
□  mehrklassigen  YolksscliuleQ  die  Lehrerkonfer 
ider  zu  sogenannten  Anfpassem   ist  nicht  erlai 

§  7B. 
rt,  daß  die  Kinder  rechtzeitig  an  die  zu  einem 
irlichen  Eigenschaften,  wie  Äuimerksamkeit,  Gi 
ikeit  und  Verträglichkeit  gewöhnt  und  zur  Rei; 
werden. 

sich  nicht  bloß  auf  den  Körper  und  die  K 
>  nnd  Lernmittel,  die  SchnlgerSte,  die  Lehrzim 
ihulbaoees  zu  erstreoken. 

§  76. 
iden   geeigneten   Anlaß   zu   benutzen,   die   Kim 

Naturdenkmäler,    der  öfiTentlicben  Anlagen 
jig   der   nützlichen  Tiere  und  Pflanzen   anzule: 
Tatur  zu  wecken. 

ahr  vor  der  Brutzeit  und  im  Herbste  sind  die 
nützlichen  Vögel  erlassenen  Bestimmungen  de 
machen;  femer  sind  die  Kinder  bei  jeder  Gel 
rürdige  der  Tierquälerei  zu  belehren.  Auch  i 
Schutz  des  Feldgutes  und  über  den  Schutz  dei 
Inrch  Ranpen,  Haikäfer  und  andere  schädliche 
^ilen. 
Sooft  es  die  Verhältnisse  erlauben,  sind  mit  den  Schulkindern  bei 
Im  ünterichtazweek  fördernde  Ausflüge  zu  veranstalten. 

[  §  77. 

Die  Kinder  sollen  auch  von  allem  femgehalten  werden,  was  auf  sie  ei 
lerblichen  Einfluß  ausüben  und  ihre  sittlich-religiöse  Erziehung  geßihrder 
Insbesondere  ist  den  Schulkindern  der  Besuch  von  Gast-  und  Kaffe< 
Äme  Begleitung  ihrer  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  die  Teilnahme  a 
icben  Tanzunterhsltungen,  das  Betteln,  das  öffentliche  Feilbieten  versc 
Segenstände,  das  Tabakraneben  nnd  das  Spiel  um  Geld  oder  Geldeswert  str 
ferboten. 

Die  Lehrer  werden  nicht  verabsäumen,  die  Schuljugend  mit  den  wi< 
ier  G^undheitspflege  bekannt  zu  machen,  sie  insbesondere  i 
ikeit  des  Genusses  geistiger  Getränke  aller  Art,  wie  Bier,  Wein, 
ägl.,  und  über  die  Schädlichkeit  des  Tabakrauchens  in  der 
It  und  eindringlich  aufzuklären  und  ihr  die  Gefahren  des  fort^ 
mäßigen  Alkoholgenusses  oder  Tabakrauchens  darzulegen. 
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8  78. 

Den  Schulkindern  ist  es  verboten,  Vereinen  als  Mitglieder  anzogehSren  ( 
Vereine  unter  sich  zu  bilden,  Abzeichen  welcher  Art  immer  zu  tragen  nnd  i 
an  Vereinsveraammlungen,  öffentlichen  ZuBammenkünften  oder  Anfeögen  ti 
BewilligTing  des  Schulleiters  zu  beteiligen. 

Ausflüge  und  Aufzüge  zu  demonstrativen  Zwecken  dürfen  mit  Schnlkiiul 
nicht  veranstaltet  werden. 

Schulkindern  ist  es  femer  nicht  erlaubt,  anter  sich  Geldsanunlimgen 
welchem  Zweck  immer  einzuleiten. 

§  79. 

Die  Mitwirkung  einzelner  Schulkinder  in  Öffentlichen  Schanstelltii^ 
TheatervorsteUimgen  und  Konzerten  ist  nur  ausnahmsweise  unter  der  Voi* 
setzang  erlaubt,  daß  das  zur  Aufführung  gelangende  Stück  oder  das  Progral 
in  sittlicher  oder  religiöser  Beziehung  einwandft'ei  ist  und  daß  auch  daa  Betrag 
der  Fleiß,  der  Fortgang  und  der  Schulbesuch  des  Kindes  zu  keinerlei  Bedenli 
Anlaß  bietet.  I 

Die  Bewilligung  erteilt  die  Bezirkaachulbehörde ;  die  Eltern  oder  deren  Sd 
vertareter  haben  ihr  Ansuchen  bei  der  Schulleitung  vorzubringen,  welche  i 
Entscheidung  der  Bezirksschulbehörde  einholt. 

Ebenso  bedarf  die  Veranstaltung  von  Schülerproduktionen  dorch  die  S 
der  Bewilligung  der  Bezirksschulbehörde. 

Die  Mitwirkung  einzelner  Schulkinder  in  eigenen,  nicht  auf  Gewinn  abdelen 
Schülerproduktionen  der  von  ihnen  neben  der  Volksschule  besuchten  Musik-  c 
Sprachscbulen  ist  im  allgemeinen  ohne  besondere  Bewilligung  erlaubt, 
gegen  die  Räumlichkeiten  keine  Bedenken  obwalt«n  und  wenn  die  AnJ 
nicht  in  den  späten  Abendstunden  stattfindet. 

Der  Besuch  öffentlicher  Schaustellungen,  Theatervorstellungen  und  Konieri 
ist  in  Begleitung  der  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  unter  den  aniaiigg  M 
wähnten  Voraussetzungen  zulässig. 

§80. 

Die  Lehrer  haben  die  Schulkinder  zu  einer  regen  und  zweckdienlicw 
Benützung  der  Schälerbibliothek  anzuleiten ;  sie  haben  auch  sonst-  auf  den  hEmi 
liehen  Lesestfiff  der  Kinder  tunlichst  Einfluß  zu  nehmen,  damit  nur  dem  Zw«i^ 
der  Erziehung  dienliche  Bücher  in  deren  Hände  gelangen. 

Im  Falle  des  Vorhandenseins  zulänglicher  Mittel  können  die  SchulKnder  1> 
geeigneten  Anlässen,  wie  bei  der  Ausfolgung  der  Zeugnisse  und  der  Scimtj 
nachrichten,  an  patriotischen  Festtagen  und  bei  anderen  Schulfeierlichkeiten,  n 
guten  Büchern  und  anderen  zweckmäßigen  Gaben  beschenkt  werden. 

Die  Beschenkung  ist  jedoch  immer  auf  möglichst  viele  Kinder  ohne  i' 
Reihenfolge  auszudehnen;   zunächst  aollen  nur  die  nachlässigen  und  i 
Kinder  davon  ausgeschlossen  bleiben. 
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§81. 

Bei  der  Wahl  der  Erziehungsmittel    ist  stets  die  Eigenart  d 

wrackst chtigen.    Die  Lehrer  miisaen  vor  allem  bestrebt  sein,    das  ^ 

Sinder  durch  eine  ernste,  aher  liebevolle  und  gerechte  Behajidlnng 

Strafen  sollen  nur  mit  mhiger  Überlegung  verhängt  werden, 

len  sparsam  und  haushälterisch  zn  verfahren ;    in  keinem  Falle  ( 

Bttliche  Geföhl  des  Kindes  oder  seine  G^esundbeit  geföhrden. 

Änf  ganze  Klassen  dürfen  die  Strafen  nicht  ausgedehnt  werd< 


Als  zulässige  Schulstrafen  gelten:  der  Verweis  dorch  den 
Klassenlehrer  oder  den  Leiter  der  Schule;  Stehenlassen  außerha 
Ausschließung  von  Vergnügungen  oder  Schulausflügen;  Nachsit: 
sprechender  Beschäftigung  unter  Aufsicht  des  Lehrers ;  Vorladung  vi 
konferenz  oder  vor  den  Vorsitzenden  der  OrtsschulbehSrde ;  die  A 
AnsschüeQung  und  endlich  die  AnsschlieOnng  selbst.  Alle  and 
insbesondere  die  körperliche  Züchtigung,  sind  unstatthaft. 

Bei  Verhängnng  der  Strafe  des  Nachsitzens  oder  der  Androh] 
Schließung  sind  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  davon  zu  bei 

Für  eigens  eingerichtete  Disziplinarklassen,  femer  für  die 
Emehungsanstalten,  Rettungshäuser  und  Besserungsanstalten  für 
Kinder  ist  das  mit  behördlicher  G-enehmigung  erlassene  Statut  mal 


Bei  wiederholten  und  schweren  Gebotsübertretungen  der  Schul 
ach  die  Lehrer  mit  den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern  in  Vi 
setzen,  um  mit  ihnen  über  die  weiter  anzuwendenden  Erziehung: 
L-  ^rache  zu  nehmen  nnd  nötigenfalls  das  Eingreifen  der  Eltern  odei 
Vertreter  zu  erzielen. 

§  84. 

Die  Schulbehörden,  insbesondere  die  Ortssehulbehörde  haben  < 
allen  Angelegenheiten  der  Schulzucht  und  der  Erziehung  rasch  u 
TO  imterstützen. 

Die  Ortsschalbehörde  ist  auch  berufen,  die  Mitwirkung  des 
Standes,  dem  die  Handhabung  der  Ortspolizei  zukommt,  in  geboter 
ÄDSpmeh  zu  nehmen. 

§  86. 

Wenn   die  Erziehungsmittel   der  Schule   gegenüber  einem   enta 

nicht  ausreichen,  wenn  sich  auch  das  Eingreifen  der  Eltern  oder  dt 

treter  und  das  Einschreiten  der  Ortssehulbehörde  als  nutzlos  erweis 

4>a  Belassen  des  Kindes  in  der  Schule  die  Sittlichkeit  der  Mitschü 

1    gefShrdet,  tritt  die  Notwendigkeit  ein,   das  Kind  von  der  Schule  ai 
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Die  Ausschließung  wird  von  der  Bezirkssehulbehörde  auf  Antrag  de 
Lehrerkonferenz  angeordnet;  der  Leiter  der  Schule  ist  jedoch  in  dringende 
Fällen  berechtigt,  auf  eigene  Verantwortung  das  Kind  bis  auf  weiteres  von  de 
Schule  fernzuhalten. 

Bei  der  Ausschließung  hat  die  Bezirkssehulbehörde  zu  bestimmen,  wie  da 
Kind  künftig  seiner  Schulpflicht  nachzukommen  hat.  Sie  wird  es,  wenn  die  Elten 
oder  deren  Stellvertreter  nicht  den  Unterricht  zu  Hause  oder  in  einer  Privai 
anstalt  sicherstellen,  je  nach  den  Verhältnissen  entweder  einer  anderen  Voli» 
schule  zuweisen  oder  aber  die  Unterbringung  des  Kindes  in  einer  ElrziehnngsanstaU 
oder  in  einem  Rettungshaus  oder  dessen  Abgabe  in  eine  Besserungsanstalt  beim 
Pflegschaftsgericht  anregen. 

Wenn  das  Kind  zu  Hause  unterrichtet  wird,  hat  die  Bezirkssehulbehörde 
den  häuslichen  Unterricht  eines  solchen  Kindes  besonders  streng  zu  überwachen 
und  wegen  der  Überwachung  seiner  Erziehung  das  Pflegschaftsgericht  zu  be- 
nachrichtigen. 

Ebenso  ist  vorzugehen,  wenn  dem  Leiter  der  Schule  vom  Gericht  oder  von 
der  Sicherheitsbehörde  die  Verhaftung  oder  Verurteilung  eines  Schulkindes  oder^ 
die  Einleitung  der  Untersuchung  gegen  dasselbe  bekanntgegeben  wird. 

§  86.  I 

Die  Lehrerkonferenz  hat  im  Einvernehmen  mit  der  Ortsschulbehorde  mi 
mit  dem  Schularzte  (vergl.  den  §  69  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung)  fSr 
jede  Volksschule  eine  eigene  Schulordnung  zu  entwerfen,  die  das  Betragen  der' 
Schulkinder  innerhalb  und  außerhalb  der  Schule,  den  Beginn  und  die  Dauer  der 
Unterrichtszeit  und  den  ganzen  Schulbesuch  regelt. 

Der  Entwurf  der  Schulordnung  ist  der  Bezirkssehulbehörde  zur  G-enehmignng 
vorztilegen,  die  das  Gutachten  des  Amtsarztes  einzuholen  hat. 

Die  allgemeinen  Bestimmungen  der  Schulordnung  sind  den  Schulkindern  zu 
Beginn  des  Schuljahres  vorzulesen ;  Einzelheiten  sind  ihnen  bei  Gelegenheit  ein- 
zuprägen. 

Die  Schulordnung  ist  auch  jedem  einzelnen  Kinde  zur  Mitteilung  an  die 
Eltern  oder  deren  Stellvertreter  einzuhändigen  und  in  den  Lehrzimmem  neben 
dem  Stundenplan  ersichtlich  zu  machen. 

Till.  Ton  der  Klassifikation  und  den  Zeugnissen. 

§  87. 
In   sämtlichen  Amtsschriften,   in   den  Katalogen,    den   Zeugnissen,  und  den 
Schulnachrichten  sind  folgende  Noten  einheitlich  anzuwenden: 
a)  Betragen: 

1.  lobenswert, 

2.  befriedigend, 

3.  entsprechend, 

4.  minder  entsprechend, 

5.  nicht  entsprechend; 
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I        1.  ausdaaemd, 
I       2.  befriedigend, 

3.  hinreichend, 

4.  ungleichmäßig, 

5.  geriDg; 
c)  Fortgang: 

1.  sehr  gut, 

2.  gnt, 

3.  genägend 

4.  kaum  genügend, 

5.  nicht  genügend; 

A.nßere  Form  der  achrifÜichen  Arbeiten: 

1,  sehr  geßülig, 

i.  geflilljg, 

i.  minder  gefallig, 

i.  nicht  gefällig, 

5.  nachlässig. 

Für  die  einzelnen  Lehrgegenstände  sind  die  gesetzlich  besttmi 

)n  za  gebranchen,  die  Leistongen  sind  auch  in  den  Doppelgegi 

einer  Note  zu   klassifizieren;    für  Lesen  nnd  für  Schreibei 

idere  Note  einzusetzen. 

Die  Klassifikation  der  äußeren  Form  der  schriftlichen  Arbeite 
der  vierten  Alterastofe. 

Der  Schulbesuch  wird  nicht  besonders  klassifiziert,  es  ist  nur 
TersSnmten  halben  Schnltage,  und  zwar  die  Zahl  der  entschuldij 
nicht  entschuldigten,  anzugehen. 


Die  Lehrer  haben  sich  über  die  Leistungen  ihrer  Schüler  in  j 
j&hr  ein  abgeschlossenes  urteil   zu   bilden    nnd   die  Klassifikation 
Vierteljahres  in  den  Klassenkatalog  einzutragen. 

Im  ersten  Vierteljahr  wird  der  Fortgang  der  Kinder  der  erste 
rtnfe  in  allen  Lehi^gegenständen  gemeinsam  mit  einer  Note  klassil 

Die  Feststellung  der  Note  für  das  Betragen  ist  an  zwei-  und  i 
Schulen  der  Lehrerkonferenz  vorbehalten. 

Die  Note  für  den  Fleiß  wird  am  Schlüsse  jedes  Vierteljahrs 
äer  betreffenden  Klasse  beschäftigten  Lehrkräfte  gemeinsam  fest{ 
gilt  auch  bezüglich  der  Note  fiir  die  äußere  Form  der  schriftlit 
mit  der  Einschränkung,  daß  bei  der  Feststellung  dieser  Note  nur  d 
mitzuwirken  haben,  in  deren  Lehrgegenständen  schriftliehe  Arheitei 

Kommt  eine  Einigung  über  einzelne  Noten  nicht  zu  stände,  i 
.  die  Lehrerkonferenz. 
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Schnlnaehrichten    werden    viermaJ   im  Schaljalir   an    i< 
scholbebörde   im   voraus  festgesetzten   und  öflentlicli   bekannt  gemachten  Tagt 
ausgegeben.    Die  Verteilnng  nimmt  der  Klassenlehrer  in  der  letzten  Unterriehfi 
stunde  vor. 

Die  Schulkinder  haben  die  Schulnachricht  den  Eltern  oder  deren  SteE 
Vertretern  zur  Einsicht  vorzulegen.  Diese  sind  verpäichtet,  die  Mitteilung  de 
Schulnachricht  durch  ihre  Unterschrift  zu  bestätigen  und  die  von  ihnen  nnt« 
zeichnete  Schulnachricht  dem  Klassenlehrer  dnrch  das  Kind  zurückzusenden. 

Wenn  der  Oasseulehrer  Bedenken  hegt,  die  Schnlnachricht  durch  das  Ein 
den  Eltern  oder  deren  Stellvertretern  vorweisen  zu  lassen,  bann  er  sie  ihna 
amtlich  zusenden. 

Am  Schlüsse  des  Schuljahres  wird  die  Schulnachricht  den  Eltern  oder  dem 
Stellvertretern  belassen  und  von  ihnen  erst  zu  Beginn  des  nächsten  Schuljahra 
bei  der  Anmeldung  des  Kindes  zur  Aufnahme  wieder  vorgewiesen. 

§  90. 
Die  ScbolnachriGht  hat  zu  enthalten: 

1.  die  Bezeichnung  des  Landes,  des  Schulbezirkes  und  der  Schule,  fenef 
dio  Angabe  der  vom  betreffenden  Kinde  besuchten  Klasse,  Abteilung  und  Gruppe 

2.  den  Vor-  und  Zunamen,  die  Geburtsdaten  und  das  Religionsbekenntw 
des  Schulkindes; 

3.  den  Zeitpunkt,  von  dem  an  das  Kind  die  Volksschule  überhaupt  besncht, 
und  den  Zeitpunkt,  an  dem  es  in  die  gegenwärtig  besuchte  Volkflsehnle  snA 
genommen  wurde ; 

4.  das  Urteil  über  das  Betragen,  den  Fleiß,  die  Leistungen  in  den  einseb» 
Lehrgegenständen  und  über  die  äußere  Form  der  schriftlichen  Arbeiten  in  Aeo 
einzelnen  Vierteljahren  nach  den  §§  87  und  88  der  Schul-  und  Unterrichte- 
Ordnung ; 

5.  die  Zahl  der  versäumten  halben  Schultage,  und  zwar  die  Zahl  der  ent- 
schiddigten  und  der  nicht  entschuldigten ; 

6.  den  Ort  und  das  Datum  der  Ausstellung,  die  Unterschriften  des  Leiters 
der  Schule  und  des  Klassenlehrers  und  das  Amtssiegel. 

Am  Schlüsse  des  Schuljahrs  ist  in  die  Schulnachricht  eine  Erlilärcng 
darüber  aufzunehmen,  ob  das  Kind  zum  Aufsteigen  in  die  nächst  höhere  üaise 
oder  Abteilung  reif  ist  oder  nicht. 

§  91. 

Ist    das    Kind   vom   Unterricht    in    einem    verbindlic 

gänzlich  befreit  oder  wird  dem  Kind  an  der  Volksschule  m 

Vorsorge  kein  Religionsunterricht    erteilt,    so   ist  in  der  S 

waltende  Verhältnis  statt  der  Note  ersichtlich  zu  machen. 
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L  im  letzteren  Falle  die  Eltern  oder  deren  Stellvei 
_  Inmigsmäßig   beeteilten    Religionslehrera    über   den   ■ 

erteilten  ReligioBSnnterricht  vorlegen,  so   ist   auf  (rrund   desselben  die 
Religion  in  die  Schulnachricht  einzutragen. 


'  Darüber,  ob    das  Scbulkind  znm  Aufsteigen   in   die  nächst  höbi 

oder  Abteilung  reif  ist  oder  nicbt,  entscheidet  am  Schlusse  des  Schul 
Lehrerkonferenz, 

Ein  völlig  genan  bestimmtes  Maß  von  Kenntnissen  in  den  vei 
Lebrgegenständen  der  YoUisscbule  kann  biehei  fnglicb  nicht  als  t 
scheidend  in  Betracht  kommen;  es  ist  daher  auch  der  FortgangsblE 
genügend  in  dem  einen  oder  dem  anderen  Lehrgegenstand  anter  1 
keine  ausschlaggebende  Bedeutung  beizumessen.  Es  ist  vielmehr 
Berücksicbtigung  der  Verhältnisse,  insbesondere  des  Alters  des  Kinder 
darauf  zu  sehen,  ob  es  die  erforderliche  geistige  Reife  besitzt,  ura  dem 
in  der  nächst  höhereu  Klasse  oder  Abteilung  im  kommenden  Scbnlja 
zn  können. 

§  93. 

Ist  das  Kind  erst  im  Laufe  des  Schuljahrs  in  die  Volksschule  auJ 

worden,  so  sind  bei  der  regelmäßigen  Klassifikation  am  Ende  des  "V 

und   bei    der   Erklärung    der  Reife  zum  Aufsteigen    die    aus    der  mitj 

Schnlnachricht  ersichtlichen  Urteile  der  früheren  Schule  mit  zu  berüc 

§  94. 

Wenn  ein  Kind  im  Laufe  des  Schuljahrs  aus  der  Schule  austi 
haben  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  den  Leiter  der  Schale 
Klassenlehrer  vorher  zu  benachrichtigen. 

Der  Klassenlehrer  merkt  im  Klassenkatalog  und  in  der  Schulnac 
Zeitpunkt  und  die  Ursache  der  Abmeldung  an,  trägt  in  die  Schulnachr 
die  Klassifikation  in  dem  betreffenden  Vierteljahre  ganz  oder  zum  grö 
durchgefülirt  werden  kann,  die  Noten  ans  dem  Klassenkatalog  ein  un 
darauf  die  Scbulnachricht  dem  Leiter  der  Schule,  der  sie  dem  Kind  < 
Die  Erklärong  über  die  Reife  zum  Aufsteigen  in  die  nächst  höh« 
oder  Abteilung  hat  jedoch  zu  entfallen. 

Der  Leiter  der  Schule  hat  den  Austritt  des  Kindes  aus  der  S 
ein  Hauptkatalog  geführt  wird,  in  diesem  anzumerken  und  nach 
Schul-  und  Unterrichtsordnung  der  Ortsscbulbehörde  und,  wenn  da 
Hanse  unterrichtet  werden  soU,  anch  der  Bezirksschulbehörde  mitzutt 

§  95. 
Kinder,  die  das  schnlmündige  Alter  erreicht  haben   und   die  für 
schale  vorgeschriebenen  notwendigsten  Kenntnisse  aus  Religion,  Lesen, 
nsd  Rechnen  besitzen,  erhalten  ein  Entlassungszeugnis. 


a», .' 
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Die  Landesschulbehörde  hat  mit  Rücksicht  auf  den  Lehrplan  festzustellen, 
welche  Kenntnisse  in  diesen  G-egenständen  als  die  notwendigsten  anzusehen  sind. 

Im  Laufe  des  Schuljahres  wird  das  Entlassungszeugnis  nur  auf  besonderen 
Wunsch  der  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  ausgefolgt ;  am  Schlüsse  des  Schul- 
jahrs erhalten  es  auch  diejenigen  Kinder,  die  innerhalb  der  folgenden  Hauptferien 
das  schulmündige  Alter  erreichen  oder  denen  von  der  Bezirksschulbehorde  nach 
§  21,  Absatz  6  des  Reichsvolksschulgesetzes  die  vorzeitige  Entlassung  aus  der 
Schule  bewilligt  worden  ist. 

In  einem  früheren  Zeitpunkte  darf  das  Entlassungszeugnis  auch  dann  nicht 
ausgefolgt  werden,  wenn  die  Kinder  infolge  von  Schulbesuchserleichterungen 
schon  vor  Erreichung  des  schulmündigen  Alters  vom  Schulbesuche  gänzlich 
befreit  werden.  Ebenso  wird  es  denjenigen  Kindern,  die  infolge  von  Schulbesuchs- 
erleichterungen die  Volksschule  über  das  Alter  der  Schulmündigkeit  besuchen, 
erst  nach  Vollendung  ihrer  Schulpflicht  ausgefolgt. 

§  96. 

Das  Entlassungszeugnis  hat  zu  enthalten : 

1.  die  Bezeichnung  des  Landes,  des  Schulbezirkes  und  der  Schule; 

2.  den  Vor-  und  Zunamen,  die  Greburtsdaten  und  das  Religionsbekenntnis 
des  Kindes; 

3.  die  Dauer  des  Schulbesuchs  überhaupt  und  die  Angabe  der  zuletzt 
besuchten  Klasse,  Abteilung  und  Gruppe; 

4.  das  Urteil  über  das  Betragen,  den  Fleiß,  die  Leistungen  in  den  einzelnen 
Lehrgegenständen  und  über  die  äußere  Form  der  schriftlichen  Arbeiten; 

5.  die  Erklärung,  daß  das  Schulkind  den  Anforderungen  des  Reichsvolks- 
schulgesetzes entsprochen  hat  und  demnach  aus  der  Schule  entlassen  wird; 

6.  den  Ort  und  das  Datum  der  Ausstellung,  die  Unterschriften  des  Leiters 
der  Schule  und  aller  in  der  Klasse  beschäftigten  Lehrkräfte  und  das  AmtssiegeL 

Im  Entlassangszeugnis  ist  endlich  im  gegebenen  Fall  anzuführen,  mit  welchem 
Erlasse  der  Bezirksschulbehörde  die  vorzeitige  EnÜasstmg  des  Kindes  ans  der 
Schule  nach  §  21,  Absatz  6  des  Reichsvolksschulgesetzes  bewilligt  wurde. 


§  97. 

Die  Feststellung  der  Noten  für  das  Entlassungszeugnis  und  die  Entscheidnng 
darüber,  ob  das  Kind  den  Anforderungen  des  Reichsvolksschulgesetzes  entsprochen 
hat  und  aus  der  Schule  entlassen  wird,  ist  an  zwei-  und  mehrklassigen  Schulen 
Sache  der  Lehrerkonferenz. 

Bei  der  Feststellung  der  Noten  ist  auch  auf  das  Betragen  und  die  Leistungen 
des  Kindes  in  den  letzten  drei  Schuljahren  nach  Gebühr  Rücksicht  zu  nehmen, 
weshalb  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  verpflichtet  sind,  dem  Schulleiter 
auf  Verlangen  die  betreflenden  Schulnachrichten  vorzulegen. 

Die  Beschlüsse  der  Lehrerkonferenz  werden  vom  Klassenlehrer  im  Klassen- 
kataloge verzeichnet.  Wird  die  Entlassung  des  Kindes  beschlossen,  so  fertigt  er 
(las  Entlassungszeugnis  aus,  merkt  das  Datum  der  Ausfolgung  im  Klassenkatalög 
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ieiigiiis  dem  Leiter  der  Schule,  der  es  dem  K 
ag  einhändigt. 

Ichnle  hat  die  Ausfolgung  des  Estlasstingszi 
Unterrichtsordinmg  der  Ortsschulbehörde  m 
auptkatalog  geführt  wird,  auch  iu  diesem  ac 


Unterricht  in  einem  verbindlichen  Lehrgegens 
befreit  gewesen,  so  daß  ein  Urteil  über  seine  Leistungen  in  diesen 
nicht  abgegeben  werden  kann,  dann  ist  im  Entlaäsungszeugnisse  < 
statt  der  Note  anzofShren. 

Wenn  dem  Kind  an  der  Volksschule  mangels  entsprechender 
Religionsunterricht  erteilt  worden  ist,  so  haben  die  Eltern  ode 
Vertreter  das  Zeugnis  eines  ordnungsmäßig  bestellten  Religionsleh 
dem  Kinde  zu  teil  gewordenen  Religionsunterricht  vorzulegen ;  aui 
Zeugnisses  erfolgt  die  Eintragung  der  Note  aus  Religion  in  da 
Zeugnis.  Sind  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  nicht  in  der  La; 
Zeugnis  zn  beschaffen,  dann  ist  im  Entlassungszeugnisse  das  hins 
Unterrichtes  obwaltende  Verhältnis  statt  der  Note  ersichtlich  zu  i 

Wenn  ein  schulpäichtiges  Mädchen  nach  §  201  der  Schnl-  un 
Ordnung  vom  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten  befreit  g 
kann  die  Eintragung  der  Note  aus  diesem  Gegenstand  in  das  Entl 
nur  auf  Grund  eines  von  den  Eltern  »der  deren  Stellvertretern 
Zeugnisses  einer  mit  dem  Öffentlichkeitsrecht  ausgestatteten  Arbo 
auf  Grund  einer  Entlassnngsprüfnng  nach  §  208  der  Schul-  un 
Ordnung  erfolgen. 

§  99. 

Beschließt  die  Lehrerkonferenz,  daß  das  Kind  den  Änfoi 
Reicbsvolksschulgesetzes  nicht  entspricht,  so  ist  von  der  Änsfolgni 
nisses  abzusehen.    Das  Kind  ist  verpflichtet,  die  Volksschule  weitei 

Der  Leiter  der  Schule  hat  von  dem  Beschlüsse  der  Lehrei 
Eltern  des  Kindes  oder  deren  Stellvertreter  und  die  Bezirksschull 
nachrichtigen. 

Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  können  bei  der  Bezirkssc 
die  Abhaltung  einer  besonderen  Früfang  ansuchen,  die  im  Falle  di 
an  der  hiezu  bestimmten  Volksschule  abzuhalten  ist. 

JFür  die  Priifiing  ist  nach  §  210  der  Schul-  und  Unterrichtsor 
geschriebene  Gebühr  zu  entrichten. 

§  100. 

Wenn    jedoch    der    geistige    oder   körperliche    Zustand    eine 

besuchenden    Kindes   die    Erlangung   der   für    die    Volksschule    vo 

notwendigsten  Kenntnisse  nach   dem    Urteile  der   Lehrerkonferen 

erwarten  läßt,  ist  ihm  mit  Erreichung  des  schulmündigen  Alters  i 
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aof  diesen  Paragraphen  der  Schul-  und  ünterrichtsordnimg  ein 
anazufolgen. 

Bei  der  Äusfolgung  dieses  Zeugnisses  muß  der  Schulleiter  k 
Vorsicht  vorgehn;  er  wird  daher  in  zweifelhaften  Fällen  auch 
ärztlichen  Zeugnisses  fordern. 

§  101. 
Am  Schlüsse  des  Schuljahres  können  sich  an  die  Verteilung 
Zeugnisse  und  der  Schulnachriohten  auch  Schulfeierlichheiten  od 
der  Schill  erarbeiten  anschließen. 

§  102. 

Für  die  Ausfolgung  der  Entlassungszengnisse,  der  Ahgai 
der  Schulnachrichten  ist  keine  Gebühr  zu  entrichten. 

Die  auf  Ansuchen  der  Parteien  ausgefolgten  Duplikate  d< 
der  Schulnachrichten  unterliegen  einer  Stempelgebühr  von  S 
§§  91,  98,  178  und  192  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  erw 
der  Religionslehrer,  wenn  sie  nicht  von  einer  mit  dem  Öi 
ausgestatteten  Privatschule  ausgestellt  werden,  einer  Stempelgebiilir  von  1  K  Jür 
jeden  Bogen. 

§  103. 

Zum  Drucke  der  Zeugnisse  und  der  Schulnachrichten  ist  das  in  den 
k.  k.  Schulbuch erverlägen  vorrätige  mit  dem  kaiserlichen  Adler  im  Unterdrück 
versehene  gleichartige  Zeugnispapier  zu  verwenden. 

IX.  Ton  den  Lehrkr&ften. 

§  104. 

Der  Lehrkörper  der  Volksschule  besteht  aus  dem  Leiter  der  Schule  und 
aas  den  für  die  Klassen  und  Exposituren  sowie  zur  EHeilunj 
Unterrichtes  bestellten  Lehrkräften  und  Religionslehrem ;  hiezu  1 
erforderlichen  Hilfslehrer,  femer  an  Mädchenschulen  und  au  get 
die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten. 

Wie  viele  Lehrkräfte  an  jeder  Volksschule  zu  bestellen 
Grund  des  §  11  des  Reichsvolkaschulgesetzes  und  der  besondere! 
des  Landesgesetzes  oder  im  Einvernehmen  mit  den  Schulerbali 
schulbehörde  fest,  der  es  auch  zusteht,  über  die  Befähigung  u 
pöichtung  mit  Rücksicht  auf  die  Bedürfoisse,  die  sich  aus  der 
einzelnen  Volksschule  ergeben,  besondere  Anordnungen  zu  tre 
sätzlich  zu  bestimmen,  ob  die  Lehrstelle  mit  einer  männlichei 
weiblichen  Lehrkraft  zu  besetzen  ist. 

Bei  Systemisierung  der  Stelle  eines  eigenen  Relig^onslehrers  i 
konfessioneUe  Oberbehörde,  beziehungsweise  der  Vorstand  der  israt 
gemeinde  einzu vernehmen. 
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§  lOB. 

Personen,  die  die  Staateborgerseiiaft  in  den  im  Reichgrate  ve 
K5uigreicheii  nnd  Ländern  nicht  besitzen,  dürfen  im  Lehramt  an  offen 
folksschnlen  nicht  verwendet  werden. 

Ebenso  dürfen  Personen,  die  infolge  einer  straigerichtlichen  Ver 
ron  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeindevertretnng  ausgeschlossen  sind  od 
irhebliche  sittliche  Gebrechen  oder  Handlungen  zur  Last  fallen,  um  der 
fie  Entlassung  einer  schon  angestellten  Lehrkraft  ausgesprochen  werde 
nun  Lehramt  an  Volksachulen  nicht  zugelassen  werden. 

§  106. 

Lehrkräfte,  deren  Entlassung  aus  dem  Schuldienste  wegen  einer 
Verluste  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeindevertretung  verbundenen  strafgeri 
Verurteilung  oder  wegen  der  vom  Strafgerichte  rechtskräftig  ansges[ 
llniahigkeit  zum  Lehramt  angeordnet  wurde,  dürfen  an  Volksschulen  nie 
verwendet  werden.  Wenn  die  Ausschließungsgründe  entfallen,  ist  ihre  W 
Wendung  von  der  Bewilligung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  i 
[  Letzteres  gilt  auch  bezüglich  der  Wiederverwendiing  der  mittels  Di 
prkenntnisses  ans  dem  Schuldienst  Entlassenen. 

Die  Landes-  und  Bezirksschnlbehörden  fähren  auf  Gmnd  der  Knndm: 
im  Verordnungsblatte  für  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kv 
[Unterricht  genaue  Verzeichnisse  der  aus  dem  Schuldienst  entlassenen  Li 
|md  verzeichnen  darin  jede  bundgemachte  Gestattung  der  Wiederverwe 

Vom  Lehramte  suspendierte  Lehrkräfte  dürfen  an  Volksschulen 
nicht  w^irken,  bis  die  Suspension  wieder  aufgehoben  wird. 

§  107. 

Personen,  die  sich  weder  mit  dem  Reifezeugnisse  noch  mit  dem  Lehrbef 

tengnis  auszuweisen  vermögen,  dürfen  an  öifentlichen  Volksschulen  nicht  v 

werden.  Wenn  jedoch  für  eine  erledigte  Lehrstelle  keine  geprüfte  Lehr 

Verfügung  steht,  kann  die  Landesschulbehi5rde  ausnahmsweise  die  Vei 

Äushilfslehrkraft  erlauben. 

Mit  dem  Lehrbeföhigungszeugnis  ausgestattete  Personen,  die  seit 
Jahren  weder  an  einer  öffentlichen  Volksschule  noch  an  einer 
tlichkeitarecht  ausgestatteten  Privatvolksachule  gewirkt  haben,  d 
öffentlichen  Volksschule  erst  nach  neuerlicher  Ablegung  der  Lehrbeü 
mg  oder  nach  Erwirkung  der  im  §  40,  Absatz  2,  des  Reichs v( 
aes  vorgesehenen  Dispens  definitiv  angestellt  werden. 

§  108. 
AU  eigene  Religionslehrer  an  Volksschulen  dürfen  nur  diejenigen 
en,    die    die    betreffende    konfessionelle    Oberbebörde,    beziehungs^ 
tand  der  israelitischen  Knltusgemeinde,  in  deren  Sprengel  die  Schul 
;nr  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  für  beiShigt  erklärt  hat. 
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§  109. 

Die  definitive  BeBetzong  der  Lehrstellen  an  den  B 
vollzieht  die  Landessehaibehörde  im  Wege  der  Änatellui 
aas  Dienstesrüch sichten  oder  des  DiensttaoscheB;  dagegen 
Besetzung  der  Lehrstellen,  die  Bestellung  der  HiLfalehrer  \ 
Lehrkräfte  in  der  Regel  der  Bezirkaschnlbehörde  zu. 

Die  Landesachalbehörde  hat  darüber  zu  wachen,  daß  jede  erledigte  Lehr 
stelle  sobald  als  möglich  wieder  definitiv  besetzt  wird  und  daß  die  im  Geset; 
über  das  Besetzungsverfahren  gestellten  Fristen  strengstens  eingehalten  werdat 
sie  sorgt  dafür,  daß  sie  von  dem  ihr  etwa  gesetzlich  zustehenden  Recht«  dei 
unmittelbaren  Besetzung  der  Lehrstellen  rechtzeitig  Gebrauch  machen  kann. 

§  110. 

Die  Vorschriften  über  das  Besetzongsverfahren  und  über  die  Einfuhnin| 
in  den  Schuldienst  erläßt  die  Landesschulbehörde  mit  Beachtung  des  Grondsatu^ 
daß  jeder  definitiven  AnsteUang  im  Schuldienst  eine  ordnungsmäßige  Eonkai« 
ausschreibung  und  Bewerbung  vorauszugehen  hat.  | 

Im  Änstellangsdekret  ist  anzugeben,  von  welchem  Zeitpunkt  an  der  angcstellta 
Lehrkraft  die  mit  der  Dienststelle  verbundenen  Bezüge  gebühren  und  wo  si 
Auszahlung  gelangen. 

Bei  der  ersten  definitiven  Anstellung  in  einer  Dienstkategorie  haben  di 
Lehrkräfte  einen  Diensteid  nach  der  vorgeschriebenen  Eidesformel*)  abzulegO: 

*)     Eidesformel  für  die  Lehrkräfte  an  ÖfTentllohen  Tolkasohuldn. 

(Für  alle.) 

Nachdem  8i«  als angestellt  worden  sind,  so  werden  Sie  einen  E 

Gott  dem  Allmächtigen  schwören  imd  bei  Ihrer  Ehre  imd  Treue  geloben,  Bfästt 
Uajestät  dem  Ällerdiirchlauchtigsten  Fürsten  imd  Herrn,  Franz  Josef  dem  Ersten,  ra 
Gottes  Gnaden  Kaiser  von  Österreich  u.  s.  f.  und  nach  AUerhSchst  demselben 
aus  Allerhöchst  dessen  Stamm  und  Qebltite  nachfolgenden  Erben  miverbrßchhch  trai 
und  gehorsam  zu  sein,  die  Staatsgrundgesetze  unverbrücUich  zu  beobachten,  di* 
Gesetze  sowie  die  Anordnungen  Ihrer  vorgesetzten  Behörden  streng  zu  befolg«, 
Ihre  Dienstpflichten  nach  bestem  Wissen  und  Gewissen  zu  erföUen,  jedes  pflichtwidrig« 
und  jedes  das  Ansehen  des  Lehrerstandes  oder  das  Wirken  als  Erzieher  und  Lehrer 
schädigende  Verhalten  sowie  jeden  Mißbrauch  Ihrer  amtlichen  Stellmig  aorgßJtig  n 
vermeiden. 

Sie  werden  schwören, 

(Für  die  Direktoren  und  Oberlehrer.) 
Lehrern  und  Schülern  in  allem  mit  gutem  Beispiele  voranzugehen,  über  die  I 
der  Ihrer  Leitung  anvertrauten  Schule  die  gehörige  Aufsicht  zu  fähren,  ilinei 
Achtung  und  Wohlwollen  zu  begegnen,  sie  zur  treuen  Pflichterfüllung  anzuleit« 
in  der  Ausübung  ihres  Berufes  nach  Kräften  zu  unterstützen  und  zu  einem  i' 
mäßigen  Zusammenwirken  anzuregen,  tiberidl  das  wahre  Beste  der  Schule  ont 
dieses  im  Auge  zu  haben, 

(Für  die  Leiter  einklassiger  Volksschulen.) 
überall  das  waime  Beste  der  Ihrer   Leitung   anvertrauten   Schule   und   nur   diesw 
Auge  zu  haben,  der  Schuljugend  in  allem  mit  gutem  Beispiele  voranzugehen, 
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^rie  hat  eine  Eideserinnerung 

Hilfslelirer  und  die  Aostiilfs- 
Dgelobung. 

Qg  oder  der  Ängelobong  tind 
^dekret  ersichtlich  zu  machen, 
tnle  eines  anderen  Landes  in 
m  Wege  der  ihnen  vorgesetzten 
Wochen  vor  dem  Enthebnngs- 
Inde  Februar  oder  mit  Ende 
t,  den  Dienst   am   Ersten   des 


(  ist  festzusetzen,  für  welches 
I  Reichs  Volksschulgesetzes  die 
len    nnd    welchem    Religiona- 


In  zweifelhaften  FäUen  entscheidet  darüber  die  Landesscbulbehörde.  Zu  dem 
ecke  gibt  die  Bezirksschulbehörde  der  Landesscbulbehörde  nach  Durchführung  der 
irderlichen  Erhebungen  bekannt,  welchem  Religionsbekenntnis  die  Mehrzahl  der 
Besuche  der  betrefFenden  Schule  verpflichteten  Kinder  nach  dem  Durchschnitte 
■er  vorausgegangenen  fünf  Schuljahre  angehört.  Unter  der  Mehrzahl  der  Schäler 
ist  die  relativ  größte  Anzahl  derselben  zn  verstehen.  Solange  an  einzelnen  Schulen 
■Ker  Durchschnitt  wegen  des  kürzeren  Bestandes  der  Schule  oder  ans  anderen 
Winden,  wie  etwa  wegen  Änderung  der  Einscbulungsverhältnisse,  nicht  zu  ermitteln 
Bt,  sind  vorläufig  die  Ergebnisse  der  Schiilerauinahme  als  Grundlage  zu  nehmen. 
In  Ländern,  in  denen  nach  §  75  des  Reiohavolksscbulgesetzes  die  Bestim- 
unngen  des  §  48,  Absatz  2,  dieses  Gresetzes  keine  Geltung  haben,  iindet  auch  die 
lorstehende  Bestimmung   keine  Anwendung. 

W  (Für  die  übrigen  Lehrkräfte.) 

oem  Leiter  der  Schule,  an  der  Sie  zu  wirken  berufen  sind,  mit  Achtuog  und  Gehorsam 

n  begegnen,  ein  einträchtiges  Zuaammmen wirken  mit  Ihren  Berufsgenossen  steto  anzu- 

rbes,  der  Schuljugend  in  allem  mit  gutem  Beispiele  voranzugehen, 
(Für  alle.) 
die  Kinder  sittlich -religiüs  zu  erziehen,  deren  Oeistestätigkeit  zu  entwickeln,  sie  mit 
den  zur  weiteren  Ansbildung  fnr  das  Leben  erforderlichen  Kenntnisaen  und  Fertigkeiten 
Uflzostai  ten  nnd  die  GIrundlage  ftr  die  Heranbildung  tächtiger  Menschen  und  Mitglieder 
4es  Gemeinwesens  zu  schaffen,  bei  der  Beurteilung  der  Leistungen  der  Schüler  mit 
kwieaenhaiter  Strenge  und  Unparteilichkeit  vorzugehen  und  aich  von  diesen  Pflichten 
Weh  keinerlei  Rücksichten  jemals  abwendig  machen  zu  laaaen. 

Sie  werden  endlich  angeloben,  daß  Sie  einer  ausländischen,  politische  Zwecke 
»folgenden  Geseilachaft  weder  gegenwärtig  angehören  noch  einer  solchen  Geaellachaft 
PiZukimft  angehören  werden. 

Was  mir  soeben  vorgehalten  wurde  und  ich  wohl   und  deutlich   verstanden  habe, 
Hern  soll  und  will  ich  getreu  nachkommen. 
'        So  wahr  mir  Gott  helfe! 

L 
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§  112. 
An  Volkaschiüen  mit  stärkeren  Mischungen  verschiedener  religiöser  Bekennli 
nisse  kann  die  LandesschulbehÖrde  auf  Antrag  der  BezirksschulbehÖrde,  wenn  cj 
zur  Sicherstellnng  des  ßeligionsunterrichtes  für  die  eine  oder  die  and 
fessionelle  Minderheit  notwendig  ist,  vor  Ausschreibung  des  Konkurses  be 
daß    die    anzustellende   Lehrkraft   dem  Religionsbekenntnisse   dieser  Mi 
angehören  muß  und   die  Befähigung   zur  subsidiären  Erteilung   des   beti 
B.eligionsunterrichtes  nachzuweisen  hat. 

§  113. 

Vor  jeder  definitiven  Besetzung  einer  Lehrstelle  an  einer  Mädch 
kann  die  LandesschulbehÖrde  mit  Käcksicht  auf  die  jeweiligen  Bedürfii 
Schule  nach  Anhörung  der  Bezirhaschnlbehörde  bestimmen,  ob  die  L€ 
nnbesctiadet  der  bei  ihrer  Systembierung  etwa  getroffenen  grundsätzlicl 
fügnng,  mit  einer  weiblichen  oder  mit  einer  männlichen  Lehrkraft  zu 
oder  ob  die  Bewerbung  den  Lehrkräften  ohne  TTuterschied  des  G-eschlech 
zu  halten  ist. 

An  gemischten  Schulen  können  zur  Vorsorge  für  den  Unterricht  der  ] 
in  den  weiblichen  Handarbeiten  oder  im  Turnen  nur  weibliche  Lehrkri 
Bewerbung  um  eine  Lehrstelle,  soweit  es  nach  dem  Landesgesetz  erlf 
zugelassen  werden. 

§  114. 

Das  Maß  der  Lehrverpflichtung  richtet  sich  innerhalb  der  durtrh,  iw 
Bestellungsdekret  übernommenen  Pflichten  nach  dem  Bedür&isse  der  Schule.  Dia 
Lehrverpflichtung  der  Leiter  der  Schule  ist  auf  das  Notwendigste  zu  beschränkeü 
damit  ihnen  die  erforderliche  Zeit  zur  Ausübung  ihrer  besonderen  Obliegenheiten 
frei  bleibt.  | 

Ob  Mehrleistungen  an  dei^'enigen  Schule,  an  der  die  Lehrkraft  bestellt  ist,  I 
besonders  zu  entlohnen  sind,  richtet  sich  nach  den  Bestimmungen  des  Landes- 1 
gesetzes,  in  Ermangelung  solcher  nach  §  51  des  Reichsvolkaschnlgesetzes. 

Dagegen  müssen  Dienstleistungen  an  einer  anderen  allgemeinen  Volksschule 
oder  an  einer  Bürgerschule  ebenso  wie  die  Verwendung  in  einem  Lehrgegenstande, 
der  eine  besondere  Befähigung  voraussetzt,  stets  besonders  entlohnt  werden,  auch 
wenn  die  beiden  Schulen  nnter  einer  gemeinsamen  Leitung  stehen,  soweit  nicht 
das  Landesgesetz  andere  Bestimmungen  enthält  oder  der  Leb'""'-  "i'"  Voi-nflichfnnr 
hiezu  bei  seiner  Anstellung  übernommen  hat. 

§  IIB. 
Wenn  der  Lehrer  wegen  eingetretener  Dienstaniahigli 
triflägen  Gründen  an  der  Erteilung  des  Unterrichtes  oder  an 
anderen  dienstlichen  Obliegenheiten  gehindert  ist,  hat  er  d 
hie  von  unverzüglich  zu  benachrichtigen  und  zugleich  de 
möglich,  auch  die  voraussichtliche  Dauer  der  Verhinderung 
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Schule  hat  von  seiner  Verhinderung   die  Ortss 

ölen  auch  seinen  Stellvertreter  zu  benachrichti, 

rei  Tagen  werden,  wenn  die  Landesgesetze  ki 

«n,   dem  Leiter  der  Schule  von  der  Ortsschall: 

vom  Leiter   der    Schale   bewilligt.    Die  Bewil 

rkascholbehörde  anzuzeigen. 

en  IJrlaab  haben  die  Lehrkräfte  bei  der  Bezirkei 

lessen  Gewährung  auch  die  OrtsschulbehÖrde  be 

ehörde  bestimmt,  ob  den  Urlanbsgesachen  and  d 

Imn  Herfthsetzung  der  Lehrverpflichtung   oder   um  Befreiung   von   d 

;htea    in    einzelnen  Lehrgegenständen    wegen    eingetret« 

»n  ärztliches  oder  ein  amtsärztliches  Zeugnis  beizuschlic 

Ortsschulbehörde,  beziehungsweise  dem  Leiter  der  Schal' 

ewilligung  von  Urlauben   auf  eine  bestimmte  Anzahl  v( 

Schaljabra  einschränken  und  sich  die  BewiUigung  längt 

dann  vorbehalten,   wenn  damit   das  Erfordernis   einer  S 

r  Renumeration  oder  einer  Entlohnung  überhaupt  verba 

subnng  eines  Reichsrats-  oder  Landtagsmandats  bedürfei 

bes.  Die  zur  Ausübung  ihres  Wahlrechtes  in  die  Offen 

er  erforderliche  Zeit  ist  den  Lehrern  vom  Schulleiter 

§  116. 
r  Vertretung  verhinderter  oder  beurlaubter  Lehrkräfte 
i  der  Landesschalbebörde  bestimmt,   die  auch  Vorachrifl 
I  betreffende  Verfahren  erlaßt. 

Bis  die  schulbehördliche  Verfügung  im  einzelnen  Falle  herabj 
an  mehrklassigen  Schalen  einstweilen  der  Leiter  der  Schule,  im 
Verhinderung  sein  Stellvertreter  für  die  Fortführung  des  Unterrichte 
Diese  Vorsorge  kann  in  der  Heranziehong  dienstfreier  Lehrkr 
Verlegung  der  Unterrichtsstunden  der  verhinderten  Lehrkraft  auf  spä 
mit  Vermehrung  der  Unterrichtsstunden  der  übrigen  Lehrkräfte,  in  der 
zweier  Klassen  in  eine,  auch  in  der  Einführung  des  Halbtagsuntei 
in  anderen  geeigneten  Anordnungen  bestehen. 

§  117. 

Während  der  Schulferien,  an  unterrichtsfreien  Tagen  oder  Ha 
nach  Schluß  der  täglichen  Unterrichtszeit  kann  sich  der  Lehrer  ohne 
dem  Schalort  entfernen,  falls  keine  anderen  dienstlichen  Obliege 
entgegenstehen. 

Der  Leiter  der  Schule  hat  auch  während  der  Ferien  jede  me 
Tage  dauernde  Elntfemung  der  Bezirksschulbehörde  unter  Angabe  se 
mitzateilen. 
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§  118. 

öflfentliclien  Volksachulen  wirkenden  Lehrkräfte  haben  den  Obliegei 
.  i5ffentlicheii  Amtes  pflichtgetreu  und  gewissenhaft  nachzokommei 
in  der  Erfüllung  ihrer  Aufgabe  durch  ihre  Vorgeaetzten  unterstüta 
mch  auf  die  Mitwirkung  des  Eltemhausea  und  genießen  als  Ami 
Q  vollen  gesetzlichen  Schutz  der  Behörden. 

len  aber  jedes  pflichtwidrige  und  jedes  das  Ansehen  des  Lehrstwidj 
irken  b.]s  Erzieher  und  Lehrer  schädigende  Verhalten  sowie  jedi 
hrer  amtlichen  Stellung  zu  vermeiden. 

§  119. 
hrer  haben  den  Gesetzen  und  Verordnungen  sowie  den  Weisung« 
hörden,  der  Schulaufsichtsorg&ne  und   des  Leiters   der  Schule    wil 
ch  zu  gehorchen,  die  ihnen  erteilten  Ermahnungen  und  Winke  gi 
u  beobachten  und  sie  beim  Unterricht  und  bei  ihren  übrigen  Obliegei 
)ringend  zu  verwerten. 

et  der  Lehrer,  daß  eine  Anordnung  des  Schulleiters  dem  Gesetz  odi 
dnung  widerstreitet  oder  das  Interesse  der  Schule  gefährdet,  so  kau 
ige  an  die  Bezirksschulbehörde  erstatten. 

ihrer  sind  verpflichtet,  den  Mitgliedern  der  Schnlbehörden  und  de 
gliedern  des  Lehrkörpers  höflich  zu  begegnen  und  durch  eintrSchtige 
Irken  die  Achtung  der  Öffentlichkeit  vor  der  Schule  und  das  Vertraue 
iSrken. 

mg  der  Lehrkräfte  gleicher  Kategorie  untereinander  richtet  sich  nacl 
ong  in  den  Personalstatns  und,  wo  ein  solcher  nicht  besteht,  nacl 
ikte  der  definitiven  Anstellung  im  Schuldienste,  bei  gleicher  definitive 
lach  dem  Zeitpunkte  der  Ablegung  der  Lehrbef^hignngspriifung  füi 
n ;  in  zweifelhaften  Fällen  gebührt  der  älteren  Lehrkraft  der  Vorrang; 

§  120. 

hrer  sind  verpflichtet,  den  im  Interesse  des  Unterrichtes  and  des  Schnl« 
:Upt3ächlicb  aber  im  Interesse  der  Erziehung  notwendigen  Verkehr  mil 
laus  angelegentlich  zn  pflegen.  Zur  Beaprechnng  einschlägiger  Fragen 
Bewilligung  der  Bezirksschulbehörde  Elternabende  veranstaltet  werden, 
rkehre  mit  den  Eltern  der  Schuljugend  und  im  amtlichen  ParteicD- 
Thaupt  haben  die  Lehrer  freundlich  und  entgegenkommend  aufzutreten, 
ligen  Ratschläge  und  Belehrungen  bereitwilligst  zu  erteilen  und  sich 
dse  zu  bemühen,  das  Vertrauen  der  Bevölkerung  zu  gewinnen, 
leits  sind  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  verpflichtet,  die  Schule 
fgabe  tätig  zu  unterstützen,  die  einschlägigen  Vorschriften  und  die 
der  Schulbehörden  zu  befolgen,  die  den  Unterricht  oder  die  Erziehung 
betreffenden  Ratschläge  der  Lehrer  zo  beachten  und  im  Schulhause 
jn,  wenn  der  Leiter  der  Schule  sie  im  Interesse  des  Unterrichtes  oder 
mg  ihrer  Kindur  oder  Pflegebefohlenen  dazu  auffordert. 
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i  121. 


BS  gedeihlichoD  Uoterriclites  haben  sich  die  Lehrkräfte 

^tig  vorzubereiten,  die  achiiftliclien  Arbeiten  der  Schul- 

'erbeBSem,  den  Lehrplan  genau  zn  befolgen,  vom  Stnuden- 

nnd   die   einzelnen  Unterrichtsstunden   nicht   anders  als 

nr  ErfäUiing  der  jeweiligen  Lehranfgabe  za  verwenden. 

Wenn  keine  außergewöhnlichen  Verhältnisse  vorliegen,  ist  jeder  Lehrer  für 
die  Erreichung  des  vorgeschriebenen  Lehrziels  verantwortlieh. 

Die  Lehrer  Haben  den  durchgenommenen  Lehrstoff,  die  schriftlichen  Haus- 
aufgaben und  die  Schalarbeiten  wöchentlich  im  Klassenbuche  zu  verzeichnen  und 
Bof  die  Führung  der  Amtsschriften  und  die  Äosfertigmig  der  Zeugnisse  und  der 
Schnlnachrichten  Fleiß  and  Sorgfeit  zu  verwenden. 

Sie  haben  auch  auf  ihre  eigene  Fortbildung  stets  bedacht  zu  sein. 


Die  Lehrer  haben  die  vorgeschriebene  TJnterrielitszeit  streng  einzuhalten 
und  sich  im  allgemeinen,  wenn  nicht  die  gemeinsame  Beaufsichtigung  mehrerer 
Eassen  eingeführt  ist,  eine  Viertelstunde  vor  Beginn  des  Unterrichtes  in  ihrem 
Lehrzimmer  einzufinden,  um  für  den  ungestörten  Beginn  des  Unterrichtes  Vor- 
soi;ge  zn  treffen;   sie  haben   die  Beschlüsse   der  Lehrerkonferenz  bezüglich   der 

I  Überwachung  der  Kinder  pünktlich  durchzoführen  und  sich   sämtlich   an  den 

:  odizielleu  Schulfeierlichkeiten  zu  beteiligen. 

§  123. 

Die  Lehrer  haben  streng  darüber  zu  wachen,  deiß  die  Lehrzimmer  während 
des  Unterrichtes  nur  von  den  hieza  Berechtigten  betreten  werden  und  daß  jede 
Störung  des  Unterrichtes  unterbleibt. 

Sie  haben  die  Benützung  der  Schnlräome  in  einer  ihrer  Bestiramang 
Zuwiderlaufenden  Weise  zu  unterlassen  und  die  Vorschriften  über  die  Gesundheits- 
pflege in  der  Schule  genau  zu  beobtichten. 


Die  Verwendung  der  Schulkinder  zu  Geschäften  und  Verrichtungen,  die  mit 
der  Sehulzucht  unverträglich  sind,  mit  dem  Unterrichtszweek  in  keinem  Zusammen- 
hange stehen  oder  die  Gesundheit  der  Kinder  gefährden,  ist  den  Lehrern  strengstens 
verboten ;    insbesondere   dürfen  die  Schulkinder   zu  Arbeiten   im   Hauswesen   des 

n  Reinigen  des  Schulhauses  oder  zu  Nachfragen  über  bedenkliche 

m  ihrer  Mitschüler  nicht  verwendet  werden. 

lügen  an  die  Eltern  ihrer  Mitschüler  dürfen  den  Schulkindem  nur  im 

getragen   werden   und   auch   nur   dann,   wenn   keine   sanitären  Kück- 

gen  sprechen. 
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§  125. 


jebrem  ist  es  in  der  Regel  nicht  erlaubt,  den 
r  Schreib-  tmd  Zeichenrequisiten  und  andere  Bedarfsartikel  selbst  zri 
oder  ihnen  bestimmte  Schreib-  nnd  Zeichenrequisitengeschäfte  annj 
Wo  es  jedoch  die  örtlichen  Verhältnisse  dringend  erhebchen,  kuq 
schulbehörde  erlauben,  daß  der  Leiter  der  Schule  den  ScholkindeiB 
digen  Schulbücher,  Schnlreqnisiten  und  Bedarfsartikel  ohne   Grewüd 

ehrer  haben  es  femer  zu  vermeiden,  för  die  Verbreitang  von  Schuld 
lehr-  und  Lernmitteln  ohne  Rücksicht  auf  deren  pSdago^schen  Wert, 
[es  Verlegers  oder  Verftissers  wegen  einzutreten,  eigene  oder  firemdo: 
Erzeugnisse  den  Kindern  zum  Kauf  anzubieten  oder  Abonnenten  fäl 
nter  der  Schuljugend  zu  sammeln. 

§  126. 
le  Nebenbeschäftigung  mit  dem  Lehramt  unvereinbar  ist  und  ob  eoiI 
emer  Kebenbeschäftigung    die  BewiUigung  der  Schnlbehörden  eiit- 
den  muß,  bestimmt  die  LandesschnlbehÖrde  auf  Grund  des  Landes- 

rteilung  des  Nachstnndenunterrichtes  in  der  Schule  und  jedes  schnl- 
Nebcnnnterrichtes  an  die  Schulkinder  gegen  em  von  ihnen  zu  eni- 
Honorar  ist  den  Lehrkräften  imtersagt.  I 

§  127.  ' 

ihrer  dürfen  von  den  Schulkindern  oder  deren  Eltern  weder  Geschenke 
lOch  dürfen  sie  Geld  unter  der  Schuljugend  sammeln,  damit  diese  dem. 

Schule  oder  einer  anderen  Lehrkraft  aus  irgend  einem  Anlaß  ein 
aache. 

e  Geldsammlungen  dürfen  in  der  Schule  nur  mit  ausdrücklicher 
r   der  Landesachulbehörde   veranstaltet  werden,   wenn   der  Zweck  ein 

oder  gemeinnütziger  ist  und  wenn  hiebei  jede  verletzende  Form  und 
L  eines  unmittelbaren  oder  mittelbaren  Zwanges  vermieden  wird. 
lehrer  soll  seinen  Einfluß   nur  in  der  Weise  geltend  machen,  daß  a 
Zweck  den  Herzen  der  Schulkinder  nahelegt. 


le  um  die  Enthebung  vom  Schuldienst  infolge  freiwilliger  Dienst- 
lind  in  der  Regel  mindestens  drei  Monate  vor  dem  erbetenen  Enthebimgs- 
i   der  Schulleitung   einzureichen  und  von  ihr  der  BezirksschulbehÖrde 

nem  Falle  darf  ein  Lehrer  den  Schuldienst  eher  v( 
ungsmäßig  enthoben  ist. 


r.  49.  —  OoMtie,  Terordnimgeii,  ErULaBe. 


der  an  den  SfTentlichea  Volksschulen  toi 

in  Religionslekrer   sind  im   allgemeinen, 

llen  Oberbehörde,   nack   den   für   die  iibi 

eurteilen. 

md  KeligionagesellscliEiften  bestellten  Re 

hrtätigkeit  den  Scbnlgesetzen  und  den  ir 

m,  insbesondere  den  Bestimmimgen  der  Schi] 

en  Lehrer  nachznkommen. 

in  einzelnen  FSUen  sind  jedoch  nach  Tun 

iden  Kirchenbehörde,  beziehtmgsweise  de 

leiude  einzuleiten. 

§  130. 

lannte  Schnlpraktikanten  dürfen  an  Volki 
rer  Bewilligung  der  Landesschulbehördf 

osbildong  dem  Unterrichte  verschiedene! 
rengstena  untersagt,   ihnen  die  selbständij 
tdes  Unterrichtes  zu  überlassen. 


X.  ToQ  d«n  Beehten  nnd  Pflichten  des  SchaUeiters. 

I  131. 

Der  unmittelbare  Vorgesetzte  an  jeder  mehrklassigen  Volksacbn] 
m  Leiter  bestellte  Oberlehrer  oder  Direktor  (Oberlehrerin,  Direl 
In  Verhinderungsföllen  vertritt  ihn  die  rangälteste  Lehrkraft, 
irkaschulbehÖrde  keine  andere  Lehrkraft  mit  seiner  Vertretung  b 
Der  Leiter  der  Schale  fährt  die  Verwaltung  der  ganzen  Anstali 
oie  genaue  Auaführung  der  Gresetze  und  der  Verordnungen  sowie  de: 
der  Schulbehörden  imd  der  Schulaufsichtsorgane  und  fiir  den  ordm 
md  der  Schule  in  erster  Linie  verantwortlich. 


Der  Leiter  der  Schule  vertritt  die  Schule  nach  außen,  vermitti 
1  Verkehr  mit  den  Schnlbehörden  und  verwahrt  das  AmtssiegeJ 
Die  Lehrer  haben  ihre  Gesuche  an  die  Schulbehörden  im  Weg( 
lg  einzureichen;  der  Leiter  der  Schule  übernimmt  die  Gesuche 
ntsprechender  Einbegleitung  ohne  Aufschub  der  betreffenden  Schnl 
Beschwerden  gegen  den  Leiter  der  Schule  können  unmittell 
BezirkaschulbehÖrde  vorgebracht  werden. 
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§  133. 

Der  Leiter  der  Schule  hat  die  ihm  miterstehenden  Lehrkräfte  zur  trenei 
Fäichterfullnng  anzuleiten  nnd  sie  in  der  Ausübung  ihres  Berufes  nach  ErSfta 
zu  unterstützen.  Er  hat  ihnen  in  allem  mit  gutem  Beispiele  voranzugehen,  ilma 
bei  der  Erteilung  des  Unterrichtes,  in  allen  Angelegenheiten  der  Schnlzucht  nn 
beim  Parteienverkehr  mit  Rat  nnd  Tat  beizustehen  und  auf  ihr  Verhalten,  wem 
es  in  einzelnen  Fällen  geboten  ist,  in  würdiger  Form  Einfluß  zn  nehmen. 

§  134. 

Der  Leiter  der  Schule  hat  darauf  zu  sehen,  daß  die  in  der  Lehrerkonfereu 
festgesteEten  einheitlichen  Grundsätze  des  Unterrichtes,  der  Schulzucht  und  da 
Schnleinrichtung  gleichmäßig  angewendet  und  durchgeführt  werden,  und  hai 
deshalb  während  der  Unterrichtszeit  in  der  Regel  im  Schulhans  anwesend  m 
sein,  den  erziehlichen  und  unterrichtlichen  Erfolgen  die  größte  Aufmerksamkeä 
zuzuwenden,  die  Unterrichtsstunden  aller  an  der  Schule  wirkenden  Lehrkräile 
öfter  za  besuchen  und  anf  die  Beseitigung  etwaiger  Unordnungen  und  Mißbräncha 
hinzuarbeiten. 

Es  ist  ihm  nicht  erlaubt,  den  Lehrkräften  in  Anwesenheit  der  Schnlkiiidf^ 
Ausstellungen  zu  machen  oder  sonst  ihr  Ansehen  zu  schädigen.  ! 

Unbeschadet  dieses  Aufsichtsrechtes  bleibt  die  unmittelbare  Beaufsichtigiuigj 
des  Religionsonterrichtes  der  betreffenden  Kirche  oder  Religionsgesellscfaaft  vat-^ 
behalten.  ' 

§  135. 

Zu  Beginn  des  Schuljahrs  entwirft  der  Leiter  der  Schale  den  Stundenplan, 
bestimmt,  wenn  es  nicht  bereits  am  Schlüsse  des  vorangegangenen  Schaljahra 
geschehen  ist,  für  jede  KlEiase  den  Klassenlehrer  und  weist  erforderlichen  Fall«* 
einzelne  Lehrgegenstände  in  den  Klassen  anderen  Lehrkräften  zu. 

Hiebei  hat  er  berechtigte  Wünsche  einzelner  Lehrkräfte  nach  Tunlichteif 
zu  berücksichtigen  und  im  allgemeinen  darauf  zn  sehen,  daß  die  Lehrkräfte  im 
Rahmen  ihrer  Lehrbefähigung  und  Lehrverpfliehtong  möglichst  gleickmöUis  ' 
beschäftigt  sind. 

Die  Stunden  für  den  Religionsunterricht  sind,  wenn  kein  eigener  Religions- 
lehrer  bestellt  ist,  im  Einvernehmen  mit  der  Kircheubehörde,  beziehungswei»  i 
dem  Vorstande  der  israelitischen  Kultusgemeinde  anzusetzen.  Kommt  eine  Einignog 
nicht  zustande,  so  ist  an  die  Bezirksschulbehörde  zu  berichten.  Die  KirchenbehSrde, 
beziehungweise  der  Vorstand  der  israelitischen  Knltoagemeinde  hat  die  Wunselie 
bezüglich  der  Ansetzting  der  Religionsstunden  samt  den  Namen  der  mit  der 
Erteilung  des  Religionsunterrichtes  betrauten  Personen  dem  Leiter  der  Schnle 
rechtzeitig  vor  Beginn  des  Schuljahres  bekanntzugeben. 

Der  fertiggestellte  Stundenplan  ist  an  zwei-  und  mehrklassigen  Volksschnl«' 
nach  Durchberatung  in  der  Lehrerkonferenz  der  Bezirksschulbehörde  «r 
Genehmigung  vorzulegen. 
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§  136. 
sind  folgende  Amtsschriften  zu  fShrei: 
r,    daa  Geachäftaprotokoll,    der  Normali 
erzeichnis  der  ÄTmenbächer,  die  Klassen 
renn  es  die  Landesschnlbehörde  als  notwe 

rden  vom  Leiter  der  Sehtile  gefShrt ;  die 
rti>£#4  haben  den  Leiter  der  Schule  bei  der  Führung  der  Amtsschri 
t  Falles  zn  nnterstützen. 

Das  Klassenbuch  und  den  Klassenfcatalog  führt  der  Klassi 
VD  in  der  Klasse  beschäftigten  Lehrkräfte  besorgen  die  ihren  L 
ihre  TTnterrichtsstnnden  betreffenden  Eintragungen.  Die  oi 
jng  dieser  Amtaschriften  wird  vom  Leiter  der  Schule  überwa 
Alles  nähere  über  die  Einrichtung,  Führung  und  Anfbewahm 
^n  bestimmt  die  LandesscholbehSrde. 

§  137. 

Der  Leiter  der  Schule  hat  sich  mit  den  ihm  zugekommenen 

Ibehorden  nnd  mit  allen  sonstigen  Normalien  genau  vertraut  z 

nterstehenden  Lehrkräfte  in  deren  Kenntnis  einzuführen;  er 

i  (chriften  und  Erlässe  geordnet  im  Normalien-Index  vorzumerken  u; 

IgSngen  aufzubewahren.  Die  Benützung  des  Normalien-Index  nnd  d 

haimnlnng  steht  dem  Lehrer  jederzeit  frei.    Die  Unkenntni-i  der  k 

,  Vorschriften  bildet  gegebenen  Falles  keinen  Entsohnldigungsgrund. 

^§  138. 
Der  Leiter  der  Schule  fuhrt  die  Aufsicht  über  das  Schulgebäi 
t  die  Hansordnung. 
Er  hat  darüber  zu  wachen,  daß  die  Vorschriften  über  die  Gea 
m  Schnlhanse  genau  befolgt  werden,  daß  daselbst  nnd  auf  dem  Sp 
Matze  Reinlichkeit  nnd  Ordnung  herrscht,  daß  sich  die  Schulräi 
Irichtnngsstücke,  die  Schalgeräte,  die  Sammlungen  nnd  die  Biblioth 
Idem  tfnterrichtgzweck  und  der  Gresnndheitspflege  entsprechen 
1)efinden  und  daß  daa  Schulhaus  samt  allem  ZugehÖr  weder  von  de 
noch  von  irgend  jemand  in  einer  seiner  Bestimmimg  zuwiderlan 
benStzt  wird, 

[  Wenn  Vorkehrungen  bezüglich  des  baulichen  oder  sanitären  '. 
»Schulgebändea  oder  bezüglich  der  Einrichtungsstücke  nnd  Sehniger 
sind,  hat   sich  der  Leiter  der  Schule  sofort  an  die  Schulbebördei 

Im  wenden. 
Bei  der  Übergabe  des  Schulgebändes  samt  allem  ZugehÖr  an  6 
ist  ein  Protokoll  in  zwei  gleichlautenden  Ausfertigungen  zu  verfaas 
tie  eine  bei  den  Schnlakten  verbleibt,  die  andere  der  Bezirkaschu 
gelegt  wird. 
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§  139. 

Die  Tumittelbare  Aufsicht  über   die  Lelirmittelsammlti  i 

Bibliotheken  sowie  die  Führung  der  Bibliothekskataloge  ka  i 

konferenz  einer  oder  mehreren  Lehrkräften  nnter  Oberaofsicht  dea  Schulleiter! 
übertragen  werden.  ! 

Die  anmittelbare  Aufsicht  über  die   einzelnen  Klassenzimmer  und  dit 
befindlichen  Einrichtungsstücke  und  SchulgerSte  führt  der  Klassenlehrer.  | 

i 
XI.  Ton  der  Lehrerkonferenz, 


An  zwei-  und  mehrhlassigen  Tolksschulen   iat  regebnüßig   in   jedem 
eine  Lehrerkonferenz  abzuhalten. 

Die  Lehrerkonferenz  dient  im  allgemeinen  zur  gemeinsamen  Besprt 
aller  pädago^schen  and  administrativen  Schulangelegenheiten  und  zur 
bildung  der  Lehrer.  Sie  bietet  den  Lehrern  Gelegenheit,  sich  über  die  ( 
Sätze  und  über  den  jeweiligen  Stand  des  Unterrichtes,  der  Schalzuch- 
der  Schuleinrichtung  zn  besprechen  and  durch  gegenseitigen  Anstaoscli  ihrer 
Gedanken  und  Ansichten  die  notwendige  Übereinstimmung  und  Gemeinsamkeit  in 
ihrem  Vorgehen  zu  erzielen. 

Der  Lehrerkonferenz  kommt  die  Beschlußfassung  über  die  von  der  Schul- 
leitung nach  der  Schal-  and  ünterrichtsordnong  zu  erstattenden  Berichte,  Gut- 
achten und  Ausweise  und  über  die  von  ihr  zu  stellenden  Anträge  zu;  in  derselben ; 
ist  auch  die  Durchführung  der  dem  Schulleiter  zugekommenen  behördlichen 
Erlässe  zu  erörtern. 

In  der  Lebrerkonferenz  sind  femer  zur  Erzielung  eines  gleichmiißigen  Fort- 
schrittes und  einer  einheitlichen  Behandlung  des  Unterrichtes  in  den  einzelnen 
Klassen,  insbesondere  in  den  Parallelklassen  die  Klassenziele  und  der  auf  jeder 
ünterrichtsstufe  einzuhaltende  Lehrgang  innerhalb  des  Lehrplans  und  der  von 
der  Bezirkslehrerkonferenz  gesteckten  Grenzen  genau  festzustellen  and  die  toiq 
Leiter  der  Schule  beim  Hospitieren  in  den  Schulklassen  gemachten  Wahr- 
nehmangen  allgemeiner  Katar  mit  den  einschlägigen  Weisungen  zu  besprechen. 

Die  Lehrerkonferenz   entscheidet   endlich   über  die  Anschafi^g  von  Lehr- 
mitteln  nach  Maßgabe    der  hiefür   bewilligten  Geldbeträge    und    stellt 
auf  AnschaflFang  neuer  Lehrmittel  und  Bibliothekswerke. 

§  141. 

Der  Vorsitzende  der  Lehrerkonferenz  ist  der  Leiter  der  f 
seiner  Verhinderung  sein  Stellvertreter. 

Mitglieder  der  Konferenz  sind  sämtliche  an  der  Schule  u 
dazugehörigen  Exposituren  wirkenden  Lehrkräfte  einschließlich  dei 


■ne 
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§  142. 
e  oder  Religionsgesellschaft  bestellten  Religion 
hrkrSfte,  die  den  Unterricht  in  beaondem  Schul 
■rteilen  oder  deren  Lehrgegenstand  als  ein  unTerbindlicher  eingeftibi 
beschließende  Stimme  nnr  dann,  wenn  es  sich  nm  ihren  Leh 
nm  ihre  Schüler  handelt. 
'  Die  von  der  Kirche  oder  Religionsgeselischaft  bestellten  Reli 
Sie  den  Religionsnnterricht  klasaenweise  erteilen,  haben  eine  h 
Stimme  aneh  in  allen  die  Schulzncht,  den  Schulbesnch  und  die  Sehn 
im  allgemeinen  und  die  Schulkinder  ihres  Religionsbekenntnisses  im 
betreffenden  Angelegenheiten. 

Im  übrigen  steht  allen  diesen  tiehrkräften  nur  eine  beratende 

§  143. 
ÄUe  Mitglieder  des  Lehrkörpers  sind  verpflichtet,  an  den  Lehrer 
i^lmSßig  teilzunehmen;    im  Falle   ihrer  Verhinderung  haben   sie 
■der  Schule  oder  seinen  Stellvertreter  mit  Angabe  des  Grandes  zu  bena 

§  144. 

Die  BezirksschulbebSrde  kann  auf  Ansuchen  der  KirchenbehÖrde, 
weise  des  Vorstandes  der  israelitischen  Knltuagemeinde  erlauben,  cl 
fler  Kirche  oder  ReligionsgeseUschaffc  bestellten  Religionslehrer  nnr  ai 
Konferenzen  teilnehmen,  in  denen  über  Gegenstände  beraten  wird,  bezi 
Omen  eine  beschließende  Stimme  zukommt.  Sie  kann  erlauben,  daß  a: 
Konferenzen,  in  denen  allgemeine  Angelegenheiten  den  Beratung 
bilden,  nur  einer  von  mehreren  an  derselben  Schule  wirkenden  nn 
Kirche  oder  Religionsgesellscbaft  bestellten  Religionslehrem  teilzunel 

Die  Bezirksschulbehörde  hat  in  diesen  Fällen  alles  Nähere  51 
haltnng  der  Lehrerkonferenzen  und  über  die  Einladung  und  die  Tei 
Eeligionslehrer  im  Einvernehmen  mit  der  KircbenbehÖrde,  beziehun| 
Vorstände  der  israelitischen  Kultnsgemeinde  festzustellen. 

§  145. 

Die  Lehrerkonferenz  wird  vom  Vorsitzenden  zu  einer  außerhalb 
richtszeit  festgesetzten  Stunde,  jedoch  nicht  an  einem  Ferialtag  einl 

Eine  außerordentliche  Konferenz  ist  abzuhalten,  wenn  der  Schul 
einen  dringenden  Anlaß  dazu  findet  oder  wenn  zwei  Mitglieder  des 
mit  Angabe  von  Gründen  und  mit  Bezeichnung  der  Tagesordnung  darai 

Bei  der  Festsetzung  des  Zeitpunktes  ftir  die  Abhaltung  der  K« 
4er  Vorsitzende  darauf  zu  sehen,  daß  die  Beteiligung  allen  Mitg 
schließlich  der  Religionslehrer  ohne  besondere  Auslagen  möglich  ist. 

Die  Lehrerkonferenz  soll  in  der  Regel  nicht  länger  als  drei  Stun 
kann  die  Tagesordnung  nicht  erschöpft  werden,  so  ist  die  Verhandlung 
mid  an  einem  der  nächsten  Tage  foriiznsetzen. 
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Die  Mitglieder  werden  vom  Vorsitzenden  schnftlich  i  i 

Ordnung  eingeladen ;   wenn  nach  dem  Schulaoisiclitsgesetze  i 

zur  Teilnahme   an  der  Lehrerkonferenz  berechtigt  'ist,   i 
richtigen. 

An  allen  die  Schulgesnodheitspäege  oder  den  Gesnnc 
Schulkinder  betreflfenden  Verhandlungen  hat  der  mit  der  ' 

heitlicher  Interessen  in  der  Schule  betraute  Arzt  (der  Seh  i 

Stimme  teilzunehmen. 

§  146. 

Der  Vorsitzende  erSfihet  und  leitet  die  Verhandlung; 
mäßige  Tagung  der  Konferenz  and  fOr  den  ordnungsmS 
handlang  verantwortlich. 

Bemerkt  er,  daß  eine  in  der  Lehrerkonferenz  TorgeuitMjuu:  AoguiBgeaaen 
den  'Wirkungskreis  derselben  überschreitet,  so  darf  er  eine  weitere  Besprechung 
darüber  nicht  zulassen;  erscheint  es  notwendig,  daß  an  der  Beratung  ein  dt\ 
wesendes  Mitglied  teilnehme,  so  ist  die  Angelegenheit  auf  die  nächste  Konferens 
zu  vertagen.  Er  ist  berechtigt  und  verpflichtet,  die  AusfÜhrnng  jedes  Beschlüsse» 
einzustellen,  der  nach  seiner  Überzeugung  den  Vorschriften  widerstreitet  oder  Aas 
Interesse  der  Schule  gefährdet. 

§  147. 

Die  Beschlüsse  der  Konferenz  werden  mit  einfEicher  Stimmenmehrheit  ge&ßi 
Der  Vorsitzende  stimmt  mit,  hei  Stimmengleichheit  entscheidet  seine  Stimme. 

Mitglieder,  die  dem  gefaßten  Beschlüsse  nicht  zustimmen,  sind  berechtigt, 
ihre  gegenteilige  Meinimg  zu  Protokoll  zu  geben  tmd  zu  verlangen,  daß  das 
Protokoll  an  die  Bezirksschulbehörde  geleitet  werde. 

Die  Durchführung  eines  ordnungsmäßig  gefiißten  und  nicht  eingesteUtea 
Beschlnssea  wird  dadurch  nicht  gehemmt;  die  Mitglieder  sind  verpflichtet,  den 
Beschloß  auch  dann  zu  befolgen,  wenn  de  dagegen  Einsprache  erhobt  haben. 

§  148. 

Über  die  Verhandlung  wird  ein  Protokoll  geführt,  in  dem  der  Ghuig  der 
Verhandlung,  die  Anträge,  die  Abstimmungen  und  die  Beschlüsse  kurz  und  über- 
sichtlich darzustellen  sind ;  darin  sind  auch  die  abwesenden  Mitglieder  anzufuhrei 
und  der  Grund  ihres  Ausbleibens  anzugeben. 

Das  Protokoll  wird  von  den  Mitgliedern  der  Konferenz  mit  Ausnahme  der  von 
der  Kirche  oder  Religionagesellschaft  bestellten  Religionslehrer  und  der  nicht  voll 
stimmberechtigten  Mitglieder  abwechselnd  gefuhrt:  es  ist  spätestens  drei  T^ 
nach  der  Konferenz  abzuschließen  iind  von  allen  Anwesenden  zu  unterzeichnen. 

Mitglieder,  die  nicht  anwesend  waren,  haben  das  Protokoll  nachtrSghch 
einzuäehen  und  die  Einsichtnahme  durch  ihre  Unterschrift  zu  beatätigen. 

Auf  Grund  des  Verlangens  einzelner  Mitglieder  und  bei  der  Einstell 
eines  gefaßten  Beschlusses  durch  den  Vorsitzenden  iat  daa  Protokoll  unverzügi 
der  Bezirksschulbehörde  vorzulegen,  die  nach  Prüfung  der  Angelegenheit 
Angemessene  verfugt. 
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§  149. 
L   Teilnehmer   der   Lehrerkonferenz    sind    zni 
muisses  bezäglich  aller  in  der  Konferenz  vei 
rtranlich  erklärten  Angelegenheiten  verpflicht 

§  160. 
ehriften    über    die    Lehrerbonferenzen    und 
lg   und  die   Aufbewahrung   des    ProtökoUa 
idadesschulbehiSrde,    die  zu  diesem  Zweck  such  eine  eigene  G-eschä 
iBransgeben  kann. 

§  161. 
An  einklaesigen  Schulen  gehen  die  Befugnisse  der  Lelirerbonferei 
Bchnlleiter  über;    die  im  §  142  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  a 
Ajigelegenheiten   hat   er  jedoch  vorher  mit  dem  Religionslehrer  un< 
fibrigeu  an  der  Schule  etwa  wirkenden  Lehrkräften  zu  besprechen. 


,  Zweites  Hauptstück. 

1  Ton  der  Bürgerscliule. 

§  152. 
Jede  BHrgerschnle  ist  nach  §  17  des  Reichgvolbsschulgeaetzes  < 
mrichten,  daß  sie  nicht  nnr   die  der   Volksschule   gesteUte  Aufgabe 
löst,  sondern  außerdem  auch  eine  über  das  Lebrziel  der  allgemeinen  A 

I  bin  ausreich  ende  Bildung  vermittelt,  die  einerseits  notwendig  ist  zum 
die  Lehrerbildungsanstalten  sowie  in  die  eine  Mittelschnlvorbildung  ni< 
setzenden  Fachschulen  und  die  sich  anderseits  als  erforderlieh  darste] 
praktische  Leben,  entsprechend  den  besonderen  Unterrichtsbedürfi 
wirtschaftlichen  Verhältnissen  der  Bevölkerung, 

Das  Verzeichnis  der  Lebranstalten,  in  welche  die  mit  dem  E 
Eengnis  einer  Bnrgerschnle  nach  §  176  der  Schid-  und  Ünterrie 
ausgestatteten    Absolventen     eintreten     können,     wird     von     Zeit     zu 

I  Verordnungsblatte  fiir  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  fiir  E 
ÜnteiTieht  veröffentlicht.  Die  Landesschulbehörde  hat  iur  die  Verbreit 
Enndmachungen  zu  sorgen. 

§  153. 

Für  jede  Bürgerschule  ist  ein  eigener,  dem  allgemeinen  Zwec 
besonderen  Richtung  der  Bürgerschule  entsprechender  Lehrplan  festzi 

In  Orten  und  Bezirken,  wo  mehrere  Bürgerschulen  bestehen,  kön 
Lehrplänen  der  einzelnen  Schulen  verschiedene  Richtungen  Berücl 
finden. 
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§  164. 

Zar  Vorberatung  des  Lehrplans  sind  von  der  Be  i 

Konferenzen  einzubemfen,  die  der  Bezirkssehnliuspekt 
sehulbehörde  bestellter  Vertreter  zu  leiten  bat. 

Zu    diesen  Konferenzen  sind  außer  dem  Lehrkt 
Direktoren    der    im  Bezirke   gelegenen    höberen  Leb 

Bürgerscbnle  vorzubereiten  bat,  und  auch  die  Vertreter  der  industriellen,  t^ni 
männiscben,  gewerblichen  und  landwirtschaftUcben  Interessen  des  Schulortes 
des  Bezirks  einzuladen.  I 

Zur  Vorberatung  der  Lehrpläne  für  Mädcbenbürgerscbulen  können  auch  i 
zelne  in  praktischen  Berufen  bewährte  oder  durch  ihr  Interesse  fnr  Unterrii  | 
ft'agen  und  Wohlfahrtspflege  bekannte  Frauen  herangezogen  werden. 

In  Orten  und  Bezirken,  wo  sich  bereits  Bürgerschulen  befinden,  babei 
den  Vorberatungen  auch  Vertreter  der  Lehrkörper  der  übrigen  Bürgerach 
teilzunehmen.  1 

§  156.  1 

Die  G-rundlage  der  Vorberatung  bildet  der  vom  Ministerium  für  Koitus 
Unterricht  erlassene  Normallehrplan,  beziehungsweise  die  mit  ßenebmigung  di 
Ministeriums  von  der  Landesschulbebörde  herausgegebenen  Musterlebrpläne 
Bürgerschulen. 

§  166. 

Der  nach  dem  Ergebnisse  der  Vorberatung  ausgearbeitete  Lehrplan  ist 
Landesscbnlbehörde  zur  G-enehmigung  vorzulegen. 

Bis  zu  seiner  Gfenebmigung  muß  nach  dem  von  der  BezirksschulbeliÖ 
vorläufig  festgesetzten  Lehrplan  unterrichtet  werden. 

§  157. 

An  der  Bürgerschule  muß  durchgängig  die  Trennung  der  Geschlech 
ebitreten. 

Jede  Bürgerschule  besteht  aus  drei  Klassen,  von  denen  jede  eine  besondere 
Unterricbtsstufe  bildet.  Wenn  eiue  weitere  Klasse  errichtet  wird,  ist  sie  als 
Parallelklasse  zu  einer  der  bestehenden  drei  Klassen  einzurichten. 

Die  Errichtung  und  Einricbtung  der  im  Sinne  des  §  10  des  ReichsvoUtsschuI- 
gesetzes  mit  Bürgerschulen  zu  verbindenden  einjährigen  Lehrkurse  erfolgt  nach 
der  Ministerialverordnung  vom  26.  Juni  1903,  Z.  22503,  (M.-V.-Bl.  1903,  Nr.  37). 

§  168. 

Die  Bürgerschule  kann  auf  Ersuchen  der  Schnlerhalter  mit  dner  allgemeineti 
Volksschule  unter  der  gemeinsamen  Leitung  des  Bürgerschuldirektors  verbunden 
werden.  In  diesem  Falle  fuhrt  die  Anstalt  den  Namen:  „Allge 
Bürgerschule". 

Die  Einführung  der  gemeinsamen  Leitung   empfiehlt  sich  i 
Schulen  in  einem  gemeinsamen  Giebäude  untergebracht  sind. 
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§  159. 
An  der  Bürgersehale  können  im  Einvemelimen  mit  den  SchnJ 
nßer  den  im  §  17  des  Keiclisvollissclialgesetzes  aufgezählten  verbindli' 
erbindlichen  Lehrgegenstanden  noch  der  Handfertigkeitsnnterri' 
bterricht  in  der  Hansbaltnngstande,  in  der  StenograpMe  oder  im  Maschin 
US  onverbindliche  Lebrgegenatände  eingefährt  werden. 

An  Mädcbenbürgerschulen  ist  dort,  wo  es  die  Verhältnisse  erlai: 
khalerinnen  der  zweiten  und  dritten  Klasse  Gelegenheit  zu  geben, 
Beschäftigungen  und  Spielen  eines  Kindergartens  gruppenweise  teilz 
Vo  eine  eigene  Schulkiiche  eingerichtet  ist,  können  die  Sehülerinni 
Klassen  beim  Unterricht  in  der  Haushaltungskunde  auch  in  den  Küche 
unterwiesen  werden, 

§  160. 
Die    Gewährung  von  Schulbesuchserleichterungen  und  die  Einföh 
Halbtagsunterrichtes  ist  an  Bürgerschulen  nicht  zulässig. 

§  161- 

Zum  Besnche  der  Bürgerschule  sind  alle  im  schulpflichtigen  Alter  s 
im  Schalsprengel  der  Bürgerschule  wohnenden  Kinder  verpflichtet,  bei  i 
fär  die  Aofnahme    in   die  Bürgerschule  notwendigen  Voraussetzungen 
Diese  Kinder  müssen  in  die  Bürgerschule  aufgenommen  werden  ;  die  Bür, 
gilt  für  sie  als  Pflichtschule, 

In  Schulspr engein,  in  denen  sich  eine  oder  mehrere  Bürgerschulen 
ist  die  Ortsschulbehörde  oder  das  mit  der  Führung  der  Schulmatrik  ; 
betraute  Organ  verpflichtet,  dem  Direktor  jeder  Bürgerschule  rechtz 
Be^nn  der  Schüleraofnahme  ein  übersichtliches  Verzeichnis  sämtlic 
Besuche  der  betreffenden  Bürgerschule  verpflichteten  Kinder  zu  üb^ 
Dieses  Verzeichnis  bildet  die  Grundlage  für  die  Schüleranfiiahme. 

§  162. 

Die  Bärgerschule  schließt  sich  an  den  fünften  Jahreskurs  der  all 
Volksschule  an. 

In  die  erste  Klasse  der  Bürgerschule  werden  demnach  diejenige 
anfgenommen,  die  durch  die  Schulnachricht  den  Nachweis  liefern,  daß 
fünften  Jahreskurs  irgend  einer  öffentlichen  Volksschule  oder  einer 
OffentÜcbkeitarecht  ausgestatteten  Privatvolksschule  mit  genügendem 
besucht  haben. 

§  163. 

Wenn  ein  Kind  in  der  Schulnachricht  über  den  fünften  Jahresk 
Bffentlichen  Volksschule  oder  einer  mit  dem  Offentlichkeitareeht  ausgi 
Privatvolksschule  zwar  im-  reif  zum  Aufsteigen  in  die  nächst  höhere  KJ 
Abteilung  erklärt  wurde,  aber  aus  denjenigen  Lehrgegenstanden,  denei 
Fortkommen  an  der  Bürgerschule  eine  besondere  Bedeutung  zukommt   i 
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Uoterrichtssprache    und   ßechnen),    tia«h    dem  Durchsclmitte 
Vierteljahre  die  Note  „kauin  genügend"  oder  „niclit  genügend"   aufweist,  tau 
dessen  Anfiiahme  in  die  Bürgerschule  von  dem  Ergebnis  einer  aus  diesen  Gegee 
ständen  an  der  Bürgerschule  abzulegenden  Prüfung  abhängig  gemacht  werdd 
Für  diese  Prüiiing  ist  keine  Gebühr  zu  entrichten. 

§  164. 

Kinder,  die  das  14.  Lebensjahr  noch  vor  Schluß  des  nächsten  Schulj&hra 
vollenden  und  von  denen  die  Erreichung  des  Lehrziels  der  Bürgerschule  Dieb 
zu  erwarten  ist,  kann  die  Aufnahme  in  die  erste  Klasse  der  Bürgerschule  ver 
weigert  werden. 

§  165. 

Kinder,  die  aus  diesen  Gründen  in  die  Bürgerschule  nicht  anfgenommei 
werden,  sind  zum  weiteren  Besuche  der  allgemeinen  Volksschule  verpflichtet 

Die  Direktoren  der  Bürgerschulen  haben  solche  Kinder  nach  Beendigung 
der  SchiUeraufiiahme  der  Ortsschulbehörde  zur  Überwachung  ihrer  weiteren 
Schulpflicht  namhaft  zu  machen.  An  der  allgemeinen  Volksschule  sind  für  den 
Unterricht  dieser  Kinder  die  notwendigen  Einrichtungen  zu  treffen.  | 

§  166.  ' 

Kinder,  die  den  Nachweis  über  den  mit  genügendem  Erfolge  zarnckgelegten 
fünften  Jaiireskurs  einer  Öffentlichen  Volksschule  oder  einer  mit  dem  Offenthct- 
kdtsrecht  ausgestatteten  Frivatvolksschule  nicht  erbringen  können,  die  jedoch 
das  11.  Lebensjahr  vollendet  haben  oder  spätestens  in  sechs  Monaten  nach  Schlnll 
des  vorangegangenen  Schaljahres  voUenden,  haben  zur  Aa£iahme  in  die  erste 
Klasse  der  Bürgerschule  an  dieser  eine  Änfiiahmsprüfung  aoa  dem  Lehrstofi, 
der  fünften  Jahresstnfe  der  allgemeinen  Volksschule  abzulegen. 

Zur  Aufeabme  in  eine  höhere  Klasse  der  Bürgerschule  ist  das  entsprechende 
Alter  und  der  Nachweis  einer  genügenden  Vorbildung  erforderlich.  Der  Nachwd* 
ist  durch  ein  Zeugnis  einer  öffentlichen  Bürgerschule  oder  einer  mit  den  Offent- 
lichkeitsrecht  ausgestatteten  Privatbürgerschule  oder  durch  eine  an  der  Bö^ge^ 
schale  abgelegte  Aufnahrasprüfiing  zu  erbringen. 

Für  die  Auinahmsprüiung  ist  eine  Gebühr  von  zwölf  Kronen  zu  entrichten: 
bezüglich  dieser  Gebühr  gelten  die  Bestimmungen  des  §  210  der  Schul-  and 
Unterrichtsordnung. 

§  167. 

Über  die  Aufnahme  in  die  einzelnen  Klassen  der  Bürgerschule  entscheidet 
die  Lehrerkonferenz,  die  auch  darüber  Beschluß  zu  fassen  hat,  ob  vor  der  Auf- 
nahme eine  Prüfung  nach  §  163  der  Schul-  und  TJnterriehtsordnung  abznl^ 
ist.  Die  Anträge  stellt  in  der  Lehrerkonferenz  der  Direktor  auf  Gnind  d«r 
Anmeldungen  und  nach  dem  Ergebnisse  der  vorgenommenen  Aufnahmsprüfung«- 

Wird  die  Aufnahme  eines  Kindes  verweigert,  so  liat  der  Direktor  i* 
Eltern  oder  deren  Stellvertreter  davon  zu  benachrichtigen. 
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§  168. 
Laofe  des  Schaljahrs  aus  einer  öffentlichen  Bürg 
iem  Offentliclüieitsreclit  atisgestatteten  Privatbürg 
"equentationszeugnis  dieser  Schule  vorlegen,  werdet 
Irgerschole  eingereiht.  In  anderen  Fällen  entscheid 
ie  Äu&ahme  und  über  die  Einreihung  der  im  Laufe  des  Schuljahrs  an 
enen  Sctalkinder  nach  §  167  der  Schul-  und  Unterrichtsordnu 
Blirerkonferenz. 

§  169. 
In  Ländern,  in  denen  die  Schulpflicht  auf  Grand  des  §  76  des  Reie 
ehnigesetzes    durch    ein    besonderes   Landesgesetz   geregelt   tat,    haben 
tuenden  Anordnungen  über  die  Anfhahme   in  die  Bürgerschule   keine  i 
I>ie  Bestimninngen  darüber  werden  vom  Ministeriam  für  Kultus  und  Ui 
af  Antrag  der  LandesschnlbehÖrde  abgesondert  erlassen. 

§  170. 

An  Bürgerschulen  sind  die  im  §  87  der  Schul-  und  Unterrichtaordn 
las  Betra^n,  den  Fleiß  und  die  äußere  Form  der  schriftlichen  Arbeit 
lestellten  Noten  auEuwenden. 

Der  Fortgang  ist  jedoch  mit; 

1.  vorzüglich, 

2.  lobenswert, 

3.  beftiedigend, 

4.  genügend, 

5.  nicht  genügend 
Dl  bezeichnen. 

§  171. 
I       An  Bürgerschulen  erhalten  die  Kinder  am  Schluß  eines  jeden  Hf 
knd  zwar  an  den  von  der  Bezirksschnlbehörde  im  voraus  festgesetzten  und  ö 
■ekanntgegebenen  Tagen  Halbjahrszeugnisse. 

Am  Schlüsse  des  ersten  Halbjahres  sind  nach  der  Verteilung  der  Z 
die  folgenden  zwei  Schultage  beizugeben. 

§  172. 
nlnachrichten  werden  an  Bürgerschulen  nicht  ausgegeben.  Die  Lei 
ob  jedoch    in  jedem  Vierteljahr    ein   abgeschlossenes   Urteil   ü 
m  ihrer  Schüler  in  den  einzelnen  LehrgegenstSnden  zu  bilden 
ition  in  den  Klaasenkatalog  einzutragen. 

an  sich  die  Notwendigkeit  ergibt,  sind  die  Eltern  oder  deren  S 
1  Schlüsse  des  ersten  und  dritten  Vierteljahres  von  dem  Betragi 
len  Leistungen  und  der  äußeren  Form  der  schriftlichen  Arbeitt 
.urch  den  Klassenvorstand  mittels  einfacher  Auszüge  ans  dem  ] 
zu  benEtchrichiagen. 
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§  173. 
Daa  Halbjahrezeugnis  hat  zu  enthalten: 

1.  die  Bezeichnung  des  Landes,  des  Schulbezi] 
femer  die  Angabe  der  von  dem  betreffenden  Kinde  1 

2.  den  Vor-  und  Zunamen,  die  Geburtsdaten  i 
des  Kindes; 

3.  daa  Urteil  über  das  Betragen,  den  Fleiß,  die 
Lehrgegenständen  und  die  äußere  Form  der  schriftli 

4.  die  Zahl  der  versäumten  halben  Schultage, 
schuldigten  und  der  nicht  entschuldigten ; 

5.  den  Ort  und  das  Datum  der  Ausstellung,  die 
und  des  Klaasenvoratandes  und  das  Amtssiegel. 

In  der  ersten  und  zweiten  Bürgerschnlklasse  is 
des  Schuljahrs  eine  Erklämng  darüber  aufzunehmen, 
in  die  nächst  höhere  Klasse  reif  ist  oder  nicht. 

§  174. 

Wenn  ein  Kind  im  Laufe  des  Schuljahrs  aus 
ist  ihm  nach  der  Abmeldung  ein  Frequentationszeug 

Das  Frequentationszengnis  hat  außer  den  im  §  173  der  Schul-  und  Unterriehti 
Ordnung  unter  1  bis  5  angeführten  Angaben  auch  den  Zeitpunkt,  von  dem  fl 
das  Kind  die  allgemeine  Volksschule  besucht  hat,  femer  den  Zeitpunkt,  an  <iea 
es  in  die  Bürgerschule  aufgenommen  wurde,  und  den  Zeitpunkt  und  die  üivacht 
der  Abmeldang  zu  enthalten.  i 

§  175.  j 

Kinder,  die  die  Bärger  schule  nach  erreichter  Sehulmündigkeit  vcrlassciv 
ehe  sie  die  dritte  Klasse  mit  Erfolg  vollendet  haben,  erhalten  ein  Entlassaiigs- 
zengnis,  das  außer  den  im  §  173  der  Schul-  und  ünterrichtsordnung  unter  1,  2 
und  6  angeführten  Angaben  lediglich  das  Urteil  über  das  Betragen  imd  im 
Fleiß,  femer  den  Zeitpunkt,  von  dem  an  das  Kind  die  allgemeine  Volksachol« 
besucht  hat,  und  den  Zeitpunkt,  an  dem  es  in  die  Bürgerschule  aufgepommen 
wurde,  sowie  den  folgenden  Vermerk  zu  enthalten  hat:  ' 

„Der  Besitz  der  für  die  Entlassung  ans  der  öffentlichen  Volks: 
wendigen  Kenntnisse  ist  durch  die  Aufnahme  in  die  Bürgerschule  nat 

Diese  .  .  Schüler  .  .  hat  somit  den  Anforderungen  des  §  21  d 
volksscholgesetzes  entsprochen  und  wird  deshalb  kraft  dieses  Zeugnis! 
Schule  entlassen." 

Trifft  der  Austritt  aus  der  Schule  mit  dem  Schluß  eines  Hall 
sammen,  so  hat  das  Schulkind  auch  das  fallige  Halbjahrszengnis  zu  e 
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§  176. 
diitte  Klasse  der  Bürgeraclmle  vollständig 
r  Schulpflicht  entwachgen  sind  oder  denen 
ll,  Absatz  6,  des  Keichsvolhsschulgesetzea 
hule  bewilligt  wurde,  erhalten  an  Stelle  des 
m  Klasse  ein  Entlassungszengnis,  das  aaße 
ichtsordnnng  unter  1,  2,  3  and  6  angeflih 

in  der  dritten  Klasse  der  Bürgerschule  besc 

zu  enthalten  hat: 

it  die  allgemeine  Volksschule  vom 

rerschale   vom bis 

lig  absolviert. 

§  17  des  Reichs  Volksschulgesetzes  eine  i 
ksschule  hinausreichende  Bildnng  genossen 
r  Schule  entlassen. 

ach  §  21,  Absatz  6,  des  Reichsvolksschn 
m  „wird  somit"  der  betreffende  Erlaß  der 

Die  Ausfolgung  eines  solchen  Entlassnngszeugnisaes  ist  nicht  erlau 
s  Kind  in  einem  der  Lehrgegenstande :  Religion,  Unterrichtssprache  und 
fcr  in  mehr  als  zwei  der  übrigen  verbindlichen  Lehrgegenstande  die  F< 
„nicht  genügend"  erhalten  hat.  Es  muß  dann  neben  dem  falligen  H 
:ni3  ein  Entlassungszeugnis  nach  §  175  der  Schul-  und  Unterricht 
Bsgestellt  werden. 

§  177. 

Kinder,  welche  die  dritte  Bürgerschulklaese  mit  Erfolg  vollendet  h( 

ehnlmündige  Alter   aber   erst  in   einem   späteren  Zeitpunkt   erreichen, 

km  Sl^>l1>1l3ap  ilflr  ilritten  Klasse  ein  Halbjahrszeugnis  und  beim  Austritt 

igszeugnis  nach  §  176  der  Schul-  und  Unterrichtsor 

§  178. 
m  Unterricht  in  einem  verbindlichen  Lehrgegenstande 
m  ist  im  Halbjahrszeugnis  oder  im   Entlassnngszeug 
iJote  anzuführen, 

nd  an  der  Bürgerschule  mangels  entsprechender 
icht  erteilt  worden  ist,  so  haben  die  Eltern  oder  dei 
iß  eines  jeden  Halbjahrs  oder  vor  der  Ausfolgu 
!s  das  Zeugnis  eines  ordnungsmäßig  bestellten  Religio: 
1  zuteil  gewordenen  Religionsunterricht  vorzulegen ;  a' 
folgt  die  Eintragung  der  Note  aus  Religion  in  das  be 
Item  oder  deren  Stellvertreter  nicht  in  der  Lage,  eii 
m,  dann  ist  im  Halbjahrszeugnis  oder  im  Entlassung 
sUnterrichtes  obwaltende  Verhältnis  statt  der  Note  ei 
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Wenn  ein  schulpflichtiges  Mädchen  nach  §  201  der  Set 
Ordnung  vom  Unterrieht  in  den  weiblichen  Handarbeiten  befreit  gewesen  ist 
haben  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  am  Schluß  eines  jeden  Halbjahrs  od 
Tor  der  Änsfolgung  eines  Entlassungszengnisses  das  Zeugnis  einer  mit  de 
Otfentlichkeitsrecht  ausgestatteten  Arbeitsschule  beizubrbgen;  sonst  muä  d 
betreffende  Mädchen  aus  diesem  G-egenstand  an  der  Bürgerschule  geprüft  werdi 
Auf  Örund  eines  solchen  Zeagnisses  oder  auf  Gmnd  der  Prüfung  wird  die  N« 
in  diesem  Gegenstand  in  das  Zeugnis  eingetragen. 

§  179. 

Die  Zahl  der  Lehrkräfte  an  der  Bürgerschule  hetfSgt  mit  AusscUnD  di 
Dirolctors,    des    Religionslehrers    und    der    erforderlichen   Hil&lehrer 
drei ;  die  drei  Lehrkräfte  vertreten  die  drei  Fachgruppen. 

Die  Bestellung  weiterer  Lehrkräfte  erfolgt  nach  den  einschlfigigen  g 
Beatbnmungen. 

Mit  welcher  Lehrbeföhigung  sich  die  an  der  Bürgerschule  zu  1 
Lehrkraft  auszuweisen  hat,  bestimmt  die  Landesschulbehörde  entwed 
Systemisierung  der  Lehrstelle  oder  nach  Bedarf  vor  jeder  einzelnen  '. 

Bei  der  Ausschreibung  der  DirektorsteUe  ist  von  der  Bestimmung  der  Fud 
gruppe  in  der  ßegel  abzusehen. 

§  180. 

Ungeprüfte  Aushil&lehrkräfte  dürfen  an  Öffentlichen  Bürgerschulen 
in  den  verbindlichen  noch  in  den   unverbindlichen  Lehrgegenständen  verwenii 
werden. 

Lehrkräfte,  die  das  Zeugnis  der  Reife  oder  das  Lehrbef&hignngszeagnis  fit 
allgemeine  Volksschulen  besitzen,  können  an  öffentlichen  Bürgerschulen  m 
besonderer  Bewilligung  der  Landesschnlbehörde  vorübergehend  und  ansliiliswoM 
Unterricht  erteilen. 

§  181. 

Die  für  Bürgerschulen  beföhigten  Lehrkräfte  sind  Terpflichtet,  sich  an  dff 
eigenen  Bürgerschule  vorübergehend  auch  in  solchen  verbindlichen  Lehrgegai* 
ständen  ohne  besonderes  Entgelt  verwenden  zu  lassen,  für  die  sie  die  I«t>^: 
beföhigung  fiir  Bürgerschulen  formell  nicht  besitzen. 

Dagegen  müssen  Dienstleistungen  an  einer  anderen  Bürgerschule  oder  u 
einer  allgemeinen  Volksschule  ebenso  wie  die  Verwendung  in  LehrgegensfSiii«'V 
die  eine  besondere  Befähigung  voraussetzen,  stets  besonders  entlohnt  ven^ 
auch  wenn  die  beiden  Schulen  anter  einer  gemeinsamen  Ldtong  stehen,  saf^ 
nicht  das  Landesgesetz  andere  Bestimmungen  enthält  oder  der  Lehrer  die  Vo^ 
pflichtung  hiezu  bei  seiner  Anstellung  übernommen  hat.  ] 


r 
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Der   verantwortliche    Leiter    (Leiterin)    der  Bürgerschule 
Direktor"  („Direktorin"). 

Die  an  einer  Bürgerschale  angestellte,  mit  der  Lelirbeföhigi 
lehrere  Fachgruppen  an  Bürgerschulen  ausgestattete  Lehrkraft 
Jirer"   („Fachlehrerin"')  bezeichnet. 

Der  Rang  der  Lehrkräfte  an  einer  Bürgerachnle  nntereinai 
nch  der  Einreihimg  in  den  Personalstatns  der  Bürgersehullehi 
»Icher  nicht  besteht,  nach  dem  Zeitpunkte  der  Äblegung  der  ] 
^üfting  für  Bnrgerschalen,  wenn  aber  der  Zeitpunkt  der  gleich 
119  der  Schul-  und  ünterrichtsordnung  angeführten  Verhj 


i  183. 


Bei  der  Lehrfacherverteilang  ist  eine  möglichst  gleichwertig 
iWer  Lehrkräfte  im  Kahroen  ihrer  Lehrbefahigmig  und  Lehrver 
trehen;  Lehrkräften,  die  viele  schriftliche  Arbeiten  zu  verbessi 
Senstliche  Verrichtungen  zu  erfiUlen  haben,  sind  weuiger  Unten 
iweisen, 

AIb  Klassenvorstand  ist  in  der  Regel  diejenige  Lehrkrt 
Reiche  in  der  betreffenden  Klasse  die  meisten  Unterrichtsst 
lehmeD  hat. 

Der  Klassenvorstand  hat  im  allgemeinen  die  gleichen  Oh 
2er  Klassenlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule. 

§  184. 

Wenn  die  Bürgerschule  mit  einer  allgemeinen  Volksschule  un 
«amen  Leitung  steht,  sind  für  die  besonderen  Angelegenheiten  d 
abgesonderte  Konferenzen  des  an  der  Bürgerschule  wirkenden 
Inhalten. 

§  185. 

Die  Lehrerkonferenz  an  Bürgerschulen  erstattet  der  Lai 
Vorschläge  für  die  Auswahl  der  Lehr-  und  Lesebücher;  sie  stel 
auf  Einführung  neuer  Lehr-  und  Lesebücher. 

§  186. 

Im  übrigen  finden  die  nach  dem  ersten  Hauptstücke  der  Schul- 
ordnung für  allgemeine  Volksschulen  geltenden  Vorschriften  i 
Anwendung  auf  Bürgerschulen. 
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Drittes  Hiiuptstllck. 

Vom  Privatunterrichte.  > 

I.  Ton  den  PrlTatlehranstalten. 

§  187. 

Die  Errichtung  einer  Privatvolkssclitüe  steht  jedermann  frei,  der  sä 
BeßUiigTuig  hiezu  nachweisen  haim. 

Das  G-esuch  nm  die  Bewilligung  zur  Errichtung  einer  derartigen  Amts 
ist  bei  detjenigeo  Bezirkgsehulbehörde  einzureichen,  in  deren  Bezirk  sie  erriehli 
werden  aoll. 

Jedem  G-esuche  sind  beizulegen: 

1.  die  Zeugnisse  über  die  Lehrbefahigung  des  Vorstehers  und  der  Leim 
und  die  schnlbeh5rdlichen  Erlässe,  mit  denen  etwa  einzelnen  LehrkräftcD  d 
Lehrbefahigung  f&r  PrivatToLkaschulen  nach  §  70,  Punkt  1,  des  Reichsvolksschi 
gesetzes  zuerkannt  wurde; 

2.  die  Zeugnisse  über  die  sittliche  Uubescholtenheit  des  Vorstehers  und  i 
Lehrer ; 

3.  der  Lehrplan  oder  ein  Ausweis,  mit  welchen  Änderungen  der  für  oSei 
liehe  Volksschulen  vorgeschriebene  Lehrplan  an  der  Anstalt  eingeinlirt  werde 
soll,  samt  dem  Kachweise,  daß  für  den  Religionsunterricht  und  an  ii&äeha 
schulen  oder  an  gemischten  Schulen  auch  für  den  Unterricht  in  den  weibliche 
Handarbeiten  gesorgt  ist; 

4.  genaue  Angaben  und  Belege  über  die  Unterbringung  der  Anstali 
Die  Bezirksscliulbehörde  hat  das  Gesuch  zu  prüfen  und  nach  Bedarf  weite 

Erhebungen  zu  pflegen ;  die  in  Aussicht  genommenen  Räumlichkeiten  sind  an  Ot 
und  Stelle  unter  Zuziehung  eines  technischen,  pädagogischen  und  ärztlichen  Sacii 
verständigen  zu  besichtigen.  Das  Gesuch  ist  mit  einer  entsprechenden  Einbegleitnnj 
dann  der  Landesschulbehörde  zur  Entscheidung  vorzulegen. 

§  188. 

Bevor  die  Bewilligung  erteilt  ist,  darf  die  Eröffiiung  der  PrivatvoDisschiilB 
nicht  erfolgen.  An  bereits  bestehenden  Aiiatalten  ist  jeder  Wechsel  in  dem  Lel'^ 
personale,  jede  Änderung  im  Lehrplan  und  jede  Veränderung  in  der  UnterbringaiiJ 
der  Schule  vor  der  Ausführung  der  Bezirksschulbehörde  raitÄuteilen,  die  dann  m 
prüfen  hat,  ob  die  getroffene  Maßnahme  den  Vorschriften  entspricht. 

Exposituren  oder  Exkurrendostationen  dürfen  an  Privatvolksscbulen  nicM 
errichtet  werden ;  jede  derartige  Schuleinrichtung  ist  als  selbständige  Iw»* 
Volksschule  zu  behandeln. 
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§  189. 

Die  an  Privatvolksschulen  wirkenden  Vorsteher  und  Lehrer  haben  im  allge- 
meinen die  gleiche  Befähigung  nachzuweisen  wie  die  Lehrkräfte  an  öffentlicheii 
^olksschiilen  gleicher  Kategorie. 

Personen,  deren  Verwendung  im  Lehramt  an  Volksschulen  nach  den  §§  105, 

ibsatz  2,  und  106  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  überhaupt   nicht  zulässig 

t,  dürfen  auch  an  Privatvolksschulen  zur  ünterrichtserteilung  nicht  zugelassen 

rerden,   solang  ihre   Verwendung  vom  Ministerium   für  Kultus  imd  Unterricht 

icht  erlaubt  ist. 

§  190. 

Personen,  die  sich  nicht  mit  der  vorgeschriebenen  Lehrbefähigung  auszu- 
ireisen  vermögen,  dürfen  an  Privatvolksschulen  nicht  verwendet  werden;  nur  in 
Ansnalunsfallen  kann  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  die  Bewilligung 


ezu    erteilen.     Derartige   Gesuche   sind   ebenso    wie  die   Gesuche   um   die   Zu- 

kennung  der  Lehrbeföhigung  für  Privatvolksschtden   nach  §  70,   Punkt  1,   des 

ichsvolksschulgesetzes  mit  den  Belegen  über  die  Vorbildung,   die  Studien  und 

le  bisherige  Verwendung  des  Gesuchstellers  bei  der  Bezirksschulbehörde  ein- 
ichen  und  von  ihr  der  Landesschidbehörde  vorzulegen,  die  beim  Ministerium 

für  Kultus  und  Unterricht  entsprechende  Anträge  stellt. 

§  191. 

^  Der  Lehrplan  einer  Privatvolksschule  muß  mindestens  den  Anforderungen 
entsprechen,  die  an  eine  öffentliche  Volksschule  gleicher  Kategorie  gestellt 
werden ;  es  gelten  daher  die  Vorschriften  über  die  Lehrpläne,  über  die  Ein- 
richtang  und  die  Sicherstellung  des  Religionsunterrichtes  und  über  die  religiösen 
Übungen  an  öffentlichen  Volksschulen  sinngemäß  auch  für  Privatvolksschulen. 

Der  Unterricht  darf  auch  an  Privatvolksschulen  nur  auf  Grund  genehmigter 
Lehrbücher  erteilt  werden. 

§  192. 

An  den  von  einer  Kirche  oder  Religionsgesellschaft  aus  ihren  Mitteln  fiir 
Schulkinder  ihres  Glaubensbekenntnisses  errichteten  Privatvolksschulen  kann  die 
Vorsorge  für  den  Religionsunterricht  und  für  die  religiösen  Übungen  der  in  die 
Schule  aufgenommenen  andersgläubigen  Schulkinder  entfallen. 

Die  Eltern  dieser  Kinder  oder  deren  Stellvertreter  sind  dann  nach  §  49  def 
Schul-  und  Unterrichtsordnung  verpflichtet,  in  anderer  Weise  für  den  Religions- 
unterricht ihrer  Kinder  oder  Pflegebefohlenen  zu  sorgen.  Wenn  sie  das  Zeugnis 
eines  ordnungsmäßig  bestellten  Religionslehrers  über  den  dem  Kind  erteilten 
Religionsunterricht  vorlegen,  ist  auf  Grund  desselben  die  Note  aus  Religion  in 
das  Zeugnis  oder  in  die  Schulnachricht  einzutragen. 
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§  193. 

Die  im  VI.  Absclmitfce  des  ersten  Haupistückes  der  ScLul-  und  Unterrichl 
Ordnung  enthaltenen  Vorschriften  bezüglicli  der  Überwachung  des  Scbnlbesad 
an  öffentlichen  Volksschulen  sind  an  Privatvolksschulen  sinugemäQ  zn  handhaba 

Die  Ausweise  aber  die  Schulversäumnisse  sind  jedoch  allmonatlich  di 
Bezirksschnlbehörde  vorzulegen,  die  den  Schulbesuch  an  Frivatrolksschi^ 
liberwacht. 

Die  Bezirksschulbehörde  ist  berechtigt,  gegen  Eltern  oder  deren  St«llTa 
treter,  welche  dieinihrer  Obhut  stehenden,  in  einer  Privatvolksschule  untergebracht« 
Kinder  nicht  zum  regelmäßigen  und  pünktlichen  Schulbeauch  anhalten,  nao 
§  205  der  Schul-  und  UnterrichtBordnung  einzuschreiten,  dort  wo  das  Landesgeset 
nicht  weitergehende  Befugnisse  einräumt.  Sie  kann  in  gebotenen  Fällen  die  HBi 
des  Pflegschaflagerichtes  nach  dem  TV.  Hauptatüeke  der  Schul-  und  ünterriclili 
Ordnung  in  Anspruch  nehmen. 

§  194. 
Die  Vorschriften  über  die  Gesundheitspflege  in  den  öffentlichen  Volkaschnla 
gelten  auch  für  Privatvolksschulen ;    es  finden  daher  auch  die  Vorschriften  äbfl 
die  Einrichtung  der  SchulrSome  sinngemäß  Anwendung  auf  Piivatvolkaschnlai 

§  196. 

Gesuche  um  die  Verleihung  des  Öffentlichkeitsrechtes  sind  bei  der  ml 
gesetzten  BezirksschulbehSrde  einzureichen.  Es  sind  ihnen  außer  den  im  §  19 
der  Schul-  und  Dnterrichtsordnung  aufgezählten  Belegen  auch  nähere  Ausweg 
über  die  Einrichtung  und  das  Lehrziel  der  Schule,  Verzeichnisse  der  vorhandenM 
Lehrmittel,  die  Bibliothekskataloge  und  Ausweise  über  die  Anzahl  der  Eindec 
im  letzten  Schuljahre,  bei  längerem  Bestände  der  Schule  über  die  Anzahl  der 
Kinder  in  den  letzten  drei  Schuljahren  nach  Klassen,  Abteilungen  und  Gmpp» 
anzuschließen. 

Die  Bezirksschulbehörde  hat  jedes  Gesuch  zu  prüfen  und  nach  Bed^f 
weitere  Erhebungen  zu  pflegen;  das  Gesuch  ist  mit  den  letzten  Inspettians- 
berichten  dann  der  Landesschulbehörde  vorzulegen,  die  es  mit  entapreehenden 
Anträgen  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zur  Entscheidung  \mta- 
breitet. 

§  196. 

Durch  die  Verleihung  des  Offentlichkeitsrechtes  erlangt  die  Priratvolkssohnlfi 
das  Recht  zur  Ausstellung  staatsgültjger  Zeugnisse  und  Schulnachrichten,  die 
den  von  einer  öffentlichen  Volksschule  ausgestellten  in  jeder  Hinsicht  glatt- ; 
wertig  sind. 

Die  Kinder  anderer  Privatvolksschulen  müssen  staatsgtiltige  Zengniäse  nach 
den  §§  206 — 209  der  Schul-  und  Unterrichtsordnnng  erwerben. 

In  den  Zeugnissen  und  Schulnaclirichten  ist  anzugeben,  mit  welchem  Ministen»!- 
erlasse  der  Schule  das  öffentliehkeitsrecht  verliehen  wurde. 
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§  197. 
ratvolkssctule  nttr  ans  einzelnen  Scholklaasen  b 
3  gemäß  ausgestaltet  ist,  kaiin  sie  das  Öffentlich 
gen  wird  das  verliehene  Offentlichkeitsreclit,  wenn 
en  fortbestehen,  durch  eine  Vermehrung  oder  Vei 
t  berührt. 

itvolkaschole  ihren  Erhalter  wechselt,  ist  um  die  ' 
htes  neuerlich  anzusuchen. 

§  198. 
1  Offentlichkeitsrecht  ausgestatteten  Privatvolkssc 
ler  die  Einrichtung  und  das  Lehrziel  der  i; 
T  Kategorie  strengstens  zu  beachten;  an  diese 
ich  alle  anderen  in  den  vorangehenden  Hauptst 
itsordnung  enthaltenen  Anordnungen,  soweit  sie 
Qtliche  Volksschulen  beziehen. 
;  von  Lehrkräften,  die  nur  das  Reifezeugnis  bi 
1  mit  Offentlichkeitsrecht  nur  in  dem  im  §  13  c 
izäglicb  der  TJnterlehrer  als  zulässig  bezeichneten 


in  Privatvolksschulen  haben  die  Auflassung  ihrer  ; 
rechtzeitig  vor  der  Ansführung  anzuzeigen, 
'olksschule  mit  dem  ufientlichkeitsrecbt  ausgestatt 
icbtet,  alle  an  der  Schule  geführten  Amtssch 
jschulbehörde  zu  übergeben,  die  sie  aufzubewahre 
es   Verlangen  Auskünfte   zu   erteilen   und   Zengn 


iu  Bestimmungen   gelten   sinngemäß    auch   für   al 
olksschule  gehörigen  privaten  Unterrichts-  und  I 

itung  der  Anstalt  auf  Grund  eines  eigenen  Stati 
Gtenehmignng  ein  amtsärztliches  Gutachten  einzul 
einzelnen  FäUen  Zweifel,  ob  die  Anstalt  in  das 
)der  nicht,  so  ist  darüber  die  Entscheidimg  des  M 
irricht  einzuholen. 


ch  einer  nach  den  vorsti'henden  Bestimmungen  ein, 
erden  die  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  E 
;chnle  befreit. 
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Der  Besuch   anderer  Anstalten,   Fachsclinlen   und  I 
Volksschule,  wie  der  Musik-,   Sprach-,  Zeichen-  und  Mod 
schaftlichen,   kommerziellen,   gewerblichen   und   Handfertif 
Tumschulen,  ist  schulbesuchenden  Kindern  im  allgemeinen  mit  der  Einschränkimg 
erlaubt,  daß  sie  nicht  überbürdet  werden  und  daß  weder  der  regelmäßige  Besuelj 
der  Volksschule  noch  die  Lösung  ihrer  Aufgabe  irgendwie  beeinträchtigt  wird! 
Der  Besuch  solcher  Anstalten  befreit  aber  die  Kinder  nicht  von  der  Ve'^^'"!'*™* 
zur  Teibahroe  am  Unterricht  in  allen  verbindlichen  Lehrgegenständ 
Volksschule. 

Nur  ausnahmsweise  kann  die  Bezirksschulbehörde  einzelne  die  ^ 
besuchenden  Mädchen  auf  Ansuchen  der  Eltern  oder  deren  Stellvei 
der  Verpflichtung  zur  Teilnahme  am  Unterricht  in  den  weiblichen  Ht 
au  der  Volksschule  befreien,  wenn  die  Erteilung  des  lehrplanmäßigen  U 
zu  Hause  oder  in  einer  Privatlehranstalt  außer  Zweifel  gestellt  ist. 


Die  Bezirksschulbehörde  iiihrt  die  Aufsicht  über  die  Privatvolkss 
über   alle   anderen   in   das    Gebiet  der  Volksschule  gehörigen   privaten  Unter- 1 
richts-  und  Erziehungsanstalten. 

Wenn  wahrgenommene  Gesetzwidrigkeiten  und  Ubelstände  nie 
Inspektion  selbst  durch  den  Bezirksschulinspektor  abgestellt  werden  k 
wenn  bei  Vornahme  der  Entlassungsprüfungen  nach  den  §§  208  nn 
Schul-  und  Unterrichtsordnung  Mißbräuche  vorkommen,  ist  die  Bi 
behörde  berechtigt,  den  Vorsteher  und  die  Erhalter  der  PrivaÜehp 
Veriintwortuiig  zu  ziehen  und,  falls  sich  die  Notwendigkeit  ergibt,  die 
des  Öffentlichkeitsrechtes  oder  die  Schließung  der  Anstalt  bei  der  L 
behörde  zu  beantragen. 

§  203. 

Niemandem  ist  es  erlaubt,  ohne  schulbehördliche  Genehmigung  schulpflicbtigt  I 
Kinder  mehrerer  Familien  gemeinsam  und  schulmäßig  in  den  LehrgegenstSoden  I 
der  Volksschule  zu  unterrichten.  Gegen  derartige  Einrichtungen  (Winkelsclndenl  i 
kann  die  Hilfe  der  politischen  Behörde  in  Anspruch  genommen  werden.  , 

II.  Tom  h&nBUefaen  Unterrlelite. 

§  204. 

Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  sind  berechtigt,  ihre  im  schulpflichtagen 
Alter  stehenden  Kinder  zu  Hanse  unterrichten  zu  lassen  und  aus  diesem  Gmfflie 
die  Befreiung  der  Kinder  vom  Besuche  der  öffentlichen  Volksschule  zu  verlangen. 

Die  Eltern    oder   deren  Stellvertreter  sind  jedoch    verpflichtet,  daffir  n 
sorgen,    daß    den    Kindern   mindestens    der    für   ihre    Pflichtschule    (aUgemane   ^ 
Volksschule  oder  Bürgersehnle)  vorgeschriebene  Unterricht  in  genügender  Wei«    , 
zuteil  werde. 

Im  übrigen  unterliegt  die  Wahl  der  Hauslehrer,   Erzieher   oder  Hofine: 
und  die  Art  der  Erteilung  des  häuslichen  Unterrichtes  keiner  Beschränkon 
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§  205. 

Der  häusliche  Unterricht  schulpflichtiger  Kinder  wird  von  der  Bezirksschul- 
behörde überwacht.  Die  Bezirksschulbehörde  ist  verpflichtet,  die  zu  Hause 
unterrichteten  Kinder  in  Übersicht  zu  halten;  sie  ist  berechtigt,  sich  von  deren 
Kenntnissen  von  Zeit  zu  Zeit  in  angemessener  Weise  zu  überzeugen  und,  wenn 
sich  Zweifel  ergeben,  das  Kind  an  einer  hiezu  bestimmten  Volksschule  prüfen 
zu  lassen. 

Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  sind  verpflichtet,  den  Weisungen  der 
Bezirksschulbehörde  nachzukommen.  Sollten  sie  sich  weigern,  den  zur  Abstellung 
der  Unzukömmlichkeiten  getroffenen  Anordnungen  zu  entsprechen  oder  sollten 
sich  diese  als  fruchtlos  erweisen,  so  ist  die  Bezirksschulbehörde  berechtigt,  die 
Unterbringung  des  Kindes  in  einer  öffentlichen  Volksschule  oder  in  einer  mit 
dem  Offentlichkeitsrecht  ausgestatteten  Privatvolksschule  anzuordnen.  In  Fällen 
gröblicher  Vernachlässigung  des  Unterrichtes  und  der  Erziehung  ist  gegen  die 
Eltern  oder  deren  Stellvertreter  die  Hilfe  des  Pflegschaftsgerichtes  nach  dem 
IV.  Hauptstücke  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  in  Anspruch  zu  nehmen. 

§  206. 

Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  können  verlangen,  daß  ihre  im 
schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder,  die  zu  Hause  oder  in  einer  mit  dem 
OffentMchkeitsrechte  nicht  ausgestatteten  Privatschule  Unterricht  erhalteji,  zur 
Prüfung  aus  den  verbindlichen  Lehrgegenständen  und  aus  den  an  der  Schule 
eingefiihrten  unverbindlichen  Lehrgegenständen  an  einer  öffentlichen  Volksschale 
oder  einer  mit  dem  Offentlichkeitsrecht  ausgestatteten  Privatvolksschule  oder 
an  einer  solchen  Bürgerschule  zugelassen  werden. 

Die  Prüfung  ist  in  der  Regel  nur  in  den  letzten  vier  Wochen  vor  Ende 
des  Schuljahres  vorzunehmen  und  hat  sich  auf  den  Lehrstoff^  derjenigen  Unter- 
richtsstufe zu  erstrecken,  die  dem  Alter  des  zu  prüfenden  Kindes  entspricht. 

Wenn  das  Kind  auf  Grund  des  Prüfungszeugnisses  nach  §  46  der 
Schul-  und  Unterrichtsordnung  in  eine  öffentliche  Volksschule  oder  in  eine  mit 
dem  Offentlichkeitsrecht  ausgestattete  Privatvolksschule  eingereiht  werden  soll, 
muß  die  Prüfung  aus  allen  verbindlichen  Lehrgegenständen  der  betreffenden 
Unterrichtsstufe  abgelegt  werden,  soweit  nicht  nach  §  27  oder  nach  §  201, 
Absatz  3,  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  Befreiungen  eintreten. 

Zur  Einreihung  in  die  Bürgerschule  ist  die  Prüfung  nach  §  166  der 
Schul-  und  Unterrichtsordnung  an  der  Bürgerschule  abzulegen. 

§  207. 

Ein  Prüfiingszeugnis  wird  nur  dann  ausgestellt,  wenn  die  Prüfung  aus  allen 
verbindlichen  Lehrgegenständen  der  betreffenden  Unterrichtsstufe  abgelegt  wurde. 
Das  Zeugnis  hat  zu  enthalten: 

1.  die  Bezeichnung  des  Landes,  des  Schulbezirkes  und  der  Schule; 

2.  den  Vor-  und  Ztmamen,  die  Geburtsdaten  und  das  Religionsbekenntnis 
des  Kindes; 
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3.  die  Angabe  der  Klasse   oder  Abteilung,   über  deren  ] 
geprüft  wurde; 

4.  Das  urteil  über  die  Leiatungen  in  den  einzelnen  Lehrgegenständen  and 
über  die  äußere  Form  der  schriftlichen  Arbeiten  nach  den  §§  87  und  88, 
beziehimgBweise  nach  §  170  der  Schnl-  und  Unterrichtacrdnung ; 

5.  die  Angabe  des  Zweckes  der  Prüftuig  und  der  Person,  auf  deren  Ersuchen 
sie  vorgenommen  wurde; 

6.  den  Ort  und  das  Datum  der  Ausstellung,  die  Unterschrift  des  Leitcra 
der  Schule  und  aller  bei  der  Prüfung  beteiligten  Lehrkräfte  und  das  AmtasiegeL 

"Wenn  die  Prüfung  zur  Einreihung  des  Kindes  in  eine  öffentliche  Volks- 
schule oder  in  eine  mit  dem  öffentlichteitarecht  aiisgestattete  Privatvolksschule 
oder  in  die  zweite  oder  dritte  Klasse  einer  solehen  Bürgerschule  vorgenommen 
wurde,  ist  in  das  Zeugnis  die  Erklärung  aufzunehmen,  in  welche  Klasse  oder 
Abteilung  einer  gleich  eingerichteten  allgemeinen  Volksschule  oder  in  welche 
Klasse  der  Bürgerschule  das  Kind  nach  dem  Urteile  der  Lehrerkonierenz 
eingereiht  werden  kann. 

Das  Zeugnis  wird  vom  Klassenlehrer  oder  Klassenvorstand  deijenigen  Elaase 
ausgefertigt,  über  deren  Lehrstoff  geprüft  wurde ;  in  der  Regel  ninunt  er  mit 
den  übrigen  Lehrkräften  dieser  Klasse  auch  die  Prüftmg  vor.  Die  Ausfolgiing 
des  Zeugnisses  samt  der  Klassifikation  ist,  wenn  hiefür  kein  eigener  Katalog 
geführt  wird,  im  Klassenkataloge  der  betreffenden  Klasse  zu  verzeichnen. 

Personen,  die  das  schulpSichtige  Alter  übersehritten  haben,  können  nur 
ausnahmsweise  auf  6rund  eines  Beschlusses  der  Lehrerkonferenz  zu  dies» 
Prüfimg  zugelasseu  werden.  ' 

§  208. 

Kinder,  die  zu  Hause  oder  in  einer  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  nicht  aus- 
gestatteten Privatvolksschnle  Unterricht  erhalten,  müssen  am  Ende  ihres  schul- 
pdichtigen  Alters  die  Entlassimgsprüfung  an  einer  öffentlichen  Volksschule  oder 
an  einer  mit  dem  Öffentlichkeitsrecht  ausgestatteten,  zur  Vornahme  derartiger 
Prüfongen  ermächtigten  Privatvolksschule  ablegen. 

Die  Prüfling  hat  sich  auf  alle  verbindlichen  Lehrgegenstände  der  Volksscliale 
einschließlich  der  Keligionslehre  und  auf  die  von  den  Eltern  oder  deren  Stell- 
vertretern bezeichneten,  an  der  Schule  eingeführten  unverbindlichen  Lei«' 
gegenstände  zu  erstrecken. 

Im  übrigen  gelten  sinngemäß  die  Bestimmungen  der  §§  96  bis  99  der 
Schul-  und  Unterrichtsordnung.  In  den  Zeugnissen  haben  jedoch  die  im  §  96 
der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  unter  3  bezeichneten  Angaben  und  die 
SchluQurteile  über  das  Betragen  und  den  Fleiß  zu  entfallen. 

Die  Zeugnisse  werden  vom  Leiter  der  Schule  ausgestellt  und  von  ihm  und 
allen   an   der  Prüfung  beteiligten  Lehrkräften  unterzeichnet.    Der  Leiter  der    , 
Schule  hat  auch  die  Ausfolguog  des  Entlassungszeagnisses  samt  den  Schlnfi-    | 
urteilen  oder  den  Beschluß  auf  Verweigerung  des  EntlassungszengniBses,  wenn 
hieför  kein   eigener  Katalog   geführt  wird,   in   den  Elassenkatalog  der  obersten 
Klasse  einzutragen. 


'   GeaMie,  Verordnungen,  £rllue. 


gen   an   der  Bürgerschule  erstrecken  sich  an 

ände  der  dritten  BürgerscbnlklasBe  im  Umfan 

L  Lehrplan  festgesetzten  Lehrziele.    Wenn  da.£ 

lem    der   Leiirgegenstände :    Religion,    ünterrii 

mehr  als  zwei  der  übrigen  verbindlichen  Lehrg 

snd"  erhalten  hat,  darf  ein  Entlassimgszeugnii 

ind  Ünterrichtaordnung  nicht  anageatellt  werdei 

Vorhandensein  der  nach  §  21,  Absatz  2  des  S 

r  Schulgesetzes  und  nach  §  95  der  Schul-  and  Unterritrhtaordnung  für  die 

■Yolhsschnle  vorgeschriebenen    notwendigsten   Kenntnisse   nachgewiesi 

^ntlassungszengnis    im    Sinne    des   §  176    der    Schul-  und   Unterric 

Ilagefolgt. 

§  210. 
Für  die  Vornahme    der  Priifiingen    an    allgemeinen  Volksschule 
lebtihr  von  10  K,  an  Bürgerschulen  eine  Gebühr  von  12  K  zu  entric 
die  Prüfung  nur  aus   einem  einzelnen  Lehrgegenstand   abgelegt,   so 
lebuhr  4  E. 

Die  Gebühr  ist  vor  Beginn  der  Prüfiing  zu  erlegen.    Sie  wird 

ri«iter   der  Schule    und  alle  Prüfenden  zu  gleichen  Teilen  verteilt; 

^Leiter  der  Schale  auch  geprüft  hat,  erhält  er  zwei  Teile.    Bei  auc 

fittellosigkeit  kann  die  Lehrerkonferenz,  auf  dem  Beschwerdewege  d 

schnlbehörde  die  Gebühr  ganz  oder  teilweise  erlassen. 

Für  die  nach  §  205  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  im  Ai 
Bezirksschulbehörde  vorgenommene  Prüfimg  eines  Kindes  ist  keine 
entrichten. 

(§  211. 
Die  Leiter  öffentlicher  Volksschulen  oder  mit  dem  Öffentlichkeit 
gestatteter  Privatvolksschulen  und  die  Direktoren  der  Bürgerschuiei 
pflichtet,  die  Bezirksschulbehörde  zu  benachrichtigen,  wenn  sich  bei 
nach  den  §§  206,  208  und  209  der  Schill-  und  Unterrichtsordnung  at 
Prüfungen  eine  grobe  Vernachlässigung  des  häuslichen  Unterrichte! 
Erziehung  des  Kindes  ergeben  sollte. 

Die  Bezirksschulbehörde  hat  auf  G^rund  dieser  Anzeige   gegen 
oder  deren  Stellvertreter  sofort  einzuschreiten. 


Viertes  HauptstUck. 

Von  der  Kinderfürsorge. 

§  212. 
Die  Fürsorge  fnr  die  persönlichen  Verhältnisse  der  Pflegebefoh] 
erster  Reihe  Sache  des  Pfiegsohaftagerichtes.   Ihm  kommt  auch  die  TU 


L 
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der  zur  unmittelbaren  Pflege  und  Erziehung  der  Kinder  berufenen 
deren  Stellvertreter,  wie  der  Vormünder,  Kuratoren,  Wahl-  und  Pfl 

Allein  die  öffentliche  Stellung  der  Volksschule  und  die  ihr  zugewesene 
Aufgabe  bringen  es  mit  sich,  daß  auch  die  Schiilbehürden  und  die  Lehrer  dem 
geistigen  und  körperlichen  Wohle  der  Schulkinder  Beachtung  zu  schenken  und 
auf  die  Beseitigung  wahrgenommener  Übelstände  hinzuwirken  haben. 

Auf  dem  Gebiete  des  Fürsorgewesens  und  des  Kinderschotzes  wird  sich 
daher  bezüglich  der  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden  Kinder  in  vielen  Fällen 
die  Notwendigkeit  eines  Zusammenwirkens  der  Schule  mit  dem  Pflegschafts- 
gericht ergeben. 

§  213. 

Wenn  es  sich  um  die  Erfüllung  einer  der  Volksschule  zugewiesenen  Aufgabe 
handelt,  ist  es  Sache  der  Sch\ilbehörden  und  der  Lehrer,  alles  zur  Erreichung 
des  Yorgezeichneten  Zieles  Notwendige  selbst  vorzukehren  und  von  den  zu  Gebote 
stehenden  Mitteln  Gebrauch  zu  machen. 

Die  Schulbehörden   und   die    Lehrer   haben   sich   demnach   der   1 
solcher  Kinder,  deren  häusliche  Erziehimg  vernachlässigt  wird,  besond 
nehmen.    Sie  werden  dann,  wenn  die  Schulkinder  eines  entsprechenden 
durch  das  Elternhaus  entbehren  oder  wenn  sie  außerhalb  der  Schule  b 
Gefahren  ausgesetzt  sind,  dem  Betragen  der  Kinder  außerhalb   der  S( 
höhte  Auftnerksamkeit   zuwenden.    Sie  werden   mit  Eifer   auf  die  Grün 
Anstalten  zum  Schutz  und  zur  Beschäftigung  der  Kinder  außerhalb  dt 
insbesondere  von  Kinderhorten,  Beschäftigungsanstalten,  Kinderwärmestuben  und 
Jugendspielplätzeu    hinwirken   und   auch    die  Gründung  von  Suppenanstalten,  in 
denen  arme  und  entfernt  wohnende  Schulkinder  mittags  warme  Suppe  erhalten, 
femer   die  Veranstaltung   von  Weihnachtabeschenmgen,    hei   denen   arme  Schnl- 
kinder  mit  warmen  Kleidern  beteilt  werden,  und  die  Gründung  von  Unterstütznnga- 
vereinen  und  Ferienkolonien  für  arme  Schulkinder  anregen  und  fordern. 

Von  den  Lehrkräften  wird  erwartet,  daß  sie  für  die  segensreiche  Tätigb 
dieser  Vereine  und  fiir  derartige  Veranstaltungen  auf  jede  Weise,  auch  dar 
Übernahme  der  Beaufsichtigung  der  Kinder  eintreten. 

§  214. 

Wenn  jedoch  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  ihren  Obliegenheit! 
hinsichtlich  des  Schulbesuchs  ihrer  Kinder  oder  Pflegebefohlenen  trotz  wiede 
holter  Bestrafung  nicht  nachkommen  oder  wenn  sie  den  Unterricht  raid  A 
Erziehung  eines  unter  dem  Vorwande  des  häoslichen  Unterrichtes  von  der  Scha 
ferngehaltenen  Kindes  trotz  wiederholten  Einschreitens  der  Bezirksschnlbehori 
vernachlässigen,  dann  tritt  an  die  Schulbehörden  die  Notwendigkeit  heran,  it 
Pflegschaftagericht  um  Abhilfe  zu  ersuchen. 

Auch  muß  das  Pflegschaftsgericht  in  Ansprach  genommen  werden,  wen 
die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  ihre  Verpflichtung,  die  Schule  bei  Erfällon 
ihrer  Aufgabe  zu  unterstützen,  außer  acht  lassen,  insbesondere  wenn  sich  ergeb« 
sollte,  daß  der  Einfluß  des  Vaters,  der  Mutter  oder  des  Vormundes  auf  ' 
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wirkt  and  daß  die  Fernhaltuug  dea  Kindes  von  dem 
Eltemhaoses  oder  der  Familie,  ia  der  es  untergebraclit 
iQBsetzniig  f^  die  Beasernng  des  Kindes  bildet. 

§  215. 
Fäegschaftsgericlit  wird  femer  sofort  za  erstatten  sein, 
sren  Stellvertreter  oder  andere  in  Betracht  kommende 
laften  ihrer  sonatigen  gesetzlichen  Pflichten  gegenüber 
igen  oder  wenn  sie  ihre  Rechte  mißbrauchen,  wenn  sie 
leidung  des  Kindes  derart  vernachlässigen,  daß  es  seiner 
[ornmen  kann,  oder  wenn  sie  sich  in  den  im  §  68  der 
dnnng  erwähnten  Fallen  weigern,  für  die  Heilang  des 
ßeres  ihren  VerhSltnissen  entsprechend  vorzasorgen. 

§  216. 
gewesen  oder  den  Kinderschntz  betreffenden  Angelegen- 
ihre  Wahrnehmungen  vor  allem  in  der  Lehrerkonferenz 
za  besprechen. 

Gewinnt  die  Lehrerkonferenz  die  Überzeugung,  daß  ein  Einschreiten  geboten 
ist,  so  wird  sieh  der  Leiter  der  Schule  zuerst  mit  der  Ortsschulbebßrde  ins  Ein- 
vemehmen  setzen. 

Tritt  der  erhoffte  Erfolg  nicht  ein  oder  ist  die  Angelegenheit  dringend,  so 
ist  an  die  Bezirksschnibehörde  za  berichten  und  um  Äbliilfe  anzusuchen. 

In  äußerst  dringenden  Fällen,  namentlich  dann,  wenn  die  Gresundheit  des 
Kindes  im  Elternhaus  oder  in  der  Familie,  in  welcher  es  untergebracht  ist,  in 
bedrohlicher  Weise  gefährdet  ist,  kann  der  Leiter  der  Schule  die  Anzeige  auch 
nnmittelbar  beim  zuständigen  Fflegschaftsgericht  erstatten;  nur  muß  er  davon 
der  Bezirksschnibehörde  Mitteilung  machen. 

§  217. 
Die  OrtsschulbebSrde  bat  in  allen  zu  ihrer  Kenntnis  gelangenden  FäUen 
vorerst  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  vorzuladen  und  auf  sie  einzuwirken. 
Wenn  sie  sich  weigern,  ihrer  Verpflichtung  nachzukommen,  oder  wenn  in  Fällen, 
wo  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  nicht  abhelfen  können,  auch  von  den 
sonst  noch,  insbesondere  nach  dem  Heimatsgesetze  Verpflichteten  keine  Hilfe  zu 
erlangen  ist,  wird  die  Ortsschulbebörde  der  Bezirhsschulbehörde  Bericht  erstatten 
und  nm  Abhilfe  ansuchen. 

§  218. 

Die  Bezirksschnibehörde  hat  auf  Grund  solcher  Anzeigen  die  Verhältnisse 
genau  zu  prüfen  und  wird,  wenn  es  notwendig  ist,  Verhandlungen  mit  dem 
Pfiegschaftsgeriehte  zur  Erzielung  zweckdienlicher  Maßregeln  einleiten. 

Diese  Maßregeln  können  insbesondere  in  der  Einschränkung  oder  Entziehung 
der  väterlichen  Gewalt  oder   der  Rechte  der  Mutter,  in  der  Bestellung  eines 
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anderen  Vormiuidea,  in  d^  UnterbringTmg  des  Kindes  in  einer 
oder  in  einer  hieza  geeigneten  Anstalt  oder  in  der  Abgabe  des 
Besserungsanstalt  besteben. 

§  219. 
ScblieOlich  wird  erwartet,  daß  die  Scbnlleiter  und  die  Lebrer  den  Pflegschaft»- 
gericbten  und  den  öffentlicben  und  privaten  Einricbtnngen  zum  Scbutze  der 
Kinder  wie  den  Waisenräten,  Waisenratsvereinen,  Waisenkomitees  nnd  Kinder-, 
scbutzvereinen,  aucb  in  aUen  anderen  das  Päegacbaftswesen  und  die  Kinder^ 
fürsoTge  betreffenden  Angelegenheiten,  wenn  es  sich  nm  ihre  Schüler  oder ' 
Schülerinnen  handelt,  hilfreich  an  die  Hand  geben  und  ihnen  alle  notwendigen 
Auskünfte  bereitwilligst  erteilen. 


Alle  näheren  Anordnungen  über  das  Zusammenwirken  der  Scbnlbc 
nnd  der  Lehrer  mit  den  Ffiegscbaftagericliten  anf  dem  G-ebiete  der  Kinderfi 
werden  von  der  Landesschulbebijrde  im  Einvernehmen  mit  dem  Oberlandesgi 
Präsidium  getroffen. 


Schlußbestimmungen. 


Die  zur  Durcbfiihnmg  dieser  Schul-  und  Unterricbtsordnnng  notwt 
näheren  Anordnungen  erläßt  die  Landesschulbehörde,  der  es  auch  znkonu 
Formulare  fiir  die  verschiedenen  Amtsscbriften,  Zeugnisse  nnd  Scbolnach 
vorzuschreiben. 

§  222. 

In  Ländern,  in  welchen  die  der  Volksschule  entwachsene  Jugend  la 
auf  Grund  des  §  75  des  ReichsrolkBachnlgesetzes  erlassenen  Landesgeseti 
Besuch  eigener  Wiederholungsscbulen  oder  Fortbildungskurse   verpfiichl 
werden    die    zur  Durchführung  dieser  Landeagesetze    erforderlichen,    von  den 
Bestimmungen  dieser  Schul-  und  Unterrichtsordnung  abweichenden  Anordnungen 
von  der  Landesschulbehörde  nach  Einholung  der  Genehmigung  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  erlassen. 


Diese  Schul-  und  ünterrichtsordnnng  tritt  mit  Beginn  des  der  Kundmachnng 
nachfolgenden  Schuljahrs  in  Wirksamkeit.  Mit  diesem  Zeitpunkte  treten  die 
provisorische  Schul-  und  Unterrichtsordnung  vom  20.  August  1870,  Z.  7648, 
(R.-G.-B1.  Nr.  105,  M.-V.-Bl.  1870,  Nr.  119),  und  alle  anderen  auf  die  C 
der  definitiven  Schul-  und  Ünterrichtsordnnng  sich  beziehenden ' 
Erlässe,  soweit  sie  den  Bestimmungen  dieser  Verordnung  widersp 
sie  ersetzt  werden,  außer  KrafL 

Bl 
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I  ErlaB  des  fflfnlsterinms  für  Kultus  nnd  ünterrlchi 
29.  September  1905,  Z.  13200, 

LandesschnlbehÖrden  (mit  Ansnahine  des  LaDdessehnlrates  f&r 

nd  die  Dturclif&linuig  der  gleiolneitlg  erlassenen  deflnltlren  8 
erriolitaordtiTing  für  aUgemeine  Tolkasolialeii  nnd  für  Bürgerst 

t  Riicksiclit  auf  da3  BedürAiis  nach  einer  einheitlichen  und  syst' 
lenfassung  aller  die  innere  Ordnung  der  Volksschole  und  den 
in  betreffenden  Vorschriften  wird  nach  Einvernahme  der  Landesschi 
und  der  §§  4  und  78  des  Reichsvolksschnlgesetzes  vom  14. 
1.  Nr.  62,  beziehungsweise  des  Artikels  II  des  Gesetzes  vom  2, 
1.  Nr.  53,  eine  definitive  Schul-  und  Unterrichtsordnimg  für 
hulen  nnd  fiir  Bürgerschulen  erlassen. 

dem  ich  die  Aufmerksamkeit  der  LandesachulbehÖrden  auf  diese 

iatte,  Jahrgang  1906,  Nr.  159,  und  im  Verordnungsblatte  fiir  d 

nereich    des   Ministeriums   für   Koitus   und   Unterricht,    Jahrgang   190( 

beröffentlichto   Verordnung   lenke,    finde   ich   bezüglich   ihrer   Durchfti 

iKachstehende  zu  eröffiien : 

f  Infolge     des    Systems     imserer    Volksschulgesetze    und    der    ver 

;  Verhältnisse  und  Bedürfnisse  in  den  einzelnen  Königreichen  und  Land« 
angehenden  Bestimmimgen  der  Schul-  und  Unterriehtaordnui 
ies  Reiehsvolkflschulgesetzes  und  der  einheitlichen  Bestimm 
etze  über  das  Volksschulwesen  bewegen ;  im  übrigen  mul 
lg  aiLf  einzelne  Grundzüge  beschränken  oder  es  wird  die  Rej 
en  Verhältnisse  den  Landesschulbehörden  ganz  vorbehalten, 
nach    die    Aufgabe    heran,    die    von    ihnen    bisher    auf  diesi 

Vorschriften  mit  der  neuen  Schill-  und  tlnterrichtaordnung  ii 

Ell   hriiKTen.   zu   einzebien   Bestimmungen   dieser  Verordnung   ebigeheni 
chriften  zu  erlassen  und,  wo  es  notwendig  ist,  die  Verord 

Anordnimgen  zu  ergänzen. 
DurchfUhrungsvorschriftren  und  Anordnungen  werden  hai 
)ein,  wenn  in  der  Schul-  nnd  Unterrichtsordnung  auf  die  Lat 
verwiesen  wird  oder  wenn  die  Mitwirkung  der  Sehulei 
lg  für  die  DurciLfiihrung  einzelner  Bestimmungen  bildi 
ler   Bestimmungen,    zu   deren   Durchführung   eigene   Form 

leinen  wird   bei   der  Durchführung   des    ersten  Hauptatücl- 
emeinen    Volksschule"    daa    Folgende    als    Rieht: 
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Nact  dem  I.  Abschnitte:  „Von  der  Einrichtnng  der  Volksschul 
aollen  in  der  hergebrachten  Einrichtung  der  Volksschule  keine  weaentlid 
Änderungen  eintreten :  es  wird  daher  eine  durchgreifende  Keviaion  der  Ijehrpl 
bei  diesem  Anlasse  nicht  vorgezeichnet.  Nur  die  Bestimmungen  der  §§  12  and 
der  Schul- und  ünterrichtsordnung  über  die  Pflege  der  Schnlgartenarbeit 
und  über  die  Einführung  des  Unterrichtes  im  Violinapiel  sowie  des  Hai 
fertigkeitsunterrichtes  für  Knaben  bieten  einige  über  den  Kahmen  i 
Yorgezeichneten  Lehrplsne  hinaosreichende  Anregungen,  die  geeignet  sein  dürft 
die  Volksschule  ihrer  erziehlichen  Aufgabe  nnd  den  Bedürfnissen  der  Geweri 
treibenden  und  der  Landwirte  näher  zn  bringen. 

Wenn  die  Voraussetzungen  für  dieEinfuhrung  eines  solchenUnterriclites  im  Lan 
vorhanden  sind,  werden  sich  die  Landeaachidbehörden  rechtzeitig  der  notwendig 
Mitwirkung  der  Schnlerhalter  zur  Durchfuhrung  dieser  Bestimmungen  versieh« 
und  alles  übrige  zur  gedeihlichen  Entwicklung  dieser  Unterrichtszweige  veranlas« 

Die  im  letzten  Absätze  des  §  6  der  Schul-  und  Unterrichtaordnung  erteil 
Ermächtigung  zur  Einrichtung  eigener  Hilfs blassen  für  nicht  volMnnJl 
Kinder  steht  im  Zusammenhange  mit  den  aus  dem  Ministerialerlasse  vtj 
6.  Juli  1881,  Z.  6464,  betreffend  den  Unterricht  und  die  Erziehung  blind^ 
wiä  taubstummer  Kinder,  in  der  Hauptsache  entnommenen  BestimmunM 
dea  zweiten  Absatzes  des  §  26  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  und  zielt  a^ 
die  Einbürgerung  dieser  im  Ausland  ziemlich  verbreiteten  Schuleinrichtung  ^ 
unseren  Volksschulen  ab.  Die  Ergebnisse  praktischer  Versuche  werden  n 
Erstattung  der  Jahreshauptberichte  darzulegen  sein. 

Dasselbe  gilt  auch  bezüglich  der  Einrichtung  eigener  Förderklassen  9 
schwächer  veranlagte  Kinder,  doch  wird  hinsichtlich  dieser  bemerkt,  daß  di«^ 
Schuleinrichtung  im  System  noch  nicht  ganz  ausgereift  ist  nnd  daß  daher  ^ 
Landes  Schulbehörden  an  solche  Einrichtungen  nur  nach  reiflicher  Uberiegn^ 
heranzutreten  haben. 

Zu  den  §§  18  und  19  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  wird  beinerk( 
daß  bei  der  Auswahl  nnd  bei  dem  Ankaufe  von  Lehr-  und  Lernmittel! 
künftig  inländische  Erzeugnisse,  wenn  sie  in  bezug  auf  Qualität  und  Fidl 
entsprechen,  gegenüber  den  ausländischen  Erzeugnissen  stets  zu  bevorzugen  ani 

Die  Bestimmungen  des  IL  Abschnittes:  „Von  der  Schulpflicht*  oni 
des  III.  Abschnittes:  «Von  der  Aufnahme  in  die  Volksschule"  bedürft* 
eingehender  Durchfuhrungsvorschriften  und  einer  strengen  Durchführung,  ff«" 
der  beklagenswerte  Zustand,  daß  in  einzelnen  Ländern  noch  immer  eme  großen 
Anzahl  normal  entwickelter  Schulkinder  dem  Volksschulunterrichte  gaMlifl" 
entzogen  wird,  endlich  beseitigt  werden  soll. 

Wie  die  Schulmatrik  am  besten  anzulegen  und  zu  führen  ist,  werioi 
die  Landesschulbeh  Orden  auf  Grrund  der  Landesgesetze  und  nach  den  Oi^ 
Verhältnissen  feststellen.  Vor  allem  wird  die  in  den  Landesgesetzen  vorgeseHa« 
Bildung  von  Scholsprengeln  genau  durchzuführen  und  die  gegenseitigt 
territoriale  Abgrenzung  dieser  Sprengel  beziehungsweise  die  B^visWi 
der  bestehenden  Schulsprengel  in  dieser  Richtung  zweckmäßig  vorzunehmeD  '*'' 
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Die  in  der  Schul-  and  Unterrichtsordnnng  über  die  Anlage  nn 
Schnlmatrik  eothalteDen  Weisungen  und  Anregungen  setzen  al 
«it  der  beteiligten  Organe  nnd  im  beschränkten  Maß  auch  dei 
ten  Torans,  sie  dürften  aber  bei  richtiger  Durchführung  eine 
liältnjsse  mit  sieh  bringen.  Um  dem  Einwände  zu  begegnen,  daß  < 
dem  Lande  an  geeigneten  Persönlichkeiten  zur  Führung  de 
gelt,  wird  im  §  23  der  Schul-  und  Ünterrichtaordnung  erlaubt 
die  Führung  der  Schulmatrik  unter  umständen  dem 
lule  zu  übertragen.  Diese  Bestimmung  ist  aber  von  der  im  | 
lächtigung  zur  Einführung  des  Hauptkatalogs  an  Volksi 
londem,  denn  die  Führung  der  Schulmatrik  durch  den  Schull 
freiwillige  Leistung  bleiben;  auch  dient  der  Hanptkat 
hweise  der  die  Schule  besuchenden  Kinder. 
Bei  Erlassnng  der  Vorschriften  über  die  Anlage  und  die 
Jmatrik  sind  die  unterstehenden  Schulbehörden  auch  darübe 
die  mit  der  Führung  der  Geburts-  und  Sterbematriken  betraui 
weltlichen  Behörden  der  Ortsschulbehörde  oder  dem  mit  de] 
olmatrik  gesetzlich  betrauten  Organe  die  notwendigen  Ausz 
nrts-  und  Sterbematriken  auf  Verlangen  kosten-  nni 
auszufertigen  haben. 

Ob  es  sich  empfehlen  dürfte,  in  der  Schulmatrik  auch  die  Zust 
ein  de  des  Kindes  festzustellen,  wird  der  Erwägung  der  Landei 
eimgestellt.  Eine  solche  Einrichtung  würde,  wenn  sie  sich  einj 
n  zweckmäßige  Durchführungsvorschriften  erlassen  werden,  e 
40  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  angeordnete  ] 
rmandes  und  der  Vormundschaft sbehörde  ohne  wes 
astuDg  den  Vorteil  bieten,  daß  die  für  das  Kind  erforderlich 
len  der  §§  19  und  217  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  rascl 
jenommen  werden  könnte. 

Befremden  erregten  in  der  letzten  Zeit  die  großen  Differe 
irischen  dem  Ergebnisse  der  letzten  Volkszählung  und  dem  Erg 
'ahre  1900  vorgenommenen  statistischen  Aufnahme  der  Volksschule 
reise  den  Angaben  der  betreffenden  Jahreshauptberichte  besoni 
er  Gesamtzahl  der  im  schulpflichtigen  Alter  stehen 
Tgeben  haben.  Die  Ursachen  dieser  DifTerenzen  lagen  einerseits  in  de: 
l^hrung  der  Schulmatriken,  anderseits  in  den  verschiedenen  Grundla 
lieser  Erhebungen  und  in  der  Außerachtlassung  jedes  gegenseitigi 
ler  Ergebnisse.  Derartige  Erscheinungen  sollen  in  Zukunft  vermie 
Daß  die  Zahl  der  in  der  Schulmatrik  verzeichneten  Kinder 
ein  kann,  als  die  Zahl  der  im  Schulsprengel  bei  der  letzten  Vo 
'.rmittelten  Kinder  schulpflichtigen  Alters,  dürfte  in  der  Regel 
line  Huidhabe  bieten,  um  grobe  Unrichtigkeiten  bei  der  Anlage  di 
md  in  den  Ausweisen  der  Unterbehörden  sowie  in  den  Jahres! 
Hich  bei  weniger  entwickelten  Schulverhältnissen  zu  erkennen  und 
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über  die  Yerfassxmg  der  Jahreshauptberichte  werden  den  Land< 
sehulbehörden  demnächst  eingehende  Weisungen  zukommen. 

Die  im  vierten  Absätze  des  §  24  der  Schul-  und  Unterrichtsordnni 
vorgesehene  Mitwirkung  der  Direktoren  und  Leiter  einzelner  i 
Schulbezirke  gelegenen,  der  Bezirksschulbehörde  nicht  unte 
stehenden  öffentlichen  und  privaten  Bildungsanstalten  bei  d 
Überwachung  der  Schulpflicht  der  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden,  in  die 
Anstalten  aufgenommenen  Kinder  ist  nötigen  Falls  im  Wege  der  diesen  Bildosj 
anstalten  vorgesetzten  Behörde,  in  manchen  Fällen  daher  im  Wege  der  politische 
Landesstelle  zu  veranlassen. 

Im  IV.  Abschnitte:  „Von  der  Einreihung  in  die  Klasse) 
Abteilungen  und  Gruppen"  wird,  um  für  die  Einreihung  der  Kinder  m 
festere  Grundlage  zu  erlangen  und  um  berechtigte  Klagen  der  Eltern  in  die« 
Richtung  auszuschließen,  angeordnet,  daß  die  Einreihung  m  der  Regel  ai 
GrTund  der  letzten  Schulnachricht,  beziehungsweise  auf  Grund  des  Prüftingj 
Zeugnisses  nach  §  206  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  zu  erfolgen  hat. 

Dadurch  wird  der  Schulnachricht  in  Hinkunft  eine  größere  Bedeatanj 

zukommen,  da  mit  deren  Erwerbung  auch  Rechte  auf  eine  bestimmte  Eünreihiiqf 

erworben   werden;    sie    wird    demnach    auch    durch    ihre    Ausstattung    bessere! 

Schutz    gegen    etwaige    Fälschungen    bieten    müssen.    Die   Landesschulbehördfl^ 

f-  werden    daher    den    Formularien    für    die    Schulnachrichten    erhöhte    Soi^g&l 

zuzuwenden  und  insbesondere  die  Bestimmung  des  §  103  der  Schul-  und  Unt^rricm 
Ordnung  zu  beachten  haben.  I 

Im  V,  Abschnitte:    ^Von    der   Unterrichtszeit   und   den  Ferien 
werden  mit  Rücksicht  auf  die  in  beteiligten  Bevölkerungsschichten  in  letzter  ZeH 
zu   Tage   getretenen    Bestrebungen    an    allen  Volksschulen    zweimonatlich« 
Hauptferien  eingeführt. 

Die  betreffenden  Bestimmungen  bieten  den  Schulbehörden  Gelegenheit,  deo 
örtlichen  Verhältnissen  und  Bedür&issen  volle  Beachtung  zu  schenken  imd 
insbesondere  auf  dem  Lande  mit  Vermeidung  jeder  Schablone  das  in  jedm 
einzelnen  Falle  Zweckdienliche  zu  verfügen.  Die  Schulbehörden  werden  auch  in 
die  Lage  kommen,  den  in  Eltemkreisen  bestehenden  Wünschen  nach  eiser 
gleichmäßigen  Einrichtung  der  Ferien  an  allen  Schulen,  die  sich  in  eiaem 
Orte  befinden,  tunlichst  zu  entsprechen.  Bei  der  Durchführung  des  §  66  der 
Schul-  und  Unterrichtsordnung  ist  jedoch  zugleich  die  Zahl  der  allgemeinen 
Ferialtage  im  Laufe  des  Schuljahrs  an  allen  Volksschulen,  an  denen  eine 
Verlängerung  der  Hauptferien  eintritt,  nach  Tunlichkeit  einzuschränken. 

Bei  der  Bestimmung  der  Tagesstunden  für  den  Unterricht  ist  nach  §  1^ 
der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  an  dem  ganztägigen  Unterricht  ^ 
der  Regel  auch  in  Zukunft  festzuhalten  imd  darauf  zu  achten,  daß  die  Entscheidui^ 
über  die  Einführung  des  ungeteilten  Vormittagsunterrichtes  nach  §  6Ü  der 
Schul-  und  Unterrichtsordnung  stets  den  Landesschulbehörden  oder  dem 
Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  vorbehalten  ist  und  nicht  etwa  nÄci 
§  61   der  Schul-   und  Unterrichtsordnimg  den  Ortsschulbehörden  zukommt.  Zur 
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Brleichterung  des  Schnlbesuches  beim  ganztägigen  Unterrichte  wären,  wo  es 
Wwendig  ist,  eigene  Ränme  im  Schnlhaiise  einznricliten,  in  denen  die  Kinder 
Iber  Mittag  verbleiben;  aacb  wäre  die  Grtindnng  von  Sappenanstalten  und 
mt  Einrichtong  eigener  Schnlküchen  anzustreben. 

I  Die  im  §  60  der  Schul-  und  TJnterrichtsordnung  erteilte  Ermächtigung  zur 
pllweisen  Einfuhrung  des  ungeteilten  Vormittagsunterrichtes  soU 
kl  Landesschulbehörden  zunächst  Gelegenheit  bieten,  über  diese  nach  den 
kuesten  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  Schulhygiene  unter  Umständen 
■Bpfehlenswerte  Schuleinrichtnng  im  praktischen  Schulleben  Erfahrungen  zu 
Ibnuneln. 

[  Auf  dem  Lande  wird  diese  Einrichtung  in  manchen  Fällen  ohne  Kürzung 
kr  Unterrichtszeit  und  mit  Vermeidung  anderer  Nachteile  Bedürfiiissen  abhelfen, 
pe  bisher  oft  zu  Ansuchen  der  Bevölkerung  imi  Bewilligung  von  Schulbesuchs- 
Ideichterungen  oder  um  Einführung  des  Halbtagsunterrichtes  führten;  auch 
IM  sie  manchmal  geeignet  sein,  den  Schulbesuch  während  der  kurzen  Winter- 
pge  an  solchen  Schulen  zu  heben,  zu  denen  die  Mehrzahl  der  Kinder  täglich 
■Den  sehr  weiten  Weg  zurückzulegen  hat.  In  Städten  wird  sie  die  Möglichkeit 
lieten,  breiteren  Ejeisen  ähnliche  Vorteile  zuzuführen,  wie  sie  die  sogenannten 
kitzferien  mit  sich  bringen. 

I  Es  wird  aber  in  jedem  einzelnen  Falle  vor  der  Bewilligung  erwogen  werden 
nssen,  daß  bei  dieser  Schuleinrichtung  wieder  Vorteile  des  ganztägigen 
ptterrichtes  entfallen,  wie  z.  B.  die  in  einzelnen  Orten  notwendige  Beschäftigung 
jbd  Beaufsichtigung  der  Kinder  durch  die  Schule  an  Nachmittagen,  wenn  sie 
nnes  entsprechenden  Schutzes  durch  das  Elternhaus  entbehren  oder  außerhalb 
per  Schule  besonderen  Gefahren  ausgesetzt  sind,  und  daß  demnach  in  diesen 
Orten  gleichzeitig  mit  der  Einführung  des  ungeteilten  Vormittagsunterrichtes 
Äe  im  zweiten  Absätze  des  §  213  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  erwähnten 
Anstalten  zum  Schutz  und  zur  Beschäftigung  der  Kinder  außerhalb  der  Schule 
errichtet  werden  sollten. 

Die  Erfahrungen  mit  dem  ungeteüten  Vormittagsunterrichte  sind  in  den 
Jahreshauptberichten  darzulegen. 

Die  im  §  62  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  eingeführten  Pausen 
gewähren  den  Kindern  die  nach  den  Forderungen  der  Schulhygiene  notwendige 
Erholung  zwischen  den  einzelnen  Unterrichtsstunden  und  bieten  zugleich  den 
Lehrkräften  die  erforderliche  Zeit,  für  den  ungestörten  Beginn  des  Unterrichtes 
in  der  nächsten  Stunde  Vorsorge  zu  treffen.  Für  die  zweckmäßige  Ausnützung 
der  Pausen  sind  nähere  Weisungen  zu  geben. 

Zur  Durchführung  der  Vorschriften  im  VI.  Abschnitte:  ^Vom  Schul- 
besuche*^ sind  auf  Grund  der  gesetzlichen  Anordnungen  genaue  Bestimmungen 
darüber  zu  treffen,  wie  die  zur  Überwachung  des  Schulbesuches  und  zur 
Mitwirkung  hiebei  berufenen  Behörden  ihren  Obliegenheiten  nachkommen  sollen, 
wie  das  Verfahren  über  die  zur  Anzeige  gebrachten  nicht  entschuldigten  Schul- 
versämnnisse  einzuleiten,  durchzuführen  und  zu  beendigen  ist  und  wie  die 
verhängten  Schulversäumnisstrafen  in  Vollzug  zu  setzen  sind. 
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Hiebei  wird  auf  ein  rasches  und  energiseliea  Eingreifen  der  Behörden  h 
der  DnrehfUhmng  des  Verfahrens  und  beim  Vollzuge  der  verhängten  Strafi 
das  größte  Gewicht  zu  legen  und  das  Verfahren  sowie  der  Strafvollzug  dei 
entsprechend  einzurichten  sein;  auch  wird  dem  gesetzlichen  Schnlzwat 
entsprechend  darauf  geachtet  werden  müssen,  daß  keine  nicht  entschuldig 
Schulversäumnis  ungeahndet  bleibt,  daß  daher  das  Verfahren  iu  allen  a 
Anzeige  gebrachten  Fällen  durchzuführen  ist  und  daß  die  verhängte  StraJ 
wenn  keine  gnadenweise  Kachsicht  eintritt,  auch  stets  vollzogen  wird. 

Für  die  Fälle,  in  denen  sich  die  Notwendigkeit  ergibt,  gegen  pfliok 
vergessene  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  das  Pflegschaftsgericht  nm  Ablill 
zu  ersuchen,  sind  die  notwendigen  "Weisungen  nach  den  §§  :il4  und  220  d( 
Schul-  und  tJnterrichtsordnung  zu  erteilen. 

Die  im  VI.  Abschnitt  und  an  anderen  Stellen  der  Schul-  und  Unterrichfc 
Ordnung  enthaltenen  Bestimmungen,  die  sich  auf  die  Schulgesundheiti 
pflege  nnd  auf  die  mit  der  Wahrnehmung  gesundheitlicher  Interessen  in  dt 
Schide  betrauten  Arzte  beziehen,  werden  ihre  Ausführung  erst  bei  der  Kensia 
der  hygienischen  Vorschriften  finden,  worüber  die  Verhandlungen  bereits  ii 
Zuge   sind  und   den   LandesschuIbehÖrden   später  Weisungen   zukommen  werdoi 

Den  Anordnungen  des  VII.  Abschnittes:  „Von  der  Schulzacht"  heg 
die  Absicht  zu  Grunde,  die  vornehmste  Aufgabe  der  Volksschule,  ihre  erziehüchl 
Tätigkeit,  in  ihren  Erfolgen  wirksamer  zu  gestalten.  Demnach  wird  die  d(j 
Volksschule  nach  dem  Reichavolksschulgesetze  zukommende  erziehliche  AufgaW 
in  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  näher  bestimmt,  auch  werden  Mittel  m 
Wege  znr  Erreichung  einer  guten  Schnlzncht  angegeben.  j 

Bei  der  Durchführung  dieser  Bestimmiingen  darf  jedoch  nicht  überBeha 
werden,  daß  die  erhofften  Erfolge  nur  dann  eintreten  können,  wenn  die  Schd 
behörden  und  die  Lehrer  diese  Aufgabe  der  Volksschule  voU  erfassen.  Sseie 
der  Schnlbehörden  wird  es  insbesondere  sein,  das  Interesse  der  Lehrer  und  iet 
Bevölkerung  für  Erziehnngsfragen  zu  wecken  nnd  zu  beleben,  die  Lehrer  ii 
allen  Angelegenheiten  der  Schulzucht  und  der  Erziehung  tatkräftig  zu  wtifu- 
stützen  und  ihnen  im  Bedarfsfalle  die  notwendige  Mitwirkung  anderer  BehSrdoi 
zu  sichern.  Die  Lehrer  werden  hauptsächlich  den  zu  einer  erfolgreichen  Erziehmi; 
unentbehrlichen  Verkehr  mit  dem  Elternhaus  angelegentlichst  pflegen  und  fir 
die  Einbürgerung  der  Elternabende  mit  Eifer  eintreten.  Sie  werden  sich  ancl 
bereitwilligst  in  den  Dienst  der  Kinderförsorge  stellen. 

Die  Stimmen  für  und  gegen  die  EiDfnhmng  von  Schnlsparkasseo 
halten  sich  so  ziemlich  die  Wagschale.  Aus  Ländern,  iu  denen  sich  die  Schul- 
Sparkassen  eingelebt  haben,  wird  für  deren  Einführung  eingetreten,  dagegoi 
werden  aus  anderen  Ländern  Bedenken  gegen  diese  Eimichtang  vorgebracht 
Bei  dieser  Sachlage  wird  die  Errichtung  eigener  Schulsparkassen  im  §  72  äa 
Schul-  und  Unterrichtsordnung  ganz  dem  Ermessen  der  Landesschulbehörda 
anheimgestellt. 

Es  wird  nur  noch  darauf  außnerksam  gemacht,  daß  sich  die  HeraMiehimg 
der  k.  k.  Fostsparkassa   cur  fruchtbringenden  Anlage   kleiner  Erspaniiw 


Stuck  XS.  Nr.  50,  —  Gesetae,  Verordnimgeii,  ErJiaM. 

K    Schulkinder   unter    Mitwirkung    der    Schule    in    einzelnen   LS 
nrährt;  näheres  teilt  das  k.  k.  Postsparkassen-Amt  in  Wien  ben 
Die  Wahrnehmungen  über  die  Schnlsparkassen  sind  im  Jahre 
itzateilen. 

Ans  dem  IX.  Abschnitt:  „Von  den  Lehrkräften",  dem 
Von  den  Rechten  und  Pflichten  des  8chulleitei 
I,  Absclmitt:  „Von  der  Lehrerkonferenz"  ist  hervorzuht 
ie  gegenseitige  Abgrenzung  des  Wirkungskreises  und  auf  die 
tellung  der  jedem  zukommenden  Rechte  und  Pflichten  das  größt 
tgen  ist,  damit  ein  einträchtiges  Zusammenwirken  aller  Lehrkraf 
hnständen  gesichert  werde. 
\  Damit  die  Schulleiter  ihrem  verantwortungsvollen  Amt  einw 
Kommen  können,  ist  die  Vereinigung  mehrerer  Volksschulen  unter 
■amen  Leitung  tunlichst  zu  vermeiden  und  die  Lehrverpflichtung  d 
Inf  das  Notwendigste,  eventuell  im  Einvernehmen  mit  den  Schu 
beschränken. 

i         Zum  zweiten  Hauptstücke   der  Schul-  und  tJnterrichtsordnung 
bärgerscbule"  wird  Folgendes  bemerkt: 

I  Solange  der  neue  Normallehrplan  für  Bürgerschalen  vom  M 
Kultus  und  Unterricht  nicht  erlassen  ist,  werden  die  Grundlage  füi 
lies  Lehrplanes  jeder  neu  errichteten  Bürgerschule  die  mit  de 
berordnung  vom  18.  Mai  1874,  Z.  6549  *),  vorgeschriebenen  Iiehr 
pelbständigen  dreiklassigen,  beziehungsweise  für  die  6.,  7.  und  i 
[achtklassigen  Bürgerschule  fiir  Knaben  und  Mädchen  mit  den  im  & 
Ministerialverordnung  vom  8.  Juni  1883,  Z.  10618  **),  festgestellten  . 
■wie  bisher  bilden.  Der  ausgearbeitete  Lehrplan  fiir  die  einzelne 
ist  auch  weiterhin  dem  Ministerium  zur  endgültigen  G-enehmignng 
Ebenso  wird  zur  Einführung  des  Unterrichtes  in  der  Hai 
künde,  in  der  Stenographie  oder  im  Maschinschreiben,  wen 
Schulbehörde  nicht  schon  Ermächtigungen  allgemeiner  Art  erteill 
auf  weitere  Weisungen  die  Genehmigung  des  Ministeriums  für  Kultus  i 
in  jedem  einzelnen  Fall  einzuholen  sein. 

Ln  übrigen  sind  in  der  Einrichtung  der  Bürgerschule  keine  v 
wesentlich  abweichenden  Ziele  zu  verfolgen.  Die  Bürgerschule  muß 
in  ihrem  Sprengel  wohnenden  Kinder  nach  wie  vor  als  Pflichte« 
Im  Laufe  der  Verhandlungen  zur  Feststellung  des  Textes  dt 
üuteirichtsordnnng  wurde  von  mehreren  Seiten  betont,  daß  eingeht 
nnmgen  über  die  zulässige  Anzahl  der  Schulkinder  in  den  einzelnen 
klassen,  die -60  nicht  übersteigen  sollte,  über  die  Anzahl  der  Facl 
hauptsächlich  bei  Erricbtong  von  Parallelklassen,  und  über  die  Lehi 
der  Fachlehrer  eine  besondere  Wichtigkeit  für  die  Entwicklung 
schale  zukomme. 

*)  HiniBterial-VeTordaanKBhktt  Tom  Jahre  1874.  Nr.  33,  Seite  187. 
**)  HiniMeriBl-VerordDuiigBblatt  Tom  Jkhre  1883,  Nr.  IT,  Seite  1T3. 
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Die  LandesscholbehSrden  werden  diesen  über  den  Rahmen  der  Schul-  ni 
Unierrichtsordnnng  hinausreichenden  Wünschen  ihre  Aufmerksamkeit  zuwend« 
und  sich  im  geeigneten  Zeitpunkt  angelegen  sein  lassen,  die  Grundlage  zu  dere 
Verwirklichung  im  Einvernehmen  mit  den  Schulerhaltem  zu  schaffen. 

Nach  dem  vierten  Absätze  des  §  179  der  Schul-  und  ünterrichtsordnuni 
wird  von  den  Bewerbern  um  eine  Direktorstelle  nur  dann  eine  bestimmte  fad 
liehe  Befähigung  zu  fordern  sein,  wenn  das  Schulinteresse  dies  dringend  erheiscU 
Um  so  mehr  wird  aber  in  jedem  FaU  auf  die  allgemeine,  durch  eine  länget^ 
Tätigkeit   an    der   Bürgerschule    erprobte    Eignung   für   die   Direkrtorsteü 

•  Gewicht  gelegt  werden  müssen. 

!  Die  Ausgabe   von   Schulnachrichten  wird   an  Bürgerschulen   von  noi 

an  vollständig  entfallen;   an   deren  Stelle  treten  nach  dem   zweiten  Absätze  dei 

\  §   172    der   Schul-    und   Unterrichtsordnung   im    Bedar&fall    eigene    Konferenz- 

nachrichten. 

'  Da      dritte     Hauptstück:     „Vom     Privatunterrichte''     enthält    eine 

:  Zusammenfassung   aller    hinsichtlich   der  in   das  Gebiet   der  Volksschule 

•  gehörigen  privaten  Unterrichts-  und  Erziehungsanstalten  und  der 
i  hinsichtlich  des  häuslichen  Unterrichtes  gesetzlich  feststehenden  und  in 
1^                       der  Praxis  beobachteten  Grundsätze. 

Die   im   zweiten    Absätze    des    §   198    der  Schul-    und   ünterrichtsordiiiinr 
^  enthaltene    Bestimmung    über    die   Verwendiing   von    Lehrkräften,    die   nur  dt» 

Reifezeugnis  besitzen,  an  Privatvolksschulen  mit  Offentlichkeitsrecht  beruht  auf 
der  Interpretation  des  §  13  des  Reichsvolksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869  im 
Zusanmienhange  mit  der  Bestimmung  des  §  38  dieses  Gesetzes  (im  Gegensatze 
zum  Wortlaute  dieser  Gesetzesstelle  nach  dem  Gesetze  vom  2.  Mai  1883),  daü 
die  Verwendung  der  Unterlehrer,  d.  i.  der  bloß  mit  dem  Reifezeugnis 
ausgestatteten  Lehrkräfte,  an  Volksschulen  nur  nach  einem  bestimmten  Verhältnis 
erlaubt  ist. 

Mit  der  Bestimmung  des  zweiten  Absatzes  des  §  2(X)  der  Schul-  nnd 
Unterrichtsordnung  soll  den  Amtsärzten  ein  entscheidender  Einfluß  hauptsächlicli 
auf  die  Statuten  der  Erziehungsanstalten  und  der  Rettungshäuser 
für  verwahrloste  Kinder  gewahrt  werden.  Von  den  Bestimmungen  des^ 
ersten  Absatzes  des  §  82  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  abweichende 
Anordnungen  über  die  Schulstrafen  dürfen  in  die  Statuten  nur  mit  Genehmigung 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  aufgenommen  werden. 

Den  im  §  207  der  Schul-  und  Unterrichtsordnung  erwähnten  Prüflings- 
zeugnissen wird  für  die  Einreihung  der  Kinder  in  die  Schule  nach  §  46  der 
Schul-  und  Unterrichtsordnung  erhöhte  Bedeutung  zukommen;  es  wird  daher 
auch  der  Inhalt  und  die  ganze  Ausstattung  des  Zeugnisses  diesem  Zweck 
entsprechen  müssen. 

Die  Überwachung  der  Privatlehranstalten  und  des  Schulbesnches 
an  denselben,  femer  die  XJberwachung  des  häuslichen  Unterrichtes  mnß 
streng  erfolgen,  damit  volle  Gewähr  geboten  werde,  daß  die  der  VoDcsschnle  im 
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i  gesteckten  Ziele  bei  allen  in  einer  Priv 
ni  Hause  unterrichteten  Eindem  erreicht  wer 
jehörden  werden  insbesondere  aufmerksam 
leiii.  aau  sie  nuca  ^23  des  CeichsTolksscliulgesetzes  und  nacl 
Schul-  und  ünternchtsordnong  auch  berechtigt  sind,  von  den  £1 
Bause  unterrichteten  Kinder  oder  von  deren  Stellvertretern  nnte 
im  Schluß  eines  jeden  Schuljahres  die  Vorlage  eines  Prüfungszen 
B  207  der  Schul-  und  TJnterricKteordnnng  zu  fordern. 

Eine  dringende  Forderung  der  Neuzeit  bildet  die  Mitwirknn^ 
Bchnle  auf  dem  Gebiete  des  Fürsorgeweaeua  und  des  Kindersehul 
Ge]2:en3tande  wurde  das  vierte  Hauptstück  der  Schul-  und  Unteri' 
,Von  der  Kinderfiirsorge"  gewidmet. 

Den  LandesschulbehÖrden  föllt  nun  die  Aufgabe  zu,  über 
Anordnungen  mit  den  Oberlandesgeriehts-PrSsidien  baldigst  zu  eii 
in  gelangen  und  sodann  das  Notwendige  zur  Durchfiihmng  dieser 
in  veranlassen. 

Es  wird  erwartet,  daß  sich  die  Schiilbehörden  und  die  Lei 
modernen  Bestrebungen  und  Anregungen  auf  diesem  Gebiete  niclit 
sondern  in  richtiger  Erkenntnis  ihrer  Tragweite  gerne  zu  deren  I 
hilfreiche  Hand  bieten  werden.  Kommt  doch  jeder  in  dieser  Hinsicl 
Erfolg  nicht  nur  dem  betreffenden  Kinde,  sondern  aucli  der  Volksi 
EU  gute,  indem  er  die  Schulzucht  bessert  und  den  Schulbesuch  hebt 

Schließlich    werden     die    Landesschnlbehörden    ersucht,     alle 
Durchführungsverfügungen    rechtzeitig   vor  Beginn   des  uät 
Jahres,    mit   dem   die   definitive   Schul-   und   Unterrichtaordnung   in 
tritt,  zu  erlassen  und  zur  Kenntnisnahme  anher  mitzuteilen. 

Wenn  es  mit  Rücksicht  auf  die  vorhandenen  Vorräte  an 
mboten  sein  sollte,  kann  die  Landesschulbehörde  eine  Übergangs; 
Endung  der  bisherigen  Formulare  bestimmen, 
erbreitung  und  zum  Studium  der  neuen  Schul-  und 
rd  sieh  eine  im  k.  k.  Schulbncherverlage  vorbereitete 
ichulgesetzes  samt  den  wichtigsten  Durcbführungsvors 
1er  definitiven  Schul-  und  Unterrichtsordnung,  die  mit  vt 
in  für  den  praktischen  Schuldienst  versehen  ist,  am  best 
ndesschulbehörden  werden  ersucht,  die  unterstehenden  Si 
auf  das  baldige  Erscheinen   dieses  wohlfeilen  Büchleins   aufmerksam 
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Verordnung  des  HlnlsterlaniB  für  Kultus  und 
26.  September  1905,  Z.  33895, 

b«tTeffend  die  Erlaaanag  einer  Yonoluin  hliuilohtUoh  der 

Bahegenüme,  der  dienBtUohen  Stelltuig  sowie  der  disilpllnl 

Werkmeister  an  vtaatUoben  gewerbliolien  Unteniol 

Seine  k.  tmd  k.  Apostoliscbe  MajesULt  baben  mit  Allerhj 
vom  5.  September  1905  allergoSdigst  zu  genehmigen  gerubt, 
der  Verordnaug  des  MinisteriumB  fQr  Knltns  nnd  Unterricht  1 
Z.  32108  ex  1896,  an  staatlichen  gewerblichen  Unterrichtsani 
in  Hinkunft  zu  bestellenden  Werkmeistern  sowie  ihren  ^it 
Btaatlicbe  Versorgungsberechtigung  in  der  in  der  nachstebendt 
zeichneten  Weise  zugestanden  werde. 

Auf  Grand  dieser  AlterhOchsten  Entachließong  finde  ich  na 
welche  gleichzeitig  die  dienstliche  Stellung  der  bezeichneten 
zu  erlassen  und  anzuordnen,  daß  mit  dem  Tage  ihrer  Eundmach 
des  Ministeriums  für  Kultus  nnd  Unterricht  vom  6.  Februar  18! 
(Minist. -Vdgsbl.  Nr.  ih  ex  1897,  Zentralblatt  fQr  das  gewei 
Band  XVI,  Seite  4),  und  vom  12.  Dezember  1899,  Z.  31962  i 
ex  1900,  Zentralblatt  fQr  das  gewerbl.  Unterrichtewesen,  B 
sowie  alle  mit  dieser  Vorschrift  nicht  im  Einklänge  stehenden 
Kraft  treten. 


Vorschrift, 

betreffend  die  Bestellmig  tmd  die  Bnhegenüsse,  die  dienstliche  Stellong 

sowie   die  diszipUnftre  Behandlung  der  Werkmeister  an  staaüichen 

gewerblichen  Unterrichtsanstalten. 


I.  BesteUnng  und  Rnhegenässe. 

§1. 

Die   BesteHung   von   Werkmeistern   an    staatlichen   gewerblichen   Unt^cbfr 
anstalten  erfolgt  ausschließlich   durch  Vertrag   gegen   eine  fallweise  festznsetzi 
Jabresremnneraüon  nnd  eine   sowohl  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterr 
als  auch  den  Werkmeistern  znstehende  dreimonatUche  KQndigong. 


mtd  strengster  Wahrung  der  Amtsv« 
Leiter  der  Anstalt,  anter  Handschli 
Abacbiift  des  BestelluDgedekretes  du 
Gleichzeitig  hat  der  Direktor  (Leiter)  dj 
^gder  in  dessen  Arbeitebuch  ersicbtlidi 


Jedem  Werkmeister,  der  kOnftigl 
oder  anf  Gnmd  der  Verordnung  vom 
Vdgsbl.  Nr.  15  ex  1897,  Zentralblatt 
Seite  4),  beziehungsweise  vom  12.  De 
«X  1900,  Zentralblatt  fOi  das  gewe 
^bestellt  ist,  erwächst  nach  Erreichung 
und  mit  Ablauf  einer  ununterbrochei 
'10  Jahren  bei  eintretender  Diensti 
erfolgter  Dienstenthebung  ein  Pensioi 
i  keine  besonderen  Bestimmungen  getro 
IQ  beurteilen  ist. 

Der  Bemessung  der  Pension  sind  : 

i  jedoch  niemals  ein  höherer  Betrag  all 

I  Pension  richtet  sich  weitere  nach  di 

zurfickgelegten  Dienstzeit  unter  Anwei 

Ahigen  Diener  geltenden  perzentuell 

klinea  2  des  Gesetzes  vom  9.  April  1 

:  Dienstzeit  die  Pension  mit  dem  gao 

Betrage  zuzuerkennen  ist.  Bei  Berecl 

erforderlichen  Dienstesdezenniums  (§ 

Gesetzes  vom  9.  AprD  1870,  R.-G.-: 

DonnalmäQige  BuhegennO  eines  Werki 

Ton  600  E  bemessen  werden. 


Den  derzeit  in  Dienstesverwei 
Vorarbeitern,  Werkmeister-Assistenten 
einen  Werkmeisterposten  erlangen,  ist 
iQTückgelegte  Dienstzeit,  insofeme  dii 
und  zwar  vom  Tage  des  Dienstantrj 


:wen  der  nach  §  2  diese: 
i  des  für  die  Bemessuni 
s  (§  3),  mindestei 
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sind  die  Witwen  und  Waisen  nach  ansprnchsberecbtigten  1 

GnmdB&tzeii    der  aUgemeinen  Pensionsnonnen  fQr  Stastsdit 

haben   die    §§  8 — 14  und  17   des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1 

AnweaduDg  zu  finden,   wobei  als  letzter  Aktivit&tsgehalt  des  verstorbenen  Gatten, 

beziehungsweise  Vaters    der   tür   die    ßnhegebohr    der    letzteren    als    maQgebead 

bezeichnete  Betrag  anzunehmen  ist. 

§6. 
In  besonders  rücksichtswUrdigen  Fftllen  können  vom  Ministerium  fttr  E 
und  Unterricht  sowohl  den  Werkmeistern,  als  deren  Witwen  und  Wüsen  ancl 
Eintritt  der  Pensionsberechtigung  Abfertigungen  bewilligt  werden,  welche  ji 
den  Betrag  von  zwei  Monatsraten  der  letzten  Jahresremoneration  nicht  flbersb 
dürfen. 

§7. 
Der  Anspruch  auf  Pension  erlischt  in  allen  FäUra,  in  welchen  auch  für  Staats- 
beamte und  pensionsfähige  Diener  die  Pensionsberechtigung  aufhört,  inabi 
auch  bei  freiwilligem  Austritte,   z.  B.  durch  EOndignug  seitens  des  Werk 
und    außerdem   im  Falle    der    als    Disziplinarmaßregel    erfolgten    Koodigi 
Dienstvertrages.- 

II.  Dienstvorgchriften. 

§1. 
Die  Bestimmungen  der  §§  4  bis  10  der  mit  dem  Erlasse  des  Ministen 
Kultus    und   Unterricht   vom    26.  Oktober  1899,    Z.    16701    (Zentr&lbUtt  fcr  in  \ 
gewerbl.  Unterrichtswesen,  Band  XVII,  Seite  297),  ausgegebenen  .WeisangenfOrdie 
ArotsfahniDg  an  staatlichen  Fachschulen  fQr  einzelne  gewerbliche  Zweige'  find« 
auf  die  Werkmeister  an  allen  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten  Anwendung. 

§2. 
Für  den  Werkstättenunterricht  werden  als  das  Maximalausmaß  der  Ldii- 
verpflichtnng  der  Werkmeister  44  Stunden  in  der  Woche  bestimmt.  (Hiednrck 
erfthrt  die  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  23.  August  18S3, 
Z.  6093  [Minist-Vdgsbl.  Nr.  32  ex  1882,  Zentralblatt  for  das  gewerbl.  ünterricbts- 
wesen,  Band  I,  Seite  177],  eine  teilweise  Abänderung.) 

§3.  i 

Die  Werkmeister  sind  berechtigt  und  verpfiichtet,  an  den  LebrerkonferenieD  r 

mit  beschließender  Stimme  teilzunehmen,  bei  den  Staatsgewerbeschulen  und  verwandten  i 

Lehranstalten  jedoch  nur  an  jenen  Konferenzen,  in  welchen  Angelegenheiten  dee  j 

Werkstättenunterricbtes  und  -Betriebes  verhandelt  werden.    Auch  haben   sidi  die  | 
Werkmeister    über    Anordnung    der    Anstaltsdirektion    an    SchQl 
beteiligen. 
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(4. 


Deisler  gelten  bezüglich  der  Urlaube  dieselbe 

n  Lehrkräfte   der    geiverblichen   Lehranstaltei 

irs  fOr  EultDB  und  Unterricht  voai  31.  Oktober 

54  ex   1892,    Zeotralblatt  fQr  das  gewerbl.  1 

I),  jedoch  mit  der  Einschränkung,   daß  die  We 

f  iuiu|(ut;rit9u  utui  ocuulort  nar  so  lange,  als  dies  mit  der  ihnen  ol 

1  imtieen  nnd  ordnungsgemäßen  Besorgung  aller  erforderlichen  Inst 

iten  in  den  Werkstätten  nnd  Ateliers  verträglid 

ichs  Wochen  verlassen  dßrfen. 

III.  BlsziplinarTorsehriften. 

§1. 

ertragsmäßig  bestellten  Werkmeister  an  staaüicl 
!Q     können    nachstehende    Disziplinarmaßregeln 

mündliche  Büge; 
schriftliche  Verweis; 

schriftliche  Verweis  anter  Androhung  der  Kündigi 
Kündigung ; 
Dieusteaentlassung. 

Punkten  1  und  2  bezeichneten  Maßregeln  we 
ye  Leiter  der  Anstalt,  die  fibrigen  Maßregeln  I 
sdien  LandesbebOrde,  respektive  des  betreffenden 
^r  Kultus  und  Unterricht  angeordnet. 


llen,  in  welchen   vor  Anordnaug  einer  Diszipü 
enstes    dies    erfordert,    kann   als  mittlerweilige 

anspension  aes  oetreffenden  Werkmeisters  seitens  des  Direktors  (I 

im  §  1  angeführten  Behi^rden  angeordnet  werden. 

§3. 
Im  Übrigen  finden  die  diesbezüglichen  allgemeinen  Normen  A: 


Verfügungen,  betreffend  Lei 


a)  FOr  Mittel 

In  3.,  iobaltlich  iiDTer&nderter,  somit  nach 

Z.  16859  *),  zum  Lehrgebraacbe  aa  M 

Sprache  allgeinem  zaUsriger  Anfiage  ist 
OajdecEka  Josef,  Übungsbuch  zur  Geometi 

flchulen.  Wien  1906.  Franz  Deutick 

2  K  50  b. 

(Miniaterial-ErlaO  vom  5.  Ol 

Gratifr,  Dr.  Carlo,  Testo  di  geografia  per 
Monauni.  Preis,  geheftet  1  E,  gebund 

Das  genannte  Lehrbach  wird  zum  Unterricbtsgebraache  an  Mittelscbola 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Miniaterial-Erlaß  vom  9.  Oktober  1905.  Z.  36121.) 

b)  Für  MfidclKn-Lyzeeii. 

Ortmann,  Dr.  Rudolf,  Dentscbes  Lesebuch  fttr  die  österreichischen  Hldcieii- 
Lyzeen.  VL  Teil.  Wien  1905.  Karl  GraeserundEomp.  Preis,  geheftet  3  E  40  h, 
gebunden  3  E  80  h. 

Dieses  Buch  vird   zum  Unterricbtsgebrauche   an  Madchen-Lyieen  not 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Hinisterial- Erlaß  vom  5.  Oktober  1905,  Z.  35930.) 

Bergmeister,  Dr.  Hermann,  Geometrische  Formlehre  für  Madchen-LyzeeD.  L  Teil 
(für  die  I.  und  II.  Klasse).  2.  Auflage.  Wien  1905.  Deuticke.  Preis,  gdieftet 
1  K  10  h,  gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Buch   wird    zum   Unterricbtsgebrauche    an   Madchen-LjMen  n» 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Oktober  1905,  Z.  36090.) 


*)  Hmisterial-TerordaongBbUtt  Tom  Jahre  1900,  Seit«  429. 


BrftigQiigeii,  betreffend  Lelirbitcher  und  Lehrmittet. 

FOr  gewerblfche  Lehranstalten. 

d'  affari  e  nozioni  generali  stille  Indnsb 
I  per  capi  officina,  a  quelle  speciali  per  siogol 
lüeri,  noDcbi  olle  scuole  professionalt  di  perfe 
LDuale  per  gli  iDdastriali.  2.  Auflage.  Karl  Gri 
ie,  gebondeD  1  E  20  h. 
:d  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Werkmeia 
'kerschulen,  Fachschulen  läi  einzelne  gewerblic 
erschalen  und  gewerblichen  Fortbildnngssc 
BSprache  zugelassen. 
Erlaß  vom  3.  Oktober  1905,  Z.  33885.) 

Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Handelskorrespondenz  für  hdhere  Handels-Lel 
rter  Abdruck  der  mit  Erlaß  des  k.  k.  Minisl 
rom  3.  April  1903,  Z.  10227,  zugelassenen  dritt 
rs  Witwe  und  Sobn.  Preis,  geheftet  4  E  80  b. 

irird  zum  Untenichtsgebrauche  an  hOhereD  Harn 

gemein  zugelassen. 

rlaß  vom  24.  September  1905,  Z.  34500.) 

nng  zur  französischen  Handelskorrespondenz  i 

Vokabular  fflr  zweiklasaige  Handelsschulen. 

i^ungsformularieQ.  Wien  1904.  Manz'scher  Vei 

banden  2  E  90  h. 

ffird  zum  Unterrichtagebrauche  an  zweiklassige 

lassen. 

rlaß  vom  29.  September  1905,  Z.  35629.) 

LehrmltteL 

Pitiger  F.  W.,  Historischer  Scbulatlas  zur  alten,  mittleren  and  neaen 
in  52  Haupt'  und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mittleren  l 
anstalten  Österreich -Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldi 
Ernst  Schwabe.  27.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1905.  A.  Pichl 
und  Sobn.  Preis,  gebunden  3  E  60  b. 

Diese  neue  Auflage  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  frohere 
desselben  *)  zum  Untenichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschale 
höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  mit  deutscher  Unterri< 

I        zugelassen. 

[  (Ministerial-Erlaß  vom  28.  August  1905,  Z.  29737.) 

i    ')  UiniBtenAl  -Yerordniuigsblatt  toid  Jahre  1904,  Seite  506. 
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Lepszy  Eduard,  Vorlagen  fOr  den  Unterricht  im  Eontorzeichnen  aus  freier ^Hanj 
.  (Wzory  do  nauki  rysunkow  odrencznych  konturowych).  Ausgabe  für  gewerblich 
Fortbildungsschulen.    38  Tafeln.   Bücherverlag  der  pädagogischen  Gesellschafl 
in  Lemberg.  Preis  15  K. 

Dieses    Tafelwerk     wird    zum    Unterrichtsgebrauche     an    gewerblich«) 
Fortbildungsschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Oktober  1905,  Z.  31546.) 


Schiller  Karl,  Handbuch  der  deutschen  Sprache.  In  2.,  g&nzlich  umgearbeiteter 
und  yermehrter  Auflage  herausgegeben  von  Dr.  Friedrich  Bauer  und 
Dr.  Franz  Streinz.  Wien  und  Leipzig.  A.  Hartlebens  Verlag. 

I.  Teil :  Wörterbuch  der  deutschen  Sprache  und  der  gebräuchlichen  Fremd- 
wörter. Preis,  gebunden  10  E. 
II.  Teil :  Grammatik,  Stilistik,  Metrik,  Poetik,  Literaturgeschichte.  Preis, 

gebunden  10  E. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrbuches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehro^ 
und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten,  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks- 
der  Bürgerschulen  sowie  die  Kommissionen  der  Bezirks-Lehrerbibliotheken  behi 
dessen  allfälliger  Anschaffung  fOr  die  Lehrer-,  beziehungsweise  Bezirks-Lei 
bibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  September  1905,  Z.  34824.) 

Yorriehtang  zum  Signalisieren  der  Stunden  nnd  Erholnngspansen  an  Seh 
nnd   dergleichen.  Von  Rudolf  Eaftan.   Preis  160  E.    Zu  beziehen  dnidj 
Rudolf  Eaft an,  Supplenten  am  Staats-Gymnasium  im  XYIIL  Wiener  Gemeinde- 
bezirke. 

Auf   die    genannte  Vorrichtung   wird  hiemit   behufs    deren   eventudler 
Einführung  in  Schulgebäuden  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1905,  Z.  26487.) 


Kundmachnilgen. 

Der  Leiter  des  Mmisteriams  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche 
Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in 
Czernowitz  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studieigahr  1905/1906  bestlti^ 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  September  1905,  Z.  27356.) 

Anton  Erzysztan,  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Bukaczowce  in  GalizieD,  wurde 
aus  dem  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  35414  ex   1905.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  yon  Karl  Gorischek  in  Wieo  V. 
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Fär  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  Jener  Lehranstalten, 
Staatsmitteln  oder  ans  Öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eiiu 
Iah  ■Inlsterlnms  für  Eultas  and  Dnterriebt,  sobald  sie  in  das  Teron 
nmen  and  Ihnen  dieses  mgestellt  vorden  ist,  als  Intlmlert 
TOllst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  für  das  Jahr  1901 
rie  nach  auswärts  mit  Postzasendiins    5  Kronen. 
namerationen  nimmt   die   k.  k.   Schulbücher- Verlags-Dj 
.,,   Schwarzenbergstraße   Nr.  5)   entgegnen,    wohin   die 
dem  Fränameratlonsbetrage  versehenen  Briefe,  beziehongs 
Igen  nnmittelbar  tu  richten  sind. 
USlll^  Beklamatlonen  einzelner  Stüoke  wex 
»erttoksiohtlg^  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tai 
linen  des  näobstfbl^nden  Stückes,  d.  1.  enti 
igr  oder  Mitte  Jeden  Monate,  an  die  k.k.Sohi 
^Direktion  in  Wien  i^ohtet  werden. 
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Mialt.  Hr.  52.  Geseti  vom  25.  Joli  1905,  wirkB&iii  (Ur  das  Herzogtum  Steiennu-k,  betreffend  i 
GewiLbruDg  von  Ruhegentlsaeo  an  die  lehrbefähigten  Lehrerinnen  filr  weibliche  Haadarbeiu 
Seite   694.    —    Kr.  SS.   Gesetz    Tom  20.  Äugnst    {005,   für    daa   KODii^reicb    Gaüzien  m 
Ludomerien  samt  dem  Großherzogtume  Krakan,  womit  einige  BestimDiniigeii  des  Landet^esea 
Tom  15.  ADgust  1866,   betreffend    die  Bestreituag  der  Kosten  der  HenteUong  nnd  Erhilnri 
der  Kirchen-  und  Ffrilndengebäade  in  Ffarrea  des  liatholischea  Glaube nsbekeantnissee,  da 
der  Beschaffung  der  Kirchenparamente  und  EinrichiungsstOcke,  in  der  Fassung  des  tiewt« 
Tom  16.  April  1896  abgeändert  werden.  Seite  699.  —  St.  54.  Gesetz  vom  31.  August  19( 
wirksam  für  das  Erzherzogtum  Oaterreich  noter  der  Enns,  womit  eine  BestimmuDir  des  Gesey 
Tom  18,  Dezember  1871,  betreffend  die  Aufhebung  des  Normal schntfont 
fUbrnng  eines  Scbulbeitrages  aus  den  im  Erzherzogtum  Österreich  unter  i 
TerUflsenscbaften,  abgeändert  wird.  Seite  603.  —  Nr.  ftK.  Gesetz  t( 
wirksam  fUr  das  Königreich  Bübmen,  mit  welchem  die  Bestimmungen  I 
Aufwandes  für  öffentliche  Volksschulen  abgeändert  werden.  Seite  603. 
des  Ministerinms  für  Kultus  und  Unterricht  Tom  5.  Oktober  1904,  betre 
Abgrenzung  der  israelitischen  Kultusgemeindesprengel  im  Königreiche  ( 
und  dem  Großherzogtiime  Erakau.  Seite  604.  —  Hr.  57.  Verordnung  des 
imd  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Tonern  vo 
betreffend  die  Einführung  einer  theoretischen  Staalsprtlfung  an  dem  E 
technik  an  der  k.  k.  böhmischen  teclmischen  Hochschule  in  Prag.  Seite 
des  Leiters  des  Hinisteriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  10.  Oktobi 
scholbehörden,  beb^ffend  die  Lehrbücher  und  Lehrmittel  fUr  Hittelsc] 


Nr.  52. 

Gesetz  Tom  25.  Jnli  1905*), 

wirksam  fflr  das  Herzo^tmii  Stelern 

betreffend  die  Oewähnmg  von  Huhegenüasen  an  die  lehrbefä 
für  weibllolie  Handarbeiten. 

Mit   Zustimmung    des   Laniitages  Meines    Herzogtums    St 
anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Ansprocfasbereclitignitg. 

Jeiie  Lehrerin  fOr  weibliche  Handarbeiten  (Arbeitalehrerin),  weicne  nacu  enangw 
gesetzlicher  Befähigung  auf  Grund  eines  Bestellungsdekretes  des  k.  k 
ratea  an  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  oder  BOi^erschulen  in  Ste 
mindestens  zehn  Jahre  ununterbrochen  und  mit  entsprechendem  Erfoli 
erhält  unter  der  YoranssetzuDg,  daß  sie  nicht  verehelicht  ist  oder  k( 
auf  Pension  aus  einem  anderen  Öffentlichen  Fonde  besitzt,  bei  Eintr 
unfithigkeit  einen  dauernden  Buhegenuß. 

In  besonders  beracksichtignngswürdigen  Fällen  kann  der  Land 
Zustimmung  des  Landesaasschusses  auch  die  von  einer  definitiv  bestelltei 
Arbeitalehrerin  vor  ihrer  Anstellung  durch  den  Landesschulrat  zorückgel 
jedoch  nur  bis  zu  einem  Dritteile  derselben  für  den  RuhegennO  in  Aorec 

Ist  die  Pension  geringer  als  der  durch  das  gegenwärtige  Gesel 
Ruhegenuß,  so  gebührt  der  Arbeitslehrerin  unter  der  Voraussetzun 
dieses  Gesetzes  erwähnten  Anmeldung  eine  Ei^änznngszulage,  wel 
Unterschiede  zwischen  dem  normalmäßigen  Ruhegennsse  und  dem 
niedrigen  Pensionsbezuge  zu  bemessen  ist. 

*)  Enthalten  in  dem   am  4.  September  1905  ausgegebenen  und  Tersendeten  XS 
Landesgesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Steiermark  unter  I 
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§2. 
g  des  Rnhegennsses  nnd  Kondnktsbeitrag. 

geBuß  der  lehrbefäbigten  Aibeitslehreria  (§  1) 

in  Jahren  4:0  Prozent  und  für  jedes  weitere 

imuDeratioD,  welche  sie  nach  dem  Durchschniti 

lienstunfähigkeit  Toransgegangenen  fünf  Ealenderj 

f      Der  BahegenuQ  kann  jedoch  in  keinem  Falle  den  Betrag  vod  800  E  i 

I      Wenn  aber  die  Berechnung  einen  geringeren  Betrag  als  180  E  er 

kr  jährliche  Buhegenuß  mit  180  E  zu  bemessen. 

I      Der  Landesechulrat   kann    aber   mit  Zostimmang   des  Landesaassi 

Honderer  RücksichtswOrdigkeit  eine  Erhöhung  des  normalmäQigen  Bi 

p  ZOT  Höhe  der  letzten  Jahresremuneration,  jedoch  nicht  über  den  '. 

IM  K  bei  andaaemdem  Siechtum  (wie  Erblindung,  Lähmung  u.  dgl.)  ' 

bfihong  bis  zum  HOchstbetrage  von  800  E  eintreten  lassen. 

Den  Hinterbliebenen  einer  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen,  z 
■es  Bohegenosses  (§  2)  berechtigten  Arbeitslehrerin  gebohrt  zur  Best] 
rdigongskosten  ein  Eondnktsbeitrag  von  100  E.  Sind  in  Ennanglung 
>enen  andere  Personen  in  der  Lage  nachzuweisen,  daß  sie  die 
beitalehreriu  vor  ihrem  Tode  gepflegt  oder  die  Beerdigungskosten  ai 
Kahlt  haben,  so  kann  der  Landesscbalrat  diesen  den  Eonduktsbeitrag  zur 
lireifien. 

§3. 

ErlSschen  des  Anspmches. 

Der  Anspruch   auf  den  daaemden  RuhegenuD  erlischt  durch  Vei 

h  Antntt  eines  mit  dem  Ansprüche  auf  Pension  verbundenen  fiffentlicht 

Maßgabe  der  Bestimmungen   des  §  1,  Absatz  1   und  3,   beziehun 

3,    durch  Verzichtleistung  auf  den    Dienst   als  Arbeitslehrerin 

Bssang  aus  denselben. 

Änsprucbsberechtigten  ArbeitBlehrerinnen,  welche  von  ihrer  Verw 
r  bestimmten  Schule  wegen  eintretender  Entbehrlichkeit  enthoben  wui 
kr  Anspruch  auf  den  Ruhegenuß  nur  unter  der  Bedingung  gewahrt,  daß 
nrei  Jahren  wieder  eine  Stelle  als  Arbeitslehreriu  erhalten. 

Während  dieser  Zeit,  welche  bei  späterer  Wiederaufnahme  des  Die 
■1b  Dienstzeit  angerechnet,  aber  auch  nicht  als  Unterbrechung  angesehen  i 
Be  Anspruch  auf  eine,  dem  Buhegenusse  gleichkommende  und  aas  dem  Pe 
ni  bestreitende  Sustentation.  Nach  Ablauf  dieser  Zeit  kann  der  Laudess 
rfieksichtswordigen  Umständen  ausnahmsweise  und  mit  Zustimmung  di 
maschusses  diese  Sustentation  auf  weitere  fünf  Jahre  zuerltennen.  Tritt 
nnfthigkeit  während  der  Dienstunterbrechung  von  zwei,  beziehungsweise 
^,  ao  findet  die  normalmäßige  Behandlung  statt,  wobei  diese  Zeit( 
ugerechnet  wird. 
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ErlSscben  des 

Das  Bezugerecht  auf  einen  bereite  er 
eines  mit  dem  Ansprüche  auf  Pension  vei 
eine  Btrafgericbtliclie  Verurteilung,  velche 

die  AusachlieQung    von    der   Wählbarkeit    in    die    Gemeindevertretung    nach  sk 
ziehen  würde. 

§6. 
Abfertigung.  I 

Arbeitslehrerinnen,  welche  die  für  den  KuhegenuQ  erforderliche  Dienstzeit  nal 
nicht  vollstreckt  haben,  erbalten  bei  Eintritt  der  Dienstonfähigkeit  und  bei  Vorhanda 
sein  der  Qbrigen  Voraossetzungen  des  §  1  dieses  Gesetzes  lediglich  eine  Abfertigiq 
welche  im  Falle  einer  noch  nicht  vollstreckten  fOnlFjäbrigen  Dienstzeit  mit  der  Hilfl 
und  bei  einer  Dienstzeit  von  mehr  als  fünf  Jahren  mit  der  vollen,  gem&ß  §i 
dieses  Gesetzes  zu  berechnenden  Durcbschnittsremuneration  za  bemessen  ist 

In  besonders  berficksichtigungswOrdigen  F&llen,  insbesondere  bei  vollstlndlg^ 
und  dauernder  Erwerbsunfähigkeit,   kfinnen  Arbeitslehrerinnen,  wenn  sie  anch  ds^ 
nicht  zehn,  jedoch  mindestens  fünf  anrechenbare  Dienstjahre  vollstrec 
Zustimmung  des  Landesausschusses  so  behandelt  werden,  als  ob  sie 
jähre  zurückgelegt  h&tten. 

§6. 
Bemessnngs-  und  AnweisungsbehSrde. 

Der  Buhegenuß  sowie  die  in  den  §§  1,  3,  5  and  10  dieses  Gesel 
Ergänzungszulagen,  Unterstützungen  und  Abfertigungen  werden  vom  L 
bemessen  und  angewiesen. 

§7. 
Pensionsfond. 

Zur  Bestreitung  der  für  die  Durchführung  dieses  Gesetzes 
Mittel  wird  der  .Steiermärkisehe  Pensionsfond  für  L 
weiblicher  Handarbeiten"  errichtet,  welchem  das  Vermöge 
bestandenen  „Vereines  zur  Unterstützung  dienstuntauglich  gewor( 
beßhigter  Arbeitslehrerinnen  der  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  äteiermaroi 
einverleibt  wird.  i 

Dieser  Fond  wird  vom  steiermärkischen  Landesansschusse  verwaltet ;  M 
Jahresvoransdiläge   und   Jahresredinungen   sind    dem   Landtage   zur   GenefaniisitiiC 


ZuflBsse  des  Fondes. 
Die  Zuflüsse  dieses  Fondes  sind: 
a)  Die  gesetzlichen  Beiträge  der  lehrbefähigten  Arbeitslehrerinnen  ( 


b)  Beitrige  der  Orteaclialfonds  (§  li); 

c)  ZuBchttsse  aus  Landestnitteln  (§  12); 

d)  ErbachafteD,  Yermäclitnisse  oder  sonstige  freiw 
k)  Ertragnisse  des  StammTermögens  (§  7). 


Beitrüge  der  Arbeitslehrei 

Sämtliche  Arbeitslelirerianen,  deren  Rahegen 
BBtreiten  ist,  haben  an  denselben  10  Prozent  ibi 
pvchenbaren  Jahresremnneration  und  ebensoviel 
piet  znteil  werdenden  Erhöhung  derselben,  Oberd 
^  Jahresremnneration  zn  entrichten. 
j  Die  einmaligen  lOproze&tigen  Beitrage  sind  i 
ringen. 

§  10. 
'  Beitragshefreinngen. 

Befreit  sind; 

a)  Von  der  Entrichtung  des  einmaligen  10  proz< 
lehrerinnen,  welche  mindestens  durch  fünf  Jahre 
dienstuntaaglich  gewordener  formell  befähigter 
(§  7)  als  Mitglieder  angehörten; 

b)  von    der   Entrichtung    der    10  prozentigen    nn 
Arbeitslehrerinnen,  welche  verehelicht  sind  odei 
Fcnde  Anspruch  auf  eine  Pension  haben. 
Erhebt  eine  Arbeitslehrerin  im  letzteren  Fall 

Jissicht  stehende  geringere  Pension  Anspruch  auf  di< 
OS  dem  Pensionsfond  (§  7),  so  ist  sie  zur  Leisti 
erpflicbtet. 

Eine  Erklärung  in  diesem  Sinne  ist  bei  sod: 
erechtigung  binnen  drei  Monaten  nach  Eintritt  d( 
niebuDgsweise  bei  späterem  Antritte  eines  and 
ksem  Zeitpunkte  abzugeben. 

§11. 
Beitrüge  der  Ortsscbnlfo 

Aas  dem  Orts-(Stadt-)Schulfonde  sind  in  dei 
löhe  der  Hälfte  der  nach  §  32  des  Gesetzes  voi 
f.-Bl.  Ur.  15  *),  beziehungsweise  dem  Gesetze  vom 
Sr.  31  **),  in  die  Ortsscholfonde  fließenden  Strafge 


*)  Hinäterül-TerordDiingBblatt  Tom  JHhre  1870,  Nr.  42,  Sc 
■•)  Ministerial-Terordiraiigibl&tt  Tom  J&hre  1886,  Nr.  53,  St 
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§12. 
Beitrl^e  des  Landesfondes. 

Der  Landesfond  hat  alljährlich  den  Betrag  tod   2000  K  an  den  PeiiäDiis&|| 
abzufahren  und  Qberdies  allfftllige  Abg&nge  zu  decken.  | 

§13.  I 

Kapitalisieroni^  der  tiberschüsse. 

Am  Schlüsse  eines  jeden  EalenderjahreB  sind  die  Überschösse  des  PensionsfoDda 
ZQ  kapitalisieren. 

§  14. 
Ubergangsbestimmniig^. 

Den  lehrbe&higten  ArbeitslehreriiiDen,  welche  dem  Vereine  zur  UnteratotzBoi 
dienstuntauglich  gewordener,  formell  befähigter  Arbeitslehrerinnen  seit  mindest 
10   Jahren    angeboren    und    eine    mindestens    35  jährige    anrechenbare   Dien 
nachweisen,  wird  im  Falle  ihrer  Dienstunfthigkeit  infolge  Angenschwäche, 
oder  Siechtum  eine  Dienstzeit  von  iO  Jahren  angerechnet. 

Von  denjenigen  Arbeitalehrerinnen,  welche  zur  Zeit  des  Eintrittes  der  Wtt 
samkeit  dieses  Gesetzes  bereits  verehelicht  oder  zu  dieser  Zeit  infolge  ihres  aoda 
weitigen  öffentlichen  Dienstes  pensionsberechtigt  sind,  haben  nur  jene  einen  Anspid 
auf  einen  RuhegenuO,  welche  dem  UnterstOtznagsvereine  angehören  und  nacb  i 
Statuten  des  in  §  7  dieses  Gesetzes  erwähnten  Vereines  zum  Bezage  einer  i 
Unterstützung  berechtigt  gewesen  wären. 

Diese  Arbeitslehrerinnen    sind   zur  Entrichtung   der  Beiträge   nach  Maßgsbej 
dieses  Gesetzes  -verpflichtet. 

§  15. 
Wirksankeitsbeginn. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  des  auf  die  Sanktion  folgenden  Jahres  i> 
Wirksamkeit. 

§  16. 
Vollzug. 

Mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  fUr  Kultus  und  Untoiiclit 
betraut, 

Ischl,  am  25.  Juli  1905. 

Franz  Joseph  m./p. 

Hartel  m.^. 
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Oesetz  Tom  20.  Aa^st  1905  *), 
b  das  Könlgreieh  GaUzlen  and  Lodomeiien  samt  dem  Großherzo! 
romit  einige  Bestiniinnngen  des  LsndeBgesetses  vom  15.  August  1866, 
«treffend  die  BeBtreitnng  der  Kosten  der  Heratellang  nnd  ErhaltoD 
nd  Ffrüadengebäude  in  Ffbrren  des  katholisolien  Qlaubensbekec 
ST  Beaohaffong  der  Kirohenparamente  and  Blnriohtnngsstüofee,  i 
des  OeBQtBes  vom  16.  April  1B98,  Ii.<Q.-BL  Nr.  26  **),  abgeände 

Mit  Zastimmimg  des  Landtages  Meines  Eönigreidies  Galizien  u 
imt  dem  Großtierzogtame  Erakau  finde  Idi  anznordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 
Die  Bestimmmigen  der  §§  9,  9a),  10,  12,  13  und  iSaJ  des 
«n  15.  Angnst  1866,  L.-G.-B1.  Nr.  28,  betreffend  die  Bestreitung  i 
lerstellong  und  Erhaltung  der  Kirchen-  und  PfrQnileDgebände  i: 
atholischen  Glaubensbekenntnisses,  dann  der  Beschaffung  der  Kirchen 
Snricfatungsstücke,  in  der  Fassung  des  Gesetzes  vom  16.  April  1896, 1 
rerden  hiemit  aufgehoben  und  haben  hingegen  folgende  Bestdmmoi 

§9. 

Wenn  im  Pfarrsprengel  außerhalb  der  Gemeinde,  in  welcher  di 
iteht,  eine  FiliaUdrche  Bich  befindet,  welche  als  solche  von  der  Im 
lebörde  mit  Zustimmung  der  staatlichen  Kultusverwaltmig  anerkann 
len  zu  ihr  gehörenden  Pfairlingen  erhalten  wird,  so  sind  die  Letzteren 
n  der  Mutterpfarrkircbe  nicht  verpflichtet. 

Die  die  bisherige  Verpflichtung  bestlDimenden  und  reguliere 
reten  mit  dem  Inslebentreten  dieses  Gesetzes  außer  Kraft,  doch  ka 
tie  Pflicht  der  Pfarrlinge  der  Füialkircbe  vertragsmäßig  geregelt  we 

Zur  Bedeckung  der  Auslagen  für  die  Wohn-  und  Wirtechal 
tfntterpfarre  haben  sie  in  gleichem  Maße  wie  die  übrigen  Pfarrli 
iprengels  beizutragen,  doch  sind  sie  von  dieser  Pflicht  frei,  wenn  sie 
Ülr  den  bei  ihrer  Filialkirche  bestellten  Priester  aus  eigenen  Mitteln 

§  10. 
Die  im  Pfarrsprengel  befindlichen  Filialkirchen  sowie  die  Wo 
Khaftsgebftade  für  die  bei  diesen  Kirchen  bestellten  Priester  haben,  w 
Rechtaverhindlicbkeiten  bestehen,  mit  Zuhilfenahme  des  verfügbaren  Kir< 
eventnell  auch  des  Patronatsbeitrages,  wenn  die  Filialkirche  einen  bes 
hat,  die  zum  Pfarrfilialsprengel  gehörenden  Pfarrlinge  herzustellen  ui 

*)  EntlialteD  in  dem  den  23.  September  1905  anagegebenen  und  TereeDdeten  1 
Landes-Oeaeb-  und  TeTordnnngtblftttes  fUr  das  Kän^reich  Galizien  und  Lodi 
Groahenogtnme  Krakan  anter  Nr.  100,  Seile  316. 

")  Hinisterial -Verordnnngablatt  Ton  Jahre  t89T,  Nr.  13,  Seite  161. 
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Eonkurrenzumlage  erfolgt  nach  M&Ogabe  der  Beedminiuigeii  der  §§  8,  So 
,  Sd)  und  &e)  des  Qesetzes  vom  16.  April  1896,  L.-G.'B1.  Kr.  25.  in 
esetzes  sowie  der  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  15.  Angust  186 
Nr.  28,  nnd  vom  15.  November  1888,  L.-G.-B1.  Nr.  96*),  nach  da 
sse  der  von  diesen  Pfurlingen  im  Pfarrfilial^rengel  entrichteten  direkti 

im  §  8  des  Gesetzes  vom  16.  April  1896,  L.-G.-Bl.  Nr.  25,  unter  2  usd ; 
en  physischen  und  juristischen  Pereonen  (Staatsschatz,  öffentUcben  Fondi 
)),  dann  Genossenschaften  und  Gesellschaften  sind  von  der  Konknrrenzpflid 
tn  der  im  Mutterpfarrsprengel  gelegenen  Filialkirchen  und  Gebände  befrei 

§12. 

Auslagen  zur  Bedeckung  der  mit  der  Verrichtung  des  Gottesdinsta 
len  Erfordernisse  sowie  die  Auslagen  fßr  die  Erhaltung  der  Kirchesdifsa 
allem  ans  den  im  §  1  des  Gesetzes  vom  15.  August  1866,  L.-G.-Bl  Kr.  28 
1  2  des  Gesetzes  vom  16.  April  1S96,  L.-G.-BI.  Nr.  25,  bezeicboeten  Qa^ei 
)iten. 

ferne  diese  Aaslagen  ans  diesen  Qaellen  nicht  bedeckt  werden  kimm 
ir  Pfarrer,  beziehungsweise  der  die  Seelsorge  versehende  Priester  n 
Dg  dieser  Kosten  von  den  Konknrrenzparteien  eine  Pauschalsumme,  vekti 
[■genommen  mit  der  in  den  bezogenen  Bestimmungen  bezeichneten  Bedeckni 
Ue  Summe  von  400  K  Dicht  übersteigen  darf. 

Umlage  auf  die  Eonknrrenzparteien  erfolgt  nach  Maßgabe  dei'  Bestinmiiui^ 
tzes  vom  16.  April  1896,  L.-G.-Bl.  Nr.  25,  im  Verhältnisse  der  entricttetN 
Steuergebohr. 

§  13. 

die  die  Herstellong  nener  und  die  Erhaltung  bestehender  Kirchen-  nad 
geb&ude  betreffenden  Angelegenheiten  sowie  zur  Besorgung  der  Eonkurreni- 
iheiten  wird  in  jeder  Pfarre  ein  aus  fünf  Mitgliedern  znsammengesäila 
gebildet.  Standige  Mitglieder  dieses  Komitees  sind :  der  Pfarrer  der  Pfur- 
id  der  Eirchenpatrou,  wenn  ihm  das  Recht  der  Präsentation  des  Pfsirers 
)der  dessen  Vertreter.  Wenn  die  Pfarrkirche  zwei  Patrone  hat,  so  aind  w 
hid,  jeder  durch  drei  Jahre,  st&ndige  Mitglieder  des  Komiteea.  Gibt  <s 
:  zwei  Patrone,  so  wählen  sie  aus  ihrer  Mitte  einen  zum  Mitgliede  da 

für  die  Dauer  von  zwei  Jahren.  Die  übrigen,  d.  i.  drei  und  wenn  dö 
as  Kecht  der  Präsentation  des  P&rrers  nicht  ausfibt,  vier  Mitglieder,  «erdo 
I  Jahre  von  den  konkurreozpflichtigen  Parteien  gewählt.  An  dieser  Wihl 
i  sich  die  Pfarrlinge  der  Filialkirche  nicht.  Wenn  aber  die  Pfarriinge  der 
he  zur  Konkurrenz  zu  Gunsten  der  Mutterpfarre  verpflichtet  sind,  so  sind 
htigt,  zQ  diesem  Komitee  ein  Mitglied  zu  wählen,  welches  an  den  Beratangoi 
bliesen  des  Komitees  dann  teibehmen  kann,  wenn  es  sich  um  Ansli«;«» 
welche  auch  die  Pfarrlinge  der  Filialkirchen  belasten. 

teriftl -TerordDungBbUtt  vom  Jahre  1889,  Nr.  13,  Sät«  53.  J 
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Nr.  54. 

Oesetz  Tom  31.  Aagnst  1905  *), 

wirksam  för  das  Erzherzogtnm  Österreich  unter  der  Enns, 

womit  eine  Bestimmiuig   des  Geseties   vom  18.  Desember  1871,  Ii.-G.-BL  Hr.  1 

ez  1872**),  betreffend  die  Aufhebung  dea  ITormalsolialfondabeitrsgeB  und  die 

BlnfOhrnng  eines  Bohnlbeitrsges  stib  den  im  EriheTsogtrim  ÖsteTreich  unter  der 

Enns  vorkommenden  TerlRssenacliaften,  abgefindert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Eons 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  vorletzte  Absatz  des  §  3  des  Gesetzes  vom  18.  Dezember  1871. 
L.-G.-BI.  Nr.  1  ex  1872,  tritt  in  der  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  und  hat 
künftig  ZQ  laoten,  wie  folgt: 

„Wenn  der  Erbe  oder  VenuftcbiDiBnebmer  weder  ein  Noterbe  noch  der  hioto:- 
lassene  Ehegatte  ist,  so  wird  der  von  seinem  Erbteile  oder  VermächtDisse  äch 
ergebende  Scbulbeitrag  um  50  Prozent  erhöbt. 

Der  auf  die  Ermittlung  des  Schulbeitrages  anzuwendende  Tarifsatz  richtet  sid 
in  allen  Fällen  nach  der  Höhe  des  gesamten  reinen  Nachlasses." 

Artikel  II. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit  und 
ist  auf  alle  Verlassenschaften  anzuwenden,  bei  denen  der  zahlongspflichtigeD  Partä 
bis  zur  Zeit  seines  Inkrafttretens   ein   Zahlungsauftrag  über   die  Bemessnng  des 
Scbulbeitrages  noch  nicht  zugestellt  ist. 

Artikel  III. 
Meine  Minister  für  Kultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  3vbüi  sind 
mit  der  Durchfühning  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Ischl,  am  31.  August  1905. 

TT9!DZ  JoSßpll  m./p. 
Hartel  m./p.  Kosel  m./p.  Klein  mJf. 


*)  Entb&lten  in  dem  den  17.  Oktober  1905  ausgegebenen  nnd  Tersendeten  XXVII.  Stücke  da 
Landesgeeetz-  und  TerordnungsblatteB  fUr  das  Erzherzogtum  Osterreicb  unter  der  Eun  out« 
Nr.  i42.  Seile  132. 
♦•)  Hinitterial-Terordnnnpblatt  Tom  Jahre  1872,  Nr.  4,  Seite  17. 
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Nr.  55. 

letz  Tom  14.  September  1905* 

rlrkssm  för  das  Königreieh  Böhmen, 

estlnuniuiKen    über    die    Bedeoknng    d< 
ntliohe  TolfesBohalen  abgeändert  werdei 

Landtages  Meines  Eönigreicbes  Böhmen  fi 

Artikel  I. 

des   §  32  das  Gesetzes   vom  2i.  Febr 
lang  der  Errichtung,   der  Erhaltung  nnij 

. en  wird  außer  Kraft  gesetzt  und  es  trete 

nachfolgenden  Bestinunungen : 

§1. 

I  Gemeinden,    welche    für   sich    einen    eigenen   Schulhezirk 

Auslagen  sowohl   für  den  ordentlichen   als  außerordentlichen 
Bx  bestreiten.    Es  werden  ihnen  jedoch  for  den  Fall,   als  die 

^  den  Schulbezirk  treffenden  gesetzlichen  Aufwandes  (%  15  des 
angeMirten  Gesetzes)  aufzubringende  Umlage  das  im  §  25 
11.  September  1880,  L.-G.-Bl.  Nr.  85  ***),  festgesetzte  Höchstausm 
omlage  Obersteigen  sollte,  beginnend  vom  1.  Jänner  1906,  zwi 
bedarfes  aus  Landesmitteln  ersetzt. 

§2. 
Die  Ermittlung  dieses  Mehrbedarfes  erfolgt  auf  Grund  der 
ausschnsse  genehmigten  Rechnungsabschlüsse  des  Schulbezirkei 
sind  zu  diesem  Zwecke  von  der  Gemeinde  jährlich  dem  Landesai 

§3. 
Die  den  Stadtechulbezirken   aus  Landesmitteln  zu  leiste: 
sind  vom   Landesausschusse    in    Tierteljährigen    Dekursivrateo 
Verrechnung  auf  Grund  der  RechnungBahschlflsse  flüssig  zu  mai 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in 


'5*— |ef;e 


*)  EuthalleD  in  dem  den  27.  September  """  i      fl'r"' und  TerseU' 

LandcB-GesetzblatteB  FUr  das  Königreich  Bitbmen  unter  Nr.  120,  Seitt 
")  Miniaterial-Verorannngsbiatt  vom  Jahre  i87.'S,  Nr.  46,  Seite  154. 
"*)  HiniBteml -TerordDimgBblatt  Tom  Jahre  1881,  Nr.  11,  Seite  19. 
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Artikel  III. 
Mit  der  Dorchfüfaniiig  dieses  Gesetzes'  wird  Meui  Minister  fQr   Ealtos  nsd 
Uaterncbt  betraut. 

Wien,  den  14.  September  ld05. 

lYanz  Josoph.  m^p. 

Bienerth  nL/p. 


Nr.  56. 

Terordnnng  des  Hinisterlnms  für  Kultus  und  Unterricht  rom 
5.  Oktober  1904,  Z.  43257  ex  1903, 

betreffend  Änderungeii  in  der  Abgreaxang  der  IsraelitiBolLeQ  EnltmBgemeiiide- 

■prengel  im  Sönigreiche  Gallsien   und  Iiodomerien  und  dem  QTofihenogtams 

Erakaa*). 

Auf  Gnmd  des  §  7  des  Gesetzes  vom  21.  MÄrz  1890,  E.-G.-BL  Nr.  57  "1, 
betreffend  die  Regelung  der  ftnßeren  BecbtBTerhftltnjsse  der  israelitischen  Reli^oBE- 
geseUscbaft  und  des  §  3,  lit.  b)  der  Ministerial- Verordnung  vom  18.  Mftrz  189T***), 
R.-G.-B1.  Nr.  96,  wird  in  teilweiser  Ab&DderuDg  der  mit  Ministerial -Verordoiof 
vom  2.  April  1891,  Z.  282,  L.-G.-  and  V.-Bl.  flir  Galizien  Nr.  42  t),  durchgeführMi 
Abgrenzung  der  israelitiscben  Eultusgemeindesprengel  Im  Eön^eicbe  Galizien  nid 
Lodomerien  mit  dem  Großherzogtome  Erakau  NacbBtefaeades  verordnet: 

§1. 

Nachbenannte  Ortschaften  werden  aus  ihren  dermaligen  israelitiscben  Eiütos- 
gemeindesprengeln  ausgeschieden  und  den  benachbarten  EuHusgemeindespreiigelii 
zugewiesen,  und  zwar  werden  einverleibt: 

1.  dem  Sprengel  der  israelitischen  Eultusgemeinde  Eolomea  die  Ortschift 
Ispas  aus  dem  Sprengel  der  israelitischen  Eultusgemeinde  J&blonöw; 

2.  dem  Sprengel  der  israelitischen  Eultusgemeinde  Koroläwka  die  Ortscbtft 
Nowosiölka  Eostiukowa  aus  dem  Sprengel  der  israelitischen  Enltosgemeiiiiie 
Zaleszczyki. 

§  2. 
Die  Verordnung  tritt  mit  1.  Jänner  1905  in  Wirksamkeit. 

Hvtel  Biyp. 

*)  Verlautbart  mit  der  EundmochuDg  der  galiziscben  k.  k.  Stattbalterei  vom  10.  NoTember  <9H 
Z.  152.^72,  welche  in  dorn  am   JO.  Deiember  1904  aQBpgebenen  XVII.  Stücke  des  Ludts- 
Gesetz-   und    VerordDuogEblattes    flir    dsa    Königreich    Galizien    und   Lodomerien  sunt  da 
Großherzogtume  Krakau  unter  Nr.  i  14,  Seite  395,  enthalten  ist. 
■*)  Hinisterial -Terordnvngsblatt  Tom  Jfthre  1890,  Nr.  19,  Seite  91. 
***)  Ministerial -Terordnnngablatt  toid  Jaim  1897,  Nr.  18,  Seite  215. 
f)  Hinisterial -Terordnnngablatt  tod  Jahre  1891,  Nr.  29,  Srite  236. 
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Nr.  57. 

es  Mlnlsterinms  für  Snltns  und  Viit 
men  mit  dem  Minlsteriiim  des  Innei 
16.  September  1905  *), 

betreffead  die  Elnfähiung  einer  theoretlachen  Staats p ruf ang  an  den 
yeTBlobenmgsteotmik  an  der  k,  k.  bShmlsohen  teobulaohen  HoohBohi 

Über  die  Äbhaltang  einer  theoretiecheB  Staatsprüfung  an  dem 
VersicheTungstechDik  an  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hovhschu 
werden  folgende  Bestimmnngen  erlassen: 

§1. 

Zar  Erprobung  der  an  diesem  Enrae  für  YerBicherungstechnik 
theoretischen  Ausbildung  wiid  eine  Staatsprüfung  abgehalten. 


dieser  Staatsprüfung  sind:  Mathematik  (I.  und  II. 

äk  (I.  und  IL  Kurs),  Wahrscheinlichkeitsrechnung,  mi 

konomie  und  Finanzwissenschaft,  Handels-,  Wechsel- 

und    dfTentliches    Versicherungsrecht,     Buchhaltung 

«3. 
mehrerer  dieser  Disziplinen  ist  durch  Einzelprüfungen 
welche  vor  der  Staatsprüfung  abzulegen  sind,  and  zwar:  aus  Mathem 
IL  Kurs),    Wahrscheinlichkeitsrechnung,   Nationalökonomie    und   Finanz^ 
Handels-,  Wechsel-  und  Privatseerecht. 

§4. 

Bei  der  Staatsprüfung  fungieren  als  Examinatoren  die  am  Eur: 
richerungstechnik  wirkenden  Professoren  und  Dozenten,  welche  die  im  { 
gemachten  Disziplinen  lehren. 

Die  Leitung  der  Prüfung  als  Präses  der  Prüfongskommission  obliegt 
der  allgemeinen  Abteilung,  in  seiner  Verhinderung  dem  Prodekan. 

§5. 
Die    Termine    für   die   Vornahme    der   Prüfungen   bestimmt   der 
Eommission  nach  Maßgabe  der  Anmeldungen. 


*)  Enthalten  in  dem  den  21.  Oktober  1905  aosgegebenen  LXTI.  Stücke  des  K-Q 
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§6. 

die  ZulasBnng  zur  Staatsprüfang  hat  der  Kandidat  bei  dem  Prftaes  der 

a  schriftlich  anzasnchen  und  hiehei  fönende  Belege  beiznbriiigeii : 

m  Nachweis,  daß  während  der  Absolviemng  der  Hochscbulstudien  eioe 

lg  mit  der  miliUrischen  FrSsenzdienstpflicht  nicht  stattgefunden  bat; 

n  Matrikelschein; 

s  MataritätBzengnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Dokument; 

B    Meldungsbuch,    aus    welchem    hervorgehen   muß,    daß    der    Kandidat 

vier  Semester  an  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hochschale  in  Prag 
,  und  alle  fOr  die  Staatsprüfungen  vorgeschriebenen  Disziplinen  in  der 
,ßigen  Stundenzahl  gehj}rt  hat; 
i  Fortgangszeugnisse  Qber  die  im  §  3  vorgesehenen  obligaten,  mit  Erfolg 

Einzelprafnngen. 
diese  Dokumente  sind  im  Originale  vorzulegen  und  verbleiben  für  die 

PrOfungsaktes  bei  der  Prüfungskommission. 

§7. 

tofung  besteht  aus  zwei  Teilen:  einem  sdiriftlichen  und  einem  mfindlicben. 
ler  Bchrlftlichen  Prüfung  hat  der  Kandidat  unter  Aufsicht  eines  PrOfnngs- 
3  an  zwei  Halbtagen  je  eine  größere  Frage  aus  dem  Gebiete  der  Ter- 
mathematik  und  aus  der  mathematischen  Statistik  zu  bearbeiten,  weldw 
ind,  seine  Vertrautheit  mit  der  Ableitung  und  Handhabung  der  Fonudi 
[en  zu  erweisen. 

Kommission  entscheidet  darQber,  rfib  auf  Grund  des  erzielten  Erfolges  der 
zur  mündlichen  Prüfung  zuzulassen  ist  oder  zu  einem  festzusteUeodai 
'ermine  neuerlich  der  schriftlichen  Prüfung  sich  zu  unterziehen  hat. 
lündliche  Prüfung,  welche  sich  auf  VersicherungRmathematik,  mathematisclie 
Privat-  und  öffentliches  Versichenmgsrecbt  und  die  Bacbhaltong  im  Ver- 
wesen zu  erstrecken  hat,  wird  vor  der  versammelten  Kommisson  abgelegt 
Sinzelnzeugnisse,  welche  der  Kandidat  aus  diesen  Fächern  erworbeo  and 
lissjon  Torgele^  hat,  kann  bei  mindestens  gutem  Erfolge  insofeme 
genommen  werden,  als  infolge  derselben  eine  Abkürzung  der  Prüfungsdaner 
:ann. 


das  Ergebnis  der  mit  Erfolg  bestandenen  Staatsprüfung  wird  dea 
1  ein  Zeugnis  ausgestellt,  welches  nebst  dem  Nationale  des  Kaadidaten 
Lngabe  seines  Studienganges  sowohl  die  bei  den  obligaten  Vorprafnngei 
1  Noten,  wie  auch  die  bei  der  schriftlichen  und  mündlichen  StaatspiDfu^S 
Zensoren  und  den  von  der  Kommission  festgestellten  Schlußkilkal  m 
lat. 

!lich    dieser   Zensuren   und   ihrer  Feststellung   gelten  die    gemeinssm» 
gen  für  die  Staateprüfungen  an  den  technischen  Hochschulen. 


steck  XXI.  Nr.  57  nod  58. 


In  Betreff  der  Nonnea  für  die  Ke 
BestiinmiiiigeD  iüi  die  StaatsprOfungen  . 
AnwendoDg  zu  findea. 


Jeder  FrOfungsliaiididat  Iiat  vor  1 
reiehnng  des  Gesuches  um  Znlassoug 
40  E  zu  entricbten. 


In  allen  in  dieser  StaatsprOfungsoi 
haben  die  gemeinsamen  Besdnimangen 
Hochschulen  sinngemäße  Anwendung  zu 


Bylsndt  m./p. 


N 

Erlaß  des  Leiters  des  Ministe 
Tom  10.  Oktob« 

an  alle  Land 

betreffend  die  Iiehrbüoher  u 

Schnlm&nner  and  Ärzte  haben  in  let 
an  den  Mittelschulen  in  Verwendung  stE 
durch  den  Lehrplan  und  die  daza  gel 
SB  Dmfang  und  in  weiterer  Folge  auch  a 
Umstand  habe  nicht  selten  zur  Folge, 
das  Tragen  der  schweren  BDcher  zu  un 
gar  Skoliose  und  andere  körperliche  Üt 
Dies  veranlaßt  mich,  Autoren  and 
für  Mittelschulen  neuerdings  auhnerksan 
So^falt  und  Umsicht  auszuwählen  ui 
darzastellen  ist. 

Wo  sachliche  Gründe  nicht  widern 
dnichfQhrbar  erscheint,  ist  der  Lehrsto 
zoBammenzufassen.  Von  diesem  Gesicht! 
Zerlegong  des  Schulatlasses,  der  nicht 
und  ungewöhnlich  schwer  geworden  ist, 
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So  oft  aber  fur  einen  Lehrgegenstand  mehr  als  ei 
wie  dies  beispielsweise  bei  den  Spracbgegenst&ndeu  der  Fall  ist,  hat  der  Läirer 
darauf  zu  achten,  daß  er  den  Schülern  angebe,  ob  fDr  die  einzelne  Unteriichtssttmde 
etwa  die  Grammatik  oder  das  Übungsbuch  (Lesebuch),   bei  schriftlichen  Arbeiten 
auch  beides  entbehrt  werden  kann. 

Der  Gebrauch  der  im  Sinne  des  §  11  der  Hinisterial  -  Verordnung  vom 
17.  Juni  1873,  Z.  10523  (Minist.-Vdg8bl.  Nr.  77),  zulässigen  ffiUsbücher  und  Hilfe- 
mittel ist  einzuschränken  und  deren  Verwendung  in  der  Schule  nur  ausnahmsweisa 
za  gestatten. 

Auch  bezflglich  der  Zahl  und  Anlage  der  Terschiedenen  SchQlerhefte  haben 
Direktoren  und  Lehrer  darauf  zn  achten,  daß  nicht  ein  umfangreicher  Apparat  tob 
Schreibheften  aller  Art  entstehe. 

Die  in  dieser  Weise  entstehende  Entlastung  des  Schulpackes  wird  jeder  Scbüler 
dankend  begrüßen. 

Was  die  Ausstattung  der  Lehrbocher  und  Lehrmittel  anlangt,  so  mnß  bei 
aller  Anerkennung  des  offeokondigen  Fortschrittes  doch  verlangt  werden,  daß  den 
Forderungen  der  modernen  Schulhygiene  auf  diesem  Gebiete  noch  mehr  als  bisher 
Rechnung  getragen  werde.  Insbesondere  sind  die  Zns&tze  und  Anmerkungen  zum 
Haupttexte  in  den  Lehrbüchern,  die  in  typographischer  Hinsicht  vielfach  nicbt 
entsprechen,  entweder  ganz  zu  vermeiden  oder  in  typographisch  verbesserter,  die 
Sehkraft  der  Schüler  schonender  Art  herzustellen. 

Endlich  wird  der  hierortige  Erlaß  vom  12.  Mftrz  1902,  Z.  3330  (Minist-VdgsH. 
Nr.  21),  betreffend  die  Stabilität  der  Lehrtexte  und  Lehrmittel,  neuerdingB  in 
Erinnerung  gebracht,  nach  welchem  die  zum  Lehrgebrauche  allgemein  zugel^seneii, 
in  zweiter  oder  dritter  Auflage  erschienenen  und  somit  wiederholt  revidierten  Lehr- 
and  Lesebücher  in  der  Regel  durch  mindestens  fünf  Jahre  in  unveränderter  Anfluge 
zu  erscheinen  haben. 

Insbesondere  ist  allgemein  zu  vermeiden,  daß  die  Lehrbücher  für  die  unteren 
Klassen,  die  den  bestehenden  Lebrplänen  vi^llig  angepaßt  sind,  ohne  zwingende 
Gründe  eine  Änderung  er&ihren.  Bezüglich  der  Znlässigkeit  dieser  Bücher  winl  in 
Hinkunft  mit  besonderer  Strenge  vorgegangen  werden. 


,  betreffend  LehrbUcher  and  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 

a)  Für  allgemeine  VoOmchulen. 

erreichlBcher  Liederkranz  für  aUgememeVolksBchuleo.  Heft  IV. 
tau  1904.  Brüder  Butter.  Preis  60  h. 
buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  au  allgemeinen  Volks- 
her Unterrichtssprache  als  zulassig  erklärt. 
ial-Erlaß  vom  27.  September  1905,  Z.  35401.) 

FQr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

len  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
1er  Leidensgeschichte  unseres  Heilands.  Durchgesehene  Angabe, 
nui,  uiiiuiciuuus  uer  hochwürdigsten  Bischöfe  der  böhmischen  EirchenproTinz. 
Prag  1906.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis  1  K. 

Dieses  Lehrbuch,  das  vom  fQrsterzbischßflicben  Ordinariate  in  Pr^  für 
zulassig  erklärt  worden  ist,  kann  beim  Unterrichte  an  allgemeineD  Volks-  und 
an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Erzdiözese 
Prag  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  allgemeinen  Volks-  und  an  BOrger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  anderen  Diözesen  wird  gestattet, 
wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  als  zulässig  erklärt  worden  ist. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  September  1905,  Z.  33109.) 

Witz-Oberliu  Gh.  Alphonse,  Der  Heidelberger  Eatechismus,  4.,  durchgesehene 
Auflage.  Wien  und  Leipzig  1905.  Wilhelm  BranmQller.  Preis,  kartoniert  1  K. 
Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  k.  k.  evangelischen  Oberkirchenrate 
lelvetischen  Bekenntnisses  zulässig  erklärt  vnirde,  kann  beim  Unterrichte  in 
1er  evangelischen  Religion  H.  B.  an  allgemeinen  Volks-  und  BOrgerschulen  mit 
leutscher  Unterrichtssprache  verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  JuU  1905,  Z.  27929.) 

'  Josef,  Schote  des  Treffsingens  (Quintenraum-Methode).  Ein  kurzer  Weg  zur 
Srlemong  des  Singena  nach  Noten  (Treffsingen),  zum  Gebrauche  an  Volks-  und 
BOrgOTSchnlen,  Gesangsscbulen  sowie  überhaupt  fUr  den  Elementar-Gesangs- 
interricfat.  2.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  hergestellte,  sonst  unveränderte 
\aflage.  Wien  1905.  Mauz.  Preis,  kartoniert  68  h. 

Dieses  Lehrbach  wird  znm  Unterrichtsgebraucbe  an  allgemeinen  Volks-  und 
BOrgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juli  1905,  Z.  27885.) 
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c)  FOr  BOrgertohulen. 

Jftkobi,  Dr.  Alfred  und  Hehl  Hermann,  Deatschee  Leaebacb  for  BQrgeorBchula 
Id  3  Teilen.  Hea  bearbeitet  von  Viktor  PileJka,  Richard  Boßbach  nad 
Franz  Mttller.  m.  Teil.  Fttr  die  3.  Klasse.  5.  Auflage.  Wien  1905.  MaDi 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses   Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   BUrgerschalen  mÜ 
deutscher  Unterricbtespracbe  als  zul&ssig  erklftrt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  August  1905,  Z.  28846.) 

Seibert  A.  E.,  Schulgeograpbie  in  drei  Teilen.  Bearbeitet  nach  den  liehrpliDen  Bx 
die  österreichischen  Borgerschulen.  I.Tei).  Aus  den  Elementen  der  mathematischai 
und  physischen  Geographie,  Allgemeine  Übersicht  der  Erdteile  nach  w&greclitcr 
und  lotrechter  GUederung  nebst  staatlicher  Einteilung.  14.,  durchgesehene  Auflage. 
Mit  56  Abbildongen,  wovon  6  in  Farbendruck.  Wien  1905.  Alfred  HOlder. 
Preis,  gebunden  1  K  18  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BOrgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtespracbe  als  zulassig  erklärt. 

(HiDiflt«riat-Erlaß  vom  20.  Oktober  1905,  Z.  37521.) 

Kujiela  Anton,  Liederbodi.  Sammlung  ansgewllhlter  zwei-  und  dreistimmiger  Geslngi 
zum  Gebrauche  an  Lehrerinnenbildangsanstalten,  Mftdchen-Ljzeen,  Töchterscbola 
und  verwandten  Lehranstalten.  2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  CzemoiriB 
1905.  Heinrieb  P&rdini,  Univeräitätsbuchhandlung  (Enge)  und  Sncbanki). 
Preis,  gebunden  1  E  60  b.  { 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtagebrauche  an  MUdchen-BOrgerscboloi  I 
mit  deutscher  Uoterrichtesprache  als  zulftseig  erkl&rt. 

(Ministerial-Erlaa  vom  19.  Oktober  1905,  Z.  36631) 

Orvnlik  Jos.,  TJIehIa  Jos.  a  Hampl  R.,  PHrodopis  pro  meStanskä  Skoly  chlapecke. 
Dmh^  stupeji.  2.  Auflage.  OlmUtz  1905.  R.  Promberger.  Preis,  gebandeii 
1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  Andiee 
desselben  *)  zum  Lehigebraucbe  an  Knaben  -  BDi^erschulen  mit  böhmiaelief 
Unterrichtssprache  für  zul&ssig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  14.  September  1905,  Z.  34448.) 

Rosicky  J  o  s.,  P^frodopis  pro  Skoly  m^gfansk^.  Prvnf  stapeii.  Na  z&kladö  pHrodopisi 
dra.  AI.  Pokorn^bo  sepsal.  12.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1905.  Vm 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des   genannten  Buches   wird   zum  Lehrgebraocbe  u 
BOrgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  znl&s&g  erfclilt. 
(Ministerial-Grlaß  vom  6.  September  1905,  Z.  30946.) 

■)  Minüwrial-VerordniuigtblaK  vom  Jahre  i900,  Seite  40S,  J 
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^"«t|«B   Fr.,    Zeniljepis  za  mesÄanske  äole.    III.  Stufe.   2.    Auflage.    Lwbach  i905. 
GenoBseoscbaftsdmckerei.  Preis,  gebnnden  1  E. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Baches  wird  zum  Unterrichtsgebraache 
an  Bflrgerscholen  mit  sloweniacber  Unterrichtssprache  fDr  zulässig  erklärt. 
(MiniBterial-Erlaß  vom  29.  September  1905,  Z.  28685.) 


d)  FOr  I 

lakft  Enges,   I^epHOBiia  IcTopH»   ,\Aa  bhciiieix  kjhg  iukm  cepe/^HUX  i 
BHcniHx  HajKOBHx  saB^aAiB.  Wien  1906.  K.  k.  SchulbQcher- Verlag,  Preis,  broschiert 
3  K  80  h,  gebunden  4  E. 

Dieses  Religionsbuch  wird,  die  Approbation  der  betreffenden  kirchlichen 
Oberbehßrde  vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  und 
verwandten  Anstalten,  an  denen  Religion  in  nithenischer  Sprache  gelehrt  wird, 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  16.  Oktober  1905,  Z.  35964.) 

>.,  inhaltlich  anverfinderter,  sonach  gem&Q  Ministerial-Erlasses  vom  4.  November  1899, 
Z.  28728  *),  die  Zustimmung  der  bezüglichen  Eultusvorstände  vorausgesetzt, 
zum  Lefargebrauche  in  den  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

If,  Dr.  G.,  Eurzgefaßte  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
Wien  1905.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  40  h. 

(Hinlsterial-Erlaß  vom  9.  Oktober  1905,  Z.  35349.) 

miks  Lehrbuch  der  Geometrie  fttr  die  oberen  Elassen  der  Gymnasien.  Bearbeitet 
von  Johann  Spielmann.  25.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck  der  24.  Auflage. 
Wien  1906.  Preis,  geheftet  3  E  30  h,  gebunden  3  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  24.  Auflage 
desselben**)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Oktober  1905,  Z.  35092.) 

e)  FQr  kominerzielle  Lehranstalten, 
iboda  W.  und  Eaiser  R.,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  höhere  Handels- 
schulen. H.  Teil.  Senior-Book.  Part  I.  Lehr-  und  Lesebuch  für  den  2.  Jahrgang 
des  en^chen  Unterrichtes.    Wien  und  Leipzig  1905.    F.  Deut  icke.  Preis, 
geheftet  3  E,  gebunden  3  E  60  b. 

»b«da  W.,  Schu^ammatik  der  modernen  englischen  Sprache.  Wien  und  Leipzig  1905. 
F.  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  2  E  20  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels* 
schulen  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Oktober  1905,  Z.  36338.) 

*)  IQnisterial-TeroTdniiiigablatt  vom  Jahre  1899,  Seite  45«. 
>*j  Hinuterial-Terordnanpblatt  vom  Jahre  1S04,  Seite  399. 
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Haberer  K.,  Leitfaden  der  Handelskorrespondenz  fbr  den  nnterricbt  an  kaufmäDBischefl 
Fortbildungsschulen.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis, 
gebunden  1  K  60  b. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kanfinAnnischen  Fort- 
bilduDgsschnlen  allgemein  zugelassen. 

(Hinisterial-Erlaß  vom  14.  Oktober  1905,  Z.  36626.) 

LahrmittaL 

Eniela  Anton,  Liederbuch.  Sammlung  ausgewählter  zwei-  und  dreistimmig«  GoBisge 
zum  Gebrauche  an  Lehrerinnenbilduiigsanstalten,  Mlldcben-Ljzeen,  TOchtersdudoi 
und  verwandten  Lehranstalten.  2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  CzerDOwitz 
1905.  Heinrich  Pardini,  Universlt&tsbuchbandlong  (Engel  und  SuchankO- 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  im  Sinne  des  Punktes  IV  der  Ministerial-Verordaiiiig 
vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  (Minist.-Vdg6bl.  Nr.  22),  zum  Gebrauche  beim  Gesang- 
unterrichte  an  LehreriDnenbildungsanstalteii  mit  deutscher  Unterrichtespruhe 
als  geeignet  erklärt 

(MJnisterial-Erlaß  vom  19.  Oktober  1905,  Z.  36632.) 

Hartingers  Wandtafeb  für  den  naturgeschichtlicben  Anschauungsusterricht.  1 

Abteilung  Zoologie.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Tafel  X:  Wiesel,  Hermeb 
im  Sommerkleid,  Hermelin  im  Winterkleid,  Iltis;  Tafel  XXVI:  Lauj 
und  Benntier;  Tafel  XXVHI:  Wildschwein  und  Hausschwein. 
Abteilung  Botanik.   2.,    verbesserte    Auflage.   Tafel  HI:    AprikoseDbaoaL  ' 
Johannisbeerstrauch,   Erdbeere,    Stachelbeerstrauch,  Himbeemtnudi, 
Mandelbaum. 
Abteilung  Bäume.  Tafel  XVII:  Apfelbaum;  Tafel  XVHI:  Eiche. 
Preis  per  Tafel,   unaufgespannt  1  E  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leimrand- 
BChutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  E  90  b,  lackiert  2  K  10  h,  auf  stuier 
Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  E  60  h. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeineii  Volks- 
und an  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlafi  vom  28.  August  1905,  Z.  31381.) 

BeronSek  Fr.,  Gamnnmerierungstabelle  DiitUmrecbnuiigszahlen.  Wien  und  Leipzig  190S. 
Verlag  von  A.  Pichlere  Witwe  und  Sohn.  Preis  20  h. 

Dieses  Werk  wird  als  Lernbehelf  fflr  die  SchOler  der  Textilsäiuleo  niit 
deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

Dasselbe  Werk  ist  auch  in  böhmischer  Sprache  erschienen  unter  dem  Titel: 
Clslov&ni  ptize  a  ^isla  ptevodnä. 

Diese  böhmische  Ausgabe  des  Werkes  wird  unter  einem  als  Lenibelielf 
für  die  Schüler  der  TextilschuJen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  approbiert. 
(Uinisterial-ErlaO  vom  9.  Oktober  1905,  Z.  35984.) 
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&stSnn&  mapa  zeml  krasovjch:  PHmoH, 
Öernä  Horj.  Pro  ^eske  attedni  §koly 
OOO.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt 


4  K,  auf  Leinnand  in  Mappe  oder  mit 
rrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 


sovjtb:  PHmoH,  Krafiska,  Chorvatska, 
ieske  Skolj  upravil  Josef  Krej£f. 
,g  nnd  Berndt. 


4  K,  auf  Leinvand  in  Mappe  oder  mit 

ichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
Dd  Lehrerinnen -Bildungsanstalten  mit 
ig  erklärt. 
1905,  ad  Z.  45515  ex  1904.) 


en  aus  der  Regierung  unseres  Kaisers, 
rma  Lechner  (Wilhelm  Müller). 

und  verwandter  Lehranstalten  werden 
)ehDfe  ihrer  AnschafTung  für  die  Lehr- 

*)ber  1905,  Z.  26859.) 

I  Musterbuch  für  jeden  Textilfachmann 
mng.  300  Tafeln  mit  9015  Bindungen, 
riag.  Preis,  gebunden  78  E. 
rie  uttd  die  Fachschulen  fßr  Weberei 
s  behufe  AnschafTung  desselben  fur  die 

tober  1905,  Z.  36487.) 


Knndmachimgeii. 


Behii&  QevKhrnng  tod  Stipendien  fttr  boffnnnf SToUe  Enostler,  welcb 
der  Mittel  zu  ihrer  Fortbildung  entbehren,  werden  jene  Kfinstler  taa  dem  Bereiet 
der  bildenden  Eunst  ans  den  im  Reicherate  vertretenen  Königreichen  nnd  Lkndem,  veldie  n 
Zuwendung  einea  Stipendinms  Anspruch  erheben,  aufgefordert,  »ch  bei  den  betreffend«) 
LandesBtellen,  und  zwar  bia  lingatens  1.  Htri  1906  in  Bewerbong  su  tetua. 

Ansprach sberechtigt  sind  —  unter  AunchlaB  aller  Ennatachfller  and  Knnathandwerker  — 
nur  selbständig  schaffende  Kttnatler, 
Die  GeiDche  haben  zu  enäialten: 

1.  Die  Darlegung    des   Bildung^anges   und    der   persönlichen    Terhkltnisse    (Gebnitt-  nni 
Heimatsort,  Alter,  Stand,  Wohnsitz,  YermügensverhlLltntgge)  des  Bewerbers. 

2.  Die  Angabe  der  Art  nnd  Weise,    in  welcher  derselbe  toq  dem  Staata-Stipendinm  um 
Zwecke  seiner  weiteren  Anabildung  Gebrauch  machen  will. 

3.  Als   Beilage   Ennttproben    des    Gesuchstellere,    von    welchen   jede    einzelne   Bit  dews 
Namen  speziell  an  bezeichnen  ist. 

Wien,  am  18.  Oktober  1905. 

E.  k.  HiniBWriom  fOr  Knltna  und  Untenldit 


Frequenz  -  Ausweis 

der  k.  k.  KunstAkademie  in  Prag  ffir  das  Wintersemester  des  Stndienj^rea  ld05/l}fl( 
nach  dem  Stande  vom  8.  Oktober  1905. 


Soh  nie  n 


Mater 

I      I.  Jahrgang 22    1 

Allgemeine  Schule  11.  Jahrgang 31/60 


III.  Jahrgai^  . 


17 


SpeaalscboleD  fUr  figurale  Malerei 

Spezialschule  fUr  figurale  Malerei  und  Landschaftsmalerei 


Spezialschale  filr  BÜdhanerkiinst  . 


Festsetzung  des  PuBtrittgeldes  für  das  Wintersemester  1905A906, 
die  Zeit  Tom  L  Oktober  1905  bis  31.  HSrs  1906. 

HandelaministOTinm  Z.  43934. 


Daa  PoBtrittgeld  fOr  ein  Pferd  and  ein  Hjriameter  wird  vom  1.  Oktober  190 


Vrtcirelflk  u 
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Ffti 

Eztimportn 

BUurttn 

— 

K       1 
2 
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3       1 

2 

-       2  -. 
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2       ' 
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2 
2 
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h 
38 
15 
41 
44 
28 
32J 
30 
3B 
42 
54 
45 
64 
21 
16 
"09 
20 
27 
33 
47 
24 

OsterTcIek  «k 

SMIemu-k 

8)  für  die  Gruppe  1     

[  a)  für  die  Gnippen  f,  3,  9.  13 

BOniM.   .    .t  b)    .      „          „        4,  5,   10,  11.  12.    -   . 

1                                    c)    ,      ,^'     ,"  "  2,  Ö",  7,  8   ".".".".   . 

KOra  »d  a 

Tirol  nd  Tonrlberg 

VHftfHlBmil 

■Knim ... 

»)  ftlr  die  Oroppen  f,  2,  3,  13  .    .    .    . 
b)    ,      .          ,12,  16,  17    ....    . 

«aUiiea 

c)  ,      ,          ,        5,  6,  7,  8.  H  ...    . 

d)  „      „          „        4.  14,  15 

e)  „      „          „        9,  10       ".  -...:. 

- 

»«iMttfOl 

»)  ftlr  die  Gruppen  i,  2 

In    der    BemeMnDg    der    QebUbren    fClr  Stetionawagett  sowie    im  Aoetnaße 
trinkgddeB  und  Schmiergeldes  tritt  eine  ÄDdemag  nicht  ein. 

Wien,  den  18.  September  1905. 


iiD|tikommi>iioi 
terrichtBSprschi 
iD    ihr^    dermaliga 


angskom  misii«! 
gen  Ziuammeiisetsug 


ongskoiniitisBion 
ma  Znsammeauetsau 


I 


Jikrgaiig  1906. 


Verordnungsblatt 

fltr  den  Dienstbereich  des 

liüiiisteriiuns  flü^ultusjuid  TTnte 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricli 
Ausgegeben  am  15.  November  190S. 


Sit  1.  JfcDBer  1906  beginnt  der  aehtnnddreilUgste  Jahi^ftBg  des  1 
Sattes  IBr  den  Dienstbereleli  des  Hlnisterinms  för  Ealtns  und 
Isssen  Inhalt  die  elnsehl&glgen  Gesetze,  Terordnnngen,  Erl 
uehiingen,  feiner  TerfSgnngen  betreffend  Lehrbücher  and 
'«rwiiftlBBehriehten  und  BehllefiUeh  Konkors-Ansschrelbangen  : 
er  Besetinng  ron  Dlenstesstellen  bilden. 

Zum  AbnehuMl  deuelben  sind  die  Landesschnlbehj 
hiBgsweise  Statthalterelen  und  Landesreglerangen,  die  Bezirbssel 
bedehungswelse  Bezirkshanptmannsehaften,  die  Dnireralt&ten,  dl 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Faknltftten, 
Fuhsehnlen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsmlnisterlnm  nntei 
Dnirerslt&ts-  und  Stadienbibllothehen,  die  sonstigen  dem  gern 
rterinm  onterstehenden  Institute,  femer  die  Kittelschalen  nnd 
and  Lehrerlnnen-Blldimgsanstalten  verpfllohtet. 

Für  die  Behörden  nnd  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten, 
Staatsmitteln  oder  ans  fiffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eli 
im  Mlnisterinma  f&r  Kultus  and  Unterricht,  sobald  sie  In  das  Teroi 
titfgenommen  nnd  Ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimier 

Ein  Tollst&ndlges  Exemplar  desselben  kostet  für  das  Jahr  19< 
ebenso  wie  nach  aasw&rts  mit  Postzasendang    5  Kronen. 

Pr&nnmerationen  nimmt  die  k.  h.  Sehulbüeher-Terlags-l 
ffien  (I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5)  entgegen,  woliln  die 
ud  mit  dem  Pränumeratlonsbetrage  versehenen  Briere,  bezlehang 
uweisnngen  unmittelbar  zn  richten  sind. 

AllfiUligre  Beklamatlonen  einzelner  Stücke  we 
dann  bertiokslohtlg^  wenn  sie  binnen  vierzehn  Ta 
Bnoheinen  des  nächBtfolg^enden  StnokeB,  d.  L  enl 
Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monate,  an  die  k.k.Sol] 
Vwlagi-Direktion  In  Wien  yerlohtet  werden. 


n 
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\  A9>  Verordnung  dea  Leiten  des  MiniBteriums  für  Kultus  und  Unterricht  und  dea  Füum 
liBten  TOm  16.  Oktober  J905,  womit  im  Kachhaoge  zur  Uinisterial -Terordainig  rgi 
Februar  1906  ergänzende  BeEtimmuDgea  zur  Dorelifilhrung  iee  Gesetcee  Tom  7.  Hii  1S7J 
T  die  ReligionsfondsbeitrOge  fur  das  Dezenmiun  1901  bis  1910,  erlassen  werden.  SeileSII 


Inung  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultus  mi 
■icht  und  des  Finanzministers  Tom  16.  Olttober  1906  *)« 

IL  Haohliauge  snr  Ifinlsterlal-Terordnaag  vom  11.  Febrnsr  1006,  B.-Q.-BL 
*),    ergKnxende    Beatlmmmigeii    sur   DnTohfßliniiig    des   Qeaetses  nu 
74,  B.-Q.-BL  Nr.  61  ***),  über  die  BellgtoüBfondsbelträge  für  das  Deiennino 
1001  biB  1910,  erlassen  werden, 

BemeBSUDg  der  Religionsfondsbeiträge  für  das  Dezennium  1901  bis  lÜlO, 
n  übrigen  gemftß  der  Miniaterial-Verordnung  vom  11.  Februar  1905,  R.-6.-Bl( 
inter  sinngemäßer  Anwendung  der  Bestimmungen  der  Ministerial-Verordinui^ 
August  1881,  B.-G.-B1.  Nr.  112  f),  zu  erfolgen  hat,  ist  das  Einkomnien  « 
lihen  Betrieben  künftighin  anstatt  nach  der  im  §  6,  Alinea  2,  der  letztiitiert 
al-Verordnung  enthaltenen  Bestimmung  in  der  Weise  zu  berecboen,  li 

mit  dem  zwanzigfachen  Betr^e  des  Durchschnittes  aus  der  in  den  iän 
i  1900  für  den  einzelnen  Betrieb  gezahlten  staatlichen  Krwerbstoner  ot 
mg  der  zu  derselben  eingehobenen  Zuschl&ge  anzunehmen  ist. 
iter  werden  die  Bestimmungen  des  §  9  der  Ministerial  -Verordnung  n 
st  1881,  R.-G.-B1.  Nr.  112,  dabin  ei^&nzt,  daß  den  in  Piiiikt  3  angefDl 
nzanslagen  auch  die  von  dem  fieligionsfondsbeitragspflichtigen  auf  C 
jetzlicb  ihm  obliegenden  Verbindlichkeit  zu  leistenden  Beiträge  zur  Uii&lli-| 
okenversicberung  gleicbzubalten  sind, 
(gleichen  kann  unter  den  im  §  9,  Puukt  6,  jener  Verordnung  aufgestelliai 
Igen  auch  die  Anrechnung  solcher  Versicherungsbeiträge  beanspracht  werio, 
u  dem  Zwecke  geleistet  werden,  um  den  Bediensteten,  mit  Ausnahme  jew 
blichen  Betrieben,  Versorgungsgenüsse  zu  sicliem. 
jegen  sind  Versicherungsbeträge,  durch  welche  jene  Entschadigungsansprid» 
werden  sollen,  welche  zu  Lüsten  des  ReligionsfondsbeitragspflichtigeD  u) 
:zlichen  Haftpflicht  für  Unflllle  bei  gewerblichen  Betrieben  eventuell  entBleliM 
nur  in  dem  Falle  zur  Anrechnung  beim  Religionsfondsbeitn^e  geo^K^ 

Beitragspflichtige  sich  gleichzeitig  des  Anspruches  begibt,  für  den  betreffe«*«  ■ 
ligungsbetrag  selbst  die  Anrechnung  beim  Beligionsfondsbeitrage  zu  begebm- 
lligung  zur  Anrechnung  solcher  Versicherungsbeträge  bleibt  jedoch  in  jeden  j 
1  Falle  der  Scblußfassung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricbl  rr ' 


alten  in  dem  den  10.No?emberl905  ausgegebenen  LXVllLStUcke  des  B.-G.-I 
iterial -VerordnungBblaH  vom  Jabre  1905,  Nr.  16,  Seit«  168. 
iterial-Verordnuagsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  23,  Seite  78. 
terial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1881,  Nr.  37,  Seite  221. 


] 
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Zogleicb  wird  hinsichtlich  der  gemäß  §  4  der  Ministerial-Verorc 
11.  AaguBt  1881,  R.-G.-B1,  Nr.  112,  vorzunehmenden  EiDkommenaberecl 
[Bsetst,  A&ü  das  betreffende  EinbekeDDtnis  künftighin  den  Stand  der 
mä  Ausgaben  des  dem  Beginne  der  Bemessungeperiode  rorausgegange: 
iDZDgeben  hat 

Sosel  m./p.  Bienerth  m./p. 


TerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmil 

Lehrblloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 
G«ea  CaliBtrat  -  AndriericiJi  Samuil,  Istoria  sftntä  a  Testamentalui 
a  celni  Nou  compusä  pentru  ^coalele  poporale.  Wien  1906.  K.  tc.  Sc 
Verlag.  Preis,  gebunden  i  K. 

Dieser  neu  bearbeitete  Lehrtext,  welcher  von  dem  griechisch-ori 

erzbischöflichen  Konsiatorium  in  Czemowitz  für  den  griechisch  -  ori 

Religionsunterricht  approbiert  wurde,  wird  zam  KeUgionsunterricbte 

schulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache  in  der  Bukowina  als  zulfts 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Oktober  1905,  Z.  38064.) 

b)  Für  Bürgerschulen. 

■amsall  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabelsberger).  Fflr  öste 
BQrgerschulen.  3.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1906.  K.  k.  SchnlbOcl 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerst 
dentBcher  Unterrichtssprache  allgemein  als  zolftssig  erklärt. 

(MiDJBterial-Erlaß  vom  23.  Oktober  1905,  Z.  37761.) 

lacher  Ivan,  Prirodopis  za  meSc^anshe  Sole.  L  stopnja  S  HO  slikami.  Lai 
Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebnnden  1  K  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Büi^erschulen  mit  sl 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Oktober  1905,  Z.  38401.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

InendSrfer,  Dr.  Bruno,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  österreichische  Mit 
L  Teil:  Lehrstoff  der  L  Klasse.  Mit  3  Karten.  Wien  1905.  Alfred 
Preis,  geheftet  96  h,  gebunden  1  K  46  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial'EriaQ  vom  26.  Oktober  1905,  Z.  38372.) 
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B«ehtel  A.,  Übungsbuch  zum  fraozOsischen  Lehrgänge  fOr 

(Klasse  V  bis  VII).  3.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1905.  H  a  n  z.  Preis  1  E  50 1 
Diese  neue  Auflage  des  genaButeD  Bncbes  wird  unter  Aasschlnü  dt 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  froheren  Auflage*)  in  derselben  Klasse  m 
Lefargebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemcii 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Oktober  1905,  Z.  3&U0.) 

Id  U.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gem&Q  MiniBterial-ErisMt 
vom  30.  Juni  1895,  Z.  15865  **),  zum  Unterrichtsgebranche  an  Mittelselrola 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  eTsdueiKs: 

Oiadely,  Lehrbuch  der  Geschichte  fQr  die  unteren  Klassen  der  Mittelscbnloi.  NM 

bearbeitet  von  Laurenz  Doublier  und  Karl  Albert  Schmidt.  ni.Tei3j 

Die  Neuzeit.    Durchgesehen    von    Christoph  WOrfl.    Mit   52  Abbildungau 

Wien  190ß.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  E  90  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Oktober  1905,  Z.  37830.) 

Flcker,  Dr.  Gustav,  Leitfaden  der  Mineralogie  fQr  die  III.  Elaese  der  G 
2.  Auflage.  Wien  1905.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  50  h, 
1  K  90  b. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  wie  die  erst 
desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Un 
spräche  allgemein  zugelassen. 

(HiniBterial-ErlaO  vom  28.  Oktober  1905,  Z.  38651.) 

Tösnopis  ieekf  die  soustavy  Gabelsbergerovy.  10.  Auflage.  Bearbeitet  von  I 

Herout  und  Professor  Johann  Ott.  Prai4k.  Autographiert  von  Piolesnri 
Josef  Mach.  Prag  1905.  Verlag  des  L  Prager  Gabelsberger-Stenogn^iba- j 
Vereines.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichtsget 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassei 
(Ministerial-Erlaß  vom  1.  November  1905,  Z.  39022.) 


d)  Für  Mfidchen-Lyzeen. 

Samhaber  Eduard,  Deutsches  Lesebuch  fQr  Mädchen-Lyzeen.  VI.  Teil.  Wien 
K.  k.  Schutbücher -Verlag.  Preis,  geheftet  3  E  90  h,  gebunden  4  E. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lebrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  de« 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaa  vom  31.  Oktober  1905,  Z.  39424.) 


*)  MinitteriRl-TerordnnngtbUtt  Tom  Jalire  1884,  B«ile  S48. 
**)  HinütentJ-TerordnniigBbl&tt  Tom  Jahre  1696,  Seit«  364. 
***)  Hinisterial-VerOTdniingBblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  iü. 
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e)  FOr  Lehrerbildungsanstalten. 


f)  FQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanstalten. 

Hovik  Josef,  Fysika  pro  üstavy  uCitelskö.  Cist  prvnl.  Prag  1905.  Unie.  Preis, 
gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erU&rt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Oktober  1905,  Z.  36801.) 


f 


g)  Fflr  gewerbliche  Lehranetalten. 

Wallantschek  Karl,  Ergänzungshefte  zu  Gruber -Wallantscheks  Lehrbuch  der 
gewerblichen  Buchführung.  III.  Die  Buchführung  des  Herrenschneiders  von 
E.  Wallantschek  und  W.  Neckam.  Wien  1905.  Earl  Graeser  und  Komp. 
Preis,  geheftet  80  h. 

Dieses  ni.  Ergänzungsheft  wird  ebenso  wie  das  Ergänzungsheft:  I.  Die 
Bachhaltung  des  Tischlers  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Oktober  1905,  Z.  37670.) 

h)  Für  kommerzielle  Lehranetalten. 

Kreibig,  Dr.  J.  E.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 6.  Auflage.  Wien  1906.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  18.  Oktober  1905,  Z.  37540.) 

Pül  A.,  Algebra  a  politickä.  arithmetika  pro  vyiäi  Skoly  obchodni.  Dil  tteti.  Arithmetika 
finan£ni.  Prag  1906.  Verlag  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag.  Preis 
4  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakadenuen)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Oktober  1905,  Z.  38549.) 


*)  Ministerial -Yerordnongsblatt  yom  Jahre  1902,  Seite  564. 
**)  Hinisterifa-YerordiiuDgsblaU  vom  Jahre  1906,  Seite  41. 


m  2.,   unveränderter,  daher  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  25.  November  1902, 

t       Z.  36576  *\  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher 

I      Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kraus  Eonrad,   Grundriß  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  'l 

Lehrerbildungsanstalten.    Mit   305    Holzschnitten    und    einem    Situationsplane. 

Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  E  70  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Oktober  1905,  Z.  38883.) 


fi 


•1 


n 


b  XXn.  —  VerfUgnngen,  batrafTeiid  Lebrbllcher  and  Lehnnitt«!. . —  Knndmichni^en. 

L«hrmittaL 

seographischer  Atlas  fUr  Mittelachulen  (Gymnasien,  Realschnlen,  kommemdlf 
verwandte  Lehranstalten).  Vollständig  neu  bearbeitet  von  F.  Heideiiel 
(V.  Schmidt.  40.  Auflage.  78  Karten  mit  199  Nebentarten  auf  51  Tafeli. 
I  1906.  Ed.  Hölzel.  Preis,  geheftet  7  E  40  b,  gebunden  8  E. 
Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Atlasses  wird  ebenso  wie  die 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deateeha 
rrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Oktober  1905,  Z.  38397.) 

Ludwig,  Vorlageblitter  Ober  Bauschlosserei  für  gewerbliche  Fach-  nnd 
)ildungsschulen.  Handwerkerschulen  und  Schulwerkst&tten  fttr  Schlossere, 
usgegeben  mit  UnterstQtzung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  UnterridiL 
lerie:  gMöbelbeschläge".  2.  Auflage.  Wien  1905.  Karl  Graeser  und  Eomp. 
1  eines  Esemplares,  in  Mappe  samt  Text  12  K. 

Diese  zweite  Auflage  der  III.  Serie  des  genannten  Vorlagenwerkes  wirf 
3o  wie  die  erste  Auflage  derselben  zum  Unterrichtsgebrauche  an  da 
ichneten  Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Oktober  1905,  Z.  37965.) 


erke  der  Griechen  nnd  Körner  in  kommentierten  Ausgaben.  X.  Lfkn^M 
gegen  Leokrates.  Herausgegeben  und  erkl&rt  von  Emil  Sofer.  Te^ 
litung  und  Kommentar.  Wien  1905.  K.  Graeaer  und  Eomp.  Preis,  gebefirt 
80  h. 

Die  Lehrkörper  der  Gymnasien  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Teüet 
genannten  Sammlung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  Yom  28.  Oktober  1905,  Z.  39281.) 


Knndmachnngen. 

Leiter  des  HinigteriiiiDB  fUr  Enltns  nod  Unterricbt  hM  die  PrUfnogakonmisgioi 
lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck  io  ihrer  dennaligen  ZusunmeDsetmif 
ndieigahr  1905/1906  hestatigt. 

(Minicteriftl-ErlKfi  Tom  21.  Oktober  1905,  Z.  37176.) 

Leiter  des  MiniBterinmB  für  Enltna  nnd  Unterricht  bat  die  böhmisehe  Frfifnngi- 
ion  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  ihrer  denmliga 
letnng  fUr  das  Studienjahr   1905/1906  bestitigt. 

(MiniBterial-GrlaB  Tom  7.  NoTember  1905,  Z.  40029.) 


leria) -Terordnungshlatt  rom  Jahre  1901,  Seite  32. 


631  Stück  ZXn.  —  KondnutchuDSfln. 

Frequenz  der  staatlichen  und  staatlich  subventionierten  höheren  and 

zweiklassigen  Handelsschulen 

xo  Beginn  des  SchuljabreB  1905/1906. 

A.  HSbere  HaQdelasohnlen, 


t 

F*mateA»talt 

*l 

J.     i     H. 

1 

K  1  a  B 

^n."  IV.^f^ 

1^ 

ifl 

1 

Anmerkung 

1 

Hudels  -  Sektion    der 
k.   k.  Hindels-  und 
nkntischen  Akademie 
in  Trieit 

—         40 

2T  i  15  :  li  i     - 

41 

21  •) 

•)  BtuU-VtRMk- 

2 

—  .      2Ü 

3i 

16     23       138 

22a 

3 

HudelB-Akademie  in 
flr«. 

19 

8-2 
34 

m 

67 

62  ■  26       251 

43'l 
39" 

i4t) 

63f 

277 
241 

■•)  GuiJ.  MUcktik. 

üandelB-Akademie  in 
Inubrnvk    . 

36 

•21 

7-2 

26     —         90   80* 

.)  1.  mu... 

5 
6 

-7 

E.  k.  habere  Unndels- 
schule  in  Trlent .    . 

— 

15a 

I7n    ~          91    |73'J 

_ 

•)  FOr  MMeh«. 

HandelB-Akademie   in 
A«"I» 

54  !  55  '     238 

67'j 

8"J 

577 
(76 
353 
233 
289 
290 
451 
353 
447 

LKL44.  ILKLI 

HudelB-Akulemie  in 
Chndlm 

45 

31 

43 
35 
46 

37  '  -22  '      29 
20     ii       190 

29  :  37         39 
2In   —       152 

30  22         90 

30'j 

_ 

8 
9 

ro 
n 

13 

iö 

14 
(5 

16 
17 
(8 
19 
2Ö 

Handela-Akademie  in 
Gablonz 

_ 

25") 

(Hr  ««dcl,™. 
•■)  «r  Juni.  HU«r. 

Handels -Akademie   in 
Ktinlfgriltz      .    .    . 

_ 

53 
38 
43 
132 
63 
44 

48 
2(i 

29'j;    - 

•)  Ein).  MSdch«l«ii 

Hacdels-Akademie   in 
PlUeB(bahmJscb)     . 

Handele- Akademie   in 
Plhen  (deutscbj  .   . 

— 

25 

34') 
l>5 

-■"- 

•)F«l>kuntFf»«D 

4( 
140 
92 

HandclB- Akademie  in 
Prar  (böhmiüch) 

'Handelfi' -Akademie  in' 
PMg  rdeatach)     .    . 

Handdä-Akademie  in 
Bolehenbert    .   .  . 

: 

109     70       —       —  1    — 
8»     59       -     ;  -  !  50«) 

38  j  23      17       25i  1  —  1  74'J 

V.-KL1S.  I.KM^ 

u.ia.i«. 

Kwser  Franz  Josephs 
höhere  Handelssch. 
in  BrUnn  fdeutacb)  . 

37 
44 

49 
29 

28     —       ( 17  ;  —  1    — 

27      27         3t>  '   -   ■     - 

1        j 
33     23         77  Isi'jj  22*') 

.  .  _               ^  ._    j 

26     15         36     -  ;     ~ 

247 
ItKP 



HandelB-Akademie   in 
BrBun  rbohmisch)    . 

HandelB-Akademie  in 
OlmUti 

mndelB-Akademie  in 
ProfinitE 

14 

4(i 
40 
40 
40 

♦)  ZwrikL  BMdri«-  1 

E.k.  HandelB-Akademie 
in  Lemberg  .... 

Höhere'HandelBBchule 
in  Krakan    .... 

25 
15 

17       8         79     ~       - 

ü      11  i      74     -       — 

Summe  .    . 

50       963 

913    724   448      1978  1  582  1  261 

Oi^aniaation 

■ 

B.  Niedare  (iwelkluaige)  Handelasoholen. 
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,. 
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|1 
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S 
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1 
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3 
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3 
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36 

- 

*" 
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4 

20      39  1     17 
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* 

5 

37 1    38       12 

98 

- 

50») 
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6 

Handelsschule  in  Bozen     . 

36,    S6  :      9 

69 

48 

7 

Handelsschule  in  Sehwmz  . 

19      17  '      8 

- 

13') 

- 

57 

• 

8 

Handelsschule  in  BrSx  .   . 

17      50  1    44       86 

28') 

i8"j 

243 

- 

9 

Handelsschule  in  Bndwels 

fbaimisch-)      

-  ■     26  1    38 

56 

32') 

_ 

152 

lU 

Cdeatsch)    

12'    37  1    28 

49 

_ 

_ 

126 

11 

HandelsBchnle  1  Mädchen  bei 
dem  Kaiser  Frans  Joseph  L 
H&dchen- Pädagogium   in 
Chnidlm   ..... 

1 
-  !     13  1     15 

28 

12 

HandeUschnle  in  H»Hfl  .   . 

1           1 
-  1     43       40 

i           i 

- 

36>J 

(5") 

134 

.. 

13 

Handelsschule  in  KoUn  .   . 

-  1     50  1    66 

37 

25 

- 

178 

14 

Handelsadiole  in  M«lBik    . 

—  1    38  1    24 

17 

- 

20*) 

99 

16 

HandelBBcbnle     des    neuen 
HandelBgremiomB  in  'Png 

_ 

94 
42 

69 

— 

— 

163 

IS 

Handelsschule  in  Tepllts  . 

13 

30 

»3 

47.) 

- 

375 

17 

Handelsschule  in  Wunsdorf 

5'     27  '    29 

68 

19«) 

- 

148 

Brllim 

1 
-  i     45  1     29 

40*) 

114 

19 

HandelsBchole    in    Ubk«.- 
Hrsdlaeh 

—  1     30 

—  40 

27 

_ 

„ 

_ 

57 

20 

■fr 

rftU-  Hädchenl  in  OlmBtz 
in  MKhr.-Ostrau  .... 

45 

~t 

„ 

85 

—  '    8t  '     47 

23 

151 

Filrtrag  .   . 

179 

996 

824 

860 

404 

166 

3429 

Nuae  du  AsiUlt 


Übertrag 


Handelsschule  in  Prerftn    . 
Handelsschule  in  Trebltseh 


HandelBSchule  in  Tr«ppftD 


Haudelsechole  an  der  k.  k. 
Staats -Gewerbeschule  in 
Cieraowltz 


Klasse      ^ 


¥f 


78      66 

11  '■     14 


824       860  I  404 


II  11 


HandelsBcbnle  in  Spalato  . 


336  1236     967  |  1080    427 


Freqnenz  der  nautischen  Sehn! 

zn  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906 


i 

Tiame  der  Anstalt 

Vorbe- 

reitui^- 
klaasen 

I 

L 

IL 

I. 

IL 

IIL 

1 

2 
3 
4 

Sautiache  Sektion  der  k.  k.  Handeta- 

29 

18 
28 

23 
12 

20 

15 

8 

2 

15  !     9     14 

- 

NautiBche  Schule  in  Bagrusa    .    .    . 

14 

24 

7 
15 

8       8 
7  1     8 

- 

Nautische  Schule  in  Cattaro  .   .   ■ 

19 

- 

Summe  .    . 

94 

73 

57 

39 

38 

2 

K.  K.  Schnlbttcher-Terlag. 

Die  DubBtelkeDden  Artikel  sind  im  Wege  de«  k.  b.  SchDlbBcher-Terlages  In  Wien 

(I.,  Schwarzenbergstrsfie  5)  zu  beziehen: 

Ä.  Lehrbücher  fllr  Handels-  und  nantisohe  Sohtüen. 

Bndiniell  Helchiadea,    Ceoni    di  storia  nniTerule  con  riflesBO    alla  Btoria    del  commerdo  e 

della  naTigauone.  Preia,  gebunden   1  E  60  h. 
ficleich  Engenio,  Cono  di  ÄHtronomia  nantica  ad  ngo  delle  sende  nantiche.  Preis,  gebunden  3  K. 
R«Ä  Angnit,  Trattato  di  Naatica  tetreitre,  mit  8  Tafeln    und  90  dem  Texte  beigedrackten 

Fignien.  Preis,  broH^ert  3  E  80  b,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbttoher  fOr  gewerbliche  Schulen. 

ISek  E.,    Leitbden  des    statistisch -geographiachen  Unterrichtes  an  den    üBterreicbiichen  Werk- 

meiflterschnlen  and  an  verwandten  Lehranstalten.  Preia,  gebnnden  90  h. 
Kiuer Heinrieh,  Lehrtext  fUr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachachulen  fUr  Weberei,  mit 

57   in  den  Text  gedmckten  Original-Figoren.  Preia,  hroscbiert  1   E. 
Fiedler  Rudolf  und  EoUnann  Franz  Seraph.,    Lehrbuch  der  gewerblichen  BuchfUhmng 

und    Weehielknnde    etc.    für    die    bantechniachen    Abteilungen    der    Staats  -  Gewerbeschnlen. 

Preia,  gebunden  1  K  80  h. 
Ktlllliailll  Frans  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und Kalkolation  etc.  fUr  die 

roechanlach-techniachen  Abteilnngen  der  Staats-Qewerbeschulen.    Preia,  gebunden  1  K  80  h. 

—  —  Übnngablätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  BnchfOhrung  ftlr  die  mechaniacfa- 
technischen  Abteilnngen  der  Staats- Gewerbes chulen.  Preia  2  E  40  h. 

—  —  Obungabllltter  zum  Lebrbucbe  der  gewerblichen  Buchführung  YOn  Fiedler  und 
Eollmaon  fUr  die  bantechniachen  Abteilungen  der  Staata- Gewerbeschulen.  Preia  2  E. 

6sre6  Frant,  DiebnA  kniha  zemipianä,  pro  vieobecnä  Ikolj  femeatnickä.  Preia,  gebunden  70  h. 
BehOJ^TSk^  T.,  Foitt&fatTl  iimoBtenakö.  0£ebn4  kniha  i&kdm  pokrafoTacIch  ikol  prAmysloT^ch, 

jakoi  i  pomfleka  ÜTnoatoIkdin  aamoatatnym.  Preia,  gebunden  70  h. 
Delejä  Earel,  ^ivnostenakä  ptaemnictri.  U6ebn&  kniha  i&kfim  prAmyaloT^ch  Skol  pokraiOTadcb, 

f emeslmckjch ,    odbom^ch    a    miatroTak^ch   jakoi    i   pomjicka    ÜTnostnlkfim    aamoBtatnjm. 

9.   Auflage.  Preis,  gebnnden  1   E. 

—  —  äiTnoetenskd  üietnictvl  se  strufnon  nankou  o  aminkäch ;  niüehnice  Ukflm  prAmyslor^ch 
Ucol  pokrafoTScich  a  mistrovakych  jakol  i  pomflcka  ÜTnoatnfkAm  aamoatatn^.  4.  Auflage. 
Preis,  gebunden  1   E. 

Fintek  Anton,    Slovensko-nemSka    aloTnica    a  berilom  za  obrtae  iole.  Preis,   gebunden  70  h. 

O.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Sitscfael  Angnstin  und  Rjpl,  Dr.  Mattb.,  Metbodisches  Elementarbnch  der  böhmischen  Sprache 
fOr  die  unteren  Elasaen  der  Mittelachulen  mit  deutscherUnterrichtssprache.  Preia,  broschiert  2  E. 

Lendorfiek  Josef,  Sloveniachea  Eletneotarbuch  für  Hittelschnlen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden   1   E   GO  h. 

Hnibj  Timothej,  V^bor  z  literaturj  feckö  a  Hmskä  pro  ieakö  realky.  4.  Auflage.  Preis,  geheftet 
2  E  60  b,  gebunden   2  E  70  b. 

Katoliiki  katekizam  a  kratkom  poTJeatnicom  Tjerozakona.  Preia,  gebunden  90  h. 

fifkilü^  Chrjs.,  KpsTKA  HHcTaBa  0  EorocjtjBceihj  lIpaBocjaeHe  l^pKoe.  Preia,  broachiert  1  K. 

likloJii^  Fr.  Dr.,  SloTensko  berilo  za  peti  gicmazüalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —        SloTOnako  berilo  za  leati  gimnazijalni  razred.  Preia,  gebnnden  84  h. 

—  —       SloTenako  berilo  za  aedmi  gimnazüalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

8ket,  Dr.  Jakob,  Slorenska  aloTatrena   fitanka  za  sedmi  in   oani  razred   aredqjih  iol.   Preis, 
gebunden  3  E. 
~       —        StaiosloTeoska  iitanka  za  yiSje  razrede  arednjih  iol.  Preia,  broschiert  3  K. 


6S8  stQck  xxn. 

Ln  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  ist 
erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Verordnungen,  Lehrpläne  und  Lehrtexte, 

betreffend  den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  Österreich,  im  Auftrage  dei 
k.  k.  Ministeriums  iur  Kultus  und  Unterricht  herausgegeben.  Preis  30  h« 

Lehrgang  der  Stenographie  für  Bürgerschulen 

(System  G-abelsberger)  von  Emil  Kramsall.  Für  österreichische  Bürger- 
schulen bearbeitet.  3.  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  für  Mittelschulen 
und  kommerzielle  Lehranstalten  SramsäiL 

4.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  1 K  80h. 

Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Leseübungen 

(System  Gabelsberger).  Für  die  I.  Abteilung  der  sechskLassigen  Mädchen« 
Lyzeen   und  verwandte  Anstalten   von   Emil   Kramsall.    2.  Auflag«. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 
—  —    Für  die  11.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  K  34  h. 

Stenographisches  Diktier-  und  Aufgabenbueh, 

verwendbar  für  Stenographen  aller  deutschen  Systeme,  methodisdi 
geordnet  und  zum  G-ebrauche  an  Mittelschulen,  verwandten  LehranstalteD 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt  von  Emil  KramsalL 
Preis,  gebunden  1  K  10  h. 


^      .  -       -.      |.,    Österreichs  Herrscher  und  Helden  im Licdc. 

mITUuU     Cllidjluu!        Für    die    Schuljugend    ausgewählt    von   Hans 

Fraungruber.    Preis  2  K. 


_  ,,    .  .      -         T       in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8.  — 14.  Lebensjahr. 

JJlK  ulGr DllCll     Von  Direktor  Dr.  Richard  Muth.  Preis,  in  Leinwand 


gebunden,  80  h. 


■^  ■  ■■ 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  yon  Karl  Gorischek  in  Wien  7. 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5. 


j 


erordnungsblatt 


für  den  Dienstbereidi  des 

liQüsteriluns  fOr  Kultus  und  Uuterriclit. 


UU6B  mman  oie  euueuftgigen  UMetze,  veroranQngpD,  isriuse,  JLnna- 
luehmiffen,  Temer  Terffignn^n  betreffend  Lehrbfleher  und  Lehrinittel, 
iPeraouÜBMhriehteD  und  sehUefilleh  Konkora-AnsMhrelbnngeD  zum  Zwecke 
jier  Besetioiif  tob  DlenStesstellen  bilden. 

"-  Snm  Abnelimeil  dosaelben  sind  die  LandeHMfanlbeMrden,  berie* 
baigBweise  Statthalterelen  und  Landesregierungen,  die  BeKirksseholbehOrdea, 
keilehnngswelse  BezirkBbaaptanannsehaften,  die  UniTersltftten,  die  anAer  dem 
Terbuide  mit  letetereo  stehe:'  den  theologlsehen  Fakultäten,  die  höheren 
Faehsehnlen ,  Insoweit  sie  d  m  Unterriehtsmlnlsterlam  onteratehen,  die 
Oilrerslttts-  und  StadlenblbU  >theben,  die  sonstigen  dem  genannten  Mlnl- 
gterium  unterstehenden  Instlti  ie,  femer  die  lElttelsehnlen  nnd  die  Lehrer- 
nd  Lehrerinnen-BUdnngaanstf  Iten  verpfllohtet. 

Pfir  die  Behörden  nnd  dl  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
StaatsmlttelD  oder  ans  öffentll>  hen  Fonds  erhalten  werden,  Ist  elneTerKgnng 
lea  Unlsterliuns  f&r  Knltas  out.  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnnn^blatt 
aifgeaommen  nnd  Ihnen  dieses  mgestellt  worden  Ist,  als  intlmtert  annisehen. 

Ein  TOllsttndlges  fixempUr  desselben  kostet  f&r  das  Jahr  1906  loco  Wien 
•benso  wie  nach  answftrts  lolt  Fostzasendiuig    5  Kronen. 

Pitoomeratlonen  nimmt  die  k.  k.  Schnlbäeher-Verlags-Dlrektion  In 
Wien  (I.,  SehwarzenbergstraAe  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  ftanUerten 
ud  mit  dem  Prftnameratlonsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post« 
uwelsnngen  anmittelbar  m  richten  sind. 

AinuiHgA  Beklamatlonen  einzelner  Stftoke  werden  nnr 
dann  berttokslohtlfft,  wenn  sie  binnen  viersehn  Tagen  naoh 
Enohelnan  des  näohstfolgenden  Stfiokes,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  oder  Mitte  Jeden  Monate,  an  die  k.  k.  Sohnlbflober- 
Verlagc-Direktion  In  Wien  geriohtet  werden. 


i^Tj  »r»  ^'i-ji ' 
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Stück  XXIII.  —  YerfUguiigen,   betreifend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Yerfligungeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 


Lehrbfioher. 

a)  FOr  BOrgerschulen. 

Horiiika  Josef  a  NeSpor  Jan,  PoCetnice  pro  mSStanskö  Skoly  chlapecki  i  dfyä, 

IL  Teil.  2.,  veränderte  Auflage.  Prag  1905.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  20h 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  mrd  ebenso  wie   die  fr&hen 

Auflage    desselben  *)  zum   Lehrgebrauebe   an  Bürgerschulen  mit   böhmischer 

Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  November  1905,  Z.  41909.) 


b)  FOr  Mittel8Chulen. 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  9.  Mai  1900^ 
Z.  12136 '*'*),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterricht» 
spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Enäar  Marcel,  Öitanka  za  L  razred  srednjih  §kola.  Wien  1906.  E.  k.  Schuibüd» 
Verlag.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  K  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  November  1905,  Z.  41675.) 

Curtins  -  Hartel  von.  Griechische  Schulgrammatik.  25.,  durchgesehene  AoflagSi 
bearbeitet  von  Dr.  Florian  WeigeL  Wien  1906.  F.  Tempsky.  Pros, 
geheftet  2  K  60  h,  gebunden  3  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben***)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichte 
spräche  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  November  1905,  Z.  41251.) 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Klassen  der 
Mittelschulen.  IL  Teil:  Mittelalter.  5-,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1905. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frohere 
Auflage  desselben!)  zum  Lehrgebrauche  anMittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts-^ 
spräche  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  November  1905,  Z.  40676.) 


*)  Ministerial  -  Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  36  i. 
♦*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  302. 
***)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  3. 
f)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1903,  Seite  117. 


Stack  XXin.  —  YerfÜgangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  6S1 

EIlioger-Bntler,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache.  Ausgabe  A.  (Für  Bealschuleu, 
Gymnasien  und  verwandte  höhere  Lehranstalten.)  I.  Teil  (Elementarbuch).  Wien 
1905.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  75  h,  gebunden  2  K  25  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  und  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  November  1905,  Z.  41007.) 

Kofinek  Josef,  Latinskä  mluvnice  ku  potfebö  Ukt  zvläStö  niiSich  a  sti'ednich  tirid 
gymnasijnich.  Dil  I.  Tvaroslovl.  7.  Auflage,  bearbeitet  von  Josef  Kotinek 
Sohn.  Prag  1905.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  und  Realgymnasien  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  November  1905,  Z.  40677.) 

i 
I 

i 

i 

|In  3.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom  7.  November  1899, 
Z.  29884**),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichts- 
sprache unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Ober- 
behörde allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Yeliki  Eatoli£ki  Katekizam  za  srednja  uiiliSta.  (Po  Dehabru.)  Agram  1904.  Eönigl. 
Landesverlag.  Preis,  geheftet  84  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  November  1905,  Z.  41101.) 

Sehiflber  Franjo,  Rnkovod  k  nauci  o  deskriptivnoj  geometriji  u  realkama  i  sli^nim 
zavodima.  Preveo  Peter  Nen in.  Agram  1904.  Königl.  kroatischer  Landesverlag. 
Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  November  1905,  Z.  40530.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlaß  vom  26.  Februar  1904, 
Z.  6060  ***),  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Janker  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Wien  1906.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  broschiert  2  K  40  h,  gebunden 
2  K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  November  1905,  Z.  41884.) 


*)  Ministerial -Verordniingsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  206. 
**)  MiniBterial-yerordnimggblatt  yom  Jahre  1899,  Seite  456. 
***J  Minifiterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1904,  Seite  223. 
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6S3  Stack  XXm.  —  YerfUgangeiiy  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel. 

d)  Für  Lehrerinnenbildungsanstalten  und  Bildungskurse  fSr  HandartieltsleiireriiiMiL 

In  7.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  berichtigter,  sonst  unveränderter,  daher  gem&fi 
Ministerial-Erlasses  vom  4.  Mai  1901,  Z.  11221  *\  zum  UnterriehtsgebraaclM 
an  Lehrerinnenbildungsanstalten  und  Bildungskursen  für  Handarbeitalehreriimei 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hillardt-Stenzinger  Gabriele,  Handarbeitskunde  fOr  Lehrerinnenbildungsanstaltei 
und  zum  Selbstunterrichte.  Mit  besonderer  Bezugnahme  auf  das  Organisaüons* 
Statut  der  Bildungsanstalten  für  Lehrerinnen  an  den  öffentlichen  Ydksschidei 
in  Österreich.  Vollständig  in  4  Abteilungen  mit  398  Abbildungen.  3.  AbteOnng: 
Das  Nähen.  Mit  75  Abbildungen.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  nnd  Sohn. 
Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  40  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  November  1905,  Z.  42498.) 

e)  Für  gewerbllclie  Leiiranstalten. 

Wallantschek  Karl,  Ergänzungshefte  zu  Gruber -Wallantscheks  Lehrbuch  der 
gewerblichen  Buchführung.  IV.  Die  Buchhaltung  des  Gastwirtes  von  Adolfj 
Fr.  Hess.  Wien  1905.  Karl  Graeser  und  Komp.  Preis,  geheftet  1  E  20  k 
Dieses  lY.  Ergänzungsheft  wird  ebenso  wie  die  froher  erschienoiet 
Ergänzungshefte  **)  zu  dem  Gruber -Wallantschek'schen  Lehrbuche  der  gewerih^ 
liehen  Buchführung,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  FortbildimgB* 
schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  November  1905,  Z.  38646.) 

Hess  Ad.  Fr.,  Servierkunde.  Ein  Hilfsbuch  zur  Unterstützung  des  praktischen  noi 
theoretischen  Unterrichtes  an  Fortbildungsschulen  für  Lehrlinge  von  Gastwirtes 
und  Hoteliers  und  zum  Selbstunterrichte.  Unter  Mitwirkung  von  Karl  Scheichel- 
bauer  und  Anton  Sirowy  bearbeitet  2.  Auflage.  Wien  1905.  Selbstverlag, 
1.,  Eurrentgasse  Nr.  5.  Ladenpreis,  gebunden  5  K,  bei  direktem  Bezüge  toid 
Selbstverlage  4  K. 

Diese  zweite  Auflage  des  vorgenannten  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  fachlichen  Fortbfldungssdiiüa 
für  Lehrlinge  der  Gast-  und  Schankgewerbe  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  23.  November  1905,  Z.  40810.) 

f )  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Ziegler  J.,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Buchhaltung  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
4.  Auflage.  Wien  1905.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  3  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  15.  November  1905,  Z.  40429.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  137. 
**)  MiniBterial -Verordnangsblatt  Tom  Jahre  1905,  Seite  41  und  621. 
***)  Ministerial-yerordiimigsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  295. 


-  Terfltgimgeii,  betreffend  LehrbOcher  nod  Lehnnittel. 


LehrmlttaL 


indtafelD  ßa  den  zoologischen  Unterricht.  I.  Dromedar  am  Bande 
Wildschwein  in  der  Snhle.  III.  Eichhörnchen.  Wien.  A.  Pichlers 
n.  Preis  per  Tafel,  unanfgeepannt  5  K  70  h,  anf  Leinenpapier 
gedruckt  8  K,  auf  Leinenpapier  mit  Stäben  9  K  20  h. 


ine  Erdknnde.  Eine  Darstellung  ihrer  Wissensgebiete,  ihrer  HiUswissenschaftes  und 
.er  Methode  ihres  Untemchtes.  Herausgegeben  von  Maiimilian  Klar. 
lIII.  Teil.  Trabert,  Dr.  Wilhelm,  Meteorologie  und  Elimatologie.  Preis,  für 
Abnehmer  des  ganzen  Werkes  1  E  SO  h,  fOr  den  EinzelTerkanf  6  E. 

Anf  das  Erscheinen  dieser  Pablikation  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
ehulen,  M&dchen -Lyzeen  sowie  der  Lehrer-  and  LehrerinDeu-BildungBanstalten 
nfmerteam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  November  1905,  Z.  40828.) 


Enndmachaiigeii. 

An  der  k.  und  k.  tierärztlichen  EocbBehnle  in  Wien  g<     „ 

Bieben  fflr  Ziiilhörer  des  vierjährigen  tieriritHclie~n  HochschalstndiDBi 
bestininte  Staatsstipendien  im  Jahre>l>etraKe  von  je  leehatiQiidert  C600)  Eropea  ioA 
iM  k.  k.  MiniBterinm  flir  Kultua  und  ünteiricbt  im  EioTernehmen  mit  dem  k.  k.  Hinisteiiom  da 
Inoen)  zur  Terleibung. 

Der  Bezug  dieser  in  Honatsratea  deknniv  zor  AoEiahlang  gelangenden  Stipendien  ist  lai 
tadelloaem  Wohlverhahen  nnd  von  dem  Hachweiae  abhingig,  daß  der  Stadierende  in  joiei 
Semestern,  in  denen  keine  Tentamina  abgebalten  «erden,  mindeatens  ang  zwei  Gegemaedet 
Kolloquien  mit  befriedigendem  Erfolge  abgelegt  hat ;  der  Fortbezng  der  Stipendien  kann  uck 
Abeolriening  des  IT.  Jahrganges  fQr  weitere  drei  Monate,  behnis  Ablegung  der  Btrengen  PrQfonio, 
verttngert  werden.  , 

Bewerber  nm  diese  Stipendien  haben  ihre  mit  dem  Tanf-  (Geburts-)  und  ImphogiKhaDe,  1 
dem  Nachweise  der  agterreichiechen  Staatsbürgerschaft,  dem  Uittellosigkeits-  und  einem  amttfntlkba 
Zeugnisse  Itber  ihre  Tanglichkeit  zum  Hüitlrdienste,  ferner  mit  dem  Zeugnisse  der  Beif«  tu 
Besncbe  von  Hi>chichQlen  oder  mit  jenem  Über  die  von  ihnen  mit  gntem  Erfolge  schon  nrtdi- 
gelegten  Jahrgänge  der  tierirztlichen  Hochscbnle  ordnuDgem&Qig  belegten  Gesuche  Ikngti« 
bis  zum  15,  Deiember  d.  J.  beim  Rektorate  der  k.  nnd  k.  tierftrstlicliei 
Hocbschale  in  Wien  einzureichen. 

Wien,  am  21.  November  1905. 

Vom.  k.  k.  UiniBterlnm  fOr  Kultus  uud  UnterricbL 


An  der  k.  k.  tierftTEtliclien  Hockseliale  in  Lemberg  gelangen  mit  1.  J&nnet  I9IK 

drei  fflr  HOrer  des  vterj&hrigen  tierirztlichen  H  o  ch  h  c  h  n  1  itnÜDni 
bestimmte  StaatBBtipendien  im  Jahresbetrage  Ton  je  sechahnndert  (6003  SroDeo  dard 
das  k.  k.  MiniBterinm  fUr  Kultus  and  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  HiaiMerina 
des  Innern  zur  Verleihung. 

Der  Bexag  dieser  in  Monatsraten  dekorsiT  snr  Anszahhing  gelangenden  Stipendien  i«  «i 
tadellosem  Wohlverhalten  und  von  dem  Nachweise  abhängig,  dall  der  Stndierende  io  jne> 
Semeatem,  in  denen  keine  Tentamina  abgehalten  werden,  mindeatens  ans  zwei  QegeiutlDda 
Kolloquien  mit  befriedigendem  Erfolge  abgelegt  hat ;  der  Fortbezug  der  Stipendien  kuo  ata 
Absolvierung  des  IT.  Jahrganges  fUr  weitere  drei  Monate,  behnfs  Ablegnng  der  strengen  Prtfosff^ 
vetiBngert  werden. 

Bewerber  nm  diese  Stipendien  haben  ihre  mit  dem  Tauf-  (Gebnrts-)  nnd  Imphnguc1>ei>ti 
dem  Nachweise  der  öaterreichischNi  Staatsbürgerschaft,  dem  Uittelloügkeitszeagnisse,  fen«r  <^ 
dem  Zeugniese  der  Beife  zum  Besuche  von  Hochschulen  oder  mit  jem 
schon  zurückgelegten  Jahrgänge  der  tierärztiichen  Hochschule  ordi 
längstens  bis  znm  15.  Dezember  d.  J.  beim  Rektorate 
Hochschule  in  Lemberg  einzureichen. 
Wien,  am   22.  November   1905. 

Tom  k.  k.  Ulniateriam  für  Kall 
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Frequenz  - 

ier  k.  k.  Grayenr-  nnd  Medailleorscbiile  in  Wien  fSr  das  Stndienjahr  1905/1906. 


Ordentliche  Schüler 
Gast     .... 


.     3 
.     1 


Summe  .     4 


Frequenz  -  Ausweis 

der  k.  k.  Knnstakademie  in  Krakan  im  Sommersemester  des  Studienjahres  1904/1905. 


o  H  u  1  e 


AUgemeine  Zeichensclmle 


Allgemeine  Malerschale 


Spezialschule  für  Bildhauerkanst 


Summe.  .  . 


SohfUersahl 


75 


47 


14 


iU 


Franz  Voji,  gewesener  Oberlehrer  in  Hyo2(fan,  dessen  Entlassung  vom  Schuldienste 
in  dem  am  1.  Dezember  1904  ausgegebenen  XXTTT.  Stücke  des  Ministerial -Verordnungsblattes 
zur  Mini8t.-Z.  39175  ex  1904  verlautbart  wurde,  hat  über  die  erfolgte  Rehabilitierung  die 
Wiederverwendung  im  Schuldienste  gefunden. 

(Ministerial-Akt  Z.  41752  ex  1905.) 


Otto  RSck,  zuletzt  provisorischer  Lehrer  II.  Klasse  in  Reichenthal  (Oberösterreich), 
urde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  42154  ex  1905.) 


Im  k.  k.  Schalbficher -Verlage  in  Wien,  L,  SehmrzenbergBtnße  Nr.  S,  äi 
enchieDen  and  dsselbBt  sowie  durch  jede  Buchhaadlnsg  zu  bedelien : 

RboIi  1  HIB  iBitsclB  RBCltstliiBita  mM  WöilBiTsnoicIii 

Ausgaben  mit  «iBliaitlioliaii  Sohreibwelisn, 

and  EwiT: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .  &  —  K  90  b, 

GroAe  Ausgabe,  broschiert        .    .  i  —   ,  90  , 

„  „         gebunden     ...  &    1    ,  —  . 


Loitfaden  für  den  Unterrieht  über  Gewerbehygiane  und  UafatharhüMg. 

Tttn  MtehMl  Knlka,   k.  k.  Begienmgvftt    und   Oflvab«>OberiiupektoT    und  Lsdwig  ItUi. 
ksiMriiehar  fimt  nod  Oewerbe-Inipektor. 

Frei!  30  h. 


433-estuidlieiteii-efl:elik  flip  die  Soliiiljns^end. 

Zum  Oebranehe  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

ToT&flt  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 

Prda  6h. 

Die  allgemeinen  Gewerb evorsohriften. 

Lefarbneh  fSr  gewerbliche  UnterrlehtBanstalten. 
Ton  Dr.  Rldtlf  Schindler,  HiniBterial-SeknOr  im  k.  k.  HudeliministeriiiB. 


,Cber   Erwerbt*    and   WirtBchftfti>GenoBsenacbaftep 
gameiniKBifl  wirticbftftlich«  Unter nebmnn gen  der  OewerbetreibendtB 
Dr.  Lkoreni  Oitettner,  k.  k.  Besirki-Komraiailr. 
Preis  SOh. 

Die  gewerblichen  Fortbildnngsschnlen  in  Österreich.   1 

Eine  ZaBammenstellnng  der  wichtigsten  Normen  nebst  einem  Verüeichnis»«  dtr  (Ir 

den  Unterricht   an   den  gewerblichen   Fortbildnngsschnlen  znlSssigen  Lekraitldi 

Preis  60  h.  ! 


Schnl'  nnd  Disziplinarordnnimr 

für   die   allgemein -gewerblichen   und   fachlich -gewerblichen  FortbildengtMkiün 
(einschließlieh  der  kaufmSnnischen)  nnd  der  mit  staatlichen  und  nicktstutlifikH 
gewerblichen    nnd    kommeriiellen    Lehranstalten    organisch    TcrbnndUfi 
bildnBgsschnlen. 
Preis  10  h. 


TerUg  des  k.  k.  Ministerinnu  fttr  Eoltos  und  Ünterridit.  —  Druck  tob  EuI  Qoriiehek  in  ^» 
Zn  bezidien  beim  k.  k.  Schnlbllcher -Verlage  in  Wien,  I.,  Scbwanenbeifitnfle  E. 


xiiT  oifi  nenoraen  ona  aie  ijenrsorper  jener  juenranswien,  ireicoe  sda 
SUstsnütteln  oder  ans  öffentlichen  Fonds  erhalten  «erden,  Ist  elneTerfQgnng 
^  Unlsterinms  fOr  Knltns  and  Cnterrfcht,  sobald  sie  In  das  TerordniugBblatt 
■^BBommen  nnd  Ihnen  dieses  zugestellt  worden  Ist,  als  Intimlert  anzasehen. 

Ein  Tollst&ndiges  Exemplar  desselben  kostet  fär  das  Jahr  1906  loeo  Wien 
jkMo  Tie  nach  ansvärts  mit  Fostznsendnng  5  Kronen. 
W  Prinnmeratlonen  nimmt  dlo  h.  k.  Sehnlbächer-Terlags-Direktlon  in 
■en  (I.,  Sehwarzenbergstrafie  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  frankierten 
pd  mit  dem  Pr&nameratlonsbetrage  versehenen  BrleFe,  bezlehnngswelse  Post- 
pwelsnngen  unmittelbar  eq  richten  sind.    ■ 

AUfiUUge  Aeklamationen  einzelner  Btttoke  werden  nur 
Ahu  ba^okfliohtig^  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagten  naoh 
Bnoheinen  des  nächstfolgvnden  Stnokes,  d.  L  entweder  za 
l&nfangr  oder  Mitte  Jeden  Monats,  an  die  k.  k.  Sohnlbttoher- 
kwlafs-Direktion  in  Wien  i^iohtet  werden. 


»••        •.    r 
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Inhalt.  Nr.  60.  Gesetz  toid  15.  Februar  1905,  womit  einige  Bestimmungen  des  Gesetzes  warn 
22.  Juni  1867,  über  die  Unterrichtssprache  an  Volks-  und  Mittelschulen  des  Königreicbci 
Galizien  und  Lodomerien  samt  dem  Großherzogtume  Krakan,  abgeändert  werden.  Seite  63S. 
—  Nr.  61.  Kundmachung  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  tob 
27.  Oktober  1905,  betreffend  die  Organisierung  von  Bauhandwerkerschulen,  beziehungsweiM 
von  Bau-  und  Kunsthandwerkerschulen.  Seite  639. 


Nr.  60. 

Gesetz  Tom  15.  Februar  1905  *), 

womit  einige  Bestimmnngen  des  CtosetieB  vom  22.  Juni  1867,  L.-0.-BL  Nr.  13,  über 

die  UnterriohtSBprache  an  Volks-  und  Mittelschulen  des  Königreiches  Qalisieii 

nnd  Lodomerien  samt  dem  Grofihersogtume  Krakan,  abgeändert  werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomeries 
samt  dem  Großherzogtume  Erakau  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§1. 

Alinea  C.  des  Art.  5  des  Gesetzes  vom  22.  Juni  1867,  L.-G.-B1.  Nr.  13,  Qber 
die  Unterrichtssprache  an  Volks-  und  Mittelschulen  des  Königreiches  GaUzien 
Lodomerien  samt  dem  Großherzogtume  Krakau,  wird  in  ihrer  bisherigen  F 
außer  Kraft  gesetzt,  und  hat  nunmehr  zu  lauten,  wie  folgt  : 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  kann  über  Antrag  des  Landesschidnlii] 
bestinmien,   daß  an  einzelnen  Mittelschulen  mit  polnischer  Unterrichtssprache 
ruthenische  sowie  daß  an  einzelnen  Mittelschulen  mit  ruthenischer  UnterrichtsspruM 
die  polnische  Sprache  einen  obligaten  Lehrgegenstand  bilde. 

An  allen  übrigen  Mittelschulen,  an  denen  der  obligate  Unterricht  der  zweäee 
Landessprache  nicht  eingeführt  wird,  bleibt  der  Unterricht  der  zweiten  Landesspradie, 
das  heißt,  der  ruthenischen,  beziehungsweise  der  polnischen  Sprache,  relativ  obligat, 
das  heißt,  von  der  bezüglichen  Erklärung  der  Eltern  abhängig. 

§2. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  nach  seiner  Verlaatbsnmg 
in  Wirksamkeit. 

§  3. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  für  Kultns  und 
Unterricht  betraut. 

Wien,  am  15.  Februar  1905. 


Franz  Joseph  myp. 


Haitd  ni/p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  30.  September  J905  ausgegebenen  nnd  versendeten  XX.  StBcke  dei 
Landes-G^etz-  und  Verordnungsblattes  fUr  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sunt  des 
Großherzogtume  Krakan  unter  Nr.  i08,  Seite  331. 
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Nr.  61. 

Imidinachung  des  Leiters  des  Mlnlsterinms  fUr  Kultus  und 

ünterriclit  Tom  27.  Oktober  1905,  Z.  30451, 

betreffend  die  OrgttniBiemng  von  Bauhandwerkersohxilen,  beziehungsweise  von 

Ban-  nnd  Kiinsthandwerkersohnlen. 


Seine  *k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
TOm  6.  August  1905  die  nachstehenden  Grundzttge  fQr  die  Organisierung  von  Bau- 
liandwerkerschulen,  beziehungsweise  von  Bau-  undEunsthandwerkerschulen  allergnädigst 
m  genehmigen  geruht,  und  zwar: 

1.  Die  Bauhandwerkerschule  ist  bestimmt,  den  Angehörigen  der  Bau- 
gewerbe (Maurern,  Zimmerleuten,  Steinmetzen,  Tischlern,  Schlossern  etc.)  jene 
Kenntnisse  und  Fertigkeiten  zu  vermitteln,  welche  geeignet  sind,  ihnen  eine  erhöhte 
Arbeits-  und  Erwerbsf&higkeit  in  ihrem  Gewerbe  zu  verschaffen  und  insbesondere 
£e  Angehörigen  des  Maurer-,  Zimmer-  und  Steinmetzgewerbes  zur  Ablegung  der 
lezOglichen  Meisterprüfungen  zu  befähigen. 

2.  Die  Bauhandwerkerschule  besteht  aus  Tageskursen,  welche  je  nach  Bedarf 
im  Winter  oder  im  Sommer  abgehalten  werden,  und  zwar  aus  einem  fQnfmonatlichen 
Torbereitungskurse  und  zwei  fünfinonatlichen  Fachkursen,  femer  aus  einer  gewerb- 
lichen Fortbildungsschule  für  Gewerbelehrlinge  und  einem  offenen  Zeichen-  und 
Hodelliersaal  für  Meister  und  Gehilfen  wie  auch  für  Absolventen  gewerblicher  Fort- 
bfldungsschulen. 

Außerdem  kann  mit  der  Bauhandwerkerschule  eine  zweiklassige  Abteilung  für 
Tolksschulpflichtige  Knaben  dann  verbunden  sein,  wenn  es  sich  um  die  Umwandlung 
einer  bestehenden  Handwerkerschule  in  eine  Schule  der  neuen  Gattung  handelt, 
beziehungsweise  wenn  bei  der  Neuerrichtung  einer  Bauhandwerkerschule  oder  bei  der 
Umwandlung  einer  gewerblichen  Fachschule  in  eine  Anstalt  der  neuen  Richtung  das 
Bedürfois  nach  einer  solchen  Abteilung  zweifellos  nachgewiesen  wird. 

Endlich  können  ihr  auch  noch  Abteilungen  für  Kunsthandwerker  angegliedert 
werden,  in  welchem  Falle  sie  den  Namen  Bau-  und  Kunsthandwerker^ 
schule  führt. 

3.  Als  Bedingungen  für  die  Aufnahme  in  den  ersten  Fachkurs  haben  zu  gelten : 

a)  der  Nachweis,  daß  der  Aufnahmsbewerber  mindestens  17  Jahre  alt  ist  oder  im 
Laufe  des  betreffenden  Solarjahres  17  Jahre  alt  wird; 

h)  der  Nachweis,  daß  der  Bewerber  in  einem  an  der  Anstalt  vertretenen  Gewerbe 
seine  Lehrzeit  beendigt  hat; 

cj  der  Nachweis,  daß  der  Bewerber  jene  Kenntnisse  und  Fertigkeiten  besitzt, 
welche  dem  Lehrziele  einer  zwei-,  beziehungsweise  dreiklassigen  Fortbildungs- 
schule entsprechen.  Aufnahmsbewerber,  die  diese  Kenntnisse  und  Fertigkeiten 
nicht  besitzen,  werden  dem  Vorbereitungskurse  zugewiesen. 
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4.  Der  Lehrplan  ist  den  jeweiligen  Bedürfnissen  der  an  der  Anstalt  vertretene 
Gewerbe  and  den  lokalen  Verhältnissen  derart  anzupassen,  daß  eine  ausreichenü 
theoretische  und,  soweit  tonlich,  auch  praktische  Ausbildung  der  SchQler  gesidiei 
erscheint. 

Die  praktische  Ausbildung  erfolgt  in  Lehrwerkstätten  und  Ateliers,  weid 
Einrichtungen  auch  zur  Erteilung  des  Handfertigkeitsunterrichtes  an  Kinder  m 
zwölften  Lebensjahre  an  Verwendung  finden  hönnen. 

5.  Auf  das  Lehrpersonale  der  staatlichen  Bauhandwerkerschulen,  beziebungsweia 
der  staatlichen  Bau-  und  Eunsthandwerkerschulen,  finden  die  für  die  LehrpersoBQ 
an  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige  und  an  allgemeinen  Staats-Hasd 
Werkerschulen  geltenden  Bestimmungen  des  Gesetzes  Yom  19.  September  189{ 
R.-G.-B1.  Nr.  175  *),  mit  der  Modifikation  Anwendung,  daß  äußersten  Falles  die  Hllfi 
der  Direktoren  der  eingangs  erwähnten  beiden  Schulkategorien  hinsichtlich  ihr« 
Stellung  und  Bezüge  den  Direktoren  der  Staats-Gewerbeschulen  in  derVILBangsUasi 
gleichgestellt  werden  darf;  femer  gelten  für  die  Lehrerinnen  und  Werkmeister  di 
jeweils  fOr  diese  Kategorien  von  Lehrpersonen  in  Kraft  stehenden  Normen.  Hinsichtlid 
der  Lehrverpflichtung  ist  das  gesamte  Lehrpersonal  jenem  der  Staats-Gewerbesehidej 
gleichzuhalten. 

Direktoren,  Lehrer,  Lehrerinnen  und  Werkmeister  an  nicht  staatlichen  derartig 
Anstalten  sind  nach  gleichen  Grundsätzen  zu  behandeln  wie  jene  an  staaQichi 
solchen  Anstalten. 

6.  Die  Neuerrichtung  von  Bauhandwerkerschulen,  beziehungsweise  von 
und  Kunsthandwerkerschulen,  sei  es  durch  die  lokalen  Faktoren,  sei  es  durch 
Staat,  empfiehlt  sich  in  Städten,  in  denen  die  Baugewerbe,  beziehungsweise  aa( 
die  Kunstgewerbe  stark  vertreten  sind,  in  denen  aber  weder  bedeutende  Industrie 
noch  auch  bestimmte  Gewerberichtungen  die  Gründung  von  Gewerbeschulen,  beziehunj 
weise  von  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige  gerechtfertigt  erscheincD  \mi 

Außerdem  kann  die  Umwandlung  von  allgemeinen  Handwerkerschulen  nnd  TOij 
Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige  in  Schulen  der  neuen  Kategorien  daial 
erfolgen,  wenn  die  eben  erwähnten  Voraussetzungen  vorhanden  sind.  | 

Auf  Grund  Allerhöchster  Ermächtigung,  die  Umwandlung  bestehender  gewerbliebec 
Lehranstalten  in  Bauhandwerkerschulen,  beziehungsweise  in  Bau-  und  Kunsthaiii^ 
Werkerschulen  sowie  die  Neuerrichtung  solcher  Schulen  zu  veranlassen,  werdo^ 
demnächst  SpezialVerfügungen  erlassen  werden. 

Das  Ausmaß  der  Leistungen,  zu  welchen  sich  die  lokalen  Faktoren  im  Falld; 
der  Neuerrichtung  von  Schulen  der  neuen  Gattung  verpflichten  müssen,  wird  in  jedem 
Einzelfalle  vertragsmäßig  geregelt  werden.  Als  Mindestausmaß  hat  jedoch  dieBestreitongl 
der  Kosten  für  die  gesamten  sachlichen  Erfordernisse  (Unterkunft,  Heizung,  Beleuchtos^ 
Reinigung  und  Bedienung)  und  die  Leistung  eines  fallweise  festzustellenden  Beitraget 
zum  Jahresaufwande  zu  gelten. 


*)  Ministerial-YerordnimgBblatt  vom  Jahre  1898,  Nr.  55,  Seite  375. 


TerfUgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrml 

Lahrbflohar. 

a)  Für  allgemeine  VoHnechulen. 
nnner  Franz,  Einfalt  Martin  und  Prammer  Franz,  Österreichisc 
qnell.  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder  für  flsterreicbiscbe  allgemeine  V 
Oberstufe.    11.   Teil.    7.   und   8.    Schuljahr.    Linz    1905.    SelbstTei 
gebunden  45  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  \ 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erkl&rt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Dezember  1905,  Z.  44019.) 

b)  FOr  allgsmelne  Volks-  und  BQrgereGhulen. 

bK  hatekizam  hrScansko  katoli<!koga  nauka  vjere.   Odobren  od  austriJBl 
dne  9.  travnja  1894.  Erk  1900.  NakUda  tiskare  nEurykta".  Gijena 
[diki  katekizam  katolidke  vjere.  Odobren  od  austrijskih  biskupa  dne  9.  ti 
Krk  1902.  Naklada  tiskare  „Kurykta".  Cijena  1  K  60  h. 

Diese  Lehrbflcher  werden  ztun  Unterrichtsgebrauche  an  allgemc 
Dnd   Borgerscholen    mit    serbo-kioatiBcher   Unterrichtssprache   inn 
I     Diözesen  Dalmatiens  for  zalässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  November  1905,  Z.  42101.) 

c)  FDr  BOrgerschulen. 
Igel  Johann,  Rechenbuch  fOr  Madchen-BOrgerBchulen.  Ausgabe  in  eü 
Wien  1906.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgert 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zul&asig  erklKrt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  November  1905,  Z.  42272.) 

naner  Franz,  Einfalt  Martin  und  Prammer  Franz,  österreichisc 

I    qnell  fQr  Borgerscholen.  Linz  1905.  Selbstverlag.  Preis  1  K. 

I  Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgert 

1    deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

I  (Ministerial-Erlaß  vom  4.  Dezember  1905,  Z.  44019.) 

d)  Ffir  BBwerbllche  Lehranstalten. 

lit  Karel,    Pisemnoßti    a  listy  jednaci.    6-,  ergänzte  und  verbesser 
Prag  1904.  Verlag  des  Vereines  zur  Ermunterung  des  Gewerbegeistes 
gjednota  ku  povzbuzenf  prümyslu  v  Öech&cb"  in  Prag.   Preis,  gebt 
Diese  Neuauflage  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerbl 
bildungsschnlen  mit  bj^hmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaa  vom  5.  Dezember  1905,  Z.  42377.) 
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In  5.,  unver&ndertflr,  sonacb  gemäß  Ministerial-ErlaSBes  vom  27.  April  1903,  Z.  6232  *), 

zum    UnterrichtsgebraDche    an    Mädchen  -  Fortbildungsschulen    mit     deutscher 

Untemcbtsspradie  mUsBigeT  Aofl&ge  ist  ersdiienen: 
Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  fOr  M&dchen-FortbildmigsBchalen,  höhere  Töchter- 

schulen  und  verwandte  Anstalten.  Wien  1905.  A.  Pichlers  Witwe  und  SobLi 

Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

(Hinisterial-ErlaQ  vom  30.  November  1905,  Z.  42499.) 

LehrmltteL 

Kozenis  Geographische  Atlas  fflr  Mittelschulen  (Oymnasien,  Realscfanlen,  kommenielle 
und  verwandte  Anstalten).  ToUst&ndig  neu  bearbeitet  von  F.  Heiderich  nni 
W.  Schmidt.  78  Karten  mit  199  Nebenkarten  auf  51  Tafeln.  40.  Anfiagfc 
Wien  1906.  Ed.  HOlzel.  Preis,  geheftet  7  E  40  h,  gebunden  8  K. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Unterrichtflgebrauche  an  höheren  GewerbeBcboIei  i 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlafi  vom  6.  Dezember  1905,  Z.  41281.) 

Kintz  Hans,  Kartenskizze  der  OsterTeichisch-ungajischeD  Monarchie  mit  den  Haqit- 
linien  der  österreichischen  und  der  ungarischen  Eisenbahnen  und  SchiffahrtslioieL 
Haßstab  1  :  900.000.  Triest.  F.  H.  Schimpff.  Preis,  auf  Leinwand  gespult 
mit  Stäben  14  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  allgemeinen  V(fti-j 
und  an  BOi^erschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministeial-Erlaß  vom  29.  November  1905,  Z.  43231.) 

WohnriliiDie.  Lieferungswerk,  herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  MinistoiuiDa 
fOr  Kultus  und  Unterricht  vom  Lehnnittelbureau  fQr  kunstgewerbliche  ünterricbta- 
anstalten  am  k.  k.  Österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie. 

9.  Lieferung.  Bautischlerarbeiten.  Fensterkonstruktionen.  Aus  dem  Nacli- 
latise  des  Hoftischlers  Friedrich  Panlick  sen.  Bearbeitet  und  ergänzt  unter 
Mitwirkung  von  Friedrich  Paulick  jun.  vom  Lehnnittelbureau.  Aob  der 
k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Ladenpreis  10  K,  ermäßigter  Preis  filr  inländische 
Schulen  bei  direktem  Bezüge  durch  die  k.  k.  Hof-  und  Staatsdmckerei  (BDcher- 
verschleiß-  und  Bestellbureau)  6  K  66  h. 

Die  9.  Lieferang  dieses  Werkes,  welche  vorläufig  nur  mit  deotschem, 
böhmischem  und  polnischem  Texte,  bei  größerem  Bedarfe  aber  auch  in  den  anderen 
Landessprachen  erscheint,  wird  ebenso  wie  die  vorangegangenen  8  Liefenutgen  **) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  fQr  Holzbearbeitung  und  den  einschlägigeB 
Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen,  an  allgemeinen  Handwerkersdmlen  and 
an  gewerblichen  FortbildungsBcbuleu  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  November  1905,  Z.  39027.) 

■)  Hininenal-VeroTduimgBblatt  Tom  Jahre  1903,  Seite  246. 
**)  MiniBterial-TerordiiunRBblait  Tom  .T&hre  1903,  Seite  119  und  573,  vom  Jahre  1904,  Sott  ^ 
und  545,  mid  vom  Jahre  1905,  Seite  142. 
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Gipsmodelle  fQr  den  Unterricht  sn  gewerblichen  Lehranstalten. 

Die  von  den  Bildhauern  Kraumano,  Piccardt  nnd  Simo 
Smichow,  Palack^straße  24,  anegefohrten  21  GipsmodellQ  von  sieben 
(Lorbeer,  Pfeilwurz,  Arnika,  Saliaburia,  Efeu,  Linde  and  Johannisb« 
jede  durch  drei  stufenweise  Reliefdarstetlungen  des  leitenden  Motivs  ver 
ist,  werden  als  Vorbilder  fOr  den  Unterricht  im  Modellieren  an  { 
Lehranstalten  allgemein  zugelassen  und  kennen  yon  den  Genannten 
von  1  K  80  b  für  ein  Modell  und  von  37  K  80  b  für  die  ganze  E 
ezklosiTe  Verpackung  loco  Prag  —  bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  November  1905,   Z.  37522.) 

Traeiek  H.,  Z&kladov^  hry  klavimi.  V^kladem  doprov&zi  E.  Hoffmei 
Mojmlr  Urbinek.  Preis  13  K  50  h  (9  Hefte  &  1  K  50  h);  für  ] 
Lebrerinnen-Bildungsanstalten  25  ^  Nachlaß. 

Dieses  Lebimittel  wird    im  Sinne   der   hieramüichen  Veroi 
2.  Juli  1880,  Z.  052,  Pankt  4,  zum  Lehi^ebrauche  an  Lehrer-  nnd  I 
Bildungsanst&lten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fQr  geeignet  e 
(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Dezember  1905,  Z.  42259.) 


Systematische  Sammtang  Ton  SkioptikonbUdern  für  den  katholisehei 
Unterricht.  Heraasgegeben  von  Dr.  Johann  NevÖMl  und  Dr. 
Deimel.  Biblischer  Unterricht  Wien  1905.  R.  Lechner  (Will 
Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lebrerinm 
anstalten  sowie  die  Lehrerschaft  an  allgemeinen  Volks-  und  Bl 
werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Publikation  aufmerksam  gemacht 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Dezember  1906,  Z.  39798.) 

Wiesner  J.,  Deutsche  Literaturkunde  für  österreichische  Mittehchulen, 
Wiederbolongsbach  fQr  die  Maturitätsprafong.  2.,  verbesserte  Auflage. 
A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  E  60  h,  gebunden  3  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  verbesserten  Auflage  des  genan] 
werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unten 
anfinerksam  gemacht 

(Ministerlal-Erlaa  vom  29.  November  1905,  Z.  38650.) 

Ullrich,  Dr.  Richard,  Benutzung  und  Einrichtung  der  Lehrerbibliothekei 
Schulen.  Praktische  Vorschläge  zu  ihrer  Reform.  Berlin  1905.  Weii 
Buchhandlung.  Preis,  geheftet  2  M.  80  Pfg. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Schrift  werden  die  Lehrkörper  der  B 
sowie  der  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsanstalten  aufmerksam  j 
(Ministerial-Erlaß  vom  29.  November  1905,  Z.  41178.) 


644     Stück  XXTV.  —  Verfügiiiigen,  betreffend  LehrbUcher  and  Lehrmittel.  —  Eondnadiuuicfin. 

Heilmann  A.»  Alpine  Zeichenstudien.  Lose  Bl&tter  aas  seinem  Skizzenboche  zum 
Studium  und  zur  Vervollkommnung  im  landschaftlichen  Zeidmen.  20  Blatt. 
Wien.  6.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  in  Mappe  5  K. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Werkes  iverden  die  Lehrer  des  Freihand- 
zeichnens an  Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  November  1905,  Z.  39721.) 


Kundmachungen. 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Enltos  und  Unterricht  hat  der  Ton  der  St&dt- 
gemeinde  Leitmerits  erhaltenen  Privat-Lehrerinnenhildangsanstalt  in 
Leitmeritz  vom  Schn]|jahre  1905/1906  angefangen  für  die  Daner  der  ErfÜllnng  der  gesetilicheo 
Bedingungen  das  Öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Dezember  1905,  Z.  43515.) 


Franz    Dittrich,    zuletzt    provisorischer    Lehrer    m    Tlnmatschau,    wurde   toi 
Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  44884  ex  1905.) 


Frequenz  -  Ausweis 

der  k.  k.  Knnstakademie  in  Krakan  im  Wintersemester  des  Studienjahres  1905/1906. 

(Stand  vom  26.  Novemher  1905.) 


o  li  u  1  e 


Allgemeine  Zeichen-  und  Malschnle 


Spezialschule  für  Landschafhmalerei 


Spezialschnle  für  Dekorationsmalerei 


Spezialschule  für  Bildhauerei 


;  1 
t  • 


Summe 


SöhtUenahl 


97 


11 


115 
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551 
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483 
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359 

j  iQoaAeos 

296 
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i 
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1 
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i 
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648  snek  XZIT. 

In  Ttffaft  fcr  L  t  B(rf-  mi  SUateJnderei  ii  Wici 

Niederösterreichischer  Amtskalender  für  1906. 

(XLI.  Jahrgang.) 
Gr.-Oktav.  —  Steif  gtb.  in  LeinwandrOcken.  —  74  Bog.  —  Subtknptionspreit  3  K. 

Der  mit  Benütiung  amtlicher  Qnellen  luaunmengestellte  n.  0.  AmtBk&lender  enthllt 
einem  Übergichts-  (Briefttucliea-)  Kalender,  einem  Tollatänd igen. Kaien dari um  fUr  alle  Konfessiose 
zahlreichen  fllr  dae  tägliche  VerkehrBleben  berechneten  gegchäftlichen  Notizen  einen  aurfQhrl 
Schematismus  des  Allerhöchsten  HofBtaatee,  der  legislativen  Kürperechaftea,  der  Zivil-,  Militir 
kircblichai  Behörden  der  Monarchie,  dann  hinaicbtiich  MiederöBterreichs  aocb  den  ausftlhri 
Status  aller  Gemeindevertretungen,  Unterricbts-,  HumanitätB-  und  Kranken-Anatalten  sowie  Al 
gesellschafteo  und  Vereive.  Beigegeben  und  dem  Amtakalender  eine  genealogische  Stammtait 
HanseB  HabBbnrg-Lothringen  (1780— 1905J,  eine  Skizxe  der  Linien  der  Wiener  Stadtb&hn,  d 
Wien  einmündenden  Bahnen,  der  HohrpoHtstatioi;en  iu  Wien  sowie  Pläne  des  Zuschauerraum« 
Wiener  Theater. 

Neu  lat:  Die  Angabe  der  PoBtbeatellbezirke  bei  allen  im  n.  ö.  Amtskaleoder  erscheint 
Adressen,  die  Bezirkstehrer-Bibliothekskommissioneu  in  Wien,  das  Gesett  Über  den  Schute  ei 
Arten  von  AJpenblomen,  die  Torschriftcn  über  den  Betrieb  von  Automobilen  nnd  MotorrUeni  • 
der  Plan  des  Lustspielthea 


b«rlebtlgt,  errorderif ehenfalls  aaeh  «ij^biit  and  erweitert,  insbesondere  sind  dasNovem 
Avancement,  sowie  die  veiters  bis  unmittelbar  vor  dem  Dmcke  der  betreSenden  Bogen  eingetiel 
Ver&ndeningen  im  k.  n.  k.  Heere,  in  der  k.  n.  k.  Kriegsmarine  und  in  der  k.  k.  Landwehr  rollsti 
bertickBicbIdgt. 

Geschäfts-Vonnerk-Blätter  fttr  1906. 

(XXXIV.  Jahrgang.) 

Gr.-Oktiv.  —  Steif  geb.  in  LeinwandrOcken,  —  100  Saiten.  —  Subiknpt'ompreis  50  h. 

Die  Gescbäfts-Tormerk-Blktter  enthalten  etaenDainmaiuetKer  nnd  ein  Kalenduinm  flr  I 
einea  TToelieBtSfS-Kaletider  ftlr  alle  Jalirkanderte,  eine  Tabelle  der  beweg'lielien  ohrlatUi 
Pest«  und  der  FuehingsdaaeT  von  1906—1925,  Stern peUkalen,  Interessen-,  Gehnlt- 
Lohnbereehnnng*-,  Hafi-,  6ewlekts-  und  ZettTergleleknagti-TabelleB,  Post-,  Telefraphen- 
T«lephon-Tarife,  eine  Darstellang  der  In-  nnd  anslKndlseken  Geldwerte  nebst  Tergleleba 
tnbeUen,  die  Im  Jahre  1906  stattfindenden  Lottoanlehens-Zlehniven;  femer  mehr  als  80 
sprechend  rubrizierte  Seiten,  und  zwar  f.  zur  Führung  von  besonderen  Jahres- Vormerkeu,  nnd  : 
filr  Gedenktage  (Namens-  und  Geburtstage  etc.),  für  Wohnnngs-Adressen,  fttr  den  Emp&ng 
einzelnen  Nummern  prttn um erierter  Zeitschriften  (vier  Seiten),  2.  zur  Führung  eines  Wochen- Vorw 
(eine  Seite),  3.  zur  Eintragung  von  Stundenplänen  fllr  die  gajue  Woche,  und  zwar  für  Winter- 
äommersemester  (xwei  Seiten),  4.  zur  Vormerkung  von  Kommissionen,  Tagsatxitngen  und  soosl 
Gescbäftöi  (fllr  jede  Woche  eine  Seite),  5.  zur  Eintragung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  oder  sons 
Notizen  (fUr  jeden  Monat  eine  Seite),  6.  zur  Zusammenstellung  verschiedenartiger  Jahrestibenic 
(acht  Seiten),  7.  zur  Tonnerknng  fUr  das  Jahr  1907  (eine  Seite). 

Bd  Ihrer  die  mannijifuhBtes  BedOrfoit»  hertukilditlgssdeii  ElnriohtQ&g  werdat  lewBhl  dir 
Amtakalender  als  Ale  Tormerkhl&tter  for  alle  BebArden,  Amter,  Oemelndsn,  flffentUchen  ud  Piinl- 
Asatalten,  lowle  weltlichen  imd  gtistlichea  Eciporatianen,  eh  äerea  (hia 
beiden  Fabllkattosen  bestimmt  ilsd,  sineit  wUUÜmmesien  praktlaohan  Behe 

Bzempla»  inm  aUgen  ermltBlgrten  Preise,  nwle  auerahrllehere  j 
ka&sen  dnroh  dai  Expedit  der  k.  L  Hof-  nnd  Staatidruokerei  la  Wien 
beiogeo  werdeo. 


Diesem  Stücke  liegt  bei :  das  „Tenelohnis  der  in  den  Frogrunmen  der  6 
Eealgymnaileii  und  Bealsohnlen  aber  das  SohTilJabT  1904/1906  TerSflentUdi 


i 
t  I. 


icht. 


iBterial- 


SeiDek.nDdk.ApoatoIiBcheH^eHtat  haben  mit  AUerhöchater&DtichlieBiingi'oni  23.  Dezember  1904 
\km  SektioDsrate  im  MiniBterinm  für  Eoltns  und  Unterricht  Dr.  Karl  ToMsch  den  Orden 
Her  eiserneD  Erooe  III.  K'lasse  tax&ei  a.  g.  sn  terleiben  geraht. 


[  Seine  k.  nnd  k.  ApostoÜBche  MigestAt  baben  mit  AllerhäcbBter  Entschliefinng  Tom  3.  Dezember  1 904 
|lnn  ordentlichen  ProfeBSor  der  Baumechanik  und  graphiechen  Statik  an  der  techniBclien  Hochschnle 
>  Graz  Dr.  Karl  Stelzel  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Erone  HI.  ElaBBe 
%  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine k.  und k.ApoEtoliBcheMiOeBlSt haben  mit  AUerbdchBterEnttcblieBong vom  23. Dezember  1904 
im  LandeBBcbnlinspektor  Stephan  Kapp  in  Wien  den  Orden  der  eisernen  Erone 
HL  ElasBe  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seioek.  inidk.ApoBtoIi8cheMivjeBt&thabenmitAUerb()cbsterEnt8chlieBnngvom23.DeEemberl904 
iem  LandesBchnlinapektor  Dr.  Josef  L008  in  Linz  den  Orden  der  eisernen  Krone 
HL  Klasse  taz&ei  a.  g.  la  verleihen  geruht. 

Seinek.  nnd  k.ApoBtoliBcheM^eatät  haben  mit  AllerhächsterEntschlieBnogTom  23.  Dezember  1904 
dem  LandesBchnlinspektor  in  Dalmatien  Anton  Ströll  den  Orden  der  eisernen 
Krone  m.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  za  verleihen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.ApoBtoliacheMajeBtathaben  mit  AUerhächsterEntschlieBnng  vom  26.NoTember  1904 
dem  Direktor  der  Enaben-Tolks-  und  Bürgerschule  in  Wagatadt  Franz  Wolf  das  goldene 
^erdfienstkfrenz  mit  der  Erone  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mqjestftt  baben  mit  Allerhöchster  EotschlieBung  vom  10.  Dezemtier  1 904 
demHii&prieaterbeiderStadtpfarre  in  Baden  Rudolf  Lambrecht  das  goldene  Terdieoat- 
krenz  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Stine  k.  und  k.  ApoitoliBcbe  M^QBÜit  haben  miti 
den   SektionertteD    im    HinUteriDm    für  Knltna    und  Unterricht   Karl  Purtscber 
Ton  EBchenbnrg  and  Dr.  Richard  von  Hampe  den  Ti 
Ministerialrates  nod  dem  MinisterialBekreUr  in  dieeem  Hini 
F&rster  den  Titel  und  Charakter  einea  Sektionsratei 

Seine  k.  and  k.  Apostoliache  M^eatlt  hahen  mit  Allerhöchster  Entscl 
den  Referenten  für  die  admieistratiren  nod  ökoDomiecbeti  Angele 
fUrH&hren,  Statthaltereirat  Ramillo  NazOVSky  ad  personam  m 
nnd  dem  Referenten  lHa  die  adminiatratiren  and  ökonomischen 
schnlrate  für  Tirol,  Statthaltereirate  Dr.  Wilhelm  Freiheri 
Referenten  fllr  die  administratiTea  und  Ökonomischen  Angelegenh 
H&bren,  Statthaltereirate  Franz  Navritil  tax&ei  den  Tit< 
Hofrates  a.  g.  zu  rerleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliscbeM^esttt  haben  mit  Allerhöchster  Entei 
dem  Direktor  des  städtischen  Mädchen- Ljaeums  in  Graz  nm 
GeBellschafc  in  Steiermark  Lorenz  Kristöf  sDUaiicb  seines  Rt 
den  Titel  eines  Regierungsratea  taxfrei  a.  g.  in  verteil 

Seine  k.uudk.ApostolischeM^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entsc! 
dem  Eauptlebrer  an  der  Lehrerinnenbildangsanstalt  in  Czersowi 
über  sein  Ansuchen  erfolgenden  Übernahme  in  den  bleibenden 
eines  Schulrates  a.  g.  in  verleihen   gerubt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^esUkt  haben  mit  Allerhücbiter  Entsc 
dem  Privatdozenten  für  österreichisches  xivilgerichtliches  Terfahrei 
in  PragDr.  OeoTg  Petschek  den  Titel  eines  auHerori 
Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entsi 
den  Privatdozenten  an  der  deutschen  UniversiUt  in  Prag  Di 
Dr.  Eduard  Pietrzikowski  und  Dr.  Rudolf  FiscM  i 
ordentlichen  üniversi t&tsprof essors  a.  g.  zu  verleihe 

Sebek.  und  k.  Apostolische  Mi^estHt  haben  mit  Allerhöchster  Enta< 
dem  Privaldosenteu  dir  Cbirnrgie  an  der  Universität  in  Erakau 
den  Titel  eines  auSerordentlichen  Üniversitltspr 
geruht 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mt^estAt  haben  mit  Allerhöchster  Entai 
den  ReligionsprofesEor  an  der  I.  Staats -Real  schule  in  Lernt 
Fastoral theologie  an  der  dortigen  Dniveraität  Dr.  Th.  Johan 
am  römisch -katholischen  Metropolitankapitel  in  Lei 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^eatttt  haben  mit  Allerhöchster  Entad 
den  Direktor  der  Lehrerinnenhildungaanstalt  mit  behmischer  ünterri 
Burjan  zum  Mitgliede  des  Landeaachnlrates  far  Mi 
der  laufenden  Funktionaperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Penoiuliiachiicliten.  3 

haben  mit  AUerhitchBter  EDtgchlieBnng  Tom  8.  Dezember  1904 
raBSJBClien  militürtlrztlichen  Akademie  in  St.  Peterabnrg 
ntlichen  ProfesBor  der  Pharmakolosie  nnd 
jrsitat  in  Lemberg  a.  g.  zn  ernennen  gembt. 

;  haben  mit  AIIerhächBter  Entschließung  Tora  3.  Dezember  1904 
mtlichen  UniTersit&tBprofeBSora  bekleideten  Privatdo Renten 
id  Regierongsrat  Dr.  Theodor  Petfinft  in  autter- 
r  Balneologie,  beeiehnngsweiae  der  internen 
.  Alfred  Eohn  lum  auaerordentlichen  FrofeaBor 
der    deutschen    UniTeraitftt    in    Prag    a.    g.    zd 


babenmitAUerhOchBterEntBcbließungTOm  26.  November  1904 
hen  Zentralkomm isflion  in  Wien,  PriTatdozenten  Dr.  Joaef 
in  Professor  der  TerwaltnngBlebre  and  des 
Brechtes  sowie  der  Statistik  an  der  Universität 

'nht. 

haben  mit  AllerhttcbBter  Entschließong  vom  2.  Dezember  1 904 
in  Eger    Josef    TrStscIier    znm   Direktor  dieser 


haben  mit  AllerböcbBter  Entschließung  vom  3.  Dezember  1904 
n  Podgdrse  Stanislaus  Bednarski  zum  Direktor 
it.  Hyazinth  in  Krakau  nnd  den  Professor  am  Staata- 
akan  Ignaz  Kranz  zum  Direktor  des  Staat s- 
;.  zu  ernennen  geruht. 


haben  mit  Allerhöchster  EntschUeSnog  vom  1 0.  Dezember  1904 

u  befördern  gemht  die  Direktoren  an  Staata-Mittelschulen : 

^schule  in  ^iikow, 

Gymnasium  in  Pisek, 

i-GjmDasiam    mit    deutscher    Onterricbtasprache    in    Prag- 

ind  ObergjmnaBium  in  Eolin, 

•  Gymnasinm  in  Tri  est, 

m.  deutschen  Stsats-Bealachule  in  Prag, 

fmnasium  in  Benescbaa, 

an  der  Staats-Realscbnle  im  IT.  Wiener  Gemeindebezirke. 


nltua  und  TTnterrlcht  wurde 


allgemeine  Volksscbnlen  inEt  polniscber  Unterrichts- 
:he  Dauer  der  laufenden  Fnnktionsperiode  der  Direktor  des 
Dr.  MiecisUns  Warmski  und 


4  PenonalnMhrichteii. 

SU  HltgUedem  dl«aer  EommlMlon 
der  Profeaaor  am  C  SUats-GTnniasiam  in  Rseaid 
die  Obnnguchiitlebrer  an  der  Lehrerbildungaangtalt  i 

Karl  Mokrzycki, 

der  Mniiklebrer  an  dieser  Anstalt  Anton  Druski 
der  Snpplent  an  ebenderBelben  Anstalt  Ladislaus 

znm  Hofkonxlpisten 
bei  der  Statistischen  Zentralkommission  der  ] 
Dr.  Rudolf  Riemer, 

Bnm  Koiuerrator 
der    Zentralfcommission    zor    Erforschnng    ui 
historischen  Denkmale  der  GymnaBialprofeBsor  Rudoll 
siim  Adjunkten 
der  Zentralanstalt  ffir  Meteorologie  und  €e< 
Ai^onliten  bekleidete  AsBistent  dieser  Anstalt  Franz  Wa 
■nm  BeiirkSBOhtUinapektor 
fllr  den  Schnibeeirk  Reichenberg-Land  nnd 
des  Scbnlbesirkes  Semil  der  Direktor  der  BUrgerBcbnle  ii 
der  dentscben  Schalen  im  Schulbezirke  GSdin^ 
Funktionsperiode  der  Hanptlehrer  an  der  Lebrerbildongsani 

in  Brttnn  Bobert  Nenmann, 
nun  Direktor 
der  Staats-Bealschnle  mit  deutscher  Unterric 
des  Staats- GjmnasinDis  in  Mies  Theol.  nnd  Phil.  Dr. 
der  Fachscbnle  für  Weberei  in  Jfigerndorf  i 
Einzer, 

Bum  FaohTOTBt&nde 

der  bangewerblichen  Abteilung  der  deutschen 

der  Profeaaor  an  der  genannten  Anstalt  Wilhelm  Dwofi 
mm  wlrkllohen  Lelirer 
an  der  italienischen  Abteilung  des  Staats-6ymn 
Lehrer  an  dieser  Anstalt  Achilles  Ravelli, 

an    der  Staats-Unterrealschule   in  Zara   der 
Stefanini, 

zxaa.  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasae 
an   der  graphischen   Lehr-    nnd  Tersnchsana 
Erwin  Pnchinger, 

BU  Lehrern  in  der  X  Bongaklaflae 
an  der  Fachschule   nnd  Versnchsanstalt  ffii 

Steyr  die  Werkmeister  der  XI.  Rangsklasse  an  dieser  Am 

Trollmann, 

an  der  Fachscbnle  ffir  Holzbearbeitung  in  Wal 

der   XI.  Bangaklaase    an    dieser  Anstalt,    Fachlehrer  Guat 
nnd  Bobert  Cemohous. 


rahren  zQ  Mitgliedern 
PffifangskommisBion 
Ür  das  Lebramt  des  flesanges  an  Mittelsehnlen  and  Lehrerbildangsanstalten,  ferner 
Ita  Tiolin-,  Orgel-  and  Klavierspieles  an  Lehrerbildungsanstalten  emaiint: 

a)  Ffir  Gesang  dea  DomkapellmeiBter  Heinrich  Jarecki ; 

b)  fBr  Violine  die  Lehrer  am  L  em  berger  KonBerratorinm  Fr  am  Slomkowski  ond 
Horiti  Wol&thal; 

e)  fBr  Klarier  den  Lehrer    am  Lemberger  KoDBerratorium  Vil^m  Knrz    und    den 
KUfienchol-Iohaber  Theodor  Pollak; 

d)  f&r    die    ßeschiehte    der    Hasik    den    Lehrer    am    Lemberger    EonserTatorium 
Btanislaw  Niewiadomski ; 

e)  fBr  Orgel,  dann  fBr  die  Lebre  vom  Kontrapunkte  sowie  fBr  allgemeine 

■ad  p&dagOgische  Bildung  den  Vorsitzenden  dieser  PrQfnnpkommlsBion  Mieczyslaw  Soltys. 


Der  Minister  fllr  Enltna  and  Unterricht  hat  den  BeBchlnB  des  ProfeBSoren-KollegiumB  der 
Btdiziniieben  Fakultät  der  üniverBitat  in  Wien 

anf  Znlassnng 
des  Dr.  Wilhelm  Schlesinger  als  Privatdozenten  fUr  interne  Uedizin 
an  der  genannten  Faknltttt  bestlltigt. 


Der  HiaiBter  für  Enltas  nnd  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Josef  Uila  in  Unterkralowitz, 

dem  Oberlehrer   Alois  Weiser    io   Harmanns  dorf  ans    Anlaß    seines  Obertrittes    in 
I  danernden  Rnhestand  und 

dem   Oberlehrer    an    der   griecb.-onent.   Enabeu -Yolksschule    in    Czernowitz    Johann 
vinink  ans  Anlaß  seines  Übertrittes  in  den  dauernden  Rnhestand 
den  Direktortitel  ond 

eine  Lehrstelle  am  Staats-G; mnasinm  in  Brtlx  dem  Snpplenten  Josef 
uuiting  verlieben, 

den  Leiter  des  Lehrmittelbnreana  fUr  knnstgewerblicbe  Lehranstalten  am  Österreichischen 
Hosenm  für  Ennst  nnd  Industrie  Frofessor  Kudolf  Hammel, 

den  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  des  ästerreichi sehen  Mnseams  fllr  Ennst  und 
hdostrie  in  Wien  Josef  Breitner, 

den  Professor  an  der  Lehr-  nnd  VersnchsanstaU  fUr  Lederindustrie  in  Wien  Berthold 
Weiß  nnd 

den  Direktor  der  Fachschule  fllr  Weberei  in  Reichenberg  Franz  StBbchen-Eirchner 
in  die  TU.  Bangsklasse  und 

den    Professor    an    der  Fachschnle    fQr  Holzbearbeitnng    in  Walacbisch- Meseritsch 

loef  Steindl 

in  die  vm.  ßangsklasse  befördert. 


PenonalnaehridileD.  —  S 

Gierigen  Bezirkaschnlinspektor  für  dei 
chnlbeiirkes  Nenatadt  s.  d.U., 
Mr  Entbebung  von  den  bisherigen  In 
I  Schnlbesirke  Bahmisch-L' 

erkmeister    am    Zentral- Spitienknrse    in  Wien    den  Zeicbner   Ha 
ad 

ehrer  für  die  ZeichenfUcher    an    der  Fachgchule  für  Weberei 
SchOnberg  den  SanslgewerbeBchüler  Jobann  Kraase  in  Wien  besteDL 


rerber  nm  die  erledigte  Lehrkansel  haben  ihre  vollsttlndiK  instmierUn  Gesuch«  vor  \ 
ruard.  J.  bei  dem  Dekanate  jener  der  obge 
1  zu  überreichen,  an  welcher  sie  die  Prüfung  abEnlej 

k.  k.  deutschen  tecbnisclieii  Hochscbnle  in  Brfinn 

er  LebrkanzelfUr  Agriknltnr-  undNahrungst 
lennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  zweimal  um  j( 
wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  De 
n  Assistenten  der  technischen  Hocbschnlen,  soferne 
besitzen  und  allen  geforderten  Qualilikationsbedtngunge 
E^e  IT.  StaataprUfnng  gehört,  entsprechen,  der  Charakt« 
t  dieser  Assistenten  stelle  verbundene  Jabresremunera 
des  zweiten  und  vierten  Diens^abres  um  je  200  Kr 

das  Frofessoren-EoUegiam  gerichteten,    mit  einer  Eri 

mit  dem  Altersnachweis,  einem  curriciilum  vitae,  den 
owie  einem  staalapolizeilichen  Leumundszeugnisse  be 
Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technische 
i  2}  einzubringen. 

er,  die  sieb  aber  die  Kenntnisse  der  einschlagigen  bo 
!•  und  GenuQmittel  ausweisen,  werden  unter  sonst  gli 


Konknn- Ansschrdbimgen . 


^vei    Lehrstellen    mit'  den    im    Gesetze    vom    19.  September    1898,    B.-O.-Bl.  Nr.   173, 
lurBierten  BetUgen  zur  Besetzung,  und  iwar: 

1)  eineLelirBtelle  für  klassiacbe  Philologie  alt  Hauptfach  nnd  D entgeh 

als  Nebenfach  und 

2)  eine  Lehrstelle  fllr  Nat argeschichte  als  Hauptfach  nnd  Mathematik 

nnd  Physik  als  Neben&ch. 

Die  gehörig  instrnierten,  an  das  k.  k.  Hiiüsterinm  täi  Eoltni  nnd  nnterricht  gerichteten 
Geanche  sind  anf  dem  Toi^scbriebenen  Dienstwege  bis  10.  Febrnar  d.  3.  beim  k.  k.  Landes- 
ichnlrate  für  HiederOsterreich  in  Wien  einsnhringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnoog  ihrer  Supplenten-Dienstieit  im  Sinne  des  S  10  des  genannten 
Sesetses  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesncbe  selbst  aniufUhren. 

ÜnToUsOndig  belegte  oder  Torspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

Am  k.  k.  Elisabett-Gfinnsslnm  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 
to  Scbaljabres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klasaische  Philologie 
ili  Hanptfiach  und  für  Deutsch  als  Nebenbeb  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.'BI.   Nr.    173,   nnrmierten  BezUgen  und   Ansprüchen   znr  Besetznng. 

Die  gehörig  iaetraiertea,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Enltua  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeBcbriebeneo  Dienstwege  bisEnde  Februar  d.J.  beim  k.  k.  Landes* 
lehulrate  fttr  Niederösterre  ich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  g  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aoEugeben. 

VeTsp&tee  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmaHig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berUckrichtigt. 

Am  k.  k.  Maximilian  -  GymnasiDm  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schu\jahres 
1905/1906  eine  Lehrstelle  fUr  römisch -katholische  Religion  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
be  gehörig  instrnierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten  Gesuche 
■it  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  ron  Snpplenten -Dienst jähren  im  Torgeaehriebenen 
Nenstwege  bis  Ende  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschuirate  fUr  Nieder- 
iiterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordoungsmäBig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Kaiser  Franz  Josef-Staats-Oymnasinm  in  Freistadt  (Oberttsterreicb)  kommt 
üt  B^inn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  znr  Besetznng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Mnisterium  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Besuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30. Febrnar  d.J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
ichnlrate  fOr  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  ,deB  §  10  des 
Setetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Yerspitet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  können  nicht  berUcksichtigt 

Am  Staats  -  Gymnasinm    mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Capodistria 

gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  die  Religionslehrerstelle 
Vit  den    durch    das    Gesetz    vom    19.  September  1898,    §  1    und  2   normierten    BezUgen    zur 


Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis 
8.  J&nner  d.  J.  beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesscb  ulrates  für  Istrien  in 
Triest  einzubringen. 

8pät«r  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 


8  Eonkun-Anaschraibangen.  StBek  L 

Am  akademischen  Staats- Gymnasium  mit  bShmiBcher  UntemclitsspraekeMi 
Prag  kommt  mit  BegiDD  dei  Schtiljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehntelle  fat 
k&tboliBcIie  Religion  mit  den  im  GeMtte  vom  19.  September  189S,  B.-O.-BL  Nr.  173, 
normierten  BezUgen  und  AosprUcheD  zur  Beaetinng. 

Die  gebQrig  instruierten,  an  du  k.  k.  MiniBterinm  fUr  Kultus  nnd  Untcnicbt  gerichtan 
GeEucbe  sind  auf  dem  rorgeechriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jlnner  d.  J.  beim  k.  k.  Lsadai- 
scbnlrate  fnr  Bobmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  ^ 
obzitierten  Gesetses  Anspmcb  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anEnftlhren. 

Auf  Terspitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  1 
Geaache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  Staats-Eeal-  und  Obergymnasinm   mit  böbmischer  Unterrichtssprael 

Chrnilim  kommt  mit  Beginn  des  Scbuljahreo  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrs 
für  Böhmisch  als  Haupt-  and  klassische  Philologie  als  Nebenbeb,  eventae 
Böhmisch  nnd  Dentsch  als  HauptfKcber  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septemb^ 
B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  BezUgen  nud  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriom  tlir  Kultus  und  Unterricht  genc 
QesQcbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Lai 
scbnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnnng  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  ll 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspmcb  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbs 
aufUbren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Bienstesdoknmenten  l 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  Staats-Oymnasion  mit  bShmiselier  Unterriclitssprache  in  Wlttingan  i 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliebe  Lehrstelle  fQr  Bahn 
und  Dentsch  als  HanptKcber,  eventuell  für  Böbmfscb  als  HauptEscb,  Latein 
Griechisch  als  HebenOcber  mit  den  im  GeseUe  vom  19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr. 
normierten  BesDgen  and  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Bewerber,    welche    anf  Anrecbnong   ihrer    Supplenten-Dienstzeit   im    Sinne    des  §  tO  Ms| 
obzitierten  Gesetzes  Anspmch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kdtns 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jünner  d 
scbnlrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescbriebenen  1 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  Staats-Gymnasiam  mit  bSbmiscber  Cnterrichtssprac! 
Beginn  des  Scbnljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  für  Böhm 
Hauptfkcber  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Ni 
und  Ansprüchen  zut  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Kultus 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Februar  d 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  die 
zufuhren. 

Auf  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  1 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


SUck  I.  Konfairs-Amsclinibangen.  9 

An  der  Stsats-Bealsetnle  im  I.  Wiener  Seneindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

^cboljkhreH   19O&/1906    eine  LehrBtelle    fUr  DeutHch    und  FranzösiBch  als  Hanpt- 
mit  den  im  Gesetze  Tom   19.  September  f898,  B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen 
r  Besetzung. 

Die  gehSrig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Enitus  und  Unterricbt  gerichteten 
^ fiesnebe  sind  bis  30.  Jänner  d.  J.  auf  dem  vorseschriebenen  DieoBtwege  beim  k.  k.  Landea- 
,ieliDlraee  für  Xiederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §   10  dee  genannten  Gesetzes  Anspracb  an C  Anrechnung 

Sopplenten-Dieiutzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anznfllhren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorBchriftsmft&ig  belegte  Qesnche  werden  nicht  beracksichtigt. 

An  der  IL  Staats-Kealschole  im  11.  Wiener  Oemeindebezirke  gelangen  mit  Beginn 

Schnljahrea  1905/1906    zwei  nensystemisierte  Lehrstellen    mit  den  im  Gesetze 

19.  September  1898,    R.-G.-Bl.  Hr.    173,   normierten  Bezogen  znr  Besetzung,  and  zwar: 

t.  eine    Lehrstelle    f»r   Deutsch    und    Französisch  als  Hauptflcher  und 

2.  eine    Lehrstelle    fUr    Natnrgeschichte    als    Hauptfach,    Mathematik 

und  Katnriehre  als  Nebenfächer. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  MioiBteriain    fUr  Kultus  und  Unterricht    gerichteten 

ichfi  sind  anf  dem  TorgeschriebeneD  Dieustwege  bis  20.  Februar  d.J.  beim  k.  k.  Lande s- 

ulr&te  für  NiederQsterreicb  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  anf  Anrechnung 
r  Supplenten -Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anzuführen. 
Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorscbriftsmäßig  belegte  Gesnche  werden  nicht  berticksichtigt. 

An  der  Staats-Realscbnle  im  X.Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
n  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fOr  Mathematik  und  darstellende 
metrie  ala  Hanptfilcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-BI.  Nr.  173, 
lierten  BezUgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  ao  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
iche  sind  bis  30.  Jänner  d.  .T.  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringeo. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  auf  die  Anrechnung  ihrer 
Sapplenten -Dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verepfttet  eingelangte  oder  nicht  vorBchriftgmftßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats- Real  schule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1905/1906  eineLehrstellefUr  deutsche  und  französische  Sprache 
mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  BezUgen  zur 
Besetzung. 

Die  gebürig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Enitus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schalrate  fUr  Niederüsterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Fiorectinang  ihrer  Supplenten- Dienstieit  im  Sinne  des  §  10  des 
genannten  Gesetzes  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  bleiben  unberHcksicbtigt, 

An  der  k.  k.  Franz  Josenb-Realschnle  in  Wien,  XX.,  Ünterbergergasse  1.  gelangt 
nH  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  fUr  Deutsch  und  Französisch 
all  BauptAcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezogen  zur  Besetzung. 

I>ie  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k,  k.  Ministerium  fUr  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  auf  Anrechnung  ihrer 
Sapplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  auznfUhreu. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


EoDkan-AuHchreibimgeD. 


Die  gehörig  mBtnuerten,  an  das  k.  k.  HiniKterium  für  Kultus  und  natenicht  geridileuo 
GeBQChB  aiud  auf  dem  Torgeeckri ebenen  Dienstwege  bis  8.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Land»- 
Bchulrate  fttr  Bähmen  in  Prag  eiDxnbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechunng  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  dn 
Oesetzea  vom  19.  September  1898  Aniprnch  machen,  haben  diee  im  Gesuche  selbst  um- 
fuhren. 

Anf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belCfK 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicbt  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtsspracfae  in  Ji^  kow» 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Hathemtlik 
und  Naturlebre  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetse  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  IT3, 
normierten  Bezügen  und  Ansprllchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fOr  Knltus  ni 
GesDcbe  sind  anf  dem  rorgescbri ebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J 
scbnlrate  für  Bähmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzdt  i 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspmch  machen,  haben  dies  im  Gl 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dii 
Gesuche  wird  keine  EUcksicht  genommen  werden. 


autck  I.  Eonknrs-Anuchreibiiiigen. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bShmiacher  ünteiriGhtssprach«  in^Ji 
'kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  virk  liehe  Lehret  eile  fUrGi 
nnd  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.' 
normierten  BezUgea  and  Ansprachen  zor  Besetznng. 

Bewerber,  welche  auf  ADrechnimg  ihrer  Siipplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  d( 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  snznfllhren. 

Die  gehörig  instniierteD,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Enltns  und  Dnterricht 
Gesacbe  sind  aaf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  J&nner  d.  J.  beim  k. 
schalrate  fOr  Böhmen  in  Frag  einsahringen. 

Auf  rerspBtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokume 
Oatnche  wird  keine  Bflcksicht  genommen  werden. 


An  der  Staats- Realsehnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Karelinei 
Bit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Fri 
nnd  Böhmisch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173 
Bezügen  and  Ansprachen  zur  Besetzung. 

Unter  Übrigens  gleichen  Ümständeq  werden  di^enigen  Bewerber  bevoriugt,  wel 
die  Befthignng  zum  Unlemchte  fUr  Deutsch  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Knltu«  uod  ünterrieh 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  big  26.  Jänner  d.  J.  beim  k. 
aehulrate  fflr  Böhmen  in  Prag  einzobringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstieit  im  Sinne  dei 
Gesetzes  rom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteadoknme 
Gesuche  wird  keine  Bucksicht  genommen  werden. 


An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  £ 
Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  ScbuljahTes  1905/1906  eine  wirklichel 
für  Böhmisch  und  Dentsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.- 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Knltus  und  Unterricht 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  d.  J.  beim  k.  ! 
ichnlrate  ftlr  Bähmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche    anf  Anrechnung    ihrer    Supplenten-Dienstzeit   im    Sinne    ät 
Gesetzea   vom    19.   September    1898  Anspruch    machen,    haben    dies    im  Gesnche 
tEhren. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumt 
OesDche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  Staats -Rcalschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pfib 

mit  Beginn    des    Schuljahres  1905/1906    eine    wirkliche    Lehrstelle    für 
nnd  Deutsch  als  Hauptftcher,  eventuell  für  Französisch  in  Verbindung  mit 
oder  Deutsch  als  Haupt&cher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.- 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  aar  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  g  10  d 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Die  gehörig  insCmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
OesDche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  k.  '. 
Bchtilrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescbrieljenen  Diengtesdokumi 
OssDche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Konknn-AiiMclmlbiiiigen . 

id  k.  Manne-Unterrealscknle  in  Pola  gelai 
ranzOsisch,   erentoell  D«atBch   nod  Eng 

inng. 

SBprache  in  die  d«atBche. 

ntelle  irt  ein  Gehalt  Ton  2S00  Erooen,  eine  Aktii 

irsentschädiguDg    von    400  Kronen  j&hrlich,    fen 

Ton  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  dr 
im  Falle  eintretender  Dienatuntanglichkeit  der 
agen  goBetalichen  Nonnen  verbunden.  Bei  der  d 
iFonpbeitrag  von  160  Kranen, 
male  der  k.  and  k.  Harine-Unterretilichale  geh' 
ehrfach ;  die  Profeasoren  bekleiden  die  IX.  B 
r  Bichtnng  befriedigenden  Dienatleistnng  nach  E 

nach  Erlangung  der  vierten  Alteraznlage  in  di< 

che  an  einer  äffentlichen  Hittehchule  in  deGnitii 
erworbenen    Anaprtlchen    Übernommen.    Nicht    di 

das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  köi 
iehongsweise  nach  ErfQUnng  der  vorgenannten 
!Bem  Proviiorinm  zngebracbte  DienBUeit  wird  , 
fUr  die  Bemessnng  der  Qainquennalzolagen,  alg 
I  Dienstieit  eingerechnet. 

haben  ihre,  an  das  k.  und  k.  Eeichs-Kriega-U 
a  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b 
>ola  einzubringen  und  den  Geaacben,  die  das 
B  Oaterreichische,  beziehungsweise  nngariscbe  Sta) 
en,  die  Lebrbefllhigung  und  eventuell  die  ibre 
lenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Milit 
eitacQBtand  beizaBchlieDen. 
r  Übersiedlung  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  nacl 
inebeamte  der  IX.  Bangsklasse  festgesetzten  t 
recke    eine    Marschroute    ansgestellt    und    ein    ei 

Verrechnnng  gewährt. 

skflnfte   können   von   der   Prasidial-EanileJ    des  k.   und 

e-Sektion"  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 


.  Lelir«rbildiingsiinstalt  mit  deutscher  üntemchtsspraelie  ii  lia 

les  I.  Semesters  des  SchnljahreB  1905/1906  eine  Übnngsachnllehre^ 

rmalmUßigen  Bezügen  znr  Besetzung. 

I  gleichen  TTmstSnden  «erden  diejenigen  Bewerber  b< 

Unterrichte  in  den  Mnsik fächern  nachweisen. 
f  Anrechnung  der  an  öffentlicbeu  Volks-  und  BO 
lesnche  auBdrUcklich  geltend  zu  machen,  da  nacbtA, 
werden  kännen. 

dstmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Ealtns  u 
n  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jttnner  d.  . 
Ohmen  in  Prag  einzubringen. 

eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  IN 

BUcksicht  genommen  werden. 


ngen.  iS 

tatteten  stSdüscheii  HSdcbeii-Lj'zenm 

gelangt   eine    Lehrstelle    fUr    die 

Eronen  Terbunden  mit  dem  Anrechte  anf 
00  Kronen,  die  dritte,  vierte  und  fünfte 
eoBtleistang  unter  Anrechnung  der  Dienst- 
n  Staata-Mittelachale  oder  einer  mit  dem 
^faer  in  dieser  HiDsicht  ßeiiproxitHt  geübt 
inartiergeld  von  800  Kronen  jährlich. 
n  einer  der  gedachten  Schulen  in  der 
rbefähignng  zarllcligelegte  Dienstzeit  mit 
rerden. 

lern  GehurtsBcheine,  dem  Nachweiae  der 
in  Zengnisse  Über  die  gesunde  Eörper- 
Dgen,  mit  dem  Lebrbef&bignnpieDgniaBe 
en  oder  Hittelschnleo  mit  italieoiacber 
r  die   bisherige   Dienstleistung  nad   dem 

tsrechte  ausgestatteten  Anstalt  angestellten 
Ihrigen  direkt  beim  Einreicbun  gs- 
bis  15.  Jänner  d.  J.  einznbriogen. 


in  gelangt  mit  15.  Februar  d.  J.    eine 

ir  Besetzung. 

snnterricbtes  befähigt  sind,  erhalten 

20  Standen  wttcbentliuh  ein  Stammgehalt 

Eronen  nebst  den  für  Staats-SCttelscbulen 

rerbnnden. 

erber  erhalten  fUr  20  Stunden  wöchentlich 

atorinm  der  deatscben  Handels- 
r  D  a  r  d.  J.  einsnbringen. 

ipau  gelangt  am    t.  Febmar  d.  J.    die 
3    kaufmännischen    F&cber    znr 

500  Eronen,  eine  AktlTittttsmlage  Ton 
3UU  Kronen  nnd  der  Anepmcb  auf  fünf  Quinqnennalzulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  je 
400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen,  verbunden. 

Die  LehrverpSichtuDg  beträgt  22  Stunden  wächentlich. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  proviaoriach  gegen  beiderseitige  halbjährige  Kündigung. 

Hinsichtlich  der  Dauer  der  Dienstzeit  sowie  rUcksichtlich  der  Pensionabehandlung  finden 
die  fllr  Lebrpersonen  an  StaatB-Mittelachulen  geltenden  Bestimmungen  analoge  Anwendung. 

Id  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  kann  die  Stelle  einem  im  PrUfungsstadium  befindlichen 
Snpplenten  verlieben  werden,  dessen  JahresremnneratioD  vertragsmäßig  festgesetzt  wird. 

Die  gehörig  instruierten,  an  daa  Knratoritim  der  Anstalt  gerichteten  Gesuche  aind  bis 
8.  Jsnner  d.  J.  bei  der  Direktion  der  scblesi sehen  Handelaacbule  in 
Troppan  einsubringen. 


Eonktm- AnucIireibDiigcn . 


Karine- Volks-  und  Bfl 


innen  haben  den  N&chweii 
'gerachnlen  £n  erbringen. 
rrichtsapracbe  ist  die  de 
inte  Lebreiin  gehört  zum  ! 
I,  bezieht  einen  Jahreag 
agen,  von  denen  die  e« 
imeasen  werden.  Außerdet 
elben  entsprechenden    tarifmäßigen  Geld&qnivalenU,    du  derzeit  mit  612  Ernimi 

s    eintretender    Dienstesuntauglichkeit   haben  die  Marine! ebrerinnen  Anapmdi  tat 

lern  hiefllr  geltenden  Militär-Tenorgongsgesetse. 

Pensionierung  «erden  je    drei    in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre   hi  im 

'echneL 

innen,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Austeilung  befinden,  werden 

xlich  erworbenen  Ansprachen  übernommen. 

1  des  Anspruches  auf  eventoelle,  in  Zuknnft  zuzugestehende  gesetzliche  Bcndiua 

leBscbnlgesetzgebnng  IstrieuB  maßgebend. 

«llnng  ist  zunächst  eine  prOTisoriscbe. 

lauf  eines  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probe diens^ahr es  erfolgt  &» 

innng.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft  vollstreckte  Dien^jibi 

}it  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemeesnng  der  Pension    nod  der  Qnii- 

anrech  nungsfUiig. 
las  Reichs-EriegsministerlDm  (Uarine -Sektion)  gerichteten  Qesuche  sind  im  nep- 
enstwege  bei  der  Harine-Schulkommission  in  Pola  einzubringen. 
Qesnche  sind  beizulegen : 
'auf-  oder  Geburtsschein, 
[eimatschein, 

[achweis  der  obbezeichnelen  LehrbeAhignng, 
iQSweis  Über  die  bisherige  LehrUlUgkeit  und  Verwendung, 
)n  einem  MiliOrarzte  ansgeBtellte  Zengcis  über  den  Gesundheitszustand  der  Beweboii. 
siedlongskosten  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fur  Marinebeamte  der  Z.  Butt- 
tzten  AnsmoBe    und  kann    der  Ernannten  ein    ReisevorschnS    gegen  nachU^iel» 
ewihrt  werden. 

Landes-Oberrealsehale  in  RSmerstadt  gelangen  folgende  Lehnieli» 

zwei  Lehrstellen  fUr  Geographie  und  Geschichte  ak  Hsnptftckr, 
eine  Lehrstelle  far  Mathematik  and  Physik  als  Hauptftcher. 
'  um  diese  Lehrstellen,  mit  denen  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  iitiH 
m  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  J&nner  d.  J.  beim  k.  k.  Lindei- 
Dr  Mahren  in  Brdnn  einzureichen  und  in  denselben  ein  etvaises  Anisciu 
g  von  Sapplenten-Diena^ahren  ersichtlich  zu  machei 


Die  Dachbenaanten 
PobllkatloneD  des  k.  k.  Ministeriums  tür  Koltas  and 

sind  im  Wege  derk.lLSGhulbacher-Verlags-Direlttion  in  Wien  (I.,  Schwarz« 
gegen  Barzahlung  za  beziehen: 


Verordnnit^blatt  fGr  den  Dielstbereieli  des  b.  b.  MinisteriiMS  flir  Eni 
und  üntemcbt. 

Jahrgang  1888 

Jaht^ang  1900 

s  1905  mit  FoHtmBeiidiuig 

Saadboeb  der  Beicbsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  fiber  das  Vol 

sebnlwesen    io    den    im  Reichsrate   Tertretenen    Eenigreichen    tind   L&ndc 

Siebente,  nea  redigierte  Auflage  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 

der  ersten  Auflage  iat   der  1.  nnd  2.  Teil  (1878,    resp.    1879)  In  1  Ba 
nm  2  E  34  b  SD  bezieben. 

Ancli  von  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broBcbierte  Exemplare  xn  2 

von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fnaftea  (1885)  und  aecbBt 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  za  je  2  E  60  h  zo  haben. 
Das  Reichs -VolksscbnlgesetE   samt  der  DnrcbfBhrnngs -Verordnung  n 

der  Sebnl-  nnd  UntBrrichts-Ordnnng 

Regeln  ond  WSrterrereeichnis  fBr  die  deutsche  Rechtschreibung 
LebrplXne  nnd  Instruktionen  fGr  den  Zeichenunterricht  an  Volksscbn 

und  Bfirgerscbnlen 

Verzeichnis  der  fSr  die  Sslerreichischen  Volksschulen  nnd  BttrgerscbnJ 

zum  Unterrichte  allgemein  znlSssigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel 
Verzeichnis  der  fSr  die  Ssterreicbischen  Hittelschulen  zam  Unterriel 

gebrauche   allgemein  znlJlssigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel  nach  • 

xnletzt  approbierten  Auflagen  (Angabe  vom  Jahre  1900) 

Sie  wichtigsten  Normen  hber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fo 

bildnngssehnlen.    Hebet    einem    Terzeichniase    der   tor    dieselben    EuUsn 

Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  fBr  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterriel 

gebrauche  zulässigen  Lebrtexte  nnd  Lehrmittel 

Disziplinar-Ordnnng  ffir  die  8taats-6ewerbeschnlen 

Bisziplinarordnnng  fBr  Handwerkerschnlen 

Pfiege  des  gewerblichen  Fortbildnngs-  und  Hittelscbnlwesens  durch  < 

Österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Virschriften  fiber  die  HeranbUdnng  und  Prfifnng  der  Lehrer  fBr  allgemei 

Volksschulen  und  BBrgerschnlen  in  Österreich.  I.  Organiaations-statnt 

Bildnogsanstahen  für  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Tolksschnlen. 

n.  Statnt  der  BOrgenchnl-Lehrerknrse.  —  m.  Torecbrift  Über  die  Lehrbefithigoii 
I  dir  allgemüne  Yolksichnlen  nnd  Bttrgencbnlen 


LehrplSne  und  Instruktion  für  das  Freihandceiefanen  &n  Lekrer-  n 

Lehrerinnen-Bildnn^anstalten 
Oesamt-Verzeiclmis  der  Lekr-  and  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  fBr 

den   ZeiGbennnterricfat  an  Hittelseknlen ,  Lehrer-  und  Lekrerinnen- 

Bildnngsanstalten 

Erste  For^etzang  znm  fiesamt-Terzeicknisse 

Zweite  Fortsetsune  snin  OesaiDt-yerzeicknlsse.  AbgeBchlossen  15.  Juni  1899 
lllnstrierter  Katalog  der  ffir  den  ünterrickt  im  Freihandseicknen  an 

Symnasien,  Realscknlen,  Lekrer-  nnd  Lekrerinnen-Bildnngsanstalten 

zölSssigen  Gips-  und  Tonmodelle 

Instruktionen  ffir   den  ünterrickt   an   den  Eealscbolen   in  Österreiek 

im  AnBChluaae  an  einen  Norm&llehrplan 

Nomallekrplan  ffir   Realscknlen.   (Separatabdnick  der  Unterriclits-MiniBtenftl- 

Verordnnng  vom   23.  April  1838,  Z.  10331) 

Lekrplsn  und  Instruktion  ffir  den  Unterricht  im  Turnen  an 

Realgymnasien  nnd  Realscknlen 

Normalien  fUr  die  Gymnasien  nnd  Realscknlen  in  Österrc 

Dr.  Edmaad  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  TeU:  Gjmnusien.     I.  Band 

n.  Band 

n.  Teil:  Bealaehnleo 

[*rBfnngB-Vorsckriften  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  i 

(Separatabdnick  der  üntemcbte-Ministerial-VerordDong  Tom  3( 
Prfifangs-Vorsckriften  ffir   das  Lehramt  an  den  Hitte] 

gestellten  Spexial-Lekranstalten,  und  zwar  fUr  Zeichne 

Schäften,  MoBlk  nnd  Oesang,  Tomen,  Stenographie  nnd  Naa 
Weisungen  zur  Ffikrnng  des  Scknlamtes  an  den  Gymnasie 

als  Anbang  zn  den  InebuktioDen  fOr  den  Unterricht 
Verkandlnngen  der  Gymnasial-EnquSte-Kommission  im  Bi 
Besfiklilsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmte 

Wien  1885 

Bericht  Über  österreickisches  ünterricktswesen  aus  Ai 

anssteUuBg  1873 

österreickisches  Tolbssckul-  n.  Hittelsekniwesen  in  der  Peri 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichiscben  Hochschulen  von 

Von  Dr.  Karl  Lemftjer 

Die  Ennstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Wel 

Jakre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

AktenmSßige  Darstellung  der  VerhSItnisee  der  grieckisc 

Hierarckie  in  Österreick,  dum  der  illpischeo  National-£< 

handlongs-SjnodeD  

Jahresbericht  des  k.  fe.  Bünisteriums  ffir  Kultus  und  U 

gang  1870  —  1871  —  1873  —  1874  —  1875  —  1876,  Pr 
Bericht  ttber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Scknlbficker 
Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbatioi 

nnd  Lehrmittel   fttr  Volks-  nnd  Bflrgerscknlen  nn( 

Lebrerinnen-Bildnngsanstalten 


Verlag  des  k.  k.  MiniBterioiu  für  Kultna  und  üntenidit  —  Druck  f 


Seinek.  und  k.  Apostolische  Mi^eetät  baben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Des 
iie  Verstaatlichung  des  Technologischen  Gewerbernnseums  a.  g.  zn 
una  dem  Sehtionachef  Ph.  Dr.  Wilhelm  Exaer  zum  Präsidenten  des  Enr 
lieser  Anstalt  hnldiolUt  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^estkt  haben  mit  Allerhächster  EntschlieBnng  rom  2, 
em  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien,  Schulrate  Dr.  Valentin  E 
B  der  von  ihm  erbetenen  Tersetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritter) 
OK  Joseph-Ordens  s.  g.  zn  verleihen  geruht. 

«inek.  nndk. Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  TOmlS-Dez 
Zentralinspektor  fUr  den  kommerziellen  Unterricht  im  Ministerinm  fUr  Enltns  nn 
Inspektor  der  nautischen  Schulen,  Regierungsrat  Eugen  felcich  den  ' 
rakter  eines  Hofrates  taxfrei  a.  g.  zn  rerleihen  geruht. 

eine  k.  und  k.  Apostolische  Hiyesat  haben  mit  Allerhüchater  Entschließung  rem  25.Dei 
Professor  am  II.  Staats- Gymnasium  in  Czernowitz  Sergins  Szpoynaro 
ektor  des  Staats-Gymnasiums  in  Eotsman  a.  g.  zn  ernennen  geruh 


18  Personidiiftchrich 

DerHiniiterfUrEaltoB  und  Uateiricht  hfttdeaMiDia' 
zum  MiDtaterialaekretär,  den  Bezirkal 
Dr.  StaniBlaua  Pieksrski  mm  MiniBteiiftl- 
der  niederöalerreichiBcben  Finanz-Luide Bdirektion  Dr.  A 

der  böhmigchen  Sutthalterei  Dr.  Otto  DomaiEHck^  und  den  StatthalteTeikoazipiuen  U 
niederäBtemicIiiBcheo  SUttbtilterei  Dr.  Hana  Edlen  Bretsebo eider  toh  Recbttren  ij 
Minieterialkonxipisten    im  MiniBteriuin    für    Knltna    und  Unterricht 

Dar  Mieiater  {Ur  Ka\taa  nnd  Unterricht  bat  den  Rechnnngspraktikanten  Rndolf  B 
zum  RecbDuagBaaBiBtenten  im  RechnnngadepartemeDt  des  Minist 
für  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Hinister  für  EaltDB  and  Doterricht  wurden  ernannt: 
nun  Tlieprftsea 
der  rechtshistorischen  StaatsprflfnngskonniissJon  in  Czernowitz'  der  m 
naireraiatBprofeasor  Dr.  Karl  Adler, 
Etim  Ultgllede 
der  jndizieilen  StHiitsprilfungskoinDission  in  Oraz  der  PriTatdoient  an  der  u 
daselbat  Dr.  Friedrich  Byloff, 

der  Kommission  fflr  die  Abhaltnng  der  II.  StaatsprfifnDg  ans  dem  el 
technischen  Fache  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  der  auOeroi 

ProfesBor  an  der  genannten  Hochschule  Viktor  Syniewski, 
mm  UniTeraltätBaekretär 
der  CnirersitJit  in  Erakan   der  steuerinapektor  Dr.  Johaon  Odrowai 
von  WAÜgörski, 

■am  wiTkllohen  isTaelltiHolieii  Bellglonglehrer 
am    Staats-Oymnasinm    in    Brody    der    iaraelitische  Keligionslebrer    an    der  1 
BUrgerscbnle  in  Wadovice  Dr.  Oser  Osias  Frost, 
sam  wirkllohen  Lehrer 
an    der  Staats-Realschnle   in    TarnopOl    der    Supplent    an    der    ataata-Reah 
Slanislan  Witold  Zosel, 

anr  ÜbangaBohnllebierin 
an  der  Lebrerinnenbiidnngsanatalt  in  Przemysl  die  Snpplentin  &d  diese 
He  dir  ig  Szalowska, 

snm  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Fachschnle  f&r  Weberei  in  Proßnitz  der  Tertragsm&aig  bestellte  L 

der  genannten   AnsUlt  Eduard   Christian, 

fßr  die  technologischen  Fächer  und  das  geometrische  Zeichnen  an  de 
schule  iär  Weberei  in  Kömerstadt  der  TettraggmäQig  bestellte  Lehrer  an  dieser  Fi 
Karl  Peter, 

mm  Lehrer  In  der  Z.  BangsklaBsa  ad  peraonam 
an  der  Staats-Sewerbeschnle  in  Czernowitz  der  Hil&lebrer  an  dieser  Staate-' 
Bchnle  Thaddäua  Stapnicki, 

sum  deflnitiTeD  Tomlehrer 
an  der  griechisch  -  orientalischen  Realschule  in  Czernowitz  der  Nebenle 
Turnen  an  dieser  Anstalt  Johann  Radomski. 


Personftlnachlichten. 


iltas  und  Unterricht  hat    folgende  LehrpersoDen 

ie  TU.  KaDgakIssse  befördert: 

der  bäh  mischen  Staats-Gewerbescbnte  in  Br&nn,  ProfesBoi 

„   StEiata-GeirerbeBchule  iD  Czernoiritz,  Professor  Rudi 

,  „  ,   Lemberg  Talerian  Kry( 

„  „  iinX.Wiener    Gcmeindebezir 

Czi! 

„  „  in  Reicbenberg  Hana  HatI 

„  ,  „  „  GnstftT  La 

Franz  Kttl 

n  «  „  »  Maximilit 

„  ,  „    Erakau  LadialanB  Ekle 

„  „  „    Czernowit«  Gottlieb  Vt 

„   böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen  BohuD 

,   BrUnn'Joaef 

Cyrill 

„   Staats-Gewerbeschule  in  Graz  Panl  Scbolz, 

,  ,  „    Czernowita  Franz  Nei 

,  „  im    I.  Wiener  Gemeindebezirli 


I. 


L  Reichenberg  Rudolf  F 
1  I.  Wiener  Gemeindebezirk 


Fellner  Ritter 


Itus  and  Unterricht    hat    folgende   Lehrperaonen 

ie  Vni.   RangskUsse  hefördertt 

r  Staats- Gewerbeschule    in  Innsbruck  Josef  MoTlg 

„  „  „  Wendelin  1 

,  „   SmiohOT  Wilhelm  iape 

„  ,  Innsbrnck    Jnlius    B 

tirienb« 

böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen   Ernst 

Staats-Gewerbeschule  in  Triest  Alois  MazOPana, 

„  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  J 

,  in  Smichov  Johann  Kabelill 

„  ,  Triest  Anton  Cocever, 

„  ,       „        Josef  Marasa, 

,  ,   Lemberg  Thaddäua    Byh 


PertnnalDftcbricbten.  Stflck  1 

I  der  böbmiBchen  Stuta- Gewerbeschule  in  PiUcn  Emil  Ledrer, 
„   Staatt-Oewerbetcbnle  in  Prag  Josef  HllSfn, 

,  ,   Smicbov  J&rOBlav  VejdSlek, 

„   böhmiBcheD  Staats- Gewerb eacfa nie  iD  Pilsen  Johann  snla, 
„   Staats-Gewerbeachnle  in  Reichenberg  Ssrl  Fiedler, 
.  Grftz  Friedrich  Slgmundt. 
„    Prag  Alois  Rllblii, 
„  „  im  X.  W  i  e  D  e  r  Gemeindebezirke  H  n  f^^^ 

„  deutschen  Staate-Oewerbeschnle  in  Brttnn  Otto  Fischer        • 
,   Staats- Gewerbeschule  in  Beicbenberg  Jobann  Beer       ^ 
,      ^  „  ,  Graz  Josef  Zacll. 


I 


KnltoB  nnd  Untenicbt  bat  die  Beschlösse  der  betreffenden  Professoreo 
lissang 

0    der   städtischen  höheren  TOcbterschnle  in  Prag  Dr.  Josef  ^ 
ten  für  böhmische  Geschichte 
bilosopbischen  FaknlUlt  der  böhmischen  Universität  in  Prag 

islaus  Droba  als  Privstdozenten  fUr  Bakteriologie^ 
ledlzinischen  Fakultät  der  üniTersittt  in  Erakao  bestätigt. 
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ind  Industrie  betrauten  Facbscbnldirehtor  Wilhelm  Hanani 

VIL  Rangsklasse  und 

jfuhrer    an    der    graphischen   Lehr-    und    Versachsanstalt    in   Wien  1 

b  ad  personam 

IX.  Rangsklasse  beOirdert, 

der    allgemeinen  Staats-Handwerkerechule    in    Tetschen    an  der  Elbe 
Wilhelm  Knepper    unter  Terleihnng    des  Professnrtiteti  * 
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Konknrs-lQssctareibungen. 


An  der  k.  k.  bljfamischen  technischen  Hocbschnle  in  BrGnn  gelangt  a 
SommersemeeterB  eine  Honorar-Dozentor  fur  daB  technische  Zeichne 
KuBch  ineningenieurBch  Die  znr  Beaetzang. 

Oesncbe  samt  Belegen  über  die  biaherige  Tätigkeit  Bind  bis  15.  Jänner 
diB  Rektorat    der    k.  k.  böbmiBchen    technischen    Hochschule    in    E 

An  der  Handelsakademie  in  Reichenberg  gelangt  am  16.  September  t 
Stelle  eines  irirklicheD  Lehrers  für  dentscbe  Sprache  als  Hauptfach  zur 

Gebalt  2800  Kronen,  Aktivitätszalage  500  EroneD,  Diecetalteraznlagen  nnd  '. 
lach  den  Bestimmungen  für  Staats- Mittels chnlen  (Gesetz  vom   19.  September  1898). 

Bewerber,  welche  die  LehrbeAhignog  fUr  Hittelschalen  besitzen,  wollen  ihre 
vforderlichen  Belegen  rerseheneD  Gesuche  bis  30.  April  d.  J.  an  das  Kurator 
fieich  enberger  Handeleakademie  einBenden. 

Die  ADBtellung  verpflichtet  edt  Onterrichtserteilung  an  der  Handelsakademie  um 
■il  dieser  verbundenen  Schulen  nnd  Lehrkursen  bis  zum  Höchstansmaße  von  20  wOi 
üiiterrich  tsstnnden . 

Eine  an  einer  anderen  im  Range  der  Mittelschulen  stehenden  Lehranstalt  im  ] 
rerbracbte  Zeit  wird  bis  zu  fUnf  Jahren  in  AnrechnnDg  gebracht. 

Sehr  gut  qualifizierte  Bewerber  erbalten  anch  eine  Personalzulage  von  20 
jüirlich  zuerkannt. 

An  im  PrUfongsstadinm  befindliche  Bewerber  wird  diese  Lehrstelle  als  Supplent 
rerliehen. 

An  der  Handelsakademie  in  Reichenberg  gelangt  am   16.  September  ■ 

Stelle  eines'Snpplenten  fUr  Warenknnde  znr  BeseUnng. 

Hit  dieser  Stelle  ist  ein  Gebaltsbexog  von  2000  Kronen  und  die  Verpflichtung 
bis  zum  HßcbstauBmaße  von  18  Stunden  wöchentlich  sowohl  an  der  Handelsaka 
lach  an    allen  mit  dieser  verbundenen  SrJiulen  und  Lehrkursen  zu  unterrichten. 

Bewerber,  welche  die  LebrbefBbigung  für  die  H.  Gruppe  der  LehrgegenstAude  s 
Handel sschalen  anstrebeL,  wollen  ihre  mit  allen  erforderlichen  Belegen  versebenen  Ge 
1.  M&rz  d.  J.  an  das  Kuratorium  der  Reicbenberger  Handelsa] 
einsenden. 

Znr  Vertretung  eines  erkrankten  Lehrers  an  der  städtischen  Handelsakai 
Cabtonz  a.  d.  'S.  wird  sofort  ein  Supplent  fttr  Mathematik  und  Natni 
Schäften  gesucht. 

Gehalt  nach  Obereinkunft. 

Gesuche  sind  an  die  Direktion  2U  richten. 

An  der  dentschen  Handelsakademie  in  Olmütz   gelangt  mit  1.  Februar  < 

Stelle  einer  supplierenden  Lehrkraft  für  Geographie,  Geschic! 
ieatsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Hit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehaltsbezug  von  2000  Kronen  jährlich  und  eine  Lehrvei 
>ca  20  Wochenstunden  verbunden. 

Für  Hittelschnleu  geprüfte  Bewerber  erhalten  den  Vorzug. 

Die  entsprecbend  belegten  Gesuche  sind  bis '20.  Jftnner  d.  J.  an  das  Kur 
''it  genannten  Anstalt  zu  richten. 


22  EonknrB-AoBscliTelbaiigen. 

Am  k.  k.  Sopbien-Gymnasillin  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1905/19(ld 
eine  provi  Borisehe  Lehratelle  für  kUesische  Philologie  als  Haaptfach  mit  dtd 
Donnalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung.  1 

Die  gehörig  instruierten,  an  daa  h.  k.  MiniBterium  fUr  Eultna  aoä  Unterricht  gericlit«ta 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  hie  28.  Februar  d.  3.  beim  k.  k.  Land«*-] 
schalrate  fnr  NiederöBterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesacbe  werden  Dicht  berüt 

Am  Staats-Qfmniisinm    in  Linz    kommt    mit  Beginn  des   II.  Semesters   des 
Schaljabres  eine  Sapplentenstelle  fUr  klassische  Philologie  mit  Toller  Sb 


Bewerber    (auch    ungeprüfte)    wollen    ihre    Geaache    sofort 
annten  Anstalt  einschicken. 


An  dem  in  Erweiterung  begriffenen  III.  Staats-Gymnasinm  in  Gru  k( 
Beginn  des  Schu^abres  1906/1906  eine  Lehrstelle  fUr  katholieche  Relig 
den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
zur  Besetzong. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Eiiltua  nnd  Unterricht  gerichteteo 
sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  I 
schulrate  fDr  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

TerapKtete  oder  nicht  ordnungsrnHüig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berOeksichtigi 

An  dem  in  Erweiternng  be^iffenen  III.  Staats-Gymnasinm  in  Graz 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  zwei  wirkliebe  Lehratellen  mit  den  in 

vom   19.  September  1898,    E.-G.-Bl.  Nr.   173,   normierten  Beatigen  zur  Beeetzung,  ui 

1}  eine    Lebratelle    für    deutsche    Sprache    ala    Hauptlach,    klai 

Philologie  als  Nebenfach  nnd 
2)  eine  Lehrstelle  fttr  Freihandzeichnen. 
Die    gehtirig   belegten,    an    das    k.  k.  Ministerium    fUr    Euttus    and  Unterricht   gericbteM 
Gesuche    sind    auf   dem   roi^eachriebeDen    Dienstwege    bis    Ende  Februar  d.    J.  bei  des 
k.  k.  Landeeachulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  die  aaf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  %  10  des  GeseoM 
Tom    19.   September   1898   Anspruch   machen,    haben   dies  im   Gesuche   anzufahren. 

Terpitete  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  werden  nicht  herOcksichtigt  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Marbnrg  kommen  mit  Begim 

zwei    wirkliebe  Lehrstellen    mit  den    im  GeseUe  vom    19 
Nr.    173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

IJ  eine    Lehrstelle    für    klaasische    Phil. 

deutscher  und  aloTenischer  Unterricht 

2)  eine    Lehrstelle    fUr    deutache    Sprache 

Philologie  als  Nebenfach. 

Die    gehörig    belegten,    an    das    k.   k.  Miniaterium    für  Eulti 

Gesuche    sind    auf    dem    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    Em 

k.  k.    Landesscbulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubi 

Bewerber,   die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenlen -Dienstzeit  im 

vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesc 

Verspätete  oder    nicht  entaprechend    belegte  Geaucbe  werden 


Koofcon-Anucbr^bangen.  23 

isiom  mit  deutscher  Unterrichtssprsebe  in  OSrz  gelangen  mit 

905/1906  folgende  Lehratellen  mit  den  dnrch  das  Gesetz  vom 
n.  September  1898,  R.-G,-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  BeseUiuig ; 

II)  eine  wirkliche  Lehrstelle  for  klassische  Philologie  als  Hanptfach, 
Deutsch  als  Nebenfach, 
2)  eine    wirkliche    Lehrstelle    fttr  Geographie    und   Geschichte    nnd 
3)  eine    pr  orisorische    Lehrstelle    für    klassische    Philologie    als 
Haaptfach,   Deutsch  oder  Italienisch  oder  Slovenisch  als  Nebenfach. 
Die  gehörig  instruierten,    an  daa'k,  k.  Ministerium    itlr  Enltns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Setocbe  sind  auf  dem  Torgeschri ebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 

Oate  für  Görz  nnd  Gradiska  in  Triest  einzubringen, 
»werber    um    eine  der  ersten    beiden  Stellen,    welche    anf  Anrechniing    ihrer  Supplenten- 
it   im  Sinne   des  %  10  des   vorgenannten   Gesetzes   Anspruch   machen,   haben   dies   im 
Enche  selbst  anzugeben. 
Verepltet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  bleiben  nnberUcksichtigt. 
Von  der  Besetsncg  der  HD  der  dentschen  Abteilnng  des  Staats-Gymnasinnis  in 
ent  erledigten  Lehrst ellefUr  lateinische  und  griechische  Sprache  mit  Beginn 
n.  Semesters  des  lanfenden  Schuljahres  wird  abgesehen. 
»       Infolge    dessen    wird    bis  10.  Mfirs  d.  J.    eine    nene   Frist    eröffnet,    innerhalb    welcher 
»wohl    die    bisherigen    Bewerber    nene    Belege    beibringen,    als    anch    weitere   Gesuche    heim 
k.  k.  LandesBchnIrate  fUr  Tirol  in  InDBbrnck  flherreicht  werden  können. 

Am  Stuts-ßymnasiam  mit  dentscber  Cntenicbtsspracbe  in  Eger  kommen  mit 

Beginn    des    Schuljahres    (905/1906    zwei    wirkliche  Lehrstellen    mit   den  im  Gesetze 

mm  19,  September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,    normierteu  Betugen  zat  Besetzung,    und  zwar: 

1)  eine   Lehrstelle    ftlr    deutsche    Sprache    als    Hauptfach,    klassische 

Philologia  als  Nebenfach  und 
3)  eine  Lehrstelle    fUr   Naturgeschichte    als   Hauptfach,    Mathematik 
und  Natnriehre  als  Nebenfächer. 
Die  gehörig  instruierten,   an  das  k,  k.  Ministerium  für  Kultus    und  Unterricht   gerichteten 
9ssuche  und  anf  dem  vorgeschriehenen  Dienstwege  bis  14,  Februar  d.  J.  beim  k.  fc.  Landes- 
ichnlrate  fOr  Böhmen  in  Prag  einenbringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnnng  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  an- 
nfOhren. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vcirgescb riebe nen  Dienstesdokumenten  belegte 
Secncfae  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats- Gymnasium  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Kaaden  kommt  mit 
Beginn  des  ScbalJabreR  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptbch  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfiu;h  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instraierteo,  an  das  k.  k.  Ministerinm  filr  Kuhns  und  Unterricht  gerichteten 
Oesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  14.  Februar  d,  J.  beim  k.  k.  Landee- 
schulrate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  aaf  Anrechnnng  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  %  10  des 
Geieties  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  an- 
■nfnhren. 

Anf  verspktet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstes dokomenten  belegte 
Qenche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 


24  Ernlmn-Anmclireibniigen. 

Am  Staats-fiymnasinm  in  Kaftden  wira  fUr  das  II.  Semester  I 
ein  Sapplent  fUr  klaiaiache  Philologie  iiiifgenoinmeD,  welcl 
Standeo  eTentiiell  aacb  2  Standen  propKdentischeD  Unterrichtes  in  li: 

Geprüfte  oder  ungeprüfte  Be^rerber  haben  die  erforderlichen  Dokum 
hei  der  Direktion  der  Anstalt  einsnreichen. 

Am   Staats-Gymnasinm    mit  deutscher  Tlnterriehtssprac 

mit  Beginn  des  Schnljabres  1906/1906  swei  wirkliche  Lehrst' 
Tom   19.  September  1898,    R.-Q.-Bl.  Nr.   173,  normierten  BezUgea 

1)  eine  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie 

Sprache  als  Nebenfach  nnd 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  nnd  Natnrlehre  aU  HauptAcher. 
Die  gehörig  instmierten,    an  das  k.  k.  Ministeriam   Air  Kultus  und  Unterricht  gericbirtn 

Oesnche  sind  anf  dem  rargOKbriebenen  Dienstwege  bis  \i.  Februar  d.  J.  beim  b.  k.  Landes- 
schnlrste  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche    anf  Anrecbnung   ihrer    Supplenten-Dienstzeit    im    Sinne    des  §   10   dfsi 
obaitierleD  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im   Gesuche  selbst  anznfllbren. 

Aat  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeDcn  Dienstesdokumenten  bi 
GesDche  wird  keine  ROcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Qymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mies  kommt 
Beginn  des  SehotjabFes  1905/1906  eine  provisorische  Lehrstelle  far  klassii 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Geaetie 
19.  September  189S,    R.-G.-Bl.  Nr.  173,    normierten  Bezügen  zur  Besetanng. 

Die  gehörig  instruierteo,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  für  Kultus  und  Unterricht  gerieb 
Geeoche  sind  auf  dem  TOi^eschriebenen  Dienstwege  bis  14.  Februar  d.  J  beim  k.k.  Lan 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  lO 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfb! 

Anf  Terspltet  eingelsngte  oder  nicht  mit  den  rorgeschriebeneD  Dienstesdokomenten  b< 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  «erden. 

Am.  Staats-Symnasinm  mit  deotaeher  Unterrichtssprache  in  Prachatitz  kc 
mit  Beginn  des  Scho^jahres  1905/1906  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  klassi« 
Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  ab  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  BesUgen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das    k.  k.  Ministerinm  iUr  Ealtns    nnd  TTnterricht  Eerichtstn  . 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  14.  Febrnard 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  AnreehnuDg  ihrer  Supplenten-DieDStzeit 
Gesetzes  mm   19.  September  1898  Ansprach  machen,  baben  dies  im  < 

Auf  rerspatet  eingelangte  oder  nicbt  mit  den  Torgeacbriebenen  D 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genouimeu  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Untern cbtssprael 

Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrst 
Philologie  als  HaaptflM^h,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  i 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  zur  Bi 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  b.  Ministerium  für  Kultus  n 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  14.  Februar  6 
achulrate  für  Bähmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrecbnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit 
Gcaetxes  *om   19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  I 

Auf  verspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschri ebenen  t 
Gesnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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[       Am  Staats-fiymnasinni  mit  bübmischer  Unterricbtssprsclie  in  Wittingaii  kommen 

Lit  Beginn  des  Sehntjahres  1905/1906  zvei  wirkliebe  Lehrstellen  fQr  klftssiache 
Philologie  al>  Haoptfacb,  BübmiBCh  aU  Nebenfiicb  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,   R.-G.-Bl.  Nr.  1 73,  normierten  Bezügen  und  AnipiQcben  zur  Besetsong. 

Die  gehörig  infitmierten,  an  das'k.  k.  HiniHterinm  fUr  KaltUB  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  aaf  dem  vorgeschriebenen  IMenstwege  bis  5.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landea- 
ichulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  tO  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geaache  selbst  anzufUhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienBtesdokumenten  belegte 

le  wird  keine  BUcksicht  genommen  werden. 

Am  stidtiscben  Kaiser  Franz  Josepb-Real-  und  Obei^mnasinn  in  ßabloni;  a.  d.  N. 

jn  mit  Beginn  des  Srhnljabree   1905/190C  drei  Lehrstellen,  nnd  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,   deutsche 

Sprache  als  Nebenfoch, 

2)  eine    Lehrstelle    fflr    Deutsch    und  Französisch  als  Hauptfächer  und 

3)  eine  Lehrstelle  fUr  Freihandzeichnen 

n  im  g  1  des  Oesetxes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  tat  Staats-Mittelsebnlen 

nten  BezUgen  und  AnsprUchen  zur  Besetzung. 

Außerdem    beziehen    die  wirklichen  Lehrer    an   der  Anstalt   eine  Ortszulage    in  der  Höhe 

00  Kronen    und  werden    die    aus    dem    Di  enstein kommen    erwachsenden  Steuern   von    der 

ameinde  entrichtet. 

Unter   abrigens    gleichen    umstanden    werden    di^enigen    Bewerber   bevorzugt,    welche    die 

gang  zum  Unterrichte  in  der  philosophischen  Propädeutik  nachweisen. 

Bei  AnrechnnDg  der  Snpplenten- Dienstzeit  wird  in  entgegenkommender  Weise  vorgegangen ; 

ber,  welche  daraof  im  Sinne  des  §   10  des  Gesetzes  fom    19.  September  1698  Anspruch 

D,  haben  dies  in  Gesuche  anzufilhren. 

Die  Anstalt  besitzt  das  üffentl ich keitE recht  und  steht  in  Betreff  der  Dienstbehandlang  zu 
den  Staats-Lehranstalten  in  Wechselbeziehung. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stelle,  auch  unvollstHndig  geprüfte,  welch  letsteren  im  Falle  ihrer 
Anstellung  die  Bezflge  eines  provisorischen  Lehrers  zugesichert  werden,  wollen  ihre  an  den 
'Stadtrat  in  6 a b  1  o n z  a.  d.  N.  gerichteten  und  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  b ia 
15.  März  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  Direktion  der  genannten 
Anstalt  einbringen. 

Am   I.  Staats-GTinnasiain   mit  böbmiacber  Unterriclitsspracbe  in  Brfinn  gelangt 

mit  Beginn   des  Schuljahres   1905/1906    eine    wirkliche   Lehrstelle    ftkr    klassische 

Philologie  als  Hsapt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  mr  Besetzung. 

1  Bewerber  um    diese  Stelle,    mit  welcher  die  lystemmftßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 

nhre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansnchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 

ßienstjabren  im    vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 

■  chulrate  für  M&hren  in  BrUnn  einzubringen. 

'         Am  bSbmiseben  bSberen  Privat-Gymnasii] 

in  D.  Semesters  dieses  Schuljahres  eine  wirklii 
Sprache  in  Verbindung  mit  der  klasaiscben  Philologie  (böhmische  Sprache 
fUr  die  höheren  und  lateinische  und  griechische  Sprache  fUr  die  unteren  Gymnasien), 
»entnell  eine  wirkliche  Lehrstelle    fUr   die  böhmische    nnd  fUr  die  deutsche 

Sprache  aur  Besetzung. 

In  Ermanglung  vollständig  approbierter  Bewerber  wird  diese  Stelle  auch  den  nur  teilweise 
qulifiiierten  Bewerbern,  eventnell  auch  einem  Snpplenten  verliehen. 
I  Die  diesbezilglichen  Bezüge  sind  dieselben  wie  an  den  oberen  Staats- Gymnasien. 

Die  diesbezüglichen  Geancbe  sind  bis  31.  Jänner  d.J.  an  die  „ÜstfedniMatice 
likoliki  V  Fraze"  zu  richten. 
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Am  Stasts-GTnnasinm  mit  deatseber  Unterrichtssprache  in  Troppaa  gelugt 
Beginn  des  Scbn^fthrei  1905/1606  eine  wirkliebe  Lehratelle  fur  Mathematibi 
Phjiik  mit  den  geaeUlich  normierten  Belügen  zur  BeeeUong. 

Die  gehörig  inatniierUn,  an  daa  k.  k.  Mbisterinm  fUr  Eultog  und  Unterricht  gericbteta 
Gesuche  und  &uf  dem  Torgeachri ebenen  Dienstwege  bis  20.'Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
■  chalrate  fUr  Schlesien  in  Troppan  eiambringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnniig  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  dea  S  10  des' 
Geaetzea  vom  19.  September  1898,  B.-6.-B1.  Nr.  173,  Anipmch  machen,  haben  din  !■ 
Oeancbe  selbst  anznflkbren. 

DnTollit&ndig  belegte  oder  versp&tet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berüdtrichtigt. 

Am  Staata-tifanasinm  mit  bShmiseher  Unterrichtssprache  in  Trvppan  gelasp 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klaasisch« 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  nr 
BesetEimg. 

Die  geherig  inatniierten,  an  das  k.  k.  Hinitlerinm  Ar  Eoltos  und  Unterricht  gerichtela 
Geaache  sind  anf  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  30.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schalrate  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  da 
Oeseties  vom  19.  September  1898,  B.-6.-B1.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  QuaAt 
selbst  anznfilhren. 

DuToUsHlndig  belegte  oder  rerspBtet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  bemcksichägt. 

Am  Staats-flymnasinm  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljabres  1905/1906  eii 
wirkliche  Lebritelle  fUr  klassische  Philologie  als  Hanp^,  Deutsch  als  Nebesb 
mit  den  geBetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  daa  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericfaiel 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d,  J.  beim  k.  k.  Lsadc 
Bcbnlrate  fUr  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  AnTechnimg  ihrer  Supplenten-Dienatzeit  im  Sinne  des  S  10  ^ 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Ge«d 
selbst  anzufUhren. 

DnvollstSndig  belegte  oder  TerspMet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berQcksichtigt. 

Am  Staats-djmnasinm  in  Bielits  gelangt  mit  Beginn  des  U.  Seraesters  des  Sduü- 
jahres  1904/1905  eine  Snpplentenatelle  mit  voller  Stunde nzabl  für  Natargeschidie 
als  Hanpt&cb,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenftcber  oder  fttr  Mathematik  und 
Phjsik  als  HanptfUcher  zur  Besetiang. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte}  wollen  ihre  Torschriftsmäftig  belegten Gesnche  b  t s  38.  J Innsr d.J. 
an  die  Direktton  des  Staats-Gymnasiumg  in  Bielitz  einsMiden. 

Am  k,  k.  Kronprinz  Rodolf-Gymnasinm  in  Priedek  gelangt  r"'*  n*-;""  Jt"'  firkniiiiaa 
1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  un( 
mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  inetroierlen,    an  das  k.  k.  Ministerium    für  Kultus  i 

Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d 
schulrate  fUr  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstieit 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch 
Gesuche  selbst  snznfQhren. 

tJn vollständig  belegte  oder  verap&let  eingelangte  Gesuche  werden 
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Am  k.  k.  Albrecht-OymBasiDm  in  Tesehen  gelangt  mit  Beginn  dee  Schn]j«hre 
■  ioe  wirkliche  Lehratelle  fllr  dentsche  Spr&che  als^Haapt-,  I 
Philologie  als  Nebenfach,  eventnell  klassiacbe  Philologie  als  Haapt-,  t 
Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Betetznng. 

Die  gehörig   instmierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  fQr  Kultus  ood  Unl«rricl 
Besaehe  sind  im   vorgeschriebe nen  Dienstwege    bis  18.  Februar  d.  J.    beim    k. 
(chnlrate  fUr  SchleBien  in  Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  d< 
Gesetzes  tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  die 
selbst  anzuführen. 

ÜDTollsländig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berUcI 

Am  k.  h.  Albrecbt-SyntBasinin  in  Tescben  gelangt  mit  Beginn  des  schuijabrei 

eine  wirkliche  Lehrstelle  fllr  Mathematik  und  Phjsik  als  HauptfA 
gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricl 
Geencbe  sind  auf  dem  rorgesch rieben en  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k 
schtilrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  i( 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  di< 
•elbst  ansufUhren. 

UnTollsttudig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  weiden  nicht  berllcl 

Am  StaatS'Oymnasinm  mit  polnischer  Vnterricbtssprache  in  Tesi 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  je  eine  wirkliche  Lehrstelle  fui 
als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  und  fUr  klassische 
als  Hauptfach  ,mit  den  gesetzlich  normierten  BezUgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Enltna  und  Unterricb 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.FebrDard.  J.  beimk. 
schnirate  für  Schlesien  in  Troppau  einzabringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten- Dienstzeit  im  Sinne  di 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  die 
Mlbat  anznÜllireD. 

nnvollst&ndig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berClcl 

Am  Staats- Gymnasium  in  Weidcnan  gelangt  mit  Beginn  des  Scbuyahrei 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfi 
gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Tlnterrich 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k. 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  dt 
Gesetzes  vom  19,  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  bs 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Unvollstttndig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berllcl 

An  der  Staats-Realscbnle  im  VI.  Wiener  (-iemeindebetirke  gelangt  mi 

Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  da 
Geometrie  als  Hauptfllcber  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R.-G. 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokamenten  versehenen,  an  das  k.  k,  Ministerin 
and  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10 
btim  k.  k.  Landesschnlrate  für  NiederOsterreich  in  Wien  einzubrin 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  iO  des  genannten  Gesetzes  auf  die  Anrf 
Supplenten -Dienstzeit  Anspruch  erbeben,    haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Terspllet  eingelsngte  oder  nicht  vorscbriftsmkaig  belegte'Gesnche  werden  nicht  b 
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An  der  Staats  -  Realactnle  in  Liflz  kommt  mit  Beginn  des  BdinUKbrei  1905/1901 
eine  wirbliehe  Lehrstelle  für  HatLematik  nnd  geometriecheB  Zeichne! 
aie  Hnaptncher  mit  den  im  Geaetse  vom  19.  September  1893,  R.-G.-Bl,  Nr.  iT3,  normiert^ 
Bezügen  sar  Beeetznng. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Hinisteriam  für  Enltai  and  Unterricht  gericUetet 
Gesuche  lind  i,at  dem  TorgeschriebeneD  Dienstwege  bii  20.  Febrnar'd.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
flcbulrate  fUr  Oberöeterreich  in  Linz  einzabringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  d« 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gegnche  selbst  anEnfbhrts. 

Auf  verapStet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgescbriebenen  Dienstes doknmenten  belegia 
Geanche  kann  keine  ROcksicht  genommen  werden. 

An  der  StaaU- Realschule  Bit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Göre  gelangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres    190ä/1906    folgende  Lehrstellen  mit  den  dnrcb  das  Gcsett 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  z 
i)  eine  Lehrstelle  für  Dentsch  als  Hauptfach, 

2)  eine  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschichte, 

3)  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  nnd  Physik, 

4)  eine    Lehrstelle    für    Chemie    als    Hauptfach    und    Naturgeachii 

sowie    einem    anderen    realistischen    Lebrgegenstand    als   Nebenftcber,    e' 
auch  für  Chemie  nnd  Naturgeschichte  als  HauptfSchar  und 

5)  eine  Lehrstelle  fUr  Freihandzeichnen. 
Die  gehärig  instruierten,    an    das  k.  k.  Hinisterium  fUr  Enltos  nnd  0nterricht  geri 

Gesuche  sind  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Oerz-Gra 
in  Tri  est  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  I 
vorgenannten  Gesettes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzofohren. 

Terspltet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  bleiben  anberUcksichtigt. 

An  der  Stnats-Realschnle  mit  bShmiscber  UnteTrictatssprache  in  Prag-AI 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstell 
Mathematik  und  Naturlehie  als  Haupt^cber  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  § 
Geseties  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selb« 
(Öhren. 

Die  gehärig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  geri< 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Februar  d.J.  heim  k.  k.  La 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  eiaznbringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Re als ch nie  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Klei 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  N 
geschichte  oder  Chemie  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  swei  zulässigen  Nehenl 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  ßeiBgi 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Knltus  nnd  Unterricht  gerii 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lt 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  t 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anini 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  1 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Eonhnn- A  a  BHChreibnn  gen . 

le  mit  bStiniischer  Unterrichtssprache  in  ßndw 

ait  Beginn  des  SchnljahrsH  1905/1906  eine  *irkliche  Lehrstelle  für  Bühmi 
)eotBeli  ÜB  flanptftcher  mit  den  im  Gesetee  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
vnnierten  BexUgen  and  AnspHlchen  Eor  BeseUaug. 

Die  gehärig  instruierten,  an  das  k.  b.  Ministerium  fUr  Eultna  und  Unterriebt 
Üesache  sind  &nf  dem  TOT^schriebenen  DienBtwege  bis  12.  Februar  d.  J.  beim  k.  k 
iclinirate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 

Bewerber,  welche  auf  AnrechnoDg  ihrer  Sapplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des 
ScKtzee  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  8€ 
iBhren. 

Auf  TerapStot  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeachriebenen  Dienstesdoknmen' 
Jesucbe  wird  keine  RQckaicfat  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschvle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Kladn 
■itBegiiiD  des Scbdjahies  1905/1906  zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  i 
nm  19.  September  189S,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  nnd  Anspr 
BeeetzQng,   nnd  zwar : 

1.  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch,  eventnell  fUr  Frai 

in  Verbindung  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  als  HauptfUcher  ni 

2.  eine    Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstellende    6e 

eTentuell  fOr  Mathematik  und  Naturlehre  als  Hanpiftcher. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Mlnisterinm  fUr  Enitns  und  Unterricht 
fiesnche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k. 
ichnirate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  «eiche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des 
Gesetzes  rom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  i 

Auf  Terspitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokumen 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Real sch nie  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Pis< 
Bit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  F 
leicfanen  nnd  Modeliieren  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B 
nonoierten  Bezogen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Unterricht 
Snnche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Februar  d.J.  beim  k.  k. 
ichnirate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des 
Geieties  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  i 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dieustesdokumen 
Gegnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Teplitz-Schonan  kommt  mit  Beginn  des  : 
1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Deutsch  und  Französisch  ab  H 
«leatnell  Englisch  als  Hauptfach,  Französisch  und  Deutsch  als  Nebenftchi 
in  besetze  vom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und. 
IDT  fiesetinng. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Unterricht 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k. 
xholrate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dieostzeit  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  i 

Anf  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumen 
Getnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


30  Eonkora-AoBichrailraiigeii. 

An  der  Staats-Realschnle  in  JSgerndorf  gelugt  mit  Begimi  des  Schulj&hrei  1 905/1 90( 
eine    wirkliche    Lehrstelle    für  Dentscb    und  FranzOsiach    tla  Hftnptftcher 
den  geaetzlich  normierteD  Bezügen  sar  Besecziuig. 

Die  gehörig  inatriiierten,  an  das  k.  k.  HiniBterinm  für  Enltna  und  Datenicht  gerichtetes 
GeBache  sind  aof  dem  Torgeschri ebenen  Dienstvege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
Bchnlrate  fQr  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  GesetaB 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Genche  aelbri 
anzuführen. 

UnTollatändig  belegte  oder  Terspfttet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berficksichtigL 

An  der  Staats -Realsclinle  in  JSgerndorf  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1901 
eine  proTisorische  Lehrstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  mit  drai  gesM]äiA 
normierten  Bezügen  znr  Besetz nng. 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium    fUr  Kultus  und  Unterricht  eerichleta 
Gesuche  sind  auf  dem  forgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar 
Bchnirate  für  Schlesien  in  Troppaa  einzubringen. 

DavollsOndig  belegte  oder  verspfttet  eingelangte  Gesuche  werd 

An  der  Staats-Realschufe  in  Teechen  gelangt  mit  Beginn 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch  in  Terbii 
Englisch  ab  Haupti&cber,  mit  den  gesetzlich  normierten  BezDgei 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fOr  Eultt 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  Febrna 
echnlrate  für  Schlesien  in  Troppaa  eiDSubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstcc 
Gesetzes  rom  19.  September  (898,  R.-G.-Bl.  Hr.  173,  Anspru' 
Gesuche  selbst  ansufahren. 

TTnrollBt&ndig  belegte  oder  verspKtet  eingelangte  Gesuche  wert 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  gela 
Dentsch  und  Französisch,  eTentuell  Deutsch  und  Eng 
sofortigen  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Hit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Akti 
derzeit  eine  QuartieraentschSdigung  Ton  400  Kronen  jährlich,  fer 
Quinquennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  di 
bemessen  sind  nnd  im  Falle  eintretender  Dienatuntanglichkeit  der 
nach  den  hietUr  giltigen  gesetzlichen  Können  verbanden.  Bei  der  d 
Überdies  ein  Fqnipiemngsbeitrag  von   ICO  Kronen. 

Das  Lebrpersonale  der  k.  und  k.  Marin e-Unterrealschnte  geh< 
beamten  für  das  Lebr&ch-,  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  R 
Gmnd  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  £ 
Zulage  in  die  Till.,  nach  Erlangung  der  rierien  Allerszolage  in  dif 
werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  Öffentlichen  Mittelschule  in  definttii 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  Obern ommen.  Nicht  di 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  köi 
Probedienstzeit,  beziehnngsweiae  nach  Erfüllung  der  vorgenannten 
werden.  Die  in  dieBem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  j 
Ernennung  sowohl  für  die  fiemesaung  der  Quinqnennalzulagen,  als 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 


r 
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Die  Bewerber  h&beo  ihre,  an  das  k.  and  Ic.  Reicha-Kiegs-Hmisterii 
hl  Wien  gerichteten  QeBnche  im  vorgeachri ebenen  Dienstwege  beim  1 
Admiral&te  in  Pola  einznbringeD  nnd  den  Oesachen,  die  das  Älter 
40.  Iieben^ahr),  die  österreichiBcbe,  beziehungsweise  nngariache  Staatsborge 
Yorleben,  die  Studien,  die  Lehrbefäbigung  und  eventuell  die  ihre  bisberi 
Yerwendung  anaweiaenden  Dokumente,  aowie  ein  von  einem  Hilitliurzte 
Bber  ihren  Gesondheitsiuatand  beiEuachlieBen. 

Die  Eoaten  der  Obeniedlung  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  i 
nach  dem  fOr  Harinebeamte  der  IX.  RangBlüasae  featgeaebsten  Aoamafii 
wird  ZD  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  anagestellt  nnd  ein  entapredi 
gegen   nachbilgliche  Verrechnang  gewährt. 

Srentnelle  AuakOnfte  kOnnen  von  der  Präsidial-Eanilei  des  k.  ni 
Hmiatarinma  , Hanne- Sektion"   in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An    der    k.    k.    LehrerbildnngsBBHtalt   mit   bShmischer   Uni 

KSniggrStE  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semeatera  dea  Schnljahres  1905/1 
lehrerateile  fllr  Geographie  und  Geachicbte  mit  den  normale 
Besetzung. 

AnaprQcbe  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volkaachnlen  zogebri 
im  Gesocbe  ansdrdcklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  AusprUc 
werden  künoen. 

Die  gehörig  initrnierten,  an  das  k.  k.  Miniaterium  fllr  EuItuB  und  1 
Geanchfl  sind  anf  dem  roi^eachriebenen  Dienatwege  bia  15.  Februar  d.  J.  1 
schnirate  fOr  Bähmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verapltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeschriebenen  Dienst 
Qeaacbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  dentscben  Staats-Cewerbesohile  in  Brfinn  gel 

U.  Semesters  des  Scboljafarea  1904/1905  eine  Lehrstelle  für  baute 
in  der  IX.  Rangsklaeae  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Grundgehalt  ron  2800  Kronen  jährlich  und 
TOD  600  Kronen,  der  Anspruch  anf  2  Qninquennalzulagen  von  je  400 
auf  3  Qninquennalsnlagen  ron  je  GOO  Kronen,  aowie  nach  Erreichung  der 
die  Aneaicht  auf  Befürdernng  in  die  Till.  Rangsklaeae  mit  einem  Gmndgeht 
und  der  AktiTit&tszulage  Ton  720  Kronen  rerbnnden. 

Femer  kann  bei  der  Ernennung  die  bisherige  Verwendung  in  der  b 
EU  fUnf  Jahren  ala  Dienatseit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber,  welche  die  II.  Staatsprüfung  für  Hochbau  nachzuweiaai 
TOTScbriflsmäfiig  gestempeltes,  an  daa  k.  k.  Miniateriom  fllr  Enttua  nnd  Un 
Gesneh  bis  25.  Jänner  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.^i] 
Gewerbeschule  in  Brtlnn  einreichen. 

Dem  BewerbnDgBgesuche  ist  beiznscblie&en :  das  cnrricnlum  vitat 
VerwenduDgszeugnisse,  aowie  ein  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestelltes  un 
k.  k.  Bezirkshauptmann Schaft  vidiertea  Unbescholtenheitszeugnis,  ans  welc 
Auastellung  zn  entnehmen  ist. 

An  der  k.  k.  Fachscbale  ffir  Ennstschlosserel  in  ESniggrSI 

des  Schuljahres    1904/1905  die  Stelle  eines  Werkmeisters  zur  I 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  einer  gegenseitigen  dreimonatiichen  Kundignnpfi 

Ton  2000  Kronen,  der  Fenaionsanspruch  aowie  die  Versorgung  der  Wit' 
den  bestebeedeu  Vorachriften  fllr  Werkmeister  verbunden. 

Die  Bewerber  sollen  nachweisen,  daß  sie  ästerreicbiacbe  Stsatsbürg' 
gesetzlich  Torgeschri ebenen  Militär- S teil nng  und  CTenlnelleD  PrKsenzdienstpfl 
haben  nnd  daß  sie  nebat  Ziselieren,  Treiben  und  Schmieden  auch  das  Det^' 


Eonknn-  A  Duchreibangen. 

eiche  an  du  k.  k.  HiniBterium  für  Kult 
er  d.  J.  an  die  k.  k.  r&chschnl-D 
eachreibang,  der  GebnrtSBchein  nad  du 
luDgazeagnigae,    sowie    alU&llig«  AufD&fam 

lluDg  bei  der  Fach  Bchal- Direktion  ist  er 

l'olks-  und  B&igerscbnle  tlBr  HSdcl 

besetzen. 

leo  deo  NacIiweiB  der  LehrbefthignuK  ans  den  GegensULnden  der  11.  Fscb- 

n  in  erbringeD. 

ache  ist  die  deatBche. 

Hin  gehört  zDm  Stande  der  Marinebeamten  für  dai 

t   einen   JaiireBgehalt   von    3200    Kronen    nnd   1 

1    denen   die  zwei   ersten   mit  je   200   Kronen,    i 

'erden.  Außerdem  steht  sie  im  Gennsse  einea  komp 

sprechenden    tarifmäßigen  Qeldiqai*alent8,    das   d 

jeder   DienBtuntauglichkeit    haben    die    Marin elehi 

Ir  geltenden  MilittLr-Tersorgnog^eBetie. 

mng  «erden   je    drei    in  dieser  Anstellnog  mirttcl 

e  eich  an  OfFentlichen  Schnleo  in  definitiver  Ansb 

orbenen  Ansprüchen  Ubemonunen. 

Spruches  anf  eventaelle,  in  Znknnft  znzngestehend 

ieetzgebuug  Istriens  maßgebend. 

;  zun&chst  eine  pronaoriscbe. 

in  zufriedenstellender  Weise  znrUckgelegten  Probt 

diesem  Falle  wird  das  in  proTJsoriacher  Eigenschaf 
ochnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessnag  der  1 
ingefKhig. 
a-KriegBrninisteriam  (Harine -Sektion)  gerichteten  I 

bei  der  Marine-Scholkommission  in  Po 
)ind  beizulegen : 
r  Geburtsschein, 

der  obbezeichneten  Lebrbefilhignng, 
her  die  bisherige  Lehrtätigkeit  nnd  Verwendung, 
kf  iliOlrarzte  aosgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundbeiti 
tOBten  tiftgt  da«  Marine-Ärar  nach  dem  fllr  Marin 
imaße    nnd  kann    der  Ernannten  ein    Reisevorsch 


erinms  fUr  Kultus  nnd  Unterricht.  —  Dmck  von  fütrl 


itack  m. 

ie 

iterricht. 


Seine  k.  und  k.  Apogtoliiche  H^eaUU  haben  mit  AllerhO«b>ter  EntachlieBung  vom  5.  ^Hüiner  d.  J. 
un  Chorvikar  and  ZeremoniSr  bei  der  Metropolitaukirche  in  GOrs  Leonardo  Sion  das 
iitterkrenz  dee  Fr&nz  Jogeph-Ordens  a.  g.  za  Tsrleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apottoliiche  MtOeottt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBnng  vom  6.  Jänner  i.  3. 
OD  Stadtpfarrer  in  Dngariscb -Hradiach  Ädalbert  VodiSka  daa  Ritterkreuz  des 
'ranz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Swne  k.  nnd  k.  ApoBtoÜBcbe  Mtueettt  haben  mit  AUerhöcbster  EntschlieBnng  vom  5.  Jftnner  d.  J. 
em  Professor  am  Staats- GymnaBinm  in  Leitomischl  Emannel  Birta  anlAßlich  der  von 
km  erbetenen  TerseUoDg  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schni- 
ttes a.   g.  tn  verleihen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  2.  JSnner  d.  J. 
ha  Privatdozeaten  der  experimentellen  Psychologie  md  der  Methodologie  der  Naturwissensrhaften 

■  der    Universität    in   Erakan    Dr.    Ladislans    Heinrich    den    Titel    eines    anBer- 
rdentlichen  üniversitatsprofessorB  a.  g.  za    verleiben  geniht. 

Seinek.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EnttchlieBnng  vom  13.  J&nnerd.  J. 
^n  Regens  im  fUrsterzbischOflichen  Knabenseminare  Rorromaeom  in  Salzburg  Balthasar 
^ea«rsinger  mm  Domherrn  des  Metropolitankapitels  in  Salzbnrg  a.  g.  m 
nennen    gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jesat  haben  mit  AllerhQchster  Entschließung  vom  6.  Anner  d.  J. 
ten  Pfarrdechaoten  von  Fassa  Balthasar  Delngan  mm  Domherrn  des  Kathedral- 
iRpitele  in  Trient  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mt^estät  haben  mit  Allerhflcbster  EntschlieBnng  vom  5.  Jtinuer  d.  J. 
ICD  griecbisch-katboliBcben  Pfarrer  und  Decbant  in  Mostj  wielkie  Emil  Dziedzicki  und 
ICQ  griechisch  katholischen  Pfarrer  nnd  Decbant  in  L  i  s  k  o,  Titutar-KonsistorialrBt  Johann 
LntoD  Bienecki  sn  Ehrendomherren  am  griecbiscb-katholischeD  Domkapitel 
1d  Pr;iem;äl  a.  g.  tu  ernennen   gemht. 

Stine  k.  und  k.  Apostolische  H^jestftt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBnng  vom  8.  Jlnner  d.  J. 
den  Decbant  und  Pfarrer  in  Grafenstein  Andreas  Wieser  znm  Stiftsdechante  des 
Kollegiatkapitels  in  Maria-Saal  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^esttt  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieBung  vom  4.  Jlnner  d.  J. 
den  auBerordentlicben  Professor  des  üsterreichischen  Zivilrechtes  an  der  üniversiütt  in  Czernovitz 
Dr.  Moritz  Wellspaeher  zum  auBerordentlicben  Professor  desselben  Faches 

■  Q  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  za  ernennen  geruht. 


Persoualnitcbrl 

lUeBtKt  b&ben  mit  i 
profeasoren  Dr.  I 
aoren  der  PI 
emeDDen  gembt. 

jyestftt  bftben  mit  i 
Mr&£ek  zum  i 
an  UniTersitÄI 

^estU  babflD  mit  A. 
lität  in  Wien  Di 
Bf  Psychiatrii 
g.  ZQ  «rnenneD  gc 


lyesält  halwD  mit  A 
iBUIt  in  Salzbu 
eiricbtaapracbe  in 
an    JnliDB  Paul 


Knltui  nnd  ü 


bhsltnng    der   '. 
Aschen   techniscli 

>gie  organiBclier  Si 


Ar  allgemeine 
räche   in  Pfibri 

lehrer   an   der  Le 


ZOT    Erforschu 
Mvatdozent    der 
luBeuma  Dr.  Fei 
ten 

tralkommiäsioii 

srl, 

oh-k&tholl  B  oheE 

e  in  Stanislau 

tlehrer 

istalt  in  Hies  di 

nzei  Beckert, 

stalt  in  Leitmei 


Personalnftchrichten . 
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ItoB  und  Unterricht  hat  den  Direlttor  der  kanatgewerblichi 
änbic  als  KegiernngBkommissär  fUr  die  ] 
ortbildongsBchnlen  in  Adelsberg,  Gurkfeld 
8t.  Martin  bei  Litt ai,  Keifnitz,  Stein,  Töplitz-Sagor  und  St.Veito 
"^Mriil  itliche  Dauer  der  laufenden  Fankiionsperiode,  d.  i.  bis  znm  31.  Dezember  i 
^^^^^chzeitig  hat  der  Minister  fUr  Kultus  und  Dnterricbt  den  Regiemogsko 
^^^^Han  der  kuDs^werblicbeD  Fachschnle  in  Laibach  JosefVesel  von  der  1 
^^^^Her wähnten  gewerblichen  Fortbildnagsschalen  enthoben. 


IS 


Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  bat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professi 

of  Znlassnng 
Professors  an  der  Staats-Realscbnle    im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke 
als  Priratdozenten  für  systematische  Botanik 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  nniversitSt  in  Wien, 
Dr.  Lndwig  Bmner  als  Privatdozenten  fUr  physikalische 
an  der  philosophischen  Fakullät  der  Universität  in  Krakau, 

z    Strnnz    als    Priratdozen  ten    fUr    Geschiebte    ( 
chaften 

an  der  dentscben  technischen  Hochschule  in  Brunn  and 
Landesschal  Inspektors  in  BrUnn,  Regierungsrat  Vinzenz  JaroUmek  i 
jntbetische  Geometrie    im  Ranme    mit    besonderer  RU 
^bramtskandidalen  fUr  Mittelschulen 

der  bübmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn  bestätigt. 


PerBanalnoclirichteii.  - 


Der  Hiniiter  fUr  Knltns  and  üiit< 


BUi^erschnldirektor  Ad  ton  Kincl  anter  Ei 
ifctora  fttr  die  böhmischeD  Schulen  im  Schnlbe 
imiBchen  Scholen  der  Schulbezirke  FFibram  und  BUtna  betraut 


KonlturB-Ausschrelbungen. 

der  HaDdelsakademie  id  Reichenberg  gei&ngt  am   16.  September  d.  i.  dii 

aineB  wirklicheD  Lehrers  für  HandelswisaenachaFtec  zur  Besetsnoi. 
lalt   3800    Kronen,    Aktiriatszalage    500  Eroaen,    DieoBUlterszul&gen    and  Rahegenil 

Bestimmangen  fUr  Staats- Mittelschulen  (Gesetz  vom   19.  September  1898).  ; 

verber,    welche    die    LehrbefUhigung    fUr    höhere    Handelaachulen    (HaDdelBakademiea) 

haben,  «ollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Belegen  versehenen  Gesuche  bis  3i.Haid.£ 
Kuratorium  der  Reich  enberger  Handelsakademie  einsenden, 
verher,    welche    auch    die    Lebrbeföhiguog    fOr    Stenographie   nachveiseo,    ei 

Anstellung  reipflichtet  zur  üntemchtserteilung  an  der  Handelsakademie  und  an 
r  verbondenen  Schalen  and  Lefarkursen  bis  zam  Hüchstausmafte  von  30  wöchenl 
tsstanden. 

k.  k.  akademisclien  SymBUinm    in   Wien  gelangen    mit  Beginn   des 
)05/1906    zwei  Lehrstellen    für   Latein    und  Griechisch    als  Hauptf 
b  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

verber  am  diese   Stellen,    mit  denen   die  systemmftBigen  Bezüge  verbunden  sind, 
irig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  G(>-« 
etwaigen  Ansuchen    um  Einrechnnng  von  Snpplenten- Dienst  jähren  im  vorgescfariebaa 
le    bis    Ende   Februar    d.   J.    beim    k.  k.    Landeaachulrate   fUr   Kivd^r-I 
ich  in  Wien  einzureichen. 
'spStet  eingelangte  oder  nicht  ordnunpmäfiig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berQ< 

Staits-Gymnasinm  im  VI.  Wiener  6emeindebezirke  gelangt  mit  K 
es  1905/1906  eine  Lehrstelle  fUr  Geographie  und  Geschit 
ler  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  n 
zur  Besetzung, 

gehSrig  inatruierten,  an  das  k.  k.  Hiuisterium  für  Kultus  und  Unterricht  g 
lind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.k.  1 
ite  fQr  Niederdsterreich  in  Wien  einzubringen. 

rerber,  die  im  Sinne  des  S  10    des  genannten  Gesetzes  auf  Anrechonng  ihrer  Sa 
;  Anspruch  erheben,  haben  diea  im   Gesuche  selbst  anzufllhren. 
"sp&tet  eingelangte  oder  nicht  Torschriftsmanig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berfli 

Staats-Gymnasinm  im  XIII.  Wiener  fiemeindebezirke  kommt  mit  Bt^giu.  »  . 

es    1905/1906    eine    Lehrstelle    für    klassische    PhiloloEie    als    Etat*-,  I 

)e  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.Septembe 

n  Bezügen  zur  Besetzung. 

verber,    welche   auf  Anrechnung  von  Stipplenten- Dienst ahren 

lirem  Gesuche  aelbat  anzuführen. 

:  gehörig  instmierleu,  an  daa  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  uni 

rind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  38.  Febrnar  d 

ite  für  Niederösterreich  in  Wien  einzabringen. 

'spätet  einlangende  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dokui 

icbt  berücksichtigt. 


Konknn-  A  naschreibaii  gen. 


Am  StAats-Oymn&aiiim  im  XVIII.  Wiener  ßemeindeberirke  knminen 
d»  ScliiqjBbTes  1905/1906  zwei  LehrstelleD  für  kl&aHische  Philologie 
nnd  D e  n t B c h  als  Netienfach  und  eine  Lehrstelle  fur  Geographie  nnd  Qe 
■Is  Hanptftcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Hr.  173, 
BeiDgen  znr  Besetzung. 

Bei  der  einen  der  beiden  erstgenaiinteu  Lehrstellen  begründet  die  Apprt 
philosophische  Propädeutik,  bei  der  Lehrstelle  fur  Geographie  nnd  Gesi 
ApprobatioD  iUr  DentBcb  unter  aonat  gleichen  TerhältniBsen  einen  Vorzug. 

Die  gehQrig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministenum  flir  Kultus  nnd  Unterricht 
Gesnctie  Bind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J. 
k.  k.   Landesschnlrate  fUr  Nie  derüsterreich  in  Wien  einzabriogen. 

Bewerber,  welche  anf  die  Anrecbnnng  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne 
des  bezogenen  Geseties  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aniufllhien, 

Anf  TerspStet  eingelangte  oder  nicht  gehürig  belegte  Gesuche  wird  keine 
genommen  werden. 


Am  Staats  -  GymnaBiniD  in  Oberbotlabrunn  gelangt  mit  Beginn  des 
1905/1906  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philologi 
Dormalmtßigeu  Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Unterricht 
Gesncbe  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  big  lO.  Mttrz  d.  J.  beim  k.  k. 
■  cbnlrate  für  NiederQsterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verepltet  eingelangte  oder  nicht  ordnnngsm&ßig  belegte  Gesuche  werden  nie 
nehtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Villacb  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Unter  sonst  gleichen  VerbKltniasen  haben  diejenigen  Bewerber  den  Vorzug,  w 
die  Prtkfiuig  aus  der  slorenischen  Sprache  oder  jene  doch  ^r  deute 
sloTenische  Unterrichtssprache  abgelegt  haben. 

Die  TorscbriftsmAßig  belegten  Gesuche  sind  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k 
schnlrate  für  K&rnten  in  Klagenfurt  einzubringen. 

uf   Tersp&tet    einlangende    oder    nicht    gehörig    belegte    Gesuche  kann    keine 
en  werden. 


m  Staatg-Gymnasinm  mit  kroatiscber  Unterricbtsspraclie  in  Mitterbnr 
Cinn    des    Schuljahres    1905/1906     nachfolgende    wirkliche    Lehrsti 

1)  Tier  Lehrstellen   fUr   klassische  Philologie   als  Hauptfach 
drei  Lehrstellen  fUr  klassische  Philologie  als  Hauptfoch 
Lehrstelle  fUr  Kroatisch  als  Hauptfach  und  klassische  PI 
als  Nebenfach  nnd 
3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik, 
iir   Erteilung    des  Dnterricbtes    in    der    philosophischen    Prop&dentil 
ir  werden  unter  sonst  gleichen  Umständen  bevorzugt. 

ewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  sjetemmAlligen  Bezüge  verbunden  t 
lOrig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichtet 
1  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des 
I  vom  19.  September  1898,  K.-G.-BI.  Nr.  173,  im  vorgeschriebenen  Dient 
Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  LandesBchulrate  für  Istrien  in  T: 
luuiuiiptn. 


38  Konkura-AtiascIireibiuigeD.  StOrk  111. 

Am  Sta&ts-GfmnaBinm  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovercto  ist  mit 
Begiim  des Scbn^abres  1905/1906  eine  Lehntelle  fürdenteche  3pr«cbe  als  Hanpt&di, : 
und  für  LateiD  und  Griechisch  als  Nebeottcher  zn  beaetien.  [ 

Uit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  BeiUge  Terbnnden. 

Die  gehörig  instruierten  Oesuche  sind  auf  dem  TOrgeBchriebeuen  Dienstwege  b  i  i 
30.  Mirz  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fur  Tirol  in 

Bewerber,    die    auf    Anrechnung    ihrer    Snpplenten- Dienstzeit    i 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  marhen,  haben  dies  im  : 

Am  Staatg-Gymnasinm  mit  italienischer  ünterricbtssprac 
Beginn  des  Schilljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  für  Geogri 


Uit  dieser  Stelle  sind  die  geaetilichen  BesUge  Terbunden. 

Die  Lehrbetthigung  für  philosophische  Propädeutik  be 
Umsttnden  einen  Vorzug. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium 
zn  richten  und  im  Torgescbri ebenen  Wege  bis  20.  Februar  d.  . 
schulrate  fUr  Tirol  in  Innsbruck  einzureichen. 

Alimiige  Ansprüche  auf  AnrechnoDg  einer  Supplenten-Dienstzei 
Gesetzes  vom   19.  September   (898,  R.-G.-Bl.  Kr.    173,  sind  im  Ge 

Am  Staatg-G^mnasinni  mit  italienischer  Unterrichtsspi 
Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  für  deotscl 
und  für  Latein  und  Griechisch  als  KebenfHeher  m  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  Verbund 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  TOrgeschri ebenen  ^ 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Tirol  in  Innsbruck  eini 

Bewerber,  die  anf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten- Dienstzeit  i 
GeseUes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Ansprucl 
Gesnche  selbst  anzufahren. 

Am  Staatg-Qymnasium  in  Kraman  gelangt  für  die  Dauer  i 
Jahres  1904/1905  eine  Supplentenstelle  mit  »oller  Stund 
Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  vorscbriftsm&ßig  instruierten  Gesuche  soft 
der  Anstalt  einzureichen. 

Am  städtischen  Oberrealgymnasinm  (achtklassige  ven 
Tetschen  a.  d.  E.  kommen  mit  Beginn  des  Scbuljahreg  1905/19C 
der  siebenten  Etasse  zwei  Supplentenstellen  mit  den  an  Staat 
zur  Besetzung,  nnd  zwar: 

1)  eineStelle  für  Mathematik,  Physik  und  dai 

letzteres  Fach  wenigstens  für  Unterklassen,  nnd 

2)  eine    Stelle    entweder    für    DentBcb    nnd    Fr 

Deutsch    mit    Latein    nnd    GriechiBch,     o 

Griechiech    mit    Deutsch,    oder    für    Phih 

Fächern. 

Bewerber,    auch  ungeprüfte,    um  eine  dieser  Stellen    wollen  ibi 

den  Stadtrat  Tetscheu  a.  d.  E.  gerichteten  Gesuche  bis  31.  März  ( 

der  Anstalt  einbringen  und  darin  auch  angeben,  ob  sie  fUr  Phil 

welche  freie  Gegenstände  BeKhi)^tng  oder  Eignnng  haben. 

Dem  Gesucbe  ist  eine  Lebensbeschreibung  bei  zuschließen. 


EoDknn-AosscbniboDgeii. 
.sinm  mit  bSbmiscber  Unterriclitssprsclie  in  Leitomia 

■it  Beginn  des  Schajj&hres  1906/1906  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  Natorg. 
■b  HanptfKch  und  Hathetuatik  und  PhjBik  als  NebenAcher  mit  den  im  G 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprachen  zur 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnimg  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des 
OflwtseB  Tom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Oesnche  selbst 

Die  gehörig  instmierteo,  an  das  k.  k.  Ministerium  fOr  Snltus  nnd  Unterricht 
Gemche  sind  anf  dem  vorgescbrlebeneo  Dienstwege  bis  28.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k 
lehalrate  fflr  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Auf  TerspKtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienatesdoknmei 
Oeiache  wird  keine  KUcksicht  genommen  .werden. 

Am  I.  deutschen  Staats- Gymnasinm  in  Brfinn  gelangt  mit  Beginn  des 

1905/1906  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  De 
liebenfach  inr  Besetiinng. 

Bewerber  nm  diese  SteHe,  mit  welcher  die  BfatemmBDigen  BesUge  verbn 
laben  ihre  gehörig  instruiertea  Gesuche  im  vorgOBchriebenen  Wege  bis  EndePebi 
beim  ft.  k.  Lan  desschulrate  für  Mlhren  in  Brllnn  einiabringen  nnd  ii 
etwaiges  Ansuchen  am  Anrechnung  von  Snpplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zn  mache: 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Boskowi 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1905/1906  zwei  wirkliche  Lebratellen,  nnd  zi 

1)  eine  Lehrstelle  fUr   klasaiache  Philologie   als   Haupt-,   £ 

als  Nebenfach  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  BShmiach  nnd  Dentach 
ntr  Besetznng. 

Bewerber  nm  diese  Stellen,  mit  welchen  die  syatemmtUligen  Bezüge  verbanden  i 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  28.  Febrnar  d 
k.  k.  Landeaachnlrate  fUr  M&hren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Iglau  gelangt  mit  Beginn  des  Scbutjabree  1905/ 
«irkliche  Lehratelle    fUr  katholische  Religion  zor  fieaetzung. 

Bewerber  um  dieae  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemm&Bigen  Bezüge  rerbunden  e 
ihie  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeachriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Febi 
beim  k.  k.  Landeaschulrate  fOr  Mähren  in  BrUnn  einznbringen  ond  in 
etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten- Dienst ahren  ersichtlich 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscfaer  Unterrichtssprache  in  Kremsi 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  für  klaasiscbe  PI 
als  Haupt-,  Deutfleh  als  Nebenfach  lur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjatemmBßigen  Bezüge  verbunden  i 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  Febn 
beim  k.  k.  Landeaachnlrate  fUr  M&hren  in  BrDnn  einzubringen  ond  ii 
etwa  beabsichtigte a  Ansacben  um  Anrecbnang  von  Snpplenten-Diens^ahren  ersichtlich 

Am  Landes-Unter-  und  Kommonal-Obergymnasinm  in  MShrisch-Nensti 

But  Beginn  des  Schaljabrea  1905/1906  eine  Lehrstelle  fUr  Geographie  nnd  G-< 
ils  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach,  erentnell  für  Geographie  nnd  Ge 
als  Hauptfach  mit  subsidiärer  Verwendung  für  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  ayatemm&Oigen  Bezüge  verbunden  t 
ibca  an  den  mährischen  Landes anaachuB  in  B  rll  n  n  gerichteten,  gehörig  instmiert« 
im  Torgeacbri ebenen  Wege  bis  Ende  Februar  d.  3.  beim  k.  k.  Landesschu 
Uibren  in  BrUnn  einznbrfngen  nnd  in  ihnen  ein  etwa  beabaichtigtea  Ansuchen  nm  . 
'"Q  Supplenten-Dienstjabren  eraichtlich  zu  machen. 
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ßymiiasiiim  mit  deutscher  UaterricbtssprAchA  in  Olnfltz  gelu|i  b) 
bres  19Ü5/1906  eine  LehratellefarNatarseBchichte  als  Bv^thc^ 
td  Phjaik  als  Nebenf&cber  zur  Beietziuig. 

I  diese  Stalle,  mit  welcher  die  Byatemm&fiigeD  BeiQge  Terbanden  Bind,  hibn 
iertan  Gesnclte  im  Torgeicbriebenea  W^e  bis  Ende  Febrnar  d.  J.  beia 
bnlrate  fUr  Httbren  in  BrUnu  einiubriDgen  nod  in  ihnen  ein  em 
icben  um  ADrechnong  tod  Sapplenten- Dienet ahreo  ersichtlich  zn  macheii. 

ßymn&Biiui  mit  bBbmisrher  Unterrichtssprache  in  Proßnitz  eelugn 
Ichaljahi«    1905/1906    zwei    wirkliche    Lehrstellen    : 

e  Lebratelle  fUr  Böhmisch  und  DentEch  and 

B  Lebrstellfl   fUr    klassische    Philologie    als    Hanpt-,   BSbn 

ler  Dentscb   als  Nebenftch. 

I  diese  Stellen,  mit  welchen  die  STStemmSßigen  BezDge  verbiinden  sind,  babei 

ierten  Geaache  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrecbnong  von  Sopplintee^ 

irgescbriebenen  Dienstwege     bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lisde»- 

KKhren  in  BrUnn  einzobringen. 

-Gymnasinm    in    Mlhrisch-Trllbail    gelangt    mit    Beginn    des    Sdmtjibrcij 

Lehrstelle  fflr  klassische  Philologie  als 
«tsnng. 

I  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemmlfiigeD  Beange 
ierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis 
desBcbnlrate  fOr  Mlhren  in  Brfinn  einznbrii 
Ansacben  nm  Einrecbnnng  von  Snpptenten-Diens^abren 

Gymnasinm  in  HSbriscb-WeiBkircben  gelangen 
I  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  i 
i  Lehrstelle  für  Dentscb  als  Haupt-  nnd  kla 
Nebenfach,  eventaell  fUr  klassische  Philol 
BQtscb  als  Nebenbeb  nnd 

jLehrstelle  fflr  philosophische  Propädenl 
iHanptftcber  und  fUr  Latein  als  Nebenfach. 
I  diese  SteUen,  mit  welchen  die  systemm&ßigen  Beiiige 
ierten  Gesnche  im  vorgeschriebenen  Wege  bie  Ende 
bulrate  fOr  Hfthren  in  BrOnn  einznbringen  i 
ichen  am  Anrechnung  tod  Snpplenten- Dienst abren  en 

its-Realscfenle  im  VI.  Wiener  Ceineindebesirbe 

1906  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  F: 
che  für  Geschichte  nnd  Geographie  mit 
!98,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  ßezUgen  zur  Besi 
Werbern  der  letzteren  Fachgruppe  werden  unter  sons 
^,  welche  ihre  Verwendbarkeit  für  den  Deutschnn 

belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  "Ealtus  uD' 
10.  U&rz  d.  J.  auf  dem  vorgeschriebenen  Diensiwegf 
Niederüsterreich  in  Wien  eiozubriDgen. 
•eiche  im  Sinne  des  §  10  des  bezogenen  Gesetzes  ai 
Sit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesncbe  selb 
s  Anspruches  nachKuweisen. 
ngelangte  oder  nicht  entsprechend  belegte  Oesncbe  wei 
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Ad  der  Siaats-Realscbnle  im  XVI.  Wiener  CemeindebeEirke  gelangt  mit  Beginn 
des  SchnljfthreB  1905/1906  eine  Lehratelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  all 
HaoptAcber  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  nonnierten 
BeaDgeD  tju  Besetznng. 

Die  Verwendbarkeit  fUr  den  ünterrieht  in  der  deutschen  Spr&che  rerleibt  unter  sonst 
gleichen  DnistBoden  einen  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Enitas  und  Unterricht 
gerichteten  und  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  Toi^eschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  LandesschulratefUrNiederttsterreich 
in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  auf  die  AurechnnDg  ihrer 
Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen  und  die  Berechtigung 
des  Anspruches  nachzuweiseu. 

Verapltet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmllDig  instmierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats- Resiscbale  im  XVI.  Wiener  eemeindebesirke  gelangen  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1905/1906  zwei  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septemher  1898, 
B.-G.-Bl.  Nr.   173,    nonnierten  Bezuges    zor  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  and  Englisch  als  Hauptttcher  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Turnen. 

Bewerber  nm  diese  Stelleo  haben  ihre  an  das  b.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  nnd  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  Teraehenen  Gesuche  anf  dem  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Laudesschulrate  fttr  NiederOsterreich 
in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Kr.  173,  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
anzuführen  und  die  Berechtignng  des  Anspruches  nachzuweisen. 

Versptttet  eingelangte  oder  nicht  ordnnogsmitDig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Real  schale  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  fUr  deutsche  und  französische  Sprache 
mit  den  im  Gesetze  rem  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  nonnierten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  iostmierten,  an  das  h.  k.  Ministerium  für  Snltns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  d.  .T.  beim  k.  k.  Laudes- 
schulrate für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Einrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Versp&tet  eingelangte  oder  nicht  gehärig  belegte  Gesuche  bleiben  nnberllcksichtigt. 

An  der  Staats -Realschule  in  Knittelfeld  (Obersteiermark)  kommen  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1905/1906  drei  wirkliche  Lehrstellen,  nnd  zwar: 

1)  zwei  Lehrstellen  für  deutsche  und  franzSsische  Sprache  als  Hanpt- 
fScber  nnd 

3)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer 
mit  den    im  Gesetze    vom    19.  September    1898,    R.-G.-Bl.  Nr.   173,   normierten  Bezügen    zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Snltns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgescbri ebenen  Dienstwege  bis  15.  Mttrz  d.  J.  beim  k.  k,  Landes- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienslzeit  im  Sinne  des  §  10  des  genannten 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  Torschrifts mäßig  belegte  Gesuche  wird  keine  BUcksiclit 
kommen  werden. 
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ler  Staats-Realschnle  io  firas  kommt  mit  Beginn  des  Schnljabrea  1905/1906 
kliclie  Lehrstelle  fflr  deutache  DDd  französische  Sprache  ik 
:  mit  den  gegetzlich  bestimmten  Belögen  zar  BesetioDg. 

^hUrig  instruierten,  an  das  k.  k.  MiDtsteriDm  flkr  Ealtas  und  nnterricht  gericlitsUa 
d  auf  dem  TorgeBchriebenen  DienBtwege  bis  15.  H&ri  d.  J.  beim  k.  k.  Landet-  . 
e  ftlr  Steiermark  iu  Qrss  einzureichen.  ' 

rber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  dea 
<m  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansufUiTaL 
rertpitet  eingelangte  Gesuche  wird  keine  Rocksicht  genommen. 

er  Staats-Realschnle  in  Marbnrg  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906 
kliche  Lehrstellen  snr  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle    (Ur  Geographie    und  Geschichte    als  Baaptfteher  is 

Terbindnng  mit  Deutsch  oder  Slovenisch  als  Nebenfach  und 

2)  eine    Lehrstelle    fur    darstellende    Geometrie    und    Hatbematili 

als  Haoptfocher. 
gehörig   belegten,    an    das    k.    k.  Ministerium    für   Euttos    und  nnteiricht    goiehtctoi 
id  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis   15.  MUn  d.  J.  beim  k.  fc.  Landet- 
a  für  Steiermark  in  Graz  einzubriogen. 

rber,  welche  im  Sinne  des  S  10  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898,  B.-G.-BL 
auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  Anspruch  erheben,  haben  dies  in 
Ibst  anzuführen. 

er  Staats-Bealschnlf  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906 
ilicbe  Lehrstelle  fUr  darstellende  Geometrie  und  Mathematik  mr 

lieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  BezUge  verbunden. 

ehörig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebeuen  Dienstwege  bis  30.  M&ri  d.  J. 

:.  Landeaschulrate  fUr  Tirol   in  Innsbruck  einzubringen. 

rber,    die    auf    Anrechnung    ihrer    Supplenten -Dienstzeit    im    Sinne    des    §    10   da 

im   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 

er  Staats-Realschnle  in  Bozen   kommen  mit  Beginn  d' 

klicbe  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

Ü  eine    Lehrstelle    für    Deutsch     als    Haupt&ch 

Fransösisch  als  Nebenfllcher  und 
l)  eine  Lehrstelle  fUr  französische  und  italic 
liesen  Stellen  sind  die  gesetzmBBig  normierten  BezUge  ver 
ehOrig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgesobriebenen  Dieni 
:.  Landesscbulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  eins 
rber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstieit  i 
m   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im 

er  Staats-Realschnle  mit  italieniBcher  i'nterrichtss] 
des  Scbntjabres  1905/1906  zwei  wirkliche  Lehrstel 
1)  eine  Lehrstelle    für  deutsche  Sprache    als  E 

oder  Italienisch  als  Nebenfach  und 
Z)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Pbjsil 
tiesen  Stellen  sind  die  gesetzmkBig  normierten  BezUge  Ter 
ehflrig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Die] 
[.  Landesscbulrate  fUr  Tirol  in  Innsbruck  ein! 
rbrr,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  i 
üin    19.  September  1898  Anspruch  machen,  heben  dies  im 
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An  der  Staats-Realachnle  in  Dombirn  liomDieD  mit  Begino  des  Schnlja 
i*ei  virkliche  LehrBtelleu  zur  BeBetznng,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Deutach  und  Franzöeiecb  und 

2)  eine  Lehrstelle  fur  Italienisch  in  YeibiDdusg  mit  Fran 

Dentsch. 

Hit  diesen  Stellen  sind  die  gesetzmüßig  normierten  Bezüge  Terbnnden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einznbria 

Bewerber,  die  aaf  Anreobnang  ihrer  Supplenten-Diengtzeit  im  Sbne  des  8 
Tora  19.   September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im   Gesuche  selbst  ai 

An  der  Staats-Bealschnle  in  Elbo^en  kommt  mit  Beginn  des  Scbaljal 
eine  «irkliche  Lehrstelle  fUr  Dentsch  und  Französisch  als  Haop' 
FranzöBisch  and  Englisch  als  Haaptfocb,  Dentsch  als  ITeben&ch  mit 
Ton  19.  S^tember  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüche 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Knltos  und  VnXa 
flemche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Mftrz  d.  J.  beim 
tchnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleoten -Dienstzeit  im  Sinne 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  s 

Auf  Terspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdol 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Real Bcb nie  mit  bSIinisclier  Unterrichtssprache  in 
Bit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fili 
nnd  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  I 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 
Geeetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultne  nnd  Üntei 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  23.  Februar  d.  J.  beii 
schnlrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdo] 
Geenche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  in  Bfibmisch-Leipa  kommt  mit  Beginn 

1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Dentsch  und  Fri 
Haoptftcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  no 
und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eoltos  nnd  Cntei 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Mtkrz  d.  J.  beim 
schalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

er,    welche    auf  Anrechnung    ihrer  Supplenten -Dienstzeit   im    Sinnt 
19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  s 

rspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienslesdo 

[  keine  Rücksicht  genommen  «erden. 

r  Kaiser  Franz  Josepb-Staats-Realschnle  in  Plan  kommt 
1905/1906  eine  wirkliche  L  ebrstelle  für  Deutsch  und 
tier,  eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer 
it  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  no 
ten  znr  Besetznng. 
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Die  gehSrig  iDStrnierten,  tm  das  k.  k.  HinisteriDm  fBr  Kultus  um 
GeBuche  gind  snf  dem  vorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  8.  MSrz  d.  J. 
schulrate  für  Böhmen  in  Frag  eiDsubriagen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechuang  ihrer  SnppIenten-DteosUeit  im  Sinuf 
Gesetzes  Anspruch  macheu,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  ansnftlbren. 

Anf  Tergpitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeBchriebenen  Die 
GesDChe  wird  keine  BllckBicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  bBbmischer  Uoterricbtssprat 
mit  Beginn  des Schn^ahreB  1905/1906  iwei  wirkliche  Lehrstelle 
vom  19.  September  1896,  R.-6.-BI.  Sr.  173,  normierten  Bezügen 
Besetzung,  und  twar ; 

1)  eine  Lehrstelle  fUr  MAtbematik  nnd  Physik  als  Hanptflkher  und        | 

2)  eine    Lehrstelle    für    Mathematik    nnd    darstellende    Geom 

als  RanptfUcber. 

Bewerber,  welcbe  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  S  V 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Aosprucb  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  annt 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  h.  MiniBterinin  tüi  Kaltes  und  Unterricht  geric 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  35.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k,  Lai 
BCbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einEubriogen. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienatesdoknioeDtai  li 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ziitutv  l 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliebe  Lehrstelle  farNaturgeschi 
als  Hauptfach  mit  zwei  zulässigen  Nebenfächern  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September! 
B.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetsnng. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Suppleoteu- Dienstzeit  im  Sinne  des  S  K 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesncbe  selbst 
führen. 

Die  gehörig  insimierten,   an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultna  und  Unterricht  g«ne] 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  36.  Februar  d.  3,  beim  k.  k.  Landet-  | 
schnlrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschrieben 
Gesuche  wird  keine  Ritcksicbt  genommen  werden. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  nnd  Reziprozitätsrec 
Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtespracbe  in  Nimbni 

des    Schuljahres    1905/1906    nachBtehende    definitive    L 
und  üwar: 

1)  eine    wirkliche  Lehrstelle    fUr  FranzSsi: 

Deutsch  und 
2}  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUrFreihandzf 
Mit  diesen  Lehrstellen    sind  d:e  durch    das  Gesetz   vom    It 
Nr.    173,   normierten   Bezüge   und   Ansprüche  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  mit  Dokumenten  und  HeimatEchein 
N  i  m  b  u  r  g  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeachriebenen  Dien 
bei  dem  Stadtrate  der  königlichen  Stadt  Nimburg  < 
Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienst 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies 
Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebe 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Ad  der  b.  nnd  k.  HariDe-UnteiTealsellllle  in  Pola  gel&ngt  eine  Lehrstelle  for 
Dentach  ond  FraneitBiacb,  eventDell  D  e u t s c h  andEngliacb  ala  H&uptßlclier  Eur 
sofortigen  Besetznng. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  den t sehe. 

Hit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Qehalt  ron  2800  Kronen,  eine  AktivitUszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Qnartiersentscbadignng  tod  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Ansprach  auf  fünf 
Qninqaennalznlagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemeaaen  sind  nnd  im  Falle  eintretender  Dienatantanglichkeit  der  Anspruch  anf  Pensioniemng 
nach  den  hiefUr  giltigen  geaetzUcben  Normen  rerbonden.  Bei  der  definitiven  Anstellong  gebührt 
Oberdiee  ein  Equipierongsbeitrag  von  160  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marin e-Unterrealecbnle  gehört  znm  Status  der  Marine- 
beamten dir  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  nnd  kännen  auf 
Brand  einer  in  jeder  Ricbtang  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangnag  der  zweiten  Altera- 
zalage  in  die  VIII.,  nach  Eriangung  der  rierten  Altersznlage  in  die  TU.  Rangsklasae  befördert  «erden. 

Bewerber,  welche  an  einer  Qfientlichen  Mittelschule  in  definitdrer  Anstellung  aicb  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  Übernommen.  Nicht  definitiT  angestellte  Bewerber 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  einer  eiojäbrigen 
Probedienatzeit,  beziebnnpweiae  nach  Erfüllung  der  vorgenannten  Bedingung  delinitiT  ernannt 
werden.  Die  in  diesem  Provisorinm  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven 
ErnennuDg  sowohl  fBr  die  Bemessung  der  Quinquennalzulagen,  als  ancb  bei  der  seinerzeitigen 
PensioDiernng  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  k.  nnd  k.  ßeichs-Kriegs-MiniBteriam  „Marine-Sektion 
in  Wien  gerichteten  Gesncbe  im  Torgescbriebenen  Dienstwege  beim  k.  nnd  k.  H&fen- 
Admiralate  in  Pola  einznbtingen  und  den  Gesachen,  die  das  Alter  Cnicht  Überschrittenes 
40.  Leben^abr),  die  Saterreicbiscbe,  beziehungsweise  ungarische  Staatsbürgerschaft,  das  tadelloae 
Torleben,  die  Studien,  die  Lehrbefähignng  nnd  eventuell  die  ihre  bisherige  Lehrtätigkeit  nnd 
Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  ansgestelltea  Zengnis 
Ober  ihren  Gesnndheitszustsnd  beizuschließeo. 

Die  Kosten  der  Übersiedlnng  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Arar 
Dach  dem  (üi  Marinebeamte  der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betrefienden 
wird  zn  diesem  Zwecke  eine  Marschronte  ansgestellt  nnd  ein  entsprechender  Reisevoracbnß 
gegen  nachtrilgliche  Verrecbnong  gewährt. 

Eventaelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-EanElei  des  k.  nnd  k.  Reichs-Eriegs- 
Ministerinms  „Marine- Sektion"  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Ksiser  Franz  Josef-Hüheren  Uandelsschnle  in  Bränn  gelangt  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche,  eventuell  eine  Hilfslehrerstelle  für 
die  böhmlBche  Sprache  nnd  die  böhmiscbe  Handelskorrespondenz  in 
Verbindung  mit  einem  anderen  Lebrgegenstande  zur  Besetznng. 

Mit  der  wirklichen  Lehrerstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen  nnd  eine  Aktivitätazulage 
TOD  600  Kronen  verbunden.  Bei  zufriedenstellender  Dienatle istung  wird  der  Gehalt  nach  dem 
ä.  nnd  10.  Diens^ahre  um  je  500  Kronen,  nach  dem  15.,  20.  nnd  25.  Dienstjahre  um  je 
600  Kronen  erhöht ;  außerdem  kann  nach  Edangang  der  dritten  Qu inq nenn al Zulage  der  Stamm- 
phalt  um  600  Kronen  und  die  Aktivitäts  Zulage  am  120  Kronen  und  endlich  nach  Erlangnug 
der  vierten  Quinquennalzulage  die  Aktivitäiszulage  um  weitere   1 20  Kronen  erhöht  werden. 

Die  Lebrverpflicbtung  erstreckt  sich  im  Maximum  auf  20  Stunden  in  der  Woche;  Mehr- 
leistungen werden  mit-  200  Kronen  für  jede  Wochenetnnde  remuneriert. 

Die  Anstellung  erfolgt  auf  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch  gegen  beiderseitige  halbjährige 
Kflndigung.  Hat  sich  jedoch  der  zu  berufende  wirkliche  Lehrer  bereits  auf  pädagogischem  oder 
irissenscbaftlichem  Gebiete  bewährt,  so  kann  das  Enratorium  mittelst  besonderer  Tertrikge 
Begfinstigungen  hinsichtlicb  dea  Gehaltes  und  der  Daner  der  provisorischen  Anstellung  sowie 
der  anrechenbaren  Dienstzeit  einräumen. 

Für  die  Pensionsbehandlung  finden  die  fUr  Staats -Mittel  sclinlen  bestehenden  gesetzlichen 
Bestimmungen  analoge  Anwendung. 


w         Im  k.  k.  ScholbOcher-Verlage,  Wien,  I.,  Schwarzeubergstraß« 

Lehrboch  der  Gesetzkunde  fnr  gewerbliche  Unteir 

(von  Dr.  Rndolf  Schindler 
erschienen,  in  welchem  sowohl  die  für  jeden  Gewerbetreibend 
verwaltungsreehtlicheD  Grundbegriffe  als  auch  besondere  G 
enthalten  sind. 
I  Dieses  Buch  eignet  sich  daher  nicht  bloß  als  Lehrbach  für 
'  empfiehlt  sich  den  Gewerbetreibenden  auch  als  Kachsehlagebuch  zu 
m  Der  Ladenpreis  eines  gebundenen  Exemplares  beträgt  1  K. 
I         Jede  Buchhandlung  vermittelt  den  Bezug. 


Im  Verlage  der  Hanz'sehen  k.a.b.Hof-Terlags-  nnd  UniTersit&< 
Wien,  I^  Eohlmarkt  Nr.  30,  ist  erschienen: 

Die 

Österreichischen  Universitäts 

Sammlung 

der    f&r    die    Öaterrelohisohen    CniTersitäten     ^ültdgeu    Geaet» 
Erlässe,  Studien-  und  Prüfangsordnuagen  n.  b. 

Im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultes  und  Unterriclit  ra 
amtlichen  Akten  herausgegeben  von 

Dr.  Leo  Ritter  Beck  von  Mannagetta 

und 

Dr.  Karl  von  Kelle, 

k.  k.  Ministerialräte  im  HiniBterinm  fOr  EnltnB  ond  Unten 
Komplett   in   ungefähr   12  Lieferungen   zu   6 

Jede  Lieferung  kostet  1  K  50  h. 

Zu  bezi((licn  dtircli  alle  BnehliiLndliuigen. 


^im  k.  h.  Schnlbflcher-Terls 

die  vierte,  aus  25  Bilderb 
illgchaft  für  verrielföltigende 

bogen  für  Seh 

gäbe,  mit  dem  Texte  in  den 
t  eines  jeden  Bilderbogens  it 
i  cm, 

ipreis  der  ganzen  Serif 
mit  ä  10  b  festgesetzt, 
tnter  Umschlag  zur  gani 
als  10  Einzetbogen  werden  n 
ioene  vierte  Serie  enthält 
IIB  dem  Leben  der  Römer    .     . 

■  Große       

se  n 

Zeit  HeiniichB  II.  JaBomirgott  . 
IT  Zeit  der  Babenberger  .  .  . 
fon  der  Vogelweide  .... 
reBOD  im  Zeitalter  der  romaniBeh 

im  XIT.  Jabrhniidert    .     .     . 

lechte  n 

[an  1.  und  Maria  von  Burgund  . 
Zeit  des  dreißig&lirigen  EriegeB 
TürkenbelageniDg  C1683J  m      . 

IskiTCbe 

cheB  Leben  znr  Zeit  Maria  Therea 
hiffe  im  XTIH.  Jahrhundert 

I  EriegsBchiffe  11 

lan  von  Wien  bis  Budapest  . 
iterreichiscbeB  Mittelgebirge   . 


■  Wohnliäiiaer 
ind  Schiffer     . 
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B  fUr  Kultus  und  Unterricht 


8«ne  k.  und  k.  ApOBtolische  MqeaBU  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeanng  rom  7.  Februar  d.  J. 
den  «iBflrordeDtlicheii  Professor  der  Anatomie  and  Pbjsiologie  der  Haaatiere  an  der  Hochschule 
für  Bodenkultur  Dr.  Arnold  Darig  snm  ordentlichen  ProfeHSor  dieser  FKcher 
■  n  der  genannten  Hochscbnle  a.  g.  za  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MtuestKt  haben  mit  Allerhöchster  EntacblieBung  Tom  21.  Annerd.  J. 
den  außerordentlichen  ProfesBor  an  der  ünirenität  in  Leipzig  Dr.  Frani  Hofmann  zum 
ordentlichen  Professor  d  er  Physiologie  An  der  Universität  iD  Inasbruck 
a.  g.  an  ernennen  geruht. 


Penon&lnacliiichteii. 


an     der    ITniYersitStsbibliothek     in    Graz     der    Praktikant     &d     dieser    Bibliotbek 

li.  Jakob  Fellin, 

lum  BeilrhBsohiilliiBpebtor 
fBr    die    bBbmischen    Schalen   der   deittscben    nnd    bShmiscben    Schnlbezirke 
Laadskron  und  Senftenberg  der  Ü1}tiD)<sschul1ehrer  an  der  Lohrerbildungseuiatalt  in  EOnEg- 
[titz  Karl  Partei, 

mm  deflnitiveii  Hsnptlelirer 
an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Mies   der  proHsorische  Hanptlehrer  an  der  Lelirer- 
ddniigaanstalt  in  Komotan  Franz  Scbmldt, 

smn  proTlaorisohen  Haaptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eomotan  der  Snppleot  an  der  LehrerbildoagaanBtalt 
B  Hiei  Franz  Rodt, 

an    der  Lebrerbildangsanstalt    in  Otmfitz    der  ObanKSBchnnehrer   an    dieser  Anstalt 
rrans  Klar, 

snm  proviaoriaohen  ÜbungBBoliiillelirer 
an  der  Ubungsscbnle  der  Lebrerbildangsanstalt  in  Kremsier  der  Supplent  an 
lieKr  Anstalt  Hattb&nB  Baicirek, 

lOT  ObangBflOlmllehreriii 
an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  des  k.  k.  ZiTil-MSdchen-Pensionates  in  Wien 

He  BQppliereode  Elavierlehrerin  an  dieser  Anstalt  Alberttne  Welsing. 


Der    MiniBter    fUr    Kultus    und    Unterricht    bat    ZU    k.    k.     Inspektoren     f&r    den 
^mmerzi eilen  Unterriebt  mit  der  Fnnktionsdaner  bis  Ende  des  Solarjahres   1907  ernannt: 

den  EKrektor  der  Handelsalcadeniie  in  Linz,  kaiserlichen  Rat  Dr.  Antou  Effenberger, 

den  Direktor  der  Handelsakademie  in  Graz  Jobana  Berger, 

den  Direktor    der    bühmtscheD    Handetsakademie    in    Prag,    Kegiernngsrat    Dr.    Jobann 

BeUbek, 

den  Direktor  der    deatscben  Handelsakademie    in  Prag,    Kegiernngsrat  Theodor  Ried, 
den    Direktor    der    atädtischeo    HauiieUakademte     mit    bähmischer    Unterrichtsspracbe    in 
Ben,  kaiserlichen  Rat  Anton  Kotera, 
den  Direktor  der  Handehakademie  in  Chrndim  Johann  Ctibor, 
den  Direktor  der  Lehranstalt  fllr  Textilindustrie  in  Ascb  Franz  Gärtner, 
den  Professor  der  stHdtiBchea  Handelsakademie  in  Reichenberg  Friedrieb  Schiller, 
den  Profeasor    der    bähraischen   Staats- Gewerb eschnle    in  BrUnn,    Scbulrat  Karl  DolejS, 
den  Direktor  der  Kaiser  Franz  Joaef  höheren  Handelsachnle  in  Brlinn   Earl  Böhm, 
den  Direktor  der  Handetsakademie  in  Proßnitz  Hngo  Ranlicb   und 
den  Direktor  der  Handelsakademie  in  OlmUtz  Elemens  Ottel. 


PanonalnachrlcbteD.  —  BJin 


iiter  fOr  Enltas  und  Unterricht  hat  die  B( 

af  Znlaiinng 

r.    BroniaUDB    GnbrynOWJCZ     al 

eschichte 

1  der  philosophischen  Faknltit  der  Du 

Eonrad  Leo  Glioski  &!>  Privatdt 
1  der  medisiDiichen  FnIcultKt  der  TTnii 

richtsaekretärB    Dr.  Achill    Rappapi 

s  FriTatrecht 

1  der  jnridiBChen  FaknltSt  der  DniTen 

ratratoB    Dr.    Jnlins    Trobrig    all 

ichte 

1  der  HochBchnle  fUr  BodentinltoT  bei 


er  MiniBter  fOr  Enltns  nnd  Ui 

hnlldtem    Alois    Henghin    in    Mer 

issemaon  in  Im  st, 

lerlehrer  Erminio  Zsniboni  in  Bo 

>erlehrer  Paal  Hernicfa  in  BrOx 

en  Diraktortitel  and 

irklichen    Lehrer    am    Eommnnal  -  Gfn 

itelle  am  1.  bohmigchen  Staati 

lirer  in  der  X.  Ranpklasee  an  der  1 
ach  nnter  gleiehieitiger  BefS 
:he  ModellierBchnle  in  Oherli 
irerin  der  Fachschnle  für  Muchinstic 
iBchaft  an  die  EnnststickereiBc 

jrkmeiBter  an  der  Huaterweri 
iter  Josef  Hfiller, 
Werkmeister  anderLehr-  nnd  \ 
in  Anehilädiener  an  dieser  Anstalt  Ig 
ibrerin  an  der  FachBchale  füi 
e  Ton  Scberer  bestellt. 


Konkurs- Ansscl 

k.  k.  deutschen  technischen  Hochs 

die    Stelle    eines    Assistenten 

!- 

lennung  ftlr  dieBe  Stelle  erfolgt    auf  z^ 

rden, 

nders  rUckaichtswllrdigen  Filllen  kann  c 

wei  Jahre  platz  Reifen- 


r 


EonknTa-AnBschreibnngen. 


Die  mit  dieser  Assiitentenitelle  Terbondene  Jahresremuneration  von  1400  1 
taÜB  der  Bewerber  den  Anforderangen  des  1  1  der  Yerordnnng  des  MiniBterB  für 
Unterriebt  Tom  1.  JSnner  1897,  R.-Q.-Bl.  Nr.  9,  entspricht,  nacb  Äblnnf  des  2.  an 
jfthres  um  je  200  Kronen  erbdht. 

Bewerber  am  die  Stelle  baben  den  Nacbweis  Über  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  £ 
ans  dem  Hocbbanfacbe  au  erbringen. 

Die  mit  einer  1  Erone-Stempelmarke  so  versehenden  Gesncbe  am  Verleihnng 
sind  aa  das  Professoren  -  Eollegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochscbnle  it 
richten  nnd  unter  AnscbluD  eines  cnrricnhim  vitae  bis  15.  Mars  ä.  J.  bei  dem] 
der   k.  k.  dentscben  technischen  Hochschule  in  Prag  einz abringen. 

Hiebet  wird  bemerkt,  daß  znfolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.- 
ex  1897,  den  Eonstrakteoren  nnd  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofi 
Csterreichische  Staatsbürgerschaft  besitien  nnd  allen  geforderten  Qoaliflkationsbeding 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfong  gehflrt,  entsprechen,  der  CI 
Staatsbeamten  ankommt. 

Am  Staats-ßymnasinm  in  Ried  kommt  mit  Beginn  des  Scbntjabres  1905, 
wirkliche  Lehrstelle  fUr  klassische  Philologie  als  Hauptfach  mit  dei 
Tom    19.  September  1898,  R.-O.-Bl,  Nr.   173,  normierten  BezDgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Kuhns  nnd  Unterrieb 
Geinche  sind  auf  dem  vergeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  MBrzd.  J.  beim  k. 
schnlrate  ftlr  OberOsterreich  in  Linz  einznbringen. 

Bewerber,  die  anf  Anrechnong  ihrer  Supplenteu -Dienstzeit  im  Sinne  des 
Gesetees  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst 

Terspltet  eingelangte  oder  nicht  gehsrig  belegte  Qesnche  werden  nicht  berllcli 

Hit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  gelangen  an  den  Hittelscbalen  JU 
folgende  Lehrstellen  mit  den  systemmäßigen  Besügen  zur  Besetzung: 

I.  Am  k.  k.  Obergymnasintn  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Physik  als  Hauptfächer 

II.  Am  k.  k.  Obergymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 

a)  eine      Lehrstelle      fUr      serbo-kroatische      Sprache 
klassische  Philologie  als  Nebenfach  und 
'     bj  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  deat 
als  Nebenfach. 

III.  Am  k.  k.  Obergymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtsspracl 

a)  eine  Lehrstelle  fUr  klassische  Philologie  als  Hauptrach, 

b)  eine  Lehrstelle  für  serbo-kroatische  Sprache,    Geogn 

Geachichte  als  Hanptfilcber  nnd 

c)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptni 

IV.  An  der  k.  k.  Oberrealscbnle  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprach« 

a)  eine  Lehrstelle    fUr  serbo-kroatische  und  dentscke  S 

Hauptfächer  und 

b)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Haoptfil 
Die  bezDglichen,    mit    den  Dienstesdokumenten    und  der  Diensttabelle    versehe 

sind  Im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes 
fnr  Dalmatien  iu  Zara  einzobringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  de 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 


KonküTS-AiiBscbrenmiigen. 


An  der  Staats-Obeirealschnl«  in  Olm&tz  geUngt  mit  BegioD  des  Schuljahres 
eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  Phjsik  als  RauptßLcher  sar  Besetz 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen 
20.  HSfE  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Mähren  in  BrUnn  i 
imd    in    ihnen    ein    etwaiges  Ansuchen    um   Anrechnung   von  Supplenten-Diena^ahren 


An  der  Land 68- Ober realscbttlft  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe  in 
gelangen  mit  Beginn  des  Schnlj&hres  1905/1906   zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung 

1.  eine  LehrBtelle  fUr  Mathematik  and  Physik  als  HanptlUcI 

2.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Qeoi 

Hauptfächer  (wird  gegebenenfalls  auch  prOTlBoriscb  besetit). 
Bewerber  um  diese  Lehrstellen,  haben  ihre  Gesuche  im   Dienstwege  bis  15.  j 
bei    dem    k.  k.  Landesschulrate    für   Mahren    in    Brilnn    einzureichen    uc 
eventnelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  ma< 

An  der  Landes- Oberreal scb nie  in  Sternberg  gelangen  mit  Degion  des 

1905/1906  folgende  zwei  Lehrstellen  zur  Besetsung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprach' 
t%cber  (wird  gegebenenfalls  auch  proTisorisch  besetzt)  und 

3.  eine    Lehrstelle    für    Chemie    als    Hauptfach,    Naturgescbi 

Mathematik  als  Nebenföcher. 
Bewerber  nro  diese  Lehrstellen,  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeschri ebenen  Diei 
15.   April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate    für  Mähren    in  BrUnn 
nnd    in    ihnen    eventuelle    AnsprUcbe    auf  Einrechnung    ron    Supplenten -Dienst ahrei 
zu  machen. 

An  der   Landes- Ob errealscb nie  in  Zwittan   gelangen   mit  Beginn   des 
1905/1906  folgende  Lehrstellen  znr  BeseUung: 

a)  eine    Lehrstelle    fttr    Geschichte    nnd    Geographie    als 

b)  eine  Lehrstelle  fUr  Böhmisch  als  Hauptfach  und 

c)  eine    Lehrstelle    fttr    deutsche     nnd    franzQsiscbe    Spi 

Baaptncher. 
Die  sab  bj  und  c)  genannten  Stellen  werden  gegebenenfalls  auch  prorisorJscli 
Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30. 
beim    k.    k.    Landesscbnlrate  für  Mähren  in  BrQnu    einzubringen  und 
etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Suppleuten- Dien s^ahren  ersichtlich  zu  mach 

An  der  griech .-Orient.   Oberrealsehnle    mit   deutscher  Unterrichtss 

Czernowitz  gelangen  mit  Beginn  des  Scholjafares  1905/1906  vier  definitive  Le 

mit   den  normalmäfiigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar : 

1.  eine  Lehrstelle  fUr  Französisch  und  Deutsch, 
3.  eine    Lehrstelle     für    Rumänisch     in    Verbindung    mit    Fr 
oder  D'entsch, 

3.  eine    Lehrstelle    für    Deutsch    als    Hauptfach    in    Terbindun; 

zulässigen  zweiten  Fache  und 

4.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geo 
Bewerber  griech.-orient.  Eonfession  werden,  falls  solche  vorhanden  sein  sollten, 

berücksichtigt.  * 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Ünterrich 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k. 
scbulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige    Ansprüche    auf  Anrechnung    der    zorückgelegten    Supplenten-Dienstz 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 
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Seine  k.  und  k.  ÄpoBtoÜBche  M^jefittt  haben  mitAIIerhöchaterEntschlie&iiiigvoin  12.  Febroard.  J. 
Icm  Hanptmanne  I.  KU«se  Adolf  Lindner,  dei  RnhettandeB,  Torat&nd  des  atftdtiBcheii  Haieums 
D  Badweia,  das  RitterkreoE  des  Fraoi  Joseph- Ordens  a.  g.  sn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  ApoetoliBche  H^eitKt  haben  mit  AllerhOcbiter  EntschlieHong  toeq  1 1 .  Februar  d.  J. 
km  Direktor  der  geoIogiBchen  Beichsanstalt,  Oberbergrat  Dr.  Emil  Tietze  den  Titel  und 
Charakter  eines    Hofratea  taxfrei  a.  g.  su  Terleihen   geruht. 


Seinek.nodk.  Apostolische M^eatat  haben  mit  Allerhöchiter  Entschließung  vom  4.Febniar  d.  J. 
In  aaßerord entlichen  Professor  für  praktische  Theologie  mit  rnthenischer  Tortrsgssprache 
Dioarsins  JeremiJGEOkand  den  aDßerordentlichen  Frofessorder speziellen  Dogmatik  Dr.  Stephan 
kgbin  zn  ordentlichen  Profeseoren  ihrer  F&cber  an  der  griechisch- 
Irientaliach-theologischen  Faknlt&t  der  Universität  in  Czernowitz  a.  g. 
tu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.ApoBtoliBcheM^estat  haben  mit  AllerböcbBter  EntscblieBnog  f om  d.Febmard.  J. 
fen  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Linz  Dr.  Franz  TbftllUS^r  zum  Direktor  des 
ila&ts- Gymnag  inmg  in  Ried  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  U^eaUU  haben  mitAUerhOchaterEDtschlieBung  Tom  7.  Februar  d.J. 
TBi  die  n&chste  sechsjihrige  Funktionsperiode  des  Landes^chulrates  fur 
Tirol  nacbbenanDte  Personen  a.  g.  an  ernennen  gembt: 

zn  Mitgliedern: 

1.  den  Ehrendomherm  nnd  Dekan  in  St.  Johann  Johann  firailder, 

2.  den  Rektor  des  fUrstbischüflicben  OjmoBBiuma  in  Brixen  Msgr.  Dr.  Alois  Spielmann, 

3.  den  Ehrendomherm  und  Dekan  in  Heran  Sebastian  61atz, 

4.  den  Ehrendomherm  und  Rektor  des  theologischen  DiSsesan  -  Seminars  in  Trient 
fiitsian  Flabbi, 

5.  den  Direktor  der  Staats-Realschale  in  Innsbrnck,  Schulrat  Hermann  Hailder, 

6.  den  Direktor  der  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen -BildungsanBtalt  in  Innsbruck,  Schulrat 
^crmaoü  Rück, 

T.  den  Direktor  des  Staats-Gymnasinms  in  Rovereto  Johann  Baptist  Filzi, 
8.  den  dem  LandesBchulrate  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  FrofesBor  am  Staats- Gymnasium 
in  Trient  Josef  Defant;  ■;- 
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zu  deren  Ersatzmlno 
ad  1.  den  Stadtpfarrer  in  Enfstein  Georg  Hayc 
ad  3.  den  Keahchulprofessor  i.  R.  Heinrich  von 
ad  3.  den  Dekan  in  Elansen  Valentin  Thaler, 
ad  4.    den    Ehren domherrn    nnd    Rektor    des    fOratbi 

mgr.  NikoiaiiB  Bettini, 

ad  5.  den  GfoinasialprofeBSOr  In  Innsbrnck  Jose 

ad  6.  den    Direktor    der    LebrerbildungstuiBtalt    in    B 

ad  7.  den  Direktor  dea  Staats- O^mnaBiuniB  in  Triei 

ad  8.  den  GjmnaaialprofeBBor  in  Trient  Leonhar 

ferner  für  nacbbenannte  Btftndige  Mitglic 

1.  fUr    den    ükonomiacb-adminiBtratiTen  Referenten,    F 
TOD  Seh  wind 

alB  Ersatzmann  den  BezirkakommJBBär  Dr.  Fried 

2.  für  den  Landesscbulinspektor  Dr.  Joliann  Hans 
ab  Ersatzmann  den  FrofesBor  an  der  Lehrer-  und  Lehn 

Eduard  Maas, 

3.  fUr  den  LandesBchnlinspektor  Viktor  Leschanof 
als  Ersatzmann  den  ProfeeBor  an  der  Realschule  in 

4.  für  den  Landesach ulinspektor  Dr.  Adolf  Nitsch« 
als    Ersatzmann     den    Direktor    des    StaatB'Gjmni 

Islitzer. 


Vom  Minister  fUr  Knltns  and  üoterr: 

zum  EonaerTfttor 
der    Zentralkommission    znr    Erforscfanng    nii 
historischen  Denkmale  (i.  Sektion)  der  GymnasiaiprofesB 

SU  Eonnervatoren 
der    Zentralkommission    zur    Erforsehung    an 

historischen  Denkmale  (II.  Sektion)  der  Direktor  der  St 

Baurat  Erich  Kolbenheyer  und  der  ProfeBsor  an  dieser 
Evaa  BeBirksBOhnllnspektor 
rar  den  Sehnlbezirk  Landeck  der  Leiter  der  Voik 

zum  wirklichea  Religionslehrer 
am  $taats-6ymnasinm  in  Trient  (dentsche  Abt 

lehrer  an  dieser  Anstalt  Balthasar  Rimbl, 
mm  wirklichen  Lehrer 
am   Staats- Symnasinm  in  Uarbnrg   der  provi 

Dr.  Max  Haid, 

Bam  Lehrer  in  der  IZ.  Rangakiasse 
an  der  Fachschule  für  Haschinengewerbe  nnd 
Mascbineningenieor  Viktor  Kowarzik  in  BrUnn. 


r 


Person  alnachricbten.  —  Eonkun-AQSScbFeibnngen. 


Der  Miniater  fUr  Enltna  unA  üuterricht  hat  auf  Grnnd  des  Gesetzes  vom    i 
E.-G.-B1.  Nr.  92,  EU  provisoriscli«!!  Bezirksscbuliospektoren  in  der  is.  R 

ernaant : 

fftr  den  SclllllbeEirk  Xisko  den  Direktor  der  Knalien-Bui^rschule  io  1  a  b 

Stopiäski, 

für    den    Schnibezirk    Hosiatyn    den    Oberlehrer    in    Bohorodczany 
Wojnarowski  und 

fSr  den  Schnibezirk  Rawa  den  Oberlehrer  in  Grddek  LadtalauB  T 


Der  HiniBter  für  EaltnB  and  Unterricht  hat  den  BescblnB  des  Profeesoren-I 
phüoBophiBchen  Faknltät  der  üniTereiät  in  Erakan 
auf  Zalaisnng 
des  Dr.  jar. Wladimir  Demetrykiewicz  als  Frirat dezenten  fUrprBl 
irchiologie 

an  der  genannten  FakaltXt  beBtIdgt. 


Der  Hinister  für  Enltus  nnd  Unterricht  bat 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Franz  Confal  in  Berann  nnd 
dem  pensiomerten  Oberlehrer  an  der  vierklassigen  Volksschnle  in  Nisko  Matt 

den  Direktortitel  nnd 
der  Oberlebrerin  an  der  M&d eben- Volksschule  in  ürfahr   Äloiaia  Humi 

den  Titel  einer  Direktorin  Terliehen. 


Eonkurs-AusBChreibungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochscbnle  in  Prag  gelangt  im  Si 
1904/1905    die    Stelle    eines    Assistenten    bei    der    Lehrkanzel    fU 


Die  Ernennung  fUr  diese  Stelle  erfolgt  anf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weite 
TOTÄngert  werden. 

In  besonders  rilcksichtswUrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerlängernng  di 
Ulf  weitere  zwei  Jabre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  verbundene  Jabresremuneralion  von  1400 
falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnnng  des  Ministers  fl 
Unterricht  vom  1.  JInner  18S7,  R.-G.-B1.  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  des  2.  ■ 
jalireB  nm  je  300  Eronen  erhöht. 

Bewerber  um  die  Stelle  haben  den  Nachweis  über  die  mit  Erfolg  abgelegte  II. 
im  dem  Hochbanfache  sa  erbringen. 

Die  mit  einer  1  Erone-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihun( 
lind  an  das  Professoren  -  Kollegium  der  k.  k.  deutschen  tedinischen  Hochschule 
richten  nnd  unter  Anschluß  eines  curriculum  ritae  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem 
d«r  k.  b.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Trag  einzubringen. 

Hiebe!  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  B 
tt  1897,  den  Eonstruktenren  und  Assistenten  der  technischen  Hocbacholeo,  s< 
Msrreicbische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikatioosbedii 
istbeBondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  IT.  Staatsprüfung  gehrirt,  entsprechen,  der 
Gtattsbeamten  zukommt. 


Eonknre-AQUchreib 

.  VnlTflrriUtsbibliothek  in  In: 

ilBigen  Bezüge  der  IT.  Gehaltabli 
tun  diese  Stelle  haben  ihre  eigeol 
len  Nachweisen  über  die  üsterrei 
rohlverh  alten,  phjsitche  Tauglichk 
lige  Kenntnisse  in  den  alten  Sprach 
lienates  bis  15.  M&rz  d.  J.  bei 
nnsbrnck  einznreichen. 
solchen  Bewerbern  vorbebidten, 
vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl. 
ihaltenaD  AoBtellnngeD  mittelst  der 


.  Stadienbibliothek  in  Salzbni 
thriicher  800  Kronen  znr  sofortigi 
diese  Stelle  haben  ihre  mit  den 
ttsbDi^erschaft  nnd  des  sittlichen 
er  k.  k.  L&ndesregiernng  i 
che  bereits  im  Staatsdienste  stehen,  haben  sich  des  Torgeflchriehenen  DieaU- 

eiche  pal&ograpbische  Kenntnisse  (Zeugnis  des  k.  k.  Institntes  ttr 

ibicbtsforschnng),     sowie    Spraehenkenntnisse    nachweiseQ,     wini 


yinna«inm  im  VIII.  Wiener  OemeindebeEirke  gelangt  mit  Beginn  in 
906  eine  Lehrstelle  fttr  Dentsch  als  Hauptfach  nnd  klassisch 
ebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  171,' 
zur  Besetzung. 

iBtmierten,  an  das  k.  k.  Uinisterinm  fUr  Knltns  und  Unterricht  geridieim 
em  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mkrz  d.  J.  beim  k.  k.  Land«i- 
iederOsterreich  in  Wien  eininbringen. 

lebe   auf  Anrechnong    ihrer  Snpplenten-Dienstieit    im    Sinne    des    S  10  ^ 
ipmch  erheben,  haben  dies  im  Oesnche  selbst  anznfQbren. 
elangte  oder  nicht  entsprechend  belegte  Oesnche  werden  nicht  berflckarlirijt 

ymiasinm  im  XXI.  Wiener  Gemeindebcsirke  (Ploridsdorf)  knuna 

uüjahres  190VlS()6   zwei  Lehrstellen,  nnd  zwar: 
Lehrstelle   für  klassische  Philologie  als  Hanpt-,    Deutsch  ik 
enfach  nnd 

Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hanpt-  nnd  klassische  PhiloUgii 
Nebenfach, 
e    vom   19.   September  1898,    R.-G.-Bl.  Nr.    173,    normierten  Beiageii  nt 

m  fUr  die  französische  Sprache,  beziehnngs weise  philosophische 

gründet  nnter  sonst  gleichen  Verhältnissen  eben  Torsng. 

istmierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultns  and  Unterricht  gericliKta 

m  Torgeschriebenen  Dienstwege    bis  20.  Mftr»  "^    t    h»ini  fc  V  l-iodei- 

fiederösterreich    in  Wien    einzubringei 

u-Uckgelegten    Supplenten  -  Diens^ahre    im    Ge 

eingebrachte    oder    nicht   gehärig    belegte    ( 
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Am  k.  k.  Sophien-Gymnasinm  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906 
ne  Lehrstelle  fttr  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als 
^benfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
Besetzung. 
Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
luche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Nieder  Österreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
genannten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  selbst  anzuführen. 

ünToUständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm   in  Wiener  -  Nenstadt  gelangt  mit  Beginn   des  Schu^ahres 

1905/1906  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
festgestellten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  den  nachbenannten  Staats-Mittelschnlen   in  Erain   kommen   mit  Beginn  des 

Schuljahres  1905/1906  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

1.  am  IL  Staats-Gymnasinm  in  Laibach 

eine  Lehrstelle   für   Deutsch   und  Slovenisch    als   Hauptfächer,    eventuell 
für  Deutsch  als  Hauptfach    und    klassische  Philologie  als  Nebenfach-, 

2.  am  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Oymnasium  in  Krainbnrg 

eine  Lehrstelle    für  Deutsch   als  Hauptfach  und    klassische  Philologie 
als  Nebenfach; 

3.  am  Staats-Untergymnasinm  in  Gottschee 

eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach; 

4.  an  der  Staats-Oberrealschnle  in  Laibach 

a)  eine   Lehrstelle    für   Mathematik    und    darstellende    Geometrie    als 

Hauptfach, 

b)  eine  Lehrstelle    für  Italienisch    und  Deutsch,   eventuell  Französisch 

als  Hauptfächer  und 

cj  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer,  eventuell 
für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  subsidiarischer 
Verwendung  für  die  deutsche  Sprache. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fürKrain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 


ts-Gymnasinni  in  Feldkircfa    kommt  mit  Beginn  di"  *>">•' 
che    Lehrstelle    für    Geographie    and    Ges< 
esetze   vom   19.  September  1898,    R.-G.-Bl.  Nr.   tTS, 

BeaetziiDg. 

irelche  aaf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  in 
en,  haben  dies  im  Qegnche  Belbst  anzuführen. 
ig  belegten  Gesuche  Bind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dient 
mdesschnlrate  fttr  Vorarlberg  in  Bregens 


ts-Gymnasinm  nit  dentscber  Unteirichtsspracl 
lAaljabree  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrst 
ib  Hanptfoch,  Deatsch  als  Nebcn&ch  mit  den  im  ( 
.  Kr.  173,  normierten  Bezügen  znr  Besetzung. 
ig  instruierten,  an  das  k.  k.  Miuisterimn  für  Ealtos 
nf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d. 
r  Böhmen  in  Prag  einzabringen, 
welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit 
9.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im 
Atet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  ] 
:eine  KUcksicht  genommen  werden. 

,  Kaiser  Frans  Joseph-Staats-Gymnasinm  in  An 

ehrstelle  für  klassische  Philologie,  derer 
ihnljahres    1905/1906     erfolgt,    sofort    als    volli 

ingsmBQig  instmierten  Gesuche  sind  nmgehend  be 
Lustalt  einzubriagen. 

its-Oymnasinm   mit   deutscher  Unterrinhlsspra 

I  Schnljabres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehn 
Js  Hauptfach,  dentscbe  Sprache  als  Nebenhch 
1898,  R.-Q.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  B 
:ig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus 
uf  dem  vorgescbri ebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d. 
ir  Böhmen  in  Prag  einzubringen, 

welche    auf  Anrechnung    ihrer   Supplenten-Dienstzeit 
19.  September    1898  Anspruch    machen,    haben    dies 

Utet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  1 
[eine  Bücksicht  genommen  werden. 


Eonkim-AtitschTtibniigeii. 

mnasimn   mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Mies 

B  1905/1906   ein«  provieoriBcbe  Lehrstelle   fur  1 
iptf&ch,   deutsche  Sprache   als  Nebenfach   mit  den   im 

R.-G.-fit.  Nr.    173,    DOrmierten  Bezügen  zur  Besetzung, 
niierten,  an  du  k.  k.  Hinisterinm  fUr  Eultns   tmd  ünterrich 
I  TOrgescbriebeueD  Dienstwege  bis   1.  April  d.  J.  beim  k. 
imen  in  Prag  eiaEnbringen. 

le    anf  Aurechnang    ihrer    Snpplenten-Dienstseit   im    Sinne  dt 
iptember    1898    Angprncb    machen,    haben    dies    im    Gesuch 

ngelangte  oder  nicht  mit  den  *orgeachriebenen  Dienstesdokum 
.Ucksicht  genommen  werden. 


inasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prachi 
Jahres  1905/1906  eine  wirkliebe  Lehreteile  für  ! 
iptfacb,    deutsche    Sprache    als  Nebenfacb    mit  den  im 

B.-Q.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  zor  Besetzung, 
ruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium    für  Enltus  und  Unterrict 

Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k. 
imen  in  Prag  einzubringen. 

le  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  di 
Iptember    1898    Anspruch    machen,     haben    dies    im    Gesuch 

ngelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeachriebenen  Dienstesdokam 


nuasinm   mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Saaz 

es    1905/1906     eine    wirkliche    Lehrstelle    für    i 
ptfacb,    deutsche    Sprache    als  Nebenfach    mit   den    im 

R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung, 
-uierteo,   an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus    und  ünterrich 

Torgeschriehenen  Dienstwege  bis   1.  April  d.  J.  beim  k.  : 
imen  in  Prag  einzubringen. 

e    anf  Anrechnung  ihrer    SuppleDten-Dienetaeit   im    Sinne   d 
iptember    1898    Ansprach    machen,    haben    dies    im    Geanchi 

igelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DieDstesdakam< 
.ilckaicbt  genommen  werden. 


t'Gymnasinm  in  Czernowitz  gelangen  mit  Beginn  des 
finitire  Lehrstellen    zur  Besetzung,  und  zwar: 

ihrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  ii 

entsch  als  Nebenfach  und 

ehrstelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  als  Hai 

!  aberdies  die  Befähigung  fUrphiloHophische  Propädeui 

wichen  Umständen  Torzugsweiae  berücksichtigt. 

ruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium    fUr  Kultus  und  ünterricl 

ischriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mttrz  d.  J.  bei  dem  k. 
Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

^e  auf  Aorechnnitg  der  zurückgelegten  Supplenten-Diensti 
erheben. 
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Am    Staats  -  OymnasiDBi    mit    böhmischer   Unterrichtsspraehe    ia 

Meseritsch  gelangt  mit  Beginn  deH  Schuljahrea  1905/1906  eine  wirkliche 
für  klaBBiscbe  Philologie  ah  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  snr  B< 
Bewerber  um  dieae  Stelle,  mit  welcher  die  BTStemmftßigen  BezUge  verband 
ihre  gehörig  inatmierten  Geauche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Einrecbonng  i 
Dienstjabren  im  rorgeachriebenen  Dienatwege  big  15.  MKrz  d.  J.  beim  k. 
scholrate  fur  Mähren  in  Brilnn  einznhrlngeti. 

An  der  Staats- Realsch nie  mit  deutscher  Unten-ictatsspracbe  in  Bi 
mit  Begmn  dea  Schuljahrea  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fn 
zeichnen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-Q.-Bl.  Nr.  1' 
Bezügen  aod  Angprllcben  2ur  Besetzung. 

Die  gehörig  ingtruierten,  an  das  k.  k.  Hinisteriam  für  Eultna  nnd  ünterr 
Gesuche  aiad  auf  dem  yorgaschriebenen  Dienatwege  bia  31.  März  d.  J.  beim  I 
Bchulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne 
Geaetiea  Tom  19.  September  1898  Anaprnch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  sei 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescbriebenen  Dienetesdokumenten  beleg« 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realsctmle  mit  bSbmiscber  Unterriebtsspracbe  in  Rakoni 
mit  Beginn  des  SchaljabreE  1905/1906  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  Bä 
in  Verbindung  mit  Deutsch,  eventuell  mit  Franzosisch  als  Bauptfkcber  mil 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  nnd  A 
znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Enltaa  nnd  Unterricht  g 
Oeanche  rind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  his  31.  Mars  d.  J.  beim  k.  k.  '. 
schnlrate   fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienatzeit  im  Sinne  des  i 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ai 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteadokumenten  hätpt 
Gesuche  wird  keine  Rucksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Realscfanle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bntseb^witi 
gelangen  mit  Beginn  des  ScbnljahreB  1905/1906  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  nndtnr: 

1.  eine    Lehrstelle    für    Französisch    und    DeatBch    oder    Böhmiach 

ala  Haupt&cber  nnd 

2.  eine  Lehrstelle  für  Bübmiach  und  Deutsch  ala  Hanptf&cher 


Bewerber  nm  diese  Stdlen,  mit  welchen  die  systemmacigen  Bezüge  verbanden  sind,  babei 
ihre  gehörig  instruierten  Geauche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  am  Einrecbnnng  von  Suppleatefi- 
DienBtJahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bia  31.  Mgrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landts- 
schnlrate  für  MSbren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Oberrealscb nie  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  GSdin; 
gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1906  folgende  zwei  Lehrstellen  zur  deflnitirai, 
gegebenenfalls  provisoriacheu  Besetzung : 

1.  eine    Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstelleode    Geometrie 

als  Hauptßicher  und 

2.  eine  Lehrstelle  fUr  böhmische  Sprache  als  H 
Bewerber    um    diese    Lehrstellen    haben    ihre    Gesnche    im    vorj 

15.  April    d.  J.  beim  k.  k.  Landeaacbulrate    für  Mähren 
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Ad  der  LandeB-Eealsebnle  nit  bShmis«ber  ünterriehtssprache  in  6 

nit    Beginn    des    Schidjahree    1905/1906    eine    wirkliche    Lebritelle 
KIT  BeBetinng. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  eyBtemmlUligeii  Bezüge  verbnndi 
ihre  gehörig  iDSbuiertOD  QesDChe  mit  dem  etw&igea  Ansuchen  um  Einrechnung  t 
DienBtiahren  im  TorgeHchriebecen  Dienstwege  bis  31.  M&n  d.  J.  beim  k. 
schnlrKte  für  MKhreo  in  Brllnn  einzabringen. 

An  der  mit  dem  öffentlicbkeits-  nnd  BeziproziUtsreclite  a 
.bSbmiscIieB  Eommnnal-Realscbnle  in  LitUn  kommt  mit  Beginn  des  Schnijahi 

«ine  wirkliche   Lehrstelle    fUr  Mathematik    nnd  darstellende  G 

Rsnptächer  mit  den  filr  Stute-Mittelscfanlen  Dormierteo  Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  an  den    Stadtrat   in  Littan    gericbteteo,    voraehriftsma&ig    inBtrnierten 

im  Dienstwege  bis  17.  April  d.  3.  bei  der  Direktion  der  Anstalt   ein 

An  der  Staatg-Realacbnle  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahri 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Geographie  und  Geschiebte  mit 
Donnierten  Bezflgen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Hinisterium  für  Knltos  nnd  Untern 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeBehriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mftrz  d.  J.  beim  I 
echnirate  für  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne 
Gesetzes  vom  19.  September  1698,  B.-G.-61.  Nr.  173,  Ansprach  machen,  I 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

ÜDTollBtttndig  belegte  oder  versplltet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berU' 

An  der  k.  nnd  k.  Harine-Unteirealscbnle  in  Pola  gelangt  eine  Le 
Dentsch  nnd  FraniOsisch,  eventoell  Dentsch  nnd  Englisch  als  H 
sofortigen  Besetzung. 

Die  TJnterricbtsspracbe  ist  die  dentsche. 

Hit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivit&tszulage  tc 
derzeit  eine  QnartiersentschftdigQDg  von  400  Kronen  jSihTlich,  femer  der  Ansf 
Qmnqiiennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mi 
bemeesen  sind  nnd  im  Falle  eintretender  Dienstuntangllcbkeit  der  Anspruch  aui 
nach  den  hiefltr  giltigen  gesetslichen  Normen  verbunden.  Bei  der  defimtiven  Ans 
flberdies  ein  EqoipierungBbeitrag  von  160  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Harine-Unterrealtcbnle  gehört  zum  Stat 
beamten  fbr  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  ui 
Grand  einer  in  jeder  Richtnng  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der 
zidage  in  die  VIII.,  nach  Erlangung  der  vierten  Altersznlage  in  die  TU.  fiangsklasse  bi 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung 
«erden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  Ubernomnien.  Nicht  definitiv  angesl 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  kännen  nach  ei 
Probedienstzeit,  beziehungsweise  nach  Erfüllung  der  vorgenannten  Bedingung  di 
«erden.  Die  in  diesem  Pronsorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach 
Eraeannng  sowohl  tOi  die  Bemessang  der  Qu  in  qnennal  zulegen,  als  auch  bei  de 
Paisionierang  in  die  Dienetseit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre,  an  das  k.  and  k.  Reicbs-Kriegs-Ministerinm  ,1 
in  Wien  gerichteten  Gesnche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  n  n 
Admiralate  in  Pola  einzubringen  nnd  den  Gesuchen,  die  das  Alter  (nicht 
40.  LebenEijahr),  die  österreichische,  bexiehunpweise  ungarische  StaatsbUi^erachafl 
Torleben,  die  Studien,  die  Lehrbeffthignng  und  eventuell  die  ihre  bisherige  Le 
Terwendnng  angweisenden  Dokamente,  sowie  ein  von  einem  MUitArarate  an^e 
Ober  ihren  Gesandheitszustand  beizuschUellen. 
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Die  EoBten  der  Oberaiedlnng  vom  gegenwtLrtigeii  Wohn 
nach  dem  fUr  Marinebeante  der  IX.  Rangiklaue  featgei 
wird  XU  diesem  Zwecke  eine  Marachronte  anagestellt  qdi 
gegen  aachtrftgUche  TerrechnnDg  gewährt. 

Efentuelle  AnskDnlte  kOnnen  tod  der  Pr&sidial-Eai 
Ministerinma  HMarine-Sektioa"  in  Wien  direkte  eingeholt  i 

An  der  k.  k.  LehrerbUdnogsanstalt  mit  deutscht 
kommt  mit  Beginn  des  Schutjahrei  1905/1906  aniaaiich  de 
durch  die  T.  Klaaae  eine  neaiystemisierte  Übn 
normalmftfligen  Bezügen  znr  Beaetzang. 

Etwaige  AnaprOche  auf  Anrechnung  der  an  üffentlichej 
einea  pronaoriachen  Obangaachnllehrera  oder  Snpplenten  an  a 
Dienatzeit  aind  im  Geenche  anadmcklich  geltend  zd  machen 
nicht  berUckaichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  inatmierten,  an  daa  k.  k.  Miniaterinm  f 
Qeauche  aind  aaf  dem  vorgeachriebenen  Dienstwege  bis  15 
ichulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TOrgeac 
Gesuche  wird  keine  Buckaicht  genommen  werden. 

An    der   k.   k.   LehrerbUdnDj^Dstalt    mit   d 

LeitmeritE  komnit  mit  Beginn  des  Schnlj&hrea  1905/1906  e 
mit  den  norm aJniäßi gen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  UbrjgenB  gleichen  umständen  werden  di^enigen 
heTorzngt,  welche  mgleich  die  Befähigang  zum  Unteirichti 
oder  in  einem  anderen  Musikfache  nachweisen. 

Etwaige  Anspräche  anf  Anrechnung  der  an  Bffentlit 
einea  Snpplenten  an  staatlichen  Ühungaschulen  zugebrachten  11 
geltend  zu  machen,  da  nachtHtglich  erhobene  Ansprüche  n 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  gerictiKfia  | 
Gesuche  sind  anf  dem  rorge schrieben en  Dienstwege  bia   15.  April  d.  J.  beim  k.  '    '      '" 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einaubringen. 

Auf  Terapätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dieostesdokum 
Gesacbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lchrerliildnngsaiistalt  mit  bSkmischer  Unterricbtsspru 
kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  die  Direktorstelle  mit  den  ni 
Bezügen  zur  Besetznog. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Enltns  und  Untarricb 
Gesuche  aind  auf  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k. 
achnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknm 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  stfidtiscfaen  Handelsseliale  in  Schwaz  (Tirol)  gelai^  am  16.  Se] 
die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  deutsche  and  italienisch 
als  Haaptfächer  zur  Besetzung. 

Die  Stelle  ist  vorläufig  provisorisch;  Gehalt  2400  Eronen. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigting  fUr  Stenographie  nachweiaen,  erhalten 

Die  Anstellung  verpflichtet  zur  Unterrichtserteilnng  an  der  Handelsschnle  nnd 
derselben  verbundenen  Handelskurs  fllr  Mädchen. 

Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  an  das  Kuratorium  der  städtiachei 
schule  in  Schwaz  (Tirol)  einzusenden. 


StOek  T.  Eonknra-Aaischreibiuigeii. 

An  ia  k.  b.  Staats-flewerbeselinle  im  X.  Wiener  GeneindebeEirke 

gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eise  Lehrstelle  für  msthe-matieclie  und  mf 
technische  F&cher  (ein Bchlie Blich  Elektrotechnik)  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  LehrsteUe  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklaise  jährlicher  2800 
Aktiviatainlage  jährlicher  1000  Kronen  tind  der  Aospriich  auf  fuif  Quinqnenna 
enten  zwei  sn  400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  600  Bronen  jihrlich)  verbünde 

FOr  die  Erlaopuig  der  Tm.  luid  VII.  BaoBiklasse  sind  die  Bestimmungen 
Tom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  175,  maßgebend.  Die  Lehrrerpflichtung  i 
auf  alle  Abteiinngen  der  Anstalt. 

FOr  die  Terleibong  dieser  Stelle  ist  der  Nachweis  über  die  mit  gllnstigem  Erfüll 
Stodien  der  Mas  chic  enbaaschnle  einer  techniscben  Hochschole  und  eine  länger 
Tenrendung  im  Maschine nbanf ach e  ein  wesentliches  Erfordernis. 

Bewerber  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  fQr  Kultus  nnd  Unterricht  z 
ordnangsmSBig  gettempelten  EompeleDEgesDche  mit  einem  curriculum  vilae,  den 
TerwendongsieagnisBen,  dem  Gesnndbeitg-  und  dem  Woblverbaltnngazeugnisse,  und 
ue  bereits  im  öffentlichen  Dienste  stehen,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  15 
bei  der  Direktion  der  Anstalt  (Wien,  X.,  Eugengaase  81}  einzureichen. 

Nachgewiesene,  in  hervoiragender  Stellung  zurückgelegte  längere  Praxis,  kann 
des  oben  zitierten  Gesetzes  bis  zu  5  Jahren  ats  Dienstzeit  angerechnet  werden. 


Znfolge  BescbloBses  des  hoben  Landtages  vom  22.  Dezember  1904  gelangt 
Jahre    1905/1906    ab    das    niederÖBterreicbisebe    Landes-  Lebrerseminar 

L,   Hegelgasse  12,    mit    swei    Yorbereitungs-ParallelklasBen    zur    I 

Dieses  Lehrerseminar,  welches  durch  jährliche  Anreihnng  der  nächst  höhere 
zur  Tollsälndigen  Lehrerbildungsanstalt  seine  ankzessive  Au sge stallung  erhält  und 
Torbereitongsklaise  und  den  vier  Jahrgängen  der  staatlichen  Lehrerbildungsan staltet 
bat  die  Aufgabe,  die  Heranbildnng  von  den  Anforderungen  des  Beicbs -Volks 
vollkommen  entsprechenden  Lehrkräften  fUr  die  niederösterreic bischen  Volks-  nnd  I 
tu  erzielen. 

Die  Anfiiahme  in  diese  Anstalt  erfolgt  ohne  Einhebung  einer  Gebühr  und  ist  < 
fOr  den  TJuterrichtsbesach  nicht  zu  erlegen. 

Stipendien  bestehen  an  der  Anstalt  nicht. 

Bewerber  nm  die  Aufnahme  in  diese  Anstalt,  welche  vordem  16.  September  I 
sein  mtlssen,  haben  sich  einer  Vorprüfung  nnd  ätztlichen  Untersuchung  vor  ei 
kommisaion  zu  nnlerziehen.  Diese  PrDfbngeu  und  Untersuchungen  Hoden  am  13.  i 
in  der  attdtischen  Volksschule  in  Wien,  I.,  Bartensteingasse  7,  statt.  Die  Frll 
jedennai  nm  9  übr,  doch  ist  das  Erscheinen  bis  10  ühr  gestattet.  Später  Ankomm 
onbedingt  nicht  mehr  berücksichtigt  werden.  Die  Prüfung  erstreckt  sich  auf  Beligi' 
Sprache,  Bechnen  und  Vorkenntnisse  in  der  Mnsik  nnd  wird  dabei  jenes  Maß 
gefordert,  das  dem  regelmäßig  absolvierten  VoIksBcbnlunterrichte  entspricht.  Die 
Sprache  und  Rechnen    ist  mündlich    und    schriftlich,    weshalb  Schreibmateriale  mitzi 

FUr  die  Prüfung  ist  eine  Taxe  von  zwei  Kronen  zu  erlegen,  die  vom  Leiter  dei 
Kommission  ebgehoben  wird.  Die  Zulassung  zur  Prüfung  ist  nur  nach  Erlag  der  Te 

Die  Gesuche  um  Aufnahme  in  diese  Anstalt  und  um  Ahlegung  der  Vorprll 
mit  dem  Tanfscbeine,  Heimatscheine,  Imp&eugnisse  nnd  dem  letzten  Schulausweise  d 
belegt  sein  und  sind  bis  längstens  31.  März  d.  J.  beim  Landesanssc 
Erzherzogtumes  Österreich  unter  der  Enns  einznreichen. 

Eine  Wiederholung  der  Prüfung  ist  im  Falle  ungenügender  Vorbereitung  ertt 
Jahre,  im  Falle  körperlicher  Untauglichkeit  Überhaupt  nicht  zulässig. 

Wien,  im  Februar  1905. 

Der  LandesaasBOhnS  des  ETEheTsogtnmes  Österreloh  unter  d 


JfthTgang  19(^ 


Seine  k.  and  k.  Apostoliache  Mt^estät  baben  mit  Allerhöchster  Entschließong  Tom  1 9.  E 
dem  Vizedirektor  der  GeoloKiscbeD  Reichsaiistalt  im  Bohest&nde,  Hofrate  Dr. 
Itjsisovics  Edlen  tod  MojSTir  das  Komtnrkreui  dea  Franz  Joaepl: 
1.  g.  tu  Terleihen  gerollt. 

Seine  k.  nod  k.  Apostolische  MigeBült  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieBnog  Toro  28.  P 
(lein  Arcbivdirektor  in  Innsbruck,  aaDerordcDtlichen  UniTeraitittsprofessor  Dr.  Mich 
dis  Ritterkrenz    des  Franz    Joaeph-Ordena  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nudk-ApoBtoliacheH^estttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  f 
dem  Diener  der  TheresianiacbeQ  Akademie  Georg  Bertbold  das  silberne  Vi 
kreua  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  habeu  mit  Allerhöchster  Entachließnng  rom  3. 
jem  Direktor  der  LebrerinnenbildungsauBtalt  mit  deiitacher  ümerrichtssprache  in  B 
ttezürkasehnlingpektor  daselbst,  Schalrac  Dr.  Heinrich  Sonneck  und  dem  Di 
Lebrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brllnn  Anton  Bt 
litel  einea  Regierungarates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zn  rerleihen  gei 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgeatftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  P 
den  Privatdozentea  fUr  Augenheilkunde  an  der  Üoirersitat  in  Graz  Dr.  Alois  ^ 
den    Titel    eines    an&erordentlichen  nniversitatsprofeasora    a.  g.  z 

lernht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  F 
dem  Fachvorstande  an  der  Staata-Gewerbeschnle  in  Reichenherg  Josef  Pechan 
Fscbvorstande  an  der  Staats- Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke,  Banra 
Deininger  taxfrei  den  Titel  eines  Oberbaurates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  HqesäU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  P 
den  Gremial  dorn  heim  und  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Stanialau  Basilius 
lam  Domkastoa  und  den  Pi^fekten  des  griechisch-katholischen  Diözeaansemioars  in 
Franz  SzCzepkowJCZ  sowie  den  ersten  Domprediger  nnd  Eatbedralvikar  in 
Johann  Redkiewicz  zn  Gremialdomherren  am  griechiach -kath 
Domkapitel  in  Stanialau  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


Seine  k.ondk.  Apostolische  M^j  es  At  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  t  l.f 
den  anfterordeotlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  technischen  Hochach ule 
Dr.  Karl  Zsigmondf  zam  ordentlichen  Profeaaor  dieses  Fachea 
dentachen  technischen  Hochschule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Ministi 
ex  1904,  geneh 
der  Kunst-  und 
eeiD  bisheriges  1 
Hödling  die  di 

stelle  II.  Sektion  für  die  ttBtliclie  H&lfte  des  I.,  T.,  Tl.,  XH.,  Xllt.,  nv  nud 
XT.  Bezirkei  der  Stadt  Wien  and  die  BezirkghauptmaoDSchftft  Hietiiii[- 
Umgebung  mit  fünfjähriger  Funktlonadauer  ttbernehme. 


Tom  Hinister  fAr  Euttng  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

sam  UltgUede 
der  recbtshistorischen  StaatsprfifnngskommiBsion  in  Prag  der  Privatdoieat  u  der 
bithmischen  ÜnirerBitHt  in  Prag  Dr.  MitoBlav  Stieber, 

der  Kommission  ffir  die  Abhaltung  der  II.  StaatsprUfat^  *"«  i^«"«  Masnbiia- 
banfacbe  an  der  tecbnischen  Hocbscbnle  in  Lemberg  der  or 
genannten  Hochschale  Edwin  Hanswald, 

sn  mtglledern 
der  Prflfungskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  Büi^e 

fUr  die  resüicbe  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  ProfesBor  i 
in  Reichenberg  Johann  Bind,  der  provisorische  Hanpclebrer  a 
ebendort  Josef  Weber  und  der  Bezirksechulinspektor  fUr  den  Land» 
Ferdinand  Bei^^ann, 

der   Zentralkommigsion   zur   Erforsebnng   und  Erbal 

bistoriscben  Denkmale  der  Privatdoient  an  der  UniversitSt  in  ^ 
and  der  Architekt  Alfred  €astelliz  in  Wien, 

Bam  faoliexamiuator 
der  dentscben  Prfifnngskommission  fttr  das  Lehramt  de 
für  das  Studienjahr   1904/^905  der  Professor  am  Staats- Gymnasium 
spräche  in  Smichov  Franz  Urban, 

zum  Eonserrator 
der    Zentralkommission    zur    Erforschung    and   Erbal 
historischen  Denkmale  (II.  Sektion)  der  Direktor  der  Staate-Ge 
Architekt  Sigismund  Hendel, 

der  Zentralkommission  fSr  Kunst-  und  historische  I 

profeBSor  Josef  Hoftnann  in  Saaden  (Böhmen), 

snm  pTOTisorlBOtaeii  BezirkssaholliiBpektor 
fBr   die   dentscben  Schulen    der  Schulbezirke  Preran 
restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  am  Stasi 
Unterrichtssprache  in  OlmUtz  Anton  Freuzl, 

siun  Hauptlebrer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Krakan   der  s 
ThaddäuB  Dropiowski. 


Fertoiuliiadiricbteii . 


Unterricht  hat  den  Beschluß  des  FrofeBHoren-E 
Faknltit  der  UniTersiOt  in  Wien 


'  als  Privatdocen»%D  für  TerwaltuDg 
gsrecht 

Itat  beatätiKt. 


nltns  and  Unterricht  hat 

ard  in  Großprieaen, 
Hk  iD  Helenesthal  (Mahren), 
an  der  stadtiacben  Tolksschnle  „ol  Belredere 

Ferdinand  Appelt  in  Reichenherg 

id 

irer  am  Staats-GymaBaiDin    mit    deutscher  Uott 

in 

or"  verliehen, 

fesBor  Emerich  Pfichystal  inOlmUtz  die 

kea  Römeratadt  fUr  den  Rest  der  laufend 

d  EunathandwerkerBchule  in  Bozen    Adolf 

Fachachule  filr  Eiaen-  und  Stablbe arbeitung  i 
lichzeitiger  Verleihung  dea  Profi 
gt  and 

Qewerbeachule  in  Czernowitz  Dr.  techn. 
eoBchaft    an    die    dentache  Staata-Geir< 


:  Bea-clitTJurig:. 

Qeidung  von  Verzögerungen  in  der  \ 
gsblatteö  werden  die  P.  T.  Einst 
eren  Veröffentlichung  in  der  nächste 
ünacht  wird  oder  mit  Rücksicht  auf 
r   Konkurefrist  notwendig   erscheint 

age  vor  dem  znm  Erscheinen  der  b 

*  (1-,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zuk 
jntlichung  erst  in  der  zweitnächstei 
unterbleiben  müßte. 


Eonknrs-Ausschreil 

An  der  Sffentlichen  Handelsakademie  in  Lins  kommen  mit  Beginn  de«  Scbalj^mi 
1905/1906  ZOT  Besetzung: 

1.  eine    Sapplentenstelle    für    dentBcbe    Sprache    in    Terbindnng    mii 

fr&nzöaiflcber  oder  engÜBcher  Sprache  oder  mit  Geographie  nnd 
Qeachichte  and 

2.  eine  SapplenteDstelU  fur  HandeUf&cher  nnd  Kalligraphie. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahreshonorar  von  2000  Eronen  mit  der  Veipflichtong  n 
17,  beziehangB weise  20  wöchentlichen  Lehratundeo  Terbonden. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  volUUtndigen  Nationale,  den  Stadieozeagnisaen  und  «onttiga 
Dokumenten  belegten  Gesnche  bis  1,  Mai  d.  J.  an  den  Verwaltangsansachuß  der 
HandelBakad  emie  in  Linz,  KndigieTStraße  i,  einzusenden 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des 

wirhlicbe  Lehratelle  fttr  Geographie  nnd  Geschic 
TOm  19.  September  1898,  E.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 

Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefthigung  ana  dem  Dei 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fDr  Ki 
Oeanche  aind  auf  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  30.  Mä 
Bchalrate  für  Oherösterr eich  in  Lins   einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Leoben  kommt  mit  Begim 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  katholische  Relij 
BezUgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  daa  k.  k.  Hiniaterium  für  Kultus  um 
aind  auf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  Ende  März 
acbnirate  fttr  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienatz 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  Ansi 
Gesuche  anzuführen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlich  k  ei  ts  -  nnd  Rezipro 
Kommnoal-Obergymnasinm  in  Bregenz  gelangen  mit  Begii 
eine,  erentuell  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  kl 
Besetzung. 

Unter  Übrigens  gleichen  ümatAuden  werden  di^enigen  Bewe 
fUr  philosophische  Propädeutik  oder  Stenographie 
die  Eignung  zum  subsidiären  Unterrichte  besitzen. 

Die  BezUge  an  dieaer  Anstalt  aind  nach  dem  Geaetze  vom 
dazu  kommt  eine  Lokal^ulage  von  200  Kronen. 

Die  auf  diese  Stellen  Berufenen  verpflichten  sich  im  Inte 
wunachenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte,  wenigstens  3  Jahre 
bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  Ton  Supplenten- Dienst 
zitiertes  Gesetzes  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  seil 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  aind  bis  30.  Apri 
Bregenz  einzubringen. 


r" 


Stock  TL  Eonknni-AauchreibiiDgeii. 

ICt  Bepna  des  Schn^alireB  1905/1906  gelangen  u  im  Mittelselinl«!!  in  D 

«eiterliin    folgende    zwei  Lehrstellen    mit    den    sjstemmllfiigeD  Bezogen    zdt  I 

I.  Am  k.  k.  Obergymnasiniii  mit  aerbo-kroatiacber  Cnterricbtsspraete  ii 

eine  Lehrstelle  fur  Qeograptaie  and  Geschichte  ah  Hauptfach 

n.  An  der  k.  k.  Unierrealscbnle  mit  itatieniscber  Ünterrichtsspracbe 

eine  Lehrstelle  für  NatnrgeBcbichte  und  Chemie  alg  Hanptftchei 

für  Naturgeschichte    oder   fttt  Chemie    ab  Hauptfach,    Mati 

and  Physik  als  Jfebenfllcber. 

Die  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  rerBehenen,  an  das  k.  k.  K 

(Br  Knltne    und  Unterricht    gerichteten   Oesnche    Bind    im  Wege    der    vorgesetzten  Bei 

10.  April  i.  J.  beim  k.  k.  LandesBchnlrate  fUr  Dalmatien  in  Zara  ein 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  a 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  dentscber  ünterricbtsspraclie  in  Prag-S 
kommt  mit  Beginn  des  Scbuljabres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  d 
Sprache  als  Hauptfach,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Qe 
19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisteriam  fUr  EnltQs  und  Unterricht  i 
Öemcbe  sind  auf  dem  Toi^escbriebenen  Dienstwege  bis  8.  April  d.  J.  beim  k.  k. 
tehulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des 
obtitterten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aninfUhren. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokument 
:QesnGhe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  böbmiscber  Uaterriclitssp 

Prag-Ki^menecgasse  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905''1906  eine  provig 
Lehrstelle    filr    kUsgiscbe    Philologie    als    Hanpt-    nnd    Böhmisch    als 
mit  den   im  Gesetze  vom    19.  September  1898,   K,-6.-Bl.  Nr.  173,   normierten  6e: 
AngprOchen  znr  Besetzung. 

Die  gebärig  instmierteo,  an  das  k.  k.  Minieterinm  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  | 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bie  5.  April  d.  J.  beim  k.  k. 
ichnlrate  für  Bühmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspKtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokument 
Geinche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  StaatB-Reül-  nnd  Obergymnasinm  mit  böhmischer  UBterricbtssp 
Chradim  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  19O5/1906  eine  wirkliebe  Le 
FDt  klassische  Philologie  als  Hanpt-  und  Böhmisch  als  Nebenfoch,  evei 
Bähmisch  als  Hanpt-  und  klasaische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  i 
>om  19.  September  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezogen  nnd  Anspri 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  au  das  k.  k.  Ministerium  (Ur  Kultus  und  Unterricht 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  April  d.  J.  beim  k.  k. 
■  chulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  •  Dienstzeit  im  Sinne  des 
flesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  a 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokument 
Gesuche  wird  keine  Rflcksicht  genommen  werden. 


Konknn- ADSBchreibiugeD . 


«ts-6fmnasiniD  mit  bSkmischer  üntcrrichtsspractie  in 

ee  Scbu\jahree  1905/1906   eine   wirkllcbe  Lehrstell« 
I  als  Hnuptf&cber  mit  den  im  Geietie  vom  19.  September  189 
iiUgen  und  ADBprürben  zur  Besetiiing. 
kürig  iBBtraierten,    an  du  k.  k.  Minittariam  fUr  Knltna  nnd 

aat  dem  vorgeicbriebenen  Dienstwege  big  5.  April  d.  J. 

für  Böhmen  in  Prag  eioEDbrlDgen.  i 

3r,  welche  anf  Änrecbnang  ibrer  Supplenten-Dienttseit  im  Sinne  i 
prncb  machen,  haben  dies  im  Geenche  lelbit  aosofahren. 
vplltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Toi^icbriebenen  DIenileBdoknmenten  bdegte  '■ 

keine  Rückaicbt  genommen  werden. 

liser  Franz  Josepfa-Gymnasinm   (Landes-Unter-   nnd  Eomn^^a)•Obe^  . 

I   nit  dentBcher  ÜntenicIitsspraGhe  in   HXbriscb-ScliSnberg  geluigeo  mit. 
«holjabree  1905/1906  Ewei  Lehratellen  inr  Besettnng,  und  ewar: 

eine  Lehrstelle    fUr   Griechiecb   and   Pbiloiopbie   als  HaopiOcber,  j 
Latein  als  Nebenbeb  und  '  | 

eine  Lehrstelle  fOrDentsch  als  Hauptfach  in  Terbindnng  mit  klassischer  ' 
Philologie.  ! 

sen  Lebratellen  sind  die  fUr  Staats-Mittelschnlen  normierten  BeeDge  verhonden. 
liprozitutsrecht  wurde  der  Anstalt  durch  den  Hinisterial -Erlaß  vom   19.  N 
182,  znerkannt. 

nongEmüßig  belegten  Gesncbe  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  3 1 .  H I 
Hnderate  der  Stadt  H&hriich -Schfinberg  eininbringen. 

aiser  Franz  Josef- Staats-fiymnasinm  mit  dentscber  Unterricbtst 

dangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  drei  definitive  Lebrs 

lalmUligen  Bezogen  zar  Besetznng,  nnd  zwar; 

eine    Lehrstelle    fQr   klassische    Philologie    als    Haapt-,    Di 

als  Nebenfoch, 
eine    Lehrstelle    fUr    dieselbe    Fachgruppe    oder   fUr    Deatscb    als 

klassische  Philologie  als  Nebenfach  nnd 
eine  Lehrstelle    fOr  Deutsch  als  Haupt-,    klassische  Philologie  ili 

Nebenfach, 
»r  mit  der  LebrbefXhigung    fUi    philosophische  Propidentik  werden  sätet 
I  IJmstlUiden^beBonderB  berücksichtigt. 

iBrig  instruierten,    an  das  k.  k.  Minieterinm   fQr  Kultus  und  Ontetridit  gerichlsia 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege    bis    31.  März    d.  J.    beim    k.  k.  Landes- 
fUr  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Ansprüche    auf    Anrechnung    der    zurückgelegten    Snpplenten-Dlenetzeit   sind  in 
suche  zu  erheben. 

Staats- Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezi 

res    1905/1906    eine    wirkliche    Lehrstelle    fl 
de  Geometrie  als  Haupti%cber  mit  den  im  Gesetze  v« 

173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 
.  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  1 
t  gerichteten  Gesncbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienst' 
.andesschulrate  für  KiederOsterreich  in  Wi« 
jr,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  J 
ten-Dienstzeit  erbeben,  haben  dies  im  Oesnche  selbst  aus 
et  eingelangte  oder  nicht  enisprecbend  instruierte  Gesncbe  wi 


r 


SwlMatiAaMchrnbinigeD. 


An  der  Stuts-RealschDle  im  VI.  Wiener  GemeindebezMn  «ata 

lember  d.  3.  eine  Lehrstelle  für  Chemie  in  Terbindung  mit  Nat 
ait  den  im  Gesetze  TOm  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  nor 
mr  BeBetzong. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  Teraeheneo,  an  das  k.  k.  MiniBt 
und  Unterriebt  gerichteten  Gesnche  sind  anf  dem  Torgeachriebenen  DieDBtn;ege  b  1  g 
beim  k.  k.  Landegschulrate  fUr  Niederösterreich  in  Wien  einzubi 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  genannten  Geaetses  anf  die  . 
Snpplent«n-Dienatzeit  Anspruch  erheben,  haben  diea  im  Geanche  aelbat  anzofElb 

yarq)Itet  eingelangt«  oder  nicht  Torachrifteink&ig  belegte  Gesnche  werden  nii 

An  der  mit  Beginn    dea  Schnljabrea  1905/1906  ta  aktivierenden  Sti 

in  Vlll.  Wiener  ßemeindebezirke  gelangt  mit  i.  September  d.  J.  die 

Direktor!  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr. 
Bezogen  and  Amprilchen  zor  Besetzung. 

Die  gehörig  iDStruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  Rlr  Knltoa  und  Vntei 
Gemcbe  sind  anf  dem  Torgeaehriebenen  Dienstwege  bis  30.  M&ri  d.  J.  bein 
tchulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einznbringen. 

YerapHtet  eingelangte  oder  nicht  ordnnngem&ßig  instmierte  Gesnche  werden  nii 

An  der  Staats-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterriclitsspracbe  ii 

mit  Beginn  des  Schnljabrea  1906^1906  eine  Lehrstelle  fUr  Hat 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mr  Beaetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  Torgeachriebenen  Wege  bis 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Mähren  in  BrUnn  eiuiureicben  i 
etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Snpplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  i 

An   der   Landes- Ober realscb  nie  in  Nentitsebein  gelangen  mit  B( 

jahrei  1906/1906  zwei  Lehrstellen  zur  deflnitiren,  gegebenenfalls  proviaor 
md  zwar: 

1.  eine    Lebratelle    fUr    Französisch    als    Hauptfach     mit 

Hauptfach  oder  Englisch  als  Hauptfach,  Deatscb  als  Nebi 

2.  eine    Lehrstelle    für   Mathematik    and    darstellend 

ala  Hauptfächer. 
Bewerber    nm    diese    Lehrstellen    haben    ihre    Gesuche    im    vorgeachrieb 
20.  April    d.  J.    beim    k.  k.  Landesschulrate    für  Uähren    in  BrU 
und  etwaige  AnaprUche  auf  Anrechnung  von  Snpplenien-Diena^abren  in  ihaan  ersic 

An  der  k.  und  k.  Marine- Uuterrealscbnle  in  Pols  gelangt  eine  L 

Deutsch  und  Französisch,  erentuell  Deutsch  und  Englisch  als 
lofortigen  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  dentsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehatt  von  2800  Kronen,  eine  Aktiritäta Zulage 
derzeit  eine  Qnartiersentschädiguog  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Ai 
Qnmqnennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten 
bemesaen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglich keit  der  Anapmch  i 
nach  den  hiefUr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden.  Bei  der  deSnitiveu  A 
Oberdies  ein  Equipierungsbeitrag  von   1 60  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschnle  gehört  zum  Sl 
bsamlen  fUr  das  Lehr&ch;  die  Frofesaoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse 
Onmd  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  d( 
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snlag«  in  dio  Till.,  nach  Erianganf  der  vierteD  Alterasnlkge  in  die  TU.  SaDgibluM  befördert 
werden. 

Bewerber,  welche  &d  einer  Sffentlichen  MittelBchole  in  definitirer  Anatellittig  Bicb  befindn, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  Qberaommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Beverbv 
oder  lolche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  einer  eiiglhnga 
Probedien Btieit,  beziehnngeweise  nach  Erfullnng  der  vorgenannten  Bedingang  definitiT  enumt 
werden.  Die  in  diesem  ProTiBoriam  lugebraehte  Dienetielt  wird  jedoch  nach  der  definitina 
Emennnng  sowohl  für  die  Bemesaong  der  Quinqnennalxtdagen,  aU  ancb  bei  der  seinerzeiti|H< 
PenBionieniDg  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  ReichB-Eriega-UintBteriiUD  ,Harine-Sektiin* 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeechriebenen  Dienstwege  beim  k.  nnd  k.  Hafei- 
Admiralate  inPola  einznbringen  und  den  Gesachen,  die  das  Alter  (nicht  QberschriHeiwi 
iO.  Lebenqahr),  die  Österreich iache,  beiiehnngsweise  angarische  Staatsbürgerschaft,  das  tadgllMs. 
Torleben,  die  Stadien,  die  LehrbeAbigung  and  erentnell  die  ihre  bisher^  Lehrtitigkeit  naji 
Terwendnng  ausweisenden  Doknmeiite,  sowie  ein  Ton  einem  HUitkrarzte  aasgestelltes  Zeofnii 
über  ihren  Gesundheitszustand  beiEaschließeo. 

IMe  Kosten  der  Obeniedliing  vom  gegenwUrtigen  Wohnorte  nach  Pola  trftgt  das  Harine-lnr: 
nach  dem  (Or  Harinebeamte  der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Aosmafie.  Dem  Betreffstta! 
wird  zn '  diesem  Zwecke  eine  Harscbronte  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Beiaevatsdnfl ! 
gegen  naehtittgliche  Terrechnang  geiAhit.  I 

Eventnelle  AaskQnfte  können  TOn  der  Frtsidial-Eanzlei  des  k.  nnd  k.  Beichs-Sn^  I 
HinisterinmB   „Uarine- Sektion*  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 


An  der  k.  k.  LehrerblldnngsansUlt  mit  deutscher  ÜDterrichtssprache  i 

kommt   mit    Beginn    des    I.    Semesters    des    Schuljahres    1S05/1906    eine    proTiso 
ÜbnngsBcbullehrer stelle  mit  den  normalmißigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnong  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Burgerschnlen  sngel 
Dienstzeit  und  im  Gesuche  ansdrUckllch  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ai 
nicht  beiückBichtigt  werden  kOnnen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Saltns  nnd  Unterriebt  gei 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  hie  15.  April  d.  J.  heim  k.  k.  L 
schulrate  fUr  BOhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  TerspKiet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TorgeBcbriehenen  Dienstesdokumenten  b 
Gesuche  wird  keine  BUcksicht  genommen  werden. 


An  der  k.   k.  Lebrerbildnngssnstatt   mit  b5hmischer   Unterricbtsspracke  ii 

Brann  gelangen  die  Stellen  eines  Hauptlehrers  für  Geographie,  Gesebi«' 
und  böhmische  oder  deutsche  Sprache^  eines  Husik-  nnd  eineB  Obai 
schnllebrers  zur  BeBetiung. 

Bewerber  om   diese  Stellen,  mit  welchen  die  gesetslich  normierten  Bezüge  Terbonden  üid, 
haben   ihre    Torschrifts mäßig   instruierten,    an  dos  k.  k.  Ministerium    für  Kultus  und  ÜDiemdii 
gerichteten    Gesuche    im    vorgeschriebenen    Dienstwege     b  i  s     20.    April    d.    3.    bei    i' 
k.  k.  LandesB  chnirate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Später    einlangende    oder   nicht    gehörig    instruierte    Gesuche    werden    nicht   berückt 

Jene  Bewerber  um  die  Hauptlehrerstelle,  welche  mit  der  vollständigen  Lehrbefthigm 
eine  Mittelschule  ausgestattet  sind  nnd  eine  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  BDspn 
dann  jener  Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  Öffentlichen  Tolksscbulen  od 
staatlichen  ÜbnngBSchulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Qeinqu 
Zulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  detailliert  anzuiUhren. 

Hiezu  wird  bemerkt,  daß  diesbezüglich  später  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  bi 
sichtigt  werden. 


r^^ 


Stück  VI.  Eonfam-ADSuhraflnmgm. 

An  der  stSitischen  Handelsschule  in  Sctawaz  (Tirol)  gelugt  am  16.  Sept 
lie  Stelle  eines  wirklieben  Lehrers  fttr  deutsche  und  italienische 
ib  Hanptftcher  inr  Besetzung, 

Die  Stelle  ist  rorlänfig  provisorisch;  Geh&lt  2400  Kronen. 

Bewerber,  welche  die  Lehrbefthignng  fQr  Stenographie  nachweisea,  erbalten  i 

Die  ÄDstellDDg  verpflichtet  zur  Ünterricbtserteiliuig  an  der  Handelsschnle  nnd  i 
deraelben  verbundenen  EandelBkurs  fUr  Mädcben. 

Gesnche  sind  bis  15.  April  d.  J.  an  das  Enratorinm  der  städtischen 
icbale  in  Schwaz  (Tirol)  t 


An  der  dentschen  Staats-VolksscliDle  in  Trient  gelangt  mit  1.  Oktober 
definitive  Scbnlleiterstelle  mit  dem  Bange  nnd  den  Bezügen  eines  Übnnga 
nsd  mit  einer  in  die  Pension  einrech enbarep  Fnnktionszolage  jUirlicher  sechshondert  (6 
mr  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  die  LehrbefKhignng  fllr  allgemeine  Volkss 
dentgcher  Unterrichtssprache  nnd  die  Eeontnis  der  italienischen  Sprache  nachzaweise 

Die  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  nnd  Unterricht  zu  richl 
u  belegen  und  bis  15.  April  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k. 
ichnlrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Ansprüche  auf  Einrecbnung  der  an  Öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen  z 
Dienstzeit  behnfs  Bemessung  der  Qninquennalznlagen  sind  ausdrücklich  and  in  bestimmt 
Weige  im  Gesuche  nm  Verleihung  der  Stelle  anzuführen;  nachtrtglich  erhobene 
kSanen  nicht  mehr  beracksichtigt  werden. 


Mit  Beginn  des  Scbuljabres  1905/1906  (1.  Oktober)  werden  in  die  Landwefar 
Khnle  in  Wien,  welche  aus  drei  Jahrgängen  und  einem  eii^Ahrigen  Vorbereitangske 
in  den  I.  Jahrgang  und  den  Vorhereitungskurs,  zusammen  beilKufig  1 30  Aspiranten  zu 
gelangen.  In  den  II.  Jahrgang  können  nnr  insoweit  Aspiranten  aufgenommen  n 
PlAtze  verfDgbar  sind. 

Eine  Aufnahme  in  den  III.  Jahrgang  findet  nicht  statt. 
Die  Aufnah mshedingnngen  sind  im  allgemeinen  folgende: 

1.  Die  Staatsbürgerschaft  in    den    im    Reichsrate    vertretenen    Eßnigreichen    un 

2.  Die  physische  Eignung. 

3.  Ein  in  jeder  Beziehung  befriedigendes  sittUches  Verhalten,  makelloses  Vorl 
i.  FUr  den  I.  Jahrgang: 

das  erreichte   15.  and  noch  nicht  Überschrittene  18.  Lebensjahr; 
für  den  IL  Jahrgang: 

das  erreichte  16.  und  noch  nicht  Überschrittene   19.  Lebensjahr; 
Das  Alter  wird  mit  t .  September  berechnet. 

In  dick BichtswUrd igen  Fällen  bilden  Alters differenzen  bis  zu  vier  Monaten  keii 
für  die  Zulassung  zur  Aiiftiahmsprllfung.  Die  Erteilneg  weitergehender  Nacbsichti 
HmiBteriom  fUr  LandeSTerteidigung  vorbehalten;  flr  den  Eintritt  in  den  I.  Ja 
Landvehr-Eadettenschule  wird  jedoch  unbedingt  das  erreichte  15.  Leben^ahr  geford 
Die  Assentierung  der  aafgeoommenea  Aspiranten  findet  erst  nach  vollslSndiger  I 
der  Landwehr-Kadetten  schule,  das  ist  beim  regelmäQigen  Austritte  aus  derselben,  sti 
5.  Für  den  L  Jahrgang: 

der  Nachweis  einer  mit  mindestens  „genügendem"  Erfolge  absolvierten  ^ 


1  erlangen,  sich  rechtzeitig  der  PrQfiu 


den  n.  J»lii_ 

der  KacbweEs  einer  mit  «enigstenB  „genflgeDdem    Erfolge  ftbaolrierten  Tl.  [ 

'  BeaiactiQle  oder  eineB  Ojmnasinma  oder  aber  des  enteprechenden  Ji 
n  Schalen  gleichgeHtellten  LehruiBtalt. 

r,  welche  nnr  vier  Mittel  ach  nlltlassen  absolTtert  haben,  werden  auBii 
mg  in  den  I.  Jahi^ang  zogelaBaen ,  wenn  das  Schnlieugnia  in  all' 
Dterrichtsftlcheni  miodeatena  die  BUaaifikadouBnaten  ^hefriedigeiid  Cj 
(enDgenden  KlasBifikationaDoteii  in  der  lateioischen  oder  griechischen 

ben   werden    aaeh  AbsolTenten  der  mit  TerordDoog    dea  Ministen    fl 

n  26.  Juoil903,  Z,  32503,  errichteten  mit  Burgerachulee  verbondi 

ihrkmie  ausnahmsweiae  nnd  proheveise  zur  AufnahmaprUfung  in  de 

ilche  entweder  einen  solchen  LehrkarB  mit  deatacher  TJnterrichtasprache 

he  obligat  gelehrt  wird,  oder  aber  einen  Kor«  mit  nichtdeatseher  Vau 

i1  die  dentache    als  aach  die  &anzüBische  Sprache  obligate  Doterric 

leatens  , befriedigendem     Erfolg  absolTiert  haben. 

befriedigende  Ablegnng  der  AnfnahmsprUfong  *). 

1    Eintritt    ia    den    I.    Jahrgang    der  Landwehr-Eadettenschnle    ersti 

mg  auf  die  Gegenstände:    Denteche  Sprache,    Arithmetik    nnd  Algel 

zeichnen,  Geographie,  Geschichte,  Natnrgeschicbte,   Physik  nnd  Chemie,  mid 

'ange,  in  welchem  sie  in  den  betreffenden  Elassen  eii 

1  Eintritt  in  den  U.  Jahrgang  erstreckt   sich    die  Ad 
eost&nde  (anch  militärische)  der  Landwehr- Kadetten  sc! 

«n,    welche    den  Anforderungen    der   Anfitafamsprufim 
lg  der  Angehörigen  in  einen  einjfthrigen  Torbereitnngi 
iemng  sie  in  den  I.  Jahrgang  an&teigen. 
^hörigen  haben  in  den  Anfhahmsgeanchen  zn  erkl&re 
I  Aspiranten  in  diesen  Enrs  einverstanden  sind  oder 

Übernahme    der    Verpflichtung   betreffa    VerlAngemni 
!1   des  Wehrgesetzes. 

Übernahme  der  Verpflicbtnng  fUr  Anschaffung  und  £ 
'genstftnde  ans  eigenen  Mitteln  zn  sorgen, 
rechtzeitige  Erlag  des  für  Schuhwecke  beatimmten  Beil 
Bliche  oder  legitimierte  Sohne  Ton  OfGzieren  aller  i 
echisch  •  orientalischen  Milit&r-Geistlichen,  Militftr-Bei 
■zieren  nnd  in  keine  ßaupklasse  eingereihten  Milit&r-Gl 
ilidenstandes  des  Heeres,  der  Eriegs-Marine  nnd  der  L 
liehe  oder  legitimierte  Söhne  von  Offizieren  in  der  Ri 
lir,  Ton  Offizieren  im  Yerhaitnisse  „außer  Dienst"   (ol 

der  Landwehr",  von  unter  a)   genannten  Geistliche! 

der  Eriegs-Harine  und  der  beiden  Landwehren,  und 

Standes,  des  VerbKltniBaes  der  Evidenz  nnd  des  Verhl 
■  und  Zivil- Staatsbeamten  und  von  Hof-  nndZiril-Staatsbi 
ne  alter  übrigen  Bewerber  120  Eronen  jährlich, 
lulgeld  ist  Ton  den  Angehörigen  der  Zöglinge  in  zwe 
ad  am   1.  April  jedee  Jahres  bei  der  Eassa  der  Land 


labmaprQfungen  finden  im  Jahre  1905  in  der  Zeit  vom  : 
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Der  Schal -Eomraaodaot  kann  den  minder  bemittelten  ZO^ingen  oder  Angehürigeo  derselben 
in  beracksicbtigTinga würdigen  lE^llen  geatatten,  das  Schulgeld  innerhalb  des  SchntjahieB  in 
Monatsraten  zu  erlegen. 

unter  besonderen  rflcltsichtswllrdigen  Terbftltnissea  and  dem  Nachweise  der  Mittelloiigkeit 
der  betreffenden  Eltern  oder  Erhalter  der  Zöglinge,  kann  nm  einen  Nachlaß  vom  Schulgelde, 
erentnell  selbst  om  die  Befreinng  von  der  Zahlung  des  ganzen  Schalgeldes  beim  MiniBterium  für 
Landesrerteidigang  die  Bitte  gestellt  werden ;  die  diesfälligen  Gesache  sind  heim  Kommando 
der  Land  weh  r-Eadettenschnle  einzubringen. 

iO.  Solche  Zöglinge,  welche  Eignung,  Lust  und  Liebe  für  die  fieiterwaffe  besitzen  nnd 
Dach  ihrer  Ansmnstening  über  eine  bleibende  Znlage  von  mindestens  40  Kronen  per  Monat 
TerfOgen  kSnnen,  erhalten  in  der  Landwehr- Kadetten  schule  ihre  kaTalleriatische  Ausbildung  in 
riner  eigenen  EaTsUerie-Abteilnng  und  werden  nach  Absolriernng  der  Schule  —  nach  denselben 
GnindsKtzen  wie  die  zu  den  Landwehr-Fnßtmppen  ansgernnstertea  Zöglinge  —  m  den  berittenen 
Tandwehr- Trappen  eingeteilt 

Die  nach  beigesetztem  Formulare  aas  gefertigten  Aufnahm  sgesnche  sind  bis  längstens 
Ende  Jali  d.  J.  beim  Kommando  der  k.k.  Landwehr-Kadett enschule  inWien 
[O.,  Boerharegaase  25)  einzubringen;  die  direkte  Vorlage  an  das  Hiniaterinm  fOr  Landea- 
Terteidigang  ist  nnsnitasig. 

Denselben  sind  beizulegen: 

1.  Der  Tauf-  (Geburt-)  Schein; 

2.  der  Heimatschein ; 

3.  das  von  einem  aktiven  graduierten  Arzte  desi  k.  u.  k.  Heeres,  der  Eriegs-Harine,  der 
k.  k.  Landwehr  (mit  Ausnahme  der  Ärzte  der  Landwehr-Kadettenschule)  oder  k.  UDgsr.  Land- 
irehr  anszofertigende  ärztliche  Gutachten  über  die  körperliche  Eignung  des  Bewerbers  fUr  die 
Hilitir-ErziehuDg ; 

4.  das  gan^Khrige  Scbutzeugnis  fUr  das  Schuljahr  1903/1904  und  die  Zeugnisse  fllr 
beide  Semester  des  Schuljahres  1904/1905*); 

5.  das  Impfzeugnis  (dieses  nnr  dann,  wenn  die  Impfung  nicht  schon  im  Qntachten  [Punkt  3] 
besUtigt  ist); 

6.  das  von  der  politischen  oder  von  der  Polizeibehörde  des  Aufenthaltsortes  des  Bewerbers 
ausgestellte  Sittenzengnis  (dieses  nur  dann,  wenn  int  Schnlzeugnia  die  entsprechende  Angabe  über 
du  befriedigende  sittliche  Verhalten  mangelt  oder  venn  der  Eintritt  in  die  Kadetten  schule  nicht 
unmittelbar  aus  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ansgestattetea  Schule 
trfolgen  sollte). 

UnvollstSndige  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 
Nach  Beginn  des  Schuljahres  findet  keine  Aufnahme  mehr  statt 
Die  in  den  Vorbereitungs-Kur b  nnd  in  die  ersten  3  Jahrgänge  neu  aufgenommenen  Zöglinge 
werden  vor  dem  Beginn  des  ünterrichtee  4  bis  5  Wochen    der  ersten    militärischen  Ausbildung 
.  unterzogen. 

'  Nähere  Auskünfte  Über  dieAuAiahme  in  die  Landwehr-Eadettenschule  können  beim  Kommando 

dnselben  eingeholt  werden. 

I  Wien,  im  Februar  1905. 

i  Vom  k.  k.  Hiniaterinm  für  Laadeaverteidignng. 


ist  ein   Interimszeugnis 
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(Beilage  »nr  KonfcnrB-Ana§clireH>iiiig.) 


An 
das  Kommando  der  k.  k.  Landwel 

Stempel. 
(l&one.}| 

Ich  I  bitte  mn  die  Anfnabme  meines  Sohnes  Edm 

k.  k.  Lftndwehr-KadetteiiBcbule. 

Ala  Änfbahmg-Doknineiite  lege  ich  bei  ; 

a)  Tuif-  (Gebart-)  Schein  meines  SobneB  Ed 
h)  den  Heimatschetn  desselben ; 
c)  das  mililär-arztliebe  Gutachten,  nnd 
dj  das  ganzjährige  Schulzeugnis  für   du    verl 
ftir  beide  SemeBter  des  ScbnljBhreg  1904/ 
Ich    erkiBre,  daß  mir  die  Bettimmangen  der  Vorachri 
In  die  k.  k.  Landwehr-Kadettenschnle  bekannt  sind  und  vei 
Bedingungen  genau  na cb zukommen,   falls  mein  Snhn    in  dii 
Sollte    mein    Sobn    den    Anrordernngen    der  Anfeahm 
entaprechen,    so  bin  ich    mit    dessen  Einteilung  in  den  Vo 
Schließlich  fllge   ich    bei,    daß    ich    meinem    Sohne  1 
der  Kadettenachole    eine    monatliche  Zulage   von  .  .  Kronen 
icli  meinem  Sohne  eine  bestimmte  Zulage  zuzuwenden  nid 
N.,  am  .  .'" 1905. 


.  Das  Gesuch  nnd  das  ärztlirhe  Gutachten  sii 
die  llbrigen  Beilagen  des  Gesuches,  wenn 
einer  Stempelmarke  von  ;<0  Hellern  zn  ve 

I.  Mangelt  im  ärztlichen  GutacbtcD  die  Beal 
Impfzeiignis  dem  Gesuche  beizulegen. 

I.  Hat  der  Bewerber  das  ganigährige  Schulz 
halbjährige  dem  Gesuche  beisuschlleOen 
Einberufung  zur  AubiahmsprUfung  der  Prl 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fur  Kultua  und  Unterricht.  —  I 


.  Jahrgang  1905.  StOel 


Seine  k.  and  k,  ApoHtolUche  M^'estät  haben  mitAller)iöchster£ntBcbUefiui)g  Tom  10. 
dem  Abte  des  ZiatenienaeTstifleB  Lilienfetd  Jnstin  Psnscbab  das  Eomturk 
IrsDZ  J  oaeph-Ordena  a.  g.  zd  verleilien  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apastolische  Mfueatät  haben  mit  AllerhücliBter  EntachlieBnng  Tom  17, 
bsa  Direktor  der  Staat B-Oewerbeacbule  in  Prag,  Regietangsrat  Eduard  Cerny 
EHrektor  der  Staat s-Oewerbe schule  im  X.  Wiener  Qemeindebezirke,  Regierungsrat 
Binptlleiscb  taxfrei  deo  Orden  der  eiaernen  Krane  III.  Klaase  a.  g.  zu 
jvniit. 

Seine  k.  und  k.  Apoitoliache  M^eat&t  haben  mit  Allerhöchater  Entachließang  Tom  1. 
lern  Präsidenten  des  Zweigvereinea  vem  Roten  Kreuze  in  Enttenberg,  Erzdecha 
Kart  VorliSek  das  Ritterkrens  des  Frans  Joseph- Ordens  a.  g.  zn  rerleil 

LSdne  k.  und  k.  Apostolische  Mt^estttt  haben  mit  Allerbächater  Entschließnng  *om  18. 
römiach-katholischen  Pfarrer  in  Ttumacz  Ferdinand  Majewski    das  Biti 
iti  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^esat  haben  mit  Allerhächster  EntachlieBnng  rom  8. 
lern  griechisch-kathol lachen  Pfarrer  in  Hraszdw  Stephan  Marenin  das  Ritt 
las  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntachlieQnDg  vom  14. 
lern  artistischen  Leiter  des  „Tereinea  zvx  Färderung  der  Tonkunst  in  der  Bukowina"  i 
IHmalf  in  CzernowitE  das  Ritterkrenz  des  Franz  Joseph- Ordens 
'erleihen  gernht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^jestAt  haben  mit  AUerhOchster  Entschliefinng  vom  9. 
iem  Profeaaor  an  der  Staats-Realacbnle  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  Heinrich 
kDllOlicb  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Rahestand  taxfrei  d' 
tines  Schnlrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Majesült  haben  mit  Allerhöchater  EntachlieBung  vom  4. 
lern  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Troppan  Erasmua  Kothny  anläOlicl 
ibm  erbetenen  Versetznng  in  den  bleibenden  Ruheatand  den  Titel  eines  Schnlral 
t.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Peraonalnacbricbten . 

.  und  b.  Apostolische  UsjeslU  haben  mit  AllerhDchater  EntschlieBung  Tom  9.  Mib^  i.1 
in  Mnggia  Anton  Urbanaz  iura  Erzpri  ester-Pfarrer  des  EolleEiib 
D  CittaQOT&  a.  g.  zn  ernennen  geniht. 


.  und  k.  ApOBtolische  Mf^esttt  haben  mit  Allerhöchster  Entscl 
m  Titel  und  Cbarahter  eines  ordentlichen  UniTeraiatii 
ProfesBor  Dr.  Karl  Fritscb  zum  ordentlichen  1 
iveraitAt  in  Graz  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 

.  und  k.  Apostolische  Majeatiit  haben  mit  Allerhöchster  Enta 
r  an  der  theologischen  Diözesanlehranatalt  und  Rektor  i 
z  Dr.  Franz  Kordai  sam  ordentlichen  Profei 

nnd  christlichen  Philosophie   an  der  böfam 

zn  erneoneo  geniht. 

.  und  k.  ApoBtoÜBCbe  Majestät  haben  mit  Allerbtichater  Entf 
'deutlichen  FrofesBor  an  der  üntTersitHt  in  Leipzig 
ben  Profeaaor  der  Anatomie  an  der  denl 
zn  ernennen  geruht. 

.  und  k.  Apoatoliache  Miyestilt  haben  mit  Allerböcbster  Eni 
rdentlichen     Profeaaor    Dr.     Stanialana     Witkowsl 

der   klasaiachen  Philologie  an  der  Onirei 

geruht. 

.nndk.  ApOBtoliacheM^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entacl 
dentlicben  Professor  fur  GärangsphjBiologie  und  Bähte 
nWien  Dr.  Franz  Lafar  zum  ordentlichen  Pi 
nannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  gemht, 

:.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Eo 
en  der  forstlichen  TersncBaanBtalt  in  Mariabrnnn 
hen  ProfesBor  der  foratlichen  Produktioi 
r  Bodenkultur  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 


inister  flir  Eultns  nnd  Unterricht  hat  die  Hinisterial-Tize 
■iedrich  Eduard  Eltz  zu  Ministerial-Sekre 
8  nnd  Unterricht  ernannt. 

[inigter  fUr  Kuttus  und  Unterricht  hat  den  Bezirkskomm 
Dr.  Alois  Lindner  zum  Hinisterial-Yizeseli 
B  nnd  Unterricht  ernannt. 


r 


Pergon&ln&chrichten . 


Vom  Hinister  für  Ealtn>  und  Unterricht  wurden  ernaDi 

■u  Uitglifidem 
der  staatswissenscbaftlicben  Staatsprüfimgskoininissioii  in  Frag  der  St 
Frani    Rapprich,    der    LaudesausBcbuQrat    Dr.  Anton    Doknpil    and    der  Fim 
Friifttdozent  Dr.  Josef  Dracborsky, 

der  Prfifangskoiniiiissioii  fir  allgemeine  Volks-   and  ffir  Bflrgen 

Komotau  für  die  regtliche  Dauer  der  laufenden  FiinbtionBperiode  die  prongoriBchen 
u  der  LebrerbildnngsaiiBtalt  in  Komotan  Franz  Lndwig  und  Franz  Rodt, 

lum  HltgUede 
der  EoDunission  tär   die  Abbaltnng  der  Staatsprüfung  an  dem  '. 
Heranbildung  von  VenneBsnogsgeometern  an  der  technischen  Hochsctial 
der  ordentliche  Professor  an  dieser  Hocbsibule  Dr.  Bndolf  Hemnann  von  He: 

der  Pr&fangskommissiou  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bttrgert 
leitmeritz  tat  die  restliche  Daner  der  laufenden  Funktiongperiode  der  Professrir  an 
bildnngsfuiBtab  io  Leitmeritz  Franz  Uanl, 

lum  Sekretör  L  Kategorie 
beim  k.  k.  CTangeliscben  Oberkirchenrate  A.  nnd  H.  B.  der  Staatsan 
GuBtaT  Pntschek  in  Teecheo, 

Eum  Bellgionalehrer 
an  der  Lehrerbildnn^anstalt  in  Capodistria  der  Keiigionalehrer  an  < 

TolkSBclmle  in  IboU  Emil  Stolfa, 
nun  wlTklicheii  Lehrer 

am  Staats- Gymnasinm  in  Bieütz  der  proviBoriscbe  Lehrer  an  dieaer  Ans 
Hanslik, 

mm  deflnltfTen  Übnngssohnllelirer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Reichenberg  der  prorisorisclie  Übnni 
ta  dieser  Anstalt  Karl  Weyde, 

auDL  Leltrer  In  der  IZ.  Bangaklasse 
an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschnle  in  Klagenhirt  der  Landes 
in  Elagenfnrt  Josef  Dierl, 

an  der  dentscben  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  der  Ingenieur  Rndoi 

in  Pilsen, 

BOiQ  grleoblsoh-orientallaohen  Gesangilehrer 
an  den  Lehranstalten  in  Czemowitz  der  Sopplent  Georg  Handfczewi 


Penonalnacbriehten.  —  Eonknre-AuMcl 


Der  MiniBter  fUr  Kaltng  und  Daterrich 
dem  Oberlehrer  an  der  Knaben- Toi keacliule  III  ia  Marburg  Johann  Ferscb  nod 


Oesncbe  Bind  auf  dem  vorge  seh  rieben  en  Dienstwege  bia  25.  April  d.  J.  beimk.  li.  Laodei- 
BChnlrate  für  Niederöalerreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  deB  S  '0  des  genannten  GeseC^ee  anf  1 
Dienstzeit  Anspruch  erhoben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufill 

Verepfttet  eingelangte  oder  nicht  vorscbriftsm&ßig  belegte  Qeaach 

Am  Staats-Gymnasiam  mit  dentscber  Unterrichtsspr: 
Beginn  des  Schu^ahres  1905M906  eine  wirkliche  Lehre 
Sprache    mit   den   im  Gesetze  vom    19.  September  1898  normie 

Die  gebOrig  instruierten,  an  das  k.  k,  Ministerium  für  Ealto 
Gesuche  sind  auf  dem  forgeschri ebenen  Dienstwege  bis  21.  April 
schalrate  fUr  Istrion  in  Triest  einsubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Si 
Bewerbiingsgeanche   ku  erheben. 

Auf  verspätet  einlangende  Gcsucbu  uird  keine  ItUcksicht  gern 


K  onknrs- Ansscbreibnogeit. 


Am   Staats  -  Oymnasinn   mit   italienischer  Unterrichtssprache  in  Ct 

l«laogeD  mit  Beginn  des  Schuljabres  1905/1906   zwei   wirkliebe  Lehrgtelle 
In  Geietze  Tom   19.  September  1898  normierten  Bezügen  zur  BeseUnng,  nad  »war; 
1.  eioe  Lehrstelle  für  dentBche  Sprache  aU  Hauptfach  nnd 
3.  eine  Lehrstelle  fUr  Geographie  nnd  Geicbichte. 

Die  gehörig  inetruierteD,  an  das  k.  k.  MtniBlerinm  für  Knltas  aed  Unterricht 
Betache  sind  im  TorgeBchriebeaeD  Dienstwege  bis  21.  April  ä.  J.  beim  k.  k. 
lehalrate  fOr  latrien  in  Triest  einiabringeQ. 

Etwaige  Ansprüche  anf  ADrechnnog  der  zurückgelegten  Snpplenten-DienBtzeil 
BewerbnngsgeBnche  zd  erheben. 

Nach  dem  obgenannten  Termin  einlaufende  Gesncbe  werden  nicht  berltcksichtigi 

An  dem  mit  dem  öffentliehkeita-  nnd  ReEiprOEitAtxrecbte  ansgi 
Kommnnal-ObergfmnasiniD  in  Bregens  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1 
eine,  eventuell  zwei  wirkliche  Lehrstellen  fUr  klassiBche  Pbilol 
Beeetzong. 

Unter  UbrigenB  gleichen  ümBtttodeD  werden  diejenigen  Bewerber  berorEugt,  welch 
für  pbiloBophiache  Prop&dentik  oder  Stenographie  approbiert  Bind  oder 
die  Eignung  zum  subsidiären  unterrichte  besitEen. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  189E 
dun  kommt  eine  Lokahulage  von  300  Kronen. 

Die    anf  diese  Stellen  Berufenen  verpflichten    sich  im  Interesse  der  fUr  den  ün 
•Doschenswerten    Stabilität    der    Lehrkräfte,    wenigstens    3  Jahre    im  Dienste    dieser 
bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechniuig  von  SupplenteD-Dieus^abren  im  Sinne  des 
■itiertes  Gesetzes  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J,  beim  Stad 
Biegens  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  bühmischer  Unterricfatssp räche  in  Prag-I 
kommt  mit  1.  Oktober  d,  J.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  als  I 
kUssische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septem 
B.-0.-B1.  Nr.   173,  nonnierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  dea 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  macben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  i 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterriebt 
QesuchB  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  April  d.  J.  beim  k.  k. 
ichnirate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmen 
GesDche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-€lymnasiiim  mit  hSbmischer  Unterrichtssprache  in  den  KI 

Weinbergen  kommt  mit  1.  Oktober  d.  J.  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für 
sIs  Haupt-  nnd  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Ge 
19-  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur 
i  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplentcn- Dienstzeit  im  Sinne  des 
Oeaeties  vom  1 9.  September  1 898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
jnfilhreD, 

'  Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht 
Ceaache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  April  d.  J.  beim  k.  k, 
■  thnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmen 
Qtuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  Staat 
Beginn  dei  Scb 
Philologie  kL 
1898,  R.-6.-B1 , ^ 

Die  gehörig  inatniierteD,  ui  du  k.  k.  Hinjtterium  fUr  Enltai  und  Unterricht  geritlMtei 
Gesuche  lind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  IS.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Liodei- 
Bchnlrste  fflr  Böhmen  in  Prsg  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnnng  ihrer  SupplenUn-DiensUeit  im  8inne  des  i  iO  des  obiitiau 
Gesetiei  Anspruch  machen,  haben  dies  im  QesQche  selbst  aninftlbren. 

Auf  verspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dieastesdoknmenten  behgle 
Gesoche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Siaats-Gymnasinm  mit  rutbeniseh-dentseber  Untcrricbtsspraehe  in  Eotnu 
gelaugt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  definitive  Lehrstelle  fir 
klasBiBche  Philologie  als  Hanpt-  und  rntheniscbe  Sprache  als  NebenEsch  mit  daa 
QOnnalmllßigen  BezUgen  zur  Besetsui^. 

Bewerber,  welche  auch  die  Approbation  filr  Deutsch  als  Nebenfach  beaitsen,  Petita 
vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterium  für  Kultus  and  Unterricht  gericblMB  i 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lsndte-  ' 
Bchnlrate  für  die  Bukowina  in  Cternowitz  einzobringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Aorecbnang  der  surtlck  gelegten  Snpplenten-Dienstzeit  nsd  ia 
BewerbnngBgesuche  zn  erheben. 

I 

An  der  Staats-Realschale  in  Enittelfeld  (Obersteiemiark)  kommen  mH  Bspm  j 

des  Schuljahres  1905/1906  zwei  wirkliche  Lehrstellen  fUr  dentiche  sei  j 
franiösische  Sprache  als  Hauptncher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1636,  | 
H.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung.  | 

Die  gehürig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericbtcto  1 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lsndei-  | 
schulrate  fflr  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  fO  des  genuutm 
Geseties  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesache  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  TorBcbriftsmftBig  belegte  Gesuche  wird  keine  BOchicbt 
genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  italienischer  ÜDterrichtssprache  in  Boveret«  ist 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Chemie  ib 
Hauptfocfa,  Mathematik  und  Physik  als  NebentKcher  zu  besetzen. 

Hit  dieser  Stelle  siud  die  gesetzmäßig  normierten  Beziige  verbunden. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  iJ. 
beim  k.  k.  LandesBcbalrate  fUr  Tirol  in  Innsbruck  eioz 

Bewerber,    die    auf    Anrechnung    ihrer    Supplenten-Dienstzeit    i 
Gesetses  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im 

Ad   der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  dentscher  Unterric 

gelangen    mit  Beginn    des  Schuljahres   1905/1906    folgende    Lebi 
gegebenenfalls  provisorischen  Besetzung,  imd  zwar ; 

1.  eine    Lehrstelle     fUr    französische    nud    d< 

HauptAcber  und 

2.  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als 
Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  b 

k.  k.  Landeascbulrate    für    Mähren    in    BrUnu    einsareiche 
Ansprüche  auf  Anrechnung  von  SuppleDten-Dieus^sbren  ersichtlich  u\ 


r 


Konicnn*  ADUcbreibuDgen. 


An  der  mit  BegioD  des  Schu^abrn   1 904/1 90f>    in  die  LandeiTerwi 
tüberigcD   Prirat-Realscliale   mit   bShmischer  Unterrichtsspraehe  i 
gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  Eur  BesetEnng: 
1.  eine  Direktorstelle; 

wirkliche  Lehrstellen: 
3.  eine  für  katholische  ReligioDslehre, 

3.  swei  fUr  Bühmisch  nnd  Deatscb, 

4.  eine  fUr  Böhmisch  und  Franzüsiach, 

5.  eine  fUr  Deotach  nnd  FrannöBisch, 

6.  zwei  für  Geographie  nnd  Geschichte, 

7.  eine  fUr  M&thematik  nnd  Physik, 

8.  eine  fUr  Mathematik  und  darstellende  Geometi 

9.  eine  für  Naturgeschichte    mit  Mathematik  und 

(Scher, 

10.  eine  für  Chemie  mit  Mathematik  nnd  Physik  alt 

11.  eine  für  Freihandzeichnen  und 

12.  eine  wirkliche  TnrnlehrersteUe. 

Bewerber  nni  diese  Stellen,  mit  welcher  die  systemmaSigen  Bezüge  i 
ihre  gebQrig  inetroierteD  Gesuche  mit  dem  etwaigen  AnBachen  um  Einrech 
Diens^ahren  \m  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  be 
lehttlrate  für  Mähren  in  Brllnn  einzubringen. 

Ad  der  Landes-Oberrcalscbule  in  RSmerstadt  gelangen  mit  B 

1905/1906  zur  defiDiliveo,  gegebenenfalls  zur  prorisorischen  Besetznng: 

1.  eine    Lehrstelle    fur    Französisch    und    Dentsi 

eventneu  fUr  Fraoxöeiach    and  Englisch  als  Hanptf 
Nebenfach  und 

2.  eine    Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstel 

als  Haaptßlcher. 
Bewerber   am    diese    Stellen    haheo    ihre  Gesuche    im  Dienstwege    b 
beim  k.  k.  Landesschntrate  für  MAhreo  in  Brunn  einznreichei 
Ansprache  anf  Anrechnung  Ton  Supplenten-Dleos^abren  ersichtlich  zu  ma< 

An  der  k.  und  k.  Harine-Unterrealsohnle  in  P*la  gelangt  eii 

Deutsch     und    Frauiösisch,    eTentuell  Deutsch    nnd  Englisch 
sofortigen  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  ron  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszt: 
derzeit  eine  QuortiersentBchftdigang  ron  400  Kronen  jlbrlich,  ferner  dt 
Qninqaennalzulagen,  Ton  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  let: 
bemeesen  sind  nnd  im  Falle  eintretender  Dienstnntauglichkeit  der  Anspn 
nach  den  hiefUr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden.  Bei  der  definitiv 
Bberdies  ein  Equipierongsheitrag  von  160  Kronen. 

Das  Lebrpersonsle  der  k.  und  k.  Marine-Ünterresl schule    gebärt    zn 
bsamten  fllr  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Bangsklasse 
einer   io   jeder  Richtnag  befriedigenden  Dienstleistung    nach  Erlangung  dei 
in  die  VIIL,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  TU.  Hangskl: 

Bewerber,  welche  an  einer  Sffentlicben  Mitlelscbnie  in  definitiver  An 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  Übernommen.  Nicht  definitiv 
oder  Bolche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  kännen  : 
Probedienstzeit,  beziehungsweise  nach  Erfüllung  der  vorgenannten  Bediuf 
werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch 
EmeDDDQg  sowohl  fUr  die  Bemessung  der  Quinquennalznlagen,  als  auch 
Pennoniemng  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 
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Die  Bewerber  haben  ihre  an  du  Ic,  nnd  k.  Beichs-Eriegs-HiDisteriam  „Uarine-Sektioo*  1 
in  Wien  gerichteten  Oesnche  im  Torgescbri ebenen  Dienstw^e  beim  k.  nnd  k.  Hafei*! 
Admiralate  in  Pola  einsnbringen  ond  den  GeBuchen,  die  daa  Alter  (nicbt  OberBcfantteBn 
40.  Lebensjahr),  die  flsterreicb lache,  beziehungsweiae  nngariscbe  StaatabUrgerschafl,  das  taddlo« 
Torleben,  die  Studien,  die  Lehrbefthigang  und  erentnell  die  ibre  biiherige  Lehrtitigkeit  uxi  \ 
Terwendimg  anaweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Hilit&rante  auagestelltes  Zeagaii  [ 
Über  ihren  Oeaundheitsm stand  belznachlleßen. 

Die  Kosten  der  Übenledlnng  vom  gegenwirtigen  Wohnorte  nach  Pola  tilgt  das  Harine-Änr 
nach  dem  fUr  Harinebeamte  der  IX.  Rangaklasse  festgeaetzten  Ansmaße.  Dem  Betreffmdea 
wird  zu  dieaem  Zwecke  eine  Marachroute  aaegestellt  und  ein  entaprechender  ReiBeronchuB 
gegen  nachbtVgliche  Terrechiiung  gew&hit. 

£ventaelle  AnakOnfte  kOnnen  von  der  Prksidial-EaDilei  dea  k.  und  k.  Reichi-Kri^a- 
Ministerinms  ^  Marine -Sektion"  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An   dem   mit  den   Staats  -  Hittelschnlen    Teziprok«ii,   fiffentlichen    stSdtiseliei 

HSdchen-Lyzeam  in  Gras  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Lebratelle 
fUr  Geographie  und  GeschUhtG,  beide  Gegenstände  aia  getrennte  Haup tf&cber, 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  ein  Grundgehalt  j&hrlicher  2S0O  Kronen,    fünf  QuinquennaUnlagen, 
nnd  zwar  die  lielden  ersten  mit  je  400  Kronen,    die  drei  letzten  mit  je  600  Kronen,  ni 
Quartiergetd  jährlicher  600  Kronen,    beziehonga weise    nach  Erlangung   der  zweiten  und  i 
Alteraznlage  unter  gleichzeitiger  TorrDckung  in  die  VIII,,   tieziehungs weise  VII.  Sangaklua 
720  nnd  840  Kronen  verbunden.  Sämtliche  Bezüge  sind  in  die  Pension  etnrechenbar. 

Bewerber,  beziehungsweise  Bewerberiuneu  um  diese  Stelle,  letztere  nnr  nach  Abaolr 
eines  sechskl assigen  Mädcheu-Ljzeums  und  der  betreffenden  Lehrbefähigungspmfung,  mdsst 
fllr  die  Staats- Mittel  schulen  festgesetzten  Anatellungsbedingungen  entsprochen  haben  und  ki 
falls  sie  noch  keine  empfehlende  Verwendncg  im  Lehramte  nachzuweisen  Tennögen,  TOrer 
ala  Snpplenten  (Supplentinaen)  oder  proTisorische  Lehrer  (Lehrerinnen)  mit  den  fVr  aolc 
den  Gymnasien  und  Realacbnlen  üblichen  Bezügen  angeaCellt  werden. 

Die    Verpflichtungen    beateben    hauptsächlich    in    der    Übernahme   von    20    (Tormittigigea)     1 
Ünterrichtastanden    in  der  Woche,    eines  Ordinariates  in  jedem  Schnljahre,    der  Verwaltung  dn    j 
geographiacben    nnd    historiacben   Lehrmittelsammlung,    der  Professoren-    und    der    ScbDIeriista- 
bibliotbek.  Für  die  Führung  der  letzteren  ist  jedocfa  noch  eine  beaondere  Entlobnnng  jihriicbR 
100  Kronen  eingesetzt. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  und  auch  mit  einem  behördlich  beglanbigten  GeanndheitazeugsisK 
veraehenen  Gesnche  sind  an  den  Gemeinderat  der  Landeshauptstadt  Gras  zu  adressieren  nod 
bis  30.  April  d.  J.  bei  der  dortigen  Lyieal-Direktion  zn  überreichen. 

An  der  Landes-LehrerinnenbildnDgsanstalt  in  Harburg  kommen  mit  Be^  des 
Schuljahres  1906/1906  zwei  Hauptlehrerstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  S^ttenbs 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  ond  iwar; 

a)  eine  Eanptlehrers teile  für  Deutsch,  Geographie  nnd  Geschichte, 

b)  eine    Hanptlehrerstelle   fUr    Naturgeschichte,    Mathematik   nnd 

Naturlehre. 

unter  sonst  gleichen  umstanden  werden  jene  Bewerber  um  die  aub  bj  angefUhrte  Stelle 
beronsugt,  die  auch  die  Bef&bigong  znm  Tarn-  oder  Gesangaunterrichte,  eventuell  zum 
Üntericbte  in  der  sloveniscben  oder  franzüaiscben  Sprache  an  Lehrerinoenbüdnagi- 
anstalten  nachweisen  künneu. 

Die  gehörig  instruierten  Gesnche,  in  welchen  auch  die  etwaigen  Ansprüche  auf  A 
der    bisher    zurück  gelegten  Dienstzeit    und    der  Dienstalter  szulagen    bestimmt   angegebt 
müssen,    sind  im  Dienstwege    bis    15.  April  d.  J.    beim    ateiei 
ausachnese  in  Graz  einzabringen. 


r" 
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An  der  k.  k.  Lehrer iitnenbildnDgsanstalt  in  Laibach  gelangt  eine 
lehret  innenstelle  (ünterrichcssprache  dentscli  nnd  slo< 
mr  Besetzung. 

Bewerberinnen  am  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  Septe 
B.-Q.-Bl.  yir.  17d,  normierten  Bezüge  verbanden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  Torg( 
Dienstwege  bis  15.  Hai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Erain  in 
siozubringen  nnd  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  nm  Anrechnung  der  im  Voliie 
iDgebrachten  Dienstsett  (§   14  des  obigen  Gesetzes)  ersichtlich  zn  machen. 


An  der  k.  k.  Lehrermnenbildnngsanstalt  in  Trient  ist  die  Schuidiei 

Kit  welcher  die  im  Gesetze  vom  26.  Dezember  1899,  R,-G.-Bl.  Nr.  255,  fixier 
verbunden  sind,  zn  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  itire  eigenhändig  geschriebenen  Gesuc 
k.  k.  Landesschnlrst,  belegt  mil  dem  Tanfscheine,  dem  Zeugnisse  Über  sittliches 
bürgerliches  Wohlverhalten,  dem  Nachweise  der  physischen  Tauglichkeit  und  der  i 
Kenntnis  der  italienischen  Sprache  sowie  eventuelle  Dienstzeugnisse,  besonders  des  Sti 
bis  20.   April  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einznrei 

Der  Posten  ist  solchen  Bewerbern  vorbehalten,  welche  den  diesbezüglichen  A. 
Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  betreffend  die  Yerleiha 
iQsgedienten  UnteroffizieTen  vorbehaltenen  Anstellungen,  durch  die  vorgeschriebenen 
ischKu weisen  vermögen.  Nur  in  deren  Ermanglung  können  andere  Bewerber  bt 
werden. 


An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  dentscher  Unterrichtssprache  ii 
kommt  mit  Beginn  des  1.  Semesters  des  Schutiahres  1905/1006  eine  provi 
tthongsscballehrerstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  znr  Besetzung. 

unter  übrigens  gleichen  umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welc 
die  Beiäbignng  zum  Unterrichte  im  Tiolinspiele  nachweisea. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  OffentUcheu  Volks-  und  Bürgerschulen  z 
Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachtrtlglich  erhobeni 
nicht  berücksichtigt  werden  kännen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Unterricht 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  1 
schulrate  fur  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DIenslesdokamei 
6eincbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtsf 
BrBnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahrea  1905/1906  die  Stelle  einer  im  I 
Übungsschnllebrerin  stehenden  Kindergärtnerin  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  vert 
haben  ihre  rorscbriftsmäßig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnc 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  1 
ichulrate  für  Mähren  in  Brllnn  einzubringen. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerlwrmnen  bevorsngt,  web 
die  LehrbefKbigung  fUr  Volksschulen  nachweisen. 

Jene  Bewerberinnen,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  öffentlichen  'S 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  Anspru 
haben  dies  in  ihren  Gesuchen  anznftibren,  da  nachtittglich  erhobene  Ansprüche  ni 
ilchtigt  werden  können. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  finden  keine  Berüt 


90  EonkurB-AasBcIireibuDge: 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  dentscli 
kommt    mit   Beginn    des    I.    Semeaters    des    Scbuljtthrea    1 

ÜbungsecbultebrerBtelle  mit  den  DonnalTn&ßigen  E 

Die  gehärig  ioBtruierten,  an  dns  k.  k.  Ministerium  fur  Kultni  tmd  nnterricht  getich 
GesDclie  sind  auf  dem  lorgeschnebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lftm 
BcLulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Auf  rerspKtet  einl&ngende  oder  nicbt  mit  den  Torgescbriebenen  DienateBdokamenteD  bei 
Qeauche  wird  keine  BUckBicbt  genommen. 


Ad  der  k.  k.  Staats-(iewerbeBClin]e  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke   gelangen  nitj 
Beginn  dea  Schuljahrea  1905/1906  folgende  Lehrstellen  *ur  Besetzung: 
.    1.  eine'LebrBtelle  fUr  Matbematik  und  Fbjeik, 

2.  eine  Lebrat  eile  fUr  darstellende  Geometrie  und  Mathe  matilr  md 

3.  eine  Lebrstelle  fUr  die  mecbaniacb -techniacben  Fieber. 

Mit  diesen  Lehrstellen  ist  der  Gebalt  der  IX.  RangBklaase  jährlicher  3800  EnneD,  dit 
AktiriatBinlage  jahrlicher  1000  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fQnf  Quinqnennalznlagoi  (dit 
ersten  zwei  zu  je  400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  j&bilich)  verbnudeD. 

FDr  die  Anrechnung  von  Dienstjabreo  sowie  fUr  die  Erlangung  der  Vill.  und  VII.  Ranji- 
klasse  sind  die  Bestimmungen  dea  Gesebes  vom  19.  September  189S,  R.-G.-Bl.  Nr.  tTJ, 
maßgebend. 

Bezüglich  der  unter  2.  angeführten  Lebrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Hatbemtüt  ; 
wird  beigefügt,    daß  bei  aonat  gleicher  Qualifikation   aolcbe  Bewerber  berofEngt  werden,  welek 
in    einem    bau-    oder    einem    maachinentecbniBchen    Fache    derart    bewandert  fbi 
daß  sie  den  Unterricht  in  demselben  anpplieren  können. 

Der    für    die    unter    3.  angeführten  Stelle    Ernannte    ist  verpflicbtet,    sieb    in    allen  u 
Qualifikation  entsprechenden  Fächern  verwenden  zu  lassen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  iOr  Kullm  mtd 
Unterricht  zu  richtenden,  ordoungsmällig  gestempelten  GeBuche  mit  einem  corriciüum  Titu,  ia 

Studien-  und  Verwendungszeugoissen,  dem  Gesundheita-  und  WoMtc -*■"'*- ~-i~-   :.  . 

letzterem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  Bein  muß,  zu  belei 
Torgeschri ebenen  Dienstwege,  bis  10.  Mai  d.  J.  bei  d^r  Direki 
I.,  Scbellin^aase   13)  einzureichen. 


An  der  k.  k.  Staats- 6 ewerbesch nie  in  Czernowits  g€ 
eine  Lehrstelle  fUr  die  bautechniachen  Fächer  in  ^ 
nnd  kunstgewerblichem  Zeichnen  der  IX.  RangskUsi 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gebalt  jährlicher  3800  Kronen,  d 
600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennahulagen  (die  ere 
die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Für  die  Anrechnung  von  Diens^ahren  sowie  für  die  Erlangui 
klasse  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September 
maßgebend. 

Bewerber   um    diese    Lehrstelle    haben    ihre    an    das    k.    k. 
Unterricht  zu  richtenden,  ordnungsmUßig  gestempelten  Gesuche  mit 
Zeugnissen    über    die    akademischen  Studien,    bantechniacbe  Prazia 
zengDissen,    ferner    dem    GeBundheitaseDgnisse    und    einem    Wohlvei 
letzterem   der  Zweck  der  Ausstellung   angeführt  sein  maß,   zu  belej 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-0  ewerbescbnle  in 
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An  der  k.  k.  Staats -6e  werbe  sehnte  in  Reichenberg  geluigt  mit  ße^n  i 

1905/1906  eine  Lehrstelle  fQr  darstellende  Geometrie  nod  ge 
Zeichnen  zur  Besetznng. 

Mit  dieser  Stelle  in  der  IX.  RangskloBae  ist  ein  Aofangsgebalt  tod  jährlicl 
die  Aktivitäts Eiüage  tod  500  Kronen,  der  Anepmch  anf  fUnf  QninqDemialziilageD  ' 
and  600  KroneD  und  bei  der  Beförderung  in  die  VUI.  Rangsklaase  die  entsprec 
der  Bezüge  um  900  Kronen  verbunden. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kuhn 
iti]isierten  Geeoche,  belegt  mit  dem  carriculnoi  vitae  und  allen  zDgehUrigeD  D 
20.  Hai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staata-Ge verbeschale 
berg  eiuEubringen. 


Die  nachbenannten 

Blindenschriften  des  Wiener  k.  k.  BUnden-Erzietiungs 

sind  bei  der  k.  k.  Solinlbfieliep-Verla^-Direktion  in  Wien  (I.,  Schv 
8tr8ße  6)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


Regeln  nnd  WSrterrerzelehiils  fär  die  deatsehe  Bechtsehreibimg. 

1.  Abteilung:  Regeln.  Broschiert 

I  2.         ,  Deutsche  Wörter.  Broschiert r 

Zum  Eopfeerbrechen. 

1.  Heft:  Rät  sei.  Broschiert 

2.  ,        Rätsel.  Broschiert 

Inrentionen    von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen   Notenschri 
zusammengestellt  von  J.  OppeL  Broschiert 

Briefe  nnd  GeschftftBanfs&tze  für  Blindenschnlen.  Zusammengestel 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerweio  und  £.  Gigerl.  Brwchiert   . 

Karte  tod  Niederdsterreieh  für  BUndenschiileii.  Preis  locoWiea    ■ 
„        „  „        nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung 

Heldengedichte  ans  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  vc 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken  .... 

ÜBterreichlsche    Dichter.     Zusammengestellt    Tom     Lehrkörper    d< 
' .  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walter  ron   der  Vogelweide   (Ulrich  von  Lichtenatdin 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparze r.  Gebunden 

3.  Mikolaos  Lenaa.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Ton  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Provision   berechnet,) 


Im  k.  k.  Schalbtt 


Im  Aiiftrage  des  k.  k.  Ministerioms  für  Kultus  und  Unterricht  mit  Benützong  der  j 
amtlichen  Akten  herausgegeben  von 

Dr.  Leo  Ritter  Beck  von  Mannage 
Dr.  Karl  von  Kelle, 

k.  k.  Ministerialrttte  im  UiniBterium  fUr  EnltoB  und 
Komplett   in   ungefähr   12  Lieferungen   z 

Jede  Lieferung  kostet  1  K  50  h. 

Zu  beziehen  durch  alle  Buchbandlunge 


Verlag  des  k.  k.  Hinisterinms  fUt  EultaB  und  Unterrickt  —  Dnick  tod  E 
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na  Anlaß  der  Tollendiing  des  fUnfzigeten  Jahres  des  Beatandea  der  Zentralkomm iBRion  far 
ErforschQDg  nnd  Erhaltacg  der  EanBt-  und  hiBtoriacheD  Denkm&le  dem  MiniBterialraCe  i.  R. 
Dt.  Franz  FreilierrD  tob  Werner  taxfrei  daa  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens, 
den  ordentlichen  UniTersftätBprofessoren  in  Lemherg  Dr.  Johann  Ritter  von  BotOJ- 
Antoniewicz  nnd  Dr.  Lodwig  Finkel  taiJrei  den  Orden  der  eisernen  EroDS 
m.  Elasse,  dem  der  geoanotea  Zentralkommission  zur  Dienatleistnog  sngeteilten  Uinieterial- 
TlzesekretUr  des  Miniateriiims  fur  Kultus  nnd  Unterricht  Dr.  Maximilian  B&ner,  dem 
Professor  und  Fachvorstande  an  der  deutachen  Staate- Gewerbe  schule  in  BfUdd  Wilhelm 
DroHk  nnd  dem  Professor  an  der  Staatg-Üoterrealschale  in  Zara  Johann  Smirich  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  dem  Archivkonzipisten  im  Hinisterinm  für 
Kaltes  und  Unterricht  Franz  Stsnb  taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen  Rates 
nnd  dem  BUrgerschuldirektor  in  (^aslnn  Elemenfi  Cennik  das  goldene  Terdienst- 
krenz  mit  der  Krone  a.  g.  zn  verleihen  nnd  a.  g.  zn  gestatten  geruht,  daQ  dem  Professor 
ui  der  StaatB-Realschole  in  Laibach,  kaiserlichem  Rate  Johann  Franke  der  Aasdrnck 
der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekanntgaben  werden  dürfe. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchater  Entachließnng  vom  2d.  H&rz  d.  J. 
in  WUrdigoDg  besouderer  verdienstlicher  Leistungen  bei  Errichtung  des  Univera itttts-Stadenteoheime 
in  CKernowit z  dem  ordentlichen  Profeaaor  an  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Alfred 
>(in  Halbau  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe 
i-  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apnstolische  Mqjest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieUung  vom  27.  li^rz  d.  J. 
dem  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Zaleszczyki,  kaiserlichem  Rate  Titns  Slonjewski 
US  Anlaß  der  über  sein  Ansuchen  erfolgenden  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei 
den  Orden  der  eiserneu  Krone  III.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mqjesttlt  haben  mit  Allerhöchster  Entechließnng  vom  37.  WMxz  A.  3. 
dem  Pfarrdechant  in  Onoitz  Augnstin  Stejskal  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mtgest&t  haben  mit  Allerhäcbster  Entschließung  vom  26.  Mftrz  d.  J. 
dem  Haler  Hans  Zatzka  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn 
rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  iSUiz  d.  J.  ^ 
den    griechisch-orientalischen    Ffsxrer    Theodor    Semanink    in    Witnitz    das    goldene 
^«rdienstkr eui  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Peraonaliiutirichten . 


Snne  k.  und  k.  ApoBtoliBche  Hi^etäll  htben  mit  AllerbOcli 
dem  griechbch-orieDtalisclieii  Pfarrer  in  TJiiter-Liifcsw 
goldene  Terdienstkreaz  mit  der  Ktodb  a.  g.  zu 


Seine  k.  nnd  k.  Apoitolische  M^jeaOlt  haben  mit  AUerhitch 
dem  znr  außerordentlichen  DienetleiBtung  im  Ministerium  fUr  Enltos  und  Unterricht  ünberefn^ 
DomkDStnB  des  Metropolitankapitels    zum   heiligen  Stephan  in  Wien,    Hofrate  Dr.  Een    ^| 
Zscbokke  den  Titel  ond  Charakter  eines  Sektionscbefs  a.  g.  zn  verleihen  |     ^| 

3eine  k.  und  k.  Apostolische  MtgeiOt  haben  mit  AUerbOChster  Entachließimg  vom  29.Mli 
dem    Direktor   dea    Osterreicbiscben    arcbtkologiichen    Inatitutes    in    Wien,    Hofrate    Dr.      ^m 
Benndorf  den  Titel  und  Charakter  eines  Sek tionschefs  a.  g.  zu  verleihen  f    ^M 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estkt  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  29.1Qt     ^1 
dem    SektioDsrate   im    Hinisterinm    fdr    Enltns    und    Unterricht    Dr.    Adalber: 
KüBZek-Licbton  aus  AuUQ  seiner  erbetenen  Übernahme    in  den  bleibenden  Rnhestand  | 
den  Titel  eines  Mioisterialrates  a.  g.  zu  verleiben  geniht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^eBtftt  haben  mit  Allerhächster  EntBchließnng  vom  1 9. 1 
dem  mit  dem  Titel  eines  Regierungsrates    bekleideten    ordentlichen  Professor    der    mechul 
Technologie  aa  der  technischen  Hochschale  in  Wien    Friedrich  Eick    taxfrei    den 
nnd  Charakter  eines  Hofrates  a.  g.   za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  M^estät  bähen  mit  Allerbttchster  EntschlieOang  vom  1 4.  Hb 
dem  üniversitatsbibliotbekar  in  Erak&n  Dr.  Karl  Ritter  Estreicher  von  Rozbii 
ans  Anlaß  der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Cbemahme  in  den  bleibenden  Ruhestand 
Titel  eines  Hofrates   mit  Nachsieht  der  Taxe  a.  g.  zn  verleiben  gemhL 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  H^asttt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBung  vom  21. 
dem  Direktor  der  II.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  Josef  Koster  nnd  dei 
des  Staats-Gjmnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  Edniglichen  Wei 
Dr.  Josef  Bernhard  taxfrei  den  Titel  eines  Regiernngsn 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  ME^'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Ei 
dem  Professor  am  städtischen  MIldcben-L]'zeQm  in  Graz  Fer 
seines  Übertrittes  in  den  bleibenden  Robestand  den  Titel  eine 
KU  verleiben  gembt. 

Seine  b.  und  k.  Apostolische  Uajestxt  haben  mit  Allerhächster  Ei 
dem    am  Staats-Gjmnasinm    mit   polnischer  Untern cbtssprache  in 
Dienstesverwendang  stehenden  Oymoasialprofessor  im  Ruhestande 
eines  Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  M^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Ei 
dem  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien,  Adjunkten  A 
Dr.  Franz  Eduard  Sneß  den  Titel  eines  anUerord 
Professors    a.  g.  zu  verleiben  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mqestftt  haben  mit  Allerhöchster  Ei 
dem  Dombaumeister,  Baurate  Julius  Hermann  in  Wien  taxfri 
banrates   a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


nbefp^ 
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Saise  k.  oiid  k.  Apostoliiclie  H^jesttt  haben  mit  ADerhächBter  EntschlisHoDg  TOm  i 
die  Pfarre  sum  heiligen  Augnstin  in  Wien  dem  Oberhofkaplan,  Ho&e 
Tiktr  der  Hof-  und  Boi^&rre  in  Wien  Franz  Binder  a.  g.  2n  rerleihen  gea 


Seine  k.  und  k.  ApoetoliBche  H^jesUt  haben  mit  AUarhSchBter  Entschließung  Tom  ' 
den    EonHiBtorialrat    Myron    CalineSCU     mm     Konsistorial-Archimand 

griecbiach-orientatischeD  erzbiBchüfUchen  Eouaistoriams  in  C 
den  Religionsprofeasor  am  Czerno  witzer  1.  Staats  -  OjmnaBium  Caliatrat 
Protop  resbyter  der  griechisch-orientalischen  Eathedrall 
Gzernovitz  und  den  Pfarrer  in  Brodok  Meletie  Halip  zum  besoldeten 
des  griecbiBch- orientalischen  erzbi ach ö fliehen  Eonsistoriumi 
i.  g.  zu  ernennen  gerttht. 


Seine  k.  nad  k.  Apostolische  MtgestU  haben  mit  Allerhächster  Entschließung  vom 
die  Wahl  des  Saperintendenten-StelWertretere  und  eTsngeli sehen  Pfarrers  in  Schlad 
Robert  liiclltenstettiner  zum  Superintendenten  der  Wiener  evat 
Snperintendenz  A.  B.  a.  g.  zu  beEtKtigen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apoatolische  H^esUt  haben  mit  AllerhSchBter  Entschließung  vom 
den  anßerordentlichen  Professor  Stanislaus  Zaremba  znm  ordentlichen 
der  Mathematik  an  der  Universität  in  Erakau  a.  g.  zn*emennen  ger 

Seine  k.  nnd  h.  Apostolische  M^estSt  haben  mit  Allerhächster  Entschließung  vom  ' 
den  Oberingeniear  bei  der  Maschinenbau  -  Aktiengesellschaß  vormals  B  n  a  t  o  n  t 
Ksmillo  ESmer  zum  ordentlichen  Professor  des  Maachinenbaa 
dentachen  technischen  Eochachule  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mt^eaUlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
den  Privatdozenten  Dr.  Josef  Vaninra  zum  außerordentlichen  Prol 
rSmiachen  Rechtea  und  deu  Privatdozenten  Dr.  Karl  Eadlec  zum  aul 
liehen  Frofeasor  der  sl&vischeu  ßechtsgeschichte,  beide  an  der  b 
üniversit&t  in  Prag,  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  HajestAt  haben  mit  AllerhSchater  EntBchließnng  vom  1 
den  Priratdozenten  nnd  Gjmnaaialprofessor  in  Prag  Dr.  Iguaz  Vjaokf  z 
ordentlichen  Professor  der  klassischen  Archäologie  an  der  b< 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Josef  Schatz  z 
ordentlichen  Professor  der  älteren  deutschen  Sprache  und  Lil 
^er  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  Ic.  nnd  k.  Apostolische  Mt^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien,  Gerichtsaclj unkten  Dr.  Robert 
Mayr  sam  außerordentlichen  Professor  des  österreichiach  en  Zi 
an  der  Universität  in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

1 
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Seine  k.  und  k.  Apostoliache  M^estU  baben  mit  Aller 
den  Honorardozenten  fUr  Hydromechanik  ui  der  techi 
Hermanek  zam  anaerordeotlichen  ProfeBsor 
Hoohscliale  &.  g.  ta  ernennen  geruht 


Der  Miniiter  fOr  Koltas  und  Unterricht  hat  den  MinisteriaI-7izeBekretir  Dr.  Adi)b«rt 
Halma  znm  Miniaterial-SekretSr,  den  Gerichtta4j unkten  Dr.  Wilhelm  Oerl  lon 
die  Ministerial-Eonsipisten  Franz  Grafen  Ceschi  a  Santa  Croce,  Dr.  Tbaddin 
Rittaer  and  Stephan  Ritter  ron  Hauthner  zu  Miaisterial- Viiesekretlre 
die  FinanzkoDzipiaten  der  niederöaterreichiachen  Finanz- Landesdirektion  Dr.  Karl  StrBU  vi 
Dr.  Kart  Freiherrn  Schultes-EleiBmayrD  vonFelzdorfnodTzimitzin  Hiniiltritl- 
Eottzipiaten  im  Minlateriam  fUr  Enltns  und  Unterricht  ernannt. 


Der  Minister  fUr  Enltoa  und  Unterricht  hat  die  Koneerratoren  der  Zenlrtl- 
kommiasion  zur  Erforachang  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  hiatoriacbtg 
Denkmale  Uarian  Ritter  roa  Dydinakl  (I.  Sektion)  und  Baurat  Tbiddiii 
Stryjenski  (n.  Sektion)  auf  veitere  fünf  Jahre  in  ihren  Funktionen  wiederbestitigL 


Der  Hinister  fUr  Enltua  und  nntemcbc  hat  die  von  der  Gesellacbaft  der  U 
freunde  in  Wien  beschloagene  Ememiiuig  des  biaherigen  I.  Lehrers  &a  habere  Geaaoj 
am  Dread^ener  kAuiglicben  Konaerratorium  Augnat  Iffert  nnd  der  EoDzerta&ogerin  l 
Sefff,  geborenen  Katzmayer,  zum  Lehrer,  bezieh nngaweiae  znr  Lehrerin  für 
gesang  am  Wiener  Eonaervatoriam  beatitigt. 


Tom  Miniater  fUr  Kultus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

n  UitgUedem 
der  staatswissenscfaaftlichen  Staatspr&fangskommission  in  Krskan  derDoiTeniaii' 
proEeasor  Di.  Ladialaus  Leopold  Jaworski  und  der  Privatd< 
Dr.  Georg  Michalskl, 

inm  EonseiTTatoT 
der    Zentralkommission    unr    Erforsclmiig    nnd   Er 
historiscben  Denkmale    (II.  Sektion)    der    Profeasor    an    c 
Innsbruck  und  Korreapondent  dieaer  Zentralkommisaion  J n li u a 

Eom  Etutoa 
an  der  DnirersitStsbibliotfaek  in  Erakan  der  Skriptoi 
in  Lemberg  Dr.  Joaef  Eorzeniowski. 


PflTBon&liiaGhrichteii. 


Der  HiniBter  fUr  Ealtui  nod  nnterricht    hat  die  Beflcblllise   ia 
Kollegien 

ftof  ZalasBang 
de«  Dr.  Johann  Hahn   aU  FriTatdoEenten  für  Mathi 
an  der  philoBophischea  Fakntt&t  der  Universität  in  Wiei 

dea  Dr.  Robert  Brener  als  Priratdozenten  fnr  inne 
des  Dr.  Emil  Raimann  als  Priratdoienten  fUr  Psychia 
des    Assistenten    am    pharm akotogiachen    Institute    der  nniversiu 

üniversitAt  in  Marburg  promovierten  Doktors  der  Medicin  Otto  Loev 

für  Pharmakologie  nnd  Toxikologie 

an  der  medizinischen  Fakultlt  der  UniversiUt  in  Wien, 

des  Juriatenprftfekteo    der  Theresianischen  Akademie    und  Gericl 

la  Privatdozenten  fur  deutsches  Recht  nnd 
des    GerichtBBdjuokten    Dr.    Josef    HailCzka    als    Privat 
chisches  PrtTstrecbt 

an  der  rechts-  nnd  BtaatswissenscbafCüchen  Fakultät  der  1 

des    FrivatdoEeoten    an    der  böhmischen  ÜDiversität   in    Prag 
Tatdozenten  für  plastische  Anatomie 

an  der  bühraiscben  technischen  Hochschnie  in  Prag  and 

des  Tierarstes    Med.  Dr.  Stanislans  FiMch    als   PriTat 
:ht  and  Fiscbkrankheiten 

an  der  tieArztlicben  Hocbschnle  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Hiniater  fOr  Enltns  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Engelbert  Müller  in  Schwecbat, 
dem  Oberlehrer  Karl  Sprengseis  in  Seekircben  (Salzburg 
dem  Oberlehrer  Valentin  Eosiba  in  Zmigröd  (Galizien), 
dem  Oberlehrer  Alexander  Eantemir  In  Elokaczka  [Cz 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Michael  Krnpa  in  Nowesio 
den  Direktortitel  verliehen, 

den    Lehrer    an    der    allgemeinen    Staats-Handverkerschale    in 
lagDSt  Ulbrich    unter  Terleihnng    des  Professortitels 

den  Fachlehrer  an  der  Fachschnle    inHariano    Jnlius  Sto 

ichnle  in  Cormons  versetzt,  femer 


Architekten    nnd  Fachlehrer    an  der  Fortbildungsschule   fUr  Goldarbei 
Dl7ik  und 


r  Alois  Repj6  bestellt. 
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An  der  nantisehen  AbteÜDog  der  k.  k.  Handels-  nad  nautischen  Akademie  mit 
:talienisefaer  Unterriclitssprache  in  Triest  gelangt  mit  Beginn  iet  ScbnljalireB  1905/1906 
)ine  Lehrstelle  ffir  Deatsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  einer  anderen  Sprache 
ider  mit  Geographie  nnd  Geeehichte  edt  Besetzang. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  im  GeseUe  vom  19.  September  1898,  R.-6.-BI.  Nr.  173, 
HimiieTten  BezOge  verbanden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  fUr  Enltns  und  üntenicht  gerichteten 
iMQche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Hai  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statt- 
lalterei  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  die  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  titierten 
Sesetees  Anspruch  erheben,  bähen  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  rerapStet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen. 

Ära  Staats-flymnaBinm  in  Klagenfart  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906 
!ine  Lehrstelle  fUr  klassische  Philologie  als  Haapifach  und  Deutsch  als 
Seben&ch  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  1T3,  festgestellten 
iezOgen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
lesnche  nud  anf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes~ 
ichnlrate  für  EBrnteu  in  Elagenfurt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  obigen 
lesebes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  uizufllbren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  werden  nicht  berUck- 
ichtigt. 

Am  Staats-Sfinnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  ist  mit  Beginn 

Im  Schatiahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als 
Jaoptfacb,  Mathematik  and  Phjrsik  als  NebenfKcher  mit  den  gesetzlichen  Be/ilgen 
n  besetaeo. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
3etncbe  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  Mai  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statt- 
lalterei  in  Triest   einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
lesetzea  vom  19,  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuftthren. 

An    dem    mit   dem   öffentliebkeits-    nnd   RenprozitStsrechte    ansgestatteien 

[•mmiinal-ObergTmnasilim  in  Bregens  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906 
iine,    eTentnell    zwei    wirkliche    Lehrstellen     für    klassische    Philologie     zur 

Unter  Übrigens  gleichen  Umstilnden  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
b  philosophische  Prop&dentik  oder  Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigstens 
lie  Eignnng  zum  subsidiären  Unterrichte  besitzen. 

Die  BesUge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  nonniert, 
iazn  kommt  eine  Lokalznlage  von  200  Kronen. 

Die  auf  diese  Stellen  Berufenen  verpflichten  sich  im  Interesse  der  fUr  den  Unterricht  so 
inschenswerten    Stabilität    der   Lehrkräfte,    wenigstens    3  Jahre    im  Dienste    dieser   Anstalt   su 


iflnsche 
pen. 


Bewerber,    welche    auf  Anrecbnnng    tou    Supplenten-Diens^ahren    im  Sinne    des  §   10  des 
ittiertes  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  ordnnngBmH&ig  belegten  Gesuche  sind    bis  30.  April  d.  J.  beim    Stadtrate    in 
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,ndes-ObeiTealselinle  in  Brflnn  gdhagt  mit  Beginn  des  SchnUahrea  1905/1906 
Ile  für  fransOsiBCbe  und  englisclie  oder  deutsche  Spracht  *li 
deflnitiren,  gegebeoenfallB  proTiBOriicheo  BeBStzuDg. 

um    dieae  Lehrstelle    hslwn    ihre  GeBuche    im  Dienstwege    bis  15.   Hai   d.  I. 

ndeaichnlrftte  für  Mähren  in  Brtlnn  einsureicben  nnd  io  ihnen  etwiip 

Lnrecbnnng  von  Supplenleqjahren  ersichtlich  zn  mschen. 

jandrs-OberreftlscIinle  mit  deutscher  ÜBterrichtsspractae  id  Kremier 
inn  des  Schuljahres   1906/1906  die  Direktorstelle  zur  Besetzung, 
im  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  TorgeschrJ ebenen  Wege  bis  20.  Mai  d.J. 
andssBchulrate  für  M&hren  in  BrUnn  einzureichen. 

.  nnd  k.  Harine-Unterrealsebale  in  Pols  gelangt  eine  Lehrateiie  fsr 

i    FraniäBisch,    eventuell  Deutsch    nnd  Englisch    als  B&uptftcber  nr 

eaetzang. 

richtaapracbe  ist  die  deutsche. 

Lehrstelle  iat  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  AktiTit&tszulage  Ton  500  Enna, 
larEiersentscbUdlgung  von  400  Kronen  jabriicb,  femer  der  Anapnicb  sdT  flsf 
;en,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Erooes 
ind    im  Falle    eintretender  DienstunUnglicbkeit    der  Anspruch    anf  Pensionienu| 

giltigen  gesetzlichen  Sonnen  verbunden.  Bei  der  deflnitiren  Anstellung  gebohn 
uipierungsbeitrag  von   160  Kronen. 

personale  der  k.  und  k.  Msrine-Unterreal schule    gebort   zum  Status  der  Uirm- 
1  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  RangsklasBe  nnd  können  aarGtuil 
Richtung  befriedigenden  Dienstleistung   nsch  Erlangung  der  zweiten   Alte 
ch  Erlangnng  der  vierten  Alteraznlage  in  die  VH.  Rangaklasae  befördert 

welche  an  einer  äffeutlicheu  Mittelachule  in  definitiver  Anstellung  sich  t 
:en  erworbenen  AnaprUchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  E 
ilche  daa  Probejahr  noch  nicht    abgelegt    haben,    können    nach  einer  eis, 

besiehnngaweise    nach  Erfüllung    der  vorgenannten  Bedingung    deftnitiT 
dieaem  ProTisorinm    zugebrachte  Dienstzeit    wird   jedoch    nach    der  de 
dhl    fUr  die  Bemessung   der  Quinquennalzniagen,    als  auch  bei  der  seine 
1   die   Dienstzeit  eingererhnet. 

rber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  ReicbB-Eriegs-Ministerium  „Marine-Sdtin 
iteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  nnd  k.  Hiteic 
in  Pola  einzubringen  nnd  den  Gesuchen,  die  daa  Alter  (nicht  DberscbritieM 
I,  die  ästerreicbiscbe,  beziehungsweise  ungarische  Staatsbfirgerachaft,  dat  uddiw 
itndien,  die  Lebrbeftbigung  und  eventuell  die  ihre  bisherige  Lebratigkeit  ■•' 
sweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  eben  Militärarzte  ansgeBtellUs  Zeupiis 
indbeitszastand  bei  zu  schließen, 
n  der  Obersiedlung  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trftgt  das  Mtrin^A^r 

Marinebeamte  der  IX.  Ranpklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  BeCeffesfa 
Q  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  RetBeiontlid 
icbe  Verrechnung  gew&hrt. 

I  AuskOnfte  kännen  von  der  Präsidial -Kanzlei  des  k.  und  k.  Beich9-Xr»(*- 
faHne- Sektion"   in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Elagenfart  gelangt  mit  Bc^iiui  d& 
05/1906  eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik,  Natnrlehrc 
»Bchichte  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl 
ierten  Bezügen  zur  definitiven  Besetzung. 

welche  die  Lehrbefthigung  fllr  Mittelschulen  oder 
Et. 


Konknrt- A  Qsschreibnn  gen . 


AUfUIige  Ansprüche  auf  EinrechnnDg  tod  DienEtjahrea  behufe  Bemesaang  dei 
nlagen  sind  in  den  Gesuchen  anzufilhren. 

Der  Ernannte  wird  dekretmAliig  verpflicbtet  werden,  sich  innerhalb  de 
Lehrrerpflichtncg  ancli  an  der  k.  k.  LelkrerbildanpanBtalt  Terwenden  sa  lassen. 

Bewerber   nm    diese    Stelle    haben    ihre  gehörig   belegten,    an    das    k.  k.  Ü 
Snltna    nnd    üntemclit    gerichteten    Gesuche    b  i  s    20.    Mai    d.    J.    beim    k. 
■  chnirate  fur  Kärnten   in  Klageofart  emsabringen. 

An  der  italieniscb  -  dentschen  Abteilung  der  mit  der  k.  k.  I 
MldEn^anstalt  in  SSre   rerbnndenen   Knaben  -  Übnngsschule  gelangt  m 

n&chatea  Schnljabres  1905/1906  eine  prOTisoriscbe  ÜbungBichallehrerst 
durch  du  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezogen 

Die  Bewerber  haben  die  LebrbefthigangBprllfDng  fUr  Volksschnlen  mit  < 
italienischer  Unterrichtssprache  n&chznweisen. 

Ordnangsmftßig  instmierte,  an  das  k.  k.  Ministerinin  fitr  Enltns  nnd  ünterr 
Bewerbnngsgesnche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim 
des  k.  k.  Landessehalrates  fOr  Qütz  und  Gradiska  in  Trieat  einz 

Im  Konvikte  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  mit  kroatisclier  ode 
Cnterriektssprache  in  Borgo-ErizEO  kommt  die  Stelle  eines  proi 
PrIfektOkonomen  zur  Besetzang. 

Hit  dieser  Stelle  sind  die  geaetzlicben  BeiUge  eines  prorisorischen  Ühangsacl 
Genuß  eines  Amtaziramera  und  die  Terpflegong  im  Eonvikta  oder  eine  entipi 
entach&dignng  Terbnnden. 

Die  gehörig  inatraierten  Eompetensgesuche  sind  binnen  vier  Woch« 
ersten  Einschaltung  dieser  Ausschreibung  in  das  Amtsblatt  i 
Torgeeetsten  Behörde  beim  k.  k.  Landeaachnirate  fflr  Dalmatien  in  Zart 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt   mit  bShmiscker   Unterricbt 

Freiberg  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1906  eine  Religionsl 
nnd  eine    ÜbDOgaachullehrerstelle  zur  Besetzang. 

Bewerber  nm  diese  Stellen,  mit  welchen  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  ti 
haben  ihre  vorschrißsmftßig  inatmierten,  an  daa  k.  k.  Miniaterinm  fltr  Enltns  i 
gerichteten  Gesuche  im  Torgeacbriebenen  Dienstwege  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k. 
tcholrate  fUr  MKhren  in  Brttnn  einzubringen. 

SpUer    einlangende    oder   nicht    gehörig    instruierte  Gesuche    werden    nicht 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnang  ihrer  Supplenten-Dienstzeit,    beziebongsn 

fiffentlichen  Tolksachnlen  oder  an  staatlichen  Übnngaschnlen  angebrachten  Dienstsei 

der   Bemessung    der    Qninquennal Zulagen    Anspruch    machen,    haben    dies    in    ih 

aniufUhren,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  könn 

An  der  k.  k.  Staats -Gewerbeschule  mit  italienischer  Unterricbtssprat 
ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Lebratetle  für  me 
technische   Fächer  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  der  IX.  Rangskiaase  von  2800  Erone 
Aktiritätaznlage  von  600  Eronen  und  der  Anspruch  auf  fUnf  Quinquennalzulagen  (( 
ZQ  je  400  Eronen,  die  drei  folgenden  zu  je  600  Eronen  jährlich)  verbunden. 

Für  die  Aorechunng  von  Diens^ahren  sowie  für  die  Erlangung  (nach  der 
qnennalzulage)  der  vui.  und  (nach  der  vierten  Quinqaennalzniage)  der  TQ.  Ra 
ffie  Bestimmungen  dea  GeseUes  vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   175,  i 

Vorausgesetzt  wird  die  vollkommene  Eenntnis  der  Ünterrichtasprache,  flieC 
nnd  eine  ansehnliche  Praxis  im  mechanisch -technischen  Fache. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  Stijtlipn-  nnd  Terwendungazeugnisaen  ac 
turricnlnm  vitae  belegten,    au    daa  k.  k.  h.  im    fUr  Kultna    und  Unterricht 

Gesacbe  bia  30.  Mai  d.  J.  bei  der  Diren.  >n   der  Anstalt  zu  Uberreict 


102  Eonkiin-Aiiwchreibtiiigeii. 

An  dem  Sffentlicteii  stMtiBCheD  HSdcben-LfEenm  ii 

Beginn    dea  SchnlJKbrea  1905/1906  folgende  Stellen  snr  Bei 

1.  eine  wirkliche  LeliFB  teile  für  Fr  An  zOiiicli 

oder  mit  Dentich, 

2.  eine  «irkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  all 

einer  modernen  Sprache   oder   mit  Oeogr 

3.  eine   «irkliche   Lehrstelle    fttr   Ifaturge 

und  Physik. 

Diese  Lehrstellen  «erden  rorUnfig  pronaorisch  und  nach  einer  eiiglbrigen  lafiriedcDStelleBda 
Dienstleistang  definiiir  verliehen  «erden.  ■  Im  Falle  des  Nach«eiaea  einer  mehijUirigen,  erfolg- 
reichen Dienstlei Btnog  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  kann  die  definitiTe  AnsteUnng  sofort 
erfolgen, 

Hit  den    Lehistellen    sind    die   fllr    Staats -Hittelschnlen    System isierten    BeaDge    rnbondo.  , 
Erforderiich  ist  der  Nachveis  der  Lehrbefthignog  fUr  Hkdchen-Lyaeen  oder  andere  Hittelscbolen.  , 

Weibliche  Lehrkrlfte  mit  der  Lehrbefähiguug  für  Hldcben-LjEeeo  beziehen  bei  proTisoriidHr 
Ansteirnng  2000  Kronen,  bei  definitiver  AnstcUong  2200  Kronen  Gehalt  nod  haben  im  letstttts 
Falle  Anspruch  auf  fOnf  Quinquennalznlagen  ä  300  Kronen. 

So«ohl  die  provisorisch  als  anch  definitiv  angestellten  «eiblichen  Lehrkräfte  bezldioi 
auBerdem  noch  eine  Tenemngsznlsge  im  Betrage  von  200  Kronen  j&hrlich. 

Die  an  einer  Öffentlichen  Anstalt  «irkenden  Be«erber  (Be«erberi&nen]  haben  ihre  an 
Gemeinderat  der  Landeshauptstadt  Gzerno«itz  gericlitelen,  gehörig  instruierten  Oemdu 
Dienstwege,  andere  unmittelbar  hei  der  Direktion  des  Hädchen-L^aeums 
15.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Auf  verapStet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgescbriebeDen  Dienstesdoknmenten  be 
Gesuche  wird  keine  Rttckaicht  genommen  werden. 

An  der  Kaiser  Franz  Josef-H5Iiereii  Handelsscbnle  in  Brflnn  gelangen  mitBe 
des  Schuljahres  1905/1906  «irkliche,  eventuell  Hilfslebrerstellen  znr  Besett 
und   zwar: 

1)  fflr  Französisch  und  Deutsch  und 

2)  für  Dentach,  Geographie  und  Geschichte. 

Mit  jeder  der  wirklichen  Lehrerstellen  ist  ein  Gehall  von  2800  Kronen  und  eine  AktivitUi-    l 
Zulage  von  600  Kronen  verbunden.    Bei  ZD&iedenstellender  DieDStleistnug  wird  das  Gehalt  sidi 
dem  b.  und  10.  Diens^ahre  mn  Je  500  Kronen,  nach  dem   15.,   20.  und  25.  Disns^ahr«  um 
je    600   Kronen    erhobt;    anOerdem    kann    nach    Erlangung    der    '  ' 
Stammgehalt  am    600    Kronen    und    die    Aktivit&tszulage   um    1! 
Erlangung    der   riwten  Qoinqnennaliulage    die  AktiviUtszulage    ni 
«erden. 

Die  Lehrrerpflichtnng  erstreckt  sich  im  Mazimnm  auf  20  ! 
leietnngen  werden  mit  200  Kronen  fOr  jede  Wochenstnnde  remtu 

Die  Anstellung  erfolgt  auf  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch 
Kündigung.  Haben  sich  jedoch  die  au  berufisndeD  «irklichen  Lei 
oder  wissenschaftlichem  Gebiete  bewShrt,  so  kann  das  Knratoriui 
BegOnstigungen  hinsichtlich  des  Gehaltes  und  der  Dauer  der  p 
der  anrechenbaren  Dienstzeit  einräumen. 

FOr  die  Penuonsbebandlnng  finden  die  fUr  Staats- Mittelscl 
Bestimmungen  analoge  Anwendung. 

Falls  sich  geeignete  Bewerber  nm  die  wirklieben  Lehrerstel 
Stellen  mit  Hilfslehrern  gegen  eine  JahresrernQueration  von  120 
Lehrstnnde  besetzt. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  Gesuche  mit  den  1 
Studien  und  ihrer  bisherigen  Verwendnng  bis  15.  Mai  d.  J. 
Kaiser  Franz  Josef-Höheren  Handelsschule  in  BrO 


SUck  Till.  Konkan-Angchreibiingen. 

An  der  k.  k.  Stsats-Cewerbeirebiile  in  Czernowitz  feUngt  mit  1.  < 

«ine  Lehrstelle  fur  die  bantechniBcben  F&cher  in  TerbisdunK  mit 
nnd  kunstgewerblichem  Zeichnen  der  IX.  R&agBklftSBe  zur  Besetzn 

Uit  dieser  Stelle  i*t  der  Gehalt  jährlicher  2800  Kronen,  die  AbtiTit&tssol: 
600  Kronen  und  der  Ansprach  ftuf  fBnf  Quinquennalznlagen  (die  ervten  zwei  za  je 
die  drei  folgenden  za  je  600  Kronen  jährlich)  verbanden. 

FDr  die  AnrecbnnDg  von  Dienstjahren  sowie  fUr  die  Erlangang  der  Tm.  an 
kltsM  sind  die  Bestimmangen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-O.-! 
■ifigebend. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerinm  flli 
irnterricht  za  richtenden,  ordnongamä&ig  gestempelten  Oesncbe  mit  einem  cnrricnl 
Zmgniisea  über  die  akademischen  Stadien,  bantechniscbe  Praxis  nnd  sonstigen 
Mngnissen,  ferner  dem  GesundheitssengDisBe  nnd  einem  WohlTerhaltnugsEeagnisi 
htaterem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  mnfi,  zn  belegen  nnd  bis  i 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staata-G  ewerbescbnle  in  Czernowitz 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  fBr  Textilindastrie  in  Ascb,  welche  im  : 
Btaats-Gewerbescbnle  stebt,  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^jabrea  1905/1906 
■  teile  in  der  IX.  Rangsklaise  für  Deatach  nnd  Geschichte  inr  Bes 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stammgehalt  von  3800  Kronen,  eine  Aktivit 
500  Kronen  sowie  der  Anspruch  anf  fUnf  Qainquennal zulegen  von  iweimal  400 
dreimal  600  Kronen  verbunden.  Für  die  Erlangung  der  Tm.  und  TU.  Rangsklat 
der  Stammgehalt  3600  ECronen  betitgt,  sowie  fttr  die  Anrechnung  von  Diens^al 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom   19.  September  1898,  R.-0,-BI.  Nr.    (75,  mafige 

Die  Bewerber,  welche  die  Befflhignng  fllr  Deutsch  oder  Geschichte  an 
naebzuweiseD  haben,  wollen  die  an  das  k.  b,  Ministerinm  fOr  Kollos  und  Unterrii 
IQ  richtenden  Gesuche  mit  einer  Lebensbeschreibung,  mit  den  PrUfangs-  und 
KDgniesen,  femer  mit  einer  Qnalifikationslabelle  oder  für  den  Fall,  als  der  Bewer 
nicht  in  Staatsstellnng  befindet,  mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ansgestellten 
kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohl  verbal  tnngszengnisse  belegen  und  bis 
bei  der  Direktion  der  genannten  Lehranstalt  einbringen. 
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Beilage  zum  Terordnnngsblatt 

für  den 

Dienstbemch  des  Mmisterinms  für  Kultus  und  Ui 
Personalnachrichten. 

Seine  k.  osd  k.  ApoBtoliache  M^eat&t  habcD  mit  AUerhäehBter  EntschlieBnng  roi 
>.  g.  zu  geBtatten  geruht,  daß  dem  Profeasor  am  Staats- Ojrronasinin  in  Capodiatr: 
Spidftro  ane  AalaB  seiner  Teraetznng  in  den  bleibenden  Rnbestand  die  A 
AnerkenonDg  tüi  seine  fieljkbrige,  pflichteifrige  ond  ersprießliche  Dienstlei 
gegeben  werde. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MtyestSt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  tdi 
dem  Oberlehrer  Thomas  Lesjak  in  St.  Eanzi&n  ans  Anlaß  seines  Übei 
danemden  Rnhestand  das  goldene  Y erdienstkrenz  a.  g.  in. verleihen  get 

S^e  k.  nnd  k.  Apostolische  HajestU  haben  mit  Allerhächster  Eotschließang  toi 
dem  Lehrer  nnd  Leiter  der  evangelischen  PriTat-Volksschde  in  Dnter-Stanes 
iStalmaiU    das  silberne  Terdienstkreuz    mit  der, Krone    a.  g.  zn  ve 


Sdne  k.  nnd  fc.  Apostolische  H^esUkt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  toh 
dem  Direktor  des  Staats -Gymnasinma  in  Linz,  Schabate  Christoph  Wfirl 
Titel  eines  Begierangsr  atea  a.  g.  zu  TOrleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoUsche  M^estilt  haben  mit  AllerhSchster  Entschließung  toi 
dem  Direktor  der  Staats -Realschule  in  Bielitz  Dr.  Karl  Reissenberger  anl 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Regie 
(sxfrei  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jesOlt  haben  mit  AUeiiiOchster  EntscblleBnug  Ton 
dem  Qroßindnstriellen  Oskar  Berl  in  Wien  den  Titel  eines  kaiserli 
a.  g.  zn  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mi^estHt  haben  mitAllerhschBter  Entschließung  toi 
dem  Profeasor  an  der  Staats-Realschole  im  XTIII.  Wiener  Gemeindebezirke    F 

taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estKt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom 
den  außerordentlichen  Professoren  der  Einderheilknnde  an  der  deutschen  Önivei 
Dr.  Friedrich  Ganghofner  und  Dr.  Alois  Epstein  den  Titel  und 
eines  ordentlichen  üniveraitätsprofessors  a.  g.  zu  Terleihen  gemhl 


PereoDBloachricbten. 


k.  Apoitoliicbe  Mi^eatkt  haben  mit  AUerhitchiter  EntachlteanDg  Tom  1 1 .  April  d.J. 
EonsiBtorialrat    nnd  Kaozler    bei    dem    biBchatlicbeD   Ordin&riMe    in   Tai 
endydski     zum     EbrendomherrD    des    rOmiscb-katboliBt 
itels  in  Tarnöw  a.  g.  za  eraeDiien  gerabt. 


k.  AponoUflche  Majeitat  haben  mit  Allerböcbater  Entachlleßung  vom  1 3.  April 
A  and  Minister  anOer  Dienst  Dr.  Engen  Ritter  BShm  von  Baw 
eben  Professor  der  politischen  Ökonomie  extra  statnin 
It  in  Wien  a.  g.  txt  ernennen  gernht. 


Hinister  ftlr  Knitas  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

ektor-Stellvertreter 

n^skomnission   fflr   allgemeine  Volks-   and   fBr  Bfirgerscbulea 

Tnchtsspraebe  in  Mies  fUr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnktionsper 

'essor  in  Hies  Anrelins  Kiebel  nnd 

lledera  dieser  Eommlaaloa 

Panktionsdauer  die  Professoren  an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Miei  Wenit 

anz  Schmidt, 

TmgBBehuUehtei 

»nngssefanle  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Eser  der  Snonlent  an  die» 

i  Stingl, 

threrbildnngsanstalt  in  Hies  der  Lehrer  a: 

st  Gl&ser, 

reiin 

aats-Volks-  nnd  BBi^erscbnle  ffir  MXdche 

Amalie  Dolinar. 


'  fOr  Enltns  nnd  Unterricht  bat  nacbbenannte  1 

■  Erforscbnng  nnd  Erbaltnng  der  Ennst- 

tionen  auf  weitere   5  Jahre  wiederbc 
ilich  C  z  e  rn  i  n'scben  Zentraldirektor,  kaiserliche: 
tbmen  (XI.  Sektion), 
ttdosenten  sn  der  bühmiscben  UniverBiUlt  in  Praf 

ieruDgsrat  Monsignore  Franz  Bnlic  in  Spali 
okaten  Dr.  FanI  Anton  von  BizEaro  in  O 
eralabt  Adalbert  Dnngel  in  Oöttweig  (I. 
-at  Dr.  Friedrich  Kenner  in  Wien  (1.  Sf 
erJtsterreicbiscben  LandesarchiTar  Dr.  Anton  I 
iemngarat  Dr.  Matthäus  Hncb  in  Wien  (1 
eumdirektor  i.  R.  Dr.  Alexander  Petter  in 
ndesarchivar  Dr.  Gottlieb  Efirschner  in  T 
DdeBarcbiTar  Dr.  Josef  von  Zahn  in  Gras 
nefisiaten  Karl  Atz  in  TerUn,  Tirol  (II.  S. 
rektor  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Innsbr 
ektion). 


PersoiiBln&chrichteD.  —  EonkurB-ADBBchreibnngeii. 


Der  Minister  fOr  EnltaB  and  Unterricht   hat  die  BeichlUBse   der    betreffender 

Kollegien 

&nf  Zalaianng 
des    Privatdozenten    an    der    technischen    Hocbichale    in  Wien    Dr.   Herin 
als  PriTatdozenten  fQr  altgemeine  Architektorgeschicbte 
an  der  philosophischen  Faknltiit  der  UniTeraitat  in  Wien, 

des  Dr.  Karl  Ritter  von  Stejskal  als  Privatdosenten  für  inter 
an  der  medizinischen  Fabidtät  der  OniTereitftt  in  Wien  ond 

des  Dr.  Paul  Eoschaker  als  PriratdozeDteD  fUr  römisches  Be 
an  der  rechts-  nnd  staatswissenschafUichen  Fakultät  der  Unirertität  in 

die  von)  Privatdozenten  Dr.  Stanislaua  Zakrzewski  an  der  üuiTersit&t 
erworbene  venia  legendi  für  polnische  und  mittelalterliche  Geschichte  ttlr  die  ] 
Faknitttt  der  Universität  in  Lern  her  g  als  giltig  anzuerkennen,  bestätigt. 


Der  Minister  fUr  Koltoi 

)  nnd  Untei 

rricht  hai 

dem 

Oberlehrer  Wenzel 
den  Direktortit 

Draxler 

el, 

in  Wall 

ern 

(Böhmen) 

der 

Oberlehrerin  Wilhel 

mine  Lewicka  in 

Na 

dworna 

den  Titel  einer 

Direkte 

rin  nnd 

dem  Werkmeister  an  der  FacbBchoIe  ilir  Keramik  nnd  verwandte  Kunstgewerbe 
chönau  Hans  Klier 

den  Titel  eines  Fachlehrers  verlieben. 


Eonburs-Änsschreibnngen. 

In  der  k.  fc.  Theresiani sehen  Akademie  in  ^ien  kommen  mit  Beginn 
ihres  eventaell  mehrere  Pr&fektenstellen  zur  Besetzung. 
>ie  akademischen  Prilfekte  (ErzieherJ  beziehen  nebst  der  Natnral-Verpflegung 
lg,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  Ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von 
r  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  am  welteri 
ieranf  nach  je  fünf  Dienstjahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  &  400  Kroc 
izolagen  A  600  Kronen  erhöbt  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  fltr  den  Beruf  eines  £n 
Begel  die  Befähigung  fUr  das  Lehramt  an  ästerreichi sehen  Gymnasien  nachznweisc 
Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berück  sichtigt  werden. 
Die  mit  dem  curricnlum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  nnd  Stndien-Nacl 
Gesondbeitszengnisse  sowie  den  Zengnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselbei 
im  Erziebungsfache  belegten,  vorscbriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  li 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  möglich  persönlich  zu  Überreichen. 


108  Kinktin-AuBelireEbangeii. 

An  der  dentsclieii  Handclukademie  in  Olmfitz  gelange 

jfthrei  1905/1906  lur  Beaetiang: 

1.  eine  irirkliche  Lehrstelle  fttr  die  Handelsf 
Hit    dieser    Stelle    ist    ein    StammgehiJt    von    2800    Kronen, 

600    Kronen    nnd    der    ADspruch    auf   fOnf   Qninqnennalznlagen    rei 
beiden  ersten  je  500  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kranen  betrag 

Die  Anstellnng  erfolgt  ftlr  die  ersten  drei  Jahre  proTisoriach,    doch  kann  das  Karuariin, 
falls  sieb  der  Bewerber  bereits  anf  pädagogischem  oder  wisaenschaftlicbem  Gebiete  bewlhrt  litt, 
BegttnstdgangeD    in    dieser    Ricbtung,    wie    auch    binsicbtlich    der    Anrecbnnng    ron    Diens^tiira 
einrttnmen.    Die    definitiv   angestellten    Lehrer    (Professoren)    sind    nach    Haßnbe    der  fBr  die 
Pensionsbehandlung  der  staatlichen  Hitteiscbnllehrer  geltenden  1 
Ruhegebalte  werden  in  den  ordentlichen  Voranschlag  eingestellt,  ä 
Ton    der    Handels-    nnd    Qewerbekammer    nnd    der    Stadtgemeii 
aufgebracht  wird. 

Die  Bewerber  müssen  die  Lebrbel&higung  fbr  das  Lehrai 
höheren  Handelsschulen  (EandelsakademienJ  besitzen ;  in  ErmK 
PrQfiingSBtadiani  befindliche  Bewerber,  jedoch  nnr  mit  einem  ■ 
bestellt  werden. 

2.  Eine    SappI eatenstelle    für   Mathemat 

Physik 
mit  einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen,  wofür  anch  im  Frflf 
in  Betracht  gezogen  werden   können. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  Kuratorinm 
gerichteten,  mit  dem  carricnlum  vitae,  den  Alters-  nnd  Studiei 
Sitten  Zeugnisse  belegten  Oesnche  bis  31. Hai  d.  J.  bei  der 
Anstalt  einzabringen. 

Am  k.  k.  Franz  Josef  -  Symnasiuin  in  Wien  ( 
Jahres  1905/1S06  eine  Lehrstelle  fOr  Hnthematik  ni 
vom   19.  September  1898,  R.-Q.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bez 

Die  an  das  k.  k.  Uinisterinm  für  Kultns  nnd  TTnterricl 
dem  TOi^scbriebenen  Dienstwege  bis  31.  Hai  d.  J.  beim 
NiederOsterrei'Cb  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  anf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten-Dienstee 
erwUinten  Gesetzes  Aosprocb  machen,  haben  dies  im  Gesuche 

Am   k.  k.  Obergymnasiiini   mit  serbo-kroatischer 

gelangt  mit  Beginn  des  Scbuljabres  1905/1906  die  St 
Religionslebrers  fUr  die  Oberklassen  mit  den  im  g  4  des  G< 
R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  £ 

Die  bezuglichen,  mit  den  Dienstesdokumeoten  nnd  der 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  30.  Mai  d.  J.  b 
für  Dalmatien  in  Zara  einznbringen. 

Am  Staats- ä^mnasinm  mit  bSbmiscfaer  Vnterricbtss 
die  Direktoratelle  mit  den  im  Gesetze  von  19.  Septei 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gebSrig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterium  für  I 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  H 
schulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Die 
obziüerten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschrie 
Gesnche  wird  keine  Bück  sieht  genommen  werden. 


f^ 


EoDkors-AnuclirribvDgen. 


Geprüfte  Lehremtskandidaten,  welche  eine  Sapplentengtelle  &n  dCD  < 

schulen  (Gymnasien,  Realgymnasien  nnd  Realschulen)  oder  an  den  I 

hildnngsanstalten  Böhmens  anBtreben,  werden  anfgefordert,  ihre  dokninentieri 
AufnaJime  in  das  betreffende  Veraeichnia  für  das  Schn^jahr  1905/1906  im  Sinne 
Verordnnng  Tom  22.  Jnni'  1886,  Z.  12192  (Minist. -Vdgabl.  1886,  Seite  ti. 
k.  k.  LandeBBchnlrate  für  Böhmen  in  Prag  in  der  Zeit  vom  1.  bis  I 
önzabringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  and  die  TJnterricbusprache  der 
welche  der  Kandidat  vorgemerkt  za  werden  wünscht,  genau  angegeben  sein  mnil,  ist 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Uatoritäts-  und  Be&higcmgszengnig,  eventn 
Bber  dos  abgelegte  Probejahr  und  Zengnisae  über  die  bisherige  Terwendnng  im  '. 

Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegong  der  LehramtsprlifiiDg  oder  n. 
reichen  Ablegnng  der  Lehramtsprafong  infolge  einer  HobiÜBiernng  zam  aktiven  H 
ttehenden  Heere,  in  der  Eriegsmarine ,  Landwehr  oder  im  Landuturm  einbemfi 
tingerDckt  sind,  haben  Über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizi 
ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  '. 
Sinne  der  Miniaterial-Terordnung  vom  16.  April  1887,  Z.  4737,  eingerechnet  we 

Falls  seit  Abschlnfi  der  Probepraxia  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  di 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  wlhrend  di 
reichende  Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats  -  Mittelechnlen  ,  an  Lehrer-  nnd  Lebrerianen  -  B 
Bäbmens  in  Verwendung  stehenden  geprüften  Snppleuten  (Hilfslehrer)  sowie  aucl 
Assistenten  an  diesen  Anstalten,  werden  von  Amts  wegen  in  das  Verzeichnis  anfgi 

Die  geprOAen  Sopplenten  fHilfelebrer)  and  Assistenten  an  Staats- Mittelschulen 
Under  und  an  Kommunal-Mittel schulen,  insoferne  sie  den  obigen  Bedingungen  enb 
nnd  eine  Anstellung  an  Staats  -  Lehranstalten  anstreben ,  haben  sich  in  der  ob( 
Weise  im  Wege  der  vorgesetzten  Behärde  beim  fr.  k.  Landesschulrate  rechtzi 

Am  Staats-ßymnasiam  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Radav 
Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  die  Nebenlehrerstelle  fur  Tur 
Bemnneration  von  jährlichen  100  Kronen  für  jede  wäcbentliche  Lehrstuode  ( 
mäßiger  Lehrbe&higang)  zur  Besetzung. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  gegenwärtig  der  Turnunterricht  an  der  gern 
in  8  (acht)  wächentlichen  Lehratunden  erteilt  wird. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  k.  k.  Landesach uh-at  fUr  die  Bukowina 
gerichtetea  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bia  31.  Mai  d. 
Direktion  des  Staats-Gjmnasiums  in  Badautz  einzubringen. 

An  der  Staats -Realschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  m 
eine  Schuldieneratelle  mit  dem  Jabresgehalte  von  800  Kronen,  der  Akti< 
jährlich  400  Kronen,  dem  Ansprache  auf  die  Erlangung  von  zwei  Dienst^terazulagei 
nach  je  Olnf  in  definiliver  Eigenschaft  im  Zivil -Staaladienate  vollstreckten  Diei 
dem  Geonsse  einer  Dienstwohnung  und  der  Dienstkleidung  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  auf  welche  znnächat  die  im  Sinne  dea 
19.  April  1872,  B.-G.-B1.  Nr.  60,  mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere  und  nnr 
solcher  auch  andere  Personen  Anspruch  haben,  müssen  flslerreicbische  Staatsbürger 
Kondnite,  kräftiger  Kürperkonstitution  und  der  deutschen  Sprache  in  Wor 
•ollkommen  mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  belegten,  an  den  k.  k.  nieder 
Iiudesschulrat  zu  richtenden  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  aich  mit  entsprechenden  Zeugniaaen  über  die  Fäl 
für  das  gegenat&ndliche  Zeichnen  anzufertigen,  aowie  Über  die  Vertrautheit  m 
Verrichtungen  in  einem  pb;sikaligcbeo,  cbemiachen  und  naturhiatorischen  Laboratc 
kflnnen,  erhalten  bei  sonst  gleicher  Qualifikation  den  Vorzug. 


KoQktm-Aaaacbreibimgen.  StOek  IK.      j 

olachnle  in  Bieüts  gelangt  mit 

[tora  mit  den  gegetilich  normieit 
iTteo,  an  das  b.  k.  Ministerium  fl 
trgeachriebenijii  Dienstwege  bis  30 
sien  in  Troppan  einEubriogen. 
«  oder  verspätet  eingelangte  Gerne 

.  HariBe-Unterrealsehnle  id  P( 

lOaiscb,    erentaell  Deatacb    ni 

isbe  ist  die  dentache. 
)  ist  ein  Gebalt  Ton  2800  Kronen,  e 
gcb&digang    TOn    400  Kronen  jftbrl 
denen    die  beiden  ersten   mit  400, 

alle    eintretender  Dienstnutaaglichki... ^ , 

gesetilichen  Nonnen  verbanden.    Bei  der  definitiven  AnsteUnng  gebahn 

ibeitrag  von   160  Kronen. 

der  k.  und  k.  Marine-Unterreatscbnle    gebärt    zum  Statns  der  Huine- 

;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  RangsUasie  ond  können  anf  Ormd 

befriedigenden  Dienstleistimg   nach  Erlangung  der  zweiten  AUenznlage  j 

Ung  der  vierten  Alterszolage  in  die  TII.  Rangsklaste  belärdett  werdn.  J 

n  einer  OlTentlichen  Hittelschole  in  definitiver  Anstellunc  sich  befindea,  | 

tienen   AnsprUcben   Ubemommen.    Nicbt    d 

Probtijabr  nocb  nicht    abgelegt   baben,    kö 

gsweiae    nscb  Erfllllang    der  vorgenannten 

Provisorinm    zagebracbte   Dienstzeit    wird  , 

ie  Bemessung  der  Qninqnennalznlagen,    sJt 

latEeit  eii^rerbnet. 

u  ihre  an  das    k.  and  k.  Reicbs-Kriegs-K 

lache    im    vorgeschriebenen    Dienstwege    fa 

einzubringen  and  den  OeBucben,  die  das 
rreicbische,  beziebnngs weise  angariscbe  Stai 
ie  Lehrbefthigong  nnd  eventuell  die  ihre 
I  Doknmente,  sowie  ein  von  einem  Hilit 
ibind  heizn schließen. 

'Siedlung  votn  gegenwärtigen  Wohnorte  nact 
imte    der    EX.  Rangsklaase    festgesetzten    i 

eine  Marschroute  aasgestellt  and  ein  ei 
jchnung  gewährt. 

te  können  von  der  PAeidial-Kanzlei  dei 
tion     in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

rerbildnngsanstalt  in  Capodistria  koi 
Hanptlebrerstelle    fUr    Geograph] 

räche  zur  definitiven  BeGetiang. 
nd  die  □nrmatmhßigeo  BeisUge  verbunden. 
eben  Umständen  werden  diejenigen  Bewerbe 
en  Unterricht  iu  der  italienischen  Sp 
le  auf  Anrechnung  der  Siipplenten-Dienstzi 
n  ;su gebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesui 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  w 
irten,  an  das  k.  k.  Uinislerium  für  Kulte 
ichriebenen  Dienstwege  bis  31.  Hai  d. 
n  in  Triest  einzubringen. 


Stück  IX.  Eonknn-ADHchreibimgBn. 

An  der  k.  k.  LehrerbUdaigBaiistalt  in  Wien  IUI.,  Sophien brBckeii 

kommt  ab  1.  Jali  d.  J,  eine  Schaldienerstelle  mit  dem  Jahresgebalte  vod  8 
der  AktivitiltuDUge  von  jährlich  400  Kronen,  besiehnnga weise  den  syttemmUßigen  Be 
GennsBe  einer  Dienstwohnung  und  dem  Änsprnclie  anf  Dienstkleidung  und  2  Diensta 
i  100  Kronen  nach  je  fllnf  in  deficitiTer  Eigenschaft  im  Zivil -Staatsdienste  vollstrecl 
jabren  zor  Besetzung. 

Auf  diese  Stelle  haben  gem&Q  des  Gesetzes  rom  19.  April  1872,  R.-O.-Bt.  I 
der  Durchfuhrungsrerordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  zunächst  mi 
beteilte  ünterofSziere  and  nur  in  Ermanglung  solcher  auch  andere  Personen  Aosprui 

Bewerber  nm  diesen  Posten  müssen  äBterreicbische  Staatsbürger,    von  tadellose 
krüftiger    Eörperkonstitution    nnd    der    deutschen    Sprache    in    Wort    und    Schrift 
nichtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  nnd  ordnnngsmäBig  belegten,  an  den  k. 
Sstetreicbischen  Landesscholrat  zn  richtenden  Gesuche  Bind  auf  dem  TOrgeschriebenen 
bis  1.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion   der  obgenannten  Anstalt  einznbi 

Ad  der  k.  k.  Lehrerbildon^sanstalt  mit  dentsctier  Unterrichtsspracbi 

kommt  mit  Beginn  des  Schatjahres  1905/1906  die  Stelle  eines  Übnagsschi 
mit  den   normalmfißigen  Bezogen  zur  Besetzung. 

£tiTaige  Ansprache  auf  Anrechnung  der  an  Öffentlichen  Tolks-  nnd  Bflrgerschalea  z 
Dienstzeit  sind  im  Gesnche  anadrücklich  geltend  zd  machen,  da  nachträglich  erhoben« 
nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  dir  Kultus  und  Dnlerricbt 
Gesncbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  b 
schnirate  fDr  Böhmen  in  Prag  einsubriiigen. 

Auf  verspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgescbriebenen  Dienstesdoknmei 
GesDche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmiscber  Unterrichtss] 
Ptliika  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schuljahres  1905/1906  eine  d 
und  eine  provisorische  Übnn  gsschullehrer stelle  mit  den  normalrnKDig 
nr  Besetzung. 

Kompetenten  haben  in  ihren  Gesuchen  genau  anzugeben,  ob  sie  sich  um  Tei 
definitiven  oder  der  provisorischen  oder  nm  Yerleihung  der  deänitiven,  beziebongs 
der  proviBorischen  Übungssch  all  ehre  rs  teile   bewerben. 

Ansprüche  anf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Yolksschnlen  zugebrachten  Diei 
in  Gesuche  ausdritcklich  geltend  zu  machen,  da  nachtiftglich  erhobene  Ansprüche  ni 
sichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  flir  Kultus  und  Unterricht 
Sesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mai  d.  J.  beim  k.  k 
■  cbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumer 
Gesnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

In  dem  k.  k.  Zivü-MSd eben- Pensionat«  in  Wien,  dessen  Hauptzweck  ist, 
für  öffentliche  Volksschulen  nnd  Erzieherinnen  fur  Familien  heranzubilden,  kommen 
des  Schnljahres  1905/1906  sieben  Staats- StiftpUtze,  ein  Militttr- Lottt 
Graf  Nako'scher  Stiftplaiz  znr  Besetzung. 

tAnf  diese  Freiplatze  haben  bei  gleicher  Vorbildung  nnd  Würdigkeit  zunächst  die 
,  dann  die  vom  Vater,  hernach  die  von  der  Mutter  verwaisten  nnd  in  Ermangel 
verwaiste    Töchter    von  Zivil-Staatsbeamten    (auf   den    Militär-Lotto-Stiftplatz    1 
k.  nnd  k.,  besieh ungs weise  k.  k.  Offiziers-  und  Milit&rbeamten  in  gleicher  Reihenfolge 
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Nftch  dem  Statnte  (Terordnimgtblatt  für  den  Dienstbereich  des  Ministeriama  für  Enltnt 
und  Unterricht,  ausgegeben  am  15.  DeKember  1S75,  Stück  XXIV)  vird  eot  Anfiiahme  in  du 
k.  k.  Zivil-MädcheD-FeiiaioDat  erfordert : 

a)  ein  Alter  iwiachen  13  und   15  Jahren, 

h)  ein  gesunder  and  nonaal  entwickelter  Körper, 

c)  sittliche  ÜnbeschoIteDbeit, 

d)  di^euigen  Eenntoisse  nnd  jenes  Uaß  geistiger  Reife,    welche    von    einer  absolrierteg 
Schülerin  der  VI.  Klasse  einer  achtklasaigen  Tolksschule  zn  fordern  sind, 

e)  Kenntnis  der  deutschen   Sprache, 

f)  Vorkenntnisse  in  der  französischen  Sprache  nnd  im  KlaTJerspiele. 

Der  Nachweis  der  Aofnahmshedingungen  a),  h)  und  c)  ist  dnrcb  amtliche  Zeogniise,  Jens 
der  Bedingungen  d),  e)  nnd  f)  durch  ein  fUr  diesen  Zweck  an  einer  Staalaanstalt  fOr  BQdm^ 
von  Lehrern  oder  Lehrerinnen  sn  erwerbendes  Zeugnis  zn  erbringen  (Verordnnng  des  Itinisterinmi 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  2.  Dezember  1875,  Z.  )  9066,  Hinisterial-Verordnnngsblatt  Nr.  52), 
welches  nebat  den  Noten  üljer  die  einzelnen  Schul gegenstunde  nnd  der  Angabe ,  wie  weit  dit 
Vorkenntnisse  in  der  franziiiBischen  Sprache  und  im  Klavierspiele  reichen,  das  Endurteil  ansni- 
aprechen  hat,  ob  der  Prüfling  nach  BefXhignng  nnd  Wissen  zur  Aufnahme  in  das  k.  k.  Ziril- 
M&dchen-Penaionat  sehr  gnt,  gnt,  genügend  oder  minder  genügend  geeignet  ial. 

Die  Formulare  fUr  das  als  Nachweis  der  Aufaahmabedingung  h)  dienende  amtsirzttiehe 
Zeugnis  sind  unentgeltlich  von  der  Oberrorstehung  des  k.  k.  Zivil-Mftdchen- Pensionates  in  Wies 
(Vin.,  Josefstadterstraße  Nr.  41)  zu  beziehen. 

Der  ftrstliche  Befund  ist  dem  Gesnche  unter  Kuvert,  (vom  Amtsarzte)  versiegelt,  beira- 
schließen. 

Zur  vollen  Sidierstellung  der  Bedingung  b)  werden  die  Zöglinge  noch  vor  ihrem  Gatritta 
in  das  Pensionat  einer  ärztlichen  Unterauchung  onterEOgen,  durch  deren  Ergebnis  die  wirklidie 
Aufnahme  bedingt  ist. 

Die  Gesuche  um  diese  Stiftpl&tze  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  an  die  OberTorstebsif  . 
des  k.  k.  Zivil-Mädchen-Pensionates  in  Wien  (TIH.,  Jose&t&dterstraBe  Nr.  U): 
einzusenden. 

Außer  den  oben  angeführten  Dokumenten  müssen  noch  beigebracht  werden  : 

1.  ein  legalisierter  Revers  *),  daß  die  Kandidatin  nach  Vollendung  ihrer  Erziehung  nnd 
nach  Ablegnng  der  ReifeprUfong  durch  wenigstens  aechs  Jahre  als  Erziehain  io 
Familien  oder  als  Lehrerin  an  öffentlichen  Schulen  aich  verwenden  wird ; 

2.  ein  legalisiertes  Mittellos igkeitgzeugnis  ; 

3.  das  letzte  Anstelluogsdekret  des  Vaters  und  im  Falle  des  Ablebens  desselben  «der 
der  Mutter  zugleich  die  bezüglichen  Totenscheine. 

In  dem  Gesuche  ist  femer  die  Zahl  der  Geschwister  der  Kandidatin  und  wie  viele  deisdba 
versorgt  sind,  anzugeben  ;  dann  sind  die  Höhe  der  Bezüge  oder  der  Pension  des  Vaters  oder 
der  Mutter  und  der  allfdUige  Erziehungsbeitrag  der  Kandidatin,  das  Vermögen  der  Eltern  odff 
dea  Kindes,  endlich  die  Dienstzeit  des  Vaters  bestimmt  und  glaubwürdig  nachzuweisen.  Zd  b;!! 
einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

*)  BeTers-Tormnlare  fOr  Fetenteo  tun  BüftplBtu. 

Für  den  Fall,  ala  mir  ein  FreiplaU  im  k.  k,  Zivil-mdchen-Pensionate  in  Vi«i 
verliehen  werden  sollte,  übernehme  ich  mit  Einwilligung  meii 
hiemit  die  Verbindlichkeit,  nach  Vollendung  meiner  Erziehun 
Reifeprüfung  vom  Beginne  des  der  Äblegung  dieser  Prüfung  1 
fangen ,  ununterbrochen  durch  wenigstens  sechs  Jahre  als  Ei 
als  Lehrerin  an  öfTentlichen  Schuleo  micb  zu  verwenden  und 
Verbindlichkeit  nicht  erfuUeu  sollte,  die  fUr  mich  im  Pensionat 
kosten  im  entaprechenden  Betrage  zurückzobezahlen. 

Urkund  dessen  etc 


Stadt  IX.  Koiilnin>AtiS8clireibimgeD. 

An  der  i.  k.   Staxts  -  CiewerbescbDle   mit   bShmiacker  Unterri 

SniebOT    gelangen    mit  Beginn  des    ScbntjabreB    1905/1906    nachBtehend 
Besetzung,  nnd  zwar : 


1.  eine  Lehrstelle  für  die  bantechniBchen  F&cher, 

2.  eine  Lehrstelle  für  die  mascliinentecbDischeii  Fftc 

3.  eine  AsBistentenstelle  fOr  die  Elelctrotecbnik; 
ferner  vom  15.  September  d.  J.  an 

i.  eine  Assistentenstelle  fOr  die  bautechnischeD  F&c 

Mit  diesen  Lehrstellen  ist  der  Gebalt  der  IX.  Bangsklasae  Tnn  j&brücb  • 
Äktivit»t8«Tilage  Ton  jSbriich  500  Kronen  nnd  der  Ansprach  anf  flVnf  Quinqne 
xwar  die  swei  ersten  von  jfthrlicb  400  Kronen,  die  drei  folgenden  ton  Jähr 
verbunden. 

FQt  die  allfällige  Erlaognsg  der  Till.  RangsklaBsa  and  die  Anrechonng 
Bind  die  Bestimm  an  gen  des  Gesetzes  vom   19,  September  1898,  H.-G.-B1.  Nr. 

Hit  jeder  der  Assistenten  stelle  ist  eine  jährliche  Remnneration  tod  1 300  S 
Die  SteUe  wird  nnr  anf  zwei  Jahre  vergeben ;  an  so  ah  msw  eise  kann  die  Verwei 
fttr  swel  weitere  Jahre  verlängert  werden. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  baheo  ihre  gehörig  gestempelten,  an  dag  1 
fBr  EnltoB  nnd  ünterricbt '  stiÜBierten  Gesuche,  welche  mit  den  Zengnissen  Uh 
Stndi«]  and  Staatsprüfungen,  über  die  Tenrendang  in  der  Praxis,  ferner  mit 
vitae  ond  einem  tdd  der  politiBcben  BebOrde  ausgestellten  oder  bestHtigteD  Wohlve 
in  belegen  sind,  bis  15.  Hai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Sts 
(chnle  in  SmichoT  in  überreichen. 

An  der  k.  k.  LehranstaU  fBr  TextiliDdnstrie  in  Ascb,   welche 
StaatB-Oewerbeschnle  steht,  gelangt  mit  Beginn  des  ScbnljabreB  1905/1$ 
(teile  in  der  IX.  RangsklasBe  fUr  Deutsch  nnd  Oeschichte  zor 

Hit    dieser    Stelle    ist    ein    Stammgehalt    von     2800    Kronen,    eine    Ali 
500  Kronen    sowie  der  Ansprach    anf  fünf  Qninquennalzalagen  von  sweimat 
drdmal  600  Kronen  verbunden.    FUr  die  Erlangung  der  Till,  und  TU.  Rangi 
der  Stammgfbalt  3600  Kranen    hetrigt,    sowie    fUr  die   Anrechonng   von  Dien 
BestimmnngeD  des  Gesetzes  vom   19.  September  1898,  B..G.-BI.  Nr.    175,  m 

Die  Bewerber,  welche  die  Befilbigung  fUr  Deutsch  oder  Geschicbti 
uachiuweieen  haben,  wollen  die  an  das  k.  k.  Ministerinm  fUr  Koling  und  ünl 
zn  richtenden  Gesache  mit  einer  Lebensbescbreibnng,  mit  den  Prüflings-  n 
zenguissen,  ferner  mit  einer  Qoalifikationstabelle  oder  fUr  den  Fall,  als  der  B( 
nicht  in  Staatsstellung  befindet,  mit  einem  von  der  Heimaugemeinde  ansgeste! 
kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Woblverbaltungszeugniise  belegen  nnd 
bei  der  Direktion  der  genannten  Lehranstalt  einbringen. 


Die  n&chbenanntes 

:atlonen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultas  und  Vntj>-rriAt  1 

rege  der|[.k.Schulbacher-VerlaB8-DIrekfIon  InWten  (L,  Schvarzenl 
gegen  Barzahlung  zu  beziehen: 


angsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Kalta 

Interricht 

ihrgaag  1888 1     2  > 

ihrgans  1900 2  i 

„  I90Ö  mit  PostznaenduDg I     5  I 

h  der  Reichsgesetse  nnd  Ministerial-VerorduBugen  ftb 

wesen    in    den    im  Reichgrate    Tertretenen    Königreichen 

ante,  Den  redigierte  Auflage  (1891) 

Von  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exempl&ren 
THten  Auflage  ist   der  1.  und  2.  TeU  (1878,   resp.   187! 
n  2  S  3  J  h  SU  heeieben. 

ronder  zweiten  Anflage  (1881)  sind  noch  broBchierte  Exe 
er  dritten  (1883),  vierten  (1884),  fünften  (1883)  i 
1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zn  je  2  E  60  h  in 
cbs-Volksschnlgesetz  samt  der  DnrcbfBhrnngs-Ver 

Schul-  und  Ünterrichts-Ordnnng 

ind  WSrterrerEeichnis  fBr  die  deutsche  Rechtschn 
le  snd  Instruktionen  tär  den  Zeichennuterricbt  an 

Bürgerschulen 

mis  der  fBr  die  osterreicbischeu  Volksschnlen  und  B 
Unterrichte  allgemein  znlSssigen  Lehrbücher  und 
mis  der  fBr  die  Ssterreicbischen  Mittelschulen  zum 
mche  allgemein  EulSssigeu  Lehrtexte  nud  Lehrmii 
t  approbierten  Auflagen  [Äuag&be  vom  Jahre  1 900) 
litigsten  Normen  über  die  Organisation  der  gewerl 
ügsscholen.    Nebst  einem   VerieichniBse    der   für    diesel 

littel  and  Lehrtexte 

mis  der  fttr  die  gewerblichen  Lehranstalten  znii 
suche  znlXssigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel      .     . 
lar-Ordnung  fBr  die  Staats-Gewerbeschnlen    .    . 

larordnung  f^r  Baudwerkerschulen 

es  gewerblichen  Fortbildnngs-  und  Mittelschnlwesi 

eicLischen  Staat  im  Jahre   1872 

ften  Bber  die  Heranbildung  undPrBfung  der  Lehrer  f! 
aschnlen  und  Bürgerschulen  in  Österreicb.  l.  Organlsat 
igsanatalten  fllr  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Ti 
itut  der  BOrgerschnl-Lehrerkurse,  —  m.  Vorschrift  über  die  L 
Igen  fllr  allgemeine  VoUcaachnlen  nnd  Burgencholen 


le  nnd  Instrnktioii  fOr  das  Preihandzeichneii  an  Lehrer-  und 

erJnnen-Bildiingsaiistalteii 

Perzeicbnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  ModeUe  für 
Zeichenunterriclit   an  Hittelsclinlen ,  Lehrer-   nnd  Lehrerinnen- 

ingsanstalten 

OTteetrang  mm  flesant-TerEeichnisse 

Portsetsnng  enm  Gesamt-Terzeiehnisse-AbgeichloBsen  15.  Juni  1899 
rter  Katalog  der  ffir  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
nasien,  ftealschnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanst^ten 

i.uiadsigen  Gips-  und  Tonmodelle 

Instruktionen  ffir    den  Unterricht    an    den   Realachnlen   in   Österreich 

im  AuHchloBBe  an  einen  NonDfillehrplan 

Normallehrplan  f&r    Realschulen.    CSeparaUbdruck  der  Untemchtt-Ministerul- 

Verordnnng  Tom   23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lebrplan  nnd  Instrniction  f&r  den  Unterricht  im  Tnrnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Realscbnlen  in  Österreich,  redigiert  toh 
Dr.  Edmand  Edlen  von  Harenseller. 

I.  TeU:  Gymnasien.     I.  Band 

n.  Band 

n.  Teil:  ReaUchalen 

PrOfangs-Yorschriften  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdnick  der  Unterrichta-MiniBterial-Verordonng  vom  31).  August  1897)   , 

Prüfungs-VorschriKen  fiir  das  Lehramt  au  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Spezi  al-Lehranstalten,  und  zwar  fllr  Zeichnen,  Handelswigaen- 
BchaEten,  Uofiik  nnd  QeBang,  Tnrnen,  Stenograpliie  nnd  NauUk   ..... 

Weisungen  zur  Fflbrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 
als  Anhang  zu  den  Instraktionen  ftlr  den  Unterriclit 

Verhandlungen  der  Gymnasial-EnqnSte-Eommission  im  Herbste  1870   .    . 

Beschlüsse  nnd  ProtokoUe  der  internationalen  Stimmton-Konferenz  in 
Wien  1885 

Bericht  fiber  österreichisches  Unterrichtswesen  ans  Anlaß  der  Welt- 
ausstellung 1873 

österreichisehes  Volksscbul-  n-Mittelschulweaen  in  der  Periode  1867—1877. 

Ton  Dr.  A.  Egger-MöUwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichisehen  Hochschulen  von  1868   bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Ennstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  WeltansuteUnng  im 
,         Jahre  1867.  Von  R.  tod  Eitelberger 

I-  Aktenmftßige  Darstellung  der  VerhSltnisse  der  griechisch-orientalischen 

I         Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyriscben  National-Kongrease  nnd  Ver 

handlnngB- Synoden  

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministerinma  für  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang   1870— 1871  — 18T3  — 1874  — 1875— 18T6,    Preia   per   Jahrganj 
Berieht  fiber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbflcher- Verlags  (1894: 
Sammlung  der  Torschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtextt 
und   Lehrmittel   fnr   Volks-   und   Bfirgerschulen   nnd   Lehrer-    und 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
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Seine  k.  und  k.  ApottolUcbe  H^estlt  hibeii  mit  AllerbOclutar  Entacblii 
a.  g.  lu  Eettatten  gernbt,  d&B  dem  ordentlichen  ProfesBor  dei  Ssterrei 
der  TTDivenitit  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Leopold  Pfaff  ans  AdIkB  i 
Übernahme  in  den  bleibenden  Rubestand  die  AllerhOchate  An« 
Tieljihrige,  ansgezeichnete  Wirksamkeit  auf  dem  Gebiete  des  Lehramtei 
bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  and  k.  ApoatoÜBche  Miyeit&t  haben  mit  Allerhücbater  Entachlic 
den    ordentlichen    ProfeaBoren    an    der    ünirerailAt    in    Gras    Dr.    Pa 

Dr.  Raban  Freiherrn  von  Canstein,    den  ordentlichen  ProfesBoreL 

Innsbrnck  Dr.  Ferdinand  Lentfler  und  Dr.  Anton  Zingerle,  den  ordenllielia 
Frofeasoren  an  der  deutschen  Universiat  in  Prag  Dr.  Heinrich  Schoster  und  Dr.  Philipi 
Josef  Pick  sowie  den  ordentlichen  Prnfessoren  an  der  böhmischen  üniTersitU  in  . 
Dr.  JoBef  Stnpeck^  und  Dr.  Kart  PawUk  den  Titel  und  Charakter  e 
Hofratee  mit  NachBicht  der  Taxen  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApoetoUiche  Hf^estHt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  22.  Aprild  J. 
den  HilfBftmterdirektionB  -  Adjunkten  im  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  Leopcl 
(üroßmann  and  Frans  Fürst  den  Titel  ond  Charakter  eines  HilfBimtei 
direktere  a.  g.  zu  verleihen  gembt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Hi^esUt  haben  mit  Allerhöchster  E 
den  Privatdoienten  Dr.  Karl  Hadaezek  zum  anfterorde 
klaseischen  Archäologie  und  Tr&bistorie  an  der  1 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^estkt  haben  mit  Allerhöchster  ] 
den  Vorstand  der  NerTenabteilung  im  Pragaer  Spital  zu  Wi 
zum  auDerordentlicben  Professor  der  Psjchiatri 
an  der  UniTersitKt  in  Krakau  a.   g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apoetolische  Mi^eet&t  haben  mit  Allerhöchster  E 
den  akademischen  Maler  In  Prag,  Architekten  Ferdinand  Hert: 
Profeesor  des  technischen  Zeichnens  an  der  b 
Hochschule  in  BrUnn  a.  g.  zu  ernennen  gembt. 


Seine  k.  und  k.  Apastolische  Hi^estltt  haben  mit  Allerhocbstor  £ 
den  Professor  der  Kunstgewerbes chule  des  österreichiBchen  Musf 
Oskar  Beyer  zum  Direktor  dieser  Anstalt  in  der 
ernennen  geruht. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Einvemel 
den  Landtags- Abgeordneten  Dr.  Ladislans  Jahl  in  Lembei 
und  Oewerbekammer  in  Lemberg  Dr.  Ladislans  8tes}owi 
bühmlBchen  technischen  Hochschule  in  BrOnn  Michael  Urs 
ZentralkommiesiOD  fUr  Angelegenheiten  des  ge« 
fUr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode,  das  ist  bis 


r" 


PenonaliMchricliten. 


Tom  Miniater  fur  Enitai  and  Unterricht  wardan 

inm  Hltgliede 
der  jadiziellen  Sta&taprKfaDgskominisBion  in  Graz  der  Friratd 
Dr.  Anton  KobaD, 

der  Prflfangskominission  fSr  allgemeine  Volks-  nnd  ßr 
italteiischer,  slowenischer  und  kroatischer  TInterrichtsspraclie  in 

restliche  Dauer  der  laafenden  Fonktionsperiode  der  Hanptlehrer  an  der  Lc 

CapodiBtrik  AntoD  Nimira, 

zum  Eonaerrator 
der    ZentralkommisBion    fBr    Erforschnni^    nnd    Erhaltang 
historischen  Denkmale  der  Bon-eapnadent  dieser  Zentralkomm iBfiion,  Benei 
Ph.   Dr.  Adalbert  Fncbs,  Pfarrrerweser  in  Brunnkirchen  in  Niedc 

der    Zentralkommission    ffir    Erforschung    nnd    Erhaltnng 
historischen  Denkmale  (II.  Sektion)  der  Edbiob  am  Miueum  Francisci 
und  Korrespondent  dieser  Zentral konmisBioD  Dr.  Hermann  Dhell, 
nun  Bezirkesohullnepektor 

f&r  die  dentschen  Volkasctanlen  in  den  Bezirken  Gottscbee, 
Tschernembl  fllr  den  Reet  der  laufenden  Funktioneperiode  der  Eauptle 
bildnngaanatalt  in  Laibach  Rndolf  Peerz, 

flr  den  dentschen  Schntbezirk  Brannan  und  die  deutschen  i 

beEirkes    Nenstadt    a.  d.  Hettan    der    Hanptlebrer    an    der    Lehrerinn 
dentscher  Unterrichtssprache  in  Prag   Aoton  Weiß, 
BOm  Direktor 
der  Staats-Realschnle  im  VIII.  Wiener  Gemeindebezirke  d 
StaatB-BealechuIe  im  TL  Wiener  Gemeindebezirke  Anton  Rebhann, 
nun  wlrkllohen  Beligionelehrar 
am  Staats-Gymnasinm  in  Capodistria  der  Eanonikns  am  Eathedi 
Johann  Buttignom, 

BOm  rBnÜBoli-katholiBaheii  Heliglonalehrer 
an  der  Staats-Realschnle  in  Krosno  der  Direktor  der  Bürgerschule 
in  Przemjäl  Joaef  Stachyrak, 

BOm  Frofesaor  In  der  IZ.  Bangsklasse 
am    Technologischen    Gewerbemnsenm   der   Adjunkt   an    diese 
Karl  HBller, 

sam  wlrUicben  Lehrer 
an  der  II.  dentschen  Staats-Realschnle  in  Prag  der  prorisorii 

Anstalt  Dr.  Wilibald  Kammel, 

an  der  Staats-Realschnle  mit  dentscher  Unterriehtssprach 

proTisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Oeorg  flnfnagl) 

an  der  nautischen  Schnle  in  Lussinpiccoto  der  Hil&Iehre: 
Gottfried  Pavlik, 

sam  definitiven  Iishrer 
an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  der  pro 
dieser  Anstalt  Tinzens  KronÜI, 


120  PenonalaKhiichtro. 

Bom  Lehror  In  der  IZ.  Bangiklane 
an  der  Bau-  ond  Rnnsthandwerkeraclinle  in  Trient  der  TertragimUig  bntdlit 

Lehrer  &d  dieser  Anstalt,  logenienr  Alois  Genari, 
lom  Lehrer  In  der  X  Bangeklaese 
an  der  Fachschnle  für  Mnaikinstramentenerzenger  in  ScbSnbacb  der  Joief 
Pflnger. 


Der  Hiniatet  flu  Knltns  und  Unterricbt  hat  die  BeichlUise  der  hetreffeDden  Profesioren-Kidleiia 

auf  ZnlaiBODg 
des    k.    imd    k.    Kegtnentsarztes    Dr.    Anton    Brosch     als    PriTatdosenten    for 
pathologische  Anatomie  nnd 

des  Dr.  Otto  Ritter  von  Ffirth  als  Priratdosenten  fUr  angewindlt 
medizinische  Chemie 

an  der  medizinischen  Fakaltat  der  noiTersitit  in  Wien  und 

des  Professors  am  Staats-Real-  nnd  Obergymoasinm  in  Smichov  Dr.  BFetiBlir 
Ponstka  als  privat dozenten  für  Philosophie  mit  besonderer  Berück- 
sichtignng  der  Sosialphiloaophie,  respektive  Soziologie 

an  der  philosophischen  FakulUt  der  böhmischen  Doirersitlt  in  Prag  bestiti^ 


Der  Minister  fttr  Enltna  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  II.  MKdchen- Volksschule  in  Asch  Adam  Leopold, 
dem  Oberlehrer  Josef  Nerik  in  BSIohrad, 

dem  Oberlehrer  an  der  U.  Hldchen-TolksBchnle  in  Eger  Anton  Deschaner, 
dem  Oberlehrer  an  der  Knaben -Tolksscbnle  des  I.  Beürkes  in  Znaim  Georg  Zedoil. 
dem  Oberlehrer  Alexander  Brandacher  in  Harkt  Werfen    ans  Anlaß  seinea  Olcf- 
trittes  in  den  dauernden  Ruhestand 

den  Direktortitel  nnd 

dem  Turnlehrer  am  Elisabeth- QjmuaBinm  in  Wien  Max  Gnttmann  nnd 

dem  Lehrer    in    der  IX.  Rangsklasse    an    der  Fachschnle    für  Weberei    in    Jlgerndarf 

Paul  Prosperi 

den  ProfesBortitel  verliehen, 
den  BezirksHchulinspektor  für  den  Schulbezirk  Laiicut  Tal 
den  Bezirks Bchnlinspektor  fUr  den  Scbulbezirk  Dohromil  A 
den  BezirksBchalinspektor  ftlr  den  Scbulbezirk  Brieianj  E 
den  Professor  an  der  k.  k.  nautischen  Schule  in  Cattaro 

in  die  Tin.  Rangsklasse  befördert, 

den  Lehrer  am  Technologischeo  Qewerbemuseum,  Ingeniei 
gleichzeitiger  Verleihung  des  Professortitels  im  Le 

cum  Werkmeister  an  der  Fachschule  fOr  We 
Äushiläwerkmeigter  an  dieser  Anstalt  Josef  Stelir  nnd 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  fUr  Holzb 
Meseritsch  den  WerkfUbrer  Eduard  (ip  in  M&hrisch-Os 


KoDkurs-AnsBOhrelbungen. 

Hit  Beginn  des  StadienjahreB  1905/1906  werdeo  an  der  k.  uud  k.  Koi 
Akademiker  aufgenommen  und  Bind  daselbst  auch  Staatsdotationen  von  jährlicb 
2000  Kronen  zu  vergeben.  LetEtere  können  an  besonders  beßlhigte  und  bedt 
eventuell  acbon  vom  Zeitpunkte  ibres  Eintrittes  in  die  Akademie  verlieben  wi 
Die  Ansbildnng  für  den  Eonsnlardienst  wird  an  der  Akademie  im  allgemi 
Akademiker  in  gleicb mäßiger  Weise  vermittelt.  In  lingnistiscber  Hinsicht  besteht  i 
Echied,  als  die  Akademie  in  eine  orientalische  nnd  in  eine  westlänt 
zerfSllt  An  der  ersteren  wird  nebst  den  Fäcbern  des  allgemeinen  Leb 
Türkische  sowie  das  Arabische  und  PerBiscbe  gelehrt,  die  beiden 
aber  nur  in  jenem  Umfange,  in  dem  sie  znr  ErlerouDg  des  Türkischen  i 
Nach  Maßgabe  des  Bedarfes  wird  einzelnen  Akademikern  eine  apezU 
Chineeiscben,  beziehungsweise  im  BuBsischen  geboten. 

Die  StadiendaneT  beträgt  fUr  B&tntliche  Akademiker  fUnf  Jahre. 
Die  Jabrespension  eines  Akademikers  betragt  2600  Kronen  und  bi] 
PauschalgebObr,  welche  in  halbjährigen  Raten,  und  zwar  am  1.  Oktober  und  i 
Jahres  im  vorhinein  zn  erlegen  ist. 

Akademiker,  welche  im  Gennsse  einer  Staats dotation  Bteben,  baben  led 
ireepension  etwa  erforderlichen  Er^nzDngsbetrag  zu  entrichten. 

Jeder  Akademiker  bat  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmi 
trag  von  240  Kronen  zn  entrichten  und  die  programmäßige  Ausstattuii 
ichnhung  nnd  Toilette -Gegenständen  mitzubringeD. 

Die  Akademiker  erhalten  von  der  Anstalt  nebst  dem  unterrichte  die  Wohi 

teiznng,  Beleuchtung,  Bedienung  ond  ärstliche  Pflege  sowie  die  vollsl&ndige 

Kandidaten,  welche  die  Annahme  in  die  Eon aular- Akademie  nur  fUr  den  ] 

BT  Staatadotation  anzustreben  in  der  Lage  Bind,  haben  dies  in  dem  Gesncl 

aerken. 

Die  in  die  orientalische  Sektion  der  Akademie  eingereihten,  mit  e 
eilten  Akademiker,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  Studieiuahres  seitens  der  Stu 
diese  Sektion  bestimmt  werden ,  können  vom  Beginne  des  zweiten  Jahi 
:h  Hnßg&be  der  verfllgbaren  Fonds  eine  Erbühung  der  Staats  dotation  i 
alten.  Dieselbe  Begünstigung  kann,  vom  Beginne  des  vierten  Jahrganges 
en  Akademikern  zuteil  werden,  welche  sich  zum  Stadinm  der  cbinesischet 
'  zwei  letaten  Jahrj^nge  verpflichten. 

Anfii  ahm  B Werber,  welche  von  vorneherein  auf  die  Einreihong  in  die  oi 
ht  reflektieren,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  aasdrllcklich  anzugeben. 

Die  Yorbedingnngen  flir  die  Aufnahme  sind : 

aj  Die  österreichische  oder  ungarische  StaatsbUrgerBchaft; 
bj  das  an  einem  QsterreichiBcben  oder  ungarischen  Gymnasium  erlangte 
e)  die  Kenntnis  der  deutschen  und  französischen  Sprache. 
Die  Bewerber  ans  den  LSndern  der  nngarischen  Krone  haben  die  Kennte 
räche  nachzuweisen. 

Die    allfiUlif^  Kenntnis  anderer  Sprachen  ist  in  dem  Aufhahmsgesuche 
Als  Belege  haben  die  Bewerber  ihrem  Gesuche  beizuscbließen : 
I.  Altersnachweiamig ; 
n.  Heimatschein ; 
m.  ImpfdngszeugniB ; 


EonkntB- AnMcbreibungen . 


IT.  GeBundheitBzengnis.  Dieiea,  von  einem  im  öffentlicben  SanitatsdienBte  steheDden  Orguc 
anizastelleDde  Zengnii  bat  die  ausdrückliche  Betnerknng  eq  enthalten,  daS  der  Kandid« 
voUkonunen  geBnnd  und  mit  keinerlei  körperlichem  Gebrechen  behaltet  sei ; 
T.  lAmtliche    ZeugnisBe   Über     die    zurückgelegten    QjmnuialBtudieii ,     mit  EinschhiB 

des  UabuitatszeagDisies ; 
Tl.  Zeugnisse  Ober  die  Erlernung  der  nnter  cj  angeführten  Sprachen; 
Tu.  Hinsichtlich  solcher  Kandidaten ,  welche  erklftren ,   die  An&iahme  in  die  Konsoiar' 
Akademie  nur  fOr  den  Fall  der  Terleihung  einer  Staatsdotation  analreben  zn  känim, 
sind  die  Gelege  bezaglich  ihrer  TermögensTerhKItnisse  aozuncbließen. 
Tni.  Endlich  ist  seitens  der  Eltern  oder  TormOnder  sKmtlicber  Kandidaten  eine  ErkUnni 
beizubringen,  daB  die  systemisierten  Zahlungen  —  beziehungsweise  bei  den  sab  TU 
erwähnten  Bewerbern  die  auf  die  Staatadotation  entfallenden  Aufzahlungen  —  tos 
denselben  entrichtet  werden  können. 
Diejenigen  P.  T.  Eltern   und  Tormllnder,  welche  sich  um   die  Anbabme  ihrer  Sohne  oder 
Mündel  in  die  k.  und  k.  Konsoiar -Akademie  bewerben  wollen,  haben  ihr  diesbetfigliches,  Torachrifta- 
mftfiig  gestempeltes  Gesuch  an  das  k.  und  k.  Ministerium  des  kaiserlichen  und  königlichen  Hansa 
und  des  ÄuOem  in  Wien  zn  richten  nnd  in  der  Zeit  vom  I.  Jnli  bis  1.  September  d.J. 
bei  der  Akademie-Direktion  (Wien,  IX.  Bezirk,  WaisenhausgaBse  Nr.  14a)  einsueicbeiL 
Zn    der    Torgeschriebenen    An&ahmsprOfiing,    welche    im    Monat    September    oder 
Oktober  j.  J,  an  einem  zu  bestimmenden  Tage  im  GelAude  der  k.  und  k.  Konsolar-Akademie 
abgehalten    wird,    werden    nur    jene    Bewerber    zugelassen,    «eiche    die    obbeaeichneten   Belege 
beigebracht  haben. 

Die  Gegenstände  der  AufnahmaprDfung  sind  folgeni 
I.  Mundliche  Prflfnng. 

a)  Allgemeine  Geschichte  vom  Wes^tbälischen  Frieden  bis  zu 
mit  spezieller  Berücksichtigung  der  österreichisch -ungarischen  Monar 

b)  französische  Sprache,  sowie  die  anderen  im  Anfnahmsgesn< 

c)  fUr  ungarische  Staatsangehörige  die  angariscbe  Sprache. 

n.  Schriftliche  Prüfung. 

a)  Deutscher  Anfbatt  über  ein  gegebenes  Tbema; 

b)  eine  Übersetzung  ans  dem  Deutschen  in  das  Franiüsisc 

c)  eine  Obersetsung  ans  dem  Französischen  in  das  Deutet 
Die  Entscheidung  über  die  Auftiahme  der  Bewerber  erfolgt  duT 

des  kaiserlichen  und  königlichen  Hauses  nnd  des  ÄnOem. 

Weitere  Informationen  können  bei  der  Direktion  der  k. 
eingeholt  werden. 

An  der  Handelsakademie  in  Anssig  «elangt  mit  15.  Si 
eines  Hilfslehrers  für  Handelswissenschaften  zur  Bei 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen  bei 
20  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verbunden,  und  zwar  fllr  Bewt 
Lebramtsprafung  für  zweiklaesige  Bandelsschnlen  bestanden  haben. 

Bewerber  im  Prüfiingsatadium  erhalten  einen  Jahresgebalt  ron 

Geeignete  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit  Lebenslauf  und  < 
TerwenduDpzengnisse  an  das  Kuratorium  der  Handelsa 
richten  und  bei  der  Direktion  der  Randeisakademie  in  A 
einzubringen. 


EoDkun-AaMchreibniigen. 


An  der  deotsehen  Handelsakademie  in  Olmfite  gelangen  mit  Be 
jtdirei  1905/1906  (ur  Besetinog: 

1.  eine  virklicb«  Lehrstelle  fßr  die  Hftodelsf&cher. 
Hit    dieser    Stelle    ist    ein    Stamm gehktt    tod    2800    Kronen,    eine    Akt 

600    Kronen    and    der    Anspruch    tnf    fUnf   Quinqaensalzolagen    Terbnndeo,    v 
beiden  ersten  je  600  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen. 

Die  AnstcUnne  erfolgt  fOr  die  ersten  drei  Jahre  proTisorisch,  doch  kann 
&11b  sich  der  Bewerber  bereits  auf  pädagogischem  oder  wiBsenBchafUii^liem  Gebi 
B^tknstignngen  in  dieser  Richtung,  wie  auch  hinsichtlich  der  Anrechoiuig  i 
einrilamen.  Die  definitiT  angestellten  Lehrer  (Professoren)  sind  nach  Haßgt 
FensioDsbehandlung  der  staatlichen  Hittelschull ehrer  geltenden  Bestimmungen  p< 
Bnbegehalte  werden  in  den  ordentlichen  Voranschlag  eingestellt,  dessen  nicht  bede 
Ton  der  Handel«-  and  Gewerbekammer  und  der  Stodtgemeiode  01m Uts  zu 
angebracht  wird. 

Die  Bewerber    nUBsen  die  Lebrbefätiiguug  fUr  das  Lehramt   der  Handels* 
haheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  besitzen;    in  Ermanglnng  solcher, 
PrUfhngsstadinm    befindliche  Bewerber,    jedoch    nur  mit  einem  Jahresgebalte    vo 
bestellt  werden. 

2.  Sine    Suppl  entenstelle    für    Mathematik,    Naturget 

PhjBik 
mit  etaiem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen,  wofür  anch  im  PrUfungsstadinm  befi 
in  Betracht  gezogen  «erden  können. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  EuraMrinm  der  deutschen 
gerichteten,  mit  dem  curricnlum  vitae,  den  Alters-  nnd  Studien  nach  weisen,  dei 
Sittenzengnisse  belegten  Gesuche  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  di 
Anstalt  einznbringen. 


An  den  niederSsterreicbischen  Landes  -  Mittelsctnlen,  Lehrerse 
Fachschulen  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  zur  Besetzung 

Eine  Lehrstelle  fUr  Deutsch  als  Hauptfach  an  dem  nlederifj 
Landes-Lehrerseminar  in  St  Pulten. 

Zwei  Lehrstellen  fUr  Deutsch  nnd  Franzäsisch  als  Raupt 
liederSaterreichischen  Landes-Oberrealschnlen  in  Wiener-Neustadt  ni 
1.  d.  Ybbs. 

Eine  Lehrstelle  fUr  Geographie  nnd  Geschichte  an 
Ssterreicbischen  Landes-Lehrerseminare  in  Wien. 

Eine  Lehrstelle  fUr  Geographie  nnd  Geschichte  als 
Dentscb  als  Nebenfach,  sowie  eine  solche  fllr  Naturgeschichte 
Mathematik  nnd  Natarlebre  als  Nebenfacher  am  niederBstepreiebif 
Lehrerseminare  in  Wiener-Neustadt. 

Eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  Natnriebre  als  Hanpl 
HiederSsterreicfaischen  Landes-Oberrealschnle  in  Waidhofen  a.  d.  Ybbi 
dieser  Lehrstelle  wird  jener  Bewerber  bevorzugt,  welcher  für  den  Uotarricb 
rerwendbar  ist. 

Zwei  Lehrstellen  fUr  Mathematik  und  Naturtebre  an 
isterreichischen  Landes-Real-  nnd  Obergjmnasinm  in  8t.  PSIten 
niederSsterreichischen  Landes-Oberreal-  nnd  Gewerbeschnle  in  Wiene 

Zwei  Lehrstellen  fllr  Turnen,  nnd  zwar  am  niederSsterreichi 
Real-  cnd  Obergymnasium  in  St.  Polten  nnd  an  der  niederästerreichi 
Oberreal-  nnd  Handelsschule  in  Krems. 


ObnngBBchnllehreFa    der    m  athematiBch -techniacheii  Fftchgruppe  an  Bft^- 1 

icbnien  am  nieder 9 steireicliisclien  Landes-Lehrerseminor«  in  St.  PSlten. 

Vier  SnpplentenstelteD  ftkrLatein  ftli  HMlp^  nnd  Qriecbiscli  aod  Denticb 
als  Kebenftcher  oder  Deutsch  ftiB  Haapt-  nod  klasgiscbe  Pbilologie  all  Nebenbd, 
nnd  zwar  drei  Stellen  am  niederösterreichiscfaen  LsDdes-Real-  nnd  ObersymsasiBB  ii 
St.  PSlten  and  eine  Stelle  am  niedflrösterreichisGhen  Landes-Re»-  und  Ob«- 
gymnasinm  in  Stockeraa.  Uit  dieser  letzteren  ist  zugleich  die  Pr&fektenstelle  u 
dortigen  Konvikte  verbunden. 

Eine  Sopplentenstelle  für  darBtellende  Geom-t'i"  ■"  *''"  Miw^*^ 
Ssterreichischen  Landes-Oberrealschnle  in  Wiener-Keastadt. 

Die  Frofeesoren  der  niederOBterreichiBcben  LandeB-Mittelacbulen  ati 
wriae  VlU.  und  TU.  Rangaklaaae  der  niederflaterreicbiacben  Landeab 
gehalte  von  3000  Kronen  in  der  IX.,  3200  Eronea  in  der  Till. 
TU.  BangBltlasBe. 

Der  Anaprncb  anf  QninqnenDalEuIagen  iat  deraelbe,  wie  im  Sta 

Das  Qnartiergeld,    welches  Je  um  eine  Qehaltaatufe    bäher    iat 
Kategorie  der  Staatsbeamten ,  iat  in  die  PenaioD  einrechenbar. 

Den  Supplenten  an  den  niederdsterreich lachen  Landea-Hittelacl 
LehrbefUiigiuiK  eine  Jabrearemuneration  tod  2000  Kronen,  vor  erb 
Jabrearemnneration  von  1800  Kronen  gew&hrt. 

Hit  der  Sapplentenatelle  in  Stock eran  iat  der  Prifektendienat 
Terbnnden,  für  den  nebst  einer  fiemnneration  die  freie  Station  gewU 

Mit    den    zwei    PrUfekten-    und    Seminar! ehreritellen    in    St. 
gebalt    TOD    1800    Kronen,     ein    Katuralquartier    nnd    halbes    Quart 
Terbnoden. 

Die  Hnsik-  nnd  Tnmlekrer  stehen  im  Bange  und  in  den  Beiflg 
an  den  niederüsteireichiacben  Landes- Lehrersein  in  arien    gleich. 

Die  Bewerber  nm  Snpplentenatellen  haben  in  ihrem  Gesncbe  t 
aie  aich  nar  am  eine  beatimmte  Stelle  bewerben  oder  bereit  lind,  a 
Diederögterreicbiachen  Landeadienate  anzonefamen  nnd  ob  aie  bereit 
za  Übernehmen. 

Die  entsprechend  qaalifiiierten  Bewerber  haben  ihre  gehörig  l 
im  Dienstwege,  b  i  a  35.  Maid.  J.  beimLandes-Ansachnaae 
in  Wien,  I.,  Herrengosae  13,  einzureichen. 

Aa  dem  mit  dem  öffentlicbkeits-  nnd  ReziproKitStsrecht' 
Franz  Josef-Landes-G^mnasinm  in  Pettan  gelangt  mit  Begino 

die    Beligianalehreratelle    mit    den    im    Gesetze    vom    19.    Si 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  anr  Besetzung. 

Die    bezuglichen    Geanche    mit    dem    Nacbweiae    der    LebrbefS 
'"  " -ionsanterricbteB  an  Mittelschulen  sind  bis  10.  Jani  d.  J.  an  d 
ea-AuBBcbuß  zn  leiten. 


Eonkiin- AmschraibnDfeii . 

Am  Siaats-Üntergymnasinm  in  tiottscbee  kommt  mit  BeKinn  des  Schatjah 
eine  Lehrstelle  für  klasiische  Philologie  als  Hauptfach  mit  deatscti 
spräche  znr  Besetz  od  g. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  DOimnlmaßigeii  BesUge  verbandeD. 

Die  gehörig  instruierten  Gesnche  sind  snf  dem  TOigegchriehenen  Dienstwege  bii 
beim  k.  k.  Landesschalrate  fUr  Erain  in  Laibach  einznbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienitzeit  im  Sinne 
Gesetzes  vom  t9.  September  1898,  B.-G.-BI.  Kr.  173,  Anspruch  machen,  haben  ( 
selbst  aozofOhreD. 


Am    Stftsts-Gymnasinm    mit   bSfamiBcher   Unterrichtssprache    in 
mit    Beginn    des    Schuljahres    1905/1906    die    Direktorstelle    mit   den    in 
19.   September  1898,    B.-G.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bezügen   ned  Ansprüchen 

Die  geharig  instmierten,  an  das  k.  k.  HiaiBterium  fUr  Kultus  and  Unterr 
Oeniche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juni  d.  J.  beim  1 
schnirate  fUr  Blthmen  in  Prag  einsabringen. 

Auf  TerapUet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokt 
Gesuche  wird  keine  BDckaicht  genommen  werden. 


Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  üntemchtsspTache  in  Olmfi 
Beginn    des    Schuljahres     1905/1906     eine    Lehrstelle    fUr    Deutsch 
klasaische  Philologie  als  Nebenfach  mit  Buhsidi&rer  Terwendung  für  phi 
Propädentlk  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  SteUe,  mit  welcher  die  STStemm&ßigen  Belöge  Terbnnd 
.ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  TorgeBchriebenen  Wege  bis  10.  Juni 
'  k.  k.  Landesschalrate  für  MKhren  in  Brllnn  einznbringen  und  in  i 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Änrechnong  von  Sapplenten-Diensijahren  ersichtlich 


Am  I.  Staats-Symnasiam  in  Ceernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Scbnljab 
die  definitive  LehrBtelle  eines  griechisch- orientalischen  Retig 
mit  rumänischer  UnterrichtBeprache,  uud  zwar  mit  den  in  den  §§  1  und  2  de 
19.  September  1898,  B.-G.-BI.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  sur  BeseCung. 

Die  mit  dem  MatarittltszeagnisBe  und  dem  legalen  Nachweis  der  Lehi 
UitteUchuIen  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  TTnterri 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Hai  ä,  3,  bei  dem  li 
Bchulrate  für  die  Bukowina  in  Csernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Diei 
Bewerbongsgesuche  -  au  erheben. 


An  der  Landes  -  Oberrealschnle  in   Znaim    gelangen  mit  Beginn   i 

1903/1906  zwei  Lehrstellen  znr  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  Physik  als  Haupt 

2.  eine    Lehrstelle    für    Mathematik    nnd    darstellend« 

als  EanptttlcheT. 

Die  letztgenannte  Stelle  wird  gegebenenfalls  auch  provisorisch  besetzt. 

Bewerber  nm  diese  Stellen,  haben  ihre  vollBUndig  belegten  Gesnche  bis 
im  Vorgeschriebenen  Wege  beim  k.  k.  LandeBBchulrate  für  M&hre 
einzureichen  und  in  ihnen  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Diens^al 
SU  machen. 


Eine  Lehrstelle  fUr  Zeichnf 
gynnasiDm  in  Klosterneubnrg. 

Ejoe  Lehrstelle  fitr  die  Maei 
Lehrerseminar  in  Wlener-Nenstadt 

Zwei  PrBfekten-  nnd  Semini 
niacheD  Fachgrappe  an  BllrgerBchnli 
ObniigaBchiillehrers    der    matheinatiBch-techniscIien  F&cbgruppe  tu  Bürger! 

Bdialen  am  nieder? steireicliiselien  Landes-Lehrerseminare  in  St.  PSltei.  ' 

Vier  Snpptentenetelleii  fUrLatein  all  Haapt-  und  Griechisch  und  Desticb 
als  Nebenftcher  oder  Deutsch  als  Hanpt-  und  klaBsische  Philologie  als  Hebenbid, . 
and  ivar  drei  Stellen  am  nied erÖsterreich i sehen  Landes-Real-  nnd  ObergTunasiiM  ii ! 
St  PSIten  nnd  eine  Stelle  am  niederösterreiehischen  Landes-Real-  ind  Obw-I 
gymnasinm  in  Stoekeran.  Hit  dieser  letzteren  ist  sugleich  die  Frifektenstel 
dortigen  Eonvikte  verbanden. 

Eine  Snpplentenstelle  ftir  daretellende  Qeometrie  an  der  I 
Bsterreichischen  Landes-Oberrealschnle  in  Wiener-Nenstadt 

Die  Professoren  der  niederOsterreichi  sehen  Land  es- Mittel  schalen  stehen  in  der  IX.,  beäc 
weise  Vili,  und  YII.  Rangsklasse    der  niederösterreiehischen  Landesbeamten   mit    einem  < 
gehalte  von    3000  Kronen  in  der  IX.,    3300  Kronen    in    der  Till,  nnd  3400  Kronen 
TU.  Rangsklaase. 

Der  Ansprach  anf  Quinqnenn&lzolsgen  ist  derselbe,  wie  im  Staatsdienste. 

Das  Qnartiei^eld,  welches  je  um  eine  Oehsltsstafe  häher  ist  als  bei  der  entsprecl 
Kategorie  der  Staatsbeamten,  ist  in  die  Pension  einrechenbar. 

Den  Snpplenten  an  den  niederOAerreichisoben  Landes-Mitlelschnlen  wird  nach  er 
Lehrbefthigmig  eine  Jahresremuneration  Ton  2000  Kronen,  vor  erlangter  LehrbefUiignoi 
Jahresremnneration  Ton  1800  Kronen  gewährt. 

Hit  der  SopplentensteUe  in  Stoekeran  ist  der  PrSfekt«ndienst  an  dem  dortigen  Ei 
verbanden,  für  den  nebst  einer  Remuneration  die  freie  Station  gewährt  wird. 

Hit  den  zwei  PrSfekten-  nnd  Seminarlehrerstellen  in  St.  Polten  ist  tön  läa» 
gehalt  TOD  1600  Kronen,  ein  Nataralqasrtier  und  halbes  Qnartiergeld  von  200  Knm 
verbnnden. 

Die  Husik-  nnd  Tamlehrer  stehen  im  Range  and  in  den  Bezümn  den  ObnnesscbnDdnn 
an  den  sie derösterreichi sehen  Lande B-Lehrer«em in arien    gleich. 

Die  Bewerber  um  Snpplenten  stellen  haben  in  ihrem  Geaac 
sie  sich  nur  nn;  eine  bestimmte  Stelle  bewerben  oder  bereit  eini 
niederSsteireichischen  Landesdienste  ansonehmen  nnd  ob  sie  bi 
zu  Übernehmen. 

Die  entsprechend  qnahfisierten  Bewerber  haben  ihre  gehö! 
im  Dienstwege,  bis  25.  Uai  d.  J.  beim  LandeB-Ansschoi 
in  Wien,  I,  Herrengasso   13,  einzoreichen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  ReziproEitStsn 
Franz  Josef-Landes-Cymnasinm  in  Pettan  gelangt  mit  Bi 

die    ReligionslehrerBtelle   mit   den   im    Gesetze    vom    1{ 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen  Gesnche  mit  dem  Nachweise  der  Lehi 
Religionsunterrichtes  an  Mittelschulen  sind  bis  10.  Jnni  d.  J.  a 
Landes-Ausscbuß  zu  leiten. 


EonkoTB- Ansscfareibtu  gen . 


Am  StaatS'TJitter^jnnniisiam  in  Cottschee  bomrot  mit  Beginn  des  Sehn! 
eine  Leliritelle  für  klaHsiacbe  Philologie  als  H&aptfKch  mit  den 
■prache  zar  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  nomslmlBigen  Bezüge  TerbnndeD. 

Die  gehörig  instruierten  Gesache  sind  anf  dem  TorgeBchriebenen  Dienstwege 
beim  k.  k.  Laadesscbnlrate  fur  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerl>er,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sini 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Ansprach  machen,  habe 
selbst  aniafOhren. 


Am  Staats-Oymnasinin  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  i: 
mit  Beginn  des  Schuljabres  1905/1906  die  DirektorsteÜe  mit  den 
19.   September  1898,    S.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen   und  AnsprUcl: 

Die  gehörig  inatmierten,  an  das  k.  b.  Miniaterinm  fUr  Ealtns  nnd  0ni 
Gesnche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Jnni  d.  J.  beii 
ichnlrate  für  Böhmen  in  Prag  emznbringen. 

Anf  TenpMet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Toi^eschriefaenen  Dienstesd 
Gesnche  wird  keine  Backsicht  genommen  werden. 


Am  Staats-Gymnasinn  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  01 

Beginn  des  Schnljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  fDr  Dentsc 
klassische  Philologie  als  Nebeofoch  mit  BuheidiKret  Verwendnng  fUr  p 
Propädeutik  zur  Besetzong. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  syitemm&ßigen  Bezflge  verbi 
.ihre  gehörig  iostmierten  Gesnche  ini  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Ji 
k.  k.  Landesschnlrate  fOr  Hllbren  in  Brunn  einzubringen  and  ii 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Snpplenten -Dienstjahren  ersicbtlii 


Am  I.  Staats-Gymnasinm  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schal 
die  definitive  Lehrstelle  eines  griechisch- orientalischen  Re 
mit  mmanJBcher  Cnterrichtsspracbe,  aud  zwar  mit  den  in  den  §§  1  und  2 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung 

Die  mit  dem  MaturitätszeagniBse  nnd  dem  legalen  Nachweis  der  I 
Hittelschalen  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  SnltaB  und  Ünt 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  dei 
schnirate  fDr  die  Bukowina  in  Csernowitz  einzubringen. 

Etwaige  AasprOche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Sapplenten-I 
BewerboDgagesuche '  za  erheben. 


An   der  Landes  -  Oberrealschnle   in    Znaim    gelangen   mit   Begim 
t90ä/l906  zwei  Lehrstellen  lor  Besetouag,  and  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  and  Physik  als  Hs 

3,  eine    Lehrstelle    für    Mathematik    nnd    darstellet 

als  Hauptftcher. 

Die  letztgenannte  Stelle  wird  gegebenenfalls  auch  provisorisch  bese 

Bewerber  nm  diese  Stellen,  haben  ihre  vollständig  belegten  Gesuche    b 

im    vorgeschriebenen    Wege    .beim    k.    b.    LandesBchulrate    für   Mal 

einzureichen    und    in    ihnen    etwaige    Ansprüche    anf   Anrechnung    von    Dieni 

ra  machen. 


Eonkun-Auiachreibangeii . 


I  Lefaratelle  fur  die  Mnsikfftcher  am  niederSsieiTeiehisoben  Lanitt- 
linar  in  Wienep-Nenstadt. 

i  FTlfelEtoD-  and  SeminarlehrerBtellen  der  m&themattB  ch -tecb- 
Fachgruppe  an  BUrgenchoIen  nnd  die  Stelle  eines  Bapplierendea 
:ba1Ielirera  der  mathematiscb-tecbniBchen  Fachgruppe  an  Bürger- 
:  niederSsterreichiscIien  liandeg-Lehrerseminare  in  8t.  PSlten. 

SnppleDtenatellen  fttrLatein  aU  Haapt-  und  Griechisch  and  Dentitb 
«her    oder  Deutsch    als    Haopt-    and    klassische  Philologie    ala  Nebenficb, 

)rei  steUen  am  niederSst«rreichischen  Landes-ResI-  nnd  Obergymnasina  ii 
I  uod  eine  Stelle  am   niederSsterreichiscben   Landes-Real-  nnd  ObH- 

n  in  Stockeran.  Hit  dieser  leUteren  ist  sugleicb  die  PrlfektenstelU  u 
invikte  verbau  den. 

)  Snpplentenitelle  für  daratelleode  Oeomntrie  an  der  ■iedr^ 
ischen  Landes-Oberrealsclinle  in  Wiener-Nenstad 

rofesBoreD  der  niederttsterreichiecben  Landes- Hittelechnlen 

nnd  Tu.  RaDgaklaiae   der  niederOBteireicbiachen  Land 

3000  Kronen  in  der  IX.,    3200  Kronen    in    der  TE 
daue. 

Insprach  anf  QninqnennalcQlogen  ist  derselbe,  wie  im 
Juartiergeld,    welcbea  je  am  eine  Oehaltsstafe   bäher    i 
:er  Staatsbeamten,  ist  in  die  Pension  einrecheubar. 
Sapplenten    an    den    niedera^rreiclischen  Landes-Mitte 
nng  eine  Jabreiremaneration    Ton    2000  Kronen,    vor 
leration  Ton  1800  Kronen  gewtbrl 
ler  SnppIentenateHe  in  Stockeran  ist  der  Prkfektendie 
fllr  den  nebst  einer  Bemnneration  die  freie  Station  ge' 
len    zwei    Pr&fekten-    nnd    SeminarlehrersteUen    in    S  i 

1800    Kronen,     ein    Natnral quartier    and    halbes    Qd 

Eusik-  und  Turnlehrer  stehen  im  Kange  nnd  in  den  Be 
lerästerrelcbischen  Landes- Lehrerseminarien  gleich, 
tewerber  am  SnppIenteDStellen  haben  in  ihrem  Qeaneb 
r  an)  eine  bestimmte  Stelle  bewerben  oder  bereit  aind, 
tichiachen  Landesdienate  anznnebmen  nnd  ob  sie  bet 
nen. 

ntsprecbend  qnalifizierten  Bewerber  baben  ihre  gebSri 
ege,  bis  25.  Mai  d.  J.  beimLandes-AnaachaaB 
I.,  Herrengaaae  13,  einzareicben. 


em  mit  dem  Öffentlichkeita-  nnd  ReziprozitStsret 
lef-Landes-Gymnasinm  in  Pettan  gelangt  mit  Beg 
{ionalebrerstelle  mit  den  im  Geaetze  Tom  19. 
lormierten  Bezügen  znr  Beaetznog. 
bezuglichen  Gesuche  mit  dem  Nachweise  der  Lehrb 
lerrichtes  an  Mittelschulen  Bind  bis  10.  Jani  d.  J.  an 
LnsBchnB  zu  leiten. 


r' 


Konkurs  -  AnaBchreibnD  gen , 


Am  Stasts-Dntergfinnasiam  in  Sottsch«e  kommt  mit  Beginn  des  SchnVahree 
sine  Lehrstelle  fttr  klassisehe  Philologie  als  H&aptfach  mit  deutscher 
spnche  zar  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  normalmKQigen  Bezüge  TerbimdeD. 

Die  gehörig  instniierten  Gesuche  sind  anf  dem  TorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  3 
beim  k.  k.  LandesEchntriLte  für  Erain  in  Laibach  einEubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  äiune  de 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Ansprach  machen,  haben  diei 
■elbst  aninfObren. 


Am  StaBts-Gymnasinm  mit  böbmiecber  ünterricbtssprache  in  Pil 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  die  Direktorstelle  mit  den  im  i 
19.  September  1898,    R.-G.-BI.  Nr.   173,  normierten  BezQgen   und  Ansprüchen  zv 

Die  gehärig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterium  fUr  Kultus  und  TTnterricb 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgescbriebeneo  Dienstwege  bis  5,  Jani  d.  J.  beim  k. 
tcbalrate  fUr  Bfibmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  rerspUet  eingehtngte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebe nen  Dienstesdokami 
Gesuche  wird  keine  Rnckaicht  genommen  werden. 


Am  Staats-OTmDaaiom  mit  dentscher  Unterricbtsspraclie  in  OlmGtz 
Beginn  des  Schuljahres  1905/1 906  eine  Lehrstelle  for  Deutsch  als 
klassiacbe  Philologie  als  Nebenfach  mit  sabsidi&rer  Verwendnog  fUr  philo 
Propädeutik  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmKBigen  Bezüge  rerbonden 
ihre  gehörig  iostmierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  10.  Jnni  i 
k.  k.  LandesBchalrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen  und  in  ibn' 
beabsichtigtes  Ansnchen  um  Anrechnung  Ton  Snpplenteo-Dienstjahren  ersichtlich  zu 


Am  I.  Staats-Gymnasinm  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
die  definitive  Lehrstelle  eines  griechisch- orientalischen  Beligio 
mit  rumänischer  Unterrichtssprache,  nnd  zwar  mit  den  in  den  §S  1  und  2  des  ( 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  eur  Besetzung. 

Die  mit  dem  Maturitätszeugnisse  und  dem  legalen  Nachweis  der  Lehrbe 
Mittelschnlen  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinistenum  fUr  K^iltus  und  Unterricht 
Gesacbe  sind  im  rorgescbri ebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  1 
■  chulrate  fDr  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Anspräche  anf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstz 
Bewerbongsgesucbe '  IQ  erheben. 


An  der  Landes -Oberrealschnle  in  Znaim  gelangen  mit  Beginn  des 
1905/1906  zwei  Lehrstellen  zur  Besetznog,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Physik  als  HauptAc 

2.  eine    Lehrstelle    fUr    Mathematik    nnd    darstellende    ' 

als  Bauptßicher. 

Die  letztgenannte  Stelle  wird  gegebenenfalls  aach  prorisorisch  besetzt. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  haben  ihre  vollständig  belegten  Gesnche  bis  30 
im  vorgeschriebenen  Wege  .beim  k.  k.  LandesBchulrate  fUr  Mähren 
ebzureichen  und  in  ihnen  etwaige  Ansprache  auf  Anrechnung  von  Diens^ahre 
in  machen. 


Eo  oknn- Aniichreibiuig«ii . 


als  Nebenncher  oder  Dentsch  all  Hanpt-  und  klaBsiecb«  Philologie  als  Nebeobdi, 
nnd  EWU  drei  Stellen  am  niederSsterreicb Ischen  Landes-Reil-  and  ObersymasiiM  ii  j 
Si  PSIten  nod  eine  Stelle  am  niederöateireichi sehen  Landes-Real-  ind  Obe^ 
gymnasiam    in  Stockeran.  Mit    dieser   letztereD    ist    zugleich    die    "    ~'  '  " 

dortigen  Konvikte  Terbnoden. 

Eiae    Sappleo  tenitelle     fut     darstellende    Qeomet 

HBteireichischei  Landes-Oberrealschnle  in  Wiener-Nenstadt. 

Die  Professoren  der  niederOsterreichischen  Landes-Hittelschnleo  Bteb 
weise  Vm.  und  YII.  Rangsklasse  der  DiederQsterreichischen  Landesbei 
gehalte  toq  3000  Kronen  in  der  IX.,  3200  Kronen  in  der  VIU.  ni 
VU.  BangBklasse. 

Der  Ansprach  anf  QainqQsnnalRnlagen  ist  derselbe,  wie  im  Staat 

Das  Qnartiergeld,  welches  je  nm  eine  Qehaltsstnfe  höher  ist  al 
Kategorie  der  Staatsbeamten,  ist  in  die  Pension  einrecbeabar. 

Den  Sapplenten  an  den  niederSäterreich Sachen  Landes-Mittelschn 
LehrbeßLhignog  eine  Jahresremaneration  von  2000  Kronen,  ror  erlaa 
JabresremoneratioD  ron   1600  Kronen  gew&hrt. 

Mit  der  Sapp] entensteile  in  Stockeran  ist  der  Prttfektendienst  i 
rerbnnden,  für  den  nebst  einer  Remnneration  die  freie  Station  gewKhrl 

Mit  den  zwei  Pitfekten-  and  Seminarlehrerstellen  in  St.  P 
gehalt  von  1800  Kranen,  ein  Natnralqnarder  nnd  halbes  Qnartiei 
verbunden , 

Die  MoBik-  nnd  Tamlehrer  stehen  im  Bange  nnd  in  den  BeiQgei 
IUI  den  niederöiterreiehi  sehen  Land  es -Lehrersem  in  arien    gleich. 

Die  Bewerber  nm  Snpplenten stellen  haben  in  ihrem  Gesacbe  aai 
sie  sich  nnr  nn;  eine  bestimmte  Stelle  bewerben  oder  bereit  sind,  aac 
niederüsterreichischen  Landesdienste  anznnehmen  nnd  ob  sie  bereit  i 
za  Ubemehmen. 

Die  entsprechend  qualifizierten  Bewerber  haben  ihre  gehörig  bei 
im  Dienstwege,  bis  25.  Maid.  J.  beimLandes-ÄnsschnsBe  fC 
in  Wien,  I,  Herrengasse  13,  einiareichen. 

An  dem  mit  dem  öffentlichkeits-  nnd  ReeiprozitStsrechte 
Franz  Josef-Landes-fiymnasinm  in  Pettan  gelangt  mit  Beginn  i 
die  Religionslebrerstelle  mit  den  im  Gesebe  vom  19.  Sep 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  beEttglicben  Qeeucbe  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbetthi 
Beligionsnnterrichtes  an  Mittelschulen  sind  bis  fO.  Juni  d.  J.  an  dei 
Landes-Ansschuß  zu  leiten. 
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Am  Staats-Üntergymnudnin  in  fiottschee  kommt  mit  Bepnn  des  Schnljabrea  1905/1906 
eine  Lehrstelle  für  klaaaiBche  Philologie  als  Hauptfach  mit  dentacher  Unterrichta- 
apracbe  znr  Beaetzang. 

Mit  dieter  Stelle  aind  die  normalmKßigen  Bezttge  Terhnndeo. 

Die  gehörig  instraierten  Geaache  sind  aaf  dem  Torgeschriebenes  Dienstwege  bis  30.  Hai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landeaachnlrate  fur  Erain  in  Laibach  einzobringen. 

Bewerber,  weiche  anf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten- Dienstzeit  im  äiime  des  S  10  dea 
Getetzes  Ton  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  1T3,  ÄDSprnch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
■elbat  anznfDhren. 


Am   SUats-Gymnasinm   mit  bShmischer  ünterricbtsspraGhe   in   Pilsen   kommt 

mit  Beginn  dea  Schuljahrea  1905/1906  die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,    R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen   und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  inetmierteD,  an  das  k.  k.  Miniaterinm  fOr  Knltns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Geanche  sind  aaf  dem  rorgeachriebenen  Dienstwege  bis  ft.  Jnni  d.  J.  beim  k.  k.  Landea- 
achnlrate ftlr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  TenpKtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeachriebenen  Dienatesdoknmenten  belegte 
Geauche  wird  kerne  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  Staats-OTmnaginm  mit  dentacber  ünterricbtssprache  in  Olm&tz  gelangt  mit 

Beginn     dea    Schnljahrea     1905/1906     eine    Lehrstelle    für    Dentscb     als    Hauptfach, 

ktaisische  Philologie  als  Nebenfach  mit  subsidiKrer  Verwendnng  fUr  philosophische 

Propädeutik  zur  Beaetzong. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  aystemmUligen  Bezüge  verbunden  aind,  haben 
.  ihre  gehörig  iostmierten  Gesuche  in  Torgeachriebenen  Wege  bis  10.  Juni  d.  3.  beim 
'  k.  k.  Landeaachnlrate   für   M&hren    in  ßrOnn    einzubringen    und    in    ihnen    ein    etwa 

beabaichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Snpplenten-Dienatjahren  ersichtlich  zu  machen. 


Am  I.  Staats-Gymnaaiam  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahrea  1905/1906 
die  de finitiveLehratelleeineagriechiach-orientalischen  Religion alehrers 
mit  rnmaniacber  Cnterrichtsaprache,  nud  zwar  mit  den  in  den  §§  1  und  2  dea  Geaetzea  Tom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  dem  Matnritätazeugnisae  und  dem  legalen  Nachweis  der  Lehrbetthigung  für 
Kittels  chdeD  instmierten,  an  das  k.  k.  Hinisterium  für  Kallas  und  Hnterricbt  gerichteten 
fletuche  sind  itn  vorgeachriebenen  Dienatwege  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landea- 
■  chulrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Anaprttcbe  anf  Anrechnung  der  znrück gelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
'Bewerbungsgesuche 'ZU  erheben. 


An    der    Landes- Oberrealscbale    in    Znaim     gelangen    mit    Beginn    des    Schuljahres 
1905/1906  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  ala  Hauptfllcher  und 

2.  eine    Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstellende    Geometrie 

als  Hauptßcher. 
Die  let£tgeoannte  Stelle  wird  gegebe nenfalla  auch  prorisoriach  besetzt. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  haben  ihre  voIlaUlndlg  belegten  Gesuche    bis  30.  Mai  d.  J. 
im    Torgeachriebenen    Wege    .heim    k.    k.    Landesachulrate    für    Mahren    in    Brunn 
l^ureichen    nnd    in    ihnen    etvaige    Anaprttcbe    auf  Anrechnung    von    Dienelpahren    ersichtlich 
machen. 


st  PSIten    nnd   eine   Stelle   am    niederSsteireicfaiscfaeii   Landes-Real- 
l^mnasiam    in  Stoekeran.   Mit    dieser   letzteren    ist    zugleich    d 
dortigen  Eonrikte  verbnoden. 

Eine  Supplentenstelle  für  darBtellende  Oeo 
Ssteireichischen  Landes-Oberrealschnle  in  Wiener-NenstadI 

Die  Professoren  der  Diederösterreichischen  Lsndes-Mittelscbnlen 
weise  viü.  und  TU.  RangskluHe  der  niederSsterreicliiBcben  Lande 
gehalte  tod  3000  Kronen  in  der  IX.,  3200  Kronen  in  der  VUl 
TU.  Raogsklasse. 

Der  Anspmcb  auf  Qnlnqnennalzalagen  ist  derselbe,  wie  im  E 

Das  Qnartiergeld,  welches  je  nm  eine  GebaltBstnfe  höber  is 
Kategorie  der  Staatsbeamten,  ist  in  die  Pension  einrechenbar. 

Den  Snpplenten  an  den  niederOäterreicbiscbeD  Landes-Mitteli 
Lehrbeftbignng  eine  Jahresreninneration  von  2000  Kronen,  vor  ( 
JabresremnneratioD  van  1800  Kronen  gewahrt. 

Hit  der  SapplenleosteUe  in  Stock erau  ist  der  Prftfektendiei 
verbanden,  fllr  den  nebst  einer  Remaneration  die  freie  Station  gen 

Mit  den  zwei  Prafekten-  nnd  Seminarlehrerstellen  in  S  t. 
gehalt  Ton  1800  Kronen,  ein  Nataralqnartier  und  halbes  Qoi 
verbunden. 

Die  Musik-  und  Turnlehrer  steben  im  Range  nnd  in  den  Bei 
an  den  niederOsterreiehi sehen  Landes -Lehrersent in arien    gleich. 

Die  Bewerber  um  Supplenten stellen  haben  iu  ihrem  Gesuche 
sie  sieb  nnr  xxn\  eine  bestimmte  Stelle  bewerben  oder  bereit  sind, 
niederösterreichischen  Landesdienste  anznnehmen  nnd  ob  sie  berc 
zu  Ubemebmen. 

Die  entsprechend  qualifizierten  Bewerber  haben  ihre  gehörig 
im  Dienstwege,  bis  25.  Mai  d.  J.  beim  Landes-AnsscbnsS' 
in  Wien,  I.,  Herrengasae  13,  einzureichen. 


An  dem  mit  dem  öffentlichkeits-  nnd  ReziproiitStsrec 
Frans  Josef-Landes-G^mnasinm  in  Fettau  gelaugt  mit  Begi 
die  Religionstehrergtelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19. 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  bezUglicben  Gesuche  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbt 
Religio uBunterrichteB  an  Mittel Bchulen  sind  bis  10.  Juni  d.  J.  an 
LandcB-ÄuBBchuß  zn  leiten. 
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Am  Staats-TJntergjnnnarinm  in  Clottschee  kommt  mit  Beginn  des  Schnljahr< 
eine  LehrBtelle  für  klaBBisebe  Philologie  ftls  H&apt&cb  mit  deDtache 
■prache  zur  Beaetznng, 

Hit  dieser  Stelle  sind  die  oormalm&ßigen  BezUge  TerbnndeD. 

Die  gehörig  iDBEmierten  Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebeaen  Dienstwege  bis 
beim  k.  k.  LandeBBclmlrste  fur  Er&in  in  L&ibach  einznbringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten- Dienstzeit  im  Sinne  i 
Gesetzes  Tom  19.  September  1896,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  di 
selbst  anzuführen. 


Am    Staata-Gymnasimn    mit   bfihmischer  ünteiriebtsspracbe    in    F 

mit  Beginn  des  Schuljabres  1905/1906  die  Direktorstelle  mit  den  im 
19.  September  1898,    R.-6.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bezägen   nnd  Ansprüchen  i 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Kultas  und  ünterri( 
Oeinche  sind  auf  dem  Torgeschriebeneo  Dienstwege  bis  5.  Jnni  d.  J.  beim  k. 
Bchnlrate  fDr  BOhmen  in  Prag  emznbringen. 

Anf  versfAtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TorgeEchriebenen  Dienstesdokni 
Gesuche  wird  keine  Rncksicbt  genommen  werden. 


Am  Stants-GymnasiDm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmfit 
Bepnn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  fDr  Dentach  a 
klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  snbBidiärer  Verwendung  fOr  phil 
Propädeatik  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  SteUe,  mit  welcher  die  sjstemmlLBigeD  Beznge  Terbundei 
.ihre  gehörig  iostraierten  Qesnche  im  Torgeschri ebenen  Wege  bis  10.  Jani 
k.  fc.  Landesschalrate  fUr  M&hren  in  Brlinn  eiozobringen  und  in  ih 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  tdd  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  z 


Am  I.  Staats-Gymnasinm  in  Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Scbnljahn 
die  definitive  Lehrstelle  eines  griechisch- orientalischen  fieligi 
mit  rumänischer  Unterrichtssprache,  nud  zwar  mit  den  in  den  §g  1  and  2  des 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  mit  dem  MatcritätsEeugnisBe  und  dem  legalen  Nachweis  der  Lehrt 
Hittelscholen  inatmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Ealtns  und  Unterric 
Gesadie  sind  im  TorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  dem  k. 
icbnlrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubrii^n. 

Etwaige  Ansprache  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Diena 
Bewerbongagesnche '  zd  erheben. 


Ad  der  Landes  -  Oberrealschnle  in  Znaim  gelangen  mit  Beginn  dl 
1905/1906  zwei  Lehrstellen  zur  Besetznng,  und  zwar; 

1.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  alB  Bauptß 

2.  eine    Lehrstelle    für    Uatbematik     nnd    darstellende 

tii  HaaptOcher. 

Die  letztgenannte  Stelle  wird  gagebenenblla  auch  pro*isoriach  besetzt. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  haben  ihre  vollständig  belegten  Gesuche  bia  3 
un  TOrgescbriebenen  Wege  .beim  k.  k.  Landesschulrate  für  M&hrei 
einioreichen  und  in  ihnen  etwaige  Ansprüche  »nf  Anrechnung  von  Dienstjabi 
10  machen. 
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An    der   Staats- Oberreatschllle    in   Innshmck    gel&ngt   mit   Beginn   des   SchnTjabra  | 
1905/1906    die    Stelle    eines    ABBiBtenien    fUr    dae    Freihindzeicbne 
Besetzung. 

Bewerber  um    diese  Stalle    haben    die    an    die  Direktion    der  Anstalt   gerichteten  G 
big   10.  Juni  d.  J.  an  dieselbe  einsuaenden. 

Beim  Mangel  geprüfter  Bewerber  werden  anch  ungeprflfte  berUckaicbtigt. 

Dem    AssisteDten    dürfte    eine  DieoEtleiBtung    von    etwa    16  Stunden    wOchentlidi    n 
werden,  deren  Remnnerierung  oacb  den  gesetzlicben  ßeitimmongen  erfolgt. 


An  der  Landes-Unterrealscbnle  mit  deatscher  Unterrichtssprache  in  Anspiti  | 

gelangt  mit  Beginn  des  Scbu^abrea  1905/1906  eine  Lebrstelle  fUr  fransDaiscbe  nad  J 
deutache  Sprache  znr  definitiven  oder  provisorischen  Besetzung;  gegebenenfalls  wird  fBt  1 
diese  Fächer  auch  ein  nngeprflfter  Supplent  aufgenommen.  1 

Bewerber  um  diese  Lebretelle  haben  ihre  Gesuche  bis  ?.  Jani  d.  J.  beim  k.  k.  Landes-  I 
flcbulrate  fUrH&hren  in  BrUnn  einzubringen,  die  Bewerbe 
Geinche  an  die  Direktion  der  Anstalt  zu  richten. 


An  der  k.  nnd  k.  Harine-Unterrealschnle  in  Pola  ge 

Deutsch     and    Franifisisch,    eventnell  Deutsch    nnd  En 
sofortigen  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  dentsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  iron  2800  Kronen,  eine  At 
deneit  eine  Qnartiersentsch&dignDg  von  400  Kronen  jlbrlich,  t 
Quinquennahnlageo,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die 
bemessen  sind  und  im  Falte  eintretender  Dlenstnntauglicbkeit  dei 
nach  den  biefOr  giltigen  gesetzlichen  Nomen  verbunden.  Bei  der 
flberdies  ein  Eqnipieningsbeitrag  von  160  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Dnterreal schule  gi 
beamten  für  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  EX.  Rang 
einer  in  jeder  Richtnng  befriedigenden  Dienstleistang  nach  Erlao 
in  die  VUL,  nach  Eriangnug  der  vierten  Altersznlage  in  dj< 
«erden. 

Bewei^er,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  defini 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  Übernommen.  Nicht 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  1 
Probedienstzeit,  beziehnnp weise  nach  Erfüllung  der  vorgenannte) 
werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird 
Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung  der  Quinqaennalzulagen,  i 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Beichs-KriegS' 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
Admiralate  in  Pola  einznbiingen  und  den  Gesachen,  die  di 
40.  Leben^ahr),  die  Osterreichische,  beziehungsweise  ungarische  St 
Torleben,  die  Studien,  die  LehrbeAhigung  und  eventuell  die  ibt 
Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Mi] 
Über  ihren  Gesundbeitgiustand  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  na 
nach    dem    für   Marinebeamte    der   IX.  Rangsklasse    festgesetzten 
wird    zn    diesem  Zwecke    eine    Marschroute    ausgestellt    und    ein 
gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Pr&sidial-Kauzlei  d 
Ministerinms  „Marine- Sektion"   in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 


Stack  X.  Eonkun-AnsBchreibangeD. 

Ad  der  k.  k.  LehrerJnnenbildnngsanstalt  mit  deutscher  Unterricbl 
rag  kommt  nitBegiDn  des  I.  SemeBtera  des  Sehuljahrei  (905/1906  eine  pro 

■  aptlehrerBtelle    fttr    Mathematik    nnd    Freihandzeichnen    mit 
Ißigea  Bezügen  zur  Beietzang. 

Die  gehörig  inatruierten,  an  dat  k.  k.  Miniaterium  fllr  Koltna  ond  Ünterric 
aniche  sind  aof  dem  vorgeicb nebenan  Dienstwege  bis  23.  Mai  d.  J.  beim  k. 
sbolrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  rersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeachri ebenen  Dienstesdokun 
Btoche  wird  keine  BückBlcht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deatscher  ünterricbtt 
■dweis  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  die  definitive  Leb 

■  tholiscbe  Religion  mit  den  normalm&ßigen  Bezflgen  znr  Beaetznng. 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  der  an  OfTentlichen  Völlig-  und  BUrgersc' 
tc  Eigenschaft    eines    Snpplenlen    an    Mittelschulen    ingebrachten    Dienstzeit   sind 
üdriicklich    geltend    sn    machen,    da   nachträglich    erhobene   Ansprüche   nicht 
trden  kttanen. 

Die  gehörig  iastraierten,  an  das  k.  k.  Hinisterium  fQr  Kultus  and  Vnterricl 
esache  sind  anf  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  k. 
ehnlrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  TerapKtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokun 
suche  wird  keine  Rttckaicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  böhmisehen  Staats-ßewerbeschnle  in  Pilsen  gelangen  m 

cliDlJahres  1905/1906,  das  ist  rom   1.  September  d.  J.,  zwei  Lehrstellen  i 
il  twar: 


achTorstands 

teile    für 

die    ne 

hanisch-te 

1  u  n  g,  eventuell  e 

ine  wirkli 

cheLehrs 

teile  furdie  n 

sehen  Fächer 

and 

2.  eine  wirkliche  Lehrstelle  fOr  die  bähmische  und  dentsc! 

Mit  der  Fach  vorstand  stelle  ist  der  Gehalt  der  VIII.  Rangsklasse  jährlicher  i 
i«  Aktiritätsznlage  jährlicher  720  Kronen  ond  eine  Fnnktionazulage  jährlicher  I 
ut  jeder  der  wirklichen  Lehrstellen  der  Qehalt  der  IZ.  Bangsklasse  von  2800  Ei 
■Uvitätaialage  von  jährlich  600  Kronen  verbonden ;  weiter  hat  jede  der  Stel 
sF  fünf  QuinquenoaUu lagen,  die  ersten  zwei  mil  je  400  Kronen,  die  letzten 
00  Kronen  jährlich. 

Bezüglich  der  Kriangung  der  Till,  und  TU.  Rangsklasse  und  der  Anrechnuc 
>hr«ii  gelten    die  Seatimmnogen    des  Gesetzes    vom    19.  September  1898,    R.-G.' 

Die  Bewerber  um  die  Stelle  ad  1.  haben  den  Nachweis  über  die  or 
LbscMerang  des  Hasch  in  enbsnfaches  an  einer  techniacben  Hochschule  nnd  die  ^ 
b  tectmiBcben  Praxis  zu  erbringen.  Werkstätten-  nnd  eick trotechnis 
ladet  besrindere  Berücksichtigung, 

Die  Bewerber  um  die  Stelle  ad  2.  haben  sich  mit  dem  LehrbeRihignngi 
(ittslichulen  auszuweisen.  Auf  eine  eventaelle,  spezielle  Eignung  zum  unterrichte 
infiltzen  und  BnchfUhruug  wird  Wert  gelegt. 

Alle  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  gestempelten,  au  das  k.  k.  U 
Inlins  ond  Unterricht  in  Wien  gerichteten  Gesuche,  welchen  anSer  den  obzitiert 
'"^  las  corriculum  vitae,  das  Zeuguia  über  die  eveotuelle  Terwendang  im  Lehr 
">ii  der  Zustand  igk  ei  tsgem  ein  de  ausgestellte  nnd  der  zugehörigen  Bezirkabauptmann 
OnbescbnltenUeitszeugnie  —  mit  Namhaftmaclinog  des  Ansstellungszwerkes  — 
Md,  bei  der  Direktion  der  k.  k.  böhmischen  Staats-Gewerb 
teilten  bis  31.  Mai  d.  J.  einzabringeo. 
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An  der  k.  k.  dentsfilieii  Staats-Gewerbesehnle  in  Bi 

die  FachTOFBtandatelle  für  die  elektroteclmischi 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Jahresgehalt  der  VIII.  lUn 
AktiTitatsznlage  jährlicher  720  EroDsn,  eine  Funktionnulage  ji 
Anspruch  auf  2  QaiaqnenDaUalageD  im  Betrage  von  je  400  '. 
qnennaholagen  von  Je  600  Kronen  verbanden. 

Femer  kann  bei  der  Ernennung   die  bisherige  Verwendung    in  der  technischen  Prvdi  II 
zu  fllnf  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Weiters  gelangt  an  derselben  Anstalt  mit  1.  September  d. 
deutsche  Sprache,  Geographie  nnd  Geschichte  (iet 
fKcher)  in  der  IX.  fianpklasse  zur  BeseUnng. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Jahresgehalt  Ton  2800  Kronen, 
600  Kronen,  der  Ansprach  auf  2  Quinqnennal Zulagen  Ton  je  • 
3  Qainqnennalznlagen  von  je  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichv 
die  AuBsicht  auf  Beförderung  in  die  Till.  Rangsklasse  mit  einem  J 
und  der  AktiTit&tazalage  von   720  Kronen  terbnnden. 

Die  an  das  k.  k.  MinisteriDm  fur  Enltos  und  Unterricht  in 
mSßig  gestempelten  Gesache  nm  diese  Lehrstellen  sind  bis 
Direktion    der   k.    k.    dentschen    Staats-Qe werbeschi 

Jedem  Bewerbnngsgesucbe  ist  beizosctilieBen  :  die  Beschreibui 
oder  Geburtsschein,  der  Heimatsschein,  die  Stadien-,  Lehrbehhigui 
und  sofern  der  Bewerber  nicht  bereits  im  Staatsdienste  steht,  < 
auBgestelltes  und  von  der  zuständigen  politischen  Behörde  vidiertes 
welchem  der  Zweck  der  Äasstellnng  zu  entnehmen  ist. 


An  der  k.  k.  Lebranstalt  tüv  Textilindustrie  in  As 

Staats-Ge  wer  beschule  steht,  gelangt. mit  Beginn  des  Schnljal 
stelle  in  der  IX.  RangskUsse  fUr  Deutsch  und  Qescl 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stammgebalt  TOn  2800  EroD< 
500  Kronen  sowie  der  Anspruch  auf  fttnf  Quinquennalznlagen  t< 
dreimal  600  Kronen  Terbnuden.  Fur  die  Erlangung  der  Till,  um 
der  Stammgehalt  3600  Kronen  beträgt,  sowie  fUr  die  Anrechnu 
Bestimmungen  des  Gesetzes  vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 

Die  Bewerber,  welche  die  Belähiguag  fUrDeatsch  oderC 
nacbinweisen  haben,  wollen  die  an  das  k.  k.  Hinisteriuia  fllr  Kn' 
za  richtenden  Gesuche  mit  einer  Lebensbeschreibung,  mit  den 
Zeugnissen,  femer  mit  einer  Qualifikationstabelle  oder  fUr  den  Fall 
nicht  in  Staatsstellung  befindet,  mit  einem  von  der  Heimatsgemeii 
kompetenten  politischen  Behörde  besl&tigten  Wohlverhaltungszeugnissf 
bei  der  Direktion  der  genannten  Lehranstalt  einbriui 


An  der  Eommnnal-Handelsscliale  in  BrOx  gelangt  am 

Supplentenstelle  fttr  kaufmännische  Fieber  zur  Beee 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  focbllche  Befähigung  d 

Lehramtsprüfung  für  Handelsschulen  (I.  Facbgrnppe)  nachiuweisen 
Mit  dieser  Stelle  ist  ein  jährlicher  Gebalt  von  2000  Kronei 
In  Ermangelung    eines    geprüften  Bewerbers  können  auch  Li 

gezogen  werden.  Der  Gebalt  fllr  einen  nicht  geprüften  Bewerber  b 
Die  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  sind  im  Wege  der  Ditel 

der  Kommunal-Handelsschule  in  BrUz  bis  1.  Juni  e 


EDnknn-Anucbreilnmgeii . 

Ab  d«r  Lanäes-Realschale  mit  böhmischer  Untenichtsspracbe  in  Telts 
it  Beginn  des   SchnljahreB    1905/1906   zwei   wirklicbe   Lehrstellen   zor 

eine   Lebratelle   fiir  Mathematik   nnd   darstellende  Geom 

eine  Lehrstelle  fDr  Naturgeschichte  mit  zwei  Nebenfach 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  ejatemmAfiigen  BesUge  verbunden 

re  gebOrig  iDBtrnierteD  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansnchen  um  Einrechnung  von 

lanjahren    im    vorgeichriebeDen    Dienstwege    bis    20.   Juni    d.   J.    beim    k.   k. 

itnlrate  fQr  Hlhren  in  Brttnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  LebrerbildongBanstalt  mit  kroatischer  oder  serbischer  V 
frühe  in  Borgo-Erizzo  kommt  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  : 
iitschaft,  Naturgeschichte  nnd  Ph;aik  zur  Besetzung. 

Hit  dieser  Lehrstelle  sind  die  DormalmäQigen  Bezöge  verbunden. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  Öffentlichen  Tolksschnlen  oder  in  der  Eiget 
inngsschallehrers  an  staatlichen  Übungsachulen  oder  eines  Snpplenten  an  Uitteiscbnlen  : 
intstzeit  sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen.  Nachträgli 
oprache  werden  nicht  berücksichtigt. 

Die  mit  den  Dienstesdokomenten  und  der  DieoBttabelle  versehenen  Kompetenzi 
Vege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  vier  Wochen  nach  der  ersten  '1 
Ehnng  dieser  Kundmachung  im  Amtsblatts  beim  k.  k.  Landes 
r  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachsehnle  fQr  Tischlerei  in  Hariano  kommt  mit  1 5.  Sep 
ne  Werkmeisterstelle  fttr  Tischlerei  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  folgende  Bedingungen  zu  erfüllen : 
I,  Unterrichtssprache    italienisch;    die   Kenntnis    der    deutschen    Sprache 

Ssterreiehische  Staatsbürgerschaft ; 
3.  derselbe    soll    eine    Fachschule    fur    Tischlerei    absolnert    haben;    wovon    bei 

Qualifikation  eventuell  abgesehen  werden  kann ; 
3.  mindestens  fUnf  Jahre  in  der  Praxis  in  Verwendung  gestanden  sein; 
i.  das  dreißigste  Leben^ahr  nicht  überschritten  haben ; 
5.  die  Befthignng  besitzen,  die  Werkstättenbucbf^lhrung  zu  Übernehmen. 

Die  Anetellnng  erfolgt  im  Sinne  der  Ministerial-Terordoung  vom  6.  Februar  1891 
1896  CMinist.-TdgBbl.  Nr.  15)  nnd  vom  12.  Dezember  t899,  Z.  31962  (Mi 
.  5  ex  1900),  mit  einer  j&briichen  Rennmeration  von  1800  Kronen,  die  nac 
ligkeit  anch  erhSbt  werden  kann. 

Die  mit  den  nötigen  Zeugnissen  versehenen  Gesoche  sind  bis  15.  Jnni  d- 
.rektion  der  k.  k.  Facbachule  für  Tischlerei  in  Maria 

Spiter  einlangende  Gesuche  finden  keine  Berücksichtigung. 


ichtlich   der   mit  •  (Sternchen)  bezeichneten   Artilcel  "'"'  ^'"^  P«"«)""  i™  «hlirk«  1 
Ansmafie  gewlhrt. 


Feine  Ausgabe. 


H  (ETangelion),  io  brauDem  Chagrioleder,  mit 

ien  ohne  Schließen 

braunem  Cbagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  1 

ilieQen 

t  rotem  Chagrinleder,   einfach   Tensotdet  mit  1 

liließen 

rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vei 
ir^-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  . 

(Triodion), 
»H«  (Anthologion), 
I.  A.  (Oktoich  I.  Teil), 
II-  A.  (      ,      II.     .     ), 
T*f%  (Pentikostar), 
iKft  (Sluiebnili), 

(Treboik) 

tx  (äasoBlov),  broschiert 

1  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Sc 
1  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  1 
chließen 

rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vei 
[oirä-Pspiervoreatz  und  vergoldeten  Schließen 
I  (Psalter),  broschiert 

braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Sc 
.  rotem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  1 
^hließen 

rotem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vei 
oire-Papiervorsatz  und  ventDideten  Schließen 
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äewöhnliclie  Ausgabe. 


S  .tä  '3  -2  -^ 


>j  a  m3  «  s  <i 


TpUA^Hs  (Triodion), 
flHA*A«r)«H«  (Anthologioo), 
OKTOHr«  I.  A-  (Oktoich  I.  Teil), 
,        ".  A.  (      ,       II.     .     ). 
OiHTHMCTAps  (PeDtikostar), 
6aII»ibhhkii  (Sluiebnik), 
TpiiHHKs  (TrebDik) 
'^4C»CAass  (äaaoBlOT),  broBChiert 

—  Papierband,  Rocken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 
aberzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

—  Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in   Cbagrinleder 
und  einfach  vergoldet 

—  Ledereinband    mit  Mannorschnitt,   vergoldet   und    mit 
MeBsing-Scbließen  .    .    .  ' 

'TiATHps  (Psalter),  broschiert 

' Papierband,  Rocken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rocken 

' Leinwandeinband,  ROcken  und  Ecken  in  Cbagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

' Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vei^oldet    und    mit 

Messing-Scbließen 

Proskomidiar 

EAireAipcTiiHH««  Ks  Ta»  EriS  «oAJHlt  ceaipuiiiMe«  ahI 
^ika'hU  (s  flrrScT«)  A  tisvhmjhIa  (kk.  OfiiTiMipid)  ärw 
i«ntpiT*pciure  A  npiAiicse  -  InecT«AhicK4rw  iiAAmcrt' 
*9iH»r^wtH$t  1.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2VaBog.  i" 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rack. 

IfiiMija  obstaja 

Irmologitm 


{  In  KoDimisaioii  beim  k.k.  SollTÜbQolldr-^ 

Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  sc 
bestehende  Serie  der  von  der  G< 
in  Wien  beraoagegebenen 

9rS 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  ii 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbog 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreii  der  ganzen  Se 
;  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  di 
■  des  farbigen  mit  i  20  h  =  10  kr.  fi 
Ein  eleganter  Umschlag  zur 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werdi 
Die  erschieiiene  dritte  Serie  e 

Nr.  51.  Eänig  Salomon 

,    52.  Marienlegende  n 

•)  ,    53.  Schneewittchen 

,    54.  BomaiiiBche  Stadt 

,    55,  Qothische  Barganlage    .... 
,    56.  Du  WobnhauB  der  gothiBchen  Bh 
„    57.  Reiaeo  im  HitteUlter    .... 
,    58.  Landsknechte      .... 
,    59.  Yolkafest  zw  Zeit  Kaiser  H&iimili 

H    60.  Ekiaer  Ferdinand  n 

,    6t.  Buernelend  zur  Zeit  des  dreiAigj&h 

.    62.  Straßen  nnd  Wege  inr  Zeit  des  dreil 

,    63.  Stadt-  und  Landleben  znr  Zeit  dei 

S  Krieges 

5  a    64.  Lsgerleben  znr  Zeit  des  dreißigjih 
2        „    65.  Jagd  xnr  Zeit  Karls  Tl.     .    '.     . 

6  ,    66.  Befeitigongen  im  XTm.  Jahrhnndi 
S        „    67.  Moderne  Kriegsschiffe   .... 

I        ,    68.  Wien 

4        „    69.  Budapest 

„  70.  Graz  

,  71,  Die  Donsn  von  Regensbnrg  bis  Pi 

„  73.  Der  Karst 

„  73.  Banemleben 

,  74.  Baren 

,  75.  Binder 

•)  Die  Tafel  B3  ist  farbig. 
Veriag  des  k.  k.  Hioisteriums  fUr  Kultus  und  Untei 
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Yerordnungsblatte 


tat  den 

ßrioms  für  Kultus  und  ünte 


nalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtoliscbe  Htuestat  haben  mit  AIlerhöcbBter  EntachlieBung  rom  1( 
im  iweilen  infuUerten  Prälaten  und  Archidiakon  an  dem  Eathedralkapitel  in  Brüni: 
Baptist  Vojt^ch  das  Eomtnrkreui;  dee  Franz  Joaepb-Ordena 
reileilien  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApOBtolische  Majestät  haben  mit  AllerhüchBter  Bntachließnng  vom  21 
im  Karrdechant  Theodor  Stodnlka  in  BrieBSn  das  Bitterkrenz  de 
loseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gerobt. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhüchster  Entachließnng  vom  1 1 
lam  Pfarrer  und  PerBonaldecbant  Josef  Homof  in  Uicbelob  das  goldene  Ye 
kränz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apoatoliscbe  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieBung  vom  1 
len  P&rrer  in  St.  Bernhard  Johann  Alzinger  das  goldene  Verdienstki 
■  er  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht.  ' 

Seine  k.  ood  k.  Apostolische  H^'est&t  haben  mit  AllerhQehster  EntscblieQuDg  vom  1^ 
lern  rOmiBch-katboliacben  Pfarrer  in  Earlaberg  Josef  Kaschke  das  goldene  Ve 
kränz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AllerhScbster  EntachlieBnng  vom  2 
lern  Pfarrverweser  in  Qainfarn,  Benediktin  er- Ordenspriester  Julius  Bratke  das 
Ferdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zo  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17 
ler  ProTinzoberin  der  Sch\restern  vom  heiligen  Kreuze  in  Linz  Maria  Borrom&a  Hil 
U>  goldene  Verdiengtkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mtuestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15 
Ut  Direktorin  der  Privat  -  Lehrerin nenbildungsanstalt  der  Schwestern  vom  heiligen 
Eger  Scbvester  Klothildis  SchrSck  das  goldene  Yerdienstkrenz  mit  de 
>>  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6 
tem  pensionierten  Oberlehrer  Heinrich  Pehm  in  Einberg  das  goldene  Te 
ttenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AIIerböchBter  Entacbließong  rom  6. 
iem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Dobriv,  Direktor  Anton  Drachovsky  das 
Yerdienstkrenz  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 


r 


Fenonaltutchriehten. 


Tom  Miniiter  für  Eoltni  and  ünterrielit  wnrden  ernanii 
BUm  Uitgllede 
der  jodieiellea  Staatsprafongskommission  in  9raz  der  Frivatdozent, 
betlr  Dr.  Karl  Lamp, 

der  PrRfangskominissiou  Kr  allgemeine  Volks-  nnd  fltr  Btlrgersc 
iotselier  Unterrichtssprache  in  Badweis  für  den  Rest  der  laufenden  Fnnktioni 
uiklelirer  im  der  Lehrecbildangsanstalt  in  Budweia  Matthias  ThSner, 
nun  Bezirk BBohuUnspektor 

t&r  den  IL  Wiener  Inspektionsbezirk  der  Eanptlehrer  an  der  k.  k.  ] 
IdaDgsanstalt  in  Wien  Karl  Schwalm, 

Tut  den  Schnlbesirk  Nennkirchen    aaf  die  reatliche  Dnner    der   laufender 
node  der  BUrgerachullebrer  in  Wien  Antoo  Easper, 

ffir  die  bShmischen   Schulen  des  Schitlbezirkes  Selian   der  Borgi 

isef  ZnmiJSek  in  Tana, 
■am  Direktor 
der    Fachschule    ffir    Holzbearheitnng    in    Hallstatt    der    ProfesBor 
illeritzer, 

nun  wirkliohen  isrselltiaoheii  ReligloiiBlehrer  sd  persoaam 
am   II.   Staata-Gymnasinnt   in   Lemberg    der   iEraelltiache   Heligionalebrei 
Malt  Dr.   Bernhard  HaSSner, 
mm  ÜbongBaoImllehrer 
an  der  Lebrerbildangsanstalt  in  Boten  der  Voikaschiiiiehrer  Rndoif  B: 

Boien, 

xum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  Fachschnle  fftr  Holzbearbeitung  in  Hallstatt  der  Fachlehrei 
igetitsch, 

an  der  Fachschnle  fBr  Holzbearbeitung  in  Walachiscta-Heseritsch  der 
elant, 

an    der    Fachschnle    für    Keramik    in   Teplitz  -  SchSnan    der   Werk] 
L  Bai^sklasae,    Fachlehrer  Anton  Hcinzl, 

snr  ÜbangMohnl  unter  lehr  er  in  ad  personam 
ui  der  Lehrerinnenbildnngsanatalt  in  Wien  die  AnBhil£a-Sinderg&rtneri 
utalt  Thereaift  Hciniscb. 


Der  Minister  für  Eoltna  nnd  Unterricht  hat  auf  Gmnd  des  §  i  der  im  Einver 
n  Hiniaterinm  fUr  Kultus  und  Unterricht  erfloBaenen  Terordnnng  des  Justizminiat 
1.  Jnli  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  151,  betreffend  die  Erriebtang  von  Sachver 
■llegien  in  Sachen   des  Urbeberrecbtes,   nach  Ablauf  der  Funktiousdaner 

«teilten  SachTeratändigen-KoIlegiums  fUr  Urheberrechts- Angele^ 
n  Bereiche  der  Literatar  in  Lemberg  auf  die  Daner  von  sechs  Jahren 
inm  Vor fllti  enden 
Dr.  Anton  Mateckl,  k.  k.  üniTersiatsprofeiMr  i.  B.,  Mitglied  des  Eerrenl 
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des  niederSsterreicIiiseheii  Landesansschnsses :  du  Mitglied  desselben,  Begierongsrat 

ir.  Albert  ßeßmailll,  Reicharats-  und  Landtags- Abgeordaetar ; 

der  niederösterreichischen  Handels-  und  ßewerbekammeF :  deren  Vizepräsident 
ndolf  Eitsehelt; 

der  Reichshanpt-  nnd  Residenzstadt  Wien :  der  TisebUrgenneister  Dr.  Josef 
nmayer,  der  Gemeinderat  ProfeBBor  Heinrich  Scfamid  und  der  Hagistrstsrat  Wensel 
nnast ; 

der  Gesellschaft  znr  FSrdernn^  des  Technologischen  Gewerbemasenms :  der 
tltident  derselben  Geoeralrat  Ädotf  Wiesenbnrg  Edler  von  Hocbsee; 

des  Vereines  der  Österreichisch-angarjsclien  Papierfabrikanten:  dessen  Eomttee- 
itglied  Eommerzialrat  Gotthard  von  Capelleu; 

der   Senossenschaft   der   Hascbinenbaner   und   Mechaniker   in  Wien :   deren 

iintehei  Franz  Lanhek. 


Der  Minister  fUr  Enltns  nnd  Unterricht   bat  die  Beschlüsse   der    betreffenden  Professoren- 

■llegien 

anf  Znlassnng 
de«   Dr.   Gnstav   Wnnschheim    von    Lilieotbal     als     PriTatdozenten     fUr 
ahnheilkande  and 

des  Dr.   Otto  Marburg  als  Privatdozenten  für  Kenrologie 

an  der  medizinischen  Fakolllt  der  Universität  in  Wien, 

des  Bkriptors    des    niederösCeireichiscben  LandesarcblTs   nnd   der  Bibliothek    Dr.  Viktor 
ibl  als  Privatdozenten  fttr  allgemeine  Geschichte  der  Neuzeit, 

des    Dr.    Harold    Steinacker     als     Prlvatdoxenten     fttr    Geschichte     des 
Üttelalters  nnd  historische  Hilfswiasenschaften  und 

des  Dr.  Moritz  Eohn  als  Privatdozenten  fttr  organische  Chemie 
an  der  philosophischen  Fakulttt  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Kamill  Lhotik  Ritter  von  Lbota  als  Privatdozenten  fttr  Pharma- 

ologie 

an  der  medizinischen  Faknltttt  der  bChmischen  Univer^tAt  in  Prag, 

des    Dt.   Johann    Eapras     als    Privatdozenten     fUr    böhmische    Rechts- 
eaehichte 

an  der  rechts- nnd  staatawissenschafUichen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Johann  RozwadowsM    als  Privatdozenten    fttr  Volkswirtschafts- 
Blire  nnd  Volkswirtscbaftspolitik 

an  der  rechts-  und  staatgwissenscbaftUchen  Fakultät   der  Universität  in  Lemberg, 

des  Assistenten  Dr.  techn.  Friedrich  BSck  als  Privatdozenten  für  organische 
bemie, 

des  Assistenten  De.  techn.  Anton  Skrabal  als  Privatdozenten  für  anorganische 
nd  analytische  Chemie  nnd 

des    Smit    Abel     als    Privatdozenten     für    physikalische     Chemie    nnd 
'lektrochemie 

an  der  technischen  Hochschnle  in  Wien, 

des    Landesbanrates    in    BrUnn    Josef    Wolfschfitz    als    Privatdozeaten     für 
'InBban,  Wasserstraaen  und  Binnenschiffahrt 

an  der  deutschen  technischen  Hochschnle  in  Brunn  bestltigt. 


den  Lehrer  nnd  prOTisoriicheii  Leiter  der  FachBchule  fDr  Weberei  in  Bennisch  Frii 
Efibler  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  dauernd  betraat,  dann 

den  Lebrer  kd  der  Lehrtraitalt  fUr  Teitilindoetrie  in  Asch  Heinrich  EltHr  h 
gleicber  Eigenschaft  an  die  Fachscbnle  tüi  Weberei  in  M&hriscl 
ScbOnberg  and 

den  Lebrer  an  der  Fachichule  fUr  Weberei  in  MKhriscb-Schönberg  Wilbeli 
Glaser    in    gleicher  Eigenschaft   an  die  LebranBtalt    fnr  TeztiliDdnstrie  J: 


Eonkun-ÄniBchrribiiiigen , 


tine  Lebritelle  fUr  Geographie  and  OeBchichte  mit  deotacher'  und 
DntNTicbtHspradke  nnter  BeTonngong  jener  Bewerber,  welche  ihre  Verwendbai^c 
irgend  ein  uiderea  Fach  nachveiBen,  znr  BeBetznng. 

Mit  dieeer  Stelle  Bind  die  normalmUligen  Bezüge  Terbnnden. 

Die  gehörig  iostmierten  Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1' 
beim  k.  k.  LandesBchalrate  für  Erain  in  Laibach  einEnbringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrecbnong  ihrer  Snpplenten-DiKistseit  im  Sinne  dei 
Geseties  rom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  diel 
lelbBt  ansnfllhren. 

Am  k.  k.  Obergymnasinin  mit  serbo-kroatiscber  ünterrichtsspTaclie 

plangt  mit  Beginn  deB  Scbaljabres  1905/1906  eine  Lehrstelle  fUr  i 
Philologie  als  Hauptfach,  für  eerbo-kroatische  Sprache  alB  Nebenfa 
■fitemmlßigeD  Beziigen  xor  Besetzung. 

Die  bezüglichen,  mit  den  DiensteBdokumenten  und  der  Diensttabelle  versebei 
lind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  10.  Juli  d,  J.  beim  k.  k.  Landes 
für  Dalroatien  in  Zara  einzubringen, 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  dei 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 

Am  Staats-OymDftsiam  mit  bSlimischer  ünterriebtaspraebe  in  Prag-Tii 
kommt  mit  Beginn  des  Scbuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  t 
geschichte  ala  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Kebenfächer  j 
Besetze  vom  19.  September  1898,  R.-Q.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
■nr  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  dei 
»bzitierten  Gesetzes  Ansprach  machen,  bähen  dies  im  Gesuche  selbst  anznfllhren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Eoltus  und  Unterricht 
9«snche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k,  1 
ichulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeachriebeneo  Diensteadokume 
Seanche  wird  keine  RQcksicht  genommen  werden. 

An  dem  mit  dem  Öffentlicbkeits-  nnd  dem  Beziproiitätgrechte  ansj 
Kaiser  Frans  Joseph- JnbilSnms-Eommunsl-Obergymnasiam  in  Roky«i 
Bit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur 
lud  zwar ; 

1.  eine  Lehrstelle  für  Deatsch  oder  Böhmisch  als  Hauptfach,  1 

Philologie    als   Nebenfach,    eventuell    fUr    klassische    Fhil< 
Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach, 

2.  eine    Lehrstelle    fttr    klassische    Philologie    als    Hai 

Bühmisch  als  Nebenfach  and 

3.  eine  Lehrstelle  fDr  Deutsch  und  Btthmisch  (ftkr  Gymnasie 
Mit  diesen  Lehrstellen  sind  die  ftlr  Staats-Mittelschulen  normierten  Besüge  ve 
Fttr  den  Fall,  als  geprüfte  Lehramtskandidaten  nicht  vorhanden  w&ren,  können 

Bewerber  als  Supplenten  melden,  welche  sich  mit  den  vorgeschriebenen  Studien 
trentuell  sich  im  PrUfiuigsstadium  befinden. 

unter  übrigens  gleichen  Umstünden  werden  difyenigen  Bewerber  bevorzugt, 
Bsfthignng  zum  Unterrichte  im  Gesang  oder  Turnen  oder  auch  im  Frau: 
Ucbveisen. 

Die  ordnungsmUßig  belegten  Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  der  1 
der  genannten  Anstalt  einzubringen. 


140  Konkurs- AuMcbreibungpn 

Am    bSbrnischen   Obergymnasinm   ta   Mistek 

1905/1906  zwei  wirkliche  Lebratelleii  lur  Besetii 
eine    Lehrstelle    für    böhmische    Sprac 
klaBsische  Philologie   als  Kebengegei 
und  fur  deatBcbe  Sprache  und 
eine    Lehretelle     far    klatBiscbe    Fhi 
pbiloBophiBcben  Prop&dentik. 
In  Ennangelnng   völlig    approbierter   Bewerber   werde«    ....    ^...^.b~"   ^.^.~.....  ~.  , 
Petenten    mit    nnvoHstiLndiger    Approbation     nnd    im    Mangel    derselben    anub    den    Sapplnn»  j 
promorigch  verliehen  werden. 

Die  mit  diesen  Lehrstellen  verbundenen  jährlichen  BezQge  sind  dieselben  wie  u 
Staats-Mittelschnlen. 

Die  nngeatempelten,  gehörig  instmierten  Gesuche  sind  an  den  AaischnO 
.ÜstFednf  Maticeäkolflkä  v  Prase",  Spjkleni  nlice  24,  bis  25.  Jani  d.  J.  n  ric 

Am  Staats-Gymnusinin  mit  deutscher  Unterriclitsspracbe  in  Radantz  gelang: 
Beginn  dea  ScbnljahreB  1905/1906  eine  definitive  Lehrstelle  fUr  klassii 
Philologie  als  Hauptfach  and  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  normalmll 
Belügen  zur  Besetzung.  . 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterncht  gerichtna  ] 
Gesuche  lind  im  TorgeschriebeneQ  Dienstwege  bis  30.  Jani  H.  .T.  h«i  Hpm  b  k  T.mrlri.  I 
Bchnlrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubri 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  der  zurückgelegte 
Bewerbnngsgeauche  zn  erheben. 

An  der  Staats- Reslscbnle  im  VI.  Wiener  Gemei: 

des  Scbnljshres  1905/1906  eine  Lehrstelle  fUr  Gesch 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr. 
Besetzung. 

Von  den  Bewerbern  werden  unter  sonst  gleichen  Verbältni 
ihre  Yerwendbarkeit  für  den  Deutschunterricht  nachiuw 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  E 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  J 
schnlrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einznbring« 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  bezogenen  G 
Supplenten- Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem  G 
Berechtigung  des  Anspruches  nachzuweisen. 

Verspätet    eingelangte    oder   nicht    entsprechend    belegt« 

An  der  Staats-Eealscbnle  im  VII.  Wiener  Gemei 

des  Schn^abres  1905/1906  eine  Lehrstelle  fUr  Mt 
Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  f 
Gesuche  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  auf  dem  vorgeschriebenen  I 
BChnlrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einznbringi 

Bewerber,  welche  auf  Gntnd  des  §  10  des  genannten  G 
ihrer  Snpplenteo-Dienstzeit  erbeben,  haben  dies  im  Gesuche  si 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  ini 
berOcksichtigt. 


Eonfam  ■  AnBgchreibongeii. 


f  An  der  mit  Beginn    des  Schuljahres   1905/I9O6  ZU  aktiviereDden  Staats-Realschul« 

in  VUI.  Wiener  Gemeindebezirke  gelugt  mit  1.  September  d.  J.  eiae  Lehrstelle 
fOr  N&turgeBcbicbte  als  Hsnptf&ch  und  Uatbematilc  und  Physik  all  Neben f&cher 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  113,  normierten  BezUgen  zar 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  daa  k.  k.  Ministerium  für  Eultns  and  Unterricht  gerichteten 
Geeoche  sind  bis  10.  Jnni  d.  J.  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landes- 
ichnlrate  fur  NiederSsterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  aaf  Grund  des  S  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ikrer  Supplenten- Dienstzeit   erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  rorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  bertlck- 
ncbtigt. 


An  der  Staats-Bealschnle  im  XVIII.  Wiener  Oemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  i 

des    Schaljahres    1905/1906    eine    Lebretelle    für    Geographie    und    Geschichte  j 

mit   den    im  Gesetze    vom    19.  September  1898,    K.-G.-Bl.   Nr.   113,    normierten  Bezügen    znr  i 

Besetzung,    wobei    solche    Bewerber,    welche    die    LehrbefUhigang    für    Dentsch    nachzuweisen 

TGrmOgen,  anter  sonst  gleichen  Bedingungen  den  Torzag  erhalten. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Miniateriam  für  Etdtus  und  Unterricht  gerichteten 
Qeanche  sind  im  Torgescbri ebenen  Dienstwege  bis  30.  Jnni  d.  J.  beim  k.  k.  Landee- 
schulrate  fOr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Einrechnnng  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
genannten  Gesetzes  Anspruch  erbeben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Tersplltet  eingelangte  oder  nicht  gehärig  belegte  Gesuche  bleiben  unberücksichtigt. 

An  der  Kommnnal-Oberrealschnle  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Triest 

plangt  die  Direktorstelle  zur  Besetzung, 

Hit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  tou  4000  Kronen  Terbimden  mit  dem  Anrechte  auf 
fllnf  Quiuquenn  ahn  lagen  (die  erste  und  zweite  zu  je  400  Kronen,  die  dritte,  vierte  und  fünfte 
in  je  600  Kronen  fhr  je  funf  Jahre  befriedigender  Dienstleistung  unter  Anrechnung  der  Dienst- 
leistung als  wirklieber  Lehrer  an  einer  üsterreichiscben  Staats- Mittel  schule  oder  einer  mit  dem 
Öffentlich k eitere chte  ausgestatteten  Idittelscbule,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht  Reziprozitit  geübt 
wird;   ferner  das  in  die  Pension  einrechenbare  Quartiei^eld  von  1200  Kronen  j&brlicb. 

Die  Obliegenheiten  des  Direktors  sind  durch  die  bestehenden  Torschriften  normiert. 

Die  Kompetenzgesucho  sind  zu  bclegeo :  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  der 
ilsterreicliischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  über  die  gesunde  EOrper- 
konstitntion,  mit  den  Stiidienzengnissen,  dem  Nachweise  der  vollkommenen  Eenntnis  der 
itilieniBcben  Sprache,  endlich  mit  den  Dokumenten  über  die  bisherige  Dienstleistung. 

Die  an  einer  ötTentlichen  oder  mit  dem  öffenilicbkeitsrecbte  ausgestatteten  Anstalt  angestellten 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  direkt  heim  Einreicbungs- 
protokotle  des  Triester  Stadtmagistrates  bis   10.  Juni  d.  J.  einznbringen. 

An  der  Staats-Kealschnle  in  Leitmeritz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  3.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Bübmen  in  Prag  einzubringen. 

.Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  %  10  des 
Gesetzes   vom    19.   September    1898  Anspruch    machen,    haben    dies    im  Gesuche    selbst    anzu- 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteedoknmenten  belegte 
Seinehfl  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Eonknn-AuBdireibiuiKeii. 


er  Staats-OberreaUchale  mit  dentscher  Unterric] 

dei  Schuljahrea  1905/1906  eine  AsBiBtenteDat 
»DdieichneD  inr  Besetzung, 
{enaae  Amahl    der  wöchentlichen  Lehrgtnnden    ktum  < 

:ber  nm  iiete  Stelle  haben  ihre  TorschriftsmUBig  iastroier 
'irektion  der  Anstalt  einzabringen. 

er  Landes-Bcftlsebnle  mit  bSlimiselier  Unterricht 

t  Beginn  des  SchnljabreH  1905/1906  eine  virk'liche  Lehrstelle  für 
>cb  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  zur  Besetsung. 

rber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System raißigen  BezUge  verbunden  sind, 
gehörig  instraierten  Gesnche  mit  dem  etwaigen  AnBucLeo  um  Einrechnnng  nm 
DienBtjahren  im  voi^schriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  k.  Ic.  Laadei- 
j  fUr  Hkhren  in  BrDnn  einntbringeD. 

BT  Land«8-RealschBle  mit  böhmischer  Unterrichtsspracbe  in  Leipilk  geUap 
des  Scholjahrea  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmitcb 
zöBisch  zur  Besetzung. 

rber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sysiemmlUligeD  Bezüge  verbundeii  sind,  haba 
;  instmierten  Gesuche  mit  dem  etwtigen  AnBachen  nm  Einrechnnng  von  Snppleala- 
1  im  TOrgeschriebenen  Dienstwege  his  20.  Jnni  d.  J.  beim  k.  k.  Lsndai- 
3  fUr  Hlhren  in  Brilon  einEDbriogen. 

IT  Landes-Realschnle  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Oraß-HcseritKl 

lit   Beginn    des    Scho^ahnB    1905/1906    drei    wirkliche   Lehrstelles   at 

und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  fUr  Bshmisch  und  Deutsch, 

!.  eine  Lehrstelle  fflr  PranzösiBch  mit  Böhmisch  oder  Den tscbasj 

1.  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt&ch  mit  Mathematik 

und  Physik  (oder  Geographie)  als  Nebenfächer, 
ber  xtm  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmilßigen  Beztlge  verbunden  sind,  hsbn 
i  instruierten  Gesuche   mit  dem  etwaigen  Ansuchen  am  Einrechnnng  von  Suppleniea- 
I    im    vorgeBchriebenen    Dienstwege    bis    25.   Joni    d.   J.    beim    k.   k.    Landei- 
a  für  Mahren  in  Brllnn  einzubringen. 

er  Landes- Oberrealscbnie  mit  deutscher  Unter 

langt   mit  Beginn    des    Schu^ahreB   1905/1906    eine 

ch,  Mathematik    and  FhjBik  oder  geometriB 

Besetzung. 

'her   nm   diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche    im    voi 

1.  J.   beim  k.  k.  LandesBCbnlrate  fUr  M&hret 

waige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Dleni 

ler  Landes-Oberrealschnle  in  RSmerstadt  geiani 

>  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach, 
metrisches  Zeichnen  als  Nebenfach  zvt  Besetani 
rber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  im  Die 
,  Landesschnlrate  für  Mähren  in  Brano  eini 
auf  Anrechnung  Ton  Diens^ahren  enichtlich  zu  mache 


Eonktm-AouclireibniiKen . 

I  An  der   bShmischen  PriTat-Realschnle    in  Olmittz,    bei    velcber   anfa 

jthreB    1905/1906    die    IV.    Eluae    er&ffDet    werden    wird,    kommen    anfangs 
Schntjabret  naeliBteliende  Lehritellen  znr  Beaetiung,  and  ewbt: 

o)  eine  wirkliebe  LebrBtelle  and  eine  Sopplentens teile 

Pbtlologie  (beliebiger  Grappe), 
b)  eine   Sapplentenlebrctelle   fUr  Geographie  und  Goe 
e)  eine  SnpplentealebrBtelle  fUr  Hatbematik  und  Fhyi 
Di<^enigen    Bewerber    am    irgendwelche   dieser   Lehrstelleo,    welche    anch 
inm  Turnanterricht  nachweisen  känoeii,  werden  bevortagt. 

Die  nngeatempetten,  Jedoch  gehörig  instraierten  Geenche  dnd  bis  20,  Ji 
„Üstredni  Hatice  gkolsk4  t  Fraze",  Spileni  nlice  24,  au  Hberreichea, 

An  der  StaatS-Realschnle  in  JSgemdorf  gelangt  mit  Beginn  dea  Schuljah 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Dentsch  nad  Französisch  als  I 
den  gesetzlich  normierten  Bezügen  znr  Beeetznng. 

Die  gehQrig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  ftlr  Eoltas  und  Dnterr 
Oesnche  sind  auf  dem  vorge schrieb enen  Dienstwege  bis  8.  Jnlf  d.  J.  beim  i 
sebnlrate  für  Schlesien  in  Troppaa  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  § 
Tom  19.  September  1898,  S.-Q.-BI.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesncbe  sc 

TTnTollfltKndig  belegte  oder  verspUet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  beri 

An  der  Staats-Bealschnle  in  Teschen  gelangt  mit  Beginn  des  ScbnQah: 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Französisch  in  Terbindung  mit  D 
Englisch  als  Haaptncber,  mit  den  gesetilich  nonnierten  Bezügen  aar  BesetzE 

Die  gehörig  instrnierteD,  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Eultns  ond  unten 
Oesoche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Jali  d.  J.  beim  1 
schnlrate  ftlr  Schlesien  in  Troppan  einiubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-DieDStseit  im  Sinne 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen, 
Oesnche  selbst  anznfUhren. 

ünTollsttlndig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  beri 

An  der  k.  und  k.  Marine-Unt«rrea1selinle  in  Pola  gelangt  eine  Le 
Dentacb  und  Franiösisch,  eventuell  Dentsch  nnd  Englisch  als  I 
sofortigen  Besetznng. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  dentache. 

Hit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktiritfttazalage  v 
derzeit  eine  Qttartierfientschftdignng  von  400  Kronen  j&brlich,  feiner  der  Ana 
Qmnquennalznlagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  n 
bemessen  sind  ond  im  Falle  eintretender  Dieostnntauglichkeit  der  Anspruch  an 
nach  den  biefOr  giltigea  gesetzlichen  Normen  verbunden.  Bei  der  definitiven  Ani 
Dberdies  ein  Eqnipienmgsbeitrag  von  160  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterreal schule  gehört  zum  Stai 
beamten  fQr  das  Lebrfacb ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklaase  nnd  kt 
einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangnng  der  zwei< 
in  die  VÜL,  nach  Erlangnng  der  vierten  Alterszulage  in  die  TU.  Rangsklasse  bi 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstelluni 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  UbemomnieD.  Nicht  definitiv  anget 
oder  solche,  welche  das  Prob^ahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  e 
Piobedienstzeit,  beziehungsweise  nach  Erfllllnng  der  vorgenannten  Bedingung  i 
werden.    Die    in    diesem  Frorlsoriam    zugebrachte  Dienstzeit    wird  jedoch   nach 


Eon  knn- AnBichreibiingfln . 

hl   für  die  BemeuDiig  der  QDinqneniiftlialKgeiij 

die  Dienstzeit  eingerechnet. 

ber  haben  ihre  an  das  k.  nnd  k.  Reicbi-Kriegs-MiniEterinm  „Muine-SeUioi' 
wten   Geanche    im    vorgescbriebenen    Dienstwege    beim    k.    und    k.    Hifai- 

n  Pola  eiDEubriDgen  nnd  den  Gesuchen,    die  du  Alter  (nicbt  Uberechrittna 

die  Osterreichiicbe,  beziebDngBweise  ungariBcbe  StaatsbUrgergchaft,  du  tadeIl«M 
tndien,  die  Lehrbefthignng  nnd  erentuell  die  ihre  bigheiige  Lehrtätigkeit  and 
«reisenden  Dokumente,  sowie  ein  toq  einem  HilicKrarzte  ttasgestellteB  Zangnii 
idfaeitsraBtand  beiznachließen. 

der  Dbeniedlnng  vom  gegenwILrtigen  Wohnorte  nach  Polft  trägt  du  Hanne-ini 
Uuinebeftmte    der    IX.  Bangsklasse    festgesetzten    Ansm&De.    Dem    Betreflenden 

Zwecke  eine  Marschroate  aoBgestellt  nnd  ein  entsprechender  Beiaerondigfl 
;he  Verrechnung  gewShrt. 

AnskOnfte  kSnoen  ron  der  Prlddisl-Eanslei  des  k.  and  k.  Beichi-Kiegi- 
uine- Sektion"   In  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

E.  k.  LebreriDnenbildnn^ssnstalt  mit  kroatischer  oder  serbis^er 
iche  in  Ragusa  gelangt  die  Direktorstelle  in  der  YII.  BangsklaiEe 
i&Qigen  Beziigen  zur  d^nitiven  Besetzung. 

len  Dienstesdokamentea  und  der  Torgeschriebenen  Diensttsbelle  Teraeheoai 
le  sind  bis  Ende  Jnni  d.  J.  im  Wege  der  Torgesetzten  Behörde  beim 
chnlr&te  für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

i.  k.  Staats -ßewerbeschnle  in   Reicheitberg  i 

5/1906    eine   Lehrstelle    far    deutsche    Spi 
nd  Geographie  zur  Besetzung. 
Stelle  in  der  IX.  RangsUasse  ist  ein  Anfsngsgebalt  to 
;e    von    500  Kronen,  der  Anspruch    anf  [Qnf  Quinqaei 
lie  Vin.  Rangsklasse  die  entsprechende  Erbühnng   der 

is  k.  k.  Ministerium  fUr  Eultas  nnd  Unterricht  stilis 
umenten  sind  bis  20.  Juni  d.  J.  bei  der  Direkt! 
le  in  Beichenberg  einzubringen. 

.  k.  Lebranstalt  f&r  Textilindastrie  in  Asch,  ^ 

rbeschule  stellt,  gelangt  am  15.  September  d.  . 
les    der   Till.    Rangsklasse    dnrch    einen    Hase 

Stelle  ist  ein  Stammgehalt  von  3600  Kronen,  e 
e  Funktionszul^e  von  1200  Kronen  sowie  der  Anspmc 
imal  400  und  dreimal  600  Kronen  verbunden. 

textil-techai sehen  Praiis  jngebracbte  Zeit  kann  bei  d 
en,    durchwegs    befriedigenden  Verwendung  im  Lehram 

die  PeDsionebemesBimg  bis  zu  fUnf  Jahren  in  Anrechni 
)er,  welche  sich  neben  der  ordnungsmäßigen  Absolvie 
kblegnng  der  beiden  Staatsprüfungen  an  einer  technisct 
aiis     in    Textiletablissements     auszuweisen    TermSgen, 

fltr  Kaltus  und  Unterricht  in  Wien  zn  richtenden  Get 
[tion  der  genannten  Anstalt  einbringen  und  de 
e  (kurze  Lebensbeschreibung,  ein  von  der  Heimatsgei 
len  BehQrde  bestätigtes  Woblverhaltungszengnis,  in  i 
{fuhrt  ist,  Zeugnisse  über  die  akademischen  Stadien  an 
Sesnndheitaznstand)  beiscb ließen. 
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An  der  k.  k.  Fachsclinle  f&r  Metallindastrie  in  Nixdorf  gelangt  die  Stelle 

eines  Werkmeisters  für  die  Werkzengschlosserei  gegen  eine  Jahresremoneration 
▼on  1800  (Eintansendachthondert)  Kronen  znr  Besetzung. 

Verlangt  wird  die  vollständige  Vertrautheit  mit  der  selbständigen  Herstellung  der  zur 
Anfertigung  von  Schneidewaren  (Taschen-,  Tafel-,  Rasiermesser,  Scheren  u.  dgl.)  erforderlichen 
Schnitte,  Stanzen  und  Säume. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Kultus  und  Unterricht 
stilisierten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  mit  einer  kurzen  Lebensbeschreibung,  den 
Schulzeugnissen,  dem  Gesundheitszeugnisse,  dem  Nachweise  über  die  bisherige  praktische 
Tätigkeit,  sowie  einem  von  der  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in 
dem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  derDirektion 
der  obgenannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  staatlich  sabyentionierteii  zweiklassigen  Handelsschule  für  Mädchen 
des  Franenerwerb -Vereines  in  Brnnn  gelangt  am  1.  Oktober  d.  J.  die  Stelle  eines 

wirklichen  Lehrers  für  die  kaufmännischen  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von  600  Kronen 
verbunden;  Dienstalterszulagen,  Dauer  der  Dienstzeit  und  Kuhegenuß  nach  den  Bestimmungen 
iür  staatliche  Mittelschulen. 

Die  Lehrverpflichtung  beträgt  bis  22  Stunden  wöchentlich.  Die  Anstellung  erfolgt  für 
die  ersten  drei  Jahre  provisorisch  gegen  beiderseitige  halbjährige  Kündigung. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  30.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
Schulen  des  Brünner  Frauenerwerb -Vereines,  Schmerlingstraße,  einzubringen. 

An  der  Ssterr.-nngar.  Schnle  ffir  Knaben  nnd  Mädchen  in  Konstantinopel  (Pera), 

einer  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Privat- Volks-  und  Bürgerschule,  kommen  mit 
Beginn  des  Schuljahres  1905/1906,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.,  eine  Bürgerschullehrer- 
und  eine  Volksschullehrerstelle  zur  Besetzung. 

a)  Mit  der  Bürgerschullehrerstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  120  türk.  Lira  in 
Gold  (1  türk.  Lira  =  21  K  65  h)  nnd  ein  jährliches  Quartiergeld  von  24  türk.  Lira,  aber 
kein  Anspruch  auf  Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung 
wird  der  Gehalt  um  12  türk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  18.  Diens^'ahre 
die  Maximalhöhe  von  204  türk.  Lira  jährlich,  inklusive  Quartiergeld  erreicht. 

b)  Mit  der  Volksschullehrerstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  102  türk.  Lira  in  Gold 
(1  türk.  Lira  =  21  K  65  h)  und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  24  türk.  Lira,  aber  kein 
Anspruch  auf  Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der 
Gehalt  um  12  türk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  18.  Diens^ahre  die 
Maximalhöhe  von  186  türk.  Lira  jährlich,  inklusive  Quartiergeld  erreicht.  Der  Volksschullehrer 
kann,  wenn  er  für  Bürgerschulen  geprüft  ist,  in  der  Zwischenzeit  eventuell  zum  Bürgerschullebrer 
vorrücken. 

Es  werden  grundsätzlich  nur  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowohl  dem  Schulrate  als  auch  dem 
Lehrer  steht  es  frei,  unter  Umständen  mindestens  vier  Monate  vor  Ablauf  des  Schuljahres  das 
Dienstverhältnis  zu  künden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  ledig  sein  und  mindestens  die  Befähigung  für 
deutsche  Volksschulen  nachweisen. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  für  Bürger- 
schalen,  namentlich  für  die  humanistische  (I.)  Gruppe  geprüft  sind;  weiters  solche,  welche 
der  ungarischen  oder  italienischen  Sprache  mächtig  und  befähigt  sind,  den  Unterricht  in  einer 
dieser  Sprachen  zu  erteilen ;  ferner  jene,  welche  ein  besonderes  Geschick  haben,  den  Unterricht 
im  Zeichnen,  Turnen  und  im  Gesänge  zu  erteilen  oder  geeignet  sind,  die  naturwissenschaftlichen 
Sammlungen  in  Ordnung  zu  halten. 


ReisekoHten  erhtUt  jeder  der  Ernumten  eine  VergUtang  ran  150  Fruks  to  Goü 
von  100  Franke  in  Gold  fttr  die  ans  eigeneD  Hitteln  zu  bestreitenden  Koitn 
erbalten    nnr   jene    Lehrkr&fte,    welcbe    mindeitenB    drei   Jabre    an    der  Schale 

Ablauf  Ton  zwei  Jabren    seinen  Dienstposten  Terllßt,    bat  die  UUft«  der  Rom- 
id  75  Franks  in  Oold  lurUckauerstatten. 
lörig    dokuioentierte,    an    den    Scbulrat    der    ästerreicbiach-nngariacben    Scbole  io 

xn  richtende  Geench  ist  durch  die  vorgesetzte  Behörde  bis  15.  Jnll  d.  J. 
id  k.  Konsulat  in  EonBtantiuopel  etnzoaenden. 

le  mit  dem  blofieo  Reife zengDisse  oder  mit  nicht  geherig  dokumentierten  Geracben 
ilcbe  das  Gesuch  za  Bp&t  oder  mit  ümgebang  der  Torgeielzten  Behörde  einretchoi, 
:kBicbtigt 


1er  Manz'sehen  k.Q.b.Hof-Terlags-  and  Cnirerslt&ts-BuchhKndlnBS, 
Wien,  I.,  Eohlmarkt  Nr.  30,  ist  erack 

Die 

reichischen  Universi 

Sammlung 

)    BBterrelohiBoheii   Unlreraltäten    gfiltlgen   < 
Brläsae,  Stadien-  and  Prüftmgeordnangen 

des  k.  k.  Ministeriama  für  Kultus  und  UEten 
amtlickeu  Akten  herausgegeben  vo 

Dr.  Leo  Ritter  Beck  von  Mannag 

and 

Dr.  Karl  von  Kelle, 

k.  k.  Miiiiiterialräte  im  Uioisterium  fUr  Enltas  an( 
mplett  in   angefäkr   12  Lieferungen 

Jede  Lieferung  kostet  1  K  50  h. 

Za  beziehen  durch  alle  Buckhandlonj 


Im  k.  k.  Schnlbflcher -Verlage  in  Wien  (l.,  Sehn 

naclistehende,  vom  k.  k.  Uinisteritmi  fOr  Kultus  und  T 

Publikationen  erschienen  und  durch  alle  Bnchhant 

Verordnungen,  Lehrpläne  un 

betreffend  den  Unterricht  in  der  Stenographie  in  öa 
k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  nnd  Unterricht  he: 

^.ehrgang  der  Stenographie  für  1 

(System  G-abelBberger)  von  EmilKramsalL  '. 
genehmigten  Lehrplanes  bearbeitet.  2.,  nach  dei 
hergestellte  Auflage.  Preis,  gebonden  1  K  80  h. 

^ehrbueh  der  Stenographie  für 
und  kommerzielle  Lehransi 

3.,  nadi  der  neuen  ReclitsGhreibnng  mngearbeitete 
1  E  80  h. 

^ehrbueh  der  Stenographie  nebsi 

(System  Grabelaberger).  Für  die  I.  Abteilung  der 
Lyzeen  nnd  verwandte  Anstiften  von  Emil  Era 
1  K  80  h. 
-  —    För  die  H.  Abteilung  etc.  Preis,  gebunden  1  K 

Stenographisches  Diktier-  und  i 

verwendbar  für  Stenographen  aller  dentschei 
geordnet  nnd  zum  Gebrauche  an  Mittelschnlen,  vi 
und  stenographischen  Kursen  zusammengestellt 
Preis  1  K  10  h. 


*l  _      _        .,,    Österreichs  Herrschet 

jjfcrOtt     GrüällG!        Für    die    SchuJtingend 
Franugrul 


I   ,  ,       -         1,     '"  Stufenförmiger  Anordnung  für 

lLtl6rDlLGll     Von  Direktor  Dr.  Richard  M 

gebunden,  I 


nission  beim  k.  k.  Schnlbäcber-Terla^e  in  Wie 

Oe  5,  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  best 
der  Gesellschaft  ftlr  Terviel^tigende  Kunst  in  "^ 


Uderbogen  für  Schule  u 

Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Spr; 
rformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  4:SX37  c 
IT  35X28  cm. 

iT  Ladenpreis    der   ganzen   Serie   ist  mit  : 
Einzelbogen  mit  &  iO  b  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  k 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegf 
Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  t 

Nr.  76.  Bilder  uii  dem  Leben  der  Rfimer    ...  von  A. 

„  77,  Ar&ren ■  H. 

,  78.  Karl  der  Große J-  l 

,  79.  KreuziUge  II b  0.  : 

,  80.  AuB  der  Zeit  Heinricha  U.  Jasomirgott  .     .  »  C.  I 

„  81.  Wien  inr  Zeit  der  Babenberger  ....  ,  0.  1 

,  82.  Walter  von  der  Vogelveide M. 

„  83.  KircbenweBen  im  Zeitalter  der  Tomaniachen 

KoMt ■  0. : 

„  8i.  Kostüme  im  XIT.  Jahrbandert    ....  .  C.  I 

,  85.  Ludaknecbte  II C.  ] 

,  86.  Maximilian  I.  nnd  Maria  von  finrgimd  .     .  «  Q.  ! 

,  87.  Ans  der  Zeit  dea  dreifiigjftbrigen  Krieges       .  ^  A.  ', 

,  88.  Wien«  TUrkenbelagerung  (1683)  Hl      .     .  ,  0.  : 

,  89.  Die  Karlakirche „  0- ' 

„  90.  Burgerlicbes  Leben  anr  Zeit  Maria  Theresias  «  A.  ' 

,  91.  KriegBBcbifFe  im  KVIII.  Jahrhundert  »  R- ' 

„  92.  Moderne  Kriegsschiffe  11 n  A- 

„  93.  Die  Denan  TOn  Wien  bis  Budapest  ...  >,  H.  ' 

,  94.  NiederOsterreicbiscbes  Mittelgebirge   ...  n  J-  I 

„  93.  Budapest  II B-  1 

„  96.  Lini ,  H. 

„  97.  Sudtiroler  Wohnhftnser i  J-  ^ 

,  98.  Fischer  nnd  SchifFer ■  I^-  i 

99.  Pferde ■  A.  1 

„  100.  Geflügel ■  St.  : 

Die  Tafeln  76  bis  97  haben  RUckieiten-Ti 
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S«ne  k.  und  k.  Apostoliadie  M^eBtät  haben  mit  AlIerhdcIiBter  EDtachlieQimg  rom  1 2.  Mai  d.  J. 
dem  geweaenen  BeEirbeBchulinapektor,  pensionierteD  Bürge rschuldirektor  Tinzenz  Podhajsky 
b  Poli6ka  das  goldene  ?erdienBtkrens  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoliBcbe  MtqesUt  haben  mit  AllerhOchBter  Entschließung  rom  23.  Mai  d.  J. 
dem  Oberlehrer  der  TolksBchnle  in  Saalfelden,  Direktor  Johann  Hchroll  ans  Anlaß  seines 
Übertrittes  In  den  Ruhestand  das  goldene  Terdienstkreuz  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostoliache  Mf^estat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  22.  Hai  d.  J. 
dm  RealschnldirektoT  im  Ruhestände,  Regierungsrat  Rudolf  Bartelmus  über  sein  Ansuchen 
TOQ  der  Stelle  eines  Mitgliedes  dea  Bchlesiacben  Landesschulrates  zu  entheben  nnd  ihm  bei  diesem 
Anlasse  fUr  sein  vieljAhriges  Wirken  die  AI  lerhüchste  Anerkennung  auszusprechen  und 

den  Direktor  der  Staata-Realschnte  in  Troppan,  Begierungsrat  Dr.  Friedrich  Wrzal 
lern  Mitgliede  des  LandesBchulrates  für  Schlesien  für  die  restliche  Daner  der 
lufenden  Funktionsperiode  a.  g.  zu  emenneil  geruht. 


Seine  k.  otidk.  Apostolische  Mf^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliellung  vom  14.  Mai  d.  J. 
dem  Sflkret&r  des  evangelischen  Oberkirchenrates  A.  nnd  H.  B.  Karl  Stolz  anläßlich  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  kaiserlichen 
fiates  a.  g.  zn  Terleihen  gemht. 


domherrn    am    griechisch-katholiBchen    Melropolitankapitel    in    Lembtr; 
a.  g.  2u  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliache  Miueetat  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieDung  Tom  20.  Hii  U. 
den  geistlichen  Bat  nnd  Referenten  des  griecbisch -katholischen  Metro  pol  ilankonsiBtorii  im  > 
Lemberg,  Vizerektor  des  dortigen  Priesterseminars  D r.  J o a e f  Mielnicki  und  den  geistlite 
Bat  des  obgenannten  Uetropolitankonsi  Sterin  ms,  Dechanten  und  Pfarrer  in  Ztoczdw  Aleiiidtt 
Czemerydski  eq  Ebrendomherm  bei  dem  griechiscb-katboliscben  Metropoliltt 
kapitel  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mt^eetat  haben  mit  Allerhöchster  EnticliIieDnng  vom  33.  Msi  i- 1 
den  im  Ministerium  fur  Kaltna  und  Unterricht  in  Diensiesverwendi 
nnd  Inspektor   für    das  gewerbliche  Bildungsvesen,    Regiernngsra 
Staats-Getrerbeschuldirektor    in  der  Tl.  RangskU; 
liehen  gewerblichen  Lehranstalten  hnldvoilst  zu  emei 


Der  Minister  für  Eultas  nnd  Unterricht  bat  den  im  Ministi 
in  Verwendung  stehenden  Fachinspektor  Professor  Heinrit 
Gewerbeschuldirektor  im  Stande  der  staatlJcb 
anst&lten  ernannt. 


r 


Penonalnachtiehten. 


Vom  Minister  fUr  Enltae  nnd  Diiterriclit  wurden  ernsi 
inm  FrSsea 
der  Eommission  znr  Abhaltnu^  der  II.  Staatsprfifnnjs;  für  das  kulti 
Stndinm  an  der  bShmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  der  ordentll 
an  der  genaanten  BocbBchule  Johann  Vladimir  Hrisky, 
lu  Mitgliedern 
des  Ssterreichischen  archäologischen  Instituts  der  außerordentlicbe 
berollmacbtigte    MimBter   Jiir.    Dr.    Karl    Freiberr    roQ    Hacchio    in   Ath 
iasiBtent    an    der    Hofbibliothek    und    FriTatdoient    an    der    Wiener  Dniversit&t 

Ititter  ron  PremersteiD, 
znm  Eonserrstor 

der  Zentralkommission  znr  Erforschung  und  Erhaltung  der  1 
historischen  Denkmale  (I.  Sektion)  der  Finuzrat  der  Finanz-LandeBdirekti 
Kirl  Buchtela, 

der  Zentralkommission  zur  Erforschung  nnd  Erhaltung  der  1 
historischen  Denkmale  (II.  Sektion)  der  Paul  Herbert-Eerchnawe  in  Scbioi3 

bei  Woirsberg  in  Kärnten, 

der    Zentralkommission    znr   Erforschung    nnd    Erhaltung    der   . 
historischen  Denkmale  (III.  Sektion  fBr  rntbenisches  ÄrchiTwesen)  der 
I.  StaUB-GTinnasiam  in  Lemberg  Peter  Skobielski, 
smn  BeilTksaohnllnspektor 

fBr  die  Schnibezirke  Brixen- Stadt  nnd  Brixen-Land  mit  Rechtsniri 

1  I.September  1905  der  Lehrer  nnd  Schalleiter  an  der  Knaben- Volk sBchuIe  in  Br 
'Bonell, 

ram  Direktor 
der  Fachschule  Ar  Hnsikinstrnmenten-Erzenger  in  6raslitz  der  Lehi 

dieser  Anstalt  Franz  Ludwig, 
snm  Faohvoratande 
der  mechanisch-technischen  Abteilung  an  der  Staats-Gewerbeschnl 

der  Professor  an  der  genanaten  Anstalt  Artur  Vio, 

an  der  Lehranstalt  ti.e  Textilindustrie  in  Brunn  der  Professor  an  c 
Anstalt  GnstaT  Ulrich, 

BTun  Iiehrer  in  der  EC  Bangaklasae 
an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  der  Architekt  Angn 
von  Tetmajer, 

tum.  I>ehrer  in  der  X  Bangaklasse 
an  der  Fachschule  fKr  Weberei  in  Wildenschwert  der  mit  dem  i 

bekleidete  Werkmeister  an  der  Fachschule  fUr  Weberei   in    Reichenau    Franz 
an  der  Facbschnle  fBr  Holzbearbeitung  in  Zakopane  der  mit  dem  ] 

bekleidete  Werkmeister  dieser  Anstalt  Anten  Swiech, 

an  der  Fachschule  fSr  Weberei  in  Nachod  der  Lehrer  an  der  Fi 

Weberei  in  Königinhof  Rndolf  Syka, 

an  der  Fachschule  fttr  Eisen-  und  Stahlbearbeitung  in  Fnipmes  d« 

SQ  dieser  Anstalt  Ignaz  Tomandl, 

an  der  Fachschule  ffir  Holzbearbeitung  in  Eimpoluug  der  Ales  an  d> 


PenonilBMihTlchten. 


Der  MiniBter  fUr  EaltOB  und  Unterricht  liat  wf  GroDd  des  § 
dem  MiniBterinm  für  Kultns  und  ÜDterricht  erflosBesen  Verordonng 
31.  Juli  1396,  R.-G.-Bl.  Nr.  151,  betreffend  die  Emehtnn^ 
Kollegien  in  Sacben  des  Urbebeireebtes,  Dach  Abianf  der  I 
1898  bestellten  Kollegien  »nf  die  Dauer  von  aecbB  Jahren  emuuit 

1.  Für    d&B  SachTeritkndigen-Eollegiam   fUr   den   I 

in  Prag: 
xQm  Voraltienden 
Hofrat  Dr.  J o b e T  Ulbricfa ,  ordentlichen  Profesior  an  der  deo 

nun  ToTiltsenden-StellTertTeter 
Scbolrat  Alois  Jirisek,  ProfesBor  an  babmiBchen  Staats-Gy 
in   Prag; 

SU  Hltglledem 

Dr.  Friedrich  Adler,  Schriftiteller  in  Frag, 

Emil  Bretter,  fiedaktenr  in  Prag, 

Dr.  Emil  Frida,  SchriftBteller,  ordentlichen  ProfesBor  an  d 
Prag,  Hitglied  dea  HerrenbaiueB, 

Hofirat  Dr.  Karl  Holzlttger  Bitter  von  Weidich,  on 
deatBcben  Üniverntit  in  Prag, 

Dr.  Wilhelm  HerCf,  Eigentamer  dea   „Präger  Tagblatt", 

Anton  äirnÄ^  VerlagBbncbh&ndler  in  Prag, 

Dr.  AngaBt  Sauer,    ordentlichen  ProfesBor  an  der  deutBcheo  Unirer^ttt  in  Frag  ■ 

Theaterdirektor  Frana  änbert  in  Prag. 

2.  Fnr    dai    SachTerBtHndigen-Eolleginm    fUr    den 

in  Prag: 

mm  Toraitsenden 
Karl  Enittel,  Direktor  des  HonBervatoriDma  in  Prag; 

Kam.  Tor  Bits  ende  D-StellreTtreter 
Friedrich  Eeßler,  Dirigenten  des  dealschen  M&nnei^B 

sa  UltgUedern 
Emanuel    CbTalÄ,    Hitglied    der   königlich    böhmiBcben 
Schriftsteller  in  Prag, 

Dr.  Ottokar  Hostinsky,  ordentlichen  ProfesBor  an  der  b< 
Josef  Lngert,  Lehrer  am  EonBerratoriam  in  Prag, 
Oskar  Nedbal,  Komponisten  in  Prag, 
Rudolf  Freiherrn  von  Prochizka,  Statthaltereisekrei 
Hofrat    Dr.    Heinrich    Scbuster,    ordentlichen  ProfesBor 
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Bn  Ultglledem 
Dr.  Albert  Boccardi,  Aueuor  des  Triester  Stadt magUtrateB, 
Jakob  Csvalli,  Weltpriester,  Profeuor  des  BtadtischeD  M&dchen-LjrzeuD»  in  Triesti. 
Jakob  CbiopriH,  TerlagBbnchhlndler  in  Triest, 

Dt.  AttiliuB  Hortis,  Bibliothekar  an  der  atUüschen  Bibliothek  in  Trieit  and 
Richard  Pitterit  Schriftsteller  in  Trieit. 


Der  Hiniater  fflr  Knltaa  and  Unterricht  hat 

dem  Lehrer  an  der  Staats-Hand werkertchule  in  Lins  Joief  Leitner  nnd 
dem  Fachlehrer  an  der  Fachachale  fUr  Tonindustrie  in  Teplitz  Wilhelm  Oppitz 
den  ProfesBortitel  terliehen, 

den  Direktor  der  Facheehnle  fllr  Holzbearheitnng  in  Zakopane  Stanislana  Barftbasi 

in  die  TII.  Kangsklaese  und 
die  Profeasoren  an  der  Fachachnle  fUr  Holzhearheitiing  in  Tillach  Heinrich  HeiTfll, 
Sobert  Bengier  nnd  Anton  Stocker 

in  die  THI.  Kangaklaase  befördert, 

den  Lehrer  an  der  Ennatgewerbeachnle  in  Prag  Richard  Elenka  ron  Tlaatimil 
DDter  gleichzeitiger  Terleihang  des  Profeasortitela  im  Lehramte  beaUitigt, 

den  Leiter  der  Fachachnle  (Dr  Weberei  in  Lomnitz  Frani  Jakübetz  mit  der 
Leitnng  der  Fachachnle  fDr  Weberei  in  KSniginhof, 

den  Lehrer  in  der  X.  Rangaklasae  an  der  Fachschule  fUr  Weberei  in  Nachod  Franz  Bajer 
mit    der  Leitung  der  Fachachnle  für  Weberei  in  Lomnitz   provisortBch    nnd 

den  Lehrer  in  der  Z.  Rangsklasse  an  der  Fachschnle  fUr  Weberei  in  Wildanschirert 
Anton  MAslo  mit  der  Leitnng  der  Fachschnle  far  Weberei  in  Reichenan 
proTiaoriich  betrant, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitnog  in  Hallein  Richard  dreiffflnbagen 
dem  Lehrmittelbureau  fUr  gewerbliche  Unterrichtaanstalten  am  Oster- 
reichischen Maaenm  fUr  Knnst  nnd  Industrie  zar  Dienstleistung  zugewiesen, 

znm  Werkmeister  an  der  graphischen  Lehr-  nnd  Tersuchaanstalt  in 
Wien  den  Aashilfslaboranten  an  der  genannten  Anstalt  Karl  Scheibe, 

als  Werkmeister  an  der  Fachachule  für  Korbflechterei  in  Bleistadt 
den  Vorarbeiter  an  dieser  Anstalt  Otto  Rädert  and 

znm  Werkmeister  an  der  Fachschnle  fUr  Eisen-  nnd  Stablbearbeitang 
in  Fnlpmes  der  Werkmeistergehilfe  Jobann  firnber  beatellt. 


Konkurs-All 

An  der  k.  k.  tecbnisclieil  Hochsctinle  in  Brttnn  kommt  mit  Beginn  des  Stnün- 
Jahres  1905/1906  eine  ÄsaiBtentenBtelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Elektrt- 
techntk  II  (Dynamamaschinenban,  Professor  Niethammer^  znr  Besetzung. 

Diese  Stelle  ist  mit  einer  Jabresremuneration  von  1400  Kronen  verbanden  nnd  erfolgt  die 
Ernennang  auf  zwei  Jahre,  kann  alier  auf  weitere  zwei  Jabre  verlängert  werden.  In  berQckaiditiiiiiige- 
würdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung  auf  weitere  zwei  Jdre 
platzgreifen. 

Bewerber  mit  konstruktiven  Fertigkeiten  werden  besondere  bevorangt. 

Die    dokumentierten,    mit    einer    Kranen -Stempelmarke    zu    versehenden    Gesncbe    sind  u 
das  ProfesBoren -Kollegium    der    technischen  HochBcbule    in  Brunn  (Elisabethplatz  2)    zu 
nnd  sind  unter  Anschluß  eines  curricnlum  vitae,  dem  II.  StaatsprflfungBzeugnisse  sowie  den  so 
Belegen    und    einem    Leumundszeugnisse   bis    26.  Juni    d.   J.    bei    dem    Rektorati 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brtlnn  einzubringen. 

Hiebet  wird  bemerkt,  daQ  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  189G,  R. 
St.  8  ei  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österrei« 
Staatsbürgerschaft  besitzen  nnd  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungeu,  woeq  insbe: 
die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Cbarakter  von  Staatab 
znkommt. 

Am  k.  k.  Sopbien-tlyiDDasinm  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schnljahres  1905 
eine  Lehrstelle  für  ritmisch -k  atbolische  Religionslehre  mit  den  im  § 
Gesetzes  vom   19.  September  1898,  R.-G  -B1.  Nr.    173,  normierten  Bezogen  zur  BeteUi 

Die  gehörig  instruierten  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Dnterricht  geri' 
Gesncbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  h.  La 
Bchulrate  fUr  Niederösterreicta  in  Wien  einzubringen. 

Unvollsändig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

Am  Staats-Gymnasiam  im  VIII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Begii 

Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haoptfai 
deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.- 
Nr.   173,   normierten   Bezügen   zur  Besetzung. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sinl  ao 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landeescbnlrat' 
Nied  eT<>sterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingereichte  oder  nicht  gehürig  belegte  Gesncbe  werden  nicht  berück eiiJitiiA- 

Bewerber,  die  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Diensl 
erwähnten  Gesetzes  Ansprüche  erheben,  haben  dies  in  dem  Ge 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterricht 

Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  provisorische  ] 
Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  i 
R.-G.-Bt.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprilchen  zitt  I 

Die  gebärig  instruierten,  an  das  h.  k.  Ministerium  dir  £ 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  17.  J 
schulrate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Die 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  di 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeachriel 
Gesuche  wird  keine  RUcksicbt  genommen  werden. 


r 
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An  den  Staats-HHtelsebnlen  mit  itatieniseliep  ünterrichtsBpraelie 

mit  Beginn  dee  Schn^ahreB  1905/1906  folgende  Lehretellea  zn  beBeUen 

1.  an  den  Staats-Gymnasien  in  Trient  nnd  Roverefo 

je  eine  Lehrstelle  fDr  deutsche  Sprache  als  Hanptr&ch  ni 
und  Griechisch  als  Nebenflkcber; 

2.  an  der  Staats-Oberrealschnle  in  Rorereto 

eine  Lehrstelle  fUr  deotsche  Sprache  als  Hanplfoch  nnd  für 
oder  Italienisch  als  Nebenfach. 
Mit  diesen  Stellen  sind  die  geBetzlIch  normierten  Bezüge  verbunden. 
Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind,  und  zwar  bei  allf^lliger  Bewerbung  am 
SteUeo  fUr  jede  gesondert,   auf  dem  vorgeschnebenen  Dienstwege  bis   14.  J 
k.  k.  LandesBchulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,     die    anf    Anrechnung    ihrer    Supplenten -Dienstzeit    im    Sinne 
Gesetzes  rom   19.  September  1898  Anspruch  erbeben,  haben  dies  im  Gesuche  bi 

Am  Staats-ßymnasinm  mit  deotseber  Ünterricbtsspracbe  in  Sa 

Beginn  des  Schuljahres  1905/19(16  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUi 
Philologie  als  Hauptfach,  Dentsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  S 
B.-6.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  MiniBterinm  für  Kultus    und  ünteir 
Gesnche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis   17.  Juli  d.  J.  beim 
schnlrate  fOr  Böhmen  in  Prag  einzubringeo. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gegi 
mfBhren. 

Auf  rerspftlet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoki 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-G^mnasinm  mit  böbmiscber  Ünterricbtsspracbe  in  Bosk 

mit  Beginn    des    Schn^ahres    1905/1906    zwei    wirkliche    Lehrstellen 

1.  eine  Lehrstelle    für    klassische    Philologie    als    Haupt 

als  Nebenfach,    erenCuell  Böhmisch    als  Haupt-,    klassischi 
als  Nebenfach  nnd 

2.  eine  Lehrstelle    fUr  Böhmisch  und  Deutsch,  eventuell 

als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  ByatemmSBigen  Bezüge  verbuni 
ibre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  ' 
Dienstjahren    im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    30.    Juni    d.    J.    beim    i 
Bchulrate    fUr   Mähren    in  BrUnn    einzubringen. 

Am  Landes-Unter-  nnd  Eommnoal-Obergjmnasinm  in  Mfibriacb-Nf 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  für  Geographie  un 
bIb  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach,  eventnell  für  Geographie  und 
als  Hauptfach  mit  aubsidi  arisch  er  Verwendung  fUr  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbimd 
Qire  an  den  mährischen  LandesausschuB  in  BrOnn  gerichteten,  gehörig  iuetri 
in  vorgeschriebenen  Wege  bis  12.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landessc 
Mihren  in  BrUnn  einzubringen  nnd  in  iboen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
VDQ  Sapplenten-Diens^ahren  erBichtlich  zu  machen. 


Dienstialiren    im    rorgeschriebenen    DiSDStvege   bis    30.    Juni    d.    J.    beim    k.    k.    Ltndet-  ] 
gchalrate  für  Mähren  in  Brunn  einznbriogen. 

Am  Staata-Gymnasinm  mit  bSbrnischer  Unterrichts 
mit  Beginn  des  SchuljahreB  1905/1906  eine  wirkliebe  I 
nnd  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  ByatemmUligen 
ihre  gehörig  instruierten  Qesncbe  mit  dem  etwaigen  Ansucben  a 
Dienstjabren  im  TorgescbriebeDen  Dienstwege  bis  30.  Juni 
Bchnlrate  fUr  M&bren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Ofmnasinm  mit  bSbinischer  Ünterricbtss] 

mit   Beginn   des   SchuljahreB   1905/1906    zwei   wirkliche 
nnd  zwar; 

1.  eine    Lehrstelle    fUi    kl&flsiache    Pbilolt 

all  Nebenfach  und 

2.  eine  Lebratelle    für    klasBiscbe  Philoli 

ala   Nebenfach    mit    Bevorzugung    der   fOr   p  b  i  t 

beßbigten  oder  subsidiär  Tenrendbaren  Bewerber 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  ijstemmllUgei 

ihre  gehörig  instruierten  Qesncbe  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  n 

Siens^abren    im    Torgescbiiebenen    Dienstwege   b  i  s    30.    Juni 

Bchnlrate  fflr  Hlhren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  Staats- Gymnasiam  mit  bShmischer  Unterrichtsi 
mit  Beginn  des  Scbuljabres  1905/1906  eine  provisorische] 
Philologie    als  Haupt-,  Bübmiacb  als  Nebenfach  zur  ßesei 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjatemmKUigen 
Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  und  Zuerkennnng  der  Quin 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  . 
Supplenten  •  Diena^abren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  i 
k.  k.  LandesBcbulrate  fUr  Mähren  in  BrUnn  einzubrii 

Am  Franz  Josef-Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  1 
gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  drei  defin 
normalmäBigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  eine    Lehrstelle    fUr    klassische   Philolog: 

als  Nebenbeb, 
bj  eine   Lehrstelle  fur  Deutsch   als   Haupt-    nii 

als  Nebenfach,  endlich 

c)  eine  Lehrntelle  fUr  Geographie  und  Gesc 

Bewerber,  welche  Überdies  die  Lehrbeßlbigung  iUr    rnmä 

Sprache   als  Hauptfach    besitzen,    werden  ceteris    paribus    von 

Die  gehärig  instruierten,    an  das    k.  k.  Ministerium   für  E 

Gesuche  sind  im  vorgescbriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d 

Bcbnlrate  für  die  Bukowina  in  Czernowiti  einznbrin 

Etwaige  Ansprüche    auf    Anrechnnog    der    znrflckgelegteD 

Bewerbnngsgesnche  zu  erheben. 
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Am  griecbiseb -orientalischen  Gymnasinm  in  Snciawa  getaDgen  mit  BegiDn  des 
ScbD^abres  1909/1906  Tier  definitive  LehrsteUen  mit  den  DormalmAßigen  BezUgen 
lor  Besetiang,  und  zwar: 

Ewei   Lehrstellen  für  kl&iBiiclie  Philologie    als  Haupt-,   Deutsch   aU 

Nebenfach  und 
Ewei  Lehntellen   fflr  Deutsch   als  Haup^,   klassische   Philologie   als 
Hebenf&ch. 
Bewerber    griechisch  -  orientalischen    GlanbensbekenntniBseB    werden     Torzngsweise    berUck- 
liehtigL 

Die  gehörig  instniierlen,  an  das  k,  k.  Uinisterium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrate  fflr  die  Bukowina  in  Czernowiti  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  znrttckgelegteD  Snpplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsge suche  xn  erheben. 

An  der  II.  Staats-Bealscbnle  im  11.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1905/1906  eine  nensy stemisierte  Lehrstelle  für  Deutsch  and 
Französisch  als  Hauptmcher  mit  den  im  GeseUe  vom  19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  für  Koitus  und  Unterricht  gerichteten 
Qesnche  sbd  bis  10.  Juli  d.  J.  auf  dem  TOrgeschriebenea  Dienstwege  beim  k.  k.  Landes- 
ichulrate  für  NiederOsterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Gmnd  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Snpplenten-DienstEeit  erheben,  haben  dies  im  Oesnche  selbst  anzuführen. 

VerspUet  eingelangte  oder  nicht  TortchriftsmftDig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berCtck- 
sicbtigt. 

An  der  Staats-Realscbole  im  III.  Wiener  flemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 
Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Freihandzeichnen  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  für  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  S  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Ansprach  erheben,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorscbriftsmKßig  belegt«  Gesnche  werden  nicht  berUck- 
sicbtigt. 

An  der  Staats-Realscbnle  im  Tl.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  darstellende 
Geometrie  als  Banptßcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzimg. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fUr  Enitns 
nnd  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  S  10  des  genannten  Gesetzes  auf  die  Anrechnung  ihrer 
Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  erheben,   haben  dies  in  dem  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmlBig  instmierte  Oesnche  werden  nicht 
berUckdchtigt. 


Eonkun-ADsichreiban  gen . 


der  Staats-Realschnle  in  Graz  kommt  mit  Beginn 
irkliche  Lebrstelle  fnr  deiitscbe  nnd  fr 
ler  mit  den  gesetzlich  bPBtimmten  Bezügen  zur  Besetzut  „ 

geliJtrig  inEtruierten,  an  das  k.  k.  MiniBterinm  für  Eiilttia  und  Unterricht  gerirbteM 
sind  tiuf  dem  rorgeschri ebenen  Dienstwege  big  25.  Jali  d.  J.  beim  k.  k.  Liadei- 
,te  für  Steiermark  in  Gras  einznreicben. 

rerber,  die  aaf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  dn 
vom  19.  September  1898  Anaprncb  machen,  haben  diea  im  Gesuche  aelbet  anznfUiren. 
'  verepStet  eingelangte  Geanche  wird  Iceine  Rllckgicht  genommen. 

der  Staats-Realschnle  in  Knittelfeld  (Obersteiermark)  kommen  mit  BtgiaB 

ntjabrea  1905/1906  zwei  «irkliche  Lehratellen  für  dentache  qi<1 
liache    Sprache    ala    Haupt&cher    mit    den    im  Gesetze  vom   10.  September  1898, 

Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

gehörig  belegten,  an  daa  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  nnterricht  gerichtetes 
sind  auf  dem  Tor geschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
ite  ftlr  Steiermark  in  Gras  einzureichen. 

rerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplcnten- Dien  st  zeit  im  Sinne  des  §  10  des  geDUDtci 
Anaproch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

'  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  TorBcbrifCsmäßig  belegte  Gesuche  wird  keine  Bilcbsictt 
1  werden. 

der  Staats-Oberrealschale  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  19OV190G 
ihratelle    fUr  Deutsch  und  Französisch  als  Hanf 

derselben  sind  die  norm almäQi gen  Bezüge  rerbunden. 

gehörig  inatmierten  Gesncbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenes  D 

k.  Landesschulrate  fUr  Erain  in  Laibach  einzi 
verber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienatzeii 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Ansprach  mac 
sa  fuhren. 

der  deutschen  Staats-Oberrealschnle  in  BrBnn  gela 
05/1906  eine  Lehrstelle  f  Ur  G  eschichte  nnd  Ge 
ng  fUr  das  deutsche  Sprachfach,  gegebenenfalls  ft 
idung  mit  anderen  humanistischen  Fächern  der  Realschule  : 
rerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  bis  5.  Juli 
te  für  Mähren  in  Brünn  einzureichen  und  in  ihnen  etw^( 
lenten-Dtena^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

der  Landes  -  Realschule  mit  hShmiscber  Unterrich 
it  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Le 
anzjtsiscb  als  Hauptföcher  zur  Beaetzung. 
rerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bei 
rig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansnchen  um  £ 
ren  im  vorgeschrieben  Dienstwege  bis  28.  Juni  d.  J 
te  fUr  Mähren  in  Brünn  cinaubringea. 

der  griechisch  •  orientalischen    Oberrealschnle    mit 
in  Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/19 
)lle  für  Rumäniach  als  Hauptfach  in  Verbindung  mit  ei 
Eur  Besetzung, 
lerber  griechisch -orientalischen  Glaubensbekenntniases  werden 

gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus 
Bind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bia  30.  Juni  d.  J. 
ite  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einznbringen. 


Stock  XU.  Konknra-Aandireibai^eii. 

Au  der  ^echiseb  -  orieotalischeii  Oberrealschnl«  mit  deutscher  ü 
Sprache  in  CzernowitE  geluigen  mit  Begimi  des  Schn^alires  190ä/1906  drei  i 
LeliTBtellen  mit  den  norm td mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  nnd  zwar; 

1.  eine  Lehrstelle  für  Franzdsisch  nnd  Deutsch  als  Baoptfo 

2.  eine    Lehrstelle    für    Dentsch    als    Haupthch    fn    Verbindung 

zweiten  zuUssigen  Fache  und 

3.  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik   und  darstellende  Oeoi 

Hanptfacher. 
Bewerber  griechisch -orientalischeu  Glauben Bbekenntniases  werden  vorzugsweise  be 
Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium    fllr  Kultus  und  Huterrichl 
Gesuche  sind  im  TorgeschriebeoeD  Dienstwege    big  30.  Juni  d.  J.  bei   dem  k.  I 
ichnlrate  fDr  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Snpplenten-Dienstzt 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 


An  der  k.  nnd  k.  Marine-Ünterrealscbnle  in  Pola  gelangt  eine  Lehr 

Deatach     und    Framäsisch,    eventuell  Deutsch    nnd  Englisch    als  Hau] 
sofortigen  Besetznng. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Hit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  3800  Kronen,  eine  Aktivitltsznlage  von  f 
derzeit  eine  Qnar^ersentschBdigung  von  400  Kronen  j&hrlich,  femer  der  Ansprut 
Qninqnennalznlagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  l 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstnntauglichkeit  der  Ansprach  auf  F 
nach  den  hiefUr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden.  Bei  der  definitiven  Anstell 
flberdies  ein  Equipierungsbeitrag  von   ICO  Eronen. 

Das  Lehrpersouale  der  k.  nnd  k.  Marine-Duterrealschnle  gehört  zum  Slatua 
-beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Kangsklaase  und  könne 
eber  in  jeder  Richtung  beMedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten 
m  die  TIIL,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  Tu.  Rangsklasi 
werden, 

Bewerber,  welche  an  einer  äffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  ai 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestelli 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  einei 
Probedienstzeit,  beziehungsweise  nach  ErfUllong  der  vorgenannten  Bedingung  defiu 
werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  de 
Ernennung  sowohl  fUr  die  Bemessung  der  Qninquennalzulagen,  als  auch  bei  der  s 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  au  das  k.  nnd  k.  KeichB-EriegB-Ministerium  „Mar 
in  Wien  gerichteten  Qesnche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  fa.  und 
Admiralate' in  Fola  einsubringen  und  den  GeBuchen,  die  das  Alter  (nicht  Uh 
40.  Leben^ahr),  die  ö Bierreich iscbe,  bezieh unga weise  ungarische  Staatsbürgerschaft,  ( 
Torleben,  die  Studien,  die  Lehrbef&higung  und  eventuell  die  ihre  bisherige  Lehrt 
Verwendung  ausweiEenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  ausgestel 
Ober  ihren  GesundheitszuBtand  beizuBchlieOen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das 
nach    dem    für   Marinebeamte    der    IX.  Rangsklaase    festgesetzten    AnsmaOe.    Dem 
wird    zn    diesem  Zwecke    eine    Marschroute    ausgestellt    und    ein    entsprechender    B 
gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  AnskOnfte  können  von  der  Pilsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  R 
Ministeriums  ^ Marine- Sektion"  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 


1 

IMe  Bewerber  mOBBen  die  Lebrbef&liigaDg  fUr  Mittelscbalen  nacbweieen  können.  Fat  die 
an  einer  StaatBanitalt  irirkenden,  zur  Emeonung  rorgeacblagenen  Bewerber  wird  bcn 
k.  k.  Hinisterinm  fUr  Eallos  und  ünierricbt  Dm  Beurlanbnng  znr  Leitung  des  Lini«i 
Mldcben-LjieQDiB  tmter  Vorlage  ibrer  dennaligen  Stellang  angesucht  werden. 

Die  mit  den  eotaprech enden  LebrbefkbignngaiengniBsen  und  sonstigen  Dokumenten  ordnoagi- 
gemsa  belegten  Qeiacbe  sind  bis  30.  Jnni  d.  J.  an  den  Y erwaltnngsaDSBchnB  d(t 
Linzer  UKdchen-L; zenms,  zu  Händen  des  Herrn  kaigerlicben  Batee  Matthias  Poehe, 
Linz,  RatbanistraBe  Nr.  7,  einzusenden. 

An  der  b.  k.  Lehrerinnenbildnngs&nstalt  im  I.  Wiener  Clemeindebezirke  komm 

eine  Hauptlehreritelle  extra  statam  mit  den  normalmiaigen  Bezügen  znr  Besetaait 
Bewerber,    beziebungiweise    BewerberiniiBn    haben    die    LelirbefUiigang    fOr    dentickt 

Sprache,  Geographie  und  Oeschicbte  nachzuweisen. 

Die  gehörig  instroierten,    an  das   k.  k.  Ministerinm  fUr  Eultna  ond  Unterricht  gerichtdai 

Geaacbe    lind    im    vorgeicbriebenen    Dienstwege  bis    1.    Juli    d.    J.    beim    k.    k.    Landet- 

Bchalrate  fDr  NiedertlBterreicb  in  Wien  einsubringen. 

Eventuelle  Ansptudie    auf  Einrechnnog   der   bisher   in   anderer  Eigenschaft   zngebracbBi 

Dianstzeit  aind  in  den  GeBuchen  amufllhtea. 

Ad  der  bShmiseben  Staats-fiewerbeBclinle  in  Brflnn  gelangen  vom  1 6.  Septemb«  i  J. 
ao  zwei  AsiiBtentenatellen  zur  Besetzung,  nnd  zwar: 

a)  eine  AssiBtenteuBtelle  fUr  Freibaudzeicbneo  und  Modellierea; 

b)  eine  AsBistentensteUe  für  Maschinenban. 
Diese  Stellen  werden  auf  die  Daner  von  zwei  Jahren  verliel 

eine  jKhrliche  Bemnneration  tod  1200  Kronen  verbnnden. 

Gestempelte,  mit  dem  cnrriculum  litae,  den  Studien-  nnd  e 
sowie  einem  von  der  inständigen  politischen  Behörde  bestätigte 
welchem  der  Zweck  der  Ansstellnng  anzugeben  ist,  belegte  Get 
an  die  Direktion  der  böhmischen  Sta&ts-Gewerhes 

An  der  k.  k.  Vorbereitnngsk lasse  fftr  Lehramts 
Unterriclitssprache  in  Pola  gelangt  mit  Begbin  des  Schnijs 
eines  Leiters  in  der  Eigenscbaft  eines  proTisoriscben  Übunpi 
vom   19.  September  1898,  R.-Q.-BI.  Nr.    174,  nomierten  Bezog 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  n 
Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ansdrOcklich  geltend  zu  machen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Ei 
Gesuche  sind  auf  dem  TorgCBchriebenen  Dienstwege  bis  15.  Ju! 
schnlrate  fUr  latrien  in  Trieat  eiozabringen, 

Anf  versptltet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  dokamentierte 
genommen  werden. 


Stück  zn.  Eoii]nin-&iisuliTdbni^en.  161 

Am    Staats  •  Gymnasiam    mit    italieniscber    UoterriclitsspTacIie   in   Capodistria 

geluiet  mit  Beginn  dea  ScbuljfthreB  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  Phjsik  mit  dea  im  Gesetze  Tom  19,  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  normierten  BesUgen  zur  Besetinng. 

Die  gehörig  Instruierten,  an  daa  k.  k.  MiniBterinm  fUr  Eoltas  and  Unterricht  gerichteten 
OeiQcho  sind  im  TorgeacbriebeneD  Dienstwege  bis  10.  Jnli  d.  3.  beim  k.  k.  Landes- 
icholrate  fDr  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Etwaige  Ansprache  anf  Anrecbnang  der  mrUckgelegten  Supplenten-Dienslzeit  sind  im 
Bewerbnogsgesnche  za  erheben. 

Verspätet  eingelangte  Gesnche  werden  nicht  berncksichtlgt. 

An  der  Erzherzog  Rainer- JabilSnms- Lehranstalt  ffir  Gewerbe  nnd  Handel  in 

Wien  ist  mit  Beginn  des  Schnljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  fttr  die  I.  Fach- 
grnppe  der  iweiklsEsigen  Handelsschulen  za  beaetieo. 

Mit  dieser  Stelle  bt  ein  Gnmdgebalt  von  2400  Kronen  bei  einer  Lehrverpfl ichtaug  Ton 
20  Stunden  wöchentlich  Terbnnden.  Überstanden  bis  snm  Ansma&e  von  10  Standen  werden 
mit  je  120  Eronen  pro  Jahr  honoriert.  Bei  zofriedeDSteUender  Dienstleistung  steigt  der  Gehalt. 

GeprOfte  Bewerber  wollen  ihre  Gesnche  bis  5.  Jali  d.  J.  bei  dem  Karatoriam 
der  £rzhersog  Bainer- JnbilBnms-Lehranstalt  fflr  Gewerbe  nnd  Handel  in 
Wien,  T.,  Obere  Amtshansgasse  37,  Ubeireicheu. 

An  der  Ssterr.-nngar.  Schnle  fttr  Knaben  nnd  Mädchen  in  Eonstantinopel  (Pera), 
einer  mit  dem  öffentlicbkeitsrecbte  ansgestatteten  Privat- Volks-  ond  BUrgerschnle,  kommen  mit 
Beginn  des  Schaljabres  1905/1906,  d.  i.  mit  1.  September  d.  J.,  eine  Bargerschnllehrer- 
nnd  eine  Volksscballehrerstelle  znr  Beaetznng. 

a)  Mit  der  Burgerscbnllehrerstelle  iet  ein  Jahres  gebalt  von  120  tUrk.  Lira  in 
ßold  (1  tUrk.  Lira  =  21  K  65  h]  and  ein  jährliches  Qnartiergeld  von  24  tOrk.  Lira,  aber 
kein  Ansprach  auf  Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistang 
wird  der  Gehalt  nm  12  tUrk.  Lira  pro  Jahr  erhübt,  bis  er  nach  vollendetem  18.  Dienstjahre 
die  Maximalhübe  von  204  tUrk.  Lira  jährlich,  inklaaive  Qnartiergeld  erreicht. 

b)  Mit  der  Talksschnllehrerstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  102  tUrk.  Lira  in  Gold 
(1  türk.  Lira  =  21  E  65  b)  und  ein  jährliches  Quartiergeld  von  24  tUrk.  Lira,  aber  kein 
Aaspmch  anf  Pension  verbanden.  Nach  je  drei  Jahren  znfriedeastellender  Dienstleistung  wird  der 
Qehalt  um  12  tUrk.  Lira  pro  Jahr  erhobt,  bis  er  nach  vollendetem  18.  Diens^abre  die 
Uazimalböhe  von  186  tUrk.  Lira  jährlich,  inklnsive  Qnartiergeld  erreicht.  Der  Volksschnllebrer 
kann,  wenn  er  für  Bflrgerscbulen  geprüft  ist,  in  der  Zwischenzeit  eventuell  zum  Burgerschnllebrer 
vorrücken. 

£b  werden  grundsätzlich  nnr  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlich  verpflichten, 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowohl  dem  Schulrate  als  anch  dem 
Lehrer  steht  es  frei,  anter  Umständen  miadestens  vier  Monate  vor  Ablaof  des  Schuljahres  das 
DienstverbBltnis  za  künden. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle  mUssen  ledig  sein  and  mindestens  die  Befthigung  tOi 
deutsche  Volksschnlen  nachweisen. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Vorzug,  welche  fllr  Btlrger- 
echnlen,  namentlich  fUr  die  hnmanistiBche  (I.)  Gruppe  geprüft  sind;  weitera  solche,  welche 
der  ungarischen  oder  italienischen  Sprache  mächtig  und  befähigt  sind,  den  Unterricht  in  einer 
dieser  Sprachen  zu  erteilen;  ferner  jene,  welche  ein  besonderes  Geschick  haben,  den  Unterricht 
im  Zeichnen,  Turnen  und  im  Gesänge  zu  erteilen  oder  geeignet  sind,  die  naturwissenschaftlichen 
Sammlungen  in  Ordnung  zu  halten. 

Jeder  Bewerber  hat  im  Gesnche  genaa  anzugeben,  wie  es  mit  seiner  Militärpflicht  steht. 
Steht  der  zn  Ernennende  im  üfientlichen  Dienste,  so  soll  er  behufs  Annahme  dieser  Stelle  einen 
vorUnfig  eiqjährigen  Urlaub  von  der  ihm  vorgesetzten  Behörde  mit  der  Verpflichtung  der  weiteren 
Zahlung  der  Beiträge  znr  Lehrerpensionakasae  erbitten,    damit   ihm  der  jetzige  Poalen    und  die 


rbandenen  Bechle  reserriert  bleiben.  Nötigenfalls  wird  das  UrlaabsgeHucfa  reu  b 
i.  VertretDDgsbeharde  in  Eonitantinopel  nateretUtzt  werden,  welche  BJeh  »icli  n 
8  ürlanbes  aogelegeu  sein  Usaeo  wird,  fUr  eine  Verlängerung  deseelbeii  Dach  MilglidJnii 

die  Iteieekosten  erhält  jeder  der  Ernflonten  eine  VergUtaog  von   1 50  Franks  in  I 
ickiS   TOD   100  Franke    in  Gold    fQr   die  aua  eigenen  Mitteln  lu  bestreitenden  Emta 
reise    aritllMn    nur   jene   Lehrkräfte,    welche    mindestens    drei   Jahre    an    der   Scbulc 

r  vor  Ablauf  Ton  isn  Jahren    «einen  Dienstposten  TerllLBt,    bat  die  Hälfte  der  Bd» 

iS  sind  75  Franks  in  G«U  aurUckzuerstatten. 

.    gehörig    dokumentierte,    an    im    Schulrat    der   österreichisch- ungarisch en    Scbule  ii 

lopel    zu    richtende  Gesuch   ist    dvch    die    vorgesetzte    Behörde    bis    15.  Juli  i.  I. 

k.  und  k.  Konsulat  in  Konsta&tinopel  einzusenden. 

irkrftfte  mit  dem  bloßen  Beifezeugnisse  odor  mit  nicht  gehürig  dokumentierten  Gemdxt 

e,  welche  das  Gesuch  zu  spät  oder  mit  UniKAang  der  TorgeBetzten  Behörde  eiareidin, 

^berücksichtigt. 


[Ige  der  Hanz'sehen  k.n.k.Hof-TerlBgs-  und  TJnlTer8it&t»-B«cliIiand]us, 
Wien,  L,  Kobimarkt  Nr.  20,  ist  erschieBen: 

Die 

erreichischen  Universitätsgesetze. 

Sammlung 

■    die    dBtenelolüaohen   UulrerBltfiten    gfllügen   Oeaetaa,   Verordnaogsa. 
ErläsBe,  Studien*  and  Fjrflfongsordnimgen  o.  s.  w. 

rage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  mit  Benätzimg  der 
amtlichen  Akten  herausgegeben  von 

Dr.  Leo  Bitter  Beck  von  Manna^ett 
Dr.  Karl  von  Kelle, 

k.  k.  Mbiiterialrate  im  Ministerium  fUr  Kultus  and  TJi 
Komplett  in   ungefähr   12  Lieferungen  zu 

Jede  Lieferung  kostet  1  K  SO  h. 
Zu  beziehen  durch  alle  Buchhandlungen. 


Die  nBehbenflimteit 
Publikationen  des  k.  k.  Minlsterlnms  fUr  Enltas  and  Ui 

md  im  Wege  der  k.k.Schulbacher-Verlags-DirektIon  In  Wien  0.,  Schwarzetibi 
gegen  Barzahlung  zs  beziehen: 


Ttrordnnn^blatt  für  den  Dienstbereieh  des  k.  k.  Hinisterinnii  ffir  Enltits 

und  üntemcht. 

Jahrgang  1888 

Jahi^aag  1900 

„  1905  mit  PoetzoseDduDg 

Handbneh  derReichsgesetze  und  Ministerial- Verordnungen  Aber  das  Talks- 

gehnlwesen    in    den    im  Reicharate    TertreUneD    EOnigreichen    und   Lbadern. 

Siebente,  neu  redigierte  Au&age  (1891) 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Eiemplareo 
der  eraten  Aoflage  Ut  der  1.  and  2.  TeU  (1878,   resp.  1879)  in  1  Bande 

am  2  K  3  j  h  zn  beziehen. 
Aach  von  der  zweiten  Anflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  in  2  E, 
Ton  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  nnd  sechaten 
(1888)  Auflage  gehnndene  Eiemplu-e  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs -Volksschnlgesetz  samt  der  Dnrchführungs-Yerordnung  nnd 
der  Schnl-  nnd  Unterriehts-Ordnnng 

ttegeln  und  Würterrerzeichnis  filr  die  dentsche  Recbtscfareibnng     .    . 

lebrplSne  und  Instruktionen  fBr  den  Zeicbennnterricht  an  Volksschnlen 
nnd  Bfirgerschnlen 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssterreichischen  Volksschulen  nnd  B&rgerschnlen 
zum  Unterrichte  allgemein  znlSssigen  Lehrb&cher  nnd  Lehrmittel    . 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssterreicbischen  Hittelschnlen  znm  Unterrichts- 
gebranche  allgemein  zulässigen  Lebrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 
inletzt  approbierten  Auflagen  (Ansgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  Kber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebat  einem  TerzeichmaBe  der  fUr  dieaelben  zulägsigeo 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  tUr  die  gewerblichen  Lehranstalten  znm  Unterriehts- 
gebranche  znlfissigen  Lebrtexte  nnd  Lehrmittel 

Digziplinar-Ordnnng  ffir  die  Staats-Gewerbescbnlen 

Disziplinarordnung  fUr  Bandwerkerschnlen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildnnga-  nnd  Mittelsohnlwesens  iarch  den 

üsterrcichiachen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heraubildnog  nnd  Prflfang  der  Lehrer  fSr  allgemeine 
;  Volksschulen  und  Bürgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statnt  der 
!  Bildnagsonstalten  fUr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  VolkaBchnlen.  — 
I  n.  Statut  der  Bflrgerschul-Lehrerkurse.  —  m.  Vorschrift  über  die  Lehrbe&higuogB- 
prtlfnngen  für  allgemeine  Toikaschulea  und  Bürgerschulen 


r^' 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatt« 

ftr  deo 

Üenstberdch  des  Ministeriams  fOr  Kultus  und  Ünl 
Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  ÄpoBtoliBcbe  Msjest&t  h&ben  mit  AllerhöetiBter  Entschliefinag  vom 
m  DDiTeraiKtebibliothekor  in  L  e  m  b  e  r  g,  titolierten  ftDfierordeDtlicben  üuWen 
r.  Alexander  SemkowiCK  taxfrei  den  Orden  der  eiaernen  Krone  I 
n  KuBtos  an  der  üniveraiiatsbibliothek  daselbst  Dr.  Friedrieb  Papde  das  Ri 
II  Franz  Joseph -Ordens  nnd  dem  Amanueosis  an  dieser  Bibliothek  ] 
arwinski    das  goldene  Terdieustkrent  mit  der  Krone  a.  g.  za  verli 

Sebe  k.  nnd  k.  Apostolische  H^esttt  haben  mit  AllerhSchcter  EntacblieSnng  vom 
■1  ProTinzial  des  Ordens  der  Bannherzigen  BrOder  Eduard  Stur  das  Ritter 
rani  Joseph- Ordens  a.  g.  xa  rerleihen  gemht. 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  Hiyestftt  b&ben  mit  AUerbOchster  EntseblieCnng  von 
ED  Pfurer  in  Althammer  Anton  Nogol  das  goldene  Terdienitkren 
icne  a.  g.  XU  verleiben  gemht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miyestit  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieQuQg  vom 
r  Oberin  des  ürsnlinenkoDTentes  in  Prag  Pauline  Bnrda  das  goldene  '^ 
leaz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleiben  gernht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsciitieanng  Tom 
■  Oberlehrer  an  der  eTangeliscben  Prirat-Tolksschnle  in  Eferding  Johann  I 
ildene  Terdienstkrenz  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^ecOlt  haben  mit  Allerhöchster  EntacblieSttog  Tom 
o  pensionierten  Oberlehrer  an  der  Knaben -Volksschule  im  T.  Wiener  Qem 
stileiDsdorferstrafle  Kr.  23,  Anton  Wallner  das  goldene  Yerdienstkre 
rkihen  gernht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  H^'eitlt  haben  mit  AlleiiiSchster  Entschließnng  vom 
m  pensionierten  Direktor  der  Knaben -Volks-  and  Btirgerschule  in  Tachan  Jos 
t>  goldene  Terdienstkrenz   a.  g.  in  verleihen  gerabt. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostohtcbe  H^estikt  haben  mit  AUerhöchster  Entacbließnng  vom 
HS  Direktor  der  LehrerbildnngsauBtalt  in  Tarnopol  Emil  MJchalvwski  den  T 
egiernngsrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^est&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieCnng  von 
in  Professor  am  Staats-Gjmoasinm  in  KUgenfurt  Adalbert  Meingast  auü 
bertrittes  in  den  bleibenden  RuhestaDd  taxfrei  den  Titel  eines  Schnlrat 
Tleihen  geruht. 


PertonaliuwliriditeD . 


k.  und  k.  Apostoliicl)«  H^estät  b&ben  mit  Alla-bächster  EDtach..„_..^B  .»^  ».  ._ 
ioz6Dten  an  der  bObmisehen  tecbDUcben  Hocbacbule  in  Prag  Emil  Votoi^  dai 
ei  anBerordentlicben  Professors  a.  g.  la  verleiben  geruht. 


k.  und  k.  Apostoliscbe  MajesDlt  bsben  mit  Allerbachster  EntschließaDg  toid  T.  Joni  i  J. 
im  des  Eonkaibedrslkspitels  in    Macarsca   Michael    PavlinoriÖ    zun 
dieses  Kapitels  a.  g.  zu  ernenneQ  geruht. 


k.  andk.  Apostoliscbe  Majestät  baben  mit  AI1erböeb«ter  Entacbli^une  vom  23.JiuiiJ 

iBcbof  und  GeoeraWikar    der  Wiener  Erzdiözese  Dr.    Go 

r    evangelieclieD    Kirchen  gemeinde    A.  B.    in  Wien,    Senior 

jericbtsadvökaten  Dr.  Gustav  Kobn,   femer  den  Direktor 

it-  und  ObergjmnasinmB  in  Stockeran  August  Plnndri 

erbeschule  im    I.  Bezirke  Wiens    Heinrich  Schmid    nni 

inka    in  Wien    zu    Hitgliedern    des    niederösteri 

es  für  die  vom   1.  Juli  1905  bis  Ende  Jnni  1911  wahrende 

k.  und  k.  Apostolische  Hajectlt  haben  mit  AllerbOcbster  Eatsd 
iB  des  römisch -katholischen  Hetropoütankapilels  in  Lern 
CE,  den  Domherrn  des  griechisch -katholischen  Metropolit 
inski,  den  armenisch -katholischen  Erzbischof  in  Leraber 
elischen  P&rrer  in  Brigidau,  Senior  Paul  Kozdou, 
Sternbach  in  Krakan,  den  UniversiültsprofeBsor,  Hofral 
awski  in  Krakan,  den  FrofesBor  an  der  Technischen  1 
iB  Fiedler,  den  UniversitKtsprofessor  Dr.  Cyrill  Stndzi 
es  ni.  Staats-Gjmnasinms  in  Krakau  Thomas  SoMfSi 
ingsanstalt  in  Lemberg,  ßeichsrats- Abgeordneten  Aleian 
ler  HandeUakademie  in  Lemberg  Anton  Pawtowski 
ben  Landegsehnlrates  fUr  die  nUcbste  Funfctioneperiod 


I  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  AllerbOcbster  Ents 
itlichen  Professor  der  klassischen  Arctülologie  an  der  TJi 
nz  Winter  tum  ordentlichen  Professor  dt( 
it&t  in  Graz  a.  g.  zu  emeouen  gernbt. 


Minister  fllr  Kultns  und  Unterricht  bat  im  Einvernehmen  m 
tor  der  Staats- Gewerbeschule  im  Z.  Wiener  Qemeindebezir 

Hanptfleisch  zun  Inspektor  fOr  das  gewerbtic 
iBch-techniscber  Richtung  ernannt. 


Penonftliiachrictaten . 


Tom  Minister  fttr  Enltai  aai  Unterricht  wurden  erna 

mm  Hltgliede 
der  Eommissioii  fSr  die  Abhaltung  der  II.  Staatsprflfang  aas  den 
kanfache  an   der  deutschen  technischen  Hochsehnle  in  Prag  der  ordern 
ta   der  genannten  Hochechule  Esmillo  Körner, 

der  Pr&fnngskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  Bfirgei 
ientscher  nnd  hShmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan  flir  den  Rest 
Fnnktionsperiode  der  Direktor  der  Staats- Eealschnle  in  Troppan,  Regieraai^srat  D 
Wrsal, 

nun  EoDaerrator 
der    ZeBtralkommission    zur    Erforschung    nnd    Erhaltung    der 

kistarischen    Denkmale    der   Proressor    an    der   deutscbra    Staats-Gewerbeubn 

Franz  Wilhelm, 

snm  Skriptor 
an  der  UniversitStsbibliothek  in  Lemberg  der  AmaouensiB  Dr.  Wil 

Kom  Amonnensla 
an  der  UniversitStsbibliothek  in   Lemberg  der   Praktikant  Dr.  Ru 

ram  Direktor 
der    Lehrerbildungsanstalt    in    JiJSin    der    ProfesBor    an    der    Staats - 
Eäniggrätz,    BezirkBBcbulinspektor   Johann    Dunovsky, 
mm  Beligionslehrer 
am  111.  Staats-Symnasinm  in  Graz  der  supplierende  ReUeionslehrer  ai 
St.  Georg  Lorenz, 

iTim  wirklichen  ierftelltlsohen  Beligionslehrer  ad  personam 
an  der  L  Staats -Realschnle   im   II.  Wiener  Gemeindebezirke  d 

BeUgionslehrer  David   OrSUbart, 

am  I.  Staats-Gymnasium  in  Ceemowitz  der  israelitiBche  Religionslebi 
flenmann, 

nun  deflnitiven  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerinn  enbildnngsanstalt  in  Czernowitz  der  proviBomcbe 

|d«r  LehrerbildangBanstalt  in  Ciernowitx  Dr.  Engen  Botezat, 
mm  Hanptlehrer 
an    der  Lehrerbildnngsanstalt    in    ESniggrStz    der    Snpplent    an 
f^endeliD  Honzlk, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  der  Übnngaschnllehrer  an 
Herbert  PiM, 

anm  definitiven  Obiingsaohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppan  der  provigoriBcbe  ÜbnngE 
dieBer  Anstalt  Leopold  BrKck, 

aam  proTiaoilsohen  ÜbongsaehnUehrer 
an   der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Komotan  der  TolksBchnllehrer  Jo 
in  Altliarzdorf, 
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Der   Minister   für   Kultus   and   Unterricht   hat   folgende  Professoren    an    Staats- 
Mittelschnlen  in  die  YIII.  Bangsklasse  befördert: 

Dr.  Josef  Schwerdfeger  am  Akademischen  Gymnasiam  in  Wien, 

Josef  Nimpfer  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien, 

Rudolf  Eratochwil  am  Sophien- Gymnasium  in  Wien, 

Josef  Beyer,  Dr.  Franz  Jelinek  und  Josef  Wolny  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium 
in  Wien, 

Dr.  Franz  Streinz  am  Staats-Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Karl  Bmno,    Dr.  Karl    Mayer  und   Johann    Preiß    am    Elisabeth- Gymnasium 
in  Wien, 

Wilhelm  Kuttig  am  Staats-Gymnasium  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Anton  Becker  und  Dr.  Roman  HSdl  am  Staats- Gymnasium    im  YIU.  Wiener 
Gemeindebezirke, 

Dr.  Emil  Sofer  am  Maximilian-Gymnasium  in  Wien, 

Ferdinand  Zimmert  am  Karl  Ludwig- Gymnasium  in  Wien, 

Dr.  Robert  Eauer  am  Staats- Gymnasium  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Friedrich  Bauer  am  Staats*Gymnasium  im  XYU.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Karl  Pin  am  Staats- Gymnasium  in  Floridsdorf, 

Dr.  Theodor  Zacbl  am  Staats- Gymnasium  in  Wiener-Neustadt, 

Franz  BScker,    Rudolf   Pretsch    von    Lerchenhorst    und  Anton  Ruß  an  der 
Staats-Realschule  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Karl  Ott  an  der  Staats-Realscbule  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Adolf  Zaaner  an  der  Staats-Realschule  im  VU.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Anton  Derganc  an  der  Staats-Realschule  im  IX.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Eduard  Sokoll  und  Friedrich  Gschnitzer  an  der  Staats-Realschule  im  XY.  Wiener 
Gemeindebezirke, 

Dr.  Theodor  Reitterer  an  der  Staats-Realschule  im  XYI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Georg  Firtsch  an  der  Franz  Joseph -Realschule  in  Wien, 

Dr.  Anton  ESnig  am  Staats-Gymnasium  in  Linz, 

Hugo  Nawratil  an  der  Staats-Realschule  in  Linz, 

Friedrich  Späth  am  Staats- Gymnasium  in  Salzburg, 

Dr.  Justus  LnDZer  yon  Lindhausen  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Graz, 

Johann  Held  am  III.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Dr.  Anton  Medved  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg, 

Dr.  Yiktor  Nietsch  an  der  Staats-Realschule  in  Graz, 

Dr.  Eugen  Giannoni  am  Staats-Gymnasium  in  Klagen  fürt, 

Dr.  Leo  Langer  am  Staats-Gymnasium  in  Yillach, 

Ernst  Ebenboch  an  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt, 

Dr.  Franz  Riedl  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Laib  ach, 

Dr.  August  Hofer  am  Staats-Gymnasium  in  Triest, 

Karl  Loitlesberger  am  Staats-Gymnasium  in  Görz, 
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Johann  Pupp  am  Staats-Gymnasinm  in  Fola, 

Walter  Gentilini  und  Kamillo  Perini  am  Staato-Gymnasiam  in  Bovereto, 

Arthur  Bonetti  an  der  Staats-Realgchule  in  Bozen, 

Johann  Emig  an  der  StaatB-Realschule  in  Dornbirn, 

Eugen  Bolis  am  Staats-Oymnasium  in  Brüx, 

Bernhard  Zcchlier  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budveii 

Michael  Neahofer  am  Staats-Gymnasium  in  Eger, 

Josef  Schindler  am  Staats- Gymnasium  in  Prachatitz, 

Josef   Maximilian   Lonning   und   Dr.  Ludwig  Adamck  am  Staats-Gymnasiini 
Reichenberg, 

Rudolf   Scbweizar    und    Ferdinand    Stollc    am    Staats-Gymnasium    mit    deat 
Unterrichtssprache  in  Smichow, 

Dr.  Josef  RfifflOF  am  Staats-Gymnasium  in  Teplitz-Schönau, 

Emil  Freund  an  der  Staats- Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Jakob  Nenbaner  an  der  Staats-Realschule  in  Plan, 

Albert  Hansel  und  Johann  Ereibich  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Fraj 

Dr.  Johann  Weyde  an  der  n.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Dr.  Theodor  Knknla  an  der  HI.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Friedrich  Vot^pka,    Karl    JirouSek   und   Josef  Michl' am    Staats-Gymnasium 
Beneschan, 

Franz  Posl  am  Staats-Gymnasium  in  Ji6in, 

Dr.  Johann  Brant  am  Staats-Gymnasium  in  Eöniginhof, 

Thomas  Snttiyy  am  Staats-Gymnasium  in  Pilgram, 

Richard  Plicka  am  Staats-Gymnasium  in  Neuhaus, 

Josef  Eobza  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek, 

Johann  Srfttek  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag  (Kfemenecgasse), 

Franz  Sokol  am  Staats-Gymnasium  in  Raudnitz, 

Franz  Jizba  und  Franz  Tajrycb  am  Staats-Gymnasium  in  Tabor, 

Anastasius  Papä^ek  an  der  Staats-Realschule  in  Jiöin, 

Karl  Snbrt  an  der  Staats-Realschule  in  Jungbunzlau, 

Dr.    Franz    NnSl    an    der    Staats-Realschule    mit    böhmischer    Unterrichtsspracbe 
Karolinenthal, 

Franz  Rejthärek  an  der  Staats-Realschule  in  KöniggrILtz, 

Wenzel  Rnth  an  der  Staats-Realschule  in  Kutten  borg, 

Josef  Lyer  und  Johann  Bor  an  der  Staats-Realschule  in  Laun, 

Johann     Sebek    und    Dr.    Karl    Leiß    an    der    Staats-Realschule    mit    böhmit 
Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Franz  Eabelii  an  der  Staats-Realschule  in  Tabor, 

Dr.    Bohuslav    MaSek    und    Dr.    Jaroslav    Sfastny    an    der    Staats-Realschnle 
2  i  2  k  0  V, 

Dr.  Wilhelm  Weinberger  am  Staats-Gymnasium  in  Iglau, 

Dr.  Karl  Zimmert  am  Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg, 

Dr.  Franz  Spina  und  Lazar  Steinschneider  am  Staats-Gymnasium  in  Hähriscl 
Trübau, 

Rudolf  Weiß    am  Staats-Gymnasium  in  M&hrisch-Weißkirchen, 


Stuck  Xm.  PerBODolnachrrchten. 

Alfred  Schlerka  am  StEuits-GjmiiaBiam  in  Znaim, 

Dr.    Johann    Nevii^l    und    Moriti    Strobl    am     Staats- Gymnasi 

nntemchtsBprache  in  Ungarigch-Hradisch, 

Gottfried    Ticbinek     am     Staats -GymnaBinm     mit    bähmiBcher    ü) 

Dugarisch-HradUcb, 

Veit  HHvna  und  Ignas  Ensala  am  Staats- Gjmnaai  um  in  Wal  ach  if 

Johann  OndrAJ^ek  am  Staats -GymnaBiuin  in  Prerau, 

W  i  1  i  b  a  I  d  Pokorn^  an  der  Staats-Realscbnle  mit  böhmischer  üntetrichl 

Josef  Bto£  an  der  StaaU-Realschule  in  Neustadt  1, 

Adolf  Ton  Roth  an  der  Staats- RealBCbale  in  Olmütz, 

Gaatav  Weebep  am  Staats -Gjmnasiam  in  Friedek, 

Johann  Linhart  am  Albrechts- Gymnasium  in  Teschen, 

Johann  Svoboda  am  Staats- Gymnasium  mit  böbmiBcher  Cnterrichlaspri 

Michael  StSckl  an  der  Staat s-Realachule  in  Bielitz, 

Franz  ätÖckI  an  der  Staat s-Realschule  in  Jägerndorf, 

Kam  in  0  CappiUeri  an  der  Staats-Bealscbule  in  Troppau, 

Ludwig  Miknfa  am  Staats- Gymnasium  in  Buczacz, 

Felix  fiatkiewicz  und  Anton  LuCfk  am  Staats-Gymnasium  in  D 

Albin  Scbreyer  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyazinüi  in  Erakai 

Gaetar  Lettner  am  n.  Staats-Gymoasiutn  in  Lemberg, 

Emanuel  .von  Roszka  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg 

Dr.   Michael  Knryi  am  IT.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Dr.  Viktor  Habn  am  V.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Vinzenz  Tfrail  am  Staats-Gymnasium  in  Nen-Sandez, 

A d a  1  b e r I     Cacbel    und     Dr.    Alexander    Czuczjnski    am     Sta 

Podgörze, 

Stanislaus    BabiÜski     und    Boleslana    Grotowski     am    I.    St 

Bzeszö  V, 

Adam  Pytel  am  Staats 'Gymnasium  in  Sanok, 

StaniBlans  Szarga  und  Dr.  Nikolaua  Sabat  am  Staats-Gymnasi 

Johann  Dorozinski  am  L  Staats-GymnaBinm  in  Tarnöw, 

Johann  Guzdek  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice, 

Elemens  B^strzfcki  am  Staats-Gymnasinm  in  ZIoczöw, 

Dr.  Philipp  Broeh  am  I.  Staats- Gymnaaiom  in  Czernovitz, 

Wladimir  Emicikiewicz    und   Emil    Malacbowski  am    II.    St 

Czarnowitz, 

Ensebius  PopOTlci  am  griechiscb-oriental lachen  Gymnaalum   in  Snc 
Joaef  Sasso  am    Staats-Gymnasium    mit   serbo- kroatischer   Unterricbti 
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rur  Knlbu  und  Untemcht   hat  folgende   Lehrpe 
D  in  die  Till.  RangskUiBe  befärdert: 

«D  der  SUals-Gewerbeachnle  in  Bielitz,  Alfred 
an  der  deutschen    Staats- GeverbeBchule    in    PitseD, 
an    der  Staata-äewerheachule    im    I.    Wiener    0 

an  der  Staate-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gei 

an  der  Staati-OewerbeBchide  in  Lemberg,  Thi 
an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Smichow,  Ant 
sn  der  Staate-Gewerbeschule  in  Lemberg  Just 
an    der    Staats -Gewerbeschule    im    I.    Wiener 

an  der  Staate-Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeint 
an  der  Staats- Ge werbe sclinle  in  Lemberg,  Sta 


fttr  Kultus  tmd  Dnterricht  hat  erledigte  Le 
erliehen: 

am  städtischen  Mldchen-Lyzeum  in  Graz  Dr. 
Staate-Gjmnasium  in  Graz, 

en    Lehrer    am    U.    Staats-Gjmnasiam    in    Rzea 
Stelle  am  T.  Stasts-Gjmnasinm  in  Lemberg, 
n  Lehrer  an  der  Staate- RealHchnle  in  Troppau  1 
Franz  Josef-Realschule  in  Wien, 

an  der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gem 
Staats-Realschule  im  1.  Wiener  Gemeindebezirke 
r  am  Staate-Gjmnaainm  mit  polnischer  Unterri« 
IWSki  eine  Stelle    am    Staate- Gjmnasiom    mit   po! 

t    am    Staate-Gjmnasium    in    ßähmisch-Leip 

mnasinm  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

;n    Lehrer    am    Staate-Gjmnasium    in    Bochnia 

mnasiDm  in  Podg6rse, 

'  au  der  Staate-Realschule  in   Euttenberg    La 

i-Realscbule  in  Prag-Holleschowitz -Bubna 

'  am  Staats-Gymnasinm   in    Hfthriscb-TrUbaD 

mnasium  in  Floridsdorf, 

r  am  I.  Staate-Gjmnasium   in    Tarndw    Johant 

im  bei  St.  Anna  in  Krakau, 
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dem  Professor  am  Staats-Gjmnasiura  in  Freiatadt  Dr.  Friedrich  Falb 
Stelle  am  Elisabetb-Gymnasinm  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obei^mnasinm  in  Chrudim  Johan 
eine  Stelle  an  der  Staats-Bealschnle  in  den  Königlichen  Weinbergen, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Plan  Dr.  Hngo  Fulda 
in  der  StaatB-ReaUchnle  im  Tl.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  U.  StaatB-Gjmnasium  in  Tarnöw  Stanislau 
eine  Stelle  am  II.  Staats- Gjmnasium  in  Lemberg, 

dem  Frofeftsor  an  der  Ifl.  dentschen  Staats-Bealschule  in  Prag  Philipp  Gai 
Stelle  an  der  Staata-Realschule  im  IX.  Wiener  Gemeiodebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes- Kealschnle  in  Dngarisch-Brod  Joe 
eine  Stelle  an  der  Staats- Realschule  in  Pfibram, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Kommunal -Handel  sschnle  in  Teplitz  Dr 
€reinecker  eine  Stelle  an  der  Staats-Real  schule  im  XTL  Wiener  Gemeindebezirl 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Eruman  Karl  Oroscb  eine  Sti 
II.  Staats-Realscbole  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Gjmnasium  der  Theresianischen  Akademie 
Dr.  Evermod  Hager  eine  Stelle  am  Staats-Gjmnasium  in  Lins, 

dem  Professor  am  Staats- Gjmnasinm  in  Leitomischl  Wenzel  Hanns  ein 
Staats-Real-  nnd  Obei^ranasiom  in  Chrudim, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats- Realschule  mit  böhmischer  Unterricht 
Bndweis  Dr.  Prokop  Haäkorec  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  mit 
Unterriclitssprache  in  Karolinen thal, 

dem  Professor  am  Staats-GjmnasiDm  in  Znaim  Franz  Hawrlant  eine 
I.  deutschen  Staats- Gjmnasium  in  BrUnn, 

dem  Professor  am  Staats- Gjmnasium  in  Radautz  Dr.  Hugo  flerzog  eine 
Staats-Gjmnasium  in  Floridsdorf, 

dem  Professor  am  Staats-Gjmnaslum  in  Radautz  Leopold  Herzog  eme 
Staats-Gjmnasium  in  Mährisch-TrUbau, 

dem  Professor  am  Staats-tTntergjmnasinm  in  Gottschee  Otto  Hesse  ein€ 
ni.  Staats-Gjmnasium  in  Graz, 

dem  Professor  am  Staats -Gjmnasinm  in  Triest  Dr.  August  Hofer  eine 
Staats-Gjmnasium   in   Floridsdorf, 

dem  Professor  am  Staats-Gjmnasium  in  Floridsdorf  Ferdinand  Hc 
Stelle  am  Staats-Gjmnasium  im  VIII,  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  I^ofessor  am  Staats-Gjmnasium  in  Radautz  Ernst  Hora  eine  Stelle 
Gjmn&Binm  in  Frei  Stadt, 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschnle  in  Ungariscb-Brod  Eduard  H 
Stelle  an  der  Staata-Realschule  in  ^iikov, 

dem  Professor  am  Staats-Gjmnasium  in  Bochnia  Dr.  Roman  Jamrägi 
Stelle  am  HI.  Staats-Gjmnasium  in  Krakau, 

dem  wirklicheo  Lehrer  am  Privat- Gjmnasium  in  Mäh  risch-Ostrau  Johan 
eine   Stelle   am   Staats- Gjmnasium   in  Wittingau, 

dem  wirklieben  Lehrer  am  Staats-Gjmnasium  in  Strainitz  Josef  JaroS 
am  Staats-Gjmnasium  mit  böbmiscber  Unterrichtssprache  in  Troppau, 

dem  griechisch -orientalischen  Religions- Professor  am  Staats-Gjmuasium  mit 
Unterrichtssprache  in  Zara  Stephan  Javor  eine  Stelle  am  Staats-Gjmnasium 
kroatischer  Unterrichtssprache  daselbst. 
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dem  FrofesBor  am  Staats-GjmDaBium  in   Tabor   Frans    Jiz 
Gjmnasinm  mit  bObmischer  Unterrictatssprache  in  den  KOniglicbe 

dem   Professor    an    der    Staats- Realschule    mit   b4)bmiacber    Do' 
Dr.  Ferdinand  Jokl  eine  Stelle  am  Staate- Gymnagium  in  2iik 

dem  Professor  am   I.    Staats- Gymaaeium    in    Tarnöw    Leo    1 
Staats- GjmDasinm  in  Bnczacz, 

dem  Religiona-ProfeBBor  am  Zivil- MOdchenpensioiiate  in  Vien  Dr.  Jobano  Kisser  e 
Stelle  am  Maximilian-Gjmnasium  in  Wien, 

dem    ProfoBBor    am    Staate- Gjmnasiam    in    Beneschan    Josef    Klika    eine    Stelle   : 
Staats- Gjmnasinni  in  Wittiagao, 

dem    wirklieben    Lebrer    an    der    Staats-Gewerbescbule 
Kobliscbke  eine  Stelle  an  der  StaatB-KealBchule  in  Warnsdo 

dem    Professor   am    StaatB-Gymnasium    in    Dfbica   Emi 
Staats- Gymnasium  in  Strjj, 

dem    Ptofessor    am    Staata-Gymnaainm    in    Wadowice    ' 
Stelle  an  der  n.  Staats-Bealscbnle  in  Erakau, 

dem  FrofesBor  am  Staats- Gymnasiam  in  Bocbnia  Edna 
Staats- GpnnaBi um  in  Podgdrze, 

dem  wirklieben  Lebrer  an    der    StaalB-Realacbule    in    Sta 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realscbnle  in  Tarnopol, 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasinm  in  Jaroslan  Dr.  1 
TL  Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats -Realschule  in  Koni 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  mit  bObmiscber  TTnterrichtsE 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in   Prerau    Rudo] 
Staats- Realschule  mit  böhmiBcber  ünterrichtBBprache  in  Brtlnn, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realscbnle  in    Jungbunsli 
an  der  Staats-ReaUchnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  ] 

dem  wirklichen  Lebrer  an  der  Landes-Reahchule  in  Oro 
eine  Stelle  au  der  Staats-Realschule  in  Laun, 

dem  wirklichen  Lehrer  an   der  Staats-Realschule    in   Eöd 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Onterrichtsspracl 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Spalato  Kons 
Staats- Gymnasium  in  Ragusa, 

dem    Professor    am    Staats-Gymnasium    in    Stanislan    1 
Stelle  am  17.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 

dem    Professor   am   Staats -Gymnasinn    in    Oberbollabi 
Stelle  am  Staats- Gymnasium  im  HI.  Wiener  Gemeindebejirke, 

dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt    in    JiSin    Jt 
Staats-Realschnle  in  Jungbnnzlau, 

dem  wirklieben  Lehrer  an    der  Staats-Realschule    in    Te] 
LSbl  eine  Stelle  an  der  Staats-Realscbnle  im  XTL  Wiener  i 

dem  Professor  am  AI  brecht- Gymuasinm    in  Tescben    D 
am  Sophien -Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm    mit  mthenischer  Un 
Dr.  Eustach  MakamSZka  eine  Stelle  am  akademischen  Gyi 

dem  Professor    an  der  Staats-Realschule    in    Piaek   Fra 
Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-1 
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dem  Professor  am  Staats- 6 jmnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  B  u  d  w  e  i  s 
Jakob  May6r  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  im  XVJLll.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Eöniginhof  Alois  Hesiny  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Eaaden  Heinrich  Micbler  eine  Stelle  an 
der  Staats-Bealschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg  Julius  Hiklan  eine  Stelle  am 
n.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

dem  Professor  am  Landes  -  Unter-  und  Kommunal  -  Obergymnasium  in  Mährisch- 
Nenstadt  Budolf  Milan  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Eremsier, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Stryj  Friedrich  Müller  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  in  D^bica, 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Bakonitz  Dr.  Eugen  MttSka  eine  Stelle 
am  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier 
Rudolf  NeuhSfer  eine  Stelle  am  l.  böhmischen  Staats- Gymnasium  in  Brunn, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Gaslau  Anton  Nosek  eine  Stelle  am  Staats- 
Real-  und  Obergymnasium  in  Smichow, 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poliöka  Josef  Novik  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  in  Leitomischl, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppau 
Franz  Novotll]^  eine  Stelle  an  der  Staats-Bealschule  in  Jiöin, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  inPodgörze  Desiderius  OstrOWSki  eine  Stelle 
am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Erakau, 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Eladno  Matthias  Otta  eine  Stelle  am 
Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  Eöniglichen  Weinbergen, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  den  Eöniglichen 
Weinbergen  Josef  Palme  eine  SteUe  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  Prag-Eleinseite, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  ArnauDr.  Johann  Penzl  eine  Stelle  am 
akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  an  der  HL  deutschen  Staats-Bealschule  in  Prag  Dr.  Hermann  Pesta 
eine  Stelle  an  der  Staats-Bealschule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Plan  Anton  Pobeheim  eine  Stelle  an  der 
Staats-Bealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Ungarisch-Hradisch  Stanislaus  Podivinsky  eine  Stelle  am  Staats  -  Gymnasium  in 
Proßnitz, 

dem  Professor  am  H.  Staats-Gymnasium  in  Laibach  Ignaz  Pokorn  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Marburg, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Bealschule  in  Böhmisch-Leipa  Dr.  Theodor 
Preißler  eine  Stelle  an  der  Staats-Bealschule  im  XVEI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  inErosno  Andreas  Procyk  eine  Stelle  an 
der  Staats-Bealschule  in  Stanislau, 

dem  Professor  am  Eommunal-Gymnasium  in  Mährisch-Ostrau  Dr.  Franz  PrOS6IlC 
eine  SteUe  am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch-Weißkirchen, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brzezany  Johann  Pryjma  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Eotzman, 


Perionalnachrieh  teo . 

wirklicIieD  Lebrer   an    der  StaatB-Kealschnle    in  0 
ler  Staat«- Realschule  mit  dentacher  ünterriclitssprai 

«irklichen  Lehrer  ain  Staats- Gymoasiam  in  Jaili 
Gymnasium  in  Dfbica, 

Professor  am  Staats- Gymnasinm  in  Oberhollab 
Sophien-Gymnasium  in  Wien, 

Frofeisor    sm    Staats -Gymnasium    mit   dentscber 
teif  eine  Stelle  am  Staats- Gymnasinm  im  XTIÜ.  ^ 

Professor   am  Staats-Gyrnuasium    in  Podgörze   1 
aats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  rutheniscber 

Sslo  eine  Stelle  am  AkademiBcben  Gymnasinm  in 

Professor    an    der    Staats-Bealschale    mit    deutscl 

Sfibuäcik  eine  Stelle  an  der  Staats- Realschule  im 

Professor  am  Kommuual-Gyninasinm   in  Mttbrisch 

am  Staats-Gyrnnssium  in  Wiener-Nenatadt, 

virklichen    Lehrer    am    Kommunal- Gymnasium    in 
Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  ünterrichtssprach 

wirklichen  Lehrer  am  Kommunal- Gymnasium   in   ] 

an  der  deutschen  Abteilung  des  Staats -Gymnasian 

Professor   am  Staats-Gymnasinm    in    Jaroelan   I 
Gymnasium  in  Bocbnia, 

wirklichen  Lehrer   an    der  Staats -Realschole    in  P 
1er  Staats-Realscbule  in  den  Königlichen  We 

Professor  am    l.  Staats -Gymnasium    in    Tarnöw 
1er  L  Staats-Realscbule  in  Krakan, 

Professor  am  Staats-Oymnasinm  in    Uäbriscb-" 
itaatB-Gyranasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 

Professor  am  Stsata-Gymnasinm    in  Tabor   Anti 
Bcbnie  in  P  i  s  e  k, 

Professor  am  Staats- Gymnasinm  in  Taus  Dr.  E( 
hen  Gymnasium  in  Prag, 

Professor  an  der  Staats-Realscbnle  in  Dornbirn 
[schale  in  Lide. 

Professor  am  Staat s-Gymnasium  inWeidenau  K 
1  im  XTIIL  Wiener  Gemeindebezirke, 

wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium   in  Btan 
L  Staats-Gymnasium  in  Tarnöw, 

wirklichen    Lehrer    sn    der    Landes-Realschule    mi 
z  Ludwig  Tesai*  eine  Stelle  an  der  Staats-Reak 

Professor  am  Staats-Gymnasium  mit    bähmiscber  l 
h  Gottfried  Ticbdnek  eine  Stelle  am  Staats-G) 

Professor  am  Landes-Real-  und  Obergymnasiom  ii 

am  Staats- Gymnasium  im  Xin.  Wiener  Qemein< 

Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch    j 
inasium  in  Walachiscb-MeseritBcb, 

wirklichen    Lehrer    am    Staats-Gymnasium     mit 
ch-Hradisch  Ferdinand  Vau^k  eine  Stelle 
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dein  wirkliclieD  Lehrer  an  der  Kommnnal-Re&Ischule  in  Adler-Eon 
Ttinra  eiae  Stelle  am  Stuta-Real-  und  ObergymnaBium  in  Chrudin, 

dem  wirklichen  Lehrer   &n  der  Staats -Realschale    in  Pardubitz   Dr. 
«ine  Stelle    an    der  Staats -Realscbale    mit    böhmischer  Unterrichtssprache    in  P 

dem  Professor  an  der  Staats-Realscbule  mit  deutscher  ünterrichtasprai 
Franz  VÖjtek  eine  Stelle  an  der  I.  deutschen  Staats -Realschule  in  Prag, 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasi am  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
Dr.  Alfred  Walheim    eine  Stelle   am   Staats- G;ronasiam    im    VI.  Wiener 

dem  Professor  am  IV.  Staats- 6; mnasiam  in  Krakaa  Anton  Waänio 
im  StaatB-Gjmnasium  bei  St  Anna  in  Erakau, 

dem  wirklichen  Lehrer  aa  der  Staats-Reabchole  in  Pardobitz  Dr.  J 
eine  Stelle  an  der  Staats -Realschule  in  ^iikoT, 

dem  wirkUchen  Lehrer  am  Staats- Gjmnasinm  in  Marburg  Dr.  £di 
eine  Stelle  am  Sophien -Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  im  zeitlichen  Rnhestande  Dr.  Johann  Wytrzens  eine 
Gfnmasinm   mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teechen, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats -Realschnle  in  Jnogbnnzlau 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Tabor, 

dem  Professor  am  Staats -Gy mnasiam  mit  deulscher  Unterrichtssprache 
Konrad  Zelenka  eine  Stelle  am  Staats- QjmDasinm  mit  deutscher  Qnte 
Olmötz, 

dem  Professor  an  der  nautischen  Schule  in  Lussinpiccolo  Josef  Z\ 
der  Staat B-Realschale  in  Rorereto, 

dem  Professor  am  Staats-Gjmnasinm  in  Taus  Dr.  Anton  Zlatniöe) 
ikademischen  Gymnasium  in  Prag, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Budolfswert  Jakob  Zapi 
an  der  Staats -Realschule  in  GOrz. 


Der  Minister  fDr  Kultus  und  Unterricht  hat  ferner  er 

A.  Zq  wirkliclieii  Lehrern  an  Staats-Hittelschnlen : 
a.   die  proTisorischen  Lehrer: 

Franz  Benetka  rom  Stoats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pfibran 
Realschule  in  Eladno, 

Anton  Doleiel  vom  Staats -Gymnasinm  in  Caslau  für  das  Stae 
Leite  mischl, 

Dr.  Ernst  Fasolt  vom  I.  deutschen  Staats- Gymnasinm  in  BrDnn  fltr 

Anton  Friedl  rom  Staats-Gjmnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
Bradisch  für  das  Staats -Gymnasium  in  Preraii, 

Dr.  Leopold  Jnroszek  von  der  Staats-Realschule  im  XVL  Wiener 
^  diese  Anstalt, 

Thomas  Ealina  von  der  Staats-Realscbule  mit  böhmischer  Dnterrichtss 
tii  das  Staats- Gymnasinm  mit  bobmiscber  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
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Oreste  Costa  von  der  Staats-Realschule  in  Rovereto  für  diese  Anstalt, 
Miecislaas  Dabrowski  vom  Staats- Gymnasium  in  Jaroslau  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Johann    Demiancznk   vom    y.  Staats-Gymnasinm    in   Lemherg   für   das   Staats- 
Gymnasium  in  Stanislau, 

Wilhelm  Dreßler   von  der  I.  Staats-Realschule   im    II.  Wiener  Gemeindebesirke  für 
das  Staats-Gymnasium  in  Weidenau, 

Dr.   Rudolf  Durst   vom    Staats-Gymnasium    in   Pola    für    das    Staats-Gymnasium    in 
Böhmisch -Leipa, 

Wenzel  Ferbr  von  der  Staats-Realschule  in  Zii^kov  für  das  Staats-Gymnasium  in  Tabor, 

Josef  Fiegl   vom    Landes-Real-    und    Obergymnasinm    in    Stockerau    für   das   Staats- 
Gymnasium  in  Prachatitz, 

Bonaventura  Oraszyüski  vom  Staats- Gymnasium  in  Stryj  für  das  Staats-Gymnasinm 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Eotomea, 

Heinrich    Grttnwald   vom    Staats-Gymnasium    im    VIII,  Wiener  Gemeindebezirke  für 
das  Staats-Gymnasium  in  Freistadt, 

Johann  Handl  vom  Staats- Gymnasium    in   Trebitsch    für  das  Staats- Gymnasium  mit 
böh mischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch, 

Stephan    Uaupt   vom  Akademischen  Gymnasium    in    Wien   für   das  Staats-Gymnasium 
in  Znaim, 

Karl  Hawlitscbek  von  der  III.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Alfons  Ueinrich  von  der  Eommunal-Realschule  in  Eger  für  die  Staats- Realschule 
in  Teplitz-Schönau, 

Kuno  Hoievar  vom  IL  Staats-Gymnasium  in  Laib  ach  für  das  Staats-Untergymnasium 
in  Gottschee, 

Leon  Hoffmann    von    der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Gzernowitz  für  das 
II.  Staats-Gymnasium  daselbst, 

Ulrich   Hajer    vom    Akademischen    Gymnasium    in   Prag  fllr  das  Staats- Gymnasium  in 
C  a  s  1  a  u, 

Franz  Jachimczak  vom  Staats-Gymnasinm    in  Bochnia  für  das  I.  Staats-Gymnasium 
in  Tarnöw, 

Dr.  Viktor  Janda  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Smichow  für  die  Staats- 
Realschule  in  Pardubitz, 

Dr.  Mari  an  Janelli  vom  V.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Neu-Sandez, 

Dr.  Josef  3'6vg  vom  Staats- Gymnasium  in  L i n z  für  die  Staats-Realschule  in  Marburg, 

Peter  Ealinowski  von  der   Staats-Realschule   in  Stanislau  für  die  Staats-Realschule 
in  Erosno, 

Theodor  Kern  vom  II.  Staats- Gymnasium  in  Gzernowitz  Air  das  Staats- Gymnasium 
in  Radautz, 

Dr.  Matthäus  Eevid  vom  Staats- Gymnasium  in  Spalato,    Weltpriester,  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Mitterburg, 

Adolf  Eirchmann  vom  k.  k.  Gymnasium    der  Benediktiner    zu  den  Schotten  in  Wien 
für  das  Staats-Gymnasium  in  Weidenau, 

Dr.  Franz  Eneifel  von  der  Staats-Realschule  in  Troppau  für  diese  Anstalt, 

Ludwig  Eoerber  vom  Staats-Gymnasinm  in  Brody  für  diese  Anstalt, 

Johann  Eoim  vom  Staats-Gymnasium    mit   polnischer  Unterrichtssprache  in  Eolomea 
für  das  Staats- Gymnasium  in  Jaroslau, 
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in  Korkisob  Tom  Stuta-GymnuiDm  im    XTHI.  Wiener  Qemeindebetirke  tit  i» 
nasiom  in  Kkaden, 

Kamill    Kraft   von    der   11.  Staats -ReaUchule    in    Kraliau    fUr    das    IT.  Stun- 
daaelbst, 
az  Knbfk  Toro  Staats- Gyn nasium  in  Piaek  Rlr  daa  Staats -Gymnasinm  in  Benesehii, 
Eduard  KantEC  vom  II.  Staats- Gymoasinni  inLemberg  für  das  StaaCs-Gjmnuiu 

itt  Kncmaniö  vom  Staata-GymnaBiam  mit  italienischer  Uut^rrichtsapnche  in  Zari 

«ta-Dntetrealachnle  daeelbst, 

1  Lampl  TDD  der  in.  deutschen  SUaU-Realschnle  in  Prag  fUr  die  Staats- Bealsddc 

is  LebontOD  Tom   II.  Staau-Gymnasinm  in  Czernowitz  fllr  diese  Anstalt, 
Ernst   Itnninski    von    der   11.    Siaata-Realschule    in    Lemberg    fllr    das  Stiits- 
in  Buczacz, 
islans    Machet«    vom    Staats-Gjmnasium    in  Brod;    ftir  das  Staats-Gymnasimi  ia 

HZ  HaSner    Tom    Staau-Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache  in  Püsei 

lau-Gymnasium  in  Hohennauth, 

nrich    May    vom    Staats -Gymnasium    im    XTII.  Wiener  Gemeindebeziike  fllr  hs 

nasium  in  Ried, 

Alfred    Melwr    vom    Staats- Gymnasium    in    Görz    für    die    Staats-Rtalschnle  in 

eld, 

■  mir  MidowiCE,    k.  and  k.  Oberleutnant  im    75.  InfaDt«riereKiment  und  Lehrer  to 

enachnle  ia  Lemberg,  für  das  StaatB-Gymnasium  in  Jasld, 

Hans  MSrtl  vom  Staats- Qymnasinin  in  Klagenfnrt  fUr  das  Staats-Gymnasioa  m     | 

i 

Josef  MHlleP  von  der  Staats-Realschule  in  T  r  i  e  s  t  für  das  Staats-Gymnasium  diselb«,     | 
nz  Nag6r£aä8ki  vom  II.  Staaia-Gymoasium  in  Rzeszdv  fllr  diese  Anstalt,  j 

Franz    Neklapil,    sapplierenden    Religion slehrer   am    Staats-GymnaBiom   in  IgUn     1 
Lnstalt,  I 

is  Netser  von    der  Franz  Joseph-Realschule  in  Wien    fllr   die  Staats -Reilsclinl«  «      . 
Schanau, 

Eduard  Nieeabitowski  vom  Staats-Gjmnasium    bei  St, 
■Gymnasium  in  Nowy  Targ, 

Josef    Novik    von    der    Staats-Realschnle    mit    böbniscl 
tstadt  tUr  das  Staats-Gymnasium  in  Jungbunzlau, 
as  OrdlDanE  Tom  griechiscb -orientalischen  Gymnasium  in  E 
I  in  Sereth, 

Anton  Papei  von  der  Staats-Real schule  in  Görz  für  dt< 
o  1  f  PaBd^rnik    von    der    Staats-Realschnle    mit    bühmiscl 
ustadt  fllr  die  Staats-Realschule  in  Pardnbitz, 
Theodor    Pesta    von    der    Staats -Real  schule    im    I.  Wie 
Realschule  in  Bozen, 

izel   Pou^  vom   Staats-Real-   nnd   Obergymnasium   in   Gl 
in  Eladno, 

OD   l'rchlik  von  der  Staats -Realschule    mit  böhmischer  Du 
.  fOr  das  Staats-G>m 
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AlFred  Racbalski  von  der  ersten  Staats-Real schule  in  Krakan  fOr  da 
io  Stanislan, 

Adolf  Raimondi  degli  Astolft  von  der  Staat8-R«alBChnle  im  IT.  y 
bezirke  für  das  Staats- Hu ter^mnasinm  in  Qottscbee, 

Uax  Romanowsky  vom  StaatB-Gjmnaaium  im  XVHI.  Wiener  0 
dag  Staats-0;mnasinm  in  Arnau, 

Dr.  Otto  Bommel  vom  I.  Staats-Gjmnasiam  in  Qras  für  das  Albi 
Tescben, 

Ferdinand  Schom  vom  StaatE-GymnaBiam  in  MKhriscli- Weifl 
St>ats>KealacbiiIe  in  Warnsdorf, 

Otbmar  Sigmund  von  der  Staats-Realscbale  in  QOrz  fQr  diese  An 

Josef  SkrbinSek  Tom  Staats-Gymnasinm  in  Mies  fUr  das  Staats-Qymn 

'Rudolf  äkndera  von  der  Staats -Realachnle  in  iHkov  für  die  i 
Jnngbunzlau, 

Vinzenz  Sknpnik  vom  Landes-Real-  und  Obergymnasiom  in  St' 
Staats-Gymnasiom  in  Kr  um  an, 

Karl  SokoliJiek  von  der  Staats -Realschnle  in  Pardnbitz  für  diese 

Dr.  Karl  Stradner  vom  Staata-Gymnaaium  in  Leoben  fUr  diese  J 

Dr.  Jnlins  Snch^  vom  Staats- Qymnaainm  in  Pfibram  fllr  die  St 
tehmischer  Onteiricbtsaprache  in  Prag-Kletnseite, 

Zdzislaw  ThalUe  von  der  I.  Staats-Beakchole  in  Lemberg  für  d 
in  Tarnopol, 

Friedrich  Tischer  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Dn 
Karolinenthal  fUr  die  Staats-Realscbnle  in  Plan, 

Adolf  TSgel  von  der  LandeB-Realschule  in  Göding  filr  die  St 
deutscher  Unterrichtssprache  in  BrQnn, 

Dr.  Eduard  XrSversa  vom  Staata-Gjmnasinm  in  G»rz  für  diese  i 

Karl  TreveD  vom  StaatB-Oymnasium  in  Görz  fUr  das  Staats- Gymnai 

Tladinir  IJrbail  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  TJc 
Prag-Kleinseite  fOr  die  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Dr.  Johann  Uzel  von  der  Staats- Bealschule  in  Pisek  für  die  I 
Pardnbitz, 

Johann  Vflitz  von  der  Staats- Realschnle  mit  böhmischer  ünterrichl 
Kenatadt  fUr  die  Staats-Realschule  in  Rakonitz, 

Gustav  Vericb,  Ansblll^katechet  an  der  Staats-Realscbole  mit  böht 
Sprache  in  Prag-Neustadt,  für  das  Akademische  Gymnasium  in  Frag, 

Erich  Voigt  vom  Albrecht- 6; mnasiam  in  Tescben  fUr  diese  Ansti 

Josef  Vojta,  vom  Staats-Qymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtsspri 
fBr  diese  Anstalt, 

Robert  Vondniäka,  Lehramtskandidat,  für  die  Staats-Realschule  mil 
richtssprache  in  Bndireis, 

Ferdinand  Wagner  von  der  I.  Staats-Realschnle  im  U.  Wieni 
fltr  die  Staats-Realschule  in  Plan, 

Johann  Walczak  vom  Staats- Gymnasium  im  Wadowice  fUr  dai 
in  Jasld, 

Dr.  Jobann  Wilhelm  vom  Staats-Gjmnasiiim  in  PMbram  fUr  dai 
ia  6aBlan, 
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chard  Wittkft  von  Staats- Gymnuiam  mit  dent« 
itaats-G^mDaBium  mit  dentBcher  Dntenicfatispraclie 
LadiBlaug  Witwicki  vom  IV.  Staats- G^rmDui 
tokar  Wobanka  von  der  StaatB-Realachnle  im 
i-Realachnle  in  GSrz, 

Karl    Wolf    Tom    Stuts-Ojmnasium    in    Tri 

a  n  z  Zi  mm  ermann  vom  Staats-Gjmnasiam  m 
leinseite  ftlr  da«  Staats -GymnaBium  in  M&hrii 
Joief  Zink  TOD  der  Staats- Bealacbale  in  Te| 
dislans  Ztobick!  vom  II.  Staats-Gymnasiam  in  I 
6t  le. 

B.  Zn  proTiBoriscben  Lebrem  an  Staati-Hittelscbnlen 

die  Sapplenten: 
DSto  Baroni  tdd  der  Staate-ItealBCbnle  in  Laibacli  (Ür  diese  Anstalt, 
ief  Daninger  von    der  Staats-Realschtde    im  VI.  Wiener    OemeindetieEirke   für  d 
nnaainm  mit  denUcber  Unterrichtssprache  in  Frag- Altstadt, 
,  Jarosiav  Fikrlc  vom  Staats- Gymnasium  mit  bühmischer  Unterrichtssprache  in  ii 
eben  Weinbergen    fllr    die    Staats- Realschnle    mit    böhmiscber    üntemchtseptid 

ton  FiSCber  vom  Staats-Gymnasium  in  Ober-Hollabrnnn  fllr  diese  Anstalt, 
ans    Hrnb^    vom    Staats-Gymnasinm     mit     böhmische 
ichen  Weinbergen  fUr  das  Staats- Gymnasium  in  R 

proviaorischen  Lehrer  am  Staats-Gymnasiam  im  U 
[DBt  Ritter  von  Kleemann  fUr  das  Sophien-GymiuiE 

wirklichen  Lehrer  am  Eommonal-Gymnaginm  in  Ro 
g-Heal-  und  Obergjnjnasium  in  Prag  (Kfemenecgasse), 
a  e  f  KnpeC  vom  Staats-  Gymnasium  mit  böhmischer 
le)  fUr  das  Staata-Real-  und  Obergymnasinm  in  Klatti 
,  Alois  Lemberger  von  der  Staats-Realscbnle  im  XV 
Itaats -Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pi 
d  a  1  f  Muscbick  vom  Staats- Gymnasium  mit  deutscher 
dt  (Graben)  fllr  diese  Anstalt, 

.  Stanislaus  Nik«laB  von  der  Staats-Bealscbule  mit 
-Heustadt  fUr  die  Staats-Realscbnle  in  Pardubitz, 
sef  Nftvik  vom  Staats- Real-  und  Obergymnasiom  in  £ 
,  Georg  PitaCCO  vom  Staats- Gymnasium  in  GOrz  fUi 
i  n  ri  ch    Rifaa    vom     Staats- Gymnasium    in     S  c  b  1  a 

,  Franz  Stranß    von    der   Staats-Realschnle    in    Lin: 

dorf, 

ton    Snette    vom    Staats-Gymnasinm    in    Villach    1 

ch-TrUbau, 

sef  liebf  von  der  Staats-Realschule   in    Jnngbnnsl 
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Dr.  Lorenz  Tretter  vom  III.  Sta&ts-GjmnaBium  in  Graz  FUr  das  Staats-' 
in  Göra, 

Dr.  Thom&s  VoldHeh  Tom  Äkademiaclieii  Gymnuinm  iD  Prag  fllr  die  i 
schale  in  P  i  8  e  k, 

Dr.  Josef  Wolf  vom  Staats- Gymnasium  in  Feldkirch  fUr  diese  Anstalt, 

Franz  Zabransk^  von  der  Sta&ts-RealBchule  in  Kladno  fOr  die  Staats-Rea 
MbmiBcher  Bnterrichtsapracbe  in  Bndweis. 


Der  Mioister  fUr  Kaltai  und  Unterricht  hat  anf  Qmnd  des  S  ^  der  im  Einveri 
j«in  Ministerium  fOr  Ealtns  und  Unterricht  erflossenen  Verordnung  des  JnBtizminiBte 
il.  Joli  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  151,  betreffend  die  Errichtniig  von  Sacbvers 
Eolle^^ien  in  Sachen  des  Urbeberrocbtes,  nach  Äblanf  der  Fanktionadaner  dei 
i89S  bestellten  SachTeratSudigen-EollegiumB  für  den  Bereich  der  T 
in  Wien    nachbenannte  Persönlichkeiten   anf  die  Daner  von  secbi  Jahre 

VoTBltaenden 

Im    Freiberrn   Ton    Weckbecker,    Hofrat    und    Kanzleidirektor    i 

VoTsits«nd«n-SteUrertareter 

Schalk,  Hof openi -Kapellmeister; 

Stgliedem 

i  Fuchs,  Komponisten  und  Auebildnngslebrer  am  Wiener  Konservato 

:d  Henberger,  Komponisten  nnd  Aasbildnogslebret  am  Wiener  Eone 

bert  Hirschfeld, 

isten  Dr.  Wilhelm  Kienzl, 

Mer  Ednard  Kremser, 

land  LSwe,  Direktor  des  Wiener  Eoniertrereines, 

aebins  Mandyczewski,  Archivar  der  Geaellscbaft  der  Musikfreunde 

ri  von  Ferger,  Direktor  des  Wiener  Eonaerratoriuma  nnd 

rieger,  kaiserlichen  Rat  Josef  Weinberger. 


ÜBter  iUr  Enltua  nnd  TTnterricbt  hat  den  Beschluß  des  Profeaaoren-Eoll< 
ochachole  in  Wien 
if'Znlasating 
des    Bandirektors    der    Stadt   Baden    Thomas    Hofer    als    Frivatdoze: 
nbaltnng  nnd  Wasserversorgung  der  Städte 
an  der  genannten  Hochschule  beseitigt. 


r 


Eonkara-AuucbreibDiigBii. 


An  der  (kflnHigbin  staatlieben)  Handelsakademie  in  Graz  gela-' 
SdinUftbrea    1905/1906    eine    Lebritelle  für    die    kommerziel 
den    im     Gesetze    Tom    19.    September    1898,    B.-Q.-B1.    Nr.     1T3,    normi 
Bewtiang. 

Die  gebärig  inHtrnierten  OeBoche  sind  bit  1.  Aognit  d.  J.  bei  de: 
genannten  Anat&lt  einiabringen. 

An  der  Handel  8  abteilnng  der  k.  k.  Handels-  und  nantiscbe: 
italieniscber  Unterrichtssprache  in  Triest  gelangt  mit  1.  September 

■teile  mit  der  Lebrbef&bigDng  fttr  hOhere  H&ndelsBcbnlei 
Besetsting. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  im  Oeaetie  rem  19.  September  1898, 
normierten  Bexüge  verbunden. 

Die  gebürig  instruierten,  an  das  k.  b.  Ministerinm  fUr  EnltnB  und  Üi 
Geanclie  sind  ftaf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bii  Ende  Jnli  d.  J.  bei 
b&lterei  in  Triest    einiabringen. 

Bewerber,  die  Mf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstseit  im  Sinne  dei 
GeeetzflB  Anspruch  erheben,  bkben  dies  im  Oesacbe  selbst  luiznfubren. 

Auf  verspätet  einUngende  oder  nicht  gebitrig  belegte  Gesuche  wir 
genommen. 

Am  Staats-Gytnnasinm  im  SIII,  Wiener  Gemeindehezirke  ist 
Dienerstelle  ab  1.  September  d.  J.  zu  besetzen. 

Hit  dieser  Stelle  ist  ein  JftbresgebtJt  von  800  Kronen,  die  systemmU 
von  400  Kronen,  der  Ansprach  anf  Erlangung  zweier  Dieostalterszulagen  k  1 
fimf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Zivil -Staatsdienste  vollstreckten  Biens^abr 
Ueidnng  verbanden. 

Bewerber  nm  diese  Dienerstelle,  auf  welche  zan&cbst  die  im  Sinne 
19.  April  1872,  R.-0.-BI.  Nr.  60,  vorzDgsbereehtigten  Sandidaten  und  i 
solcher  hiezn  geeigneter  Kompetenten  auch  andere  Ansprach  haben,  müssen  de 
in  Wort  nnd  Schrift  vollkommen  mächtig  sein  nnd  haben  ihre  eigenbli 
voTscbriflemäßig  instmiertea,  mit  dem  Nachweise  über  tadellose  Konduite  nnd  g 
KonstitDtion,  gehörig  belegten  Gesache  bis  30.  Juli  d.  3.  bei  der  Direk 
Gymnasiamg  im  XIII.  Wiener  Gemeindebezirke  zu  aberreichen. 

Jene  Bewerber,  welche  sieb  mit  entsprechenden  Zengnisseu  Über  d' 
Gartenarbeiten  mit  der  Bedienung  der  Zentralfa eizang  und  mit  den  Dienerven 
physikalischen,  chemischen  und  natorbistorischen  Laboratoriam  ausweisen  k 
sonst  gleicher  Qualifikation  den  Torzug. 


Am  Staats  -  Gymnasium  mit  dentscher  ünterrichtsspracbe  ii 
(Graben)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkli 
(Dr  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  NAtnrlehi 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Nr.  173,  norm 
Besetsnng. 

Die  geborig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  nnd  Ui 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  17.  Jnli  d.  J.  bei 
scbulrate  fOr  Bühmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sil 
Gesetzes  vom  19.  September  1896  Anspruch  machen,  haben  dies  im  G( 
tOhreu.  ' 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstet 
Gesuche  wird  kerne  Rücksicht  genommen  werden. 


Sack  xm.  Eonkun-AosMlireibangeii. 


Am  Staats-Gfnnssiniii  mit  bShmiscber  UnterricIitsspTaebe  in  KSn 

mit  B^on  des  SchntjalireB  1905/1906  eine  prOTiiortBche  LehrBtelle  fi 
alB  Hanpt-  and  kl&sBisclie  Philologie  bIb  Nebenfach  mit  den  im  Qeaetz« 
tember    1898,  R.-6.-B1.  Nr.   173,    normierten  BezUgen  und  Ansprachen  zur  Be 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  MiniBteriam  fUr  EnltoB  and  Unter: 
Gesuche  sind  aof  dem  rorgeschriebenen  Dienstwege  big  20.  Jnli  d.  J.  beim 
schalrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  rerspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeschriebenen  Dienstesdok 
Gesnche  wird  keilte  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-fiymnasiniD  mit  bötunischer  ünterrichtsspraelie  in  E9n 

mit  Begino  des  Schntjahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  ft 
und  Deutsch  als  Hanptfllcher,  eTentaell  fQr  Böhmisch  als  Haupt-  am 
Philologie  alfl  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.' 
normio'ten  BeiQgen  nnd  Ansprachen  znr  Besetzung. 

Bewerber,  «eiche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  macheu,  haben  dies  im  Gesi 
infahren. 

Die  gehörig  inetmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fOr  Eultns  und  Uoterr 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebeneu  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim 
■  chulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Terspitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoki 
Gesnche  wird  keine  RDcksicht  genomroec  werden. 

Am  Staats-Gytonasinm  mit  bifbmiscber  Untemcbtsapracbe  in  Wii 

mit  Beginn  des  Schaljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fU 
nnd  Bentsch  all  EaaptfBcher,  eTentaell  fUr  BohmiBch  als  Hauptfach, 
Griechisch  ab  Nebenßcher  mit  den  im  GeseUe  Tom  19.  September  1898,  R.- 
norroterten  Belügen  nnd  AoBprOcben  zor  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  ünterr 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jnli  d.  J.  beim  I 
icbnlrate  für  Bähmen  in  Prag  einmbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnnng  ihrer  Supplenten -Dienstseit  im  Sinne 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesn 
lofübren. 

Auf  Terspütet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  torgeBchri ebenen  Dienstesdoki 
Gesnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Landes-Unter-  and  Eommnnal-ObergymnaBinm  mit  deutsche] 
Sprache  in  Mithriscb-Neastadt  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  191 
Lehrstellen  znr  Besetzung,  nnd  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  philosophiBchePropftdentik  nndQi 
Hanptfltcher  nnd  Latein  als  Nebeufoch,  CTentuell  für  Latein  un 
als  Hauptfächer    mit  Bnbsidiärer  Verwendung   für    pbiloBophi 
dentik  und 
Ewei  Lehrstellen  für  Deutsch  als  Hauptfach  in  Verbindung  mil 
Philologie  als  Nebenfoch. 
Mit  diesen  Lehrstellen  Bind  die  fUr  Staate-Mittelschulen  normierten  Bezüge 
Das  ReziprozitKtsrecbt  wnrde  der  Anslalt  dnrcta  den  Mi nisterial- Erlaß  Tom  ! 
Z.  14332,  zuerkannt 

Die  gphJirig  belegten  Gesnche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  Gern  ei 
kSaiglichen  Stadt  M&hrisch-NeuBt&dt  einzubringen. 


EoDkun-AniBchreibniigen . 


Am  Staats-fijmnuinii  nit  bShmischer  Dnterric 

mit  Beginn  des  Scfanljalirei  1905/1906   eine  wirklieb 

ftls  Haupt-  nnd  klassitclie  Philologie  bis  Nebenfach  ■ 

Bewerber  um   diese  Stelle,    mit  weleber  die  irBtenrnftOi 

ihre  gehörig  instniierten  Gesncbe  mit  den  etwaigen  Anaacbei 

Diena^abreD    im    rorgeschriebenen    Dienstwege    bis    10.    Joli    d.    J.    beim    k.    k.    Land»- 
Bchttlrate  für  M&bren  in  BrQnn  einiubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Nikolsbnrg  gelangt  mit  Beginn  des  Scbnyahrea  1905/1906 
eine  Lehrstelle  fnr  klassisch  e  Philologie  als  Hanptfach  und  dentsche  Sprache 
als Kebenfacb,  wobei  die  lubsidiarieche  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  in  der  böhmiichea 
Sprache  unter  gleichen  ÜmstKoden  einen  Torang  begründet,  lur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemai&aigen  Besage  rerbonden  sind,  btbt» 
ihre  gehörig  intruierten  Gesache  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Jnli  d.  J.  bein 
k.  k.  Landesschulrate  fUr  MKhreu  in  Brunn  einzubringen  und  io  ihoeo  ein  etn 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Sapplenten-Diens^abren  ersichtlich  so  mach^L 

An  dem  mit  öffentlichbeitsrecbt  insgestatteten,  tod  der  „Matiee  OstraTdi" 
erhalteBen  bühmischen  ObergTnnaaiom  in  Hährisch-Ostran  kommen  mit  Bepnn  da 
Schuljahres  1905/1906  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  kUsaische  Philologie 
aU  Hauptgegenstand  und  böhmische  Sprache  als  Nefaengegenstand  inr  Besetzung. 

Bezüge  wie  an  den  Staataanstalten  mit  einer  Ortszulage  von  300  Kronen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  die  „Matiee  Ostrarskä  gerichteten  Gesuche  sind  bii 
20.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

Am  Staats- Gfmnasiam  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Preran  geiu«i 

mit  Beginn  des  Schaljahres  1905/1906  eine  provisorische  Lehrstelle  fOr  klastische 
Philologie    ab  Hanpt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  sur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Beziige,  jedoch  keineswep  ia 
Anspruch  auf  definitlTe  Bestfttiguog  und  Zuerkennung  der  Quinqnennalsulagen  verbunden  rind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesnche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  EinrechnmiE  na 
Sopptenten  -  Dienst' ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jnli  d.  J.  bein 
k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mfthren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph  -  IJTinnasinm  (Landes  -  Unter-  and  Kommonal-Ober- 
gymnasinm)  mit  deutscher  Unterricbtssprache  in  Mährisch -Sebönberg  gelangt  «t 
Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  fUr  Deutsch  als  Haupthcb  ii 
Verbindnng  mit  klassischer  Philologie  lur  Besetxnng. 

Hit  dieser  Lehrstelle  sind  die  fllr  Staats-Mittelschulen  normierten  BezUge  rerbonden. 

Das  Reziprozitatsrecht  wurde  der  Anstalt  dnrch  den  Ministerial-Ertaß  vom  19.  November  1694, 
Z.  21182,  zuerkannt. 

Die  ordnnngsmlßig  belegten  Gesncbe  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jalid.J. 
beim  Gemeiuderate  der  Stadt  M&hrisch-Schönberg 

An  der  Staats-Realscbnle  im  VII.  Wiener  Gemeinde 

Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  t 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  11 
Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  du  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
sind  bis  10.  Juli  d.  J.  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei 
für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  S  10  des  genannten  Qeset 
ihrer  Supplenten-DienstKeit  erheben,   haben  dies  im  Gesuche  selbst 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsm&Hig  belegte  Gesuc 


Kookon- AuuchreibimgeD . 


Ad  der  Staats- Realseb nie  in  Steyr  gelangt  mit  Beginn  des  ScbntJBlires  1905/1906 
die  Stelle  des  Direktors  mit  den  gesetzlich  normierten  BesUgen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierteD,  an  dae  k.  k.  Ministerinm  fDr  Knltns  nod  TJnterriclit  gericbtetea 
Gesncbe  sind  anf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Laodes- 
sebalrate  fur  Obertteterreich  in  Linz  einzabringen. 

UnTollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Qesache  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats -Beabcbnle  in  Oras  gelangt  mit  Beginn  des  Scbaljahrea  1905/1906 
eioe  wirkliche  Lehrstelle  far  Mathematik  nnd  darstellende  Geometrie  als 
Hsaptftcher  mit  den  im  Gesetze  rom  19.  September  1898,  R.-G.-Bi.  Nr.  173,  nonnierten 
Bezügen  Eur  Besetmng. 

Die  gehörig  belegten,  an  du  k.  k.  Mioisterinm  illr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  28.  Jnll  d.  J.  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landes- 
sehulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzabringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  S  10  des  genannten  Gesetzes  auf  die  Anrechnung  ibrer 
Snpplenten -Dienstzeit  Ansprach  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  sniofUhren. 

VerspKiet  eingelangte  oder  nicht  Torsrhriftsmäfiig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berUcksicbtigL 

An  der  Kommnnal  -Realscbnle  in  Triest  gelangen  mit  Beginn  des  Schntjahrea 
1905/1906  folgende  Lehrstellen  zur  Besetznng,  und  zwar: 

1.  eine  Lebretelle  fttr  Mathematik  nnd  darstellende  Geometrie  und 
3.  eine    Lehrstelle    fUr    italienische    und    deutsche    Sprache    nnd 

Literatur  als  Hauptftcher. 

Hit  diesen  Stellen  iet  ein  Jabresgehalt  von  3000  Kronen  verbonden  mit  dem  Anrechte  auf 
ftlDf  Qninquennalinlagen  (die  erste  nnd  zweite  zu  je  400  Kronen,  die  dritte,  vierte  nnd  fOnfle 
rn  je  600  Kronen)  fDr  je  ^nf  Jahre  befriedigender  Dienstleistung  unter  Anrechnung  der  Dienst- 
leiitnng  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  äst  erreich  iscben  Staats-Mittelschule  oder  einer  mit  dem 
Offentlichkeiterecbte  ausgestatteten  Mittelschule,  bei  weicher  in  dieser  Hinsicht  Reziprozität  geübt 
wird;  ferner  das  in  die  Pension  nicht  einrechenbare  Quartiei^ld  von  800  Kranen  jährlich. 

FDr  die  Quinquennalznlagen  kann  auch  die  an  einer  der  gedachten  Schalen  in  der 
Ggenschaft  als  Supplent  nach  erlangter  voller  Lehrbeftthigung  zurückgelegte  Dienstzeit  mit 
Donualer  Stundenzahl  bis  zu  fUnf  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  Eompetenzgesnche  sind  zn  belegen :  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  der 
Österreichischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  Über  die  gesunde  EOrper- 
konstitation,  insbesondere  über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse 
hinsichtlich  der  besagten  Fächer  fltr  Realschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache,  endlich 
mit  den  Dokumenten  über  die  bisherige  Dienstleistung  nnd  dem  Nachweise  über  bereits  etwa 
erlangte  Qninquennalznlagen. 

Die  an  einer  tXTentlichen  oder  mit  dem  öfTentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Anstalt  angestellten 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  direkt  beim  Einreic  hnngs- 
protokolle  des  Triester  Stadtmagistrates  bis  15.  Juli  d.  J.  einzubrugen. 

Ad  der  Staatfl-Realschnle  in  Dornbirn  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906 
iwei  Snpplentenstellen  znr  Besetzung,  und  zwar; 

1.  eine  Supplentenstetle  für  Deutsch  und  Französisch  nnd 

2.  eine    Supplentenstelle    für    Italienisch    in    Terbindung    mit    Deutsch 

oder  Französisch. 
Bewerber  am  diese  Stelleu  wollen  ihre    mit  den  nötigen  Belegen  versehenen  Gesuche  bis 
10.  Juli  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats-RealscbQle  in  Elbogen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine 
volle  Supplentenstelle   für  französische   und  deutsche  Sprache  znr  Besetnmg. 

Geprüfte  oder  auch  angeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  dokumentierten  Gesuche  tiis 
35.  Juli  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 


gelangt    mit    Beginn    am    Scbaljahrei     J905/I906     eine    wirkHche    L«hr»telle  fit 
Böhmisch  nad  Deutsch  als  Hanptnicher  inr  Besettang. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  BT«emmKQigen  BesDge  terbnndea  nd, 
haben  ihre  gehörig  instmierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  AnsucbeD  nm  Einrechnmif  wi 
Snpplenten-Dienstjahren  im  Torgeichriebenen  Dienstwege  bis  24.  Juli  A.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
echnlr^te  t&j  MShrep  in  BrUnii  einsnbringen. 


An  der  k.  ond  k.  Hariie-UnteiTesIscliale  io  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  fit 
Dentich  nnd  FraniSsisch,  eTentnell  Deutsch  und  Englisch  als  HanptllUhar  « 
sofortigen  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Hit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  AktiTitat»ula«e  ron  500  Etohs, 
derzeit  eine  QnartiersentscbidignDg  tod  400  Kronen  jfthrlich,  femer  der  Ansprach  auf  (td 
QninqDeonalsnlagen,  Ton  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Knms 
bemessen  sind  nnd  im  Falle  eintretender  Dienstuntanglichkeit  der  Ansprach  auf  Pensionisui 
nach  den  hiefDr  giltigen  gesetzlichen  Normen  Terbonden.  Bei  der  defimtiren  Anstellung  gebübl 
flberdies  ein  Equipieraogibeitrag  Ton  160  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  nnd  k.  Uarine-DnteTTealBchnle  gebärt  zam  Statos  der  )brä^ 
heamten  für  das  Lehrfoch ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  und  körnten  auf  Grssd 
einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  Eweitm  Altenisltp 
in  die  Vni.,  nach  Erlangung  der  Tierten  Altersinlage  in  die  TU.  Rangsklasse  beflndcM 
werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  Öffentlichen  Mittelscbnle  in  definitiver  Anstellung  üch  befiDda^ 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprflchen  tlbemommen.  Nicht  definitir  angestellte  Bewerte 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nadt  einer  eiqUingH 
Probe dienstzeit,  beziehnngs weise  nach  Ermilung  der  Torgenannten  Bedingung  definiliT  ensast 
werden.  Die  in  diesem  Provisorinm  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  defioitini 
Ernennung  sowohl  fDr  die  Bemessung  der  Qoinquennalinlagen,  als  auch  bei  der  seineneüips 
Pensioniernng  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs -Kriegs-Mini  ■•-"■■'"■  M.Fin<kS«M(a' 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  be 
Admiralate  in  Pola  einzubringen  nnd  den  Gesuchen,  die  das  i 
40.  Lebensjahr),  die  Österreich i sehe,  beziehunpweise  nngarische  Staat! 
Vorleben,  die  Stndien,  die  LehrbetILhignng  und  eventneU  die  ihre  1 
Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  Ton  einem  HUitftr 
Über  ihren  Gesundheitssustand  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Obersiedlung  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  ] 
nach  dem  fur  Marineheamte  der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ad 
wird  ZD  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  enti 
gegen  nscbtrftgliche  Verrechnung  gew&hrt. 

Erentuelle    Auskünfte    können    too    der    Pritildial-Eaniiei    des 
Ministeriums  „Marine- Sektion"   in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 


An  dem  üffeDtlicben  Hädchen-LyEenm  des  Scbnlvcrein 
in  Wieo,  VIU.,  Langegaase  47,  kommt  mit  Beginn  des  Sehn 
definitive  Lehrstelle  far  Geschichte  und  Geographie 

Bewerber    (Bewerberinnen),    welche    die    Lehrbefthignng    fllr 
Bealschulen  oder  M&dchen- Lyzeen)  nachweisen  können,  wollen  ihre  gl 
bis   15.  Juli  d.  J.  an  das  Pr&sidium    des  SchnUer eines 
YIII ,  Langegasse  47,  einaenden. 

Die  näheren  Auskünfte  über    die  Anstelliingsmodalitäten  erteilt  i 


Konknn-Aauchrabniigen. 
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Ad  dem  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  anBgestatteten  secliaklassigen  Mftdchen- 
lyzenm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  des  Vereines  „Vesns"  in  Brflnn  kommt 
mit  BegiDn  des  Schuljahres  1905/1906  die  Stelle  einer  wirklichen  L jieallehrerin 
(geprsd  fdr  Mldchen-Lyteen)  fUr  die  böhmiach  e  und  deutsche  Sprache  «nr  Begetzong. 

Mit  der  Lehrerinstelie  (geprüft  fUr  Mädcben- Lyzeen)  ist  ein  Jahre^ehalt  »on  2400  Kronen 
und  eine  Aktiriüitsznlage  »on  600  Kronen  Terbunden.  Die  AnsprUche  »uf  QuinqnennalBolmgeo  mi 
Pension  sind  dieselben  wie  an  den  öffentlichen  Mittelschulen. 

Die  Stellen  un  Lyzetim  werden  in  der  Weise  besetzt,  daQ  das  Kuratorium  des  Lyzenmi 
«n  Temo  voTSchlftgt  nnd  du  k.  k.  MiniBterinm  kue  dem  Teno  eine  Konpetentin  w&hlt. 

Bewerberinnen  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  an  das  Koratorinm  des  M&dchen-Lyseuma 
dea  Yereines  „Teana"  in  Brunn  gerichteten,  mit  der  Nachweieung  der  Befähigung  zur  AnBllbnng 
des  Lehramtes  am  Lyseom  nnd  mit  der  Nachweianng  der  bisherigen  Verwendung  belegten 
Gesuche  bis  10.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  desselben  Midchen-Ly  i  euma 
einiobringen,  woselbst  auch  die  Statuten  der  Anstalt  sowie  alle  nftbereu  ÄnskUnfte  erhUtlich  sind. 

An  der  k.  b.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1905/1906  die  Stelle  einer  Übungsschullehrerin  mit  den  normalmlQigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Etwaige  AnaprUcbe  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  nnd  Bürgerschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Gesuche  anadrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche 
nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehilrig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  3t.  Juli  d.  J.  beim  k,  k.  Landei- 
lehulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Auf  Terapktete  oder  nicht  mit  den  erforderlichen  Dienstesdokomenten  versehene  Gesuche 
wwd  keine  BUcksicht  genommen  werden. 

An  der  b,  b.  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1905/1906  zwei  Hanptlehrerstellen  für  Unterrichtssprache,  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  TorschriftsmaQig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  uod  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
»chulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Alifällige  Ansprache  auf  Einrechnnng  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  an  einer 
Obnngsschnle  zugebrachten  Dienstzeit  aind  in  den  Gesuchen  anznfUhren,  da  nachträglich  erhobene 
Ansprüche  keine  Berücksichtigung  finden. 

FUr  eine  der  beiden  Bauptlehrerstellen  ist  bereits  mit  Kandmachnng  vom  15.  Jänner  1904, 
Z.  5723,  der  BewerbungsVonkars  ansgeschrieben  worden,  die  biezu  eingelangten  Gesuche 
I  bleiben  au&ecbt. 

An  der  k.  b.  LehrerhildnngsRnstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
iommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schuljahres  1 905/1906  die  Stelle  eines 
L* irklichen  Religionslehrers  mit  den  Bezügen  eines  Hauptlebrers  und  mit  der 
[Verpflichtung  zur  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  in  sämtlichen  Klassen  der  Lebrerbildunp- 
tngttlt  (einschlieOlich  der  Übungsscbule)  mit  den  normalmälligen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  Öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
iboDgaschnllehrers  an  staatlichen  Obungsschulen  oder  eines  Snpplenten  an  Mittelschulen  zugebrachten 
Kenstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche 
icht  herllcksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultas  ond  Unterricht  gerichteten 
lesache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
'Chnlrate  für  Böhmen   in   Prag   einzubringen. 

Auf  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschnebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
^cbe  wird  keine  BUcksicht  genommen  werden. 


EoDhara-ADiacbreibungeii. 

[.  Lelirerbüdnii^anstaU  in  Trtppan  geluigt  mit  dem  BflginM  d«  Säii- 
I  eine  pro*isoriicbe  Obnngaacballehreritelle  mit  den  uhwI- 
EUT  Beaeteung. 

sr  nm   diese  Stelle   mOseen   die  LehrbefUhigong   Air  die  IIL  Fkchgmppe  u 
die  Terwendbarkeit  fQr  Tarnen  oder  BAhmisch  nftcbtreiien. 
instroierten,    an  das  k.  k.  Miaisterinm  fitr  EDltns    and  Unterricht  geridiMa 
Torgeacliriebenen   Dienatwege   bis    25.  Jnti    d.  J.    beim    k.    k.    Lindei- 
Schleaien  in  Troppan  einzubringen. 

t  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeschriebenen  DtenetesdolnimeDten  bdegU 
e  BUckiicht  genommen  werden. 

Stjtats-äewerbesclinle  in  Reicbenber^  gelangt  mit  Beginn  det  Stndienj^m 
I  Lebratelle   fUr    tbeoretiüche    und  angewandte  Mechanik  nt 

teile  in  der  IX.  RangBklasae  iat  ein  AnfaDgegehalt  TOn  jihrlich  2800  Ennet, 
I  TOD  500  Xroneo,  der  Anapmch  anf  fllnf  Qainqnennalzniagen  TOn  400  EroBa 
ind  bei  der  Befördemog  in  die  Till.  Bangsklaase  die  entaprechende  Eriiakiii 
)0  Kronen  Terbnoden. 
:  am  dieae  Stelle  haben  den  Nachweia  ttber  ihre  wiaaenschafUiche  BeftbiguK, 

dem  mathematischen  Gebiete,  fem  er  über  eine  entsprechende  praktiK^t 
Igen  und  ihre  an  daa  h.  k.  Hiniaterium  für  Eultua  nod  Unterricht  itUinerW 

dem  cnrricnlum  vitae  und  einem  ron  der  Heinat^emeinde  ausgestellten  imi 
in  politischen  Behörde  beatltigten  WohlTerhaltungszengniase,  in  welchem  Itt 
lung  angeführt  ist,  za  belegen.  Die  Gesuche  sind  bis  20.  Juli  d.  J.  bei 
der  k.  k.  Staats-Oewerbeschule  in  Beichenberg  einiabringcD. 

eiblassigen  Handelsscbnie  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Sdmt- 

I    die  Stelle  einea   wirklichen  Lehrers  für   die   kommeriielle 

r  BeaetEong. 

siehe  die  Beftlhigang  znr  Erteilnng  dea  Untemcbtes  in  der  franiOaischsi 

),  erhalten  den  TorEng. 

mg    erfolgt    sanächst    prOTleoriech    gegen    balbj&hrige    KUndignng.    Nach  dis 

Euratorium  mit  Genebmignng  dea  k.  k.  Uiniaterinma  fUr  Koltos  und  ünt«TiA 

ider  Dienstleiatnng  das  Definitimm  verleiben  unter  eventueller  Anrechnuig  to 

stseit.  Lehrkräfte,  welche  bereits  an  anderen  HandelaBcbolen  in  definitiTer  SuDsnf 

art    definitiv  angestellt  und    bei    besonderer  Qualifikation    kann    ihnen  die  m 

jlsacholen  oder  in  der  Praxis  angebrachte  Zeit  als  pi"i"t">>t  aninmu-hnM  mrim. 

icher  Anatellung  betragt  der  Gehalt  2000  Kronen  (L 

stellnng    2800    Kronen    (Lehrverpflicbtung    23    St 

an  Staals-Uittelschnlen. 

eng  geprüfter  Bewerber   können  auch  ungeprüfte 

:  geringeren  BeiUgen  bestellt  werden. 

t    biB  20.  Juli  d.  J.    an    das  Kuratorium 

ihten,   unter  BeiachlieBung  aller  Belege  über  Alter 

Lehrtätigkeit  und  praktische  Verwendaug. 

I  Staate  und  vom  Lande  Tirol  unteretfite 

IE,  Tirol,    kommt  mit    1.  September  d.  J.    die 
Innischen  Flcher  zur  Besetzung. 
'eiche  Stenographieunterricht    übernehmec 
ird  vorläufig  proviBorisch  besetzt  mit  einem  Fixui 
den  wäcbentlicb. 

I   sind   bei    der   Direktion    der    städtiscl 
einzubringen. 


Stack  Xm.  Eonknn-AiuBclirabniigeii. 

An  der  stidtiselien  zweiklaasigen  HandelsaetaDle  in  UoHt  seiaDgen  mit  15, 
folgende  Lebritellen  zur  Besetznng: 

1.  Eine  «irkliebe  Lehrstelle  für  Deutsch,  deatache  Eon 

and  Böhmisch. 

Hit  dieser  Stelle  sbd  die  fUr  Stuta-MittelschuleD  bestimmten  Bezüge  uni 
verbünden  (Reichigeaetz  vom  19.  September  1898,  Z.  173,  R.-Q.-B1.).  Bezüglich  d 
sowie  der  Pensionierong  gelten  ao&log  die  fQr  Staats -Mittelschatlebrer  gtltigen  gesetilU 

Die  Lehrrerpflichtong  betiUgt  20  Stunden  wöcbentlicb. 

Dft  anf  eine  gründliche  praktische  Kenntnis  der  deutschen 
besonderes  Gewicht  gelegt  wird,  kSnnen  sich  nm  diese  Lehrstelle  anch  solchi 
böhmischer  Nationalitlt  bewerben,  die  ans  der  L  Fachgruppe  für  denta 
Bchnlen  geprüft  sind. 

In  Ermanglung  approbierter  Bewerber  wird  diese  Lehrstelle  auch  an  im  PrB 
befindliche  Supplenten  mit  einem  Jahresgehalte  Ton  2000  Kronen  bei  20atUndiger  Lebi 
proTiaoriscb  verliehen.  MebrleistongeD  werden  nach  den  tOi  Staats- Mittelschullebr 
Normen  remnneriert. 

2.  Eine  Hilfslehrerstelle  für  kanfmlnnisehe  F&cher 

mit  einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen  bei  20BtUndiger  Lehrverpflichtung 
BemnneratioD  für  eventuelle  Oberstanden  nach  den  fUr  Staats-Mittelschnllehrer  gelten 

In  Ertoanglnng  geprüfter  Bewerber  kSnnen  nur  solche  Lehramtskandidaten 
gezogen  werden,  welche  eine  mindestens  vierjährige  Praiis  uod  praktische 
der  Stenographie  nachweisen  können. 

Die  an  das  Kuratorium  der  städtischen  Handelsschule  in  Hofi 
Gesncbe  sind  bis  12.  Jnli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannte 
elnznbringen. 

An  der  BsteiT. -Ungar.  Schule  für  Knaben  nnd  MSdchen  in  Eonstantini 
einer  mit  dem  öffentlicbkeilarechte  BOBgestatteten  Prirat-VolkB-  und  Bürgerschule, 
Beginn  des  Schnljahrea  1905/1906,  d.i.  mit  i.  September  d.  J.,  eineBürgerec 
nnd  eine  Volksschullehrerstelle  zor  Besetzung. 

a)  Mit  der  BürgerBchnllebrerBtelle  ist  ein  Jabresgehalt  von  120  t 
Oold  (i  türk.  Lira  =  21  E  65  h)  und  ein  jährliches  Qnartiergeld  von  24  tnrii 
kein  Anspruch  anf  Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender  '. 
wird  der  Gehalt  am  12  tUrk.  Lira  pro  Jahr  erhöht,  bis  er  nach  vollendetem  18 
die  HasimalhOhe   von  204  fflrk.  Lira  jährlich,  inklnsive  Quartiergeld  erreicht, 

b)  Mit  der  Volksschnllehrerstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  120  tttrk. 
(1  türk.  Lira  =  21  E  65  h)  und  ein  jährUches  Qnartiergeld  von  24  türk.  Lii 
Anspruch  anf  Pension  verbunden.  Nach  je  drei  Jahren  zufriedenstelleader  DienatleiBti 
Gehalt  am  12  türk.  Lira  pro  Jahr  erhöbt,  bis  er  nach  vollendetem  18.  Di 
Haxioalböhe  tou  186  türk.  Lira  jährlich,  inklnsive  Quartiergeld  erreicht.  Der  To 
kann,  wenn  er  für  Bürgerschulen  geprüft  ist,  in  der  Zwischenzeit  eventnell  znm  Büri 
vorrücken. 

Es  werden  grundsätzlich  nnr  solche  Bewerber  berücksichtigt,  die  sich  schriftlicl 
mindestens  drei  Jahre  an  genannter  Anstalt  zu  wirken.  Sowohl  dem  Schnhrate  i 
Lehrer  steht  es  frei,  nnter  Umständen  mindestens  vier  Monate  vor  Abtanf  des  Sc 
Dienstverhältnis  zu  künden. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle  müssen  ledig  sein  nnd  mindestens  die  B 
deutsehe  Volksschnlen  nachweisen. 

Bei  sonst  gleicher  Qualifikation  erhalten  solche  Bewerber  den  Vonng,  welchi 
schulen,  namentlich  fllr  die  hnmanistische  (I.)  Gruppe  geprüft  sind ;  weiters  bi 
der  ungarischen  oder  italienischen  Sprache  mächtig  und  bef&higt  sind,  den  unter 
dieser  Sprachen  zu  erteilen;  ferner  jene,  welche  ein  besonderes  Geschick  haben,  i: 
im  Zeichnen,  Turnen  nnd  im  Gesänge  zu  erteilen  oder  geeignet  sind,  die  naturwisE 
Sammlnngen  in  Ordnang  za  halten. 


Eontmn- AnaachreibtiDgeii . 


r  Bewerber  h&t  in  Gemche  gensa  aningeben,  wie 
EU  EmenneDde  im  QffentlicbeD  Dienste,  bo  boII  er  t 
iitjabiigei)  UrUub  Ton  der  ihm  vorgesetzten  Behörde 
!r  Beitr&ge  zur  LehrerpeDBionekaBse  erbitten,  damil 
inndeneo  Rechte  reserviert  bleiben.  Hstigenfalle 
.  TertretangBbehärde  in  Eonstantinopel  nnterstOtK 
ürlanbea  ugelegea  lein  UsaeD  wird,  fttr  eine  TerltLi 

die  Reisekosten  erhtüt  jeder  der  Ernannten  eine  Ve 
;hua  von  100  Franks  in  Gotd  fUr  die  anB  eigene 
eise  erhalten  nur  jene  Lebrkrilfte,  welche  minde 
ben. 

vor  Ablanf  von  zwei  Jahren  seinen  Dienstposten  i 
I  sind  75  FranliB  in  Gold  lurUckzaentatten. 

gehörig  dokumentierte,  an  den  Schulrat  der  Ob 
>pel  zu  richtende  Gesuch  ist  durch  die  vorgeaetz' 
.  und  k.  Eonaulat  in  Konatan tinopel  einz 
krUte  mit  dem  bloßen  Reifezengniaie  oder  mit  nich 
,  welche  das  Gesuch  zn  aptt  oder  mit  Umgehung  ä 
lerOcksicbtigt. 


ge  der  Manz'sehen  k.n.k.  Hof-Terlags-  nnd 
Wien,  L,  Kohlmarkt  Nr.  30,  ist 

Die 

srreichischen  Univei 

Sammlung 

die    Saterrelohlaohen   ünlTeraltäten    gfiltJi 
Xrlässe,  Städten-  und  FrOfangBordnt 

age  des  k.  k.  Miniaterinms  fiir  Kultus  aad  l 

amtlichen  Akten  herausgegebt 

Dr.  Leo  Bitter  Beok  von  Ma 

Dr.  Karl  von  Kelle, 

k.  k.  Hinisterialrlte  im  Hinisterinm  fllr  Kvit 
Komplett  in   ungefähr   12  Lieferan 

Jede  Lieferung  kostet  1  K  6 


Zu  beziehen  durch  alle  Bnchhaj; 


K.  K.  Schnlbttcher-y erlag. 

Die  nacbitebenden  Artikel  iiad  im  Wege  deB  k.  b.  Schulbflcher-Yerlage»  in  Wien 
(I.,  Schwusenber^traB«  ä),  gegen  eine  YenchleiDprovision  *oa  20  "/o  in  beitelien: 

A.  Lehrbücher  für  Handels-  -and  naatisohe  Sohnlen. 

Bsdinicfa  Melchiftdei,    Cenni    di  itoria  univeruJe  con  riflesso    alla  Btoria    del  commercio  e 

della  narigazioiie.  Preis,  gebanden  1  K  60  b. 
fiekieh  £  d  g  e  n  i  o,  Cono  di  Aitronomia  nantica  ad  aeo  delle  scnole  nantiche.  Preii,  gebunden  3  E. 
Roth  AaguBt,  Trattato  di  Nantica  ten-eatre,  mit  8  Tafeln    nnd  90  dem  Texte  beigedrncktan 

Figuren.  Freie,  broachiert  3  E  80  b,  gebondea  4  E. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Bchnlen. 

Kick  £.,    Leitfodeo  des    gtatiitdacb-geograpbiBchen  ünterricbtea  an  den    fiaterreicliiHclieii  Werk- 

meiaterachnlen  nnd  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
EiDSerHeinricb,  Lebrteit  fOr  Mechanik.  Znm  Gebrauche  der  Fachschulen  fllr  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Fignren.  Preis,  broschiert  1   E. 
Fiedler  Bndolf  und  Eolimann  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  BnchfUhrong 

and    Wecbselkonde   etc.    fllr    die   bantechnischen    Abteilungen    der    Staats -Oewerbescbulen. 

Preia,  gebnodeD  1  E  80  h. 
KollmaUH  Frans  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  BnchfUhmng  nnd Ealkniation  etc.  fOr  die 

mecbanisch-techniscben  Abteilungen  der  Staata-Gewerbeschnlen.    Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übnngsblatter  znm  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchflhrung  fllr  die  mechaniach- 
techniacben  Abteilungen  der  Staats- Oewerbeachnlen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  CbungabUtter  zum  Lehrbnche  der  gewerblichen  Buchführung  Ton  Fiedler  nnd 
Eollmann  für  die  baatechniacheu  Abteilungen  der  Staats-Qe werbeschalen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant.,  UJebnA  kniba  zemipienA,  pro  vSeobecnö  Skoly  i^meslnickä.  Preis,  gebonden  70  b. 
SekofOTsk^  T.,  Poet&fstri  timosteuskä.  ÜEebni  kniba  Ikküm  pokraiioTaefch  ikol  prAmyaloT^ch, 

jokoi  i  pomScka  üraostnikflm  samoatatn^m,  Preis,  gebunden  70  h. 
DaIejfiEarel,  äiniostenskä  pEsemnictrl.  Uiebui  knlha  i&kflm  prAmyslotjch  Ikol  pokra&iTacieb, 

femeslnick^ch ,    odbomjch    a    mistroTskjch   jakoi    i    pomdcka    tivnostnlkäm    aamostatn^. 

Preis,  gebnaden  80  b. 

—  —  ^iTDOBtenskä  ddetnictvl  se  stminou  nankou  o  sm&ik&cb ;  niebnice  iiktm  prArnjalov^cb 
ikol  pokrafOTadch  a  mistrovskjch  jakoi  i  pomScke  ÜTnostnlkdm  aamostatn^.  Preis, 
gebonden  80  h. 

Fnitek  Anton,    SloTensko-nemika    slovnica    z  berilom  za  ohrtne  iole.  Preis,   gebunden  70  b. 

C.  Lehrbücher  für  Mittelschtden. 

RitschelAugnstinnndRypl,Dr.Hattb.,UetbodiHche8£Iementarbncb  der  bühmlachen  Sprache 
für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen  mit  deutscherUnterricbtseprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

Lendoviek  Josef,  SloTeniscbea  Elementarbuch  fllr  Mittelachulen  und  Lehrerbildungsanatalten. 
Preis,  gebunden   1   E  60  h. 

Hrnb;^  Timothej,  Vybor  z  litflratai7  Hcki  a  Hmskä  pro  ieeki  realkj.  Preis, broschiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  E. 

Eatoliiki  katekizam  a  kratkom  povjeatnicom  ijerozakona.  Preia,  gebunden  90  h. 

6rkilli<!  Chrja.,  EpsTia  HacTasa  o  Borocji;«e&j  llpaBocjtaBae  I^pitse.  Preis,  broachiert   1  E. 

Xikltfii^  Fr,  Dr.,  Slovensko  faerilo  za  peti  gimnaz^aliii  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  ieati  gimnazjjalui  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       SloTensko  berilo  za  sedmt  pmnazüalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  Ütanka  za  aedmi  in  osmi  raired  sredi^ib  ioL  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroaloranska  titanka  za  Ti^e  razrede  sredi^ih  iol.  Preis,  brosdtiert  3  E. 


k.  k.  SchalbQcber- Verlage  In  Wien ,  L ,   Schvarzenbei^atnae  Nr.  5,  äti 
a  und  daselbet  sowie  durch  jede  Bucbhandlimg  zu  beziehen : 

liebende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 
igen  österreichischen   und  der  neuen  aUgemeinflo 
deutschen  Bechtscbreibnng. 

Tou  Dr.  Richard  von  Muth. 
Preis  12  h. 


iterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 
Bechtscbreibnng. 

Für  Schuler  zusammengeßtellt 

TOD  Dr.  Blehard  tod  Hnth. 

Preis  6  h. 


(Ir  ilie  MsclB  Recltsclreiliw  mliiit  Wörtorrerzeiitt 

knsgaben  mit  einheitlichen  Bohreibwelien, 

ond  iwar : 

Kleine  Ansgabe,  broschiert    .  .  .  ä  —  E  90  h, 

Grolle  Ansj^be,   broschiert  .  .  A  —  „  90  , 

„  „  gebenden     .  .  .  ä    1  „  —  , 


tn  für  den  Unterricht  über  GewerbehKiene  und  Unfalhrerhütaig. 


Jahrging  1905.  81 

Beilage  zum  Yerordniuigsblati 

ftlr  den 

IKenstbereich  des  Mimsteriunis  fUr  Knltns  und  TJi 


Personalnachricliten. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoatoliBche  M^jeaULt  haben  mit  Allerhechst  nnterzeicluieteni 
emeritierten  DnlTersitltsprofeasor,  Hofrate  Dr.  Istdor  Nenmann  den  Adel 
dem    Ehrenworte    „Edler"    and    dem    Prftdikate    „Heilwart*    a.    g 

gernlit. 


Seine  k.  ond  k.  ApOBtolische  MEyesOt  haben  mit  AllerbOdister  EntMhlieBiuig  *( 
dem  Hioisterialrate    im  MiDisterium    fllr  Enltas    ond    Unterricht  Dr.  Hax   Ritt 
roQ  Heinlein    das  Eomtnrkrensi    des  Frann  Joseph-OrdenB    mit 
L  g.  in  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Hajesat  haben  mit  AllerhJtchster  EnlKhliefinnf  vi 
den  DomBcholaster  deB  St.  FSltner  DomkapiteU  nnd  Alnrnnatsdirektor  Dr.  J 
den  Orden  der  eisernen  Erone  UI.  Klasse  mit  Nachsicht  der  T 
rerleihen    geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apoetolische  M^est&t  haben  mit  Allerhächster  Entschließung  t« 
lam  Direktor  dea  I.  Staat«- Gymnasiums  in  Ezeszöw  Joaef  Nogaj  das  S 
iti  Franz  Joaeph-Ordens   a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliscbe  M^jeat&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  TOm 
lern  ÜboDgaschallehrer  au  der  LehrerbildungBaustalt  io  Gürz  Anton  SknbJD 
arbetenen  Überoahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  TerdieiiBl 
ni  Terleiben  gernbt. 

Seine  k.  und  k.  Apoatolische  Mtuesält  haben  mit  AHeritOchBteT  Entschließung  ron 
lern  pensionierten  Oberlehrer  Johann  Stranig  in  Feistriz  a.  d.  Dran  d: 
^erdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estlt  haben  mit  Allerhöchster  Etitachließang  von 
lern  pentionierten  Lehrer  der  Btldtischen  St.  Nikolaus -Volk  nch  nie  in  Erak 
Samborski  daa  ailbeme  Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  vei 

Seine  k.  und  k.  Apoatoliache  HajestU  habeo  mit  Allerhöchster  EntschlieQung  tod 
dem  Schnldiener  an  der  rechts-  and  ataats wissen  achaftUchen  FaknltSt  der  deutsct 
in  Prag  nnd  Haaameiater  im  KaroUnnm  Adalbert  Johann  Wanke  ans  A 
Um  erbetenen Teraetzong  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  silberne  Terdieni 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Äposloliiche  M^eiUt  haben  mit 

mibt,  daß  dem  Direktor  der  St.»»-..».—».-— °  .-  m^^.^..,  w^-»..».,  ..i.., 
lea  TOD  ihm  erhetenen  Übertritte*  in  den  bleibenden  Hnbestand  die  All«r' 
!  D  n  D  D  g    fUr  seine  Tielj&hrige,    pSichteifrige  und  ersprießliche  DiemtldsOi 


.  ApOBtoliHche  M^'eiat  hftbeo  mit  Allerhöchster  EDtBcblieflang  Tom  1 9.  M  i 
in  der  LebrerbildongeaDsMlt  mit  böhmischer  Unterricbttsprache  in  Fri 
L  anlftHlicb  seiner  erbetenen  Übemabme  in  den  bleibenden  Ruhestand  tut 
Scbnlrates  a.  g.  En  verleihen  gerabt. 

Apostolische  M^estlt  haben  mit  Allerhüchiter  Entscbliefinng  vom  2T.  Jnii  i. 
en  Professor  der  Zoologie  an  der  DnirersitlU  in  Gras  Dr.  Lndwig  BöIm 
Charakter    eines    ordentlichen  ÜniTersitatsprofessori  l 


.  ApoitoÜBche  HllJesCKt  faftben  mit  AlterhOchster  Entacbließaog  <rom  37.  Josii 
len    Professor    der  Geologie   nnd  Palaeontologie    an  der  DniTeraitll  ia  GrL. 
ler  den  Titel  nnd  Charakter  eines  o 
EU  verleihen  gemht. 

ApoKoliscbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster 
len  Professor  der  Zoologie  an  der  dentacheo 
ation  in  Triest,  Dr.  Karl  Isidor  Cori  i 
:ben  UniversitlteprofeBsorB  a.  g.  ei 


,  Apostolische  H^estiU  haben  mit  Allerhöchstei 
tor  inTisignano  Johann  Hajer  tnm 
itona  a.  g.  eo  ernennen  geruht. 


.  ÄpOBtoÜBche  M^jest&t  haben  mit  Allerhechstet 
en  ProfeBBor  Dr.  Hugo  Spitzer  snm  or 
der  Universität  in  Gras  a.  g.  su  er 

.  Apostolische  H^esttt  haben  mit  AUerhflchster 
Professor  an  der  Universität  in  Wien  D 
rofessor  des  römischen  RechteB  ai 
gemht. 

:.  Apostollscbe  H^esüU  haben  mit  Allerhöchste 
und  GjmnasiftlprofesBor  Dr.  Frans  dtrob 
klassischen  Philologie  an  der  bt 
lennen  gemht, 

lt.  ApoBtolieche  M^estät  haben  mit  AUerhachst 
'rofessor  an  der  Univenität  in  Czernowi 
hen  Professor  der  vergleicbendei 
t  in  Lemberg  a.  g.  xn  ernennen  gemht. 
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Seine  k.  and  k.  ÄpoHtoliBclie  H^estSt  haben  mit  Allerhttchster  Entt 
den  Professor  an  der  Staats  -  Realsclinle  in  B  i  e  I  i  t  z,  SchnlrM 
Direktor  dieser  Anstalt  a.  g.  zn  ernennen  gerabt 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^jesOt  haben  mit  Allerhöcbster  Enti 
den  FrofesBOT  am  8taats-G;mnuiDm  bei  St.  Hyazinth  in  Era 
mm  Direktor  des  Stsats-GymnaBinms  in  Bochaia  mit 
1.  Angnst  1905  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 


Der  MiniBter  fllr  Kaltus  tind  Unterricht  b&t  den  Finanzkon zipiste 
Fin&Dz  -  Landesdireklion  Dr.  Egon  Ritter  Loebenstein  t  d 
Hioisterial-EonxipiBten  im  Ministerinm  fQr  Knltna  i 


Der  Minister  'für  Ealtna  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  Pro 
znm  Rektor  der  Akademie  der  bildenden  EUnBte  in 
Stadienjabre  1905/1906  nnd   1906/1901  bestätigt 


Tom  HiDiiter  fQr  Knltna  nnd  Unterricht  wu 

snm  FrSsea 
der  rechtshistoriscben  Staatspr&fnniiskflinmission  in  Wi< 
Hofrat  Dr.  Earl  6roß, 

STUU  Mltgllede 

der  Eoniinissioii  znr  Abhaltung  der  IL  Staatspr&fi 
Bchaftlicfae  Studium  an  der  Hochschnle  fBr  Bodenkultur  d< 
forstlichen  Prodohtionslebre  an  dieser  Hochschnle  Dr.  Adolf  OiesI: 

der  PrGfnngskommiBsion  fBr  allgemeine  Volks-  und 
Eomotan  für  den  Rest  der  laufenden  Fonktionsperiode  der  Mnsikle 
anstalt  in  Eomotau  Earl  Steinwenduer, 

zum  Inspektor 
der  höberen  Handelssclinleii  (Handelsakademien)  mit 

spräche   in  Böhmen  nnd  Mähren    nenerlich  ftlr  die  Daner  von  : 
Professor  der  böhmischen  Earl  Ferdinands -UniTer«it&t  in  Frag,  Hol 

ram  BerirkBBolnüin  sp  b ttor 

fBr  die  italienischen  Vclksschnlen  des  Schnlbezlrkes  ¥ 
Sehnlbezirkes  Rovigno  anf  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fui 
am  St aati- Gymnasium  in  Capodistria  Johann  Larcher, 

im  Schnlbezirke  Zara  für  die  restliche  Dauer  der  lanfi 
Übnngsscbnllebrer  an  der  Lehrerb Jldongsanstalt  in  Borgo-Erizzo 

fBr  die  bShmischen  Schulen  im  Schulbezirke  Selian  d 

NoT4k  in  Blatni, 

Bum  UiuikinapektoT  in  der  VUI.  Rangsklasse  der 
der  Lehrer  am  Eonservatorinm  in  Prag  Josef  Lngert, 
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m  Koaserratoren 
der  Zentralkommission    Eur   Erforschung   nnd    Erhaltung   der  Enist-  vi 
historischeo  Denkmale  (I.  Sektion)  der  EoRtoB  am  MoBeam  CarnnntiDiim  JoBflf  Bträik 

'  und  der  Eoatosadjanlct  am  EoDSthUtorisclieii  Hofmaseam  in  Wien  Dr.  Rudolf  Hlisterfctig, 
tum.  Direktor 
der  Fachschule  fBr  Holzbearbeitang  in  Eotomea   der  Frofeisor  mi  der  Stue- 
Ge  werbe  schule  in  Lemberg  Lucian  Baecker, 

xum  vlrUiohen  Iiehrer 
am    Staats-Symnasinm    in    Cilli    der  proTisorisctie  Lehrer  an  dieaer  Anstalt  Wiltci 

Ealnscha, 

am  Staata-Gymnasinm  in  Häbriacfa-Weifikirchen  der  Sapplent  am  Staata-Gjasunu 
mit  dentBcher  ünterrichlsiprache  in  Frag-Kleinaeite  Bndolf  Kampe, 

%-a  wirkllohen  X>ehrem 
am  Staats-Gymnasiam  in  Triest  der  provisoriBcbe  Lehrer  an  dieeer  Anstalt  Dr.  JoieE 
VidoSBich  und  der  Supplent  ebendort    Dr.  Johann  Serfaar, 

mio  Haapüehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  PoliSka  der  Snpplent  am  staate-GpnDauim  in 

LeitomiBchl  Josef  SvärOTSk^, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  der  Hauptlehrer  an  der  LebrerbildDiigi- 
anstatt  in  Tarnopol  Bohdan  Eopytczak, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor  der  Obnngsschullehrer  an  der  Ldutr 
bildunpanstalt  in  Tarnopol  Ignaz  Saski, 

la  Haaptlehram 
an  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Sokal   der  Übui^sgcbnllehrer  an   dieser  Aaitiit 
Silvester  Witossf^ski  nnd  der  Snpplent  ebendort  Stanislans  Bitter  von  Jnchntwio. 

Kom  ÜlsungnsoliiLllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  der  Toiksschniiehrer  HaximiiiiB 

Sehlegl  in  Altharzdorf, 

an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Czemowitz  der  BeiirksBcholinspektor  Johtni) 

Abadier  in  Eimpolnng, 

Eiun  deflnitlTen  ÜbungasohaUelireT 

an  der  Lehrerhildnngsanatalt  in  Bndweis  der  provisoriBche  übangascbnllehKr  u 
dieser  Anstalt  Wenzel  Wonesch, 

an    der   Lehrerbildnngsanstalt   in    Politka    der  VolkeschDllebrer   in   Stelio 
Georg  MrStik, 

xum  proTlBorlsohen  ÜbongssohiilleliTer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Bndweis  der  BUrgerschoUehrer  Adolf  Hol« 

Marschendorf, 

an   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies   der  TolksBcballebrer  Georg  Bistier 

Dnrrmanl, 

an    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Foli£ka    der  Tolksachnllehrer    in   Soiis 
Wenzel  Hrub^, 

sam  Lehrer  in  der  IZ.  BangsUaase 
an  der  Fachscbnle  ffir  Bildbauer  und  Steinmetzen  in  Hoiie  der  lageDiw 

Baua^junkt  bei  der  LandeB-FlaßregnliernngskommissioD  in  Frag  Anton  V^ha« 
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Biim  Lehrer  in  der  IX  Bangsklasse 
an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Smichow   der  Ingenienr  Sylvester  Volenec 

in  Prag, 

Bum  Lehrer  in  der  Z.  Bangaklasse 

an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkersehnle  in  Kladno   der  Voiksschuiiehrer 
Josel  Smazal, 

Bum  Musiklehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

der  Munklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eremsier  Ferdinand  Vach, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eremsier  der  Mnsiklehrer  an  der  Lelirerinnen- 

bildnngsanstalt  in  Innsbruck  Jnlias  RauSCher, 

snni  definitiven  Tnmlehrer 

an  der  Staats-Realschule  in  BShmisch-Leipa   der   definitive  Tarnlehrer   am    Staats- 
Oymnasium  in  Bielitz  Franz  Dressel. 


Der  Minister  ftir  Enltns  und  Unterricht  hat  anf  Grand  des  §  4  der  im  Einvernehmen  mit 
dem  MiniBterinm  für  Enltus  and  Unterricht  erflossenen  Yerordnang   des   Justizministeriams  vom 

31.  Juli  1896,  R.-6.-B1.  Nr.  151,  betreffend  die  Errichtung  von  Sachverständigen- 
Kollegien  in  Sachen  des  Urheberrechtes,  nach  Ablauf  der  Fnnktionsdaaer  des  im  Jahre 
1898  bestellten  Sachverständigen-Kollegiams  für  den  Bereich  der  bildenden 
Künste  in  Prag  aaf  die  Dauer  von  sechs  Jahren  ernannt: 

Bxun  Vorsitsenden 

Z denke    Grafen    Thun - Hoheusteiu,    Vizepräsidenten    der   Gesellschaft   patriotischer 
Knnst&eande  in  Böhmen; 

anm  VorsitBenden-Stellvertreter 

Adalbert   Ritter   von    Launa,    Geschäftsleiter   der   Gesellschaft   patriotischer   Eunst- 
freande  in  Böhmen; 

8U  Mitgliedern 

Adalbert  Hyuais,  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag, 

Emil  Lauffer,  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag, 

Josef  Myslbek,  Professor  an  der  Kunstakademie  in  Prag, 

Dr.  Heinrich  Schmid,    ordentlichen  Professor   an  der  deutschen  Universität   in  Prag, 

Zdenko   Ritter   Schubert   von    Soldern,    ordentlichen  Professor    an    der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Prag, 

Hofrat   Dr.  Josef  Stupecky,    ordentlichen  Professor   an    der  böhmischen  Universität  in 
Prag  und 

Hofrat   Josef  Zitek,    ordentlichen  Professor   an   der   deutschen   technischen   Hochschule 
in  Prag. 
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Der  Miniiter  fllr  Edltru  und  Unterricbt  hat  die  BmcUUim  der  betreff^Ddc 

anf  ZnlaiBQDg 
det  Dr.  Alfred  Fuchs  als  PriT&tdoienten  fOrPajchi&tr 

an  der  medizinischen  Faknltkt  der  UniTertiUt  in  Wien, 

des  Praktikanten  an  der  Ünireraitltsbibliothek  In  Wien  Dr.  Frii 
Privatdozenteo  fur  Bemitiache  Sprachen  mit  besonderer! 
der  EeiUchriftforBchunK 

an  der  phüoBophiBchen  Fakolt&t  der  üniTenitit  in  Wien, 

des  Prosektorg  an  der  Landesknuikenanatalt  in  Czernovitz  He 
Lncksch  aU  Privatdosenten  für  Bakteorologie 

an  der  pbiloBophiBchen  Fakaltllt  der  üniTersit&t  in  Czernoi 
des    ABBiitenten    Dr.    Richard    Fanto    kIb    Pri* atdoienten    fUr    Chemie   lict 
Nabrungs-  und  Genußmittel 

an  der  Hochschnle  fllr  Bodenkultur,  ferner 

die  TOn  dem  PriTatdosenten  Dt.  Stanislana  Grabski  an  der  üniveniat  in  Erikto 
erworbene  Tenia  legendi  fUr  Philosophie  nnd  Methodologie  der  Sozialwisaenschaften  br  die 
philosophische  FaknltU  der  QniTereitIt  in  Lemberg  als  gütig  ansaerkennen,   beat&tigt 


Der  Hiniiter  (Qr  Knllas  nnd  Unterricht  hat 

dem  beim  Landestchnlrate  in  Graz  in  Verwendung  stehenden  Oberlehrer  Blasina  Aabrri)^ 

dem  Oberlehrer  an  der  MKdcben -Volksschule  in  Chrudim  Josef  Bekeros, 

dem  Oberlehrer  Josef  HoAnaBD  in  Elbogen, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Anton  Valentin  in  Opiiina 
den  Direktortitel, 

dem  Lehrer  an  der  Staats- Hand  werk  erachnle  in  Linz  Hermann  JQl^t 

den  Anabildnngslehrem  am  Konserratorium  der  Gesellschaft  der  Hnsikfrennde  in  Wies 
Robert  Fnchs,  Gnstav  GeiriDger,  1.  H.  Orfin,  Franz  HabSck,  Angnit  Ifnt, 
Dr.  EniebiuB  Handyczewski  und  Alexander  Römpler, 

den  Ansbildangslehrerinnen  am  Eonserratorinm  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien 
Rosa  Panrngartner-Papier  und  Irene  Schlemmer- Ambros 
den  Profesaortitel    nnd 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  im  VIIL  Wiener  Gemeinde- 
bezirke dem  Professor  an  der  Staats- Realicbnle  in  Troppan  Roman  Sohn  ond 

eine  wirkliche  Lehrstelle  an  der  Handelsakademie  in  Lemberg  des 
ProtesBor  ao  der  I.  Staats-Realscbule  in  Lemberg  Paal  Fostel  verliehen, 

den  BezirksBcbnlinspektor  fbr  den  Stadtbezirk  Lemberg  Easimir  Bmehialski  »( 
Gtand  Allerhöchster  Errnftchtigang  ad  peraonam  in  die  VII.  Rangsk 

die  Lehrerin  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Grat  Earoline  ] 
Eigenschaft  an  die  Eunststickereischnl  e  in  Wien  verseil 

inm  Werkmeister  an  der  Fschschale  fOr  Ennatsc] 
gratK  den  Hilfb Werkmeister  an  dieser  Schule  Josef  Zajic  nnd 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  ftlr  Wirkere 
Fabrikswerkfuhrer  E  arl  MaHk  in  Reichenau  a.  d.  Ed.   bestellt. 
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Konkurs-Ausschreibungen. 

In  die  k.  nnd  k.  TierSrztliche  Hochschale  in  Wien  und  in  die  k.  nng.  Tier- 

Xrztliche   Hochschule    in   Budapest    werden    mit   Beginn    des   Schn^ahres    1905/1906    zur 
Heranbildung  von  militärtierärztlichen  Berufsbeamten  Aspiranten  aufgenommen,  und  zwar: 

20    Aspiranten     in    die     k.    und     k.    Tierärztliche    Hochschule    in 

Wien  und 
10     Aspiranten     in     die     k.    nng.     Tierärztliche     Hochschule     in 
Budapest. 

Die  Yortragssprache  in  der  k.  und  k.  Tierärztlichen  Hochschule  in  Wien  ist  die 
deutsche,  in  der  k.  ung.  Tierärztlichen  Hochschule  in  Budapest  die  ungarische  Sprache. 

Die  Aufnahme  findet  nur  in  das  I.  Semester  statt. 

Die  aufgenommenen  Aspiranten  fuhren  die  Bezeichnung  „Militärveterinärakademiker^. 

Als  Maximalalter  der  Aspiranten  ist  das  20.  Lebensyahr  festgesetzt. 

Die  Aufnahme  als  Yeterinärakademiker  ist  mit  der  reversalischen  Yerpflichtung  zur 
siebeigährigen  aktiven  militärtiertlrztlichen  Dientleistung  im  k.  und  k.  Heere  verbunden. 

Die  Militärveterinärakademiker  werden  während  der  Studiendauer  auf 
Bechnung  des  Heeresbudgets  —  analog  wie  in  den  k.  und  k.  Militärakademien 
(Dienstbuch  0 — 8)  —  gemeinschaftlich  untergebracht  und  verpflegt,  adjustiert, 
ausgerüstet  und  bewaffnet. 

Sie  haben  weder  ein  Eollegiengeld  zu  erlegen  noch  für  die  Ablegung 
der  PrOfungen  oder  fttr  die  Ausfertigung  des  Diplomes  irgend  eine  Taxe 
zu  entrichten. 

Der  Präklusivtermin  für  die  Beendigung  der  tierärztlichen  Studien  durch  die  Militärveterinär- 
akademiker ist  derart  festgesetzt,  daß  letztere  nach  beendetem  vierten  Studiei\jahre  noch  bis  zur 
Ablegung  der  strengen  Prüfungen,  beziehungsweise  Erlangung  des  tierärztlichen  Diploms  jedoch 
nicht  länger  als  sechs  Monate  an  der  Anstalt  zu  verbleiben  haben. 

Eine  Erstreckung  des  Präklnsivtermines  wird  nur  in  besonders  berücksichtigungswtirdigen 
Fällen  ausnahmsweise  für  kurze  Zeit  zugestanden. 

,   .  ,  ,      ,     .  ,       *^  ,      ^-  'löd  k.  Reichs-Eriess- 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  gestempelten  ''),  an  das  t."~Snd~k.  Gemeinsame 

ministerium 

kri<>gH    •  'Bteri  m  6^'''^^^^^^°  Gesuche  sind  ausnahmsweise  in  diesem  Jahre,   und  zwar 

jene  um  Aufnahme  als  Militärveterinärakademiker   in  die  k.  und  k.  Tierärztliche  Hochschule  in 
Wien    bis    20.  August  d.  J.  beim    Kommando    dieser  Anstalt,   jene  um  Aufnahme 
als   Militärveterinärakademiker    in    die    k.   ung.  Tieii&rztliche   Hochschule    in    Budapest    bis 
20.  Juli  d.  J.  beim  4.  Eorpskommando  in  Budapest  einzubringen. 
Den  Aufnahmsgesuchen  sind  beizuschließen: 

a)  der  Heimatsschein  als  Nachweis  der  Staatsbürgerschaft  (österreichische,  ungarische 
oder  die  bosnisch-herzegovinische  Landesangehörigkeit); 

b)  der  Tauf-  oder  Geburtsschein; 

cj  der  Nachweis  über  den  ledigen  Stand; 

d)  ein  Sittenzeugnis  (als  solches  dienen  die  Schulzeugnisse;  mangelt  in  denselben 
die  entsprechende  Angabe  oder  ist  seit  der  Ausstellung  des  Maturitätszeugnisses  ein 
Zeitraum  von  mehr  als  sechs  Monaten  verflossen,  so  ist  ein  Sittenzengnis  von  der 
zur  Ausstellung  desselben  berufenen  Behörde  [Polizeibehörde  oder  Gemeindevorstand] 
beizubringen,  im  letzteren  Falle  auch  nachzuweisen,  womit  der  Aspirant  sich  während 
des  erwähnten  Zeitraumes  beschäftigt  und  wo  er  sich  aufgehalten  hat);  **) 


*)  Das  Gesuch,  das  militärärztliche  Zeugnis  und  der  Revers  sind  je  mit  einer  Stempelmarke  von 
1  Erone,  die  übrigen  Beilagen  des  Gesuches,  wenn  sie  nicht  schon  gestempelt  sind,  mit  je  einer 
Stempelmarke  von  30  Heller  zu  versehen. 

**)  Die  unter  c)  und  d)  angeführten  Nachweise  können  mittels  eines  Dokumentes  erbracht  werden. 
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e)  das  ImpfseDKiiiB  (nnr  dum,  wenn  die  Imp&iDg  in  dem  militiMnlliclieD  Zenp» 
niclit  bestltigt  ist); 

f)  das  Ton  einem  Hilittrarzte  ftosgeBtellto  Zeugnis  ttber  die  phjsische  Kriegi- 
diensttangliclikeit; 

g)  die  SchnlzengniaBe  der  letzten  Tier  Klassen  des  vaUittndigen  GyrnDasioaia  oder 
der  Beblschnle  und  das  Zeugnis  Über  die  an  einer  aolchen  Hittelschnle  mii 
Erfolg  bestandene  HaturitiltaprttfDng. 

hj  der  Revers  dea  Aspriranten  hinaicbtlich  der  Terpflichtnng  zor  aiebeig&hrigen  ikliioi 
militärtieriLrttlichen  Dienatleiatung  im  k.  und  k.  Heere  Rlr  die  anf  Eoaten  da 
MilitkArara  absolTierteo  tier&rztUchea  Stadien. 

Die  Unterschrift  des  ReTeraaiiBBtellen  ist  gerichtlich  oder  notariell  za  legalisieren  imd, 
«eoD  dieaer  mindeiilhrig  iit,  muß  dem  Reverse  aach  die  Zastimmnng  dea  Taten  oder  Tominnda, 
dann  in  Ansehung  der  Wichtigkeit  der  Verpflichtung  auch  jene  der  Enratela(PfiegaBcbafta)lKhirii 
beigesetzt  sein. 

Die  Reisen  der  Aspiranten  ans  dem  itKndigen  Anfentbaltaorte  in  dir 
k.  and  k.  Tier  IrztlicbeHocbacb  nie  in  Wien  and  io  die  k.  ong.  Tier  ärztliche 
Hochicbnle  in  Budapest  erfolgen  auf  Rechnung  des  HilitkrKrars. 

Zur  Bestreitung  aller  sonstigen  Auslagen  (fOr  Verpflegung,  Unterkunft, 
Gepftek,  Lohn  fuhren  etc.)  erb&lt  jederAspirant  ein  Pauschal  von  drei  Kronei 
taglich. 

Unmittelbar  nach  Erlangung  dea  tierKrztlicheu  Diploms  werden  die  HiliarreteriiilrtkadeBiäB 
asaentiert  und  es  erfolgt  deren  Ernennung  zu  Hilitlr-üntertierarzt-StellTertrelem. 

Die  voUatlndigen  Aufnahmebedingungen  sind  in  der  „Prorisoriscben  Vorschrift  aber  dit 
Aubiatime  von  Aspiranten  in  die  k.  nnd  k.  Tierärztliche  Hochschule  in  Wien,  dann  in  dit 
k.  ni^.  Tier&rztliche  Hochachnte  in  Budapest  behufs  Beranbildung  zu  militSrtierlntlitha 
Berufabeamten"  (Dienatbuch  F — 5,6)  enthalten,  welche  durch  die  k.  k.  Hof-  und  Stafttsdmckeni 


An  der  Xenen  Wiener  Handelsakademie  nnd  an  dem  EinjShrig-Freiwilligei- 
Knrs  der  öffentlichen  Handelssclinle  des  Wiener  kanftnSnnisclien  Vereines  nid 
einige  Lebritnnden  fUr  Deutsch  und  Geschichte  zu  besetzen. 

Offerte  mit  corriculum  vitae  aind  an  das  Kuratorium  der  Anstalt,  Wien 
].,  Johannesgaase  i,  zu  richten. 

Am  k.  k.  Haximilian-fiTmnasinm  im  IX.  Wiener  (temeindebezirfce  gelangt  «it 
Beginn  des  SchnljabreB  lS05/t906  eine  Lehratell«  fDr  Deutsch  als  Hauptfach  und 
klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Geaetie  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  BeiDgen  zor  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisteriom  fUr  Kultus  nnd  Unterriebt  gciidiMn 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeicbriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lindci- 
Bchnlrate  für  NiederOsterreich  in  Wien  einiobringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  auf  Anrechnung  ihrer  Sappleonn- 
Dienstzeit  Ansprach  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Verapätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  inatruierte  Gesuche  werden  nicht  berQcfcschiiit 

Am  Staats  -  Gymnasinm  in  OberboUabmnn  gelangt  mit  Beginn  du  Schidji 
1905/1906  eine  Lehrstelle  fOr  klassische  Philologie  mit  den  im  Oeaetu 
19.  September  1898,  R.-G.-Bt.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Betetsung. 

Die  gehörig  inatraierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gericb 
Gesuche  aind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lsai 
flchulrate  für  Niederifaterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Grund  dea  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  anf  Anrecb 
ihrer  Snpplentea-Dienstzeit  erheben,   haben  dies  in  dem  Gesuche  aelbat  anzufttbrNi. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftam&Qig  belegte  Geaucbe  werden  nicht  bemdiid 
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Am   Staats  -  OynnaBinii  in    Oberbollabnuiii    gelangt    mit  Beginn   des 
1905/1906    «ine    Lehrstelle    fUr    Naturgeschichte    als    Hanptfach,    Hai 
nnd   Phjaik    als   Mebenfflcher   mit    den    im    Gesetze    vom    19.    September    1898, 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  inatmierten,  au  das  k.  k.  1 
%r  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten  Geanche  im  voi^eachriebenen  Bieoatwege  t 
Jnlid.  J.  beim  k.  k.  Landeaschulrate  fUrNiederüst erreich  in  Wien  e 
und  etwaige  AntprQche  anf  Kinrechnnug  der  zurückgelegten  Sopplenten-Dienstseit  i 
selbst  zn  erheben  nnd  zn  begrÜDden. 

Aof  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  wird  keine 
genommen. 

Am  Staats-OymiiasiBin  ID  Krems  gelangt  mit  Beginn  des  Schnljahres  1 
eine  Lehrstelle  far  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  ßi 
Besetzung. 

Die  gehörig  inetmierten,  an  das  k.  k.  Hinisteriam  für  Enltua  und  Unterricht 
Gesuche  sind  bia  30.  Jnli  d.  J.  auf  dem  voi^schriebenen  Dienstwege  beim  k.  k. 
tehalrate  fUr  Niederöaterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grand  des  %  10  des  genannten  GesetEea  Ansprach  onf  j 
ihrer  Sapplenten-Dieoatzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  aelbst  anEoftthren. 

Verspitet  eingelangte  oder  nicht  TorscbriftamUig  belegte  Gesnche  werden  ni« 
^ehtigt. 

Am  StaatS'Oynnasinia  in  Line  kommt  mit  Beginn  des  Scbuljabrea  1905/1 
provisorische  Lehrstelle  fOr  klassische  Philologie  zur  Besetznog. 

Bewerber  am  diese  Lehrstelle  wollen  ihre  TorschriftsmSQig  instruierten  Ge 
1.  Augast  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  Oberästerreicb 
einbringen. 

Am  Staatg-ßymnasinm  in  Ried  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1 
wirkliche  Lehrstelle  fUr  Mathematik  and  Phjaik  als  Hauptfächer  mit  den 
Tom    19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  zur  Beaetiang. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hioiaterinm  für  Eultus  nnd  Unterricht 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k. 
icbulrate  fttr  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  von  Snpplenten-Dienstjahren  Ansprach  machen, 
im  Gesnche  anzuführen. 

Yerapfttet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesnche  werden  nicht  berOcksi 

Am  Staats-GjmBasinm  in  Marbnrg  kommen  mit  Beginn  des  Schu)jahrea  1 
awel    wirkliebe  Lehrstellen    mit  den  gesetzmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung, 

1.  eine    Lehrstelle    für    deatsche    Sprache    als    Hauptfiich,    kl 

Philologie  als  Nebenfach  and 

2.  eine    Leb  rat  eile    für    Geographie    und    Geschichte    als 

Deutsch  als  Nebenfach. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Knltns  nnd  Unterricht 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebeneu  Dienstwege  bis  20.  Jnlid.  J.  beim  k.  k 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,    die    anf  Anrechnung    ihrer    Supplenten  -  Dienstzeit    im    Sinne    des 
Gesetzes    vom    19.    September    1898,    R.-G.-Bl.    Nr.    173,    Anspruch    machen,    habe 
Gesnche  anzuführen. 

Yerpktete  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesnche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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An  den  Mittelscbuleil  in  Dalmatien  gelangen  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1905/1906 
folgende  Lehrstellen  mit  den  systemm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

I.  Am  k.  k.  ObergymBasium  mit  serbo-kroatiscber  Unterricbtssprache  in  Ragnsa 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

n.  am  k.  k.  Obergymnasinm  mit  serbo-kroatischer  Untemchtsspraclie  in  Spalato 

aj  eine  Lehrstelle  fttr  serbo-kroatische  Sprache  als  Haupt-,  klassische 
Philologie  als  Nebenfach, 

b)  eine    Lehrstelle    fflr    klassische    Philologie    als    Haupt-,    deutsche 

Sprache  als  Nebenfach  und 

cj  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer; 

IIL  am  k.  k.  Obergymnasinm  mit  serbo-kroatiscber  Unterrichtssprache  in  Zara 

a)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach, 

bj  eine    Lehrstelle    für    serbo-kroatische    Sprache,    Geographie    und 
Geschichte  als  Hauptfächer  und 

c)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer; 

lY.  an  der  k.  k.  Oberrealschnle  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato 

a)  eine    Lehrstelle    für    serbo-kroatische    und    deutsche    Sprache    als 

Hauptfächer, 

b)  eine  Lehrstelle   für  Mathematik    und   beschreibende  Geometrie  als 

Hauptfächer. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdoknmenten  und  der  Diensttabelle  yersehenen  Gesuche 
und  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
fUr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Tischlergasse 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
Deutsch  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze 
▼cm  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen.  « 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats- Oymnasinm  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Juli  d.  J,  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 


Konkun-AniBchreibiiiigflii,  Stflek  UV. 

its-GymnaBinm  mit  dentsclier  UnteirirlitsspTache  in  ESnigliche  Wrii 
mit  Begino  des  SchaljabrM  1905/1906  eine  pro  Ttiorlsche  Lehrattlli 
i  als  HKuptfacb,  klasiisclie  Philologie  als  Nebenhch  mit  den  im  Gcttb 
mber  1898,  R.-Q.'BI.  Nr.  173,  nonnierten  Bezogen  inr  BeurtEong. 
rig  instruierten,  kd  das  k.  k.  Miniaterinm  für  Enltm  and  üntenieht  gericIiHB 
Inf  dem  vorgeichriebeneD  Dienitwege  bii  27.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Ltndci- 
ir  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

,  welche  aof  Anrechnnng  ihrer  Sapplenten- Dienstzeit  im  Sinne  def  S  10  da 
19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesncbe  selbst  aiuiiftliim 
p&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dieniteidokumenteo  beiep 
keine  Rücksicht  genommen  werden. 

ats-Gjmnasinm  mit  deatscher  UnterrichtsBpr&cfae  in  Kies  kommt  ^ 

;bn1jabreB    1906/1906    eine    wirkliche    Lehrstelle    für    klaiiitch 

kIb  Baaptfacb,  Dentsch  als  Nebenbch  mit  den  im  Gesetie  rom   19.  Septtik 

1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  znr  Besetzong. 

rig  instmierten,  an  das  k.  k.   Hmitterinra  fUr  Snltos  nnd   Unterricht  geri^n^ 

at  dem  Torgeschriebenen  Dienitwege  bi«  1.  Aognst  d.  J.  beim  k.  1    ' 

Ar  Böhmen  in  Prag  einzobringen. 

,    welche    aof  ADrechnnng   ihrer  Sapplenten -Dienstzeit  im  Sinne    dei 

19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Oesnche  selbst 

p&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokcme 

keine  ROcksicht  genommen  werden. 

Itischen  Ober-RealgymoAsinm  in  Tetscben  a.  d.  E.  kommt  a 
!tne    wirkliche  Lehrstelle    für   klassische  Philologie 
giltigen  Bezügen  zar  Besetzung. 
,  welche  fUr  Propädeutik    befthigt  sind,    erhalten    unter    gleichen 

agiung  geprüfter  Bewerber  wird  ein  angeprüfter  angestellt, 
sind  bis   ib.  Augast  d.  J.  an  den  Stadtrat  zn  richten. 


tts-O^rnnssinm  mit  deutscher  Dnten-ichtsspriche  in  KreB8i< 

I  Schu^abres  1905/1906  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  nnd 
line  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Banpt&ch  and 

Sprache  als  Nebenfoch  and 
line  Lehrstelle  fOr  dentsche  Sprache  als  Haaptfoch  nnd  k 

Philologie  als  Nebenfach. 

um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmUßigen  Bezflge  Terbaoden 
instruierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  30.  Juli  d. 
BBchulrate  für  MKhren  in  BrUnn  einznbringen  und  ihnei 
Lnsucben  um  Anrechnung  tou  Snpplenten-Dien «fahren  ersichtlich  zu  ] 

des-Unter-  nnd  Kommnnal-Obergymnasinm  in  HXhriscb-Nenst 
Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  fQr  klasBische  Phili 
deutsche  Sprache  als  Nebenfach  zar  Besetzung, 
um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemm&ßigen  BezUge  Terbunden  i 
lAhrischeo  LandeBBusBcbuB  in  BrUnn  gerichteten,  gehörig  instmiert« 
benen  Wege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschal 
irflnn  einzubringen  nnd  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  an  ' 
-Diensljabren  ersichtlich  za  machen. 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  provisorische  Lehrstelle  für 
klassische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäfiigen  Bezüge,  jedoch  keineswegs  der 
Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  und  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  verbunden  sind, 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von 
Sopplenten  -  Dienst  ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Juli  d.  J.  beim 
k.  k.  Land  es  schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  Josef-Kommanal-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

in  MShrisch-Ostran,  welches  hinsichtlich  der  Dienstbehandlung  des  Lehrpersonales  mit  anderen 
öffentlichen  Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  im 
Verhältnis  der  Reziprozität  steht,  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1905/1906  zwei 
wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bei  einer  der  Stellen  bedingt  die  gleichzeitige  Lehrbefähigung  für  Philosophie  als 
Hanptfacli  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  einen  Vorzug. 

Auch  wäre  in  einem  Falle  die  subsidiarische  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  aus 
böhmischer  Sprache  erwünscht. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  und  außerdem  eine 
durch  den  Gemeindeausschuß  alljährlich  zu  bewilligende  Zulage  von  300  Kronen  verbunden. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
22.  Julid.  J.  beim  Stadtvorstand  in  Mährisch-Ostrau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Besetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  haben  dies  im 
tfiesnche  selbst  anzuführen. 

Im  Bedarfofalle  können  die  Stellen  auch  an  unvollständig  geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber 
^^iIb  Supplenten  verliehen  werden.  In  diesem  Falle  wird  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde 
Mis  einem  Sprachfach  mit  120  Kronen,  aus  einem  anderen  wissenschaftlichen  Fach  mit 
100  Kronen  jährlich  honoriert  und  überdies  eine  Ortszulage  von  400  Kronen  gewährt. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Straßnitz  gelangt 

''Bit  Beginn    des    Schuljahres  1905/1906    eine  wirkliche  Lehrstelle    für   klassische 

Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
'  Qire  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 

Dienstjahren   im   vorgeschriebenen   Dienstwege    bis    26.    Juli    d.    J.    beim   k.    k.    Lande s- 
vichulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Trebitsch  gelangt 

«dt  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906    eine   wirkliche  Lehrstelle   für  Deutsch   als 

Saupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
''ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Snpplenten- 
-^Dienstjahren    im    vorgeschriebenen   Dienstwege   bis    26.    Juli    d.    J.    beim   k.    k.    Lande s- 

ichulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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Am  Staats-Gymnasinm  in  HShriscb-Trfiban  gelangt  mit  B^no  des  Schnijilm 
1905/1906  eine  Lehrstelle  für  kUasische  Philologie  als  Haapthch  und  deoticbt 
Sprache  ale  Neben  fach  inr  Beaetznng. 

Bewerber  nm  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  sjttemmlßigeD  Bettige  Terbnnden  mi. 
haben  ihre  gehörig  inatmierten  Qesnche  im  Torgeacbriebenea  Wege  bis  30.  Juli  d.  J.  bcin 
k.  k.  LandesBchnlrate  für  HBbren  in  Brunn  einzubringen  nnd  in  ihnen  ein  ttn 
beabaichtigteB  Ansuchen  am  Anrechnong  *on  Sapplenten-Diena^ahren  eraichtlich  tv  wuchaL 

Am  Staats-Gjmnasinm  mit  böbmischer  Unterriebtssprache  in  Tnppan  gcluft 
mit  Beginn  des  ScbujjabreB  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Hatbemitik 
nnd  Physik  als  Hanptßlcher  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezogen  zor  Besetzong. 

Die  gehörig  instrnierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eoltas  nnd  Unterricht  gerichMn 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  bia  22.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Lssdei- 
echulrate  für  Schlesien  in  Troppan  einznbriDgeD. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenteo-Dienatseit  im  Sinne  dea  §  10  dci 
Gesetces  vom  19.  September  1896,  B.-Q.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gaaät 
selbst  anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verapfttet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

Am  Staats-Qymnasiam  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  di< 
Stelle  eines  definitiven  Turnlehrers  mit  den  gesetzlich  normiertea  BezUgen  zur  Beaetnof. 

Die  gehörig  instruierten,  an  daa  k.  k.  Ministerium  für  Kultns  und  Unterricht  geriehttUt 
Gesuche  aind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lsndti- 
achulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen.  . 

Bewerber,     welche    auf    Ajirechnnng    ihrer    in    der   Eigenschaft    eines    Nebenlehren  lit    , 
voller  Lehrverpflichtung  eines  definitiven  Tnmlebrers  zurückgelegten  Dienatieit  im  Sinne  de) !  i   ] 
des  Gesetzes  vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,    Anspiuch  machen,   haben  dia  ii 
Gesuche  aelbat  aninfUhi'en. 

UnvollsOndig  belegte  oder  verapStet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berQcksichtigt. 

Am  Staata-Ofmnasiam  mit  polnischer  Unterrichtsspracbe  in  Tesehei  gäii4 
mit  Beginn  dea  Schutjahrea  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fOr  Polniiclitli 
Hauptfach,  ktaasische  Philologie  ala  Nebenfach  mit  den  gesetEÜcb  normierten  Buüta 
zur  Besetzung. 

Die  gehärig  inatruierlen,  an  daa  k.  k.  Ministerium  für  Enltns  und  Unterricht  gericbnUi 
Geanche  aind  anf  dem  vorgeachriebenen  Dienatwege  bis  22.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Laidti- 
acbulrate  für  Schleaien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snppleuten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  d» 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  K.-G.-BI.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  G«»* 
selbst  anzuführen. 

UnvollstSudig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Geanche  werden 

Am  k.  k.  Älbrecbt-Gymnasinm  in  Tescben  gelangt  mit  Beginn  d( 

eine    wirkliche    Lehrstelle    für    klasaiache    Philologie 
gesetzlich  normierten  BezUgen  zur  Beaetznng. 

Die  gehörig  inatruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  u. 
GesDche  sind  auf  dem  vorgescbriebenen  Dienstwege  bis  22.  Jnli  d.  J 
schnlrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenl«n- Dienstzeit  im  Sil 
voml9.Septenberl898,R.-G.-BI.Nr.l73,  Anspruch  machen,  haben  dies  im 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentscber  Unterrichtssprache   in  Radantz   gelangt 

mit  Beginn  des  Scho^'ahres   1905/1906    eine    definitive   Lehrstelle   für   klassische 

Philologie  als  Haapt-  and  D e n t s c h  als  Nebenfach  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  znr  Besetzung.  j 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium    für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  j 

Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege    bis  20.  Juli  d.  J.   beidemk.  k.  Landes-  ^ 

Bchulrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige    Ansprüche    auf  Anrechnung    der    zurückgelegten    Supplenten- Dienstzeit    sind    im  i 

Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 


j 

.; 

r 

J- 

1 
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Am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Radautz  gelangt 

mit  Beginn  des  SchuJijahres  1905/1906    eine  definitive  Lehrstelle    für  Deutsch  als 

Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  znr  Besetzung.  j 

Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium   für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  j 

Gesuche    sind   im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    25.  Juli    d.  J.    beim    k.    k.  Landes-  I 

Bchulrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen.  -l 

Etwaige    Ansprüche    auf   Anreclinung    der    zurückgelegten    Supplenten-Dienstzeit    sind    im 

Bewerbnngsgesuche  zu  erheben.  - 

Am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Sereth  gelangen  mit  ^ 

Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  zwei  definitive  Lehrstellen  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  eine   Lehrstelle   für   klassische   Philologie    als   Haupt-    und   Deutsch 

als  Nebenfach, 

b)  eine   Lehrstelle    für   Deutsch    als   Haupt-    und    klassische    Philologie 

als  Nebenfach. 

Bewerber,  welche  überdies  die  Lehrbefähigung  für  Rumänisch  oder  Ruthenisch 
besitzen,  werden  bei  sonst  gleichen  Umständen  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

Am  griechisch  -  orientalischen   Gymnasium   in   Suczawa  gelangt  mit  Beginn  des 

SchuQahres  1905/1906  eine  definitive  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als 
Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griechisch-orientalischen  Glaubensbekenntnisses  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  zurückgelegten  Supplenten-Dienstzeit  sind  im 
Bewerbungsgesuche  zu  erheben. 

An  der  Staats-Bcalschule  im  IIL  Wiener  Oemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

Schn^ahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,    haben    dies    im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instmierte  Gesuche  werden  nicht  berück- 
sichtigt. 
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An  der  fltaats-RealBchule  im  IV.  Wiener  fiemeindebeeirke  gelaogt  mit  Bepss  fa 

ScbuljalireB  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Natnrgeechichte  aI«  Hanpt&ii, 
Mathemmtik  und  PhyBik  als  NebeofBcber  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  183S. 
B.-G.-Bl.  Nr.   173,  DOrmierten  BesUgen   znr  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Hinisteriam  fttr  Enitns  and  Dnterricht  gericblM 
GesDche  sind  aof  dem  vorgeschrieben en  Dienstwege  bis  30.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  LsnJct- 
Bchnlrate  fUr  Niedertis terr eich  in  Wien  einznbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnong  ihrer  Sapplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  de« 
bezogenen  Oesetzes  Ansprach  erheben,  haben  dies  im  Qesnche  selbst  anrofOhren. 

Terspfttet  ebgelangte  oder  nicht  TorschriftsmU^  belegte  Gesuche  werden  nicht  berOcksiditiiL    : 

An  der  Staats-Rflslscliale  im  VI.  Wiener  OemeindebeEirke  gelangt  mit 

SchnljahreB  1905/1906  eine  Lehrstelle  fQr  FransÖBiach  nnd  Deutsch 
f&cber  mit  den  im  Gesetze  vom  19,  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Nr.  173,  normiert« 
zur  Besetzung. 

Die  gebär^  belegten,  an  daa  k.  k.  MiniBterinm  für  Kultus  und  Dnterricht  gerichtet 
sind  bis  25.  Jnli  d.  J.  auf  dem  vorgegchriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landess 
fQr  NiederSsterreich  in  Wien  einKnbringen. 

Bewerber,  welche  anf  Grnnd  des  3  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  j 
ihrer  Sapplenten-Dienstzeit  erheben,   haben  dies  im  Gesacbe  selbst  ansufUhren. 

Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  rorscbriftsmftßig  belegte  Gesacbe  werden  nicht  her 

An  der  Staats-Realscbnle  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  i 
des  Schn^jabree  1905/1906  eine  Tnrnlebrerstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19. 
1898,  R.-G.-B1.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  znr  Besetzung. 

THa  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Minitteriom  fUr  Kultos  nnd  nnterricht 
Gesuche  sind  bis  30.  Juli  d.  J.  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k. 
schulrate  fUr  Niederösterreicb  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Grund  des  §  5  des  genannten  Gesetzes  Anqirncb  anf  j 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfQbren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsm&Big  belegte  Gesuche  «erden  nicht  ber 

An  der  Staats-Realscfanle  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt 

des  Schnljahres  1905/1906  eioe  Lehrstelle  fUr  deutsche  und  fran 
Sprache  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173, 
BezUgen  zur  Besetzoiig. 

Die  gebörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  l&r  Eultns  und  Unterricht 
Gesuche  sind  im  TorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Jnli  d.  J.  beim  k.  k. 
schulrate  für  Niederösterreicb  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Einrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  erbet 
dies  im  Gesacbe  selbst  anzuführen. 

Versplttet  eingelangte  oder   nicht  gehürig  belegte  Gesuche   bleiben  unberückiicfa 

Ab  der  k.  k.  Franz  Josef-Realschnle  in  Wien  (XX.,  Vnterbergergasse 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nni 
alB  Hanptacber  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  f 
ßezttgen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Enltus  und  üoterricht 
Gesuche  sind  bis  8.  A  u  g  u  s  t  d.  J.  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k. 
Bchulrate  für  Niederösterreicb  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  g  10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  i 
ihrer  Sapplenten-Dienstzeit  erbeben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Versp&tet  eingelangte  oder  nicht  vorscbriftsmll&ig  belegte  Gesuche  werden  nicbt  beri 
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An  der  Staats-Realscbule  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1905/1906 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
ZOT  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  wollen  ihre  vorschriftsm&fiig  instruierten  Gesuche  im  Dienst- 
wege bis  1.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Oberösterreich  in 
Linz  einbringen. 


V 


An  der  Staats-Realschule  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  , . 

bis  auf  Weiteres   eine   provisorische   Lehrstelle   für  Mathematik   und   Physik  .  J 

als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  normalm&ßigen  Bezüge,  jedoch  weder  der  Anspruch  auf  definitive 
Best&tigung  im  Lehramte  noch  auf  Znerkennung  von  Quinquennalzulagen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Bozen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906 
(1.  September)  eine  Supplentenstelle  für  italienische  Sprache  in  Verbindung 
mit  deutscher  Sprache  oder  Geographie  und  Geschichte  zu  besetzen. 

Die  gestempelten  und  gehörig  belegten  Gesuche  um  diese  Stelle  sind  bis  31.  Juli  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  Staats-Oberrealschule  in  Bozen  einzureichen. 
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An  der  Staats-Realscbnle  in  Dornbirn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906 
sine  wirkliche  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik 
rar  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden.  ^ 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  j 

leim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §   10  des  Gesetzes  j 

om   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  III.  dentscben  Staats-Realsehnle  in  Prag  kommen  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  i 

[905/1906  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle   für   Deutsch   und   Französisch   als  Hauptftcher  und  ^^ 

2.  eine    Lehrstelle    für    Französisch    und    Englisch    als    Hauptfächer, 

Deutsch  als  Nebenfach  < 

iiit  den  im  Gesetze  vom  1 9.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  1 73,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen.  ] 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
lesache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis2  7.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
chalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche   auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im    Sinne    des    §  10    des  \ 

resetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte  < 

tesnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Brflnn  gelangt 

lit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
]b  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
aben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  26.  Juli  d.  J.  beim  4 

«  k.  Landesschulrate   für   Mähren   in   Brunn   einzubringen   und   in   ihnen  ein  etwa 
eabflichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 
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Eonktm- Ansschraibniigfln . 

r  Ksnnniial-ObeiTfialseliale    il  E^r,    die    mit   f.   Anner  1906    in   sutrllde    I 
bercomnen  wird,  gelfuigea  mit  Beginn  des  SchD^&hrei  1905/1906  nachsteheilt    j 
Lehrstellen  mit  den  normalmäQigen  BesUgeD  znr  Besetzaog,  und  zwtr: 
eine  Lebrstelle  fur  katholieche  Religion, 
ne  Lehrtteile  für  Deatsch  nnd  Frftnx»si«cb, 
ne  Lehrstelle  fflr  Deutsch  und  Englisch, 
ne  Lehrstelle  fllr  Geographie  uod  Geschichte  tind 
ne  Lehrstelle  fflr  Mathematik  nnd  darstellende  Geometri«. 
er,    welche   Anspruch    aaf  Anrecbniuig    ihrer  Snpplenten-Dienstieit    erheben,  hitci 
iche  selbst  uizofUhren. 

er  nm    diese  Stellen  h&ben  ihre  an  den  Stadtrat  von  Eger  gerichteten  und  i 
lesnche  in  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis4.  Angastd.  J.  beiderDire 
It  einzubringen. 
tlLndig  belegte  oder  TerspKtet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berflcksichtif 

r  Staats-Realscbole  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Böhmiseh 

Beginn    des    Scbu^ahres    1905/1906     eine    wirkliche    Lehrstell 
od  FranzSsisch  als  Haupt^ber  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
.  173,  normierten  Belügen  nnd  Ansprüchen  eai  Besetznog. 
hörig  instmierten,    an  das  k.  k.  Hinigterium  fUr  Kultus  und  Unterricht  g^ 
.  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  htuitt-   I 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen.  j 

«r,    welche    auf  Anrecbnnng   ihrer   Snpplenteo-Dienstzeit   im    Sinne    des  5  10  Ja  1 
a    19.  September    1898  Ansprach    machen,    haben    dies    im  Gesuche    selbst  un-   j 

rsp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Bientteadokumenten  \iAfii 
1  keine  Racksicht  genommen  werden. 

'  Staats-OfoeireaUchnle  mit  dentscher  Unternehtssprache  in  BrSii  iieiup 
des  Schuljahres    1905/1906    eine  Lchratel  Ic  -für    kathol  ischc  BeligitD 

e- 

«r  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sfstemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  bttw 
instruierten    Gesuche    im    vorgeschriebenen  Wege    bis    8.  August   d.   J.  bfia 
esschnlrnte    für   Mfthren    in   Brunn    einzubringen    und    in    ihnen    ein  (tn 
I   Ansuchen   um   Anrechnung  von   Supplenten-Diens^ahren   ersichtlich  zu  machcB. 

r  Staats-Realschnle   mit   bühniiscber  Unterrichtssprache  in  BrnaB  ffiafi 

ies  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deuticb  lod    : 
ch  zur  Besetzung. 

)er  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  STStemmSQigen  Bezüge  verbi 
gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  ELiore 
ienstjafaren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Juli  d,  J.  heim  k.  li 
für  Mähren   in  BrUnn   eiuKubriogen. 

Uandes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterricbtssprache  in  Usf^a 
t  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  zwei  wirkliche  Lehrsi 
nd   zwar : 

.  eine  Lehrstelle  fUr  Böhmisch  und  Deutsch  und 
.  eine  Lehrstelle  für  FreihandBeichnen. 
ter  nm  diese  Stellen,  mit  welchen  die  sjstemmSfiigen  BeiUge  verbanden 

instmierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansnchen  nm  Einrechnnng  von 

im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    24.    Jnli    d.    J,    beim    k.    k, 

fBr  H&hren  in  BrUnn  einzubringen. 


Sttlck  ilV.  KonknrB-AasschreibaiiKen.  215 

An  der  Landes  -  Bealscbule  mit  bShmiseher  ünterriclitssprache  in  Bntschowitz 

gelangt    mit    Beginn    des    Schi4jahres     1905/1906    eine    wirkliche    Lehrstelle    fttr 
katholische  Religionslehre  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  nach  §  4  des  Gesetzes 
Tom  19.  September  1898  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem 
etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  24.  Juli  d.^  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brttnn 
einzubringen. 


An   der  Landes  -  Realschule  mit  bShmiseber  Unterrichtssprache  in   Gewitsch 

gelangt    mit    Beginn    des    Schuljahres     1905/1906     eine    wirkliche    Lehrstelle     für 
Französisch  und  Böhmisch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Rcalschnlc  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Freiberg  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch 
und  Böhmisch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Holleschan 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch 
und  Französisch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


An  der  Landes  -  Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier 

gelangt    mit    Beginn    des    Schuljahres     1905/1906     eine     wirkliche    Lehrstelle     für 
Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  mäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  intruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  £inrechnung  von  Supplenten- 
Dienstgahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Groß-Heseritsch 

gelangt    mit    Beginn    des    Schuljahres     1905/1906     eine     wirkliche     Lehrstelle     für 
Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zur   Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  £inrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
Bchulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 
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Konknrs-AiuacliTeibDiigeii.  StSek  XIT. 

tbtTTealsellllle  in  Oln&tz   geUngen   mit  Beginn  des  ScbnIJKbre«  1905/lSOI! 

)llen  Eor  Besetznng,  nnd  zwar; 

ine    Lehrstelle    fOr    franidsiBclie    nnd    deutsche     Sprache  ik 

Hanptftcher  und 

ine   Lebratelle    fUr   bühmiache    Sprache    aU    Hauptfach. 

am  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmUtigen  BezUge  verbanden  sind,  htbtt 

iBtruierten    Gesncbe    im    Toi^schriebenen    Wege    bis    26.   Juli     d.  J.  bein 

ichnlrate    fUr   Hkhren    in    Brtlnn    einzabringen    nnd    in    ihnen  ein  etil 

DBDchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Dieostjabren  emcbtUcb  in  macbeo. 

taats-ResIscbnlfl  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  ScbnUahre«  1905/190« 
be  Lehrstelle  für  franiösiBcbe  und  deutsche  Sprache  als  Hupt- 
gesetzlieh  nonaierten  BeiOgeu  zur  Besetzung. 

ig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eultoa  und  Unterricht  gmcbtctm 
if  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  23.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
t  Schlesien  in  Troppan  einznbringen. 

welche    anf  ÄnrechnnnB   ihrer    Supplenien- Dienstzeit   im    Sinne    des   S  10  fa 
9.    September    1898,    fi.-6.-Bl.    Nr.    173,    Anspruch   machen,    haben  diei  in 
lozafohren. 
lig  belegte  oder  Terei^ltet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  bertlckaichtigt 

aats-Realselmle  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  190^ 
he  Lehrstelle  fflr  Natnrgeachichte  als  Hauptbch,  Mathe 
>ls  Nebenfächer  mit  den  geseiiilich  normierten  Bezügen  znr  Besetzung. 
g  instruierten,  an  dss  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  ger 
if  dem  TOT^eschriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Li 
f  Schlesien  in  Troppan  einEubringen, 

welche    anf   Anrechnung    ihrer    Supplenten- Dienstzeit   im  Sinne    des  § 
9.    September    1898,    R.-G.-Bl.    Nr.    173,    Ansprocb    machen,    haben   ( 
LOznAllireD. 
lig  belegte  oder  verspHtet  eingelangte  Gesuche  werden  oidit  berUcksichtit 

Aats-Realscbnle  in  Bieliiz  gelangt  mit  Beginn  des  Scbutiahres  190! 
he  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  mit  den  gc 
;en  zur  Besetzung. 

g  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterium  fUr  Kultus  und  Unterricht  ger 
'  dem  vorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Li 
r  Schlesien  in  Troppan  einsabringen. 

welche    auf  Anrechnung    ihrer   Snpplenten-IKenstieit    im  Sinne    des   ! 

9.   September    1898,    R.-Q.-Bl.    Nr.    173,    Ansprach    machen,    haben  i 

nstiiHhren. 

lig  belegte  oder  Terspfttet  eingelangte  Gesncbe  werden  nicht  berfleksichti] 

>  nnd  k.  Harme-Unteirealsclinle  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstel 
I  Fransösiscb,  eTentuell  Deutsch  and  Englisch  als  Hauptflteb 
»etzung. 

ichtBsprache  ist  die  deutsche. 

Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  AktiTitStszulage  von  500  I 
artiersentach&digung  von  400  Kronen  jShrlich,  ferner  der  Anspruch  u 
;en,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  I 
nd  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglich keit  der  Ansprach  anf  Peniioi 
giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden.  Bei  der  definitiven  AoalelliiDg  ( 
lipieruogsbeitrag  von  160  Kronen. 
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Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschiile  gehört  zum  Statas  der  Marine- 
beamten  für  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  und  können  anf  Grand 
einer  in  jeder  Kichtang  befriedigenden  Dienstieistung  nach  £rlangang  der  zweiten  Altersznlage 
in  die  YIU.,  nach  Erlangnng  der  vierten  Altersznlage  in  die  VII.  Rangsklasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschale  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  einer  einjährigen 
Probedienstzeit,  beziehnngsweise  nach  £rfüllang  der  vorgenannten  Bedingang  definitiv  ernannt 
werden.  Die  in  diesem  Provisorinm  zagebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven 
Emennang  sowohl  für  die  Bemessang  der  Quinqnennalznlagen,  als  anch  bei  der  seinerzeitigen 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  and  k.  Reichs-Eriegs-Ministeriam  „  Marine-Sektion ** 
in  Wien  gerichteten  Gesache  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  and  k.  Hafen- 
Admiralate  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen,  die  das  Alter  (nicht  überschrittenes 
40.  Lebensjahr),  die  Österreichische,  beziehungsweise  ungarische  Staatsbürgerschaft,  das  tadellose 
Vorleben,  die  Studien,  die  Lehrbefllbigung  und  eventuell  die  ihre  bisherige  Lehrtätigkeit  und 
Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis 
Aber  ihren  Gesundheitszustand  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar 
nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden 
wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reisevorschuß 
gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Eanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Eriegs- 
Ministeriums  „Marine- Sektion^  in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  66rz  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1905/1906  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für  Deutsch,  Geographie 
und    Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174, 
Bystemieierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  von  den  Bewerbern  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J. 
beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrates  für  Görz  und  Gradiska  in  Triest 
einzubringen. 

Später  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

Bewerber,  welche  die  Kenntnis  des  Italienischen  und  Slovenischen  nachweisen, 
haben  bei  sonst  gleicher  Qualifikation  den  Vorzug. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  eventuellen  Bewirkung  der  im  §  14  des  zitierten  Gesetzes  vorgesehenen 
Gehaltserhöhung  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 

kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Hauptlehrerstelle 
für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigen- 
schaft eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittel- 
schulen zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Ad  der  k.  k.  LehrerbUdno^anstalt  mit  bahmiseber  üntemehtssprache  ia  Jiüi 
Itonmt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Hauptlehrersielle  fnr  Hatheniiit 
und  Freihandseiclmen  mit  den  normilmifiigen  Bezügen  zvi  Besetnuig. 

Anepiilche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Yolkaschulen  oder  in  der  Kigenitchift  hm 
ÜbongsBchnliehrers  an  staailichen  Übunguchnlen  oder  eines  Supplenten  au  SlittctidintH 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesache  aaednicklich  geltend  sn  machen,  da  nadttrlftkk 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  kännen. 

t  Die    gehörig  instraierten,    an  das  k.  k.  Ministeriom  für  Enlnu  und  Üntamcht  goichttta 

'i  OeSBche  sind  anf  dem  TOrgescbriebenen  Dienstwege  bis  2b.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 

!'  schalrate  fttr  Böhmen  in  Prag  einiubringen. 

:■  Auf  verspHtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknment«!  beltpt 

Gesuche  wird  keine  Bflcksicht  genommen  werden. 

[  An  der  k.k.LehrerbildnngBaiistalt  mit  dentseber  Unterrichtssprache  ii  TranteDu 

I  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schuljahrea   1905/1906   eine  Hanptlehrersttllt 

[  fUr  Katargescbicbte,    Naturlehre    and  Land wirtscbaf tslehre    mit    den  notnil- 

r  mäßigen  Bezügen  zor  Besetzung. 

1^  Etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  der  an  ofFeDtticheo  Volksschulen  oder  in  der  Eigeosdtlt 

t  eines  Übungsschnllebrers   an  staatlichen   Obungsschulen  oder  eines  Supplenten  au    Mittelacbnlei 

r  zugebrachten    Dienstzeit    sind    im    Gesache    ausdrücklich    geltend    in    machen,    da    nachtrl^ 

{  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  künnen. 

l  Die  gebärig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  Air  Kultus  und  Unterricht  gericbUloi 

l  Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Juli  d,  J.  beim  k.  k.  Lasdet- 

l  schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

I  Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DienstesdolnimenteD  Mtpt 

'  Geinche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

!  An    der    k.  k.  Lehrerbildüiigsanstalt    mit    dentseber    Usterrichtsspi 

fCzernowitz  gelaugt  mit  Begiun  des  Schuljahres  1905^(906  eine  provisorischi 
lehrerstelle    für   die  Fachgruppe    Mathematik    und  Physik  mit  den  i 
l  vom    19.  September   1898,    B.-G.-BL  Nr.    174,    normierten    Bezügen    gegen    die    Te: 

uch  innerhalb  der  oormalen  Lehrrerpflicbtung  auch  zur  ünterrichlserteilung  an  der  k.  k,  Li 
Uldangsanscalt  in  Czernowitz  ohne  Anspruch  anf  besondere  Entlobnui^  verwenden 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Üaterricht 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k. 
Bchulrate  fUr  die  Bnkowina  in  Ciernowitz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats -Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Oemeindebezirke  % 

i  16.  September  d.  J.   eine    AsaiBteutenstelle   fUr   mechanisch -technische 

I  gegen   eine  Jabresremuneration  von    1 200   Kronen   zur   Besetzung. 

'  Die    Erlangung    dieser    Stelle    hat    die    Absolvierung    des    Mascbineobanfaches 

technischen   Hochschule   zur   Voraussetisung. 

Bewerber  haben  ihre  vorBchriftsmaßig  gestempelten,  mit  dem  curricnlum  vitae,  dt 
I  Zeugnissen    und    den    Nach  Weisungen    über    die    bisherige    Verwendung     heleRten    G& 

'  1.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  eininreicben. 

An    der   k.  k.  8taats-6ewerbesehale    in  Prag    kommt  vom   15.  September 
I  eine    Supplentenstelle    für    Geographie  -  und    Geschichte     als    Haiip 

Böhmisch  und  Deutsch  als  Nebenfach  gegen  eine  jährliche  Remuneration  von  161 
,  (18  Standen)  znr  Besetzung. 

Diese  Stelle  wird  vorläufig  nur  fUr  das  Schu^ahr  1905/1906    vei^eben. 
I  Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  i 

Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Juli  d.  J.  bei  der  Direkl 
k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschnle  in  Beichenberg  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 

eine  erledigte  Lehrstelle  für  mechanische  Te  chnologie  und  Maschinenbaa 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  in  der  IX.  Rangsklasse  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  2800  Kronen, 
die  Aktivitfttsznlage  von  500  Kronen,  der  Anspruch  auf  ftiuf  Quinquennalzulagen  von  400  und 
600  Kronen  und  bei  der  Beförderung  in  die  VJLU.  Rangsklasse  die  entsprechende  Erhöhung 
der  Bezüge  um  900  Kronen  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  cnrriculum  vitae,  den  Studienzeugnissen, 
den  Nachweisen  Über  ihre  praktische  Tätigkeit  und  allfällige  wissenschaftlichen  Arbeiten,  femer 
mit  einem  von  der  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugniese  belegten  Gesuche 
bis  12.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in 
Reichenberg  einzubringen. 

An    der   k.  k.  Staats  -  Gewerbeschnle    in   Czernowitz   (Bukowina)   gelangt  mit 

1.  Oktober  d.  J.  eine  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  für  deutsche  und 
französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  2800  Kronen,  der  Anspruch  auf 
ihnf  Quinquennalzulagen  von  zweimal  400  Kronen  und  dreimal  600  Kronen  sowie  nach  Erreichung 
der  dritten  Quiuquennalzulage  die  Anwartschaft  auf  die  Beförderung  in  die  YIII.  Rangsklasse 
mit  der  entsprechenden  Erhöhung  des  Stamm gehaltes  auf  3600  Kronen  und  der  Aktivitätszulage 
auf  720  Kronen  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  stilisierten  Gesuche,  belegt  mit  dem  curriculum  vitae  und  allen  zugehörigen  Dokumenten, 
bis  5.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
einzubringen. 

An    der    k.   k.   nantischen    Scbnle    mit   italienischer    ünterrichtsspracbe   in 

LussinpiCCOlo  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  Physik  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  1898, 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetxun?. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenem  Dienstwege  bis 
«5.  August  d.  J.  beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrates  für  Istrien  in 
Tri  est  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  einer  eventuellen  Supplenten- Dienstzeit  Anspruch  zu  haben 
glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


♦ 


'i 


Am  offenen  Zeichensaale  an  der  Fackscbnle  ffir  Holzbearbeitung  in  Eimpolung 

kommt  eine  für  einen  Ingenieur  oder  Architekten  bestimmte  Lehrstelle  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  2400  Kronen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  zu  richtenden,  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  mit  einem  curriculum  vitae,  den 
Zeugnissen  über  die  akademischen  Studien  und  sonstigen  Yerwendnngszeugnissen,  dem  Nachweise 
über  die  Kenntnis  der  rumänischen  und  ruthenischen  Sprache,  femer  dem  Gesundheitszeugnisse 
and  einem  Wohlverhaltungszeugnisse  zu  belegen  und  bis  15.  August  d.  J.  bei  der 
k.  k.  Landesregierung  in  Gzernowitz  einzubringen. 


<: 
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Lehrbuch  der  Gesetzknnde  fSr  gewerbliche  llDterrichteanstalten 

Ton  Dr.  Rudolf  Setindler 

erschienen,  in  welchem  sowohl  die  fQr  jeden  Gewerhetreibenden  notwendigeta 
verwaUungsrechtlichen  Grundbegriffe  als  auch  besondere  GewerbeTorechrifMB 
enthalten  sind. 

Dieses  Buch  eignet  sich  daher  nicht  bloß  als  Lehrbuch  fttr  Schulen,  soi»^  J 
empfiehlt  sich  den  Gewerbetreibeaden  auch  als  Nacbsehlagebuch  zu  ihrer  Infonm 

Der  Ladenpreis  eines  gebundenen  Esemplares  betr&gt  1  E. 

Jede  Bnchhandluiig  vermittelt  den  Bezug. 


Im  Verlage  der  BaQz'Bchen  k.u.k.Hof-Terlag8-  aod  ünlTersitiits-BiiebluBdl 
Wien,  I^  Eohlmarkt  Nr.  30,  ist  erschienen: 

Die 

[  Osterreichischen  Universitätsgesets 


\ 


Sammlung 

der    fOr    die    aBterreiohlaoh«»   Dnlveniitäteii    gftltlgeii   Oesetxe,   TerordnoDcen. 
XrlSflte,  Studien'  and  Prfifunga Ordnungen  n.  «.  w. 

Im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  mit  Benfitznng  der 

amtlichen  Akten  herausgegeben  von 

Dr.  Leo  Ritter  Beck  von  Mannagetta 

Dr.  Karl  von  Kelle, 

k.  k.  Hiniiterialr&te  im  Hinisterinm  fllr  Eultua  und  naterricht. 

Komplett   in   ungefähr   12  Lieferungen   zu   5  Boger 
Jede  Lieferung  kostet  1  K  50  h. 

Zu  beziehen  dtirch  alle  Buchhandlungen. 


Verlag  des  k.  k.  MiiüBtvrinmB  fUr  Kultus  and  Unterricht.  —  Druck  tod  Karl  GoriBchek  in 
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Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

fbr  dtti 

IHenstberdch  des  Ministeriiims  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrieliten« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Juni  d.  J. 
dem  Direktor  des  k.  k.  Blindenersiehungsinstitntes  in  Wien,  Regierungsrat  Alexander  Meli 
die  mit  dem  Allerhöchsten  Bildnisse  und  Wahlspruche  gezierte  große 
goldene  Medaille  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juli  d.  J. 
dem  Landesschulinspektor  Wilhelm  Linhart  in  Graz  aus  Anlaß  der  von  demselben  erbetenen 
Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  ni.  Klasse 
huldvoUst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Juli  d.  J. 
dem  Pfarrer  und  Schloßkaplan  in  Laxenburg,  Titular*Hofkaplan  Anton  Steiner  in  huld- 
vollster Anerkennung  seines  vieljfthrigen,  ersprießlichen  Wirkens  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Juli  d.  J. 
den  am  Technologischen  Gewerbemuseum  in  Verwendung  stehenden  Professoren  Ferdinand 
Walla,  Vorstand  der  III.  Sektion  dieser  Anstalt,  August  Gran,  Vorstand  der  IV.  Sektion, 
und  Bernhard  Kirsch,  Leiter  der  Versuchsanstalt  fOr  Bau-  und  Maschinenmaterial,  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Juli  d.  J. 
dem  Prior  des  Konventes  der  Barmherzigen  Brttder  in  Kandia  P.  Kajetan  Pepetnik  und 
dem  Primarärzte  des  Kaiser  Franz  Joseph  -  Spitales  daselbst  Dr.  Peter  Defranceschi  das 
goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Juli  d.  J. 
dem  Landesschulinspektor  in  Prag  Wenzel  Klouiek  aus  Anlaß  der  von  demselben  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hof- 
rates a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Juli  d.  J. 
dem  Landesschulinspektor  Dr.  Johann  Hansetter  in  Innsbruck  taxfrei  den  Titel  und 
Charakter  eines  Hofrates  und  dem  beim  Landesschulrate  in  Tirol  in  Verwendung 
stehenden  Gymnasialprofessor  Josef  Defant  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines 
Kegierangsrates  a.  g.  zu  verleihen  genaht. 
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Seine  k.  und  k.  ApoetoUicbe  M^eit&t  haben  mit  AllerhöchBter  Ed 
dem  Direktor  der  Lehranstalt  fUr  Textilindustrie  in  BrUnn  Alf 
der    Staats- Gewerbeechule    in    Smichow  Emannel    Hertik    und    dem    Direktor    der  ütult- 

[  Gewerbeschale    in    Graz,    Banrate   Augnst  flonoH  taxfrei    den   Titel    nnd    ChiraktM 

[  eines  Begierungerates  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

i  Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jeatKt  haben  mit  AUerhSchster  Entscbließiing  vom  13.  Jaüd.]. 

[  dem    Direktor    des    Staats  -  G;innBsinmB    in    Leoben    Franz    Lang    den    Titel    eioti 

Regierungsratea  taxfrei  a,  g.  zn  verleihen  gemht. 

\  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Uiyestat  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieftuDg  vom  17.  Jaliil, 

\  dem  Direktor    des  Staats- GjmD&Biums    in  KOniggrAts  Wilhelm  SteiflBiaiUI    anlUUicl  da 

'  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Regieras;]- 

(  rates  taxfrei  a.  g.  tu  verleihen  gernht. 

\  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfyest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntachließnDg  vom  14.  JoH  d.J. 

l  dem  Professor    an    der  Leb rerbildongsan statt  in  Bozen    Anton  Seibert    aus  Anlaß   der  m 

I  ihm  erbetenen  Versetzong  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schnlrsles 

\  a,  g.  zn  verleiben  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^'esUlt  haben  mit  Allerhöchster  EntBchlieBnng  vom  1 6.  Juli  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Mals  Josef  Hobenegger  zum  Ehrendomberrn  dts 
Eathedralkapitels  in  Brixen  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Hi^estat  haben  mit  Allerhöchster  Entsehliellimg  vom  14.  Jnlid.J. 
den  Torsteher  der  israelitischen  Eultusgemeinde  in  Troppau,  Advokaten  Dr.  Theolm 
Sonnenschein  zumMitgliede  desLandesscbulrates  in  Schlesien  fOr  die  restlid« 
Dauer  der  taufenden  Funktionsperiode  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^esOit  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeBoDg  vom  30.  Juni  i-  J- 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  üniTersität  nnd  an  der  Exportakademie  in  Wies 
Dr.  Robert  Sieger  zum  ordentlichen  Professor  der  Geographie  an  der 
Universit&t  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Hi^esUt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  29.  Jniii  iJ- 
den  Prcfeasar  am  Sophien- Gymnasium  in  Wien  und  Privatdozenten  an  der  TTnivenitit  dudM 
Dr.  Richard  Eornelins  Knkala  zum  außerordentlichen  Professor  der 
klassischen  Philologie  an  der  Universität  in  Graz  a.   g.  zu  ernennen  g 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estat  haben  mit  Atlerhächster  Entschließung  vom  2. 
den  Kaplan  am  Julius- Spiule  inWUrzburg  Dr.  Eduard  Eichmann  zum  anßei 
liehen  Professor  des  Kirchenrechtes  an  der  theologischen  Fakul 
deutschen  Dniversitit  in  Prag  a.  g,  zn  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  8.  Juli  d.  J. 
den  Regiemngsrat,  Professor  Georg  Lanboeck,  Vorstand  der  I.  Sektion  des  Technologischen 
Gewerbemuseums,  zum  Direktor  dieser  Anstalt  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  3.  Juli  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jaroslau  Ignaz  Ryehlfk  zum  Direktor  dieser 
Anstalt  a.  g.   zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Btim  Mitgliede 

der  Prfifangskommissioii  fBr  das  Lebramt  an  nantischen  Scbulen  der  wirkliche 

Lehrer  an  der  Handelssektion  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  Konstantin 

Leyerep, 

lum  EonBipiBten 

der  Kanzlei  der  Universität  in  Wien  der  Konzeptsprahtikant  Dr.  Viktor  Graetz, 

sum  Adjunkten 
der   Lehrkanzel   fBr   allgemeine  Chemie   an  der  technischen  Hochschnle  in 

Lemberg  der  Assistent  dieser  Lehrkanzel  Wladimir  Baczyiiski, 
Eum  Beligionslehrer 

an  der  Staats-Realschnle  in  Prag-Holeschowitz-Bubna  der  wirkliche  Religionslehrer 

an  der  Staats-Realschule  in  Königgr&tz   Dobroslav  Orel, 

an    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Freiberg    der   Religionslehrer    an    der   Knaben- 
BUrgerschnle  in  Frankstadt  Franz  Myslivec, 

BTun  wlrkliolien  Beligionslelirer 

an   der   Staats-Realschnle    in   KSniggrätz    der   supplierende   Religionslehrer   an  der 
Staats-Realschule  in  Prag-Holeschowitz-Bubna  Dr.  Wenzel  Pavlik, 

Bnm  Professor  in  der  VIIL  Bangsklasse 

an  der  dentschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brflnn  der  Professor  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BrUnn  Karl  H&ttl, 

Enm  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borge -Erizzo  der  Übungsschullehrer  an  dieser 

Anstalt  Stephan  Zakarija, 

sTun  provisorischen  Lehrer 
am  Staats-Gymnasinm  in  Kaaden  der  Snpplent  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck 

Josef  Hayrl, 

ra  Übungssohullehrern 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  der 

ÜbungsschuUehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Trautenan   Ferdinand  Paul    und   der 
Übongsschullehrer  extra  statum  ebendort  Josef  Kinnl, 

zum  definitiven  Übungssohallehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trautenan  der  provisorische  Übungsschullehrer  an 

der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Adolf  Endler, 

1* 


proTltoriiohen  ÜbnoKBiohnllelirsr 
Lebrerbildnnggftnstalt  mit  dentscfaer  Ünt«rriebts8praclie  in  Prag  fa 

sr  Alezander  Zinnecker  in  SpindelmQble, 

Lehrerbildangsanstalt  in  OlmBU  der  Volkischniiehrer  Karl  Nengebaur 
dorf, 

LeibxoT  In  der  IZ.  BoiiKsklasie 

'  Sf&ats-Oewerbescbnle  in  Beichenberg  der  Ingenieur  Joliano  BadtK  ii 

Lehrer  In  der  X  Bangaklatae 

Fachschole  fDr  Weberei  in  Rtarkenbacb  der  Tertragiinuig  beateUie  Ubm 
t&u  Adolf  Silhav^, 

FaehBChnle  f&r  Weberei  in  Proßnitz  der  ABiistent  an  der  geuumtei  AMtilt 
icb^, 

definitiven  TTuterlehrerpräfekten 
k.    TADbstnmmeninstitnte    in    Wien     der    proTiBoriscIie    ÜDterldmrprlUt 

Biffl, 

leflnltlTen  EindergKrtnerln 
Lehrerin  nenbildnngsanBtalt  in  Ba^nsa  die  proriBoriKhe  Einder^rtowii  u 


lister  für  Knltoi  and  Unterricht  hat  anf  Grnnd  des  $  4  der  im  EiDTsmebBen  nit 
am  für  Knltos  and  Unterricht  erfiosseoeD  Terordnang  dea  Jastiiministeriiuni  tu 
6,  R.-a.-Bl.  Nr.  151,  betreffend  die  Erricbtong  von  SacbTerstlndigei- 
1  Sachen  des  Urbeberrechtes,  nach  Ablauf  der  Fanbtionsdaner  dea  im  JiliR 
en  SachTeritBndigen-EoIlegiama  fOr  Ürheberrechta-Angelegen- 
lereicbe  der  Tonkangtin  Lembergaofdie  Dauer  ron  sechs  Jahren  erouri: 

Yoraltienden 
eictor  des  EoDBervatoriuma  in  Kralcao  Ladislans  ZeLenski; 

TorBltBenden-StflllTSTtreter 

«ktor  des  KanBerTstoriuoiB  in  Lemberg  Miecislaas  SottfS; 
[Itglledem 

ektor  des  MusikTereines  in  Erakan  Viktor  BaribaSB, 
ifeesor  am  111.  Staatsgymnasium  in  Erakan  Dr.  Fraoz  Bfllckl, 
mpODiBt«n  Johann  6all  in  Lemberg, 
sikrerleger  L  a  d  i  b  1  a  q  s  GnbrznowiCE  in  Lemberg  und 
brer    am    EonBervatorium     in    Lemberg    Franz    Nenbauser,     S t a n i ■  i 
ki  und  Frans  StomkOWSki. 
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Der  Minister  für  Enltas  und  Unterricht  hat   die  BeBchlasse   der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Heinrich  GomperE  als  Privatdozenten  für  das  Gesamtgebiet  der 
Philosophie  und 

des  Dr.  Wilhelm  Sllida  als  Privatdozenten  für  neuere  Eunstgeschicbte 
an  der  philosophischen  Fakult&t  der  üniYersititt  in  Wien, 

des  Dr.  Richard  Kfthn  als  Privatdozenten  für  Physiologie  und 

des  Dr.  Kamill  Hirseh  als  Privatdozenten  für  Augenheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakult&t  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des   Oberingenieurs   des   Staatsbandienstes  in   Böhmen   Dr.  Anton  Klir   als   Privat- 
dozenten   für  den  Bau  der  Wasserstraßen 

an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag, 

des   Adjunkten   bei   der   Lehrkanzel   für   Physik   Dr.  Artnr   Szarrassi    als   Privat- 
dozenten für  Physik 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn,  femer 

auf  Ausdehnung  der  venia  docendi 

des    Privatdozenten   für   österreichische   Reichsgeschichte   Dr.  Ferdinand  Kogler   auf 
das  Gebiet  des  deutschen  Rechtes 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakult&t  der  üniversit&t  in  Innsbruck 
best&tigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Anton  Hanl  in  Amstetten, 
dem  Oberlehrer  Johann  Bauer  in  Arbesbach, 
dem  Oberlehrer  Karl  Sikor  in  Groß-Olbersdorf  (Schlesien), 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Radautz  Basil  Zurkan 
den  Direktortitel, 

dem  Dozenten  an  der  Kunstgewerbeschule   des  k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst 
und  Industrie  Rudolf  von  Larisch, 

dem  Lehrer  an  der  allgemeinen  Handwerkerschnle  in  Imst  Adolf  Vetter, 

dem  Turnlehrer  am  Staats-Gymnasium  im  YIE.  Wiener  Gemeindebezirke  Max  Seeland, 

dem   Musiklehrer   an   der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit   deutscher  Unterrichtssprache  in 

Prag  Emil  Beceeny 

den  Professortitel  und 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Kaaden  Dr.  Karl  Prodinger   eine 
Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Gottschee  verliehen, 

den   Professor   an   der   böhmischen  Staats-Gewerbeschule   in  Pilsen   Josef  Velflik   in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule  in  Smichow  versetzt, 


•  % 


zum  Lehrer  an  der  3ta«tB-0ewerbeschnle  in  Erakau  den  Assistenten  u  ds 
techniBchen  Hocbscbtüe  in  Lemberg  Andreas  Enipa, 

lUEQ  Werkmeister  an  der  H  usterwerksttltte  fflr  Sorbflecbterei  io 
Wieo  den  Absolventen  dieser  Anstalt  Gdnard  Stacal, 

■  nm  Werkmeister  an  der  Fachschule  fttr  Tonindustrie  in  Bechyb  dn 
Modelleur  Franz  Gärtner  und 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Cbradin 
den  Ttachlarmeister  Josef  Linhari  in  Schlau  bestellt. 


Konkors-Ansschreibangeii. 

An  der  deutschen  Handelsakademie  in  Olmfltz  gelangt  mit  Beginn  das  Scimt- 
Jahres  1905/1906  eine  virklicbe  Lehrstelle  fUr  Chemie,  Mathematik  Bid 
Phjsik  sur  Besetcuog. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stammgetaalt  Ton  3800  Kronen,  eine  AktmOattilap  m 
600  Kronen  und  der  Anspruch  anf  fUnf  Qoinquennatsnlagen  Terbunden,  von  welchen  & 
beiden  ersten  je  500  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betregen. 

Die  Anstellung  erfolgt  für  die  ersten  drei  Jabre  provisorisch,  doch  kann  das  Enntoriim. 
falls  sich  der  Bewerber  bereits  anf  pädagogischem  oder  wissenschaftlichem  Gebiete  bewahrt  bit, 
Begünstigungen  in  dieser  Bichtung,  wie  auch  hinsichtlich  der  Anrechnung  von  Dienstjüra 
einräumen.  Die  definitiv  angestellten  Lehrer  (Professoren)  sind  nach  Maßgabe  der  für  £f 
Pension  sbeh  an  dlang  der  staatlichen  Mittelschul  leb  rer  geltenden  Bestimmungen  pensionaflUiig;  die 
Bubegehalte  werden  in  den  ordentlichen  Voranschlag  eingestellt,  dessen  nicht  bedecktes  Erfordenif 
von  der  Handels-  und  Gewerbekammer  und  der  Stadtgemeinde  OlmDU  zu  gleichen  Trileo 
aufgebracht  wird. 

Die  Bewerber    mllssen  die  Lehrbefäbignog  fUr  das  Lehramt  an  Mittelschulen  besitzen. 

Die  bezüglichen  mit  dem  currlcalnm  Titae,  den  Alters-  und  Studiesnachweisen,  da 
PrUfangs-  und  Sitten  Zeugnisse  belegten,  an  das  Kuratorium  der  dentichen  Handelsakademie  ii 
Olmtttz  gerichteten  Gesuche  sind  bis  10.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
genannten  Anstalt  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Villach  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906 
eine  (beziehungsweise  zwei)  volle  Snpplentnr  fUr  klaseische  Philologie  «u 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  woUen  ihre  belegten  Gesuche  bis  31.  Angust  d.  J.  sn  die 
k.  k.  Gjmnasialdirektion  einsenden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  kann  auch  ein  ungeprüfter  die  Stelle  erbe 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Trient  (italieniscfae  Abteilung)  kommt  mii 
Schu^ahres  1905/1906  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  fttrNatarg 
als  Hauptfach,    Mathematik  und  Phjsik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  festgestellten  BezUge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  entsprechend  belegteo  Gesuche  im  vor| 
Wege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Land  esschnlrate  für  Tirol  in  1 
zu  Überreichen. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  einer  Suppleuten- Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ansu 
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Am  Staats-Gymnasiniii  mit  bShmiscber  Unteiricbtsspracbe  in  Jiiin  kommt  die 

Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  KSniggrXtz  kommt 

die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Pil^am  kommt 

die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Fracbatitz  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein  und 
Griechisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  PiHibram  kommt 

die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnasinm   mit   dentscber  Unterricbtsspracbe   in  Mäbriscb-Weiß- 

kircben  kommen  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1905/1906  zwei  Supplentenstellen  für 
Mathematik  und  Physik,  eventuell  eine  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  woUen  ihre  mit  den  nötigen  Belegen  versehenen  Gesuche  bis 
20.  August  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 


der    Stuts-RMlsehtile    im    IV,    Wiener    OemeindebeL 

Bnentelle  mit  den  für  die  IT.  Klute  der  DienerechAft  dnrch  das  Oeseti  nm 
ber  1899,  R.-Q.-Bl.  Nr.  255,  feitgeietzten  Bezügen,  nimlich  dem  Jsbreageh*lM  nii 
m,  der  AktititKlBzolftf«  tod  jKlirliclk  400  Kronen,  dem  Anapracbe  uif  die  Eriangug 

DieDStalteninUgen  k  100  Kronen  nach  je  fUnf  in  deflnitiver  Eigenschafl  m 
lienste  Tolletreckten  Dienf^ahren,  dann  den  Qeniuae  der  Dienstkleidung,  snr  Beaeuung. 
liea«  Stellehaben  nach  dem  Gesetze  Tom  1 9.  April  1872,  R.-G.-BI.  Vr.  60  und  derTerardnnng 
Uniiterinmi  fUr  Landesverteidigung  vom  12.  Jnli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  mniditf  6t 
kat  beteilten  ünterofHaiere,  in  Ermanglnng  Bolcber  socb  andere  Perwsen  Antprndu 
jrber  um  diesen  Posten  mUiaen  OBterreietilsclie  Staatsbarger,  tou  tadeüoMr  Eoodnit«, 
KOrperkonitittition  und  der  deatscben  Spracbe  in  Wort  und  Sebrift  TollkaniieB 
lin.  VertraDtheit  mit  dem  Dienste  in  einem  cbemtscben  Laboratorium  begrOndet  anttr 
ben  Terhiltninen  einen  Torzng. 

iigenhftndig  geschriebenen  nnd  ordnongamüBig  belegten,  an  den  k.  k.  niednüsterreidiiicheo 
ilrat  gerichteten  Geanehe  eind  aaf  dem  Torgeicbriebenen  Dienstwege  bis  20.  Angnstd.  J. 
Direktion  der  genannten  Anstalt  einenbringen, 

1er  Staats-Oberrealscbnle  in  SUjr  kommt  mit  Beginn   des  Schntjahrei  19O5/1906 
bratelle  fOr  katbolisehe  Religionalehre  zur  Besetaung. 
erber    nm    diese  Lehrstelle,    mit  welcher    die    sjstemmäBlgen  Besage    verbnnden   stod, 
B  TorscbrifCsmlftig  instmierten  Gesnche  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
te  fflr  OberOsterreicb  in  Lina  einbringen. 

der  Stasts-Oberrealschule  in  Klagenfart  kommen  mit  Beginn  des  Sebnljaknf 
'6  swei  Snpplentenstellen  zur  Besetzang,  und  zwar: 

1.   eine   Supplentenstelle    fflr  Mathematik   nnd   geome triackti 
Zeichnen  nnd  ! 

3.    eine  Supplentenstelle   fUr   französiscbe   and  dentsche  Spraebe.    . 
erber  (anch  ungeprüfte)  wollen  ihr«  doknmentierten  Gesuche  bis  20.  Angnstd.J. 
)irektion  einsenden. 

der  Staats-Bealscbnle  in  Bozen  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1905/1906 
le  des  Direktors  sur  Besetzong. 

derselben  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezöge  nnd  eine  nicht  in  dv  AnM» 
4ataralwohnnng  verbanden. 

erber  um  die  Stelle  haben  ihre  gebOrig  belegten  Gesuche  im  TOrgeschriebenen  Dienstwege 
August    d.  J.    beim    k.    k.    Land«sscbnlrate    fOr    Tirol    in    Innsbruck 


der  Staats-Realscbnle  mit  dentscber  ünteiriehtsBpTache  in  Karoliinttil 

mit  Beginn  des  Schn^ahres  1905/1906  eine  Snpplentenlehrstelle  tat 
idzeicbnen  sur  Besetzung. 

genaue  Ansabl  der  wocbentlicben  Lehretonden  kann  erst  zu  Beginn  des  SdraljsMiw 
werden. 

erber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  3t.  Angail 
i  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

der  Staats-Resischnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  leiMC 
a  des  Schuljahres  1905/1906  die  Stelle  eines  Snpplenten  fflr  Dentic* 
inzOsisch  inr  Besetzung. 

vorschHftsmSaig  belegten  Oesache  sind  bis  Ende  August  A,  J.  der  Direktini 
annten  Anstalt  einznsenden. 
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An  der  Staats-Realscbnle  mit  deutscher  Unterriehtssprache  in  Pilsen  kommt  mit 

Beginn  des  Schn^'ahres  1905/1906  eine  proyisorische  Lehrstelle  far  Geographie 
und  Geschichte  als  Hauptf&cher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,   normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetzang. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  JSgerndorf  gelangen  mit  Beginn  des  Scbu^ahres  1905/1906 
zwei  Supplentenstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Supplentenstelle    für  deutsche   und   französische  Sprache; 

2.  eine    Supplentenstelle  für  Freihandzeichnen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Nachweisen  belegten  Gesuche 
bis  15.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einbringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine- Unterrealschnle  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  für 

Deutsch  nnd  Fransösisch,  eventuell  Deutsch  und  Englisch  als  Hauptftcher  zur 
sofortigen  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitfttszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  fünf 
Quinquennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstnntanglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden.  Bei  der  definitiven  Anstellung  gebührt 
überdies  ein  Equipiemngsbeitrag  von  160  Kronen. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
beamten für  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  und  können  auf  Grund 
einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  YIII.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  YII.  Rangsklasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  einer  einjährigen 
Probedienstzeit,  beziehungsweise  nach  Erfüllung  der  vorgenannten  Bedingung  definitiv  ernannt 
werden.  Die  in  diesem  Provisorium  zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven 
Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung  der  Quinquennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen 
Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Sektion" 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  nnd  k.  Hafen- 
Admiralate  in  Pola  einzubringen  und  den  Gesuchen,  die  das  Alter  (nicht  überschrittenes 
40.  Leben^ahr),  die  österreichische,  beziehungsweise  ungarische  Staatsbürgerschaft,  das  tadellose 
Vorleben,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung  und  eventuell  die  ihre  bisherige  Lehrtätigkeit  und 
Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  ausgestelltes  Zeugnis 
Über  ihren  Gesundheitszustand  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar 
nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden 
wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  ReisevorschuO 
gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle   Auskünfte   können   von   der   Präsidial-Kanzlei    des   k.    und   k.   Reichs-Kriegs-  «ijj 

Ministeriums  ,  Marine- Sektion  **  in  Wien  direkte  eingeholt  werden.  J 
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das  Gesetz  vom    19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.    174,  normierten  BesUgen    cur  1 

Die  Bewerber    haben    die  Lehrbeßthignngsprafang    für  VolkBaehiileD    mit    it&IiemBcha:  nj 

deatscber  TJnterrichtasprscbe  nachznweiBen. 

Die  ordnungemäBig   instruierten,    an  das    k.  k.  WniBterinm    fttr  Enltni  nnd  ünteniäii  h 

richtenden  Gesncbo  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15,  Aogaat  d.  J.  beim  PrlsidiiB 

des  k,  k.  Landesachnlratea  fttr  GOri  und  Qradiaka  in  Triest  ^Diabriogeo. 

Ad  der  italienisch- deutschen  Abteilang  der  mit  der  k.  k.  Lehrerinnenbildug«- 
anstslt  in  OSrz  verbundenen  Enaben-Übnngsschnle  kommt  mit  Beginn  des  ScbtJjtlnei 
1905/1906  eine  definitive  Ü  b  n  n  g  s  s  c  h  n  II  e  b  r  e  r  st  e  11  e  mit  den  dorch  b» 
Gesetz  vom   19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.  Hr.   174,  normierten  Bezügen  zur  Besetznng. 

Die  Bewerber  baben  die  Lebrbeßlhignng  für  Tolkaachulen  mit  italienischer  und  deotsrha 
ÜDterrichtaspracbe  nachzuweisen. 

Die  ordonngsmUßig  instruierten,  an  daa  k.  k.  UiniBterinm  fUr  Kultus  and  Cnterri^ 
zu  richtenden  Gesnche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  35.  Angnst  d.  J.  bein 
PrHsidium  des  k.  k.  Landesachnlrates  für  GOrz  and  Gradieka  in  Trieit 
einzubringen. 

An  der  k,  k.  Leb  rerinn  enbildnngsanstslt  in  Innsbrnek  kommt  mit  Beginn  in 

Scbntjahrea  1905/1906  die  Stelle  eines  Mnsiklehrers  mit  den  normalm&fiigen  BesOien 
eines  Übnogsschnllehrere  zn  besetzen. 

Hit  dieser  Stelle  ist  die  Verpflichtung  verbnoden,  sich  innerhalb  des  gesetzlichen  Stnsloh 
ansmaOes  auch  an  der  Lehrerb ildnngaanstalt  verwenden  zn  loasen. 

Bewerber,  welche  an  Tolka-  und  BUrgerachuIen  in  Verwendong  stehen,  haben  ilin 
Ansprüche  wegen  AnTechnung  der  biaherigen  Dienstzeit  behnb  Bemessnng  der  Quinqaoul- 
Zulagen  im  Geancbe  auadrOcklich  anzuführen. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Miniaterium  fDr  Kultus  und  Unterricht  geriehttW 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Angust  d.  J.  beim  k.  k.  Lande»- 
schalrate  für  Tirol  in   Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Btzen  kommt  mit  Beginn  des  SiM- 
Jahres  1905/1906  eine  Obnngsschullehrerstelle  mit  den  gesetzlich  normierten  6eii|ti 
zur  definitiven  Besetzung. 

Die  Torschriftsm&ßig  instmierten,  an  das  k.  k.  Miniateriom  fUr  Enltos  und  Untenidt 
gerichteten  Gesache  sind  im  vorachrifla mißigen  Dienstwege  bia  20.  Angnst  d,  J.  baie 
k.  k.  Landesachulrate  fUr  Tirol  in  Innsfarnck  einznbringen. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Einrechnucg  der  au  Öffentlichen  TolksHchulen  zagebracbten  DkutiBl 
Bind  in  den  Gesuchen  anzuführen,  da  nacbtr&glicb  erhobene  Ansprüche  keine  Beracksichtigang  iote-     ' 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  ünterri 
gelangt  mit  Beginn  des  Scbuliahres  1905/1906  eine  definitive 
fUr  Unterrichtssprache,  Geographie  und  Geschichte  zu) 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  aystemmttßigen  Bezug 
ihre  gehörig  instruierten  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Eoltua  und  Datei 
im  Torgeschriebenen  Wege  bia  15.  August  d.  J.  beim  k.  k.  L 
Mahren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
von  Supplenten-Dienaljahren  oder  an  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebracht 
zu  machen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmiseher  ünterricbtssprache  in  Prag 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Hauptlehrerstelle  fttr  Mathematik 
ond  Physik  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  znr  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zum  subsidiarischen  Unterrichte  in  der  deutschen  Sprache  nachweisen. 

Ansprache  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft  eines 
ÜbungBBchnllehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittelschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftbr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
sehulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Trantenan 

kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des  Schulljahres  1905/1906  eineÜbungsschullebrer- 
stelle  extra  statum  mit   den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigenschaft 
eines  provisorischen  Übungsschnllehrers  an  staatlichen  Übnngsschulen  zugebrachten  Dienstzeit 
sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht 
berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  öffentlichen  Handelsschule  in  Bozen  kommt  mit  1.  September  d.  J.  die 

Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  italienische  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2800  Kronen  und.  eine  Aktivitätszulage  von 
500  Kronen  verbunden.  Der  Gehalt  wird  nach  je  fünf  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung 
bis  einschließlich  zum  25.  Jahre  derselben  um  500  Kronen  erhöht. 

Die  Lehrverpflichtung  beträgt  22  Stunden  wöchentlich.  Mehrleistungen  werden  mit 
100  Kronen  für  je  eine  wöchentliche  Stunde  remuneriert. 

Die  Anstellung  erfolgt  vorläufig  prorisorisch  gegen  halbjährige  Kündigung. 

Die  mit  den  Studien-,  Prüfungs-  und  Yerwendungszeugnissen  und  dem  curriculum  vitae 
belegten  Gesuche  sind  bis  10.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten 
Anstalt  einzubringen. 

An    der   k.  k.  Staats  -  Gewcrhcschnlc   in   Czeniowitz   (Bukowina)   gelangt  mit 

1.  Oktober  d.   J.    eine   Lehrstelle    in    der   IX.  Bangsklasse   für   deutsche   und 
französische  Sprache  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  2800  Kronen,  der  Anspruch  auf 
ftnf  Quinqnennalzulagen  von  zweimal  400  Kronen  und  dreimal  600  Kronen  sowie  nach  Erreichung 
der  dritten  Quinquennalzulage  die  Anwartschaft  auf  die  Beförderung  in  die  Vin.  Rangsklasse 
mit  der  entsprechenden  Erhöhung  des  Stammgehaltes  auf  3600  Kronen  und  der  Aktivitätszulage 
auf  720  Kronen  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  stilisierten  Gesuche,  belegt  mit  dem  curriculum  vitae  und  allen  zugehörigen  Dokumenten, 
bis  5.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
^inzubringei^. 
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An  der  Handelssektion  der  k.  k.  Bändels-  mi  nautisetaeu  akmicbib  m 
italienischer  Vnterrichtaspracbe  in  Triest  gelangt  mit  1.  Oktober  d.  J.  die  Direktoi- 

■  telle  SDT  Besetzung. 

Mit  dieser  Dienststelle  sind  dieselben  Bezüge  rerbunden  wie  an  Sta&ts-HittelHCliDlen  sowie  ia 

'  Ansprach  auf  ein  Nataralquartier,  eventuell  anf  ein  QaartiertqniTaleDt  per  jkbriicher  1  300  Enma. 

Die  gebärig  instraierten,    eji  das  k.  k.  Mtnitteriam    fUr  Enltni  und  Untenicbt  geriehlelM 

Gesache  sind  im  vorgescbriebeneo  Dienstwege   bis  35.  Angnst  d.  J.  bei   der  k.  k.  Ststi- 

h&lterei  in  Triest  einznliriDgen. 

'  Bewerber,  die  anf  Anrechntuig  von  Sapplenten-Diens^abren  Anaproch  machen,  haben  din' 

im  Oesuche  aniufUhren. 
I-  Aiif  verspUet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Oesuebe  wird  keine  Rucksicht  genamncL 

Ad  der  Staats-Kealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leitneriti  in 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Snpplentenetelle  fUr  französiach« 
Sprache  in  Terbindnng  mit  deutscher  oder  englischer  Sprache  eq  besetim. 

Die  gestempelten  und  mit  den  TOrgeschriebenen  Dolcumenten  (Gebnrta-,  Hatnrilili-, 
Lehrloef&hignngBzengniB,  eventoell  den  VerwenduDpzeugnissen)  belegten  Gesuche  sind  tit 
15.  AngDSt  d.  3.  bei  der  Direktion  der  8taata-RealBchaIe  in  Leitmetili 
einzureichen. 

IAn  der  bShmlschen  Staata-Oewerbeschnle  in  Brllnn  gelangt  mit  Beginn  des  Sdiul- 
Jahres    1905/1906    eine    Asiistentenstelle    für    geometrischei    Zeichnen   nnj 
Frojektionslehre  sur  Besetzung. 
\  Diese  Stelle  wird   auf   die  Dauer  von    zwei  Jaliren  Terliehen    und  ist  mit  jeder    dosdht 

l  eine  jährliche  Remuneration  von  1200  Kronen  verbanden. 

E  Die    gestempelten,    mit    einem    curriculum   vitae,    einem    von    der   kompetenten    politiscba 

E  Behörde  best&tigten  Wohlverhaltnngszeugnisse,  dem  Hatorit&tsxeugniBse  und  dem  Nachweise  filis' 

i  abgelegte  Hochschulstudien  instraierten  Gesuche  sind  bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Direktioi 

l  der  böhmischen  Staats-GewerbeHchule  in  BrUnn  einsnbringen. 

[  An  der  k.  k.  Fachschnle  f%r  tiewehrindustrie  in  Ferlach  kommt  mit  Begim  an 

Sehnljahies  1906/1906  eine  Lehrstelle  fDr  die  technischen  Fkcher  znr  Besetauii!. 
Dieselbe   ist   in    der   IX.    Rangsklaase    mit    den    im    Gesetze    vom    19.    September    1898, 

I  B.-Q.-Bl,  Nr.  175,  normierten  Bezügen  sjstemiert. 

I  Bewerber,    welche  eine  technische  Hochschule  CMnschinenbaa)  abBolviert  halwn,  haben  üi 

Gesuch  mit  den  Stndienzeognisaen,  dem  curriculum  vitae  und  eventuellen  VerwendnugizeugoisMi  n 
belegen,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fQr  Enltns  and  Unterricht  zu  richten  und  bis  15.  Angnst  d.X 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in  Ferlsct 
einzoreichen. 

An  der  k.  k.  Fachschule  f&r  Holzbearbeitnng  mit  rnmäniseher  Unterrichtsspruif 
in  Kimpolnng  gelangt  mit    1.  September  d.  J.  eine  Lehrstelle  der   X.  Rangskliiie 

^'  fUr  die  kommerziellen  Fächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerinm  fOr  Enltni  nsd 
Unterriebt  lu  richunden,  ordnungsmgBig  gestempelteo  Gesuche  mit  einem  curriculum  ?ita«,  ia 
Zeugnissen  für  das  Lehramt  an  Bürgerschulen    oder  an  niederen  Hi -   •    -^ 

;  über    die    ramänische    Unterrichtssprache,    ferner    dem    Gesundheits 

!  verhaltungssengnisses    zn    belegen    und    bis    12.    August    d.    J. 

'  k.  k.  Fachschule  für  Holzbearbeitnng  in  Eimpolang 

;  Die    im    öffentlichen    Schuldienste    zngehracht«   Dienstzeit    wi 

i  Normen  in  Anrechnung  gebracht. 


Vertag  des  k.  k.  HiuiiteriumB  filr  Eultus  und  Unterricht.  —  Drack  v 
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für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Enltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  klassischen  Philologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 
Hofrat  Dr.  Johann  Kyi(^ala  ans  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das 
Ritterkreuz    des   Leopold -Ordens  mit  Nachsicht  der  Taxe   a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  August  d.  J. 
dem  Üniyersitätsbibliothekar  in  Wien,  Regierungsrate  Dr.  Wilhelm  Haas  den  Orden  der 
eisernen  Krone  III.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J. 
dem  Leiter  der  Meisterschule  fiir  Klavierspiel  am  Wiener  Konservatorium ,  Professor  Emil 
Sauer  den  Orden  der  eisernen  Krone  in.  Klasse  und  dem  Lehrer  an  derselben 
Anstalt  Josef  Haximcsak  das  goldene  Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu 
verleihen   geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  August  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  der  Oberin  der  Weiber-Strafanstalt  in  Schwaz  Philiberta 
Spiel  in  Anerkennung  der  in  dieser  Eigenschaft  geleisteten  vorzüglichen  Dienste  die  Aller- 
höchste Zufriedenheit  bekanntgegeben  werde  und  weiters  den  barmherzigen  Schwestern 
Hilaria  KrSmer  und  Tolentina  Lorenz!  in  Schwaz  das  goldene  Yerdienstkrenz 
huldvollst  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  JuH  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Geologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Johann 
Woldtich  aus  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines 
Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Juli  d,  J. 
den  Pfarrer  in  Hörsching  Ernst  Lauinger  znm  Propstpfarrer  in  Mattighofen 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Josef  Secmfiller  zum 
ordentlichen  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der 
Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Juli  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Hans  Groß  zum 
ordentlichen  Professor  des  österreichischen  Strafrechtes  und  Strafprozesses 
an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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S^e  k.  Dod  k,  Apoitolitdie  H^Mt&t  haben  mit  AHerh&cbBUr  EntachlieSmig  Tom  9.  Juli  iJ. 
den  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eiDOs  ordentlicbeo  ÜDiverBitltsproressora  bekleideten  wäa- 
ordeDtlichen  Frofewor  Dr.  StanialaiiB  ErzfianOTTski  zum  ordentlichen  Profetioi 
fttr  hiBtorische  HilfBwiBSenfichaftea  nnd  Geschichte  des  Mittelaltert  ii 
der  üniveraittlt  in  Erakan  a.  g.  zu  ernennen  gerubt. 

Seine  k.  nnd  k.  Apoitoliache  M^eittt  haben  mit  Allerhöchster  EDtacbließung  rom  16.  JnH  i.1. 
den  mit  dem  Titel  eines  aaBerordeatlicben  nniTenittteprofeuora  bekleideten  PriTatdozeDtea  ul 
EonEerrator  am  I.  zoologi Beben  üniTeraitAtsinstitDte  in  Wien  Dr.  Theodor  Pintner  uidJai 
Fritatdozenten  Dr.  Karl  Eamillo  Schneider  zu  auBerordentlichen  Profei 
der  Zoologie  an  der  UniversitBt  in  Wien  a.  g.  so  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apoatoliiche  M^jeetlt  haben  mit  AllerhttcbBter  Entachließung  vom  2 1 .  J 
den  EaniletTontand  der  deutschen  technitchen  Hochschule  in  Brunn  Wilhelm  Jl 
■  um  Sekretär  dieser  Hochschule  in  der  Tin.  Rangsklasse  a.  g.  sn  ( 
gembt. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  bat  die  von  der  statisti 
kommiagioQ  ToUeogene  Wahl  des  Hofrates  Ferdinand  Kalteneg^er  i 
dierenden  Mitgliede  dieser  Kommission  bestätigt. 


Tom  Minister  fUr  Ealtua  nnd  Unterricht 

imn  Direktor 
der  Prflfungskommigsion  fSr  allgemeine  Volks-  nn 
und  Rovereto  fUr  die  reBtücbe  Daner  der  laufenden  Funküoi 
in  Tirol  in  Tenrendnng  stehende  OjiDnasialprofessor,  Regiemi 

der  Fachschule  ffir  Holzbearbeitung  in  Cortina 
Anstalt,  ProfesBor  Artur  Marchi, 

der  Facbschnle  für  Büdhaner  nnd  Steinmetzen  i 
dieser  Anstalt,  Professor  Wenzel  Weinzettel, 

snm  Httgllede 
der  Kommission  fOr  die  Äbhaltnng  der  II.  Stau 
fache  an  der  bShmiBcben  technischen  Hochschule  in  Pi 

der  UtililStsbaukunde  an  dieser  Hocbschnle  Kudolf  KHien< 
nm  BexlrkssoboUnapektor 
fBr  den  nen  errichteten  XII.  Wiener  Inspektio 
AnguBt  Stift  in  Wien, 

für  die    böhmischen    Schulen    der    böhmischen 
Landskron  nnd  Senftenberg  der  Obnngaschnllehrer  an  der  I 

Josef  Peäek, 

xnm  BellglonalehreT 
am  Zivil-MSdchen-Pensionate  in  Wien  der  Supplen 
Seipel, 
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xnm  Professor  in  der  Vin.  Bangsklasse 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  im  I.Wiener  Gemeindebesirke  deringeoiear  Karl 
Beinlein  in  Pils  cd, 

sam  Professor  in  der  IX.  Rangsklasse 

am  technologischen  Oewerbemnsenm  der  Adjunkt  an  dieser  Anstalt  Leo  Hnsserl, 

sum  FachYorstande  in  der  VJLII.  Bangsklasse 
an  der  dentschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brfinn  der  Oberingenieur  und  Direktor- 

StelWertreter    der    Elektrizitäts  -  Aktiengesellschaft    vormals    Kolben    und   Komp.    in    Prag 

Alfred  Kolben, 

snm  Faohvorstande 
der  mechanisch-technischen  Abteilung  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz 

der  Professor  an  dieser  Anstalt  Emil  Joch, 

Bxun  Iieiter 

der  Staats -Volksschule  in  Trient   der  Lehrer  an  der  Staats -Volksschule  für  Knaben 
auf  dem  Leipzigerplatse  in  Triest  Budolf  SchleUZ, 

sum  definitiven  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Czernowitz  der  proyisorische  Hauptlehrer  an  dieser 

Anstalt  Leonidas  Boduarescul, 

nun  Übungssohnllehrer  • 

an  der  Übungsschule  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  der  Supplent  an 

derselben  Anstalt  Budolf  Horäiek, 

znm  definitiven  ÜbnngssohuUehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn  der 

proTisorische     Übungsschullebrer     an     der    Lehrerbildungsanstalt    in    Kremsier    Matthäus 

Balcirek, 

vom  provisorischen  Übungssohnllehrer 

an    der  Lehrerbildungsanstalt   in  Kremsier    der   provisorische  Übungsschullebrer  an 
der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrUnn  Leopold  HeiuiS, 

snm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  Lehranstalt  ffir  Textilindustrie  in  Asch  der  Supplent  an  der  Staats-Bealschule 

in  Elagenfurt  Karl  Kristl, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  der  Maschineningenieur  Budolf 

Pokomy  in  Witkowltz, 

inm  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 
an  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien  der  Lehrer  an  dieser 

Anstalt  Viktor  Mader, 

an  der  Fachschule  fftr  Holzbearbeitung  in  Cortina  d'  Ampezzo  der  vertragsmäßig 

bestellte  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Franz  Frauceschi, 

an   der  Bau-   und  Kunsthandwerkerschule   in  Bozen  der  Werkmeister  in  der 

^.  Rangsklasse  an  dieser  Anstalt  Gustav  Hauel, 

an  der  Fachschule  für   Edelsteinfassung  und  -Bearbeitung   in  Turnau   der 

Fachlehrer  an  dieser  Anstalt  Emil  Horua, 
snm  deflnitiyen  Turnlehrer 

an  der  Staats-Realschule  im  XVL  Wiener  Oemeindebezirke  der  definitive  Turn- 
lehrer an  der  Staats-Bealschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  Bob  er  t  Ocidel. 
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Der    HiaisUr    fUr   Enltaa    und   Unterricht    hat    nachbenanste    PerBönliclikeitd 

za  Mitgliedern  des  k.  k.  ÖBterreicbischeii  archSologiscben  Institutes  ernannt,  und  mi-. 

L  Zu  wirkllohen  Hitgliedsrn  im  Atulande: 

Paul  Ganckler,  Direktor  des  antiqnitäs  et  arte,  Tnnis. 

Theodor  HeertOftDCe,  Direktor  des  amerikaniBchen  archlologifichen  Icititutes  in  Ach», 

Spiridion  SambrOB,  ProfeBBor  an  der  TJniTersitit  in  Athen, 

ChriBtoB  Tsondas,  Professor  an  der  UnirerBitat  in  Athen. 

2.  Zti  korreapondierenden  UitgUedem  im  Inlande: 

Dr.  Stephan  Braßloff,  PriTaldozent  an  der  UniverBitllt  in  Wien, 

Titaliano  Brnnelli,  QrmnaBialprofeBBor  in  Zara, 

Anton  Colnago,  Oberlehrer  in  Obroeazzo, 

Dr.  Wladimir  DemetrykJewiCZ  in  Krakan, 

Friedrich  Keller.  Architekt  in  Wien, 

Friedrich  EnoU,  Ingenieur  der  k.  k.  uiederäBterreicbiscbeu  Statthalterei  in  Wie 

Johann  Macbt,  ProfesBor  an  der  Eunstgewerbeachnle  des  k.  k.  österreichischen  Hi 
fUr  Kunst  und  Industrie  in  Wien, 

Karl  Hayreder,  Professor  an  der  techniichen  Hochschule  in  Wien, 

Demetrio  HedOTich  in  Zara,  ' 

Alexander  Gdlea  von  Pichler,  Statthaltereirat  und  Leiter  der  k.  k.  Bearta 
mannschaft  Spalato, 

Dr.  Heinrich  Scheokl,  Professor  an  der  ünirersitllt  in  Graz, 

Karl  Scbwerzek,  Bildhauer  in  Wien, 

Dr.  Ernst  Sellilt,  Professor  an  der  eTangelisch-theologischeo  FakulUt  in  Wien, 

Dr.  Artnr  Stein,  Gymnasialprofessor  in  Prag, 

Dr.  Friedrich  Stolz,  Professor  an  der  üniversjüit  in  Innsbruck, 

Johann  Usgetbflm,  Baua^jnnkt  im  Eisenbahnminislerium. 

8.  Zu  korreBpondiereuden  Mitgliedern  im  Auslände: 
Achilles  Diamandaras  in  Castellorico, 
BasilioB  Leonardos,  Ephoros  der  Altertumer  in  Athen, 
Theodor  Macridi-Bey  in  Eonstantinopel, 
DemetriUB  Philios,  Ephoros  der  Altertümer  in  Athen, 
StjlianoB  Saridakis  in  Rhodos, 
Dr.  Alfred  Schiff  in  Berlin, 

Andreas  SkJas,  Ephoros  der  Altertümer  in  Athen, 
w        Valeries  Stais,  Ephoros  der  Altertümer  in  Athen. 
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Der  Minister  für  Kultus  und  ünterriciit  hat  ZU  Mitgliedern  der  Prufangskommission 
f&r  allgemeine  Volks-  und    fBr  Bfirgerschulen ,  beziehungsweise  für  allgemeine 

yolksschnlen  in  Galizien  für  die  dre\jfthrige  Funktionsperiode  vom  Beginne  des  Schuljahres 
1905/1906  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1907/1908  ernannt,  und  zwar: 

I.  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  mit 
pohlischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache,  dann  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 
jedoch  in  Betreff  der  letzteren  unter  Beschränkung  der  Giltigkeit  der  Prüfungszeugnisse 
auf  Volksschulen  im  Königreiche  Galizien  und  Lodomerien  nebst  dem  Großherzogtume 

Erakau  in  Lemberg: 

Bnm  Direktor 
den  k.  k.  Landesschulinspektor  Thomas  Tokarski; 

BU  dessen  StellYertretern 

den  Professor  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Theophil  Ciesielski, 

den  Professor  an  der  technischen  Hochschule  daselbst  Dr.  Placidus  Dziwinski, 

den  Direktor  der  Lehrerinnenbildungsansalt  in  Lemberg  Johann  Wojciechowski, 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Valentin  WotCZ, 

den  Professor   an    der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  und  Mitglied  des  galizischen  Landes- 
flchuhrates  Alexander  Barwinski, 

den    zur   Dienstleistung   im    k.   k.  Landesschnlrate   zugeteilten   Professor   am   IV.   Staats- 
Gymnasium  daselbst  Dr.  Alfred  Jahner, 

den  Direktor  der  II.  Staats-Realschule  daselbst  Michael  Litynski, 

den  Direktor  des  VI.  Staats- Gymnasiums  daselbst  Anton  Danysz, 

den  Professor  am  III.  Staats-Gymnasium  daselbst  Konstantin  Luczakowski, 

den  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Lemberg  (Stadt)  Kasimir  Bruchnalski  und 

den  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Lemberg  (Land)  Franz  Howorka; 

EU  Mitgliedern     * 

1)  Basilius  Bitecki,  Professor  am  akademischen  Gymnasium, 

2)  Josef  Czernecki,  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium, 

3)  Vinzenz  Frank,  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium, 

4)  Boleslaus  Easinowski,  Professor  am  II.  Staats-Gymnasinm, 

5)  Dr.  Elias  Eokomdza,  Professor  am  akademischen  Gymnasium, 

6)  Dr.  Wladimir  Lewicki,  Professor  am  V.  Staats- Gymnasium, 

7)  Dr.  Josef  Limbach,  Professor  am  Franz  Joseph- Gymnasium, 

8)  Roman  Moskwa,  Professor  am  Y.  Staats-Gymnasium, 

9)  Hilarius  Ogonowski,  Professor  am  akademischen  Gymnasium, 

10)  Emanuel  Roszko,  Professor  am  Franz  Joseph-Gymnasium, 

11)  Dr.  Emil  Sawicki,    kaiserlicher  Bat   und  Professor    am   akademischen  Gymnasium, 

12)  Johann  Wercbracki,  Professor  am  akademischen  Gymnasium, 

13)  Dr.  Adalbert  Zipper,  Professor  am  DL  Staats-Gymnasium, 
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14)  Emil  Bernhard,  ProfesROr  u  der  I.  Staats-Beate 

15)  JarAslaw  Lomnicki,  ProfesBor  an  der  11.  StaAtt 

16)  Artur  PlBSendorfer,  Professor  an  der  I.  StaatS' 

17)  Dr.   Stefan  Rudnieki,  ProfesBor  an  der  II.  Stat 

18)  Johann  Schaden,  Professor  an  der  I.  Staate-Rei 

19)  Wladimir  SzncMeniCE,  Proressor  an  der  I.  3t 

20)  Dr.  Bote  Blaus  Haiikowski,  SIcriptor  an  der  Dn 
fUr  nUagogik  an  der  k.  k.  FranEena-Dnivcrsilltt, 

31)  Dr.  Wilhelm  Rolny,  Amannensis  an  der  Vaivei 
33)  Dr.  Uichael  Eociüba,  Profeisor  an  der  Lebrer 

23)  Dr.  Wladimir  Kocowski,  Professor  an  der  Lei 

24)  ThaddftnB  Eopystyiiski,  PKifeBBor  an  der  Lebi 

25)  Dr.  Jobann  NittmanH,  Professor  an  der  Lehrei 

26)  Cftsarina  Nowicka,  Hsnptlebrerin  an  der  Lehre 

27)  Edaard  PawtOWSki,  Frofeasor  an  der  Lehrerbil< 

28)  Basilins  TfSOWski,  Professor  an  der  LebrerhiU 

29)  Emilian  Zaremba,  Professor  an  der  Lebrerbildi 

30)  Dr.  Talerian  Serbeiiski,  Dozent  der  Hygiene  a 
bildnngsanttalt, 

31)  Dr.    Eaiimir    Zgärski,    Dozent    der    Hygiene 
bildungsanstalt, 

32)  Kasimir  Bronikowskl,  Professor  an  der  Staats- 

33)  Justinna  Glowacki,  Professor  an  der  Staats-Ge' 

34)  Valerian  KrfCiliski,  Professor  an  der  Staats-6i 

35)  Eduard  Pietsch,  Professor  an  der  Staats-Qewerl: 

36)  StaniBlans  Majerski,  Direktor  der  Mldchen-BD: 

37)  Jobann  Ligeza,  Direktor  der  Knahen-BUrgerscbii 

38)  Vinzentia  Lcngchamps,  Direktorin  der  M&dch< 

39)  Josef  Piörkiewicz,  Direktor  der  Enaben-BUrgen 

40)  Harie  Skrzynska,  Direktorin  der  UKdchen-BUi^i 

41)  Philipp  Borecki,  Direktor  der  Knaben -Volksschi 
43)  Edmnnd  Urbanek,  Oberlehrer  an  der  Knaben-V 

43)  Ottilie  Barewicz,  Übungsschallehrerin  an  der  L 

44)  Michael  CbrnpowiCE,  tJhnngsBchnllehrer  an  der 

45)  Marie  6erman,  Übangsschiillehrerin  an  der  Lebi 

46)  Eagenie  Barton,  Ühungasebnllehrerin  an  der  Lc 

47)  Ladislawa  dostynska,  Zeichenlebrerin  an  der 

48)  Josef  Hryniewicz,  Übongsschnllebrer  an  der  Le 

49)  Peter  Hryniowski,  Übnngaachullehrer  an  der  L( 

50)  JoBefine  Knlinska,  ÜbnngsschDllebrerin  an  der 

51)  Barbara  Lityiiska,  Übangsschnllebrerin  an  der 
53)  Olga  Barwinska,  Übongsachnllebrerin  an  der  Lc 

53)  Nikolaus  Dtoroz,  Übangsscbollehrer  an  der  Leb 

54)  Stefan  Skorobofaaty,  ObongsschoIIebrer  an  der 
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55)  Bronislaus  Sokalski,  Übnngsftchullebrer  an  der  Lehrerbildoogsanstalt, 

56)  Marie  Strzelecka,  Übungsschallehrerin  an  der  Lebrerinnenbildangsanstalt,  nnd 

57)  Ferdinand  Szczurkiewicz,  Übnngsschallebrer  an  der  Lebrerbildnngsanstalt ; 

Bämtliche  in  Lemberg. 

Im  Bedarfsfalle  sind  der  Prüfungskommission  beizuziehen: 

Jobann  Amborski,  Lektor  der  franzöeiscben  Sprache  an  der  üniTersit&t  in  Lemberg, 

Pater  Anton  Gtodziüski,    dem    k.  k.  Landesschubrate  zur  Dienstleistung  zugewiesenen, 
Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol, 

Dr.  Kasimir  Miczynskl,  Professor  an  der  landwirtschaftlichen  Akademie  in  D u b  1  a n y, 

Med.  Dr.  Eugen  Piaseckl,  Turnlehrer  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

Josef  Pomorski,  Professor  an  der  landwirtschaftlichen  Akademie  in  Dublany, 

Paul  Postel,  Professor  an  der  L  Staats- Realschule  in  Lemberg, 

Heinrich  Slawiczek,  Musiklehrer  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  daselbst, 

Miecislaus  Soltys,  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst, 

Marie   Zagörska,    Direktorin    der   mit   dem    öffentlichkeitsrechte    ausgestatteten   Privat- 
Mädchen-Bürgerschule  daselbst. 

n.  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  mit 
polnischer  Unterrichtssprache,  dann  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  jedoch  in 
Betreff  der  letzteren  unter  Beschränkung  der  Giltigkeit  der  Prüfungszeugnisse  auf 
Schulen  im  Königreiche  Galizien  und  Lodomerien  nebst  dem  Großherzogtume  Erakau, 

in  Krakau: 

8xun  Direktor 
den  k.  k.  Landesschulinspektor  Miecislaus  Zaleski; 

BU  dessen  StellYertretem 
den  Direktor    der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Erakau,    Schulrat  Roman  Vimpeller, 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erakau  Josef  Bielenin, 
den    k.    k.    Bezirksschulinspektor     für    den     Schulbezirk    Erakau     (Stadt)    Julian 

Dobrzanski  und 

den  k.  k.  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Erakau  (Land)  Josef  Spis; 

in  Mitgliedern 

1)  Valerian  Heck,  Professor  am  Staats- Gymnasium  bei  St.  Anna, 

2)  Adolf  Stylo,  Professor  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna, 

3)  Michael  Nowosielski,  Professor  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyazint, 

4)  Thaddäus  Borowiczka,  Professor  an  der  L  Staats-Realschule, 

5)  Hilarius  Hohlbowicz,  Professor  an  der  L  Staats-Realschule, 

6)  Leo  Piccard,  Professor  an  der  I.  Staata-Realschule, 

7)  Dr.  Stanislaus  ToltOCzko,  Professor  an  der  L  Staats-Realschule, 

8)  Stanislaus  Harlender,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

9)  Michael  Magiera,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

10)  Matthias  Kotczykiewicz,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

11)  Matthias  Zwolinski,  Professor  an  der  Lehrerbildnngsanstalt, 
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12)  Thaddftai  Dropiowski,  Professor  ao  der  Lehre 

13)  Josef  ßebhsrdt,  Frofesior  ku  der  LehrerinneobU 

14)  Peter  Prysak,  Professor  an  der  LebreriDnenbildn 

15)  Stanislaas  Pallan,  Bezirk aschalinapebtor  far  de 

16)  Sererin  Udziela,  BezirkaschuliDspektor  fUr  den 

17)  Jolian  Maciotowski,  Direktor  der  Enatteo-BUrge 

18)  Heinrich  WaciegR,  Direktor  der  Knabeu-Bürgei 

19)  Jakob  Kowalski,  Übungsschullebrer  an  der  Lebi 

20)  Karl  PolakiewiCE,  Übonpschullehrer  an  der  Let 

21)  Sopbie  {.nszcsynska,  Arbeitslehrerin  an  der  Le 
32)  LndoTika  Bojarska,  Übungsscbnllebreria  an  de) 

23)  Dr.  Otto  Bnjwid,  Dniversitätsprofessor,   Dozent 
an  der  Lehrerin  nenbildaiigBaDstalt, 

24)  Roronald  Wereszciyiski,  Moaiklehrer  an  der 

25)  Jolie  Baranowska,  Mnsiklehrerin  an  der  Lehret 

26)  Dr.  Marian  Tokarski,  Turnlehrer  am  IH  Staat 

27)  Hedwig  Hay,  Obongaschullehrerin  an  der  Lehrer 

28)  Anton  äranatfka,  ÜbungsachDllebrer  an  der  Li 

29)  Michael  Pociecha,  Zeichenlehrer  an  der  Lehrer 

sämtliche  in  Erakau. 

Im  Bedarfsfälle  fflod  der  Prafimgskomiiiisi 
Ladislaus    Labomeski,     Professor     der     landwirtschaftlich en     Betriebslehre 
Dniversitat, 

Dr.  Adam  Praimowski,  Gutsbesitzer, 
Felix  Sandoz,  Sekretär  der  Gesellschaft  für  Viehincht, 
Sophie  Baraniecka,  HUfslehrerin  an  der  Lehrerinn enbildangsanstalt ; 
aKmtliche  in  Erakan. 


m.  FOr  die  FrOfungskommission  fOr  allgemeine  VolkBSchulfln  mit  polnischer  Uitff- 
richtssprache  in  Erosno: 
Dum  Direktor 
den  k,  k.  Landesscbulinspektor  Thomas  Tokarski  ; 

sa  deaaen  BteUTertreterii 
den  Direktor  der  LehrerbildungBanfitalt  Simon  Hatusiak,  nnd 
den  Direktor  der  Staats- Gewerbeschale  Easpar  BrzOBtowicz ; 
KU  lUtgliedem 

1)  Johann  Bystrzycki,  Professor  an  der  Staats- Realschule, 

2)  Andreas  PrOCfk,  Professor  an  der  Staats- Real  sehnte, 

3)  Josef  Wiämierski,  Professor  an  der  Staats -Realschole, 

4)  Bronislaus  Vopalka,  Professor  an  der  Staats -Realschnle, 

5)  Kasimir  Antosiewicz,  Professor  an  der  Lehrerbildongsanstalt, 

6)  Franz  Dabrowski,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
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7)  LadiglauB  Pietrzycki,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

8)  Karl  Stobl^  Mnsiklehrer  an  der  Lehrerbildangsanstalt, 

9)  Johann  Eossak,  Ühnngsschallehrer  an  der  Lehrerbildangsanstalt, 

10)  Franz  Rysiewicz,  supplierender  Übangsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

11)  Dr.  Anton    Slaczka,    Dozent    der    Hygiene    und    Somatologie    an    der    Lehrer- 
bildangsanstalt, 

12)  Johann  Widlarz,  Bezirksschulinspektor  für  den  Schalbezirk  Erosno, 

13)  Johann  Wanat,  Oberlehrer  an  der  sechsklassigen  Yolksschule, 

14)  Thaddäus  Bobaczek,  Lehrer  an  der  sechsklassigen  Volksschule, 

15)  Heinrich  Malis,  Lehrer  an  der  sechsklassigen  Volksschule,  und 

16)  Albert  Necki,  Lehrer  an  der  sechsklassigen  Volksschule; 

sämtliche  in  Krosno;  femer 

17)  Johann  Josefowicz,  Oberlehrer  an  der  zweiklassigen  Volksschule  inEroScienko- 
wyzne,   und 

18)  Vinzenz  Manierski,  Oberlehrer   an  der   zweiklassigen  Volksschule  in   Jedlicze. 

« 

IV.  Für  die  Prüfungskominission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  und 

ruthenischer  Unterrichtssprache  in  PrzemysI: 

8nm  Direktor 
den  k.  k.  Landesschulinspektor  Medardus  Eaweckl; 

zu  dessen  Stellvertretern 
den  Direktor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  PrzemyiSl  P.  Josef  Fatat, 
den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  daselbst  Gregor 

Ceglinski  und 

den  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Przemyäl  Ladislaus  Relinger; 

zn  lütgliedem 

1)  Stanislaus  Oolinski,  Professor  am   Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache, 

2)  Roman  Hamczykiewicz,  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache, 

3)  Anton  Eoztowski,  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

4)  Heinrich  Biega,  Heligionslehrer  an  der  Lehrinnenbildungsanstalt, 

5)  Laura  Przybylska,  Hauptlehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

6)  M  a  X  i  m  u  s  Eopko,  Religionslehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

7)  Antonie  Mandybur,  Hauptlehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

8)  Olga  Ciepanowska,  Hauptlehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

9)  Ludwig  Dietz,  Musiklehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

10)  Thekla  Hanula,  Kindergärtnerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

11)  Wanda  von  Dembowska^  Übnngsschullehrerin    an   der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

12)  Sidonia  Sikorska,  Übungsschullehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

13)  Stanislawa  Linhardt,  Übungsschullehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

14)  Hedwig  Drys,  Übungsschullehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

15)  Theophile  Teczar,  Übnngsschullehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt,^ 
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g  Szatowsks,  ObangMclmllehreriD  to  der  Lehrerlnnenbildimgimiiitalt, 

gigin  und  Snolarskl,    Dozent    der    Schulhygiene    ond    Somatologie   m  der 

Banstalt, 

lil  HostfBek,  Direktor  der  Hldchen-BUrgerBcbale, 

r  Ereanowski,  Direktor  der  Knaben- BUrgeracboIe, 
KoCEyrkiewicz,  Oberlehrer  an  der  vierklaasigen  Knaben- Volkncbule,  imd 
^Drakowski,  Oberlebrer  an  der  TJerklassigen  indchen-7oIknchule ; 

liebe  in  Priemyjl. 

rungskommiBsion  für  allgemeine  Volksschulen  mit  pobiscber  Unter- 
richtssprache in  Bzeszöff: 
sktor 

«ndeuchnlinBpektor  Thomas  Tokarski; 
n  Stellvertretern 

'  der  Lebrerbildungaanitalt  in  KEeazöw  Johann  Krawczyk, 
'  des  I.  Staats- Oymnuiami  daaelbei  Joaef  Nogaj, 
:  des  H.  StaatB-Oymnasiuins  daselbst  Dr.  Miecislaas  Wsrmski  nnd 
ichdliDapektor  fQr  den  Schulbezirk-  Rzeszöw  Josef  Zagrodzki; 
ledern 
ilans  Babiäski,  Professor  am  I.  Staats -Gymnasinm, 

Ferczek,  Profeasor  am  I.  Staals-Qymnaaiam, 
lir  Jakielf  Professor  am  I.  SUats-GymnMiom, 
Im  Enczers,  Professor  am  II.  Staats- Gymnasinm, 
n  Enkncs,  Professor  am  II.  Staatg-Gymnasinm, 
antin  Bielecki,  Prof^or  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
slaus  Skoczek,  Professor  an  der  Lehrerbild  an  gtanstalt, 

Tabor,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
ild  Wilhelm,  Professor  an  der  Lebrerbildangsanstalt, 

Gottwald,  Direktor  d<>T  Madchen-Bflrgerschnle, 
tin  Miller,  Direktor  der  Knaben -BUrgerscbole, 
!nblill,  ÜbnngsBchullebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
lir  HaKnrkiewicE,  Übnugsschollehrer  an  der  Lehrerbild angsanatalt, 
Hokrzycki,  Oliungsschnllehrer  an  der  LehrerbildnngsanHtalt, 
LD  Nowak,  Übnngsachullebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

ürnski,   Hosiklehrer   an   der  Lehrerbildnugsanstiilt, 
bert  Fiatkowski,  Dozent  der  Schulhygiene  und  Somatologie  an  dsrLc^ 

e  Doliäska,  Oberlehrerin  an  der  vierklassigen  MBdchen- Volksschule, 

ele  Mayer,  Arbeitslehrerin  an  der  Mndthen- Bürgerschule, 

laus  Szybiak,  Snpplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

jlaus  Eowal,  Supplent  an  der  Lebrerbildnugsanstalt,  und 

1  Stefanowicz,  Hilfslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt; 

liehe  in  Rzeszöw. 
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VI.  FQr  die  Prüfungskommission  fOr  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  und 

mthenischer  Unterrichtssprache  in  Sambor: 

Bxun  Direktor 
den  k.  k.  Landesschulinspektor  Jobann  Hatijöw; 

zu  dessen  Stellvertretern 
den  Direktor  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Sambor  Karl  Kratochwila  und 
den  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  daselbst  Josef  Szafran; 

Sil  Mitgliedern 

1)  Eduard  Berger,  Professor  am  Staats-Gymnasinm, 

2)  Maximilian  Krynicki,  Professor  am  Staats-Oymnasinm, 

3)  Theodor  BiJenki,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

4)  Stanislaus  OtogOWSki,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

5)  Johann  Sielecki,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

6)  Anton  Roman  Uhma,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

7)  Josef  Skowronski,  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Sambor, 

8)  Dr.  Albert   Cbrzaszczewski,   Dozent   der  Schulhygiene   und  Somatologie    an   der 
Lehrerbildungsanstalt, 

9)  Johann  Filipczak,  Übungssehuli  ehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

10)  Miecislaus  Hlavaty,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

11)  Appolinar  Lewicki,  Übnngsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

12)  Ladislaus  SciezjBSki,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

13)  Ignaz  Seklira,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

14)  Vinzenz  Skotnicki,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

15)  Gyprian  Wierzbianskl,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

16)  Wladimir  Wolanski,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

17)  Alexander  Zerebecki,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

18)  Karl  Streit,  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

19)  Boleslaus  Janieki,  Lehrer  an  der  Knaben- Bürgerschule,  und 

20)  Eleonora  Mekler,  Direktorin  der  M&dcben-Bttrgerschule ; 

sämtliche  in  Sambor. 

VII.  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  und 

ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Sokal : 

8um  Direktor 
den  k.  k.  Landesschulinspektor  Medardus  Kawecki; 

8U.  dessen  StellYertretern 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  Michael  Wa^lewicz, 
den  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Sokal  Julian  LiskowiCZ  und 
den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  Kasimir  Radwanski; 

zn  Mitgliedern 

1)  Adolf  Pokorny,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

2)  Dr.  Vinzenz  Glowinski,   Dozent   der   Hygiene   und  Somatologie   an   der  Lehrer- 
bildungsanstalt, 
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3)  Silvester  Witosxynski,  Professor  an  der  Lehrerbildongsanstalt, 

4)  Thomas  Hatas,  Übangsschallehrer  an  der  Lehrerbildongsanstalt, 

5)  Josef  Sojka,  Übungsschnllehrer  an  der  Lehrerbildnngsanstalt, 

6)  Franz  Kaiser,  Übungsschnllehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

7)  Heinrich  Zegarkowski,  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

8)  Peter  Bndzinski,  Übungsschnllehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

9)  Stanislaus  JuchBOWicz,  Supplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

10)  Josef  Siedmiograj,  Direktor  der  Enaben-BUrgerschule, 

11)  Josef  Bednarski,  Lehrer  an  der  Knaben-Bürgerschule, 

12)  Mari  an  Chrnslinski,  Lehrer  an  der  Knaben-Bürgerschule, 

13)  Karl  Poller,  Lehrer  an  der  Knaben- Bürgerschule,  und 

14)  Nikolaus  Satirski,  Lehrer  an  der  Knaben-Bürgerschule; 

sämtliche  in  Sokal. 


Vm.  Für  die  Prüfangskommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  und 

ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Stanislau: 

ztun  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau  Julian  Znbczewski ; 

XU  dessen  Stellvertretern 
den  Professor  an  der  Lohrerbildungsanstalt  in  Stanislau  Anton  Rotter  und 
den  Bezirksschnlinspektor  fUr  den  Schulbezirk  Stanislau  Stanislaus  Rostecki; 


8U  Mitgliedern 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 


Prokopius  Rybcznk,  Professor  am  Staats- Gymnasium, 
Leopold  Seidler,  Professor  an  der  Staats-Realschnle, 
Wladimir  Marko WSkl,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
Thomas  Markowski,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
Wilhelmine  Nemetz,  Direktorin  der  Mädchen-Bürgerschule, 
Aloisia  Nadachowska,  Oberlehrerin  an  der  Mftdchen-Bürgerschule, 
Michael  Nadochowski,  Direktor  der  Enaben-Btlrgerschnle, 
Johann  Forowicz,  Oberlehrer  an  der  sechsklassigen  Volksschule  in  Enihinin  Görka, 
Basilius  Wolanski,  Oberlehrer  an  der  vierklassigen  Volksschule, 
Sigismund  Urbanyi,  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
Rudolf  Ludwig,  Übungsschullebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
Johann  GoleMowski,  Übnngsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
Alexander  Saloni,  Übungsschullebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
Stephan  Weber,  Übungsschullebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
Anton  Adamns,  übungsschullebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
Roman  Zaklinski,  übungsschullebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
Gregor  Zarzvcki,  Übungsschullebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
Michael  Dewosser,  Übungsschnllehrer  an  der  Lehrerbüdungsanstalt,  und 
Johann  Helfer,  Übungsschullebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt; 
sämtliche  in  Stanislau. 
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IX.  Für  die  PrtLfangskomiDissioii  für  allgemeine  Volksscbulen  mit  polnischer  und 

ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol: 

zum  Direktor 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Emil  Michalowski;  l 

in  dessen  Stellvertretern  ] 

den    Direktor    des   Staats-Gymnasinms    mit   polnischer  Unterrichtssprache   in    Tarnopol,  \ 

Schuh-at  Moritz  Maciszewski  und 

den  Direktor  der  Staats-Realschule  daselbst  Michael  Rembacz ; 

sn  Mitgliedern 

1)  Yinzenz  Knbik,  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache,  1 

2)  Ghiel  Orliilski,   Lehrer  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache,  ! 

3)  Franz  Vogel,  Professor  am  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache,  l 

4)  Samuel  Heller,  Professor  an  der  Staats-Realschule, 

5)  Witold  Schreiber,  Professor  an  der  Staats-Realschule, 

6)  Johann  Zamorski,  Professor  an  der  Staats-Realschule, 

7)  Stanislaus  SrokoW8ki,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

8)  Bronislaus  Chnilirowicz,  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Tarnopol,  ] 

9)  Kasimir  Futyma,  Direktor  der  Mädchen-Bürgerschule,  ] 

10)  Johann  Brzezina,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt,  i 

11)  Franz  Jaworczjkowski,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt,  '\ 

12)  Ladislaus  Orosz,  Übungsschnllehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

13)  Josef  Szwajkowski,  übungsschnllehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

14)  Johann  Ruth,  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

15)  Johann  Horban,  Supplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt,  ; 

16)  Dr.  Valerian    Eowenicki,    Dozent    der   Schulhygiene    und    Somatologie    an    der 
Lehrerbildungsanstalt, 

17)  Georg  Geciow,  Direktor  der  Enaben-Bürgerschule, 

18)  Ladislaus  Heilman,  Oberlehrer,  zugeteilt  der  Enaben-Bürgerschule,  und 

19)  Alexandra  Studzinska,  Lehrerin  an  der  Mädchen-Bürgerschule; 

sämtliche  in  Tarnopol. 

X.  Für  die  PrüfungskommisBion  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  Unter- 

richtssprache in  Tarnöw:  [ 

wxun  Direktor  -^ 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnöw  Hipolit  Parasiewicz; 

2U  dessen  Stellvertretern 
den  Bezirksschulinspektor  für  den  Schnlbezirk  Tarnöw  Ladislaus  Lech, 

den  Direktor  der  Staats-Realschule  in  Tarnöw  Karl  Trochanowski  und  j 

den  pensionierten  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt,  Schulrat  Alfred  RuciAski;  | 

XU  Mitgliedern 

1)  Wladimir  Lenkiewicz,  Professor  am  I.  Staats-Gymnasium, 

2)  Anton  Marcinkowski,  Professor  am  I.  Staals-Gymnasium, 


PAnoDafauubricbteB. 

StaniaUoB  SnreciyAski,  Profeuor  am  I.  Stuti-G; 
Adolf  Bogncki,  Professor  an  der  Staau-Bealschole, 
Adolf  Arendt,  Professor  an  der  StaatB-SealKcliole, 
TliaddKus  CKajkowski,  rrofessor  an  der  Lehrerbild 
Viktor  DoleiftB,  Professor  an  der  LehrerbildangsanBi 
BoleilaoB  tiaiarBki,  Professor  an  der  Lehrerbilduui 
Johann  Rnszczydski,  Oberlehrer  an  der  MUchen-B 
Theodor  Szypula,  Oberlehrer  an  der  Volksschale, 
Franz  Arzt,  Cbungsschnllehrer  an  der  Lehrerb i! dun gi 
Leo  Lnlieki,  Obongsschnllehrer  an  der  Lehrerbildtmgt 
Albert  Rfglowski,  Übangaacballehrer  an  der  Lehrei 
Frans  WJodygB,  ÜbongMchullehrer  an  der  Lebrerbi 
Kasimir  Kwicinski,  Snpplent  an  der  LehrerbUdnogi 
Ladislans  Studüicki,  Muiihlehrer  sn  der  Lebrerbi 
Stephan  Patoeki,  Snpplent  an  der  Lehrerbildnnpan 
Josef  Szablowski,  Supplent  an  der  Lehrerbildnngsai 
sämtliche  in  Tarnöw. 

die  PrOfungskonimiBSioii  fOr  altgemeine  VolkBSC 
ratbenischer  Unterrichtssprache  in  Zale 

um  Direktor 
k.  k.  Landeischnlinspektor  Boleslans  Baranowski; 

a  deaaen  StellTortreter 
Beiirk  sich  nlbspektor  fUr  den  Scbnlbesirk  Zaleszczyl 

a  Mitgliedern 
Kornel  Czerwinski,  Professor  an  der  LebrerbildnngE 
Josef  Uarczyilski,  Professor  an  der  Lehrerbild ongsai 
P.  Josef  RakOWSki,  Professor  an  der  Lebrerbildnnge 
ErasmuB  StarzyÜski,  Professor  an  der  Lebrerbildnn 
Ladislans  CIQrtler,  Übungsschnll ehrer  an  der  Lehr« 
Adolf  Bilger,  Snpplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
Paol  Brmach,  Supplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
Johanna  Labitzka,  Oberlcbrerin  sn  der  Mldchen-Ti 
Helene  Dnb,  Lehrerin  an  der  Volksscbole, 
Lndirig  Taras,  Volksschnllehrer, 
Kasimir  Reiter,  Oberlehrer  an  der  Knaben- Toi ksscb 
Frans  Konior,  Hilfslehrer  an  der  Lehrerbildongsansli 
Dr.  Jobann  Sotowski,  Dozent  der  ScbnlLygiene  nm 
sämtliche  in  Zaleszczyki. 


r 
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Der  Minister  für  Eultns  und  Unterricht  hat  die  nachbenannten  Lehrkräfte  an 
staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten  in  die  YIII.  Bangs- 
klasse  befördert,  and  zwar: 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz  Dr.  Josef  Muraiier, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Graz  Franz  Seneko witsch, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Klagen fnrt  Johann  Benda, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Bozen  Wladimir  Pausa, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  £ger  Karl  Ille, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komet  an,  Bezirksschalinspektor  Wilhelm 

Fischer, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Mies  Eduard  Hartmann, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag  Gottfried  Patera, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobeslau  Franz  Raffer, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn 
Heinrich  Pohl, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn 
Raimund  Reidl, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Freiberg  Eduard  Prosek, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Troppau  Karl  Mnthsam, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Dr.  Michael  Kocinba  und 
Josef  Boczar, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rzeszöw  Leopold  Wilhelm, 
Bronislaus  Skoczek  und  Konstantin  Bielecki, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau  Anton  Botter  und  Franz 

Skarbowski, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  Kasimir  Badwaoski, 

die  Professoren    an    der  Lehrerbildungsanstalt    in  Tarnöw   Boleslaus   Lazarski   und 

Thaddäus  Czaykowski, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  Dr.  Wladimir  Eocowski, 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Przemy^l  Maximus  Kopko  und 
den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Czernowitz  Emil  Richter. 
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Der  Hiniitor  fllr  Enltai  und  Unturicht  hat  die  BeBcUUise  der 

hat  Zalaianng 
de«  k.  nDd  k.  Regimentgarztes  Dr.  Friedrich    Rentci 
gerichtliche  Medicia 

&o  der  mediiinischen  FakuItU  der  ÜnireniUlt  in  Y 

des    Dr.    Hermann    Swobflda    als    Friratdosent 
deren  Geechichte  und 

des  Dr.  Stephan  Hock  als  PriTatdotenten  fOr  ne 
geachichte 

an  der  philosophischen  Faknltlt  der  ÜnireniUlt  in 

des  Dr.  Wenael  Matys  alB  Privatdozenten  fttr 
an  der  medizinischen  FakulUt  der  böhmischen  ünii 

des  Dr.  Zdenko  Nejedl^  als  Privatdozenten  fü 
an  der  philosophischen  Fakultlt  der  böhmischen  UniTei 

auf  Äusdebnnng  der  venia  docendi 
des  Privatdozenten  fOr  üsterreichischez  Staatsrecht  Dr.  U 
der  Verwaltungelehre  nnd  des  österreichiechen  ^ 

an  der  rechts-  nnd  Staats  wissenschaftlichen  Fabolttt  der  deutschen  üniverBiOt  in  Pri; 
bestätigt. 


Der  HiniBter  fDr  Ealtns  nnd  Unterricht  hat 
dem  Oberlehrer    an  der  deutschen  Hlldchen -Volksschule  in  der  Eicbhomgasse  in  Brüm 

Wenzel  Smetana 

den  Direktortitel  Terliebeo, 

den  Direktor  der  Ban-  und  Kunstbandwerkerschule  in  Trient  Dominik  Oss 
in  die  VII.  Rangsklasse, 

den  Lehrer  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Beicbenberg  Adam  fiobl 

in  die  Vm.  Kangsklasse  und 
den  Lehrer    in  der  X.  Kangsklasse    an    der  Staate  -  Gewerbeschnle    in    Triest  Gdns 

in  die  IX.  Kangsklasse  befördert, 

den  Lehrer  in  der  VIIL  Bangsklaaee  an  der  Staats- Gewerbescbnle  in  Hobeniti 
Eduard  Breindl  in  der  gleichen  Eigenschaft  an  die  deutsche  Stil 
Gewerbeschule  in  Brunn, 

den  Lehrer  in  der  IX,  Rangsklasse  an  der  dentschen  Staats- Gewerbescb nie  in  £rn 
Dr.  Leopold  Pfeffer  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Ge werbescbi 
im  l.  Wiener  Gemeindebezirke  und 

die  Lehrerin  an  der  Fachschule  fUr  Spitzennäherei  nnd  a  jonr-Arbeiten  in  Gotsengr 
Emma  Ihm  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  EnnstBtickereiscbale  in  Wi 
versetzt,   ferner 
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als    Lehrerin     an    der    Fachschule    für    Spitzennäheroi    und    a    jonr- 
Arbeiten    in    Gossengrttn    die    Absolventin    der   Eunststickereischule    in   Wien    Paula 

Kntscbera, 

zum  Werkmeister    an    der   Musterwerkst&tte   für   Korbflechterei    und 
Musterweidenplantage  in  Wien  den  Franz  Oplt  aus  Bakov  a.  d.  Iser, 

zum  Werkmeister   an    der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Gortina 
d'Ampezzo  den  Aushilfswerkmeister  an  dieser  Anstalt  Mansuet  MftnaigO, 

zum  Werkmeister    an    der  Fachschule    für  Metallindustrie    in  Nixdorf 
den  Gerfttschafts-Schlossergehilfen  Paul  EftUenberg  und 

zum    Werkmeister    an    der   Fachschule    für   Steinbearbeitang   in   Laas 
den  Bildhauer  Eduard  Plangger  bestellt. 


Koiikurs-Ausschreibungen. 

An  der  deutschen  Handelsakademie  in  Olmfitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Chemie,  Mathematik  und 
Physik  xur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stammgehalt  Ton  2800  Kronen,  eine  AktiWtfttszulage  von 
600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  verbunden,  von  welchen  die 
beiden  ersten  je  500  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen. 

Die  Anstellung  erfolgt  für  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch,  doch  kann  das  Kuratorium, 
falls  sich  der  Bewerber  bereits  auf  pädagogischem  oder  wissenschaftlichem  Gebiete  bew&hrt  hat, 
Begünstigungen  in  dieser  Richtung,  wie  auch  hinsichtlich  der  Anrechnung  von  Diensljahren 
einr&umen.  Die  definitiv  angestellten  Lehrer  (Professoren)  sind  nach  Maßgabe  der  für  die 
Pensionsbehandlung  der  staatlichen  Mittelschullehrer  geltenden  Bestimmungen  pensionsfthig ;  die 
Rnhegehalte  werden  in  den  ordentlichen  Voranschlag  eingestellt,  dessen  nicht  bedecktes  Erfordernis 
von  der  Handels-  und  Gewerbekammer  und  der  Stadtgemeinde  Olmtttz  zu  gleichen  Teilen 
aufgebracht  wird. 

Die  Bewerber    müssen  die  Lehrbefähigung  fOr  das  Lehramt  an  Mittelschulen  besitzen. 

Die  bezüglichen  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Alters-  und  Studiennachweisen,  dem 
Prüfnngs-  und  Sitten  Zeugnisse  belegten,  an  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelsakademie  in 
01m ütz  gerichteten  Gesuche  sind  bis  10.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
genannten  Anstalt  einzubringen. 

Am  Soptaien-Gymnasinm  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1905/1906 
eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  werden  jene  Bewerber  bevorzugt,  welche  in  der  Lage 
sind,  den  Unterricht  in  der  französischen  Sprache  zu  erteilen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  sind  auf 
dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  erwähnten 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  dem  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingereichte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

2  1 
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Am  Kaiser  Franz  Josef-Koumiiiial-tilyiBnasinni  mit  dentscfaer  Unteiri 

in  MShrisch-Ostran,  welches  hinsichtlicb  der  Dienstbehandlnng  des  LehrperaonaleB 
(iffentlirben  HitCehchiileii  im  Sinne  des  §  t5  des  GegeUea  Tom  19.  Septembi 
Terb&ltnisBe  der  Reziprozit&t  steht,  geUngt  mit  Begian  des  ScbuljahreB  1905/ 
wirkliche  Lehrstelle  für  kl&Bsiscbe  Philologie  als  Haaptfach  und  D 
Nebenbch  rar  Besetsnog. 

Die  gleichseitige  Lehrbeßlhignog  für  Philosophie  als  Hanpt&ch  bedingt 
gleichen  VerbUlttussen  einen  Vorzug, 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  fUr  Staate -Mittelschulen  normierten  ßexitge  and  ai 
durch  den  Gemeindeansscbuß  allj&hrlich  zu  bewilligende  Ortszulage  von  300  Krone 

Die  ordnungsm&ßig  instmierten  Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dien 
31.  Augnst  d.  J.  beim  Stadtvorstande  in  Mäbriach -Oa  trau  einzubrin 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-DienstEeit  im  Sinne  de 
Gesetzes  vom  19.  September  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  erheben,  ha 
Gesuche  selbst  ansuflihren. 

Im  Bedarfefolie  kann  die  Stelle  auch  an  unvollBtändig  geprüfte  oder  angeprl] 
als  Snpplenten  verliehen  werden.  In  diesem  Falle  wird  jede  wüchentliche  Dnb 
aas  einem  Sprachfach  mit  120  Kronen,  aus  einem  anderen  wissenschaftliche! 
tOO  Kronen  jährlich  honoriert  und  Überdies  eine  Ortszulage  von  JOO  Kronen  ge« 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  ünteirichtsspraclie   in  Hähi 

kirchen  kommen  mit  Beginn  des  Schaljahres  1905/1906  zwei  Supplentens 
Mathematik  und  Physik,  eventuell  eine  fUr  Naturgeschichte  als  H 
Mathematik  und  Physik  als  Neben&cher  £nr  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stellen  wollen  ihre  mit  den  nötigen  Belegen  versehenen 
30.  August  d.  J.  an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  mit  dem  öffentlich keitsrechte  ansgestatteten  Fereins-Kealschn 
(XIII.,  Diesterwe^asse  23)  sind  im  Schntjahre  1905/1906  einige  Unterrich 
fUr  franzSsische  Sprache  zn  vergeben. 

Jene  geprüften  Herren,  welche  darauf  reflektiereD,  werden  gebeten,  ihre 
1.  September  d.  J.  der  Direktion  bekanntzuKeben. 

An  der  Staats -Obeirealschnle  in  Klagenfart  kommt  mit  Beginn  dee 
1905/1906  je  eine  Supplentenstelle  für  Geographie  und  Gesct 
subsidiarischer  Verwendung  für  Deutsch  und  fQr  Freihaudzei 
Besetzung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  mit  den  entsprechenden  Beilagen  verseh 
um  eine  dieser  Stellen  bis  31.  August  i\.  3.  an  die  Direktion  einsenden. 

An  der  K«mmnnal-Oberreal8Chu1e  in  Eger,  die  mit  1.  Jänner  1906 

Verwaltung  nbemonmen  wird,  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/] 
wirkliche  Lehrstellen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen   zar  Besetzung,  und 

1.  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  und  FranxOBisch, 

2.  eine  Lehrstelle  fUr  Deutsch  und  lOnglisch, 

Bewerber,  welche  Ansprach  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  erl 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Mangels  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  (mit  den  Bezügen  eines  | 
Lehrers  I  berücksichtigt. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  haben  ihre  an  den  Stadtrat  von  Eger  gerichteten 
instruierten  Gesuche  im  vorgeschri  ebenen  Dienstwege  bis  31. Angnst  d.  J.  beider 
der  Anstalt  einzubringen. 
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An  der  Staais-ObcrrealBflkile  ii  Inasbrnck  kommt  mit  B««ii 

eine  volle  Snpplentnr  für  dentsche  nnd  it&lienfBche  Sprache,  eTentDel!  ffir 
dentsche  und  französische  oder  für  italieniiche  and  fraozOBisch  e  Spricfaf 
mit  den  nonnalmUligen  Bezogen  zur  BesatsuDg. 

Bewerber  um  diese  Stelle  (sllenfftlls  ancb  nngeprofte)  wollen  ihre  mit  den  nütigen  Bdegea 
versebeaen  Gesncbe  bis  Ende  Angust  d.  J.  an  die  Direktion  der  genannteg 
Anat&lt  einBenden. 

An  der  k.  nnd  k.  Harine-Ünt«rr«al8ebale  in  P«la  gelangt  eine  Lebntelle  ffir 
Deutich  and  FrantttsiBch,  erentaell  Deutsch  nnd  EngliBcb  sls  HnnptfiUher  im 
sofortigen  Besetinng. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

IGt  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Oehslt  ran  2800  Kronen,  eine  AlctintltaiulAge  von  500  Eroim, 
derzeit  eine  Qnutiersentschidigung  Ton  400  Kronen  j&brlicb,  ferner  der  Anapmch  auf  fSnf 
QninquennalzDiagen,  Ton  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kioboi 
bemeasen  sind  nnd  im  Falle  eintretender  Dienstnntauglicbkeit  der  Ansprach  auf  Penaionieniif 
nach  den  hiefUr  gildgen  gesetzlichen  Können  rerbunden.  Bei  der  definitiTen  Anetallniig  gebuhn 
überdies  ein  Equipiernngabeitrag  von   160  Kronen. 

Das  Lehrporsonale  der  k.  und  k.  Harine-Onterrealtchnle  gebärt  zum  Status  der  Uaiise- 
beamten  fllr  dae  Lehr&eh ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Bsugsklasae  and  können  anf  Gtud 
einer  in  jeder  Sichtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  ErUngnng  der  zweiten  Altersndtge 
in  die  Till.,  nacb  Erlangang  der  vierten  Alterszulage  in  die  TII.  Rangskluae  befürdm  wodcn. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewertur 
oder  solche,  welche  das  Probejahr  noch  nicht  abgelegt  haben,  können  nach  einer  einjihrign 
Probedienatzeit,  beziehungsweise  nach  ErfUIlung  der  vorgenannten  Bedingung  definitiT  eniut 
werden.  Die  in  dieaem  Pronsorinm  zngebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definttireii 
Eniennong  sowohl  fllr  die  Bemeesong  der  Qainqnennalzulagen,  als  anch  bei  der  seineneitiia 
PenaiODierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber    haben  ihre  aii  das   k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Hinisterium    ,Marine-Sektioo 
in    Wien   gerichteten    Gesuche    im    vorgeschriebeneo    Dienstwege    beim    k.    und   k.    Hafea- 
Admiralate    in  Pola  einzubringen  nnd  den  Qesncben,    die  das  Alter  (nicht  nberachritteofi 
40.  Leben^ahr),  die  itaterreicbiBcbe,  beziehungsweiae  ungarische  Staats 
Vorleben,    die  Studien,    die  LehrbefKhigung  und  eventuell   die    ihre   b 
Verwendung    aosweiaenden    Dokumente,    sowie   ein    von    einem  Milit&n 
über  ihren  Geaundheitsanstand  beiauschlie&en. 

Die  Eoateu  der  Überaiedlung  vom  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  1 
nach  dem  fllr  Marinebeamte  der  IX.  Rangsklasae  festgesetzten  An 
wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgeatellt  und  ein  enti 
gegen  nachtriigUche  Verrechnung  geiriLhrt. 

Erentuelle   Auskünfte    köniieD    von    der    Frttsidial-Kauzlei    des 
Ministeriums  „Marine- Sektion"   in  Wien  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  ÜbuDgBschnle  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt 
serbischer  Unterrichtsspraebe  in  Borgo-Erizzo  kommt  eine  def 
lehrerstetle,  mit  welcher  die  gesetzmäßigen  Bezüge  verbunden  sit 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  ülfentUchen  Volksschulen  zu 
im  Eompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen.  Nachtitgtich  e 
nicht  berücksichtigt. 

Die  mit  den  DienstesdokomeDten  nnd  der  Diensttabelle  versebei 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  vier  Wochen  nach  d 
Hebung  dieser  Kundmachung  im  Amtsblatte  beim  k. 
für  Dalmatieo  in  Zara  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbfldungsaiistalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Br&nn 

gelangt  eine  definitive  Lehrstelle  für  katholische  Religion  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  yerbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Jene  Bewerber,  welche  mit  der  vollständigen  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  ausgestattet 
sind  und  eine  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  ansprechen,  dann  jene  Bewerber,  welche 
auf  eine  Anrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  an  staatlichen  Übungsschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben, 
haben  dies  in  ihren  Gesuchen  detailliert  anzuführen.  Später  erhobene  diesbezügliche  Ansprüche 
können  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

An   der   k.   k.   Lehrerbildungsanstalt   mit   bShmischer  Unterrichtssprache  in 

Polniseh-Ostran  gelangt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Hauptlehrer- 
stelle für  Naturgeschichte,  Mathematik  und  Physik  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schttlrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Diejenigen  Bewerber,  die  einen  Anspruch  auf  Anrechnung  von  Dienstjahren  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen  im  Sinne  des  §  14  des  bezogenen  Gesetzes  erheben,  haben  das 
bezügliche  Ansuchen  im  Eompetenzgesuche  zu  stellen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  städtischen  zweiklassigen  Handelsschnle  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Hofic  gelangt  mit  15.  September  d.  J.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Deutsch,  deutsche  Korrespondenz  und  Böhmisch  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  fOr  Staats-MittelschuUehrer  bestimmten  Bezüge  und  Ansprüche 
verbunden  (Beichsgesetz  vom  19.  September  1898,  Z.  173,  R.-G.-Bl.).  Bezüglich  der  Dienstzeit 
sowie  der  Pensionierung  gelten  analog  die  für  Staats-Mittelschullehrer  giltigen  gesetzlichen  Normen. 

Die  Lehrverpflichtung  beträgt  20  Stunden  wöchentlich. 

In  Ermanglung  approbierter  Bewerber  wird  diese  Lehrstelle  auch  an  im  Prüfungsstadium 
befindliche  Supplenten  mit  einem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen  bei  208tündiger  Lehrverpflichtung 
provisorisch  verliehen.  Mehrleistungen  werden  nach  den  für  Staats-Mittelschullehrer  geltenden 
Normen  remuneriert. 

Da  auf  eine  gründliche  praktische  Kenntnis  der  deutschen  Sprache 
besonderes  Gewicht  gelegt  wird,  können  sich  um  diese  Stelle  auch  solche  Lehrkräfte  böhmischer 
Nationalität  bewerben,  die  aus  der  l,  Fachgruppe  für  deutsche  Bürgerschulen  geprüft  sind. 

Die  an  das  Kuratorium  der  städtischen  Handelsschule  in  Hofic  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-fifewerbeschnle  in  Pardnbitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1905/1906,  am  1.  Oktober  d.  J.,  eine  Assistentenstelle  für  die  Baufächer 
mit  jährlicher  Remuneration  von  1200  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  gestempelten  Bewerbungsgesuche  sind  an  die  k.  k.  Statthalterei  in  Böhmen  zu 
stilisieren,  mit  den  nötigen  Dokumenten,  daß  die  Gesuchsteller  das  Ingenieurbaufach  oder  die 
Architektur  an  der  technischen  Hochschule  absolviert  haben,  beziehungsweise  daß  sie  in  Praxis 
schon  tätig  waren,  mit  einem  curriculum  vitae,  sowie  mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde 
ausgestellten  und  von  der  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem 
der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  zu  belegen  und  bis  15.  September  d.  J.  bei 
der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 
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An  der  k.  b.  technischen  Hochschule  in 

Jahres  1905/1906  eine  AsBiBtentenstelle  bei  der  Lehrk&nzel  fflr  HineraloEie 
nnd  Geologie  zur  Besetzung. 

Dieee  Stelle  ist  mit  einer  JahreRremnnertktion  *on  140Q  Eroaen  Terbunden  ond  erfolgt  die 
Erneneong  anf  zwei  Jabre,  kaan  kber  auf  weitere  zirei  Jahre  Terlkngert  werden.  In  berflcksicbtigiiii|i- 
würdigen  F&Uen  kann  eine  DDchmahge  VerUngemng  der  Terwendnng  sof  weitere  zwei  Jakn 
platzgreifeu. 

Die  dokumentierten,  mit  einer  Kronen- Stempelmarke  zn  versehenden  Geancbe  und  u 
das  Profesaoren-EoUeginm  der  tecbnischea  Hochiehale  in  Brflnn  (Eliaabetbplatz  2)  xa  rielita 
und  sind  unter  Anschluß  eines  carriculum  ritae,  dem  tl.  StaatsprUfiings Zeugnisse  einer  tecbniKbei 
Hochschule  oder  dem  Doktordiplome  der  philosophischen  Fakultät  einer  ünireraitit  oder  den 
Lebram tszeugnisse  fUr  österreichische  Hictelschnlen  sowie  den  sonstigen  Belegen  und  einen 
Leumundszeugnisse  bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  technigchei 
Hochschule  in  BrUnn  einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daB  zufolge  des  Gesetsei  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-H. 
Nr.  5  ex  1897,  den  Assistenteu  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  öBterreidiiKkt 
Staatsbürgerschaft  besitieu  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu  insbesoodo^ 
die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  StaatsprUfiuig  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatabeamtoi 
zukommt. 

Am  StsatS-Gmnasinm  in  BrQx  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eise 
vollgiltige  Supplentur  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Bezug  der  im  §  9  des  Gesetzes  vom  19.  September  189S, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Remuneration  verbunden. 

Hieranf  werden  geprttfte  oder  wenigstens  im  Stadium  der  Vorbereitung  auf  die  Lebranti- 
prUfung  befindliche  Kandidaten  der  bezeichneten  Fachgruppe  mit  dem  Beifügen  anfmerfcne 
gemacht,  d^  die  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  1.  September  d.  J.  bei  dti 
Direktion  di;r  genannten  Anstalt  einzubringen  sind. 

An   der   Landes  -  Realschule   mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in    ftewitsdk 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  far 
Mathematik  und  darstellende  Geometrie  sur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  habn 
ihre  gehörig  instmierten  Gesuche  mit  dem  etwiugen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Suppleaten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebe nen  Dienstwege  bis  28.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landti- 
schulrate  für  MiLhren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  deutschen  Staats- Volksschule  fBr  Knaben  ai 
ist  mit  2.  Oktober  d.  J.  eine  Lehrstelle  mit  dem  Rangi 
ÜbungSBchnllehrerB  zu  besetzen. 

Jene    Bewerber    haben    den  Torzug,    welche    außer    der    L 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  auch  die  Befähigung  für  die 
ünterrichtsgegenstand  ausweisen. 

Dieselben  Übernehmen  Jedoch  im  Falle  der  Ernennung  die 
Sprachunterricht   innerhalb  des  vorgeschriebenen  wöchentlichen  Li 

Ob  und  in  welchem  Ausmaße  die  von  den  Bewerbern  an 
brachte  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennal 
im  Sinne  des  §  14  des  GeseUes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-I 
entschieden  werden. 

Die  betreffenden  Gesuche  sind,  vorschriftsmäßig  instruiert,  i 
bis  26.  August  d.  J.  bei  der  k.  k.  küstenUndisch  en 
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K.  K.  Schulbücher -Terlag:. 

Die  nachBtehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k,  Schulbfieher-Terlages  in  Wien 

(L,  Schwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  Yerschleißproyision  ron  20^0  zn  bezieben: 

'  A.  Lehrbücher  fOr  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Badinich  Melcblades,    Cenni   di  storia  universale  con  riflesso    alla  Btoria   del  commercio  e 

delJa  navigazione.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Gdeicll  E  u  g  e  n  i  0,  Gorso  di  Astronomia  nautica  ad  aso  delle  scuole  nautiche.  Preis,  gebunden  3  E. 
Roth   August,  Trattato  di  Nautica  teirestre,  mit  8  Tafeln    und  90  dem  Texte  beigedruckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

B.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schxden. 

Hftek  £.,  Leitfaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Einzer Heinrich,  Lehrtext  ftb:  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   E. 

Fiedler  Rudolf  und  Eollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 
und  Wechselkunde  etc.  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats  -  Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Eollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und Ealkulation  etc.  fttr  die 
mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsbl&tter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
Eollmann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschnlen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant,  üöehnd  kniha  zem^pisnd,  pro  v§eobecn^  Skoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
Rehof OYSk^  V.,  PodtÄfstvl  2ivnostenskä.  Ü^bn&  kniha  2ikAm  pokradovaclch  §kol  prfimyslov]^ch, 

.  jako2  i  pomficka  üvnostniküm  samostatn;^m.  Preis,  -gebunden  70  h. 
DoIejS  E  ar  e  1,  äivnostenskä  plsemnictvl.  Ü6ebn4  kniha  i&k&m  prümyslov^ch  skol  pokra6)vacfch, 
f emeshüclrfch ,    odbom^ch    a    mistrovslr^ch  jakoi    i   pomAcka    2ivno8tnfküm    samostatn^m. 
Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  2ivnostenskä  üietnictvl  se  struönou  naukou  o  smdnkäch ;  udebnice  24küm  prfimyslov;^ ch 
ikol  pokra^vadch  a  mistrovsk^ch  jako2  i  pomAcka  2ivnostnlküm  samo8tatn;^m.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Fnntck  Anton,    Slovensko-nemika   slovnica    z  berilom  za  obrtne  sole.  Preis,   gebunden  70  h. 

G.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

Ritschel  Augustin  und Rypl, D r. M att h., Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Elassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2E. 

Lendovfiek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Hruby  Timothej,  Y/bor  z  literatury  feck^  a  Hmskä  pro  ieskä  realky.  Preis,  broschiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  E. 

EatoliSki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Crrkinid  Ghrys.,  KpaTKa  HacTasa  o  BorocjiyHceiby  UpaBOcjiaBHe  l^pKse«  Preis,  broschiert  1  E. 

HikloSid  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  &esti  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sedmi  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slovstvena  ditanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredigih  §ol.  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  ditanka  za  vüje  razrede  sredi^jih  &ol.  Preis,  broschiert  3  E. 
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Im  k.  k.  ScbalbQcher-Verlage,  Wien,  I.,  Schwarzenbergstn 

Lehrbnch  der  Gesetzkunde  für  gewerbliche  Untei 

von  Dr.  Rnd«lf  Schindler 

erschieDen,    in   welchem    sowob]   die   fttr  jeden    Gewerbetreibt 
Tenrältungsrechtlichen    Gnindbegriffe     als     auch    besondere 
enthalten  sind. 

Dieses  Buch  eignet  sich  daher  nicht  bloß  als  Lehrbuch  t 
empfiehlt  sich  den  Oewerbetreibenden  aaeh  als  NachsehlagebDch 

Der  Ladenpreis  eines  gebundenen  Exemplares  betrftgt  1  i 

Jede  Bachlumdlung  vennittelt  den  Bezug. 


Im  Verlage  der  Hanz'sehen  k.n.b,Hof-Terla^  nnd  llniTersii 
Wien,  I^  Eohlmarbt  Nr.  30,  ist  wschienei 

Die 

Osterreichischen  Universitätsgesetze. 

Sammlung 

der    ffir    die    SsterrelohiBcheii   Unlverfllt&tfln    gfiltlgen   Qeflotse,  Yerordi 
BrläBBe,  Stadien-  imd  PrOfangBordniingeii  ti.  b.  w. 

Im  Auftrage  des  k.  k.  Minist«riams  fiir  Koitus  und  Unterricht  mit  Benutzt 
amtÜchen  Akten  herausgegeben  von 

Dr.  Leo  Ritter  Beck  von  Mannagetta 
Dr.  Karl  von  Kelle, 

k.  k.  Hmisteritürlte  im  Uiniiteriam  für  Ealtiu  und  Unterricht. 

Komplett  in   ungefähr   12  Lieferungen   zu   5  Bogen. 
Jede  Lieferung  kostet  1  K  60  h. 

Zu  beziehen  durch  alle  Buchhandlungen. 


Verlag  des  k.  k.  HiDigteriomB  für  KnltuB  und  DDterricht  —  Dnick  von  Eui  Onrisehek  in  V 


Beilage  zum  Yerordnongsblat 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  TT 
Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apogtoliiche  Majeattt  haben  mit  Allerbachster  EDtachliefinng  vom 
den  ProfetBor  an  der  LehrerbildnngsatiEtalt  in  Linz  Eduard  Samhaber  aas 
ihm  erbetenen  VerBeUnng  in  den  daneniden  Rnhestand  das  Ritterkren: 
Joseph-Ordens  a.  g.  zd  verleihen  gernkt. 

Seine  k.  and  k.  Äpoetoliache  HigeslU  haben  mit  AUerhöckster  Eatschliefinng  vo 
ans  Ajilaß  der  Ökonom isch-admimstrativen  Trennang  der  EonBolarakademie  von  der 
Akademie  a.  g.  an  verleiken  gernht: 

dem  Oberrechnungsrate  der  letzteren  Anstalt  HoritE  Walter    das  Ritt 
Franz  Joseph-Ordens,  dem  HausOkonomen  Franz  Botbmaf er,  dem  Recl 
Gnido  Malbohan    nnd    dem  Haasarzte  Dr.  Andreas  Eempf,    s&mtliche  in 
der  ThereBianiicben  Akademie,  das  goldene  Verdienstkreas  mit  der  E 
Schwimmlehrer  der  gedachten  Anstalt  Franz  Vogl  dae  goldene  Terdiens 

Gleichzeitig  haben  Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  hnldreichst  zu  g 
daB  dem  Chefarzte  der  Theresianischen  Akademie  Dr.  Josef  Heim  der  Ai 
Allerhöchsten  Anerkennnng  fUr  seine  der  Konsnlarakademie  geleistet 
bingebongsvollen  nnd  vorzüglichen  Dienste  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Htuestltt  haben  mit  Allerhöchster  Entsehliefiung  von 
dem  Pfarrverweser  in  Marling,  Benediktiner-Ordensprietter  Anselm  Pattis 
Terdienetkrenz  mit  der  Erone  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estkt  haben  mit  AUeiiiachBter  EntBchlieBang  vom 
dem  Oherpedell  der  TIniTersiUlt  in  Qraz  Josef  Ellmeyer  das  silberne  Ver 
mit  der  Erone  a.  g.  zn  verleiben  gemkt. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  H^estat  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieBnng  von 
dem  Friedhofverwalter  Georg  Sorger  in  Snczawa  das  silberne  Ter 
a.  g.  zn  verleiben  geroht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  AlterhOcbster  EntscblieBnng  von 
dem  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  im  XIX.  Wiener  Gemeindebezirke  Earl 
Direktor  des  Erzherzog  Rainer- Gymnasinrns  in  Wien  Leopold  Eysert  nnd 
der  Staats -Realschule  im  ni.  Wiener  Gemeindebezirke,  Schnirate  Moritz  GlVs 
eines  Regierungsrates,  ferner  dem  Professor  am  Fraoz  Joseph-Gymnai 
Dr.  Heinrich  Stephan  Sedlmayer,  dem  Professor  am  Staats- Gjmnasiom  im  : 
Gemeindebezirke  Heinrich  Betswftr  nnd  dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  ii 
Gemeindebezirke  Franz  Gafiner  den  Titel  eines  Schulrates,  sämtlichen 
der  Taxe,  a.  g.  zn  verleiben  geruht. 


PenoD  tlD&chriditeD . 

.imdk.ApoitoliBcheM^eitlt  haben  mit  AUarhOcbtter  EnUcbUeBnngTom  19.  Aiigiutd.J. 

m  Titel  und  Cbarakter  eines  ordentlichen  üniTeraitlltiprnfeBSon  bekleidet«o  uSr- 
Professor  an  der  Wiener  Universität,  Primararate  der  Krankenustalt  ,KdM- 
Wien  Dr.  Frans   Mra^ek    den  Titel  eines  Hofr&tea    mit  Nkchiichl  lo 

lu  verleihen  geruht. 

.  und  k.ApOBtoliacbeM^estiU  haben  mit  Allerhächster  Entschließung  TOm  10.  Augiutd.J. 
dar  Handel Bsektion  an  der  Handels-  und  nantiscben  Akademie  in  Trieet,  Vrottma 
von  Job  anläßlich  der  von  ihm  erbeieneo  Versetiong  in  den  bleibenden  Rnbesund 
eines  Schnirateg  taxfrei  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

:.  nndk.ApostolischeMqestftt  haben  mitAllerbitcbBterEntschliellnng  vom  7.  Angostd.J, 
)r  an  der  Staats-Bealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Earolinentbtl 
edonft  anl&Qtich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Bohestud 
eines  Schnlrates  taxfrei  a.  g.  lu  verleihen  geruht. 


:.  ondk.  ApostoUscbe  H^esUt  haben  mit  AIlerhächMer  EntschlieBoDg  vom  6.  Angustd.J. 
TU  des  Metropol itankapitelB  lam  heiligen  Stephan  in  Wien  Dr.  Josef  ScfiTlli 
«cholaater  bei  eben  diesem  Kapitel  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

:.  und  k.  Apostolische  Mtuest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschliefioDg  Tom  5.  Angattd.J. 
larkusbenefiziaten  und  fUrsterzbiBchoflichen  Konsistorialexpeditor  in  Salsbir; 
nchner    snm  Donherrn  des  Uetropolitankapitels  in  Salzburg  t.  %. 

geruht. 


[.  und  k.  Apostotiache  Majestät  haben  mit  Atlerbtlchst«r  EnticUießong  rom  3.  Angnit  i.1. 
leben  Hitgliedern  der  Akademie  der  WissenBchaften  in  Wien  ji 
Dsophisch-hiBtoriBchen  Klasse  den  ordentlichen  Professor  der  nesmi 
Sprache  und  Literatur  an  der  üniverBit&t  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Jakob  HiDir 
er  mathematiBch-natnrwisBenscbaftlichen  Klasse  den  ordentlidiai 
er  Geographie  an  der  Universität  in  Wien,  Hofrat  Dr.  Albrecht  Penck  nni 
:hen  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Wirtinpr 
nennen  geruht. 

k.  und  k.  ApoBtoliscbe  Hajestttt  haben  femer  die  von  der  Akademie  vorgenon 
rrespondierender  Mitglieder  im  In-  und  Auslände  hnldreieb« 
enibl,  und   zwar: 

in  der  philosophisch -historiBcben  Klasse: 
ahl  des  ordentlichen  Professors  der  Geographie  an  der  Univergi&t  in  Innsbri 
r.  Frans  Ritter  von  Wieser  und  des  ordentlichen  Professors  des  Eirvbenre 
iversit&t  in  Wien,  Hofrates  Dr.  Rndolf  Ritter  von  Scherer,  ftirnbisrht 
onsistorialrates,  zu  karreepoodierenden  Mitgliedern  im  Inlande, 
!B  geheimen  Reglern ngsrates,  Professors  Dr.  Oswald  Holder-Egger,  stellvertTttt 
\  der  Zentraldirektion  der  „Monumenta  Germaniae  Histoiica'  in  Berlin, 
der  Britisb-Academj  Dr.  James  A.  H.  Murray  in  Oxford  nnd  des  Profc 
sehen  Sprache  und  der  vergleichenden  semitischen  Philologie  an  der  TJnireitili 
Ignaiio  Onidi  zn  korrespondierenden  Mitgliedern  im  AaBlacd* 


PeTsonBliiaehrlcliteD. 


in  der  mathematiBcb-natnrwiasenBchaftlichei 
die  Wahl  des  ordentlichen  Proreason  der  Physik  an  der  deutsche! 
b  Brfinn  Dr.  Gnstav  JaiUIiaDll>  des  ordentlichen  Professors  der 
ümveniat  in  Wien  Dr.  Hans  Horst  Meyer  und  dea  anOerord 
Petrograpbie  an  der  TTniversitSt  in  Wien,  Regierungsrates  Dr.  Friedri< 
Direktors  der  mineralogisch-petrographischen  Abteiiung  am  catnrhistoi 
korrespondierenden  Mitgliedern  im  In  lande  and  die  '7 
Zoologie  und  vergleichenden  Anatomie  Dr.  Richard  Hertwig, 
loologisch-Bootomischen  nnd  Tergleichend  anatomischen  Sammlnng  des 
Hnachen,  znm  korrespondierenden  Hitgliede  im  Auslai 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miq'est&t  haben  mit  AllBrböcbster  EntscUi 
den    Hofkaplan   und    Stndiendirektor   im    höheren  Priester-Bildnngsinstit 
Wien    Dr.   Jobann    DSller    znm    ordentlichen    Professor 
des  Alten  Testaments  an  der  UniversitSt  in  Wien  a.  g.  : 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  H^eetKtbatjen  mit  Allerhöchster  Entschlie 
den  ordentlichen  Professor  an  der  ÜniTersiat  in  Budapest  Dr.  Phi 
znm  ordentlichen  Professor  der  romanischen  Philologie 
in  Wien  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostol^cbe  M^esüit  haben  mit  AllerbSchster  Entachli 

den  ordentlichen  Professor  der  mathematischen  Physik  an  der  Unic« 
Dr.  Ottokar  Tomlirz  zum  ardentlicben  Professor  dessel 
UniTersit&t  in  Innsbruck  a.   g.  za  ernennen  gernht. 

Seine  k.  ood  k.  Apostolisebe  H^est&t  haben  mitAUorhOchster  Entschli 
dam  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Professors  bekl« 
Professor  der  technischen  Hochschnle  in  Wien  Dr.  Tech n.  Karl  Kob* 
Professor  dieser  Hochschnle  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jestM  haben  mit  Allerhöchster  Entocblit 

den  Supplenten  an  der  theologischen  FaknItKt  in  Salzbarg,  Weltpriester  '. 
zum  außerordentlichen  Professor  der  Fnndamentalthc 
liehen  Philosophie  an  dieser  FakultHt  a.  g.  zu  ernennen  gi 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mt^eslXt  haben  mit  Allerhöchster  Entachlii 
den  PriTatdozenten  Dr.  Josef  Donat  znm  anCerordenttic 
philosophischen  EinleitungswissenBchaft  an  der  theo 
der  üniverBit&t  in  Innsbrnck  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  MigesUlt  haben  mit  Allerbfiehiter  Entschlit 
den  praktischen  Arzt  Dr.  Bernhard  Hayrbofer  in  Linz  zum 
Professor  der  Zab  nbeilknnde  an  der  ünirersit&t  in 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschli 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Krakau,  Realscbulprofessor  Dr. 
znm  außerordentlichen  Professor  der  Chemie  an  der  Uni 
a.  g.  zn  ernennen  gembt. 


PmoaaJnftcbiicbton . 

k.  imd  k.  ApoBtoliiebe  U^jntlt  haben  mit  All«rtiOcb>ter  EnUch! 
lozenten  Dr.  B&Bil  GbeorifhiD  znin  «nBerordeittl 
diums  und  der  Exegese  des  Neuen  Bundes 
lachen  tbeologiBcben  Fakaltftt  der  Unireraitl 
D  geruht. 


k.  und  k.  ApoitoUiche  M^jeBt&t  haben  mit  AtlerhOchUer  Entieh 
Bor  am  StaatB-Real-  und  Obergymnasium  in  Eolin  Dr. 
des  StaatB-OyanasiumB  in  Hohenmanth  a.  g. 

k.  nnd  k.  ApoBtoliscbe  Mtuestkt  haben  mit  AUerhtfchBter  £ntBch! 
ir  des  StaatB-Gjmnasinms  in  Tabor  Jobann  sdIc  znm 
omB  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  P 
Ijmnariam  in  Pisek  Franz  Pich  sum  Direktor  des 
'  a.  g.  EU  ernennen  geruht. 


Tom  Hiniiter  fUr  Enltna  nnd  Unterricht  vor 

m  Präses 

bei  der  dentschen  Univerrittt  in  Png  ^m^erendea  recbtsbistoriset« 

fangakomniissioil  der  ordentliche  Professor  an  dieser  DniTersiMt,  Ho&ttt.Dr.  Hont 
l8ki, 

bei   der  bühmischeii  Unirersitfit  in  PrAg  fun^erenden  reebtsbistorisebn 
fangskommission  der  ordentlirhe  Professor  an  dieser üniTenit&t,  Hofrat  Dr.  ETnii  Ott. 

m  Visepräses 

bei  der  dentscben  llniversitXt  in  Prag  fungierenden  recbtsbisi 

fnngskominiasion  der  ordentliche  Professor  an  dieser  üniversitit,  Hofnt  Di 

bei  der  bSbmischen  Universität  in  Prag  füngierenden  recbtsbisti 
fUngskommissitn  aer  ordentliche  ProfeBSor  an  dieser TJniTOnitU,  Hofrat  Dr.  . 

m  Direktor 

Prüfungskommission  fttr  allgemeine  Volks-  nnd  f&r  Bfirgersebn 
ir  Unterricbtssprache  in  Jiün  fllr  die  restliche  Daner  der  lanfenden  E 
:  Direktor  der  LehrerhildnngBanstalt  b  Jiöln  Jobann  DnnOYgk^, 

m  Beslrkssobolinspektor 

die  stSdtiscben  Volks-  nnd  Bttrgerscbnien  der  Stadt  Triest  der  pe 

>n  der  Handels-  nnd  nautischeii  Akademie  in  Triest  Dr.  Michael  Stent 
m  proTlBorlBolien  BexlrksBOhaUnspektor  in  der  IZ.  Bangsklasse 
den  Scbnlbezirk  Nen-Sandes  der  Profesaar  am  Staate -Grmnasinm  ii 
ben, 

m  deflnltiTfln  Lehrer  «md  Leiter 

Vorbereitnngsklasse    in  Mitterbnrg    der    provisorische  Lehrer  nnd  Leb 

igiklasse  Josef  B&ii6, 
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BXim  deflnltlTen  Beligionslehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bndweis  der  suppllerende  Beligionslehrer  an  dieser 
Anstalt  Laurenz  Niescher, 

sum  HaupÜehrer 
an  der  Lelirerinnenbildungsanstalt  in  Klagenfnrt  der  wirkliche  Lehrer  am  Staats- 

Gymnasium  in  Landskron  Dr.  Felix  von  Pansinger, 

an   der  Lehrerbildungsanstalt   in   Capodistria   der  Sappient   an   dieser  Anstalt 
Matth&as  Manzin, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrRnn  der 

wirkliche  Lehrer  an  der  Landes-Obeirealschule  in  Freiberg  Dr.  Eduard  Cech, 

8Tim  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  Staats-Gewerbeschule  im  L  Wiener  Gemeindebezirke  der  Ingenieur  des 

Staatsbandienstes  in  Salzburg  Zdenko  Josef  Kral, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  der  Schiffbauingenieur  III.  Klasse  Hermann 

Fornasarid, 

an  der  Fachschule  fftr  Bildhauer  und  Steinmetzen  in  Hofic  der  Konstrukteur  an 

der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn  Blasius  MAtl, 

in  Lehrern  in  der  IX.  Bangsklasse 

an    der  Staats-Gewerbesehule   in  Reichenberg   der  provisorische  Lehrer  am  Staats- 
Gymnasium  in  Saaz  Alois  B5hm  und  der  Maschineningenieur  August  Richter, 

snm  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  f&r  Weberei  in  Nenbistriz  der  mit  dem  Titel  eines  Fachlehrers 

bekleidete  Werkmeister  an  dieser  Anstalt  Robert  Breyer, 

an  der  Fachschule  fBr  Holzbearbeitung  in  Chrudim  der  Werkmeister  an  dieser 

Schule  Wenzel  ^ik, 

an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Starkstadt  der  Werkmeister  an  dieser  Anstalt 
Robert  Endler, 

an  der  Fachschule  fBr  Weberei  in  Jftgerndorf  der  Lehrer  an  der  Lehranstalt  für 

Textilindustrie  in  Asch  Paul  Thom, 

Bur  Arbeitslehrerin 
am  ZiviMIädchen-Pensionate  in  Wien  die  Supplentin  an  diesem  Institute  Wilhelmine 

Nader. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  ZU  Bezirksschulinspektoreu  im  Herzog- 
tume  Salzburg  ernannt: 

Fftr  den  Schulbezirk  Salzburg-Stadt  den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Salzburg,  Professor  Michael  Haupolter, 

fBr  die  Schulbezirke  Salzburg-Umgebung  und  Hallein  den  Gymnaslalprofessor  in 

Oberhollabrunn  Fidelis  Ferktold, 

für  die  Schulbezirke  St.  Johann  im  Pongau  und  Tamsweg  den  Gymnaslalprofessor 

in  Salzburg  August  PSlt  und 

für  den  Schulbezirk  Zell  am  See  den  Volksschuliehrer  Michael  Emprechtinger. 


Der  Hiniater   fUr   Enltus    und    Üoterricbt  bat    erledigte    ] 
Hlttelichalen  Terliehen: 

Dem  Profeeaor  an  der  Staats-Realecliule  mit  dentscher  llDterr 
thal  Angust  Adler  eine  Stelle  an  der  StMts-Bealachiile  im  Tl 

dem    ProfeBBor    am    StaatB-OTmnaainm    in    Sanok    Anton 
TU.  Staats- GjmnaBinm  in  Lemberg, 

dem    Profeaaor    am    I.    Stnats-Gjmnaaium    in   Czernowitz 
Stelle  ao  der  Staate -fiealach nie  im  YÜ.  Wiener  Gemeindebezirke 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staata-Gjmnasinm  mit  deutscher  t 
Dr.  Alois  Bromer  eine  Stelle  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnaainm  in  Nikolabnrg  Otmar  Ehenbo^  ei» 
Stelle  am  Staate- Gymnaaium  in  Erema, 

dem  Professor  an  der  Landes-Realscbnle  in  Teltsch  Frani  Frank  eine  Stelle  an  ds 
Staats-Bealacbnle  mit  bObmischet  ünterricbtasprache  in  BrUnn, 

dem  wirklieben  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  inZnaim  Wilhelm  Artnr  Hanwr 
eine  Stelle  an  der  II.  Staats-Realscbole  im  II.  Wiener  Gemeindebeiirke, 

dem  Professor  am  Stoata-Gjmnaüum  in  Prachatitz  Dr.  Josef  Hampel  eue  Sttfle 
am  Staats-Gymnasinm    mit    deutscher  ünteiricbtssprache  in  Prag-KeuBtadt  (Stepbaoigiw), 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realscbale  in  Römerstadt  Dr.  Haximiliii 
Hoffer  eine  Stelle  am  Staata-Gjmnasinm  in  Marburg, 

dem  «irklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Friedek  Franz  Ingrisch  «ne  SteDe 
am  Staats- Gymnasinm  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  01m  Uti, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  I.  deutschen  Staats-Gymoasinm  in  BrUnn  Dr.  Alfred  Jlhl 
eine  Stelle  an  der  Staats-RealBcbole  im  XVm.  Wiener  Oemeindebezirke, 

dem  «irklieben  Lehrer  au  der  Staats-Realscbule  mit  dentscber  ÜntOTicbtsspradie  m 
Pilsen  Viktor  Eindennanil  eine  SteUe  an  der  Staats-Realacbnle  mit  deutscher  üntemän- 
spräche  in  Karolinenthal, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutacher  ünterrichtaapracbe  in  Troppto 
Br.  Karl  Knaflitsell  eine  Stelle  am  Staata-Oymnaainm  im  Tl.  Wiener  Gemeisdebeiirhe, 

dem  «irklicben  Lehrer  am  Staats- Oymnasinm  ia  Trebitsch  Franz  Kocourdt  öoe 
SMtle  am  Staats-Gymnaeium   in  Wittingau, 

dem  «irklichen  Lebrer  am  Staats- Gymnasium  in  Trient  (dentache  Abteilung)  Karl 
ESbler  eine  Stelle  au  der  Staats-Realscbule   in  Troppau, 

dem  wirklichen  Lebrer  am  Staata- Gymnaainm  in  Radautz  Dr.  Artur  Ledl  eine  St 
am  I.  Staats -Gymnasium  in  Graz, 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  mit  deutscher  ünterrlcbtaspracbe  in  Karolini 
tbal  GuataT    Lukas    eine  Stelle    an    Staats- Gymnasium    mit  dentscber  ünterrichtsspradM 

Prag-Neuatadt  (Graben), 

dem  Professor    an    der  Staats -Realscbnle    in    Spalato    Peter  Nardelli    eine  SteD« 
Staats- Gymnasium  daaelbst, 


\     ^ 
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dem  Professor  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz  Dr.  Alfred  Nathansky  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Tri  est, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau  Michael 
Nowosielski  eine  Stelle  am  III.  Staats-Gymnasium  in  Krakau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Leitomischl  Hugo  Paleick  eine  Stelle  am 
Staats- Gymnasium  in  Pisek, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Eommunal-Ünterrealschule  in  IdriaMax  Pirnat  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Krainburg, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Triest  Dr.  Otto  Pommer  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  III.  Staats-Gymnasium  in  Krakau  Josef  Przybylski  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyacinth  in  Krakau, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Pola  Johann  Papp  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  im  Vni.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Triest  Dr.  Michael  Rabenlechuer  eine 
Stelle  am  Karl  Ludwig- Gymnasium  in  Wien, 

dem  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag  Gustav  Reiniger  eine  Stelle 
an  der  HI.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Kommunal-Ünterrealschule  in  Idria  Josef  Reisner  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Rudolfswert, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Albrecht-Gymuasium  in  Teschen  Dr.  Gerhard  Scherff  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  YI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch-Trtlbau  Dr.  Bernhard  Sch warz 
eine  Stelle  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Landes-Ünter-  und  Kommunal-Obergymnasium  in  Mährisch- 
Neustadt  Dr.  Stephan  Strigl  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Brunn, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt  Gustav  Temper  eine  Stelle 
an  der  Franz  Joseph-Realschule  in  Wien, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier 
Dr.  Moritz  Waisz    eine  Stelle    am  Staats-Gymnasium  im   XYIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Laibach  Dr.  Anton  Wallner 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Graz, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Weidenau  Alfred  Woska  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  im  HL  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Iglau  Franz  Zerhan  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BrUnn, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krainburg  Dr.  Jakob  Zmavc  eine  Stelle  am 
I.  Staats-Gymnasium  in  Laibach. 


iDister  fnr  Salttis  und  Unterricht  hat  fer 
A.  Zu  wirkliehen  Lehrern  an  SUats-Mittelsel 

B.  die  proTisoriBchen  Lehrer: 
SSner    von    Staats -G^mDaBium    io    Elagenfnrt    ttU   das    Staata-OjnmuiDia 

■t   Kostner    von    der    I.  Staate -Realschtde    im    n.    Wiener    Gemeindebeiiib 
'QjmnaBinni  in  BrQnn, 

.Otowsky    Tom    I,  deotschen    Staats- QymnoaiQm    in    Brllnn    ftlr    daa   Stutt- 
r  i  e  e  t, 

zlOTSb^    von    der    Landes-Realecbule    mit    böhmiBcher    0nterrichtgBpnche  in 
ran  fllr  daa  Staats-Gymnasiam  in  BoBkowitz, 
nel  Mandl  Ton  der  Staats-Realechnle  in  Bieliti  fUr  diese  Anstalt, 
inger  von  der  StaatB-Sealschnle  in  Spalato  fUr  diese  Äaslalt, 
Her    von    der    Staats-Realecbnle    mit  deutscher    Unterrichtssprache    in  Pilieu 
mnasium  in  HBhrisch-TrUbaa, 
rochaska  von  der  Staats-Bealscbule  in  Teplitz-Schitnan  {&r  diese  Aittili: 

b.  die  Snpplenten: 

<  Baum    vom  Landes-Unter-    und  Kommnnal-Ober-Gymaasiam    in  Mfthrisd- 
as  Staats-Gymnasium  in  Friedek, 

ertel  vom  Staats-Gymnasiom  in  £ger  fUr  das  Staats- Gynmasinin  mit  denaclwt 
in  Pilsen, 

B  Bienkiewicz    vom  Staats-Gymnasiam    mit  polnischer   ünterrichta^tnche  In 
ese  Anstalt, 
1  Blaiek  vom  Frans  Joseph- Gymnasium  in  Lemberg  fbi 

rand,  Bnpplierenden  Beligionslebrer  an  der  Staats-Bealst 

in  Steyr, 

iar    vom    I.    Staats-Gymnasiam    in    Laibach    fUr    das 

in  Oemy  vom  Staats-Gymnasiam  in  Mies  für  diese  Ai 

fap    vom    Staats- Gymnasium    bei    St.    Hyacinth    in    Era 

ichnia, 

)an3'BK    vom    Staats-Gymnasinm    in    Stanislan    für    i 

>ermine  von  der  Staats-Realacbnle  in  Knittelfeld  fil 
OSrfler   vom    Eliaabeth-Gymnaaium    in  Wien    fllr    das 

d    Elgep   von   der    Staats -Realschule    im    VL    Wiener 

inm  in  Bied, 

1  Engel    vom    Albrecbt-Gymnasium    in  Teschen    für 

t  vom  Staats- Gymnasium  in  Podgörzefllr  daa  Staata-Qjr 
in  Pnemyil, 


Stück  Xm.  PerMnalnachrichten. 

Apolin&r  Garlicki  vom  r.  Staats- GymDaBinm  in  Rzeszöw  fUr  das  St« 
in    Sanok, 

Johann  OdnlA  vom  Staats -GymaaBinm  mit  rnthenisclier  Unterrichtssprache  i 
fOr  die  St&ats-Eealschule  in  Sniatyn, 

Stephan  6<irks  von  der  Tl.  Staats-Kealscbole  in  Lemberg  fllr  die  II.  Sli 
in  Erakan, 

Dr.  Marian  Angnst  Haas,  Probekandidaten  am  Staats-Qymnasium  m 
Onterrichtssprache  in  01m  Utz,  fUr  das  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unt 
in    T  r  0  p  p  a  u, 

Karl  Bahnel,  Lehramtskandidaten,  für  die  Staats- Realschule  in  Elbogen 

Dr.  Salomon  Handl  vom  Staats- G;mnasiiun  in  Drohobycz  für  das  Stai 
in  Brzeian;, 

Jaroslaus  HordyiiBki  'om  akademischen  Gymnasium  in  Lemherg  fl 
Gymnasium  mit  mthenischer  Unterrichtssprache  in  Kolomea, 

Roland  Inwinkl  vom  Staats-Gymnasinm  in  Capodistria  fUr  diese  Ans 

Karl  Kaliszczak  vom  Franz  Joseph- Gymnasium  in  Lemberg  fUr  das  Stai 
in    Sanok, 

Michael  Kalitowski  vom  Staats- Gymnasium  mit  polnischer  Uoterric 
Kolomea  fUr  das  Staats- Gymnasium  in  Dfbica, 

Bronislans  Kielski  von  der  I.  Staats- ReaJ sehnte  in  Krakan  fllr  die  SU 

Josef  Kiesewetter  von  der  Staats- Realschule  mit  dentscher  Ünterric 
Brflnn  fUr  das  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppai 

Adolf  Kircbmann  vom  k.  k.  Gymnasium  der  Benediktiner  zu  den  Scbol 
fltr  das  Albrecht- Gymnasium  in  T  e  s  c  h  e  n, 

Adam  K^odziDSkJ  vom  Staats-Gymnasinm  in  Podgdrze  fUr  das  Staats- 
Jaroslan, 

Dr.  Ladislans  Klozncr  von  der  Staats-Realschule  im  SV.  Wiener  Qt 
fOr  die  Staats-Realachule  in  Tescheo, 

Friedrich  Knapp  vom  Staats-Gymnasinm  in  Innsbruck  fllr  das  Sta: 
in  Harburg, 

L  e  0  p  0  Id  Krebs,  snpplierenden  ßeligionslehrer  am  Sophien-Gymnaünm  i 
diese  Anstalt, 

Michael  Erzeczkowski  vom  II.  Staata-Gymnasium  in  RzesBdw  fUr  di< 

Heinrich  Krityianowski  vom  I,  Staats-Gymnasinm  in  Rzeszöw  für  ( 
Gymnasium  daselbst, 

Richard  Kuba,  Lehramtskandidaten  für  die  Staats-Realscbule  in  Dornb 

Edmund  Lasioski  von  der  l.  Staats -Realschule  in  Krakau  fUr  die  Sti 
in  Zywiec, 

Frans  Lndescher  vom  Albrecht-Gymnasium  in  Teschen  fUr  das  Stai 
in  Pola, 

Dr.  Karl  Haek  vom  Staats- Gymnasium  im  XIII.  Wiener  Gemeiodebe 
Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  nnterrichtsspracbe  in  Kremsier, 

Max  Mälir  von  der  Staats-Real schule  in  Triest  fUr  das  Staats- Gymnasini 

Stanislaus  Hatzke  von  der  IL  Staats -Realschule  in  Lemberg  fUi 
Realschule  in  Stanislau, 

Angnst  Hetzner,  Lehramtskandidaten,  fllr  das  Staats -Gymnasium  : 
Unterrichtssprache  in  01m Utz, 


Joh&nn  Piatek  vom  IV.    Staats -Qymnaiium    in   Lemberg    ftlr    das    Staats- Ojmnuiini 
m  Strjj, 

Johann    Pollner    fom    Staats- GymnABiam    in    Jaeto     fttr     das    Staats -GymoanDn  tu 
Wadowice, 

Johann  Renner,  AHsiateDten  an  der  techniichen  Eocbichnle  in  Wien,    fOr  die  Sbata- 
Bealschttle  in  Graz, 

Staniglaaa  Rieß  vom  IT.  Staats -Gymnasium  in    Erakan    für    das    Staats-Gjmnuioii 
in  Fodgörze, 

Johann  Schwab  vom  Komm  anal -Ober-Kealgymnasinm  in  Tetschen    s.  d.  E.  für  du 
Staatt- Gymnasium  in  Weidenan, 

Dr.  Ladwig  SchweJnbeTger  Tom  Staata-Gymnasiam  im  VI.  W i e n e r  Gemeindebeüike 
fllr  das  Albrecht- GymnaBinm  in  T eschen, 

Franz     Seidl    vom     Staats -Gymnasium    mit    deatscher     Unterrichtssprache    in    Prif- 
Eleinseite  fQr  das  Staats-Gymnasinm  in  Saaz, 

Andreas  fjtopka  vom    StaatB-Gjmnasinm    in    Sambor   für    das    Staats-Gymnasion  mit 
mthenischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol, 

Jakob  Teräan  vom  Staats-Gymnasinm  in    Erainburg   fllr    das    IL    Staats- GyrnDtsiui 
in  Laibach, 

Josef   Tsctannko    vom    Staats-Gymnaaium    im    III.    Wiener    GemeindebeEirke   fBr  du 
Staats-Gymnasium  in  Weiden  au, 

Dr.  Theodor  Vahala  vom  I.  deutsclien  Staats-Gymnasium  in  Brnnn  für  das   Stai 
Gymnasium  in  Mährisch-Trübao, 

Emil  Vetter  vom  Staats-Gymnasium  im  Xm.  Wiener  Gemeindebezirke  fBr  das  Stu 
Qyionasiam  in  Frachatitz, 

Heinrich  Weber  vom  Staats-Gymnasium  In  Eramau  fttr    das    Staata-Gymnasion 
deutscher  TTnterrichtsiprache  in  Eremsier, 

Stanislaas  Weckowski  von  der  I.  Staats-Realschnle  in  Erakan  fCkr  die   I.   Slai 
RealBchnle  in  Lemberg, 

Alexander    Wieleiynski    von    der    Staats-Bealschule    in    Tarnöir    fllr    die    Stai 
Realschule  in  Erosno, 

Otto    Wilder   von    Hazimilian-Gymnaslum    in    Wien    tüi    das    Staats -Gymnasium  i 
dentscber  Unterrichtesprache  in  Badweis, 

Alois  Wolfersberger  von  der  U.  Staats-Bealscbnle  im  11.    Wiener   Gemeindebeiii 
fur  das  Staats-Gymnasium  in  Trient  (deutsche  Abteilung). 


B.  Zn  provisorischen  Lehrern  an  Staats-Hittelschnlen 
die  Supptenten: 

Heinrich  Defant  vom  fUratbiBehöflichen  P^iva^ Gymnasium  in  Trient  für  das  St« 
Gymnasinm  (deutsche  Abteilung)  daselbst, 

Richard  Findeis  vom  Staats-Gymnasinm  im  Tl.  Wiener  Gemeindebeiirke  fm  i 
Staats-Gymnasium  in  Elagenfurt, 

Artur  Hahn  vom  Staats-Gymnasinm  in  Eaaden  fUr  das  Staats-Gymnasinm  in  Anssi 

Theodor  Hartwig,  provisorischen  Professor  an  der  Landes-Real-  nnd  Gewerbncl» 
in  Wiener-Neustadt,  für  die  Staats-Realschule  in  Steyr, 
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Dr.  Karl  J06rg,  proyisoriscben  Lehrer  am  Eommunal-Gymnasium  in  Bregen z,  für 
das  Staats-Gymnasium  in  Linz, 

Friedrich  JuvailiiÖ,  provisorischen  Präfekten  an  der  Theresianischen  Akademie  in 
Wien,  für  die  Staats-Rcalschole  in  Laibach, 

Bichard  Kantor,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasinm  in  Preran, 

Peter  KarllC  vom  Staats-Gymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara 
für  diese  Anstalt, 

Andreas  Lutz  vom  Staats- Gymnasium  in  Klagen  fürt  für  das  Staats- Gymnasium  in 
Landskron, 

Robert  Mayer  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  diese  Anstalt, 

Johann  Plehan  von  der  Landes- Realschule  in  Brunn  für  das  L  deutsche  Staats- 
Gymnasium  daselbst, 

Johann  Polt  von  der  Staats-Realschule  in  Görz  für.  die  Staats-Realschule  in 
Innsbruck, 

Johann  Praputnik,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasium    in   Mitterburg, 

Dr.  Adalbert  Rosicky  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
den  Königlichen  Weinbergen,  für  das  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag-Tischlergasse, 

Alois  Sadl,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasium  in  Mies, 

Anton  Schonbichler,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats- Gymnasium  in  Radautz, 

Gustav  Edlen  von  Sensel  von  der  Staats-Realschule  im  XY.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke für  die  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat   die  Beschlüsse   der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Emil  Soldmanil  als  Privatdozenten  für  deutsches  Recht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universit&t  in  Wien, 

des   Dr.  Albert   Scbmitt    als    Privatdozenten    für    Moral-    und  Pastoral- 
theologie 

an  der  theologischen  Fakult&t  der  Universität  in  Innsbruck, 

des  Dr.  Ignaz  Philipp  Dengel  als  Privatdozenten  für  neuere  Geschichte 
an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Innsbruck, 

des  Konstrukteurs  Dr.  techn.  Paul  Lndwik    als  Privatdozenten   für   techno- 
logische Mechanik  (Mechanik  der  bleibenden  Formänderungen) 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  bestätigt. 
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An  der  devtschen  Handelsakademie  in  Olmtttz  gelangt  mit  Beginn  des  Schnl- 
jahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie,  Mathematik  and 
Physik  cur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stammgehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktiyit&tsznlage  von 
600  Kronen  und  der  Ansprach  aaf  fünf  Qainqaennal Zulagen  verbanden,  von  welchen  die 
beiden  ersten  je  500  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen. 

Die  Anstellang  erfolgt  für  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch,  doch  kann  das  Kuratorium, 
falls  sich  der  Bewerber  bereits  auf  pädagogischem  oder  wissenschaftlichem  Gebiete  bewährt  hat, 
Begttnstigongen  in  dieser  Richtang,  wie  auch  hinsichtlich  der  Anrechnung  von  Dienstjjahren 
einrftomen.  Die  definitiv  angestellten  Lehrer  (Professoren)  sind  nach  Maßgabe  der  für  die 
Pensionsbehandlung  der  staatlichen  Mittelschullehrer  geltenden  Bestimmungen  pensionsfähig ;  die 
Rahegehalte  werden  in  den  ordentlichen  Voranschlag  eingestellt,  dessen  nicht  bedecktes  Erfordernis 
von  der  Handels-  und  Gewerbekammer  und  der  Stadtgemeinde  Olmütz  zu  gleichen  Teilen 
aufgebracht  wird. 

Die  Bewerber   müssen  die  Lehrbefähigung  für  das  Lehramt  an  Mittelschulen  besitzen. 

Die  bezüglichen  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Alters-  und  Studiennachweisen,  dem 
Prüflings-  und  Sittenzeugnisse  belegten,  an  das  Kuratorium  der  deutschen  Handelsakademie  in 
Olmütz  gerichteten  Gesuche  sind  bis  10.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
genannten  Anstalt  einzubringen. 

Am  k.  k.  Stifts-Gjmnasinm  zu  8t.  Panl  in  Kärnten  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1905/1906  eine  zweite  volle  Supplentur  für  klassische  Philologie  zur 
Besetzung. 

Kompetenztermin  10.  September  d.  J. 

Bezüge  wie  an  Staats-Gymnasien. 

Gesuche  sind  zu  richten  an  die  Gymnasialdirektion  in  St.  Paul. 

Am  Staats-Obergymnasinm  in  Brfix  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906 
eine  Supplentenstelle  mit  voller  Stundenzahl  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  oder  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  klassische 
Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Bezug  der  im  §  9  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Remuneration  verbunden. 

Hierauf  werden  geprüfte  oder  wenigstens  im  Stadium  der  Vorbereitung  auf  die  Lehramts- 
prüfung befindliche  Kandidaten  der  bezeichneten  Fachgruppe  mit  dem  Beifügen  aufmerksam 
gemacht,  daß  die  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  10.  September  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  oben  genannten  Anstalt  einzubringen  sind. 

Am  bSbmischen  Obergymnasinm  in  Mistek  in  Mähren  kommt  anfangs  des  Schul- 
jahres 1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  böhmische  und  für  die 
deutsche  Sprache,  eventuell  für  die  klassische  Philologie  mit  dem  subsidiären 
Unterrichte  im  Böhmischen  in  den  zwei  höheren  Gymnasialklassen  zur 
Besetzung. 

In  Ermanglung  vollständig  approbierter  Bewerber  wird  die  erledigte  Lehrstelle  provisorisch 
einer  teilweise  geprüften  Lehrkraft,  eventuell  auch  einem  nicht  geprüften  Supplenten  verliehen  werden. 

Die  ungestempelten,  aber  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  6.  September  d.  J.  an 
den  Ausschuß  der  „Üstfednl  Matice  Skolskä"  in  Prag,  Spälenä  ulice  24,  vorzulegen. 
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:  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Assistentenstelle  für  Freihand- 
zeichnen zur  Besetzung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  mit  den  entsprechenden  Beilagen  versehenen  Gesuche 
um  diese  Stelle  bis  15.  September  d.  J.    an  die  Direktion   der  Anstalt   einsenden. 


FranzitsiBch  als  HKnptf&cher,  eveDtnell  fUr  FranEÖsisch  und  EngliBcb  iIe  Hnpl- 
fKcIier,  DentRch  kls  Nebenfach  mit  den  im  Oeutze  mm  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zor  Besetzung. 

Die  gehörig  iostmiertei^  an  das  k,  k.  Miniiteriiun  für  Eultaa  nnd  Unterricht  gericbldei 
Qeinche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  11.  September  d.J-  beim  k.k.  Landet- 
Bchnlrate  fUr  BOhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sopplenten-Dienstieit  im  Sinne  de«  S  10  da 
OesetieB  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Oetuche  telbtt  un- 
fUhren. 

Anf  verspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeichriebeoen  Dienstesdobamenten  Mtgt 
GuQche  wird  keine  ROcksicht  genommen  werden. 

An  der  dentsclieil  Staats-Reftlscbale  in  Pilsen  kommt  mit  Begian  des  Scbolislms 
Id05/ld06  eine  Snpplentenstelle  fUr  Deutsch  und  Franzesiscli  als  HaoptHd« 
znr  Besetzung. 

Bewerber  haben  ilire  vorschriftsmäßig  instraierten  Gesache  sogleich  an  die  Direktioi 
der  Anstalt  la  richten. 

In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  finden  auch  solche,  welche  sich  im  FrUfongsstsdiiin 
befinden,  Berücksichtigung. 

An  der  Kaiser  and  KSnig  Franz  Josept  L-JabilKams-Eommunal-Realsclmlr  a 
Naclod  (mit  dem  öffentlicbkeits-  und  dem  BeeiproeitStarechte)  gelangt  mit  Beginn  im 
Schn^ahres  1905/1906  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  nnd  Deatsck  nii 
der  Wirksamkeit  vom   1.  September  d.  J.  znr  Besetzung. 

Bezüge  wie  an  Staats- Mittelschnlen. 

Die  gehörig  instruierleD  Gesuche  sind  bis  10.  September  d.  J.  bei  dem  Sodt 
rate  in  Nachod  an  überreichen. 

An  der  Staats-Bealscbule  mit  dentscber  Unterrichtsspraelie  in  Olmltz  piiag. 

mit  16.  September  d.  J.  eine  Snpplentenstelle  fUr  böhmische  Sprache  nr 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  bis  12.  September  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  Anstalt  einzubringen, 

Anf  angeprllfte  Kandidaten  wird  auch  Rltcksicht  genommen. 

Au  der  k.  k.  dentscben  Staats-Gewerbeschale  in  BrBnn  gelangt  eine  Lehnten« 

fnr  bautechnische  Fächer  in  der  TX.  Rsngsklasse  snr  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Grundgehalt  von  2800  Eroneu  jährlich,  eine  Aktirit&tsiulage  tmi 
600  Kronen,  der  Ansprach  auf  2  Qainqnennalzulagen  von  je  400  Kronen  nnd  sodann  mf 
3  Qninqnennalznlagen  von  je  600  Kronen  sowie  nach  Erreichung  der  3.  Qninqnennalnilip 
die  Anssicht  anf  Beförderang  in  die  Till.  Rangsklasse  mit  einem  Grandgehalte  von  3600  Smia 
und  der  AbtivitKtszulage  von   720  Kronen  verbunden. 

Ferner  kann  bei  der  EmeonuDg  die  bisherige  Verwendung  in  der  technischen  Praiii  !>■> 
zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  «erden. 

Bewerber,    welche    die   II.    Staatsprüfung    fUr    Hochbau    nachzuweisen   haben,    woDen  i" 
vorschriftsmftßig  gestempeltes,    an  das  k.  k.  Uinisterium  f^  Enlti 
richtendes  Oesnch  bis  5.  September  d.  J.  bei    der  Direkt 
Staats-Qewerbeschnle  in  BrUnn  einreichen. 

Dem  Bewerbnngsgeguche  ist  betzu schließen :  das  cnrricul 
Gesundheitszeugnis,  die  Stndieu-  und  Terwendungszeuguisse,  ein  i 
gestelltes  nnd  von  der  zuständigen  k.  k.  BeKirkshauptm  annschaft  ridj 
ans  welchem  der  Zweck  der  Ansstellunft  xu  entnehmen  ist 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  UnterricIitsspTaehe  in  den  B 

Weinbergen  homnt  mit  Beginn  des  SchDljahreB  1905/1906  eine  wirklic 
8 teile  fUT  klaaaiBche  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  E.-G.-ßl.  Hr.  173,  normierten  Bezügen  nod 
zar  Besetznng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  du  k.  k.  Hinisterinin  für  Enltas  und  Dnterricbi 
Gesnche sind  auf  <lem*orge8chriebeneii  Dienstwege  bis  13.  September  d.J.  beim  k. 
Bcbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einznbriDgen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechniing  ihrer  Snpplentea-DienBtzeit  im  Sinne  det 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesache  selbst 

Auf  verspBtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokom« 
Gesache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Rcalschnle  im  V.Wiener  tiemeindebezirke  kommt  mit  l.N( 
eine  Schuldieaerstelle  mit  dem  Jahresgebalte  von  600  Eronen,  der  halbei 
znlage  im  Betrage  j&briicher  200  Kronen,  dem  Anspruch  auf  die  Erlangung  von 
altersznlagen  h  100  Kronen  nach  je  fUnf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Zivil 
vollstreckten  Dieastjahren,  dann  dem  Genosse  einer  Natnralwohnung  und  der  Dienst 
Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  auf  welche  zunächst  die  im  Sinne  des  GesetzeB  vom  19. 
B.-G.-B1.  Nr.  60,  mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere  und  nnr  in  Ermanglnng  e 
andere  Personen  Ansprach  haben,  müssen  üsterreichische  Staatsbüi^r,  von  tadellos 
kräftiger  Efirperkonstitntion  und  der  deutschen  .Sprache  in  Wort  nnd  Schrift 
m&chtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  belegten,  an  den  k.  k.  niederüst 
LandesBchulrat  zn  richtenden  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Diem 
30.   September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt   einzu 

Jene  Bewerber,  welche  mit  der  Ausführung  von  Gas-  und  Wasaerleitoogsarbe 
Bind  und  einige  Geschicklichkeit  in  elektrischen  Arbeiten  besitzen,  erbalten  bei  b< 
Qaalifikation  den  Vorzug. 

Für  die  Erteiinng  des  Turnunterrichtes  an  den  Volks-  nnd  Bflrgerschnlen  il 
wird  ein  zweiter  Turnlehrer  gesucht. 

Derselbe  erhält  einen  Jabresgehalt  von   1440  Eronen. 

Ferner  erh&lt  derselbe  eine  Remuneration  für  die  Erteiinng  eines  Teiles  des  Tur 
am  EaiBcr  Franz  Josef- Obergymnasium,  welche  sich  nach  den  im  Schuljahre  190^ 
gesetzten  Turnstunden  auf  680  Eronen  belaufen  durfte.  Dem  Tnrnlehrer  ist  es  an 
die  vom  Earlebader  Turnvereine  (gegründet  1860}  in  Aussicht  genommene  Tumlel 
übemebmen,  fllr  welche  eine  Bemnneration  von  600  Eronen  zu  erwarten  ist. 

Durch  Übernahme  der  letzten  Stelle  darf  jedoch  die  eigentliche  Lehrverpf 
Tumlebrers  keine  Einbuße  erleiden. 

Die  Unterrichtsverpflichtung  umfaßt  au  der  Volks-  und  Bürgerschule  nnd  am  ' 
Josef- Obergymnasium  24  wöchentliche  Lebrstunden. 

Bewerber  müssen  die  Prüfung  fUr  das  Lehramt  des  Turnens  an  Mittebchnlen 
bildungsanstalten  abgelegt  haben  nnd  deutscher  Nationalitftt  sein. 

Gesuche  sind  bis  10.  September  d.  J.  beim  Stadtrate  Karlsbad  zu 


Im  k.  k.  SebolbOcber-Terlage  in  Wien,  L,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  rind 
erschienen  nnd  daselbst  sowie  durch  jede  Badihandliuig  zu  beziehen : 

Verglrächende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  dw 
bisherigen  Österreichischen   nnd  der  nenen  allgemeinen  i 
dentschen  Rechtschreibung. 

Ton  Dr.  Richard  von  Hott. 
Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  nener  dentscher 
Rechtschreibnng. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

von  Dr.  BJchard  TOn  MnÜi. 

Preis  6  h. 


RUBln  1  die  iliistiiclie  RBcItscMliis  neM  WörtemTZBlctt.' 

Attflgr<kben  mit  einheitlichen  Solireibwelsen, 

and   zw : 

meine  Aasgabe,  broschiert    .     .     .    &  —   K  30  h, 

Große  Aosgsbe,  broschiert        .    .    4  —    ,  90  , 

„  „  gebunden     .     .     .    ä    1    ,    —  , 

Loitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallierhötiig. 

Ton  Michael  Knlka,    k.  k.  Regieraugsrat    und    Gewerbe- OberiDspektor    und   Ladwlg  JeUe, 

kaiurlicber  Rat  nnd  Gewerbe-Inipektor. 

Preis  30  h. 


<33-e«inndheitsreg-eln  fttx*  die  ^^ehuljng'eii 

Zum  Gebranehe  an  gewerbllcheii  Lehranstalten. 

Ter&ßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 
Lehrbneh  für  gewerbllclie  Unterrichtsanstalten. 

Ton  Dr.  Rudolf  Sehindler,  MiniBteriiü-Sekrear  im  k.  k.  Handelnninisteriiiii 
Mit  einem  Anbuge   „Über  Erwerbi-   und  WirtBchaftB-GenoiBesBcliaf 
gemeinsame  wirtscbaftlicbe  UnternebmnngeD  der  Oeverbetreibeo 
Dr.  Lkareni  Gitettner,  k.  k.  BesürkB-EommitOr. 
Preis  50  h. 


TerUg  dei  k.  k.  MinUterinmi  für  Enltna  tmd  Doterricbt  —  Dmck  Ton  Earl 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Enltns  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seioe  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Angnst  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Hochbaues  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag, 
Hofrat  Georg  Pacold  aus  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das 
Eomtnrkrenz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  August  d.  J. 
dem  Landesschulinspektor  in  Triest  Dr.  Franz  Swida  den  Orden  der  eisernen 
Krone  lU.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  August  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Maria-Kumitz  bei  Mitterndorf  Johann  StSger  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  August  d.  J. 
den  Bezirksschulinspektoren  und  Bürgerschuldirektoren  Franz  Homolatsch  und  Franz  Schmidt 
in  Wien    das   goldene  Yerdienstkreuz    mit  der  Krone    a.    g.    zu  verleihen    geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  August  d.  J. 
der  Lehrerin  an  der  Mädchen -Volksschule  in  Wigstadtl  Marie  Uewig  aus  Anlaß  ihrer 
Übernahme  in  den  dauernden  Huhestand  das  silberne  Yerdienstkreuz  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  August  d.  J. 
dem  Diener  an  der  Studienbibliothek  in  Laibach  Franz  Bolle  das  silberne  Yerdienst- 
kreuz a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miü^stät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  August  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Josef  Neuwirth  den 
Titel  nnd  Charakter  eines  Hofrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  August  d.  J. 
den  ordentlichen  Professoren  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Oskar  Lenz  und 
Dr.  Adolf  Bachmann  sowie  den  ordentlichen  Professoren  an  der  böhmischen  Universität  in 
Prag  Dr.  Franz  Krj'Stfifek  und  Dr.  Jaroslav  Goll  den  Titel  und  Charakter 
eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxen  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  August  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  römischen  Altertumskunde  an  der  Universität  in  Wien  und 
Kustos  am  kunsthistorischen  Hofmuseum,  Regierung srate  Dr.  Josef  Wilhelm  Kubitschek 
den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  H^esUU  bftben  mit  Allerhücbster  EdU 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  ünivenittttiprofesKirB  b 
der  TTniveriitSt  in  Wien,  Direktor  der  Sammlungen  von  Wsfen  und  k 
des  AUerhäcbBten  EsinerhnuBeH  Dr.  Julina  Ritter  von  Schlosser  i 
Professor  der  Ennstgesclii  chte  an  der  üniveraität  i 
und  ihm  den  Titel  and  Charakter  einea  ordentlichen  1 
huldTollst  tu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostoliiche  MiueBttt  haben  mit  Allerhüchiter  Enb 
den    mit   dem  Titel    eines    außerordentlichen  UniversitAtsprofessors 

der  TJniTersitttt  in  Wien  und  Sekretlr  des  österreichiBcbea  aTcbftologis eben  Instituts  Dr.  Adolf 
Wilhelm  zum  außerordentlichen  ProfeaHor  der  griechischen  Altertomskandt 
und  Epigraphik  an  der  Unireraitit  in  Wien  a.  g.  in  ernennen  und  demselben  deg 
Titel  und  Cbarakter  einea  ordentlichen  UniTersitHtaprofesBora  hutdrollil  n 
verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Htu'eaULt  haben  mit  Allerhöchster  Eotschließung  vom  23.  Angnetd.J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  im  Tu.  Wiener  Gemeindebebe zirke  Jobann  VxvtofAt 
anl&ßlich  der  von  ihm  erbetenen  Tereetzang  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Schnlratea  a.  g,  zu  verleihen  geruht. 

Seinek.  nnd  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  AngmtiJ. 
dem  Professor  am  I.  Staate  -  Gymnasium  in  Graz  Ludwig  Hftyr  aniußlieh  der  tos  Bib 
erbetenen  Tereetznng  in  den  bleibenden  Ruheatand  taxfrei  den  Titel  eines  Scbulritti 
a.  g.  zD  verleihen  gemht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Hivjeitlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  AQeutd.J. 
dem  Professor  an  der  Staats -Realschule  in  Graz  und  Privatdozenlen  an  der  dortigen  üniveniAi 
^oaef  Streiüler  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  RohMtud 
taxfrei  den  Titel  eines  Schnlrates  a.  g.  zu  verleiben  gemht. 

Sebe  k.  undk.  Apostoliacbe  MajestU  haben  mit  AUerhSchster  Entschließung  vom  22.  August d.J. 
dem  Honorardozenten  der  technischen  Hochschnle  in  Lembarg  Anton  Ritter  von  Popid 
den  Titel  eines  außerordentlichen  Profeasors  a.  g. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MajestSt  haben  mit  Allerböcbaier  Ei 
die  Wahl  deg  Superinl enden ten-Stelheru-etert  und  evangelisch 
Franz  Trnka  zum  Superintendenten  der  östliche 
intendenz  A.  B.  in  Behmen  a.  g.  zu  bestätigen  gemht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  H^jeatät  haben  mit  Allerhöchster  Ei 

den  Professor  an  der  griechisch -orientalischen  Ol.  erreal  schule  in  C 
Landtags-AbgeorduPten  Hierotbeiis  Pihnliak  zum  Mitglied 
schulratcs  auf  die  reatlicbe  Datier  der  laufenden  Funktionspet 
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Seine  k.  nnd  k.  ApoetoUuhe  H^estit  haben  mit  AlleAacbstet  EnUdiließnng  von 
den  aoBerordentlichen  Professor  Dr.  Philipp  Foita  zum  ordentliclieD  P 
Geologie  nnd  Palaeontologie  an  der  bOhmiachen  üniversit&t 
an  emenaeD  geruht. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtoIische  H^esttt  haben  mit  Allerhöcbater  EntschlieBung  von 
den  anBerordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologie  mit  polnischer  Tortragssprt 
JOHgan  zum  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  üi 
Lemberg  a.  g.  zu  emennen  geroht. 

S^e  k.  and  k.  ApoBtoliache  Migeattt  haben  mit  Allerhöchster  Entachließong  toh 
den  Privatdozenten  Dr.  Maximilian  DvoJ'Äk  zum  aufierordentliche 
der  EuDstgescliichte  an  der  UniversitKt  in  Wien  a.  g.  zn  ernennt 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  M^estkt  haben  mit  AllerbOchster  Entachließong  ron 
den  mit  dem  Titel  eines  auBerordeotlichen  üniTersiiatsprofessors  bekleideten 
FinanEproknraturs-Sekretär  Dr.  Lndvig  Spiegel  zum  auBerordentlicb 
des  all  gern  einen  und  österreichischen  Staatsrechtes  sowie  der  1 
lehre  oDd  des  Osterreichischen  Verwaltnngsrechtes  an  de 
üairerait&t  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mqjeetlt  babeo  mit  AllerhSchster  EntachlieBong  to 
den  Professor  fllr  Graveur-  nnd  Hedailleurkunst  an  der  Akademie  der  bildei 
Wien  Rudolf  Marsehall  zum  Professor  und  Leiter  der  zn  ( 
GraTcur-'und  Medailleurschule  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Srine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  toi 
den  Profeuor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 
Dr.  Kikolaus  Sabat  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  mit  i 
Unterrichtssprache  daselbst  a.  g.  zn  emennen  geruht. 


Vom  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ern 

stun  DtrektoivStellTertreter 
der  Pr&fnngskoniinission  f3r  aUgenteine  Volksscbnlen  mit  pi 
rBthenischeT  Unterricbtssprache  in  Zaleszczyki  far  die  dreijährige  Funkt 
Beginn  des  Schaljahres  1905/1906  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1907/19 
Leitung  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Zaleszczjki  betraute  Professor  am  akad 
Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Thadd&ns  Mandybur, 

nun  UitgUede 
der  PrafnngBkoininisäion  f&r  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  R( 
bSfamischer  Unterrichtssprache  in  Prag  nnd  znm  Fachexaminator  fn 
der  ordentliche  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschuie  in  Fr 
Pinek ;  im  tlbrigen  aber  die  Prilfiingakommission  in  ihrer  dermaligeu  Zusammei 
Studienjahr  1905/1906  bestktigt, 
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lexlrbssolialliiBpektoT 
bvbmiscben  .Sebnlen  des  Schnlbezirkes  ESni^rSts  der  Beiirkuchni- 

lie    böhmiacheo  Schulen    des  Scbulbezirkes  Pftrdnbitz   nnd  Tnmlefarer   xa  der 
le  in  KOQiggrlltz  Alois  Kr^mÄ^ 

)irektoT  ia  der  Tm.  BangsklaaBe 

itralspitzenknrses    in  Wien    der    kommenielle  Leiter   dieies  Eurees,    EmUs- 

terreichiBcbea  Maseum  fUr  Kunst    und  Industrie    in  Wien  Dr.  Fritz  Vinkos. 

Direktor 

irerinnenbildungsanstalt   in   Ragosa   der  Hauptlehrer  &□   dieser  Ansiiii 

ii, 

'erbildnngsanstalt  in  Polniscll-Ostraa  der  Hauptlehrer  an  der  LehrerbildoDga- 
miscber  ünterricbts spräche  in  BrUnn  Franz  Antrata, 

rirkllohen  römlaoh-kathollaohen  Beiigt onalalir er 

its-Gymnasinm    in    Brody    der    anpplierende    Seligionslebrer    am    T.    Stuts- 

Lemberg  Franz  Lisowskl, 

^e ohia oh-kath olisohen  Bellglonalebrer 

lemischen  Gymnasinm  in  Lemberg  der  aupplierende  Beligionslebrer  an  dieser 

das  {.nznicki, 

rkljohen  Leb  rem 

ts-Gjmnasinm  in  Ober-Hollabrnnn  der  proTisorische  Lehrer  an  dieser  Aastth 

Vondrak    und    der    provieoriscbe    Lehrer    am    Sophien  •  GymnaBium    in    Wien 

imgartner, 

irovlaoriaahen  IJehrer 

III.    deatschen    Staats -Realscbnle    in    Png    der    Lebrantsliandilit 
alada, 

Iftnptlebrer 

Lehrerbildnngsanstalt  in  Bozen  der  Burgerscholdirektor  und  Bezirlisstlinl- 

ludenz  Edaard  Fleisch, 

Lehrerbildungsanstalt  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Prag  da 
r  Staata-Realachule  in  Leitmeritz  Earl  HailSChild, 

Lehrerbitdnngsanstalt  mit  böhmiscber  l'nterrichlssprache  in  Vng  der 
taata-Real-  und  Obergymnasiuro  in  Smichov  Franz  Svadlenka, 
Lehrerbildungsanstalt  in  Jiiin  der  Hauptlehrer  an  der  LehrerbildungsansltH 

An  ton  Krpälek, 

Lehrerbildungsanstalt    in  Sobislan    der  Supplent    an    der    Staatg-Realsrhole 
illoia  Kaä, 

Lehrerbildungsanstalt  in  Polnisch-Osiran  der  Supplent  am  Staats-Gjmnauon 
Unteriicbtsspracbe  in  Ungariscb-Hradisch  Dr.  Johann  Mackn, 

Lehrerinnen  bildangsanstalt  in  Lemberg  der  Supplent  an  der  Lebrerbildonsij- 
iberg  Leon  Jaworski, 

lefinitiTen  HauptlehreT 

Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo  Erizzo  der  provisorische  Haoptlehrer  « 

AnfOBtin  Orgie, 
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snm  definitiTen  Hatiptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trantenan  der  proyisorische  Haaptiehrer  an  der 

Lehrerinnenbildangsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Georg  Eckert, 

sum  deflnitiven  ÜbnngasohuUehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotau  der  provisorische  übungsschollehrer  an 

dieser  Anstalt  Heinrich  6ruß, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trantenan  der  provisorische  übnngsschuUehrer  an 

dieser  Anstalt  Heinrich  Krause, 

zum  provisorisohen  Übungssohiillelirer 

an    der    Lehrerbildungsanstalt    in    Eomotau    der   Bürgerschuilebrer    in   Silin 
Rudolf  Schubert, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Trantenan  der  Snpplent  an  der  Übungsschule  der 

Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Johann  Maulik, 

an    der  Lehrerbildungsanstalt   in  Troppau    der  Lehrer   an    der   deutschen  Enaben- 
Yolksschule  in  Eremsier  Franz  Eramer, 

siir  ÜbtmgssohnllelLrerin 
an   der  Lehrerinnenbildungsanstalt   in  Graz   die  Hilfslehrerin   an   dieser  Anstalt 

Wilhelmine  Liel  von  Bernstett, 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Laibach  die  Lehrerin  an  der  Volksschule  in 

St.  Märzen  bei  Pettau  Marie  Stupca, 

ram  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  der  Suppient  am  Staats-Gymnasium 

im  m.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Ferdinand  Nagele, 
8U  Lehrern  in  der  EC.  Bangsklasse 

an  der  bShmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  der  Assistent  an  der  böhmischen 

technischen    Hochschule   in  Prag,    Architekt  Johann  SkorkOYSk^    und    der  Lehrer   an    der 
Landes- Oberrealschule  in  Freiburg  Ferdinand  Gillar, 

znm  definitiven  Turnlehrer 

an  der  Staats-Realschule  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  der  definitive  Turnlehrer 

an  der  Landes-Realschule  in  Znaim  Karl  Wodicka, 

am  Staats-Gymnasium   in  Bielitz    der  definitive  Turnlehrer  an  der  Landes-Bealschule 
in  Neutitschein  Heinrich  Swoboda, 

znm  Tnmlehrer 

an   der  Lehrerbildungsanstalt  in   Capodistria   der  Hilfslehrer  an   dieser  Anstalt 
Adolf  Schaup, 

znm  Lehrer  ad  personam 
an  der  Staats-Volksschule  in  der  via  fontana  in  Triest  der  ünteriehrer  an  dieser 

Schule  Gustav  Wilfcrt. 
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Der  Minister  fUr  Enltos  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministeriiun  des 
Innern  für  die  im  Studienjahre  1905/1906  nach  Maßgabe  der  medirinischeil  Rigorosei- 
Ordnung  vom  15.  April  1872  (R.-6.-B1.  Nr.  57)  abzuhaltenden  Rigorosen  nachbenanDte 
Funktionäre  ernannt,  und  zwar: 


I.  an  der  UnirersitSt  in  Wien: 

ra  Begiemngskommiflsären 
die  MinisteriaMte  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und  Dr.  Ferdinand 

niing, 

den  Sektionsrat  in  diesem  Ministerium  Dr.  Leopold  Melicbar  und 
den  Landes-Sanitäts-Beferenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Netolitzky; 

SU  OoSzaminatoren  beim  IL  medlsinisohen  Bigorosnxn 
den  ordentlichen  üni?ersit&tsprofes8or  Dr.  Theodor  Escberich  und 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Heinrich  Obersteiner; 

SU  deren  Stellvertretern 
den  ordentlichen  üniversitätsprofeBSor  Dr.  Julius  Wagnor  von  Jauregg  und 
den  titul.  ordentlichen  üniyersitätsprofessor  Dr.  Alois  Monti; 

ra  OoSzazninatoren  beim  TIT.  medisinisohen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  üniversitfttsprofessor  Dr.  Gustav  Riehl  und 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrat  Dr.  Adam  Politzer; 

zu  deren  Stellvertretern 
den  ordentlichen  Üniversitfttsprofessor  Dr.  Ernst  Finger  und 
den  titul.  ordentlichen  Üniversitfttsprofessor  Dr.  Viktor  ürbantschitsch ; 


IL  an  der  dentscben  Universitfit  in  Prag: 

snm  BegiemngskommisBär 
den  Landes-Sanitftts-Inspektor  Dr.  Stephan  Gellner  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  Johann  FortwSngler; 

BQ  OoSzaminatoren  beim  n.  medisinisolien  BigoroBum 
die  ordentlichen  üniversit&tsprofessoren  Dr.  Arnold  Pick  und  Dr.  Ferdinand  Htt^pp^! 

SU  Oo§xaminatoren  beim  m.  mediiinisohen  BigoroBum 
den  ordentlichen  üniversitfttsprofessor,  Hofrat  Dr.  Philipp  Josef  Pick  und 
den  titul.   ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emanuel  Zanflftl; 
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IIL  an  der  bShmiseben  Universitftt  in  Prag: 

Biim  BegierangskommiBBär 
den  Landes-Sanitäts-Beferenten,  Hofrat  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Landes-SanitätsJnspektor  Dr.  Franz  Plzäk; 

SU  Coteaminatoren  beim  n.  mediBlnisohen  RigoroBUxn 
die   ordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Gnstay  Eabrbel  und  Dr.  Karl  Enfher; 

Sil  Coöxaminatoren  beim  m.  mediBinisehen  BigoroBnm 
den  ordentlichen  ümyersitätsprofessor  Dr.  Yiktor  JanOYSky  und 
den  außerordentlichen  Üniversit&tsprofessor  Dr.  Emilian  Kanftnann  ; 


IV.  an  der  üniversitfit  in  Cfraz: 

znm  BegiemngBkommiBsftr 
den  Landes-Sanitäts-Insp^tor  Dr.  Ludwig  Possek  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Oher-Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Entscbera  Bitter  von  Aichbergen  und  fklr  den 
Fall  seiner  dienstlichen  Verhinderung  den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Karl  ScbSnauer; 

Biim  OoSzaminator  beim  IL  mediBiniBobeu  Bigorosnm 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Meinhard  Pfaundler; 

EU  OoSxamlnatoren  beim  HL  medisiniBohen  BigoroBum 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Wilhelm  Pransnitz, 
den  titul.  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Johann  Habermann  und 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Kreibicb; 


y.  an  der  üniversitSt  in  Innsbruck: 

Bxun  BegierungBkommisBär 
den  Landes-Sanitäts-Beferenten,  Statthaltereirat  Dr.  Franz  Bitter  von  Haberler  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitäts-Inspektor   Dr.  Peter  Foppa   und    für   den  Fall   seiner  dienstlichen 
Verhinderung  den  Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Sander; 

bh  Ooteaminatoren  beim  IL  medisinisolien  BigoroBum 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Karl  Mayer  und 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Johann  Loos; 

EU  CoSxaminatoren  beim  IIL  medisiniBohen  BigoroBxim 

die  außerordentlichen  üniversitätsprofessoren    Dr.   Georg  JnfiBnger,    Dr.  Alois  Lode 
und  Dr.  Ludwig  Merk  ; 


Penonalnarfirichten. 


VI.  an  der  üniTersitfit  in  Erakan: 


xum  BegiernngskominlBBST 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  GuBtar  Bielanski   und 


den    Direktor    Aet    St.   LazamB  -  Spitalea    und   ütnl.    auQerordantlid 
.  StanisUua  FonikJo; 

Ell  CoSxBtQlnatoren  beim  II.  medlBlnlsohen  BlgoroBan 
den  ordentlichen  ÜDiTerBitArsprafessor  Odo  Biljwid, 
den  titul.  ordentlirben  üaiverBitAtsprofcBsor  Dr.  Talerian  JsWQ 
die  anDerordentlichen  UntverBittttsprofeBBoren,  Primararzt  Dr.  Stan 
.  Job  an  n  Piltz  sowie 

den  SanittltakonBuIenten  bei  der  Direktion  der  k.  k.  StaalBbahnen 

zu  CoSxamlnatoreii  beim  HI.  medlsinlecheii  Rigoroam 
den  ordentlichen  UniversitacsprofeBBor  Dr.  L&diBlauB  Reiß, 
den  titul.  ordectliclien  üniTersitatsprofessor  Dr.  Preernyslaw  P 
den  titul.  außerordentlichen  nniversit&tBprofesaor  Dr.  Alexande) 
den  PrivatdoEenten  Dr.  Maximilian  Rntkowski: 


Vn.  an  der  UnirersitSt  in  Lemberg: 

ram  KeglernngsbommiSBäT 
den  LandcB-SanitätB-Referenten,  Hofrat  Dr.  Joaef  Memnowicz 

zu  doBsen  Stellvertreter 
den  Landes-SanitätB-Inspektor,  kaiserlichen  Rat  Dr.  Josef  BarZ] 
Bn  CoBxBmfnatareii  beim  ZI.  medlzinisolieii  Blgoroaum 
die  außerordentlichen  UniverBitätsprofesBoren  Dr.  Johann  RaczyDt 
von  Halbiin  sowie 

den  Privatdozenten  Dr.  Joaef  Wiczkowski; 

za  CoSxaminatorea  beim  IIL  medlsinisobea  RigoroBiu 
den  ordentlichen  üniversitätsprofeBBor  Dr.  Wladimir  LDkasien 
die  auQerordentti eben  ÜniTerEitätsprofeBBOren  Dr.  Gregor  Ziembi( 
Schramm  sowie 

den  Friratdozenten  Dr.  Ladislaus  Bylicki. 


gieruDgs-EonimiBB&re  baben  als  solche  anc 
!r    mediziniBchen   Rigorosen-Ordnnng    Tom   14.  April  19 
18),  abzuhaltenden  II.  nod  III.  medizinischen  Bigorosen  zu 
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Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  im  EinverDehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studiei\jahre  1905/1906  nach  Maßgabe  der  pharmazeutischen  Stndien- 
und  PrnfangS-Ordnnng  vom  16.  Dezember  1889  (R.-G.-Bl.  Nr.  200)  abzuhaltenden  Prüfungen 
nachbenannte  Funktionäre  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  Universität  in  Wien: 

a.  bei  den  Vorprflfon^en; 
SU  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Franz  Exner, 

aus  Botanik:  die  ordentlichen  Umyersitätsprofessoren  Hofrat  Dr.  Julius  Wiesner 
und  Dr.  Richard  Ritter  Wettstein  von  Westersheim, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Hofrat  Dr.  Adolf  Liehen; 

b.  beim  pharmaaentiflchen  Bigorosam: 

zn  Beglernngskominissären 
die  Ministerialräte  im  Ministerium  des  Innern  D  r.  J  o  s  e  f  Daimer  und  Dr.  Ferdinand  Illiug, 
den  Sektionsrat  in  diesem  Ministerium  Dr.  Leopold  Melichar  und 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Netolitzky; 

EU  Prüfern: 

aus  allgemeiner  und  pharmazeutischer  Chemie :  den  außerordentlichen  üniversitäts- 

professor  Dr.  Josef  Herzig, 

aus  Pharmakognosie:  den  Privatdozenten  Dr.  Wilhelm  Mitlacher; 

sn  Gastprüf  am: 
die  Apotheker  Othmar  Zeidler  und  Dr.  Richard  Firbas ; 

n.  an  der  deutschen  UniversitSt  in  Prag: 

a.  bei  den  Vorprttftin^en : 
EU.  Prüfern: 

aus  Physik:  den  ordentlichen  TJniversitätsprofessor  Dr.  Ernst  Lecher, 

aus  Botanik :  die  ordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Hans  Molisch  und 
Dr.   Günther  Ritter  Beck  von  Mannagetta, 

aus     allgemeiner     Chemie:     den     ordentlichen     üniversitätsprofessor     Dr.    Guido 

Goldschmiedt ; 

b.  beim  pharmazeutischen  Bigorosom: 
zum  Begiernngskommissär 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Stephan  Gelluer  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  Johann  Fortwängler; 
2U  Prüfern:  ,  ^ 

aus  allgemeiner  und  pharmazeutischer  Chemie:  den  ordentlichen  üniversitäts- 
professor Dr.  Guido  Ooldschmiedt, 

aus  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Julius  Pohl; 

zn  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Dr.  Josef  Ziutl  in  Tepl  und  Rudolf  Schlegel  in  Haida; 


Penonaln&chrichten . 


ni.  an  der  bShmiBCheD  UnirersitSt  in  '. 

a,  bol  dsa  VorprttfBiic«B : 

sa  Frttfem: 
ans  Physik:    den    ordentlichen  üniTenitätsprofesBOi,    Hofrat 
ans  Botanik:    den  ordentlichen  üniveraitätaprofeüBOr  Br.  J< 
aaCerordentUcben  UniTeraitätiprofeBsor  Dr.  Gottiieb  Niliec, 

ans  allgemeiner  rhemie :  den  ordentlicben  UniversititsprofeBi 

b.  twim  phamiftasatliflliAB  Blceroasi 

inm  BeBlerTmgBkommlBBSr 
den  Landes-S&nittta -Referenten,   Hofrat  Dr.  Ignaz  PelC  nnij 

za  deisen  StelWertreter 
den  Landes-SanilKts-Inspektor  Dr.  Franz  Plsik; 

xn  Frflfern: 
ans  allgemeiner  nnd  phannaBentischer  Chemie :  den  ord< 

Dr.    Bohnslav    Branner    und    den    anBerordentlicbeD    üniversil 

Bilohonhek, 

ans  Pharmakognosie :   den  ordentlichen  üniTersit&tsprofeBat 

m  Gastprüfem: 
die  Apotheker  Johann  §tepinek  in  Eflnigliche  Wein! 


IT.  an  der  Uniyersitftt  in  6rai: 

a.  Iwl  den  TofprOfUgui : 

m  Früfem: 
ans  Physik:    den    ordentlichen  ÜniverBitKtaprofesBor,   Hofrat 
ans  Botanik:    den  ordentlichen  ünireraitatsprofeBSor  Dr.  G 

ans   allgemeiner  Chemie:    den   ordentlichen  Cniversiats 
H.  Skranp; 

b.  b«lm  phamiMHiidwhaB  BIgoroam 
mm  Begieningskommlsflär 
den  Landes- Sanit&tB-Inepektor  Dr.  Lndwig  Possek  nnd 

zn  dessen  S t ellTertretef 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Kntschera  Ritter  von  . 
seiner  dienstlichen  Terhindening  den  Ober-Bezirks arzt  Dr.  Karl  i 

xa  PTfifsm: 
ans   allgemeiner   nnd  pharmazentischer  Chemie:   de 

Professor,   Hofrat  Zdenko  E.  Skranp, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  Universiatsprofessc 

zu  GastpTfifem: 
die  Apotheker  Rndoif  Dreweny,  Bernhard  Fleischer 
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y.  an  der  üniyersitftt  in  Innsbruck: 

a«  bei  den  VorprftfBttgen: 

in  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniyersitfttsprofessor  Dr.  Paul  Czermak, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Emil  Heinricber, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniverBitätsprofessor  Dr.  Karl  Brnnner; 

b.  beim  pharmaientiflchen  Bigorosum: 

2iim  Begierungskommissär 
den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statehaltereirat  Dr.  Franz  Ritter  von  Haberler  und 

zu  dessen  Stellyertreter 

den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Peter  Foppa   und   f&r   den  Fall   seiner   dienstlichen 
Terhindenmg  den  Bezirksarzt  Dr.  Friedrich  Sander; 

an  Prüfern: 
ans   allgemeiner  nnd   pharmazentischer  Chemie:    den   ordentlichen  üniversitats- 

Professor  Dr.  Karl  Bmnner, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Nevinny: 

sn  Gastprüfem : 
die  Apotheker  Karl  Fischer  nnd  Ludwig  Winkler; 


VI.  an  der  TJniversitSt  in  Erakan: 

a.  bei  den  Vorprttftingen : 
zn  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniyersitfttsprofessor  Dr.  August  Witkowski, 

ans  Botanik :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Rostaflnski, 

ans  allgemeiner  Chemie:  die  ordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Karl  Olszewski 

und  Dr.  Julian  Schramm; 

b.  beim  pbarmazentisehen  Bigororam: 

zum  Begiemngzkommiss&r 
den  Oher-Bezirksarzt  Dr.  Gustav  Bielaäski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den    Direktor   des   St.  Lazarus  -  Spitales   und   titul.   außerordentlichen  üniversitätsprofessor 
Dr.  Stanislaus  Poniklo; 

zn  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmazentischer  Chemie:  die  ordentlichen  üniversitätsprofessoren 

Dr.  Karl  Olszewski  und  Dr.  Julian  Schramm, 

ans  Pharmakognosie :  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Lazarski ; 

zn  Gastprüf em: 
die  Apotheker  Karl  Lnczko  und  Franz  Xaver  MikncU; 


PenonafatKchrielitai. 


Vn.  an  der  ünirersiUt  in  Lembe 

a.  bat  dtn  Vorprafanirui : 
zn  Prfifem; 

aas  Physik:  den  ordentlichen  UnivenlUltsprofeBaor  Dr.  I| 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  [IniTersitfttBprofesBor  Dr. 
ans  allgemeiner  Chemie:  die  ordentlicheo  üniTenitio; 
Radziszewski  uad  Dr.  stsnisiaus  Badsynski; 

b.  b«lm  pharm&ianäsoItsB  Blcoroi 

sum  BeslernngBkommlBsär 
den  LudeB-Saniau-ßeferenten,  Hofrat  Dr.  Joief  Hemm 

zu  deiaen  Stellvertreter 
den  LandeB-Sanit&tg-Inspektor  Dr.  ZdiisUw  Lachowicz 

in  Prüfern: 
aus  allgemeiner  nnd  pharmaEentiscber  Chemie:  den  o 

Dr.  BroniBlauB  Radziszewski, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordeDtlieben  ÜniTersitätsprofea 

sa  QaBtprftfem: 
die  Apotheker  Karl  Sklepinski  und  J&kob  Beiser; 


VIU.  an  der  üniversitSt  in  Czemo' 

ft.  bei  dan  VorprflftwBea  t 

sa  Frftfeni; 
ans  Physik :  den  ordectlichen  UniTerBiUttsprofeBior  D  r.  A 
ans  Botanik:    (provisorisch)    den   ordentlichen  Coiversitlts 
ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniversitaispr 
Ptibram ; 

b.  beim  pharmesentlMheit  &lg«roe 

sa  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pbarmazentisoher  Chemie :  den  ordentlichen  UniTersititsprofeaBor, 

Ho&at  Dr.  Richard  Ptibram, 

ans  Pharmakognosie:  (wird  sp&ter  ernannt  verden); 

EU  Gaatprüfem; 
die  Apotheker  Dr.  Josef  Barber  nnd  Georg  Gregor. 


Stack  XVIII.  PeraoDalii&clirichten. 

Der  MiniEter  für  Eoltiis  nnd  Unterricht  bat  die  BeBchlOese  der  betreffenden  ProfeBSO 

Biif  ZolasHang 
des  Dr.  Julias  Rothberger  als  Priratdozenten  für  allgemeine  d 
mentelle  Pathologie 

an  der  medizintacLen  Faknltat  der  UniverBität  in  Wien, 

des  Dr.  Karl  Przibram  alsPrivatdoaenten  für  das  Qesamtgebiet  i 
an  der  philosophiscbeD  FalcnltHt  der  Unirersitttt  in  Wien, 

des  Dr.  Robert  Eremann  als  Privatdozenten  für  Chemie  mit  b 
Rücksicht  anf  allgemeine  nnd  ph;BikaliBChe  Chemie 

an  der  philosophischen  Fakull&t  der  Universität  in  Graz, 

des    Dr.  Josef  Pelnii-    als  PriTstdozenten    für  Pathologie    nnd 
der  inneren  Erankbeiten 

an  der  medizinischen  Faknlttlt  der  bähmiechen  UniTenitftt  in  Prag, 

des  Dr.  Franz  FnbriDann    als  Privatdozenten    für  technische  ] 
an  der  technierhen  Eocbschnle  in  Graz, 

des  ABBistenten  Dr.  Thaddäus  Godlewski  als  Priratdozenten  für  a 
nnd  technische  Pbjsik 

an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg,  dann 

auf  Ansdebnang  der  Tenia  legendi 
des  Privatdozenten  fUr  Finanzwissenschaft  nnd  öBterre  ichisch  es  Finanzrecht,  Fii 
Dr.  Georg    MJchalski    anf   das    Gebiet    der  Veriraltan  galehre    und    i 
reichischeo  Verwaltungsrechtes 

an  der  rechts-  und  staatswlBBenBcbaftlicben  Fakultät  der  Universität  in  Erak 


Der  Minister  fttr  Kuhns  nnd  Unterricht  hat 

der  Oberlehrerin  an  der  Mädcben-Tolksscbnle  in  Cherso  Luise  Moratto 
einer  Direktorin  nnd 

eine  Lehrstelle  am  M aiini ili an -Gym nasin m  in  Wien  dem  I 
Staats- Gjmnasinm  in  Tillach  Dr.  Leo  Langer  und 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realscbule  mit  deutscher  ün 
Sprache  in  BrUnn  dem  Beligionsprofessor  am  Stsats-Gymoasinm  in  Nikolsbui 
ät^pinek  verliehen, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt    in  Borgo  Erizso  Anton  I 
die  Hauptlehrer   an  der  Lebrerinncnbildungsanstalt   in    Bagnsa    Jakob    Fi 
Karl  i&gAV, 

in  die  TU.  Rangsklasse  befdrdert, 

den  Hauptlehrer  an  der  Lehrerhitdungsansralt  in  Troppan  Philipp  Eal 
Lehrerbildungsanstalt  in  Polniech-Os trau  Teraelzt,  femer 

znm  Lehrer  an  der  Fachscbnle  fDr  Holzbearbeitung  in  Zak 
Bildhauer  Josef  Skotnica  und 

znm  Lehrer  an  der  Fachschule  fUr  Uaschinstickerei  in  Doi 
Wenzel  Sncliomel  bestellt. 


Eoiiknrs-Ansschreibungei 

Ad  der  k.  k.  techniscteD  Hochscbnle  in  Gru  kommt 

chemische  Technologie  organischer  Stoffe  dU  Aaiistentenstelle  cur  Betebing. 

Die  EroenDUDg  erfolgt  anf  swei  Jalire  and  kann  anf  weitere  iwei  Jahre,  Boduin  inf  an 
5.  und  6.  Jahr  verllDgert  werden. 

Die  mit  dieser  Stelle  verbandene  Jahresremnoeration  ron  1400  Eronm  wird,  &1Ib  der 
Bewerber  den  AnfordernDgen  des  §  1  der  VerordntiDg  des  Ministers  für  Eultos  and  ITnteniclit 
Tom  1.  Janner  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  9,  entspricht,  nach  Ablauf  des  2.  und  i.  Dienstjahres  nn 
je  200  Erooen  erhöht. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  oomictetbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  PensionBansprlldK 
begründende  StaatsansteUnng  fUr  die  Fensiongbebandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Bewerber  wollen  ihr  mit  den  Nachweisen  aber  Alter,  Landesangebürigkeit  und  die  abgel^teo 
Staatsprüfungen  sowie  mit  dem  LennmadsEengnisse  belegtes,  an  das  Professorenkolleginm  der 
techniscben  Hocfaschnle  in  Graz  gerichtetes,  mit  einer  1  Eronea- Stempel  marke  Tersefaenes  Gesnch 
bis  15.  Oktober  d.  J.  beim  Rektorate  der  k.  k.  technischen  Hochscbnle  in 
Graz  einbringen. 

An  der  Handel 8 akademie  in  Grae  (kfinftigliiii  Staatsanstalt)  gelangt  mit  Beginn 

des  Schn^ahres  1905/1906  eioe  Sapplentenstelle  für  die  kanfmlnniachen  Facb- 
gegenst&Dde  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  2000  Kronen  verbunden. 

Die  gehürig  instruierten  Gesuche  sind  sofort  bei  der  Direktion  der  obifei 
Anstalt  einzureichen. 

Am  Landes-Unter-  und  Kominnnal-Obergfinnasium  mit  > 
spräche  in   Mflfarisch  -  Nenstadt   kommt  mit  Besinn  des  Scho^i 

Tollst&ndigc  Supplentur  für  klasaiBche  Philologie  zor 

Bewerber  um  diese  Stelle  (auch  ungeprüft)  wollen  ihre  Dokumt 
die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

Am  Landes-Unter-  and  Kommnnal-Obergfmnasinm  mit  i 
Sprache  in  HXhrisch-Kenstadt  kommt  mit  Beginn  des  Schntjahres 
Btindige  Supplentur  für  Mathematik  und  Physik  zur  Bf 

Bewerber  nm  diese  Stelle  wollen  ihre  Dokumente  ehetuulich 
der  Anstalt  einsenden. 

An  der  dentschen  Staats-Realschnle  in  Pilsen  kommt  mi 
1905/1906  Torlänfig  bis  Ende  Dezember  d.  J.  eine  Snpplenteni 
zeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschrifCsm&ßig  instmier 
die  Direktion  der  Anstalt  einzuscbiclieu. 

An  der  k.  k.  deutschen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Brfinn 

kommenden    Schaljahres     eine    Lehrstelle     fUr     bautechniac 
IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Grundgebalt  Ton  2800  Kronen  jährlich, 
600  Kronen,  der  Anspruch  anf  2  Qoinqnennal  zu  lagen  von  je  400 
3  Quinqnennalznlagen  von  je  600  Kronen  sowie  nach  Erreichung  i 
die  Aussicht  anf  Beförderung  in  die  YIU.  Rangsklasse  mit  einem  Qnmd 
und  der  AktiritHtszulage  Ton  720  Kronen  Terbundeo. 


r^ 
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Ferner  kann  hei  der  Ernennung  die  bisherige  Verwendung  in  der  technischen  Praxis  bis 
zu  ftlnf  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber,  welche  die  II.  Staatsprüfung  fUr  Hochbau  nachzuweisen  haben,  wollen  ihr 
Torschriftsm&ßig  gestempeltes,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  in  Wien  zu 
richtendes  Gesuch  bis  Ende  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  deutschen 
Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  einreichen. 

Dem  Bewerbungsgesuche  ist  beizuschließen:  das  curriculum  yitae,  ein  amtsärztliches 
Gesundheitszeugnis,  die  Studien-  und  Yerwendungszeugnisse,  ein  von  der  Heimatsgemeinde  aus- 
gestelltes und  von  der  zuständigen  k.  k.  Bezirksbauptm annschaft  vidiertes  ünbescholtenheitszeugnis, 
aus  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  zu  entnehmen  ist. 

An  der  k.  und  k.  Harine-Yolks-  und  Bürgerschule  far  Mädchen  in  Pola  ist 

die  Stelle  einer  Lehrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  haben  den  Nachweis  der  Lehrbefäbigung  aus  den  Gegenständen  der  III.  Fach- 
gruppe für  Bürgerschulen  zu  erbringen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Die  ernannte  Lehrerin  gehört  zum  Stande  der  Marinebeamten  für  das  Lehrfach,  der  X.  Rangs- 
klasse, bezieht  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen,  hat  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen, 
von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  drei  letzten  mit  je  300  Kronen  bemessen 
werden  und  steht  im  Genüsse  eines  kompetenten  Naturalquartieres  oder  des  demselben  entsprechenden 
tarifmäßigen  Geldäquivalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen  jährlich. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  Marinelehrerinnen  Anspruch  auf 
Pension  nach  den  hiefÜr  geltenden  Militär- Yersorgungsgesetzen. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je    drei    in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre   für  vier  ' 

Diens^'ahre  gerechnet. 

Bewerberinnen,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden 
mit  allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Bezüglich  des  Anspruches  auf  eventuelle,  in  Zukunft  zuzugestehende  gesetzliche  Benefizien 
bleibt  die  Landesschulgesetzgebung  Istriens  maßgebend. 

Die  Anstellung  ist  zunächst  eine  provisorische.  Nach  Ablauf  eines  in  zufriedenstellender 
Weise  zurückgelegten  Probedienstjahres  erfolgt  die  definitive  Ernennung.  In  diesem  Falle  wird 
das  in  provisorischer  Eigenschaft  vollstreckte  Dienstjahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet;  es  ist 
auch  bei  der  Bemessung  der  Pension   und  der  Quinquennalzulagen  anrechnungsfähig. 

Die  an  das  Reichs-Kriegsministerium  (Marine -Sektion)  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorge- 
schriebenen Dienstwege  sogleich  bei  der  Marine-Schulkommission  in  Pola 
einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizulegen: 

1.  der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2.  der  Heimatschein, 

3.  der  Nachweis  der  verlangten  Lehrbefähigung,  i 

4.  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

5.  das  von  einem  Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  der  Bewerberin. 

Die  Übersiedlungskosten  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Rangs- 
klasse festgesetzten  Ausmaße  und  kann  der  Ernannten  ein  Reisevorschuß  gegen  nachträgliche 
Verrechnung  gewährt  werden. 


Selnelc.  nudle.  ApoBtoUBcheM^estitbftben  mit  ÄllerfaOcbsterEDtid 
dem  Ingeaieur  and  Direktor  der  InteniktioDftleD  Elektrizittts-GeBeUM 
Stem  das  Ritterkreui  des  Franz  Joseph'Ordens,  d 
FortbildnngsBchule  der  Scbloaaer-QeDOBieDflchaft  In  Wieo,  Profetso 
Direktor  der  bchlichen  FortblldangBichule  der  Titebier- Genosse: 
TrStscher,  dem  Direktor  der  MadcbeD-BUrgencbnle  im  VlI.  Bezirk 
nnd  dem  ObmumBtellTertreter  der  Gewerb eBcbolkommiieion  und  To 
GenossenschsA  Johann  Jedlicka  das  goldene  Terdieni 
dem  ScbneiderroeJBler  Wenzel  Dolejl,  dem  Toriteber  der  Gene 
nnd  Mechaniker  in  Wien  Franz  Laubek,  dem  PosameDti€ 
Genouenscbaft  der  Posamentierer  in  Wien  Jobann  Wolf,  den 

dem  GemiBcbtwareD-TerachleiBer  nnd  Torsleber  der  Genossenschaft  der  nicht  bandel^erieb^ 
protokollierten  Randelsleate  Jobann  Pabst  nnd  dem  Dameoschneidenneister  Franz  W^l- 
Leokl  das  goldene  Verdienstkrenz  a.  g.  in  verleihen  nnd  sa  gestatten  geroht,  dtfi 
dem  Hand  eiskam  merrate,  kaiserlichen  Rate  Michael  Adler,  dem  Professor,  Schnlrate  Edi>r4 
Banansek,  dem  Direktor  der  Facbschnle  fur  Textlliodastrie  in  Wien  Ludwig  Uti,  des 
BUrgerachnllebrer  Karl  Kratochwll,  dem  Bargerschnllehrer  Josef  Obenheimer,  dem  T<dki- 
Bchuldirektor  Jobann  Mandl,  dem  BOrgencbuldirektor  Anton  Pttckl  nnd  dem  Tolkneliid- 
Oberlehrer  Dr.  Alois  E'iveC,  dem  Fleischhaaenneister,  Obmanne  des  SchnlansBcbnases  da 
Fleiscbhaner-GenoBsenBcbaft  in  Wien  Franz  Schindler  nnd  dem  Anstreicbemeister,  Tontandc 
der  ßenoBBenschaft  der  Anstreicher  nnd  Wagenlackierer  in  Wien  Leopold  BflrmaiB  dei 
Angdrnck  der  Allerhöchsten  Anerkennnng  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  H^esttt  haben  mit  Allerhächster  Entsehliefinng  vom  1 6.  September  J.J. 
den  ordeotlicbeu  Profeasoren  der  deutschen  techniBchen  Hochschale  in  BrQnn  Alezander 
Makowsky  und  Karl  Hellmer  aus  Anlaß  ihrer  Versetzung  in  den  bleibenden  Rnhiäari 
taxfrei  den  Titel  eines  Hofrates  a.  g.  zu  rerleiben  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoliBche  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnng  Tom  5.  September  i.  1. 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  im  Till.  Wiener  Gemeindebeitrke  Artnr  XankBajT 
anUßlicb  der  Ten  ihm  erbetenen  Venetznng  in  den  bleibenden  Robestand  taxfrei  den  Tit«i 
eines  Scbutrates  a.  g.  ed  verleiben  geruht. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  M^jestlt  haben  mit  AllerfaOchster  Entschließung  vom  9.  September  d-J. 
dem  Professor  an  der  Franz  Joseph -Realschule  in  Wien  Franz  Triesel  ans  Anlafi  dn  na 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Sehnlritei 
a.  g.  tu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  M^eslAt  haben  mit  Allerbücbster  Entschließung  vom  14.  Septemb^d.J. 
dem  HoDorardozenteD  der  tecbiuBchen  HochBchule  in  Lemberg  Roman  Za^Miccki  den 
Titel  eines  außerordentlichen  Professors  a.  g.  za  verleihen  gemht 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  H^esUt  haben  mit  Allerhöchster  Entscbließucg  vom  1 5.  Sepl 
den  Hofrat  bei  der  Landesregierang  in  Troppan  Dr.  Edmnnd  Edlen  von  Hl 
zum  Vizepresidenten  des  Landesschnlrates  für  Miederdsterreich 
ernennen  and  huldvollst  sn  bewilligen  gemht,   daß  derselbe   ad  personam  in  die  IS 

k lasse  eingereiht  werde. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  1 4.  September  d.  J. 
den  Prftses  des  israelitischen  Enltusrates  in  Gzernowitz,  Reichsrats-  and  Landtags- Abgeordneten 
Dr.  Benno  Strauch  er  zam  Mitgliede  des  Landes  schnlrates  fttr  die  Bukowina 
aof  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  Tom  1 6.  September  d.  J. 
der  Wiederwahl  des  Oberbaurates  Dr.  Josef  Hlivka  zum  Präsidenten  der  böhmischen  Kaiser 
Franz  Josef- Akademie  der  Wissenschaften,  Literatur  und  Kunst  in  Prag  und  zugleich  zum 
Presidenten  der  vierten  Klasse  dieser  Akademie,  femer  der  Wiederwahl  des  Geheimen  Rates, 
Ministers  Dr.  Anton  Ritter  von  Randft,  des  ordentlichen  Professors  an  der  böhmischen 
Universität  in  Prag,  Hofrates  Dr.  Karl  Vrba  und  des  Gymnasialprofessors  im  Ruhestände 
Franz  Kott  zu  Präsidenten  der  ersten,  beziehungsweise  zweiten  und  dritten  Klasse,  weiters 
der  Wiederwahl  des  ordentlichen  Professors  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  Dr.  Bohuslav 
Ra^^an  zum  Generalsekretär  der  Akademie,  und  zwar  sämtliche  Air  die  statutenmäßige  Funktions- 
dauer von  drei  Jahren  die  Allerhöchste  Bestätigung  a.  g.  zu  erteilen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Emil  Arleth  zum 
ordentlichen  Professor  der  Philosophie  an  der  Universität  in  Innsbruck 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  theoretischen  Physik  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Gustav 
JSger  zum  ordentlichen  Professor  fttr  allgemeine  und  technische  Physik 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  August  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  bekleideten  Privatdozenten 
Dr.  Anton  BleicbsteiDer  zum  außerordentlichen  Professor  der  Zahnheilknnde 
an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

m 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Karl  Carda  zum  außerordentlichen 
Professor  der  Mathematik  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  September  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Steyr  Anton  Rolleder  zum  Direktor  dieser 
Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  September  d.  J. 
den  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Stanislau  Franz  Terlikowski  zum  Direktor 
des  Vn.  Staats-Gymnasiums  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


i 


Peraonftliia^rielkteD. 


Tom  Hlnlit«r  (Br  Knltni  nnd  Unt«rrlck 


snm  mtgllflde 
der  PT&fangBkommission  flir  all^mein«  Volks-  nnd  fflr  B&pgersehBlei  bH 
;  dentscber  Unterricbtssprache   in  BrHnn    fttr  den  Rett  der  Unfenden  Fnnktioiuperiode  ds 

I,  Profeasor  «in  II.  dentochen  StMts-OTmnuiDm  io  BrOon  Josef  Gkjdeczka, 

^  IQ  Bkrlptoren 

t  an    der    UniversiUtsbibliotbek     in    Wien    die    AmKnoenBen     an    dieier    Bibtiothd 

,  Dr.  Michael  Bui^er  und  Dr.  Johana  Bohatta, 

t.  nun  BeBlrkMOhuUnipektor 

l  tÜT  die  bBhmiscben  Schulen  des  SehnlbexirkeB  Schlan  der  übnagMchniiehnr  u 

f  der  LebrerbildnngUDBtalt  in  PFibram  Erhard  Pia&ansk^, 

■;  snm  Lehrer  In  der  ^C  Bongsklaaae 

^  an  der  Staafs-Gewerbeschnle  in  Reicbenberg  der  ingenieiir  Viktor  MGUer, 

r.  ai  der  deutschen  Staats-Gewerbescbnle  inBrfinn  der  Ingemenr  Eari  E^per, 

f  Btun  Xielurer  In  der  Z.  Bangakluae 

[  an  der  Facbscbnle  ftlr  Weberei  in  finmhnrg  der  Werkmeiiter  an  der  Fachiehiib 

:  für  Weberei  in  Zwitt aa'Rndolf  Czemj, 

ram  proTlBoriaolien  ÜbnngsBohnllehrsr 
an  der  ÜbnngsBcbnle  der  Lehrerbildnngsansialt  in  Capodistris  der  Snppiat  u 

dieier  Äsitalt  Johann  Sprachnunn. 


Tom  Leiter  des  Hiniiteriams  fDr  Enltns  nod  Unterricht   worden   ernaontr 
sn  ICItgUedem 

der  recbtsbistoriacben  Stsatspr&fangskommisBion  in  CEemowitE  für  die  Prütinft- 
Periode  1905/1906—1907/1908  der  DniTeraiikUprofeasor  Dr.  Karl  Adler,  der  StaatsanvilB- 
Hnbatitnt  Dr.  Eonatantin  Isopeacnl,  der  üniTersitatsprofeuor  Dr.  Robert  Ritter  toi 
Hayr,  d«r  Adrobat  Dr.  Moritz  Paschkis,  die  UniveraitBtBprofesBoren  Eonatantin  PoptwiCI 
und  EnsebioB  Popowicz,  der  Privatdozent,  GerichtagekreOr  Dr.  Achill  Rappaport,  der 
DniTeraitltsprofesBor  Dr.  Artnr  Skedl  nnd  der  UniTerBitElaprofeaaor  i.R.,  Hofrat  Dr.  Ferdiniad 
Zieglaner  *on  Blnmenthal, 

der  jndiziellen  StaatsprflfangskoiiiniisBion  in  Czemowitz  fttr  die  Prnfongipariede 
1905/1906—1907/1908  der  Landesgerichtsrat  Br.  Emanael  Dresdner,  die  üniTenüitt- 
profeuoroD  Dr.  Engen  Efarlicb  und  Dr.  Walther  HSrmann  an  Hörbacb,  da-  Adrabt 
Dr.  Heinrich  Kiesler,  der  Landeagerichtarat  Dr.  Ernst  Handyczewaki,  der  Staataaiiwilt 
Wladimir  Hicbalski,  der  Advokat  Dr.  Moritz  Paschkis,  der  Privatdozent,  Gerichtnekn 
Dr.  Achill  RappfqtOft,  der  Advokat,  Regienugarat  Dr.  Ednard  Reiß  nnd  der  lM>i 
gerlchtsrat  Jolina  Trompetenr, 

der  staatswissenHchaftlicfaen  Staatsprüfnngskommiagion  in  Ctemowitz  fOr 
Prufongaperiocle  1905/1906—1907/1908  der  Hofrat  Morita  Barleon,  der  Landearegiemiiii 
Dr.  Baailine  Ritter  tod  Duiinkiewicz,  der  Hofrat  Jobann  Fekcte  de  Bälafal 
der  DniTersitataprofesBor  Dr.  Waltber  flörmann  zn  Hörbach,  der  Oberfinuusrat  Joba 
Mayer,  der  LandesregiemDga-at  Dr.  Alexander  Ritter  Pcsslö  von  Eoinadol  vaA  i 
Regiemngarat  und  Landearat  Anton  Zachar, 
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BU  Mitgliedem 

der  Pr&fangskominissioii  fBr  das  Lehramt  an  HSdchen-Lyzeen  in  Graz  nnd 

in  Fachexaminaioren  auf  die  Dauer  der  Studiei^ahre  1905/1906  und  1906/1907  die 
üniTersit&tsprofessoren  Dr.  Matthias  Mnrko  und  Dr.  Robert  Sieger,  und  zwar  der  an 
erster  Stelle  Genannte  für  Slovenisch  und  Serbo-kroatisch,  der  Letztgenannte  für 
Geographie, 

zum  BeligiouBlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  der 

Börgerscbulkatechet  Anton  Hora  in  Prag, 

Bxim  Professor  in  der  IX.  Bangsklasse 

an    der    Staats-Oewerbeschnle    in    Prag    der   Professor    am    Staats  -  Gymnasium    in 
Beneschau  Dr.  Jaroslaw  Rott, 

snm  Hauptlehrer  extra  statum 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Wien  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Mies  Eduard  Hartmann, 

iTim  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt   in  Qin   der  Übungsschullehrer   an  der  Lehrer- 
büdnngsanstalt  in  Marburg  Josef  Flstravec, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brfinn  der 

Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  Wilhelm  Innerhnber, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Polnisch  -  Ostran  der  Übungsschullehrer  an 'der 

Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  Johann  Kranich, 

inm  proTisorlsohen  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Alt-Sandez  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  in 
Drohobycz  Franz  Ergetowski, 

snm  Übnngssohtdlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  G5rz  der  provisorische  Lehrer  und  Leiter  der 
Yorbereitungsklasse  in  Kastua  Anton  Dukid, 

snm  wirklichen  Lehrer 
am  Staats- Gymnasium  in  Wadowice  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Alfred  Beer, 

an  der  nautischen  Schule  in  Lnssinpiccolo  der  Lehramtskandidat  Eugen  Meneghello, 

Bnm  proYlsorlsohen  Lehrer 

am    Staats-Gymnasium    in    Rudolfs  wert    der    Lebrer    an    der    Graf   Straka'schen 
Akademie  in  Prag  Josef  Germ, 

an  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz  der  Lehramtskandidat  Josef  Schmirler, 

zum  Lehrer  in  der  IZ.  Rangsklasse 
an   der  Staats-Gewerbeschule   in   Hohenstadt   der  Adjunkt    der  Aichstation    für 

ElektrizitfttQzfthler  und  Wasserverbrauchsmesser  in  Wien  Johann  Padlesak, 

mm  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  Ar  Kunstschlosserei  in  ESniggrStz  der  Hugo  Pivek. 


.1 


Penonalnuhrichteii. 


Uinftter  fllT  Enltiu  and  nnterricbt  hat  eraftont : 

am  Direktor 

'  PrBftangskomiDissioii  fBr  das  Lehrant  des  '. 

in  Wien    den    aaß«rordentlicheD  FrofesBor   an  4«r 

Weyr; 

er  fUr  die  OBoer  der  nkchsten  FnnktioDsperiode,  d.  i. 
5/t907! 

um  Dlrektor-Stellrertreter  dieaer  Kommlasioi 

I  zun  Fftchexaminator  für  allgemeine  pSdngoj 
deutsche  Unterrichtssprache  den  Profeasor  un  Si 
bezirke  J&kob  Zeidler; 

n  Mitgliedern  nnd  Taohezaminatores 
Ennstgeschichte  nnd  Stillehre  den  visedirektor  < 
:  Dnd  Industrie  in  Wien,  SegieniogBrat  Dr.  Ednai 

Anatomie   des  menschlichen  KSrpers  den  at 
t  nnd  an  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  EUnste  in  Wien,  RegienioKarat  Dr.  Aitoi 
'on  Frisch, 

Projektionslehre  den  Direktor  der  IL  StaatB-Kealaebnle  im  11.  Wiener  Otatnb- 

ranj!  Schifher, 

das  ornamentale  Zeichnen  mit  besonderer  Berficksichtignng  der  historjschei 
Inng  des  Ornamentes  den  Direktor  der  EnoHtgewerbeechule  des  k.  k.  Ssterreidüacbea 

fllr  EonBt  nnd  Indnatrie  in  Wien  Oskai  Beyer, 

das  ornamentale  Zeichnen  mit  besonderer  Bertcksicbtigang  der  mtdenei 

Inig  des  Ornamentes    den  ProfeBSor  der  genannten  1 

das    flgnrale    Zeichnen    den    Proreasor    an    der    k 

II  Wien,  Historieam>1er  Radntf  Bacher,  den  Lehr 
.  fiBterreichischen  Mnaenma  fUr  Ennst  und  Industrie  ii 
tto    Czescbka    sowie    den    Profeasor    am    Erzheriog 

eyer, 

das    Modellieren    den  Profeaaor    an  der  k.  k.  Akad 

ans  Bitterlich, 

'  die  slSTischen  ünt^rrichtssprachen  die  anßeror 
t  in  Wien  Dr.  Weniel  Vondräk  nnd  Dr.  Milan 

'  die  italienische  Unterrichtssprache  den  ehemalig 

:ademie   nnd  Priratdozenten    an    der   technischen  Höchst 
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Der  Leiter  des  Ministeriams  für  Ealtns  nnd  Unterricht  hat  aaf  Grund  des  §  i  der  im 
Einvernehmen  mit  dem  Ministeriam  für  Eultas  and  Unterricht  erflosseDen  Verordnung  des  Justiz- 
ministeriums Tom  31.  Juli  1896,  R.-6.-B1.  Nr.  151,  betreffend  die  Emehtnng  von 
SaehverstSndigen-KoUe^en  in  Sachen  des  Urheberrechtes,  nach  Ablauf  der  Funktionsdauer 

der  im  Jahre  1898  bestellten  Kollegien  auf  die  Dauer  von  sechs  Jahren  ernannt: 

1.  Für    das    Sachverständigen-Kollegium    in    Sachen    des    Urheberrechtes 

fttr  den  Bereich  der  bildenden  Kttnste  in  Wien: 

smn  VorsitBenden 
Ludwig  Lobmeyr,  Großindustriellen,  Mitglied  des  Herrenhauses; 

BtLxn  Vorsitaenden-Stellyertreter 
Karl  Enndmann,  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien; 

ra  Mitgliedern 

August  Artaria,  Inhaber  der  Kunsthandlung  Artaria  und  Komp., 

Eduard  Gerisch,  kaiserlichen  Rat  und  Kustos  an  der  Akademie  der  bildenden  Kttnste, 

Edmund  Hofmann  von  Aspernburg,  Bildhauer, 

Karl  E5nig,  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

Artur  von  Scala,  Hofrat  und  Direktor  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie, 

Stephan  SchwariE,  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums 
für  Kunst  und  Industrie, 

William  ünger,  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  und 

Rudolf  Weyr,  außerordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien. 

2.  Fttr    das    Sachverständigen-Kollegium    in    Sachen    des    Urheberrechtes 

fttr  den  Bereich  der  Photographie  in  Wien: 

-    ram  VorBitBenden 

Dr.  Josef  Maria  Eder,  Hofrat  und  Direktor  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt; 

zum  YonitBenden-Stellvertreter 
Ernst  Oangibaner,  Hofrat  und  Direktor  der  Hof-  und  Staatsdruckerei; 

SU  Mitgliedern 

Karl  Angerer,    kaiserlicher  Rat,    Inhaber   der  Hof-Kunstanstalt  C.  Angerer  und  Göschl, 

Jakob  Blechinger,  Inhaber  der  Kunstanstalt  Blechinger  und  Leykauf, 

Wilhelm  Bürger,  Hof-Photographen, 

Artur   Freiherrn   von   Hnebl,    Obersten    und   Leiter    der    technischen    (huppe    des 
militftr-geographischen  Instituts, 

Gustav  Loewy,  Inhaber  der  Firma  Josef  Loewy,  Hof- Photographische  Anstalt, 

Karl  Pietzner,  Hof-  und  Kammer-Photographen,  und 

Richard  Panlussen,  kaiserlichen  Rat,  Direktor  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst. 


PtftonalBkeliridites. 


Der  Hinteter  fDr  Eolttu  und  tfntenicbt  hu  die  Baiclilttue  der  betrafflBDdMi  ProfcMom- 
Kollegien 

Kof  Znlkiianir 
im  Dr.  Hans  Spitzf  mla  Prirfttdoaenten  für  Orthopidie 
an  der  mediEiniiclieQ  FakultU  der  CnirenitU  in  Grai  und 

dea  Dr.  Gottlieb  Knimft    all    Priratdosenten    fttr    anorganiache    Ckenie 
an  der  philoBoplüichen  FakultKt  der  böhmischen  UniTonlttt  in  Prag  beaOtigt 


Der  Leiter  des  Ministerinnia  fUr  Eattoa  nnd  Unterricht  hat  die  BeicblDBie  der  betreffindes 
FrofesBoren-Ea  llegien 

auf  ZnUseung 
des  Dr.  Alfred  Greil  all  Friratdozenten  fDr  Anatomie 
an  der  mediiinischen  Faknh&t  der  üniversitlt  in  Innibrack, 

dea  Dr.  Ottomar  TSlker  als  Prifatdoienten  fOr  Anatomie  nnd 
des    Dr.    Franz    Sambei^eT    als    Privatdozenten    fflr    Dermatologie    and 
Sjrphilidologie 

an  der  mediziniacheo  Fakolttt  der  böbmiichen  CniTenitU  in  Prag, 

dee  Konzipiaten  am  bohmlachen  LandeearcbiT  Dr.  Kamill  ErofU  als  PriTatdozent» 

für  QBterreicbische  Qeschichte, 

des  Dr.  Georg  BsborOTsk^  ala  Privatdozenten  fQr  physikalische  Chemie  ssd 
des     Dr.    Franz    PlzAk     all     Privat  dose  nten     fflr     organische     Cheait 

(aliphatische  Beihe) 

an  der  philosophiichen  Faknltlt  der  böhmischen  üniTcrsitlt  in  Prag, 

des   FinanzproknratnrskODzipiaten    Dr.  JaroslaT   Dencl    als    Priratdozenten  fflr 
Hiterreicliisclie  Reichsgeschichte 

an    der   rechts-    nnd  alaatswissenscbafUichen  Faknlttt  der  böhmischen  ünifeintlt  in 
Prag  nnd 

des  wirklichen  Lehrers  am  IT.  Staate -Gymnaiiam  in  Lemberg  Dr.  Ladislana  Witwicki 
ala  PriTatdoaeoten  für  Philosophie 

an  der  philosophischen  Fakiütlt  der  Unirersit&t  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Hinister  fQr  Knltns  und  Unterricht  hat 
den   Professor    an    der    Staats  -  Oewerbeschnle    in   Beichenberg  Rndolf   Fiedler  is 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-GewerbeBchole  im  L  Wiener  Gemeiade- 
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Der  Leiter  des  Ministerinms  fUr  Ealtus  nod  Unterricht  1 

eine  Lehrstelle  am  Sophien-GymnaBiani  in  Wien  dem  1 
I.  deotscbeD  Staata-Gymnasinm  in  BrOnn  Franz  Itzin^er, 

eine   Lehrstelle    am   Staats-Gjnnasium    in   InoBbrnck    dem 
Staatg-Gjmnasiiim  in  Feldkircb    Anton  Eerer, 

eine  Lehrstelle  am  Staata-Gjmnasium  inTrient  Otalieniache 
dem  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  RoTereto  Josef  Amadei, 

eine  Lehrstelle  an  der  nantiscben  Sektion  der  Handels-  nndi 
Akademie  in  Triest  dem  Professor  an  der  nantiscben  Schnle  in  Lnasinpii 
de  Rossignoli  and 

eine  Lehrstelle  an  der  nautischen  Scbnle  in  Lnssinpiccolo  i 
an  der  nautischen  Sektion  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  Ambi 
Terliehen  and 

den  Baumeister  Rndolf  Jantschnra  zum  Lehrer  an  der  Fach: 
Holz-  und  Stcinbearbeitung  in  Eallein  bestellt. 


Konkurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Stndienbibliothek  in  Elagenfurt  gelangt  eine  definiti 
stelle  mit  den  fUr  die  IV.  Klasse  der  Dienerschaft  durch  das  Gesetz  Tom  26.  De: 
R.-O.-Bl.  Hr.  255,  festgesetzten  Beztlgen  znr  definitiven  Besetzung. 

Nach  dem  Gesetze  vom  19.  April  1873,  K.-G.-6I.  Nr.  60,  haben  anf  diese  S 
die  mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere,  in  Ermanglung  solcher,  auch  andere  Penoi 

Die  Bewerber  mUssen  Österreich i sehe  Staatsbürger,  von  tadellosem  Vorleb 
KarperbescbafTenheit  nnd  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  rollkommen 

Der  Nachweis  einer  bereits  abgelegten,  mindestens  sechs  monatlichen  Prai 
Sffentlicben  Bibliothek  begründet  unter  sonst   gleichen  Umstanden  den  Vorzug. 

Die  eigenhändig  geschriebenen,  mit  dem  Gehurts-  lieziehungsweise  Taufscheine,  d( 
Zertifikate,  dem  Zeugnisse  Über  staatsbürgerlich  es  und  sittliches  Wob  Verhalten,  di 
der  körperlichen  Tauglichkeit  nnd  mit  allftlligen  Dienstzeugnissen  belegten  Gesu 
erentnell  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  —  bis  21.  Oktober  d.  J.  bei  der  ^ 
der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Klagenfnrt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  liehrerinnenbildnngaanstalt  im  I.  Wiener  Gemeindebei 
mit  Beginn  des  Schaljahres  1905/1906  die  Stelle  einer  Übnngsscha 
CBürgerschallehrerin)  mit  den  normalm&Oigen  Bezügen  zur  Besetznng. 

Bewerberinnen  um  dieäe  Stelle  haben  die  Lehitefähigang  für  die  2.  Ff 
Bürgerschulen  nachzuweisen. 

Die  Torschriftamißig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Eultns'  u 
gerichteten  Gesuche  sind  im  Torgeschriebeneo  Dienstwege  bis  5,  Oktober  d.  < 
k.  k.  Landesschnlrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerberionen,  nelche  an  allgemeinen  Volksschulen  oder  an  Bürgerschulen  ic 
stehen,  haben  iu  dem  Qeeuebe  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ih 
Dienstzeit  hehnfs  Bemeasnng  der  Quinqnennalznlagen  anzuführen. 

Auf  verapiitet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienatesdoknn 
Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  dar  Staats-Obeirealschiile  in  tiraz  kommt  lofo 
fUr  FreihandieichneD  zur  BeietEong. 

Bewerber,  von  welchen  geprüfte  oder  im  PrllüuBettadinm 
wollen  ilire  mit  den  entsprecb  enden  BeÜftgen  verieheiien  Ges 
Direktion  der  Anstalt  einaenden. 

An  der  Landes -Ob  er  reslscbule  in  Ifeatitscbein  geUng 

stelle  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjitemmKßigen 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgeschiiebenen  Wege  l 
k.  k.  LftDdesschnIrate  für  Hihren  in  BrUnn  einiab 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  AnrechnnDg  von  SupplenteD-Dieni^s 

Im  TotksBchuldienste  sugebracbte  Dfenstp'ahre  können  Dich 

An  der  k.  k.  Staats -6 ewerbeicbnie  mit  italieaiscber 

Ist   eine   Lehrstelle    für    ornamentale    SteinbiUh 


Blit  dieser  Stelle  ist  der  Qehalt  der  X.  Rangsklasse  von  '. 
Eolage  TOD  480  Kronen  verhonden;  sonst  gelten  die  Bestimmoi 
19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  175.  Im  Falle  einer  beC 
nach  drei  Jahreo  die  Bestttignng  im  Lehramte. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  tOr  1 
and  mit  den  Studien-,  VerweDdungs-  und  WohtTerbaltungsieugnii 
belegten  Gesuche   bis  20.  Oktober   d.  J.  bei   der  Ansta 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  fBr  Textilindustrie  in  j 

Stsats-Gewerbeschule    steht,    gelangt    die    Stelle    ei 
Tm.  Bangsklasse  darch  einen  HaschinenbaDingenie 

Mit  dieser  Stelle  Ist  ein  Stammgehalt  tod  3600  En 
600  Kronen,  eine  Funk tionsiu läge  von  1200  Kronen  Bowie  der 
zolagen  von  sweimal  400  nnd  dreimal  600  Kroeen  rerbaaden. 

Die  in  der  textil-tecbni Beben  Praxis  zugebrachte  Zeit  han 
einer  angemesBenea,  dorchwegB  be friedigende □  Verwendung  im  I 
die  QninqnenDalzulageD  und  für  die  PensionsbemeBSung  in  Anre 

Die  Bewerber,    welche  sich  neben    der    ordnungsmKßigen 
schule  und  der  Ablegong  der  beiden  StaatsprUfiingen  an  einer  technischen  Hochscbale  mit  sin 
mehrjährigen  Praxis  inTextiletablisBements  ausiuweiBeii  Termägen,  wollen  ihre  aa  di 
k.  k.  Ministeriam  fUr  Kultus  und  Unterricht  in  Wien  zu  richtenden  Gesuche  bis  31.  Oktob 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einbringen  und  den  Gesuchen  die  e 
liehen  Dokumente  (kurie  Lebensbeschreibung,    von    der  Heimatsgemeinde    ausgeEtelltes   ni 
der  politiBchen  Behörde  bestttigtes  WohlTerhaltungszeugnis,  in  welchem  der  Zweck  der  Auah 
angeführt   ist,    Zeugnisse    über   die  akademischen  Stadien  und  die  tecliniiche  Praxis  sow 
den  Gesundheitszustand)  beischlieOen. 

An  der  k.  k.  allgemeinen  Staats-Handwerkersehnle  in  Lins  kommt  sofor 
Lehrstelle  für  Zeichnen  mit  einer  Remuneration  von  2680  Kronen  jUirlich  zur  Bei 

Dem  an  dieser  Lehntelle  ernannten  Lehrer  kann  bei  zufriedenatell ender  Dienstieisb 
Ernennung  zum  deSnitiven  Lehrer  in  der  X.  RangsklasBe  in  Aussiebt  gestellt   werden. 

Zur  Bewerbung  um  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  solche  Lehrkrtfle  von  '. 
schulen  zugelassen,  welche  die  Lehrbef3Uiigung  fUr  die  III.  Gruppe  derselben  sowie  1 
Zeichnen  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  besitzen  und  eine  mehig&hrlge  Unlerrichst 
in  den  ünterrichtsgegensUlnden  dieser  Gruppe  nachweisen,  in  zweiter  Linie  Absolventi 
höheren  Staats-Oewerbeschnlen  bange  werblicher  oder  mechaniBch- technischer  Bichtnng  mil 
jähriger  Praxis. 
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Die  an  das  k.  k.  Ministerinm  für  Enitas  und  Unterrieht  gerichteten,  ▼orschriftsmäßig 
gestempelten  Gesuche  sind  mit  den  Studien-,  Lehrbefähigungs-  und  Verwendungszeugnissen,  einer 
Lebenslanfbeschreibung  sowie,  falls  die  Bewerber  nicht  schon  im  Staatsdienste  stehen,  mit  einem 
von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  zust&ndigen  politischen  Behörde  bestätigten 
Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  zu  belegen 
und  bis  15.  Oktober  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Volks-  und  Bfirgerschnle  ffir  Mädchen  in  Pola  ist 

die  Stelle  einer  Lehrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  haben  den  Nachweis  der  Lehrbef&higung  aus  den  Gegenständen  der  III.  Fach- 
gruppe für  Bllrgerschulen  zu  erbringen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Die  ernannte  Lehrerin  gehört  zum  Stande  der  Marinebeamten  für  das  Lehrfach  der  X.  Rangs- 
klasse, bezieht  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen,  hat  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen, 
▼on  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  drei  letzten  mit  je  300  Kronen  bemessen 
werden  und  steht  im  Genüsse  eines  kompetenten  Natnralqnartieres  oder  des  demselben  entsprechenden 
tarifin&ßigen  Geldäquiyalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen  jährlich. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  Marinelehrerinnen  Anspruch  auf 
Pension  nach  den  hiefÜr  geltenden  Militär-Yersorgungsgesetzen. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  vier 
Diens^'ahre  gerechnet 

Bewerberinnen,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden 
mit  allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Bezüglich  des  Anspruches  auf  eventueUe,  in  Zukunft  zuzugestehende  gesetzliche  Benefizien 
bleibt  die  Landesschulgesetzgebung  Istriens  maßgebend. 

.  Die  Anstellung  ist  zunächst  eine  provisorische.  Nach  Ablauf  eines  in  zufriedenstellender 
Weise  zurückgelegten  Probedienstjahres  erfolgt  die  definitive  Ernennung.  In  diesem  Falle  wird 
das  in  provisorischer  Eigenschaft  vollstreckte  Dienstjahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet;  es  ist 
auch  bei  der  Bemessung  der  Pension   und  der  Quinquennalzulagen  anrechnungsfähig. 

Die  an  das  Reichs-Kriegsministerium  (Marine -Sektion)  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorge- 
schriebenen Dienstwege  sogleich  bei  der  Mariue-Schulkommission  in  Pola 
einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizulegen: 

1.  der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2.  der  Heimatschein, 

3.  der  Nachweis  der  verlangten  Lehrbefähigung, 

4.  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

5.  das  von  einem  Militärarzte  ausgestellte  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  der  Bewerberin. 
Die  Übersiedlungskosten  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  X.  Rangs- 

klasse  festgesetzten  Ausmaße    und  kann   der  Ernannten  ein   Reisevorschuß   gegen   nachträgliche 
Verrechnung  gewährt  werden. 
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Dienstbereich  des  AUnisterinms  f  ttr  Ealtns  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostoliacbe  M^estät  haben  mit  AUerhitehater  EntschlieBiing  vom  28,  August  d.  J. 
dem  römisch-katholischen  Seelsorger  der  Mänoer-StraranBtalt  in  Wi^nicz  Michael  RoEmns 
anläßliclt  der  erbetenen  TerseUnng  in  den  dauernden  Rahestand  das  Kitterkreaz  des 
Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gernht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MqestU haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  September  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Judeoaa  Josef  Bach  das  goldene  Verdieastkreuz  mit  der  Krone 
a.  g.  EQ  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Hi^estKt  haben  mit  ABerbltchBter  Entschließung  vom  1 6.  September  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Knaben -Tolksschule  in  Samhor,  Direktor  Jobann  HäWrot 
das  goldene  TerdienstkreuE  a.  g.  zu  Terleiheo  gembt. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^estttt  haben  mit  Allerböchster  Entschließung  vom  2.  Oktober  d.J. 
dem  Josef  Bmnnthtller  fUr  seine  Verdienste  um  die  Internationale  botanische  Ansstellnng  in 
Wien  1905  das  goldene  Terdienstkrenz  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jesttt  haben  mit  AllerhSchster  Entschließung  vom  22.  Septemberd.  J. 
dem  Oberlehrer  Hermann  Spielmann  in  Boskowitz  das  silberne  Verdienstkrenz 
mit  der  Krone  a.  g.  eu  verleiben  genibt. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  MiyestSt  haben  mit  AllerbOchster  Entschließung  vom  35,  Septemberd.  J. 
dem  Diener  an  der  technischen  Hochschnle  in  Wien  Johann  Haunzwiekl  and  dem  Diener 
an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  Ignaz  Zacbar  das  silberne  Verdienstkreuz  a.  g. 
zu  verleihen  geniht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  September  d.J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  praktischen  Geometrie  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien 
Dr.  Anton  Schell  anl&ßlicb  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Rahestand  taxfrei  den 
Titel  eines  Hofrates  a.  g.  in  verleiben  geruht. 

Seine  k.undk.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  23.  Septemberd.  J. 
dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  im  Tl.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Friedrich  Unlailft 
anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines 
Regierungsratea  taxfrei  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Htyest&t  haben  mit  Allerhächster  Entschließung  vom  23.  September  d.  J. 
den  Professoren  am  Staats- Gjmnasinm  der  Theresianischen  Akademie  in  Wien  Franz  PHx 
nnd  Dr.  Julius  SchJinach  taxfrei  den  Titel  eines  Schul  rat  es  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  lt.  und  k.  ApoUoliiche  H^jetttt  hHben  mit  AUerhöchster  Enti 
dem  ReligioDSprofeBior  am  Staats- Gymnasium  in  Leitomlschl  E 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruliestand  taxfrei  den 
a.  g.  EU  verleilien  genilit. 


Seine  k.  und  k.  Apostoliiche  Hajestti  haben  mit  Allerböchater  Entict 
die  Einrelhuiig  des  Sekretäre  des  Arcb&olngischen  Institutes,  ProCei 
ad  pereoDam    in    die  VI.  Rangsklasie    der  Staatsbeamti 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AllerbltchilerEntacli 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Breslau  Dr.  Paul  JSrs  zum  ordentlicbte 
Professor  des  rämischen  Rechtes  au  derUnifersitttt  in  Wien  a.  g.  in  anemm 
geruht. 

Seine  k.and  k.  Apostolische  Uqjestlt  haben  mit  AllerhOehitar  Entschließung  Tom  27.  Septembad.J. 
den  Sekret&r  des  kaiserlich  deutschen  ArchkologischeD  Institutes  in  Athen  Dr.  Hans  Sefcndff 
zum  ordentlichen  Professor  der  klassiechen  Archkologie  an  der  UniTersitit 
in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  gembt. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  MiyesOt  haben  mit  AUerhOehster  EnticUieBong  vom  14.  Septembad.!. 
den  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  ordentlichen  DniTersitKtsprofessors  bekleideten  anOerordentliiiea 
Professor  Dr.  Julius  Jtlthner  zum  ordentlichen  Professor  der  klassischea 
Philologie  und  den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Wladimir  Mllkowics  mc 
ordentlichen  Professor  der  Geschichte  Ost-Enropas  an  der  üniTeriilH 
in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische H^est&t  babennütAllerbOchBterEntschlleßungTom  26.  September 
den  ordentlichen  Professor  der  montanistischen  Hocbschute  in  Leoben  Eduard  Dult 
zum  ordentlichen  Professor  der  praktischen  Geometrie  an  der  technise 
Hochschule  in  Wien  a.  g.  in  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Hiyesttt  haben  mit  AUerhüehster  Entschließung  vom  26.  September< 
den  Ingenieur  Karl  Picbelmayer  in  Wien  zum  ordentlichen  Professor  der  Tbet 
and  Konstruktion  elektrotechnischer  Maschinen  an  der  technischen  Ho 
schule  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  baben  mit  Allerhöcbsier  Entschließung  rom  1 6.  Septemben 
den  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  B  r  B  n  n,  Archite] 
Josef  Berti  zum  ordentlichen  Professor  des  Hochbaues  nnd  der  B 
materialieokunde  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Pi 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  MtuestKt  haben  mit  Allerhöchster  EntscbließnngTom  26.  Septenberi 
den  Privatdozenten  an  der  DniTersitftt  in  Innsbruck,  Statthalterei  -  Archirskoozipii 
Dr.  Ferdinand  Eogler  Eum  anßerordentlicben  Professor  des  dentscl 
Rechtes  nnd  der  »stcrreichisch  en  Retchsgeschichte  an  der  üniTersitH 
Ceernowitz  a.  g.  an  erneuoen  geniht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  September  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Johann  Lechner  zum  außerordentlichen 
Professor  für  historische  Hilfswissenschaften  und  Geschichte  des  Mittel- 
alters an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  September  d.  J. 
den  Maler  Eduard  Veith  in  Wien  zum  außerordentlichen  Professor  des 
Fignrenzeichnens  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  September  d.  J. 
den  Adjunkten  der  böhmischen  technisrhen  Hochschule  in  Prag  Karl  Andrllk  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  Zuckerfabrikation  an  der  genannten  Hoch- 
schule a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Leiter  des  Ministeriums  fttr  Kultus  und  Unterricht   wurden    ernannt: 

Btun  Mitgliede 
der  Prfifangskommissioii  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bfirgersehulen  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  in  Poliika  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
periode der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  PoliÖka  Josef  SvarOYSky, 

nun  BesirksBohulinspektor 

f&r  den  Stadt-Schalbezirk  Lemberg  der  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krosno 

Simon  Matusiak, 

ram  Hanpüehrer 

an  der  Lehre rbildnngsanstalt  in  Linz  der  provisorische  Leiter  des  Mädchen-Lyzeums 
in   Linz,  Professor  Johann  Panl, 

BTiin  ÜbnngsBohullelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  der  provisorische  Lehrer  an  der  Staats- 

Volksschule  in  Trient  Josef  Mair, 

Btixn  Lehrer  In  der  HL  Bangsklasse 

an  der  deutschen  StaatsGewerbeschnle  in  Pilsen  der  Ingenieur  Eduard  Breuer 

in  Wien, 

an  der  Fachschule  fBr  6ewehrindnstrie  in  Ferlach  der  Ingenieur  Josef  Yogi, 
an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Hallstatt  der  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  dieser  Anstalt  Johann  Wildburger, 

an  der  Fachschule  für  Tischlerei  in  Hall  in  Tirol  der  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  dieser  Anstalt  Emil  Holziuger, 

in  Lehrern  in  der  ESL  Bangsklasse 
an  der  böhmischen  Staats-Gewer beschule  in  Pilsen  die  Ingenieure  Franz  Petfik 

und  Maximilian  Klotz, 

an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Villach  der  Lehrer  in  der  X.  Rangs- 
klasse an  dieser  Anstalt  Kiemen s  Frouiel   und    der   vertragsmäßig   bestellte  Lehrer  ebendort 

Franz  Barwig, 

Bum  Lehrer 
an  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Haida  der  Modelleur  und  Zeichner  am 

Lehrmittelbureau  fUr  kunstgewerbliche  Lehranstalten  am  Österreichischen  Museum  für  Kunst  und 
Industrie  Josef  Ofner. 
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r  Leiter  des  MiniBterinnii  für  Eultna  und  DDterricht  bat  nachil 
ttB-HittalBchuIen  in  die  Tit.  KangBlitatse  befOrc 

>ef  Aschsner  am  SEMta-OjmnaBiQm  im  VIII.  Wiener  Oe 
entel  Bxrborka  am  Stuti-G^moftBiDiD  mit  deuCecber  Cnterrii 
aef  Bartocha  am  Stiata-Ojmnasiam  njt  böhmisclier  ünlen 
ktor  Berinek  an  der  Staats-KealBchule  in  BielitE, 
sef  Bittner  am  II.  Btaats-Gymnasiam  in  Csernovits, 
iedrich  Bock  an  der  StaBts-Realichale  im  Tl.  Wiener  i 
dwig    Borftvansky    an    der    Staats-Realichule    mit    bohmisc 

.  Frans  Brdlik  am  Akademiecbeo  Q^mnaBinm  in  Prag, 
o  i  B    Breindl    am    Staats  -  Gymnaalam    mit    bähmiacher   ünt« 

leodor  Bujor  am  I.  Staata-GymnaBinm  in  Czernowiti, 
bann  Catczynski  am  I.  Staats -Gymoasinm  in  REestdw, 
bann  Cebnskf  am  Staats- Gymnasium  io  Oberbollabrnn 
roalans  Cech  an  der  Staata-Realscbnle  in  Piaek, 
'.  Jakob  Ce{ka    am  Staata-Real-    and  Obergymnauum   in  1' 
imeter  Czechowski  am  in.  Staats-Gj^mnaBinm  in  Erakan 
bert   Dohnal    am    Staats  -  Gymnaaium    mit   bähmiacher   UDti 
ärgaiae, 

ilhelm  Dnschinskf  an  der  Staate -Heal schule  im  TU.  Wie 
.  Johann  Ellinger  an  der  Franz  Joaeph -Realschule  in  Wi 
.  Emannel  Fait  an  der  Staats- Real achule  in  ^iikor, 
bann  Fiedler  an  der  Staats -Realschule  in  den  Königlict 
ittfried  Flora  am  StBats-Gymnaainm  in  Klagenfurt, 
sef  Prina   an   der  Staats-Realschnle   mit  böhmischer  Di)t«rricbtsBprache  in  Fi 
oia  Frick  am  SUata-Gymnasium  in  BObmiacb-Leipa, 
rdinand  Giuzl  an  der  Staata-Realacbule  im  Tl.  Wiener  Gemein debeiirke, 
iman  Gntwinski  am  IT.  Staats- Gymnasium  in  Krakan, 
ibert  Hartmann  an  der  Staata-Realschule  mit  böhmischer  noierrichtssprache  in 
Site, 

iton  Haviik    an    der  Staats-Realacliule    mit    böhmiacher  nnterricbtstpracbe    in 
aite, 

anz  flawrlant  am  I.  deutschen  Slaats-Gymnasium  in  E 
istav  Hiebet  an  der  I.  Staate -Realach  nie  im  II.  Wien 
anz  Hirsch  an  der  Staats-Realschnle  mit  böbmiacher  C 
anz  Hladk^  am  Staats- Gymnaaium  mit  bähmiscber  Unt 
.  Joaef  Hoffmann  am  Staats-Gymnasinm  im  III.  Wiei 
aef  HSlIering  am  Karl  Ludwig- Gjmnaaium  in  Wien, 
sef  Holzer  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Graz, 
sef  Honzik  an  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  ünt 
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Franz  Hylik  am  I.  bahmischen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

Ad  albert  Jaeger  an  der  Staat  s-Realschule  mit  böhmiscber  ünterrichtsspracbe  in  Prag- 
Neustadt, 

Andreas  Jaglarz  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Hyazinth  in  Erakan, 

Johann  Jaglarz  am  IV.  Staats-Gymnasiam  in  Kr a kau, 

Dr.  Ignaz  Kadlec  am  Staats-Real-  und  Obergymuasinm  in  Kolin, 

Johann  Relariu  am  Staats-Gymnasium  Radautz, 

Anton  Keller  an  der  Staats-Kealscbule  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Franz  Keller  an  der  Staats-Realschule  in  Laib  ach, 

Simon  Kirchtag  am  Staats-Gymnasium  in  Linz, 

Wendelin  Klepriik  an  der  Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönau, 

Olivier  Klose  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg, 

Dr.  Johann  Korec  am  L  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

Johann  KoSan  am  Staats-Gymnasium  in  Marburg, 

Wenzel  KryBCS  an  der  L  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Valerian  Krywult  an  der  L  Staats-Realschule  in  Erakan, 

Josef  Kuba  am  Staats-Gymnasium  in  Walachisch-Meseritsch, 

Josef  Kubin  an  der  Staats-Realschule  in  Pisek, 

Anton  Knnz  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch, 

Anton  Kvitek   an  der  Staats-Realschule   mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn, 

Heinrich  Kurzreiter  an  der  Staats-Realschule  in  Graz, 

Hugo  Lanner  an  der  L  Staats-Realschule  im  ü.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Dr.  Josef  Limbach  am  Franz  Josef-Gymnasium  in  L e m b e r g, 

Adolf  Mager  an  der  L  Staats-Realschnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Thomas  Marek  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

S  i  m  e  0  n  M arian  am  griechisch-orientalischen  Gymnasium  in  S  u  c  z  a  w  a, 

Franz  MatuSka    am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  OlmUtz, 

Dr.  Johann  Mayer  am  I.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

Eugen  Medritzer  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brunn, 

Josef  Mikietink  am  Staats-Gymnasium  in  Radautz, 

Julius  Miklau  am  n.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Josef  Moravec  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Maximilian  Morawek  an  der  Staats-Realschule  in  Ol  mutz, 

Eduard  Mrazek  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Wenzel  Nejedly  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen, 

Ad  albert  Nimeiek  am  Staats-Gymnasium  in  Taus, 

Johann  Ncnbaner  an  der  Staats-Realschnle  in  Trautenau, 

Josef  Nitsche  am  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  in  Wien, 

Anton  Pechmann  an  der  III.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Dr.  Emanuel    Peroiltka    am  Staats-Gymnasium    mit   böhmischer  Unterrichtssprache    in 
den  Königlichen   Weinbergen, 

Dr.  Leopold  Pötsch  an  der  Staats-Realschule  in  Linz, 

Dr.  Franz  Prochäzka  am  Staats-Gymnasium  in  Neuhaus, 

Josef  PrSala  am  Staats-Gymnasium  inJungbunzlau,  , 


306  Personalnachricbten.  Stack  XX. 


Alexander  Plicsko  am  I.  Staats-Oymnasinm  in  Laibach, 

Christian  Purner  am  StaatB-Gymnasium  in  Innsbruck, 

Josef    Qaaißer    am     Staate* Gymnasium     mit    deutscher    Unterrichtssprache    in    Prag- 
Altstadt, 

Josef  Redtenbacher  am  Elisabeth-Gymnasium   in  Wien, 

Martin  Rieger  an  der  Staats-Realschule  in  Steyr, 

Johann  Ro^ek  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim, 

Gustav  SafaJ^Ovic  am  Staats- Gymnasium  in  Hohenmauth, 

Dr.  Eduard  SarSa  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag-Kfemenecgasse, 

Bernhard  Schanfler  am  Staats-Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Georg  Scheck  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  OlmAtz, 

Dr.  Gustav  Schilling   an  der   I.  Staats-Realschule    im   11.  Wiener  Gemeindebezirke, 
in  zeitweiser  Dienstesverwendung  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht, 

Franz  Schmidl  am  Staats- Gymnasium  in  Landskron, 

StanislauB  Schneider  am  y.  Staats- Gymnasium  in  Lern  her  g, 

Emerich  Schweeger  an  der  Staats-Realschule  in  Böhmisch-Leipa, 

Franz  Seidler  am  III.  Staats-Gymnasinm  in  Krakau, 

Ernst  Sewera  am  Staats-Gymnasium  in  Linz, 

Thomas  Slleny  am  II.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  Briinn, 

Jaroslav    Simonides     am     Staats- Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache  ii 
K  r  e  m  s  i  e  r, 

Johann  Slavik  am  Staats- Gymnasium  in  Taus, 

Emil  Soffii  an  der  Staats- Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brann, 

Franz  Soltysik  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Rzeszöw, 

Josef  Sonknp    an    der   Staats-Realschule    mit   böhmischer    Unterrichtssprache  in  Prig- 
Eleinseite, 

Josef  Spandl  am  II.  deutschen  Staats- Gymnasium  in  Brllnn, 

Anton  Stephanides  an  der  Staats-Realschule  in  Triest, 

Ferdinand  Strommer  am  Staats- Gymnasium  in  Ig] au, 

Johann  Stnrm  an  der  Staats- Real  schule  in  Salzburg, 

Dr.  Franz  Snjan  am  I.  böhmischen  Staats- Gymnasium  in  BrUnn, 

Vladimir  Svejcar  am  Staats- Gymnasium  in  Pi^ibram, 

Boleslaus  Szomek  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 

Wladimir  Sznchiewicz  an  der  I.  Staats-Realschule  in  Lemberg, 

Epiphanias  von  Tamowiecki  am  I.   Staats-Gymnasinm  in  Czernowitz, 

Peter  Vepfek  an  der  Staats- Realschule  mit    böhmischer  Unterrichtssprache  in  PiU«^^"- 

Hans  Vinatzer  am  Staats- G}mnasium  (italienische  Abteilung)  in  Trient, 

Karl  Wanke  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Tropp»nT 

V 

Franz  ZeleziDger  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Franz  Zikmund  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin  nnd 

Dr.  Adalbert  Zipper  am  II.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg. 


^^ 
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Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  nachbenannten 
Lehrkräfte  an  staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  in 
die  YIL  Rangsklasse  befördert,  und  zwar: 

Den  Professor   an    der  Lehrerinnenbildungsanstalt   des  Zivil-Mädchenpensionates    in  Wien 

Dr.  Franz  Marschner, 

den  Professor  an  der  Lehrerbilduagsanstalt  in  Wien  Josef  Pascher, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  Anton  P6t6r, 

die   Professoren    an    der   Lehrerinnenbildungsanstalt   in    Innsbruck   Franz  Eger    und 

Karl  Kirchlechner, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jiöin  Josef  Rosicky, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poliöka  Johann  Huml, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  Dr.  Viktor  Prochizka, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 
Gregor  Tilp, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Johann  Roller  und 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  Rudolf  Fietz. 


Der  Leiter  des  llinisteriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden 
Professoren-  Kollegien 

auf  Zu  lassang 

des  Dr.  Adolf  Steuer  als  Privatdozenten  für  Zoologie 

an  der  philosophischen  Fakult&t  der  Universität  in  Innsbruck, 

des    Auskultanten    Dr.    Robert    Marschan     als    Privatdozenten     fUr     öster- 
reichische Reichsgeschichte 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  böhmischen  Universitilt  in  Prag, 

des  Privatdozenten  an  der  Universität  in  Graz,  Stadtrates  Rudolf  Bischoff  als  Privat- 
dozenten  für  Österreichische  Y erwaltungsgesetzkunde 
an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  bestätigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Anton  Decker  in  Payerbach, 

dem  Oberlehrer  Thomas  Mayrl  in  Zell  am  See, 

dem  Oberlehrer  an  der  Knaben -Volksschule  in  Tabor  Johann  Rflüika, 

dem  Oberlehrer  an  der  sechsklassigen  Volksschule  in  Rarancze  Johann  Jaroszynski, 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Alois  Weinberger  in  Oslawah  (Bezirk  Brunn) 
den  Direktortitel  und 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Erumau  Dr.  Zdenko  Baudnik  eine 
Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
den  Königlichen  Weinbergen  verliehen, 
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DT  an  der  graphischen  Lehr-  und  VennchsansUlt  in  Wien  Viktor  Juprr 

e  Vn.  RftDgiklasBe, 

•r  an  der  Stamts-ße&lachnle  im  VII.  Wiener  Gemeindebetirke  Franz  Kftliy. 

nr  am  Staats-Gymnasium  in  Gürü  Frans  CleH 

e  Till.  RangsklaaBC  and 

.ebnnittelbureau  fUr  kiinatge werbliche  tJnten-icbtEaiistalten  am  SsteTTeicbisrbn 
it  and  Industrie  zugeteilten  Lehrer  der  Fachsrbole  fUr  Weberei  in  MShrisrb- 

anz  Stanze! 

e  IX.  Rangaklaase  befärdert, 

icholinepektor  Dr.  Karl  Tamlirz  io  Czernowitz  dem  LaDdessehnl- 
rniark  zur  UienBtIeistnng  zugewiesen, 

«  der  k.  k.  Staatsbabnen  in  Krakaa  Dr.  StaDielaua  Ritter  ron 
>r  Erteilnng  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schol- 
ir  Lehrerbildungsanstalt  in  Krakan  betraut,  dann 

er  an  der  Fachschule  für  HoUbearbeitong  in  Kinpnlnni^  dto 
etlichen  allgemeinen  Krankenhauses  ebendort  Tiktor  BocCA  und 

kmeister  an  der  Fachschule  für  Tiachlerei  in  Hariann  an 
iniD  bestellt. 


Konkurs-Ausschreibungen, 


:.  dentschfn  techniscben  Hochschnle  in  Brftnn  kommt  mit  dem  Stndieqahrr 

e  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  mechaniichp 
mit    welcher     ein     mechaniacb-techniaches    Laboratorium     Terbnnden     ist,    m 

ng  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  zweimal  um  Je  zwei  Jahre  rerlftogert  werde*. 

bemerkt,  dafi  zufolge  dea  Gesetzes  Tom  31.  Deiember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
asistenten  der  techoischen  Hochschnlen,  sofeme  sie  die  ästeTTeichische  Stasti' 
len  und  allen  geforderten  Qualifikationabedingungen,  wozu  insbeaoDdere  die  mit 
I.  StaatsprttfuDg  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  ankoBBL 
eser  Aasistentenstelle  Terbundene  Jahresremnneration  tou  1400  Kronen  wird 
zweiten  und   vierten  DIenstjahreB  um  je  200  Kronen  erhöht 

Profeasoren-Kolleginm  gerichteten,    mit  einer  Kronen-Stempelmarke  Teneheaen 

dem  Altersnachweia,  einem  curricnlnm  vitae,  den  StaatsprUfangs-  nod  seaatigni 
einem  etaatapolizeilichen  Leumunds zengniase  belegt,  bis  31.  Oktober  d.  J. 
orate    der   k.  k.  deutschen    technischen  Hochschule    in  BrDsn 

einzubringen. 

Symnäsinm  in  Leoben  kommt  sofort  eine  Snpplentenstelle  fBr 
ilologie  znr  Besetzung. 

OD  «eichen  geprüfte  oder  im  PrUfungsstadium  befindliche  den  Torang  biboi, 
den  eotaprechenden  Beilagen  versehenen  Gesuche  nm  diese  Stelle  «□  die 
Anstalt  einsenden. 
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An  der  Landes-Oberrealschule  in  Brfinn  gelangt  die  Stelle  des  Direktors  zur 
Besetznog. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  15.  November  d.  J.  beim 
k.  k.  Lande  SS chulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Wien  (Hegelgasse  14)  kommt  eine 

Schuldienerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  Kronen,  der  halben  Aktivitätszulage 
im  Betrage  jährlicher  200  Kronen,  dem  Ansprüche  auf  die  Erlangung  von  zwei  Dienstalterszulagen 
ä  100  Kronen  nach  je  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Zivil-Staatsdienste  vollstreckten  Dienst- 
jahren, dem  Genüsse  einer  Natnralwohnung  und  der  Dienstkleidung  zur  Besetzung. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  60,  und 
der  Durchführungsverordnung  vom  12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  zunächst  qualifizierte 
Unteroffiziere  und  nur  hi  Ermanglung  solcher  auch  andere  Personen  Anspruch. 

Bewerber  um  diesen  Posten  müssen  österreichische  Staatsbürger  von  tadelloser  Konduite, 
kräftiger  Körperkonstitution  und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen 
mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  November  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag 

kommen  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1905/1906  zwei  Lehrstellen  mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine   provisorische  Hauptlehrerstelle    für  Mathematik   und  Natur- 
lehre und 

eine  provisorische  Hauptlehrerstelle  für  Zeichnen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigen- 
schaft eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übnngsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittel- 
schulen zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
8 chulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Hies 

kommt  mit  Be^nn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1905/1906  eine  Hauptlehrerstelle 
für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  oder  in  der  Eigen- 
schaft eines  Übungsschullehrers  an  staatlichen  Übungsschulen  oder  eines  Supplenten  an  Mittel- 
schulen zugebrachten  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachträglich 
erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Ad  der  k.  k.  Lebrerbildun^anstalt  mit  bShmiBcher  U' 

kommen    mit  Beginn    des  II.  Semeiters    des  SchulJAhreB   1905/ 
eine    provitorische  Übangsichnf lebrerstelle    mit 
BefletEüDg. 

Kompetenten  haben  in  ihren  Geancben  genan  anzugeben, 
definitiTen  oder  der  pro»iBori>chen  oder  um  Verleihung  der  defli 
proTJBoriBCfaen  Üb  od  gaschull  ehrerstelle  bewerben. 

AoHprllche  anf  Anrechnung  der  an  üffentlicheD  Tolksschule 
OeBucbe  anedrUcklich  geltend  zn  machen,  da  nachtiKglich  erhotx 
werden  können. 

Bie  gehörig  Instraierten,  an  das  k.  k.  Miniiterinm  für  E 
GesDcbe  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.NoTei 
Bchalrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  rerapfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeacbrieb 
Oe«nche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  k.  k.  Staats  -  dewerbeschnle  in  6raz  kom 

Lehrstelle  in  der  IX.  RangskUgse  far  Mascbinenki 
und  verwandte  Lehrfächer  zur  BeaetEnng. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  j&hrlicher  2800  Krön 
600  Kronen  nnd  der  Anspruch  auf  fünf  QninqnennalznlageD  (die 
folgenden  zu  je  600  Kronen  Jährlich]  verbunden. 

FUr  die  Anrechnung  von  Diens^ahren  sowie  für  die  Erlangn 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
wonach  eine  in  der  technischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  bis 
Anrechnung  gebracht  werden  kann, 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  über  die  tnit 
an  der  Maschinenbau- Abteilung  einer  k,  k.  technischen  Hofhschul 
technische  Prsxis  zu  erbringen  und  ihre  an  das  k.  k.  Hinisteriu 
richtenden,  ordnungsgemäß  gestempelten  (ilesnche  mit  einem  cur 
Zeugnisse,  den  Studien- und  Verwendungszeugnissen  und  einem  von 
nud  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohb 
der  Zweck  der  Ansstellung  ersichtlich  gemacht  sein  muß,  an  beleg« 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Ge werbescbale 


An  der  k.  fe.  hShereii  Staats-Oewerbescbnle  in  Hol 

1905/1906     eine    Aasistentenatell  e    fur    mechanisc 


Die  Bestellung  erfolgt  vorl&n&g  auf  2  Jahre  mit  einer  Jahrei 

Zor  Erlangung  dieser  Stelle  ist  die  Absolvierung  des  Ma 

technischen  Bochacbule,  mindestens  aber  an  einer  höheren  Gewi 

Bewerber    nm  diese  Stelle    haben  ihre   mit   dem    curriculi 

den  Nachweisen  Über   die  bisherige  Terwendnng   nnd    einem  ff 

gestempelten  Gesuche  bis  35.  Oktober  d.  J.  bei  der  Aue 


An  der  Mfidchen-fiewerbeschnle  mit  bSbmiacber  Unt 

„Vesna"  in  Brfinn  kommt  die  Stelle    einer  wirkliebe 
zur  Besetzung. 

Mit  der  Lebrerinstelle  ist  ein  Jabresgebatt  von  2000 
500  Kronen  verbunden.  Die  Ansprüche  anf  Quinqnennalznlagen 
au  öffentlichen  Btlrgerscbulen. 
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Die  Lehrerin  ist  verpflichtet,  bis  zur  gesetzlich  bestimmten  Stundenzahl  anch  an  der 
Mädchen-Bürgerschule  sowie  nötigenfalls  auch  am  Mädchen-Lyzeum  des  Vereines  „Yesna"  zu 
unterrichten. 

Bewerberinnen  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  an  das  Kuratorium  der  Mädchenschulen 
des  Vereines  „Vesna^  in  Brunn  gerichteten,  mit  der  Nachweisung  der  Befähigung  zur  Ausübung 
des  Lehramtes  und  mit  der  Nachweisuug  der  bisherigen  Verwendung  belegten  Gesuche  bis 
31.  Oktober  d.  J.  bei  der  Direktion  derselben  Mädchen-Gewerbeschule 
einzubringen,  woselbst  auch  die  Statuten  der  Anstalt  sowie  alle  näheren  Auskünfte  erhältlich  sind. 

An  der  k.  k.  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Asch,  welche  im  Range  einer 

Staats-Gewerbeschule  steht,  gelangt  die  Stelle  eines  Fachvorstandes  der 
VIII.  Bangsklasse  durch  einen  Maschinenbauingenieur  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stammgehalt  von  3600  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von 
600  Kronen,  eine  Funktionszulage  von  1200  Kronen  sowie  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennal- 
zulagen  von  zweimal  400  und  dreimal  600  Kronen  verbunden. 

Die  in  der  text  11 -technischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bei  der  Ernennung  oder  nach 
einer  angemessenen,  durchwegs  befriedigenden  Verwendung  im  Lehramte  bis  zu  fünf  Jahren  für 
die  Quinquennalzulagen  und  für  die  Pensionsbemessung  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Die  Bewerber,  welche  sich  neben  der  ordnungsmäßigen  Absolvierung  der  Maschinenbau- 
schule  und  der  Ablegung  der  beiden  Staatsprüfungen  an  einer  technischen  Hochschule  mit  einer 
mehrjährigen  Praxis  in  Textiletablissements  auszuweisen  vermögen,  wollen  ihre  an  das 
k.  k. Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  in  Wien  zu  richtenden  Gesuche  bis  31.  Oktober  d.J. 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einbringen  und  den  Gesuchen  die  erforder- 
lichen Dokumente  (kurze  Lebensbeschreibung,  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestelltes  und  von 
der  politischen  Behörde  bestätigtes  Wohlverhaltungszeugnis,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausfertigung 
angeführt  ist,  Zeugnisse  über  die  akademischen  Studien  und  die  technische  Praxis  sowie  über 
den  Gesundheitszustand)  beischließen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Volks-  nnd  Bfirgerschnle  fVr  Mädchen  in  Pola  ist 

die  Stelle  einer  Lehrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  haben  den  Nachweis  der  Lehrbef^higung  aus  den  Gegenständen  der  HL  Fach- 
gruppe für  Bürgerschulen  zu  Erbringen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Die  ernannte  Lehrerin  gehört  zum  Stande  der  Marinebeamten  für  das  Lehrfach  der  X.  Bangs- 
klaase,  bezieht  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen,  hat  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen, 
von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  drei  letzten  mit  je  300  Kronen  bemessen 
werden  und  steht  im  Genüsse  eines  kompetenten  Naturalquartieres  oder  des  demselben  entsprechenden 
tarifmäßigen  Geldäquivalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen  jährlich. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  Marinelehrerinnen  Anspruch  auf 
Pension  nach  den  hiefÜr  geltenden  Militär-Versorgungsgesetzen. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  vier 
Diens^ahre  gerechnet. 

Bewerberinnen,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  werden 
mit  allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Bezüglich  des  Anspruches  auf  eventuelle,  in  Zukunft  zuzugestehende  gesetzliche  Benefiz ien 
bleibt  die  Landesschulgesetzgebung  Istriens  maßgebend. 

Die  Anstellung  ist  zunächst  eine  provisorische.  Nach  Ablauf  eines  in  zufriedenstellender 
Weise  zurückgelegten  Probedienstjahres  erfolgt  die  definitive  Ernennung.  In  diesem  Falle  wird 
das  in  provisorischer  Eigenschaft  vollstreckte  Dienstjahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet;  es  ist 
auch  bei  der  Bemessung  der  Pension    und  der  Quinquennalzulagen  anrechnungsÜLhig. 

Die  an  das  Reichs-Kriegsministerium  (Marine -Sektion)  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorge- 
schriebenen Dienstwege  sogleich  bei  der  Marine-Schulkommission  in  Pola 
einzubringen. 

2* 


Eonkurs- A  lUBchrei  bungcD . 

Oeaache  sind  beiinlegen: 

'ftaf>  oder  Oebiirtuc)i«iii, 

{einfttachein, 

tubweis  der  verlangten  Lehrbettbigung, 

LBBireii  Über  die  bisberige  Lehrtltigkeit  und  Verwendun 

>ii  eiDem  HiliULrarxie  AOBgeBtellte  Zeagali  aber  den  Gesnndh 

siedlangtkoBtea  trügt  du  MariDe-Ärar  ii4ch  dem  fUr  Ui 

ttt«D  Ansmftße    nnd  kuin    der  BmaunteD  ein   B«iieTora 

erthrt  verden. 


hulbücher -Verlage  in  Wien,   I.,   Schwarzenberj 
erschienen  vind  zu  haben: 


Reichsvolksscliij 

samt  den  wichtigsten 

Durchfahrungs  -Vorschril 

einschlielUich  der 

iven  Schnl-  und  Unterrichtsi 
eine  Volksschulen  und  für  Bfl 

vergleichenden  Anmerkungen  fQr  den  praktischer 

)en    im    Auftrage    des    k.    k.    Sfiniateriuma    für    K 
Preis  60  Heller. 


k.  Mtniiterinnu  für  Enltna  und  UsterrichL  —  Druck  ran  Ei 
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Beilage  zum  Yerordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Enltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Oktober  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Graz, 
Hofrat  Dr.  Anton  SchSnbacb  sowie  dem  ordentlichen  Professor  der  polnischen  Geschichte 
an  der  üniyersiti&t  in  Lemberg,  Hofrat  Dr.  Thaddäus  Wojciechowski  das  k.  und  k. 
österreichisch-ungarische  Ehrenzeichen  für  Kunst  und  Wissenschaft  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Oktober  d.  J. 
dem  Direktor  am  Ü.  Staats-Gymnasium  in  L  e  m  b  e  r  g,  Regierungsrate  £  m  a  n  u  e  1  Wolff 
anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Orden 
der  eisernen  Krone  III.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Oktober  d.  J. 
dem  Ministerial-Sekretär  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Leo  Schedlbauer 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^^lt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Oktober  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke  Alois  Raimund 
Hein  anläßlich  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Oktober  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Rudolf-Mädchen- Volksschule  in  Reichenberg  Johann 
Riehter  das  goldene  Verdi enstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Oktober  d.  J. 
dem  pensionierten  Bürgerschuldirektor  Franz  Slaminik  inPreran  das  goldene  Verdiens t- 
krenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

■ 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Oktober  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Johann  Mendyk  in  Przecisz6w  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  Oktober  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität 
in  Innsbruck,  Hofrate  Dr.  Otto  StoIz  anläßlich  der  ttber  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme 
in    den   bleibenden    Ruhestand    die  Allerhöchste  Zufriedenheit   bekanntgegeben  werde. 
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Seine  k.  und  k.  Apostoliiebe  MijetUU  haben  mit  AUerbDcliUeT  EntocU 
dem  Profeuor  un  IL  Staita-GTmnuiDra  in  Grti  Franz  Ferk  onU 
Tenetinng  in  den  bleibenden  RubeiUnd  taxfrei  den  Titel  einet 
K,  g,  xa  Terleiben  geruht. 

Sein«  k.  und  k.  ApottoUieke  M^jeeUt  haben  mit  Allertiachnei  EntMbl 
dem  ProfeBBor  am  Enherzog  Rainer-Gymnaaiam  in  Wien  Theod 
Ton  ihm  erbetenen  Tenetznng  in  Jen  bleibenden  RnheEtand  taxfrei  den  ' 
a,  g.  in  verleiben  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apoitoliacbe  Uiyafttt  haben  mit  AllerbOehater  Eäitaefal 
dem  Hanptlebrer  an  der  Lebrerianenbildnngs&nitalt  in  Laibach  . 
der  von  ihm  erbetenen  Tenetinng  in  den  bleibenden  Babeetand  t 
Schulrates  a.  g.  so  verielben  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apoetoliiche  M^eitlt  haben  mit  AUerttOehiter  Entachl 
dem  Profeuor  am  Staats- Gymnasium    mit  bähmiBcber  üntenicbtsaprai 

Weinbergen    Dominik    Cipera  .ans    Anlaß    der    von    ihm    ert  1 

zeitlichen  RoheeUnd  taxfrei  den  Titel  einei  Schalratei  a.  g, 


Seine  k.  und  k.  Apottoliache  Mi^eBt&t  haben  mit  AUerhScheter  Entscbl 
dem  Profässor    an    der  StaatB-Bealschnle    mit    deutscher  nnterrichtaSL 

NeilllSnB    anJkBlicb    der    von    ihm    erbetenen   Venetinng    in    den    bleibenden    Rahestand    dm 
Titel  eines  Schulrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apoitoliiche  Hajeatlt  haben  mit  AUerbOcbBter  Entsehliefinng  rem  6.  Oktober  d.  J. 
dem  auSerordentlicben  Professor  der  allgemeinen  Chemie  an  der  Irtlbmiichen  DoiTerütlt  in  Prag 
Dr.  Angust  B^lohonbek  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen 
DniTersitAtsprofesBorB  a.  g.  zu  verleihen  gembt. 

Seine  k.  und  k.ApoitoUieheH^eBtlt  haben  mit  AllerhächBter  EntacblieOnng  vom  11.  Oktober  d.J. 
den  FriTatdozenten  an  der  Universität  in  Graz,  Direktor  des  ateierm&rkiBchen  Landetarebin 
Dr.  Anton  Hell  den  Titel  eines  anfierordentlichen  Universitl tsprofeBiort 
B.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apoatoliache  MajetUlt  haben  mit  AUerhOchtter  Entachliefinng  vom  6.  Oktober  i.  1. 
den  Kanonikus  des  KoDegiatkapitela  in  Cherso  Nikolaus  Tnrato  zum  Eraprietter 
dieses  Kapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seioek.  nnd  k.  Apostolische  H^estSt  haben  mit  AUerböchstwEntscblieBung  vom  10.  Oktol 
den  fitrsterabiseböflichen  Zeremonilr  und  ersten  Sekretir  in  OlmDts  Dr.  Franz  Ehl 
zum  Nichtresidential-KanonikuB  des  Metropolitankapitels  daselbst 
zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Hajestkt  haben  mit  AUerbtlehaterEntscblieBung  vom  18.  Oktot 
den  Domkapitular  Dr.  Josef  Sommer,  den  evangelischen  F&rrer  Robert  Johw 
Direktor  des  Staats-Gjmnasinms  in  Villach,  Regierungsrat  Andreas  Zeche  nnd  den  1 
scholdirektor  Rudolf  Hatteradorfer  in  St.  Veit  zu  Mitgliedern  des  Landess 
rates  für  Kärnten  fUr  die  niehste  sechsjährige  Funktionsperiode  a.  g.  au  ernennen 


Ponanalnuhricbten. 


Seine  k.  und  Ic.  ApoBtoliache  H^jestät  babea  mit  Allerhöchster  EntschlieBnog  Tom 
den  Direktor  det  Staats  -  QTmnaainms  in  Eger  Joaef  TrStsOher  Eum  I 
Inspektor  a.  g.  an  emenDen  gemht. 


Srine  k.  und  k.  Apoitoliaehe  UiitVM  haben  mit  AllerhOchMer  EntuhlieBnng  nm  2( 
den  ordentlichen  FrofesBor  an  der  bähmlBchen  tecimigchen  Hochichule  in  Fri 
Fiedler  Enm  ordentlichen  ProfesBor  der  V erwaltungslehre  an 
reichiachen  VerwaltnngBrechtea  an  der  bähmiachen  Cnivers 
a.  g.  zn  emennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eatat  haben  mit  Allerhöduter  EntachlieBuog  vom 
den  aoBerordeuttichen  Profeaaor  des  Österreich iacken  Zirilreehtes  Dr.  Ladial 
Jaworski  mm  ordentlichen  Professor  dieiea  Faches  an  der  Dn 
Erakan  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 

Seine  k.  tmd  k.  Apoatoliiche  Hajeatftt  tiaben  mit  AUeriitlchater  Entidüiefinng  nm 
den  Professor  am  technologischen  Gewerbemnsenm  in  Wien  Bernhard 
ordentlichen  Professor  der  technischen  Mechanik  nnd  Ban 
kande  an  der  technischen  HDchscbule  in  Wien  a.  g.  zn  emennen 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migesat  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefiung  Tom 
den  Professor  an  der  Landea-OIwrrealschnle  nnd  Privatdoieoten  an  der  dentsc 
Bochacbnle  in  Brllnn,  aaßeroTdentlicheii  Professor  Anton  Rseliak  snm  ( 
Professor  der  Mineralogie  nnd  Geologie  an  dieser  Hocbscli 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  M^eslkt  haben  mit  AUerhflchster  EntsehlieBung  vom 
den  Assistenten  nnd  PrivatdozenteD  an  der  technischen  Hochschale  in  Karlsrabe 
zum  ordentlicben  Professor  der  Mechanik  an  der  deutschen 
Hochschule  in  Brllnn  a.  g.  in  ernennen  gerobt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi)je>t*t  haben  mit  AUerhöcbster  Bntachliefinng  Tom 
den  anBerordentlichen  Professor  an  der  Ennstakademie  in  Frag  Franz  Thiele 
liehen  Professor  an  dieser  Akademie  a.  g.  zo  emennen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apoatoliscbe  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  £ntachließnng  Tom 
die  außerordentlichen  Professoren  an  der  Konstakademie  in  Krakaa  Sonstan 
nnd  Josef  Edlen  von  Mehoffer  zu  ordentlichen  Professoren  an  dies 
a.  g.  an  emennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  H^estilt  haben  mit  Aller bitchater  Entachliebnng  vom 
den  Privat-  und  Eonorardozenten  der  bohmiachen  techniachen  Hochschule  in  Prag 
znm  auaerordentlicben  Professor  der  niederen  Geod&sie  an  d€ 
Hochichnle  a.  g.  zu  emennen  gerobt. 


^ 


Fereoiuliiulirichteii . 


k.  ApoMoUiche  H^Mttt  hmb«ii  dH  AUeitOcbUer  £ottchli«Siuig  vom  29.  SepUab«  d. 
der    üniTerritatibibliothek    io    Lemberg     Dr.    Friedrich    Pftp^    in 
ibibliothelcar  in  Eraktu  i.  g.  zn  emennen  ferabt 


k.  ApoitoUicbe  Hiu«atkt  iiibm  mit  Allarkttchttar  EnUchUefiDiig  rom  3.  Oktobei  i.  J. 
m  T.  Stuts-GfnnBBiiun  in  Lemberg  Ferdinkod  Bostel  zum  Direktor 
I  genibt. 


k.  Apoitoliiche  H^Mtat  haben  mit  AUerhäcbster  Eutschllefiuag  vom  13.  Oktober  d.J. 
am  VI.  Staats-OymnMium  in  Lemberg  Aleiftnder  Praczkiflwict  lon 
s  Staata-GymnftBinma  in  Brzezany  a.  g.  lu  ernennen  geroht. 

k.  ApostoUiche  Htueatit  bkben  mit  Allerhöchster  £ntachlie6uiig  rom  3.  Oktober  d.  J. 
am  y.  StaatB-Gymnasinm  in  Lemberg  Roman  MMkwa  zum  Direktor 
Symnaainms  in  Hielec  a.  g.  eq  ernennen  gernht. 

b.  ApoUoliiche  MiueBUit  haben  mit  Allerhöchster  EDtachlieOung  rom  10.  Oktober  d.J. 
>m  Staats-Gymnasinm  in  Linz  Dr.  Alois  Lechthaler  zum  Direktor  der 
■  chule  in  Bozen  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


des  HiniBterlnmg  für  Eoltna  und  Unterricht    wurden   ernannt: 

ICltgUede 

fnngskommigsioD  für  das  Lehrant  an  Gymnasien  nnd  Realschulen  ii 
EUm  Faeheiaminator  fBr  Geschichte  der  ordentliche  üoi*erattUapiiifeHcr 
u  s    Krzyianowski ;    im    übrigen    die    PrüfungskoinmieBioD  in    ihrer  dermaltgn 

lg  (Ur  daa  Studienjahr   1906/1906  beatKUgt, 

ifungHkommission  ffir  allgemeine  V«lks-  und  für  Bfirgersefanlen  Bit 
1  slowenischer  Unterrichtssprache  in  Harburg  für  die  reatlicbe  Daner  der 
ctionsperiode  der  prorisoriBche  Hauptlehrer  an  der  LehrerbildnngaanBtilt  in 
Franz  Ibler, 

ifnngskomnission   ffir  allgemeine  Volks-   nnd  fGr  BBrgerselmlen  wl 

lerrichtssprache  in  Prag  far  die  restliche  Daner  der  laufenden  Fanktionpcriodt 
ülehrer  an  der  Lehr erbildnngsaa statt    mit    deutscher  ünterricbtaspraGhe    in  Fr*f 

>anl, 

[fnngskommission   ffir   allgemeine  Volks-   und   f&r  Birgersehnlei  ■)! 

Interrichtssprache  in  Jiün  fOr  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  der 
ST  LehrerbildungsanBtalt  in  Ji£in  Antnn  Kopilek, 

IfunggkommiBsion  fttr  allgemeine  Volks-  und  f&r  BfirgerseliDleB  ii 
T    die    reBtIiche  Daner    der    lanfenden  Funktionsperiode    der  Haupdebrer  an  der 

nBtalt  in  Trautenau  Georg  Eckert, 

Ifnngskommission  fBr  allgemeine  Volks-  und  fBr  B&rgerschalen  ait 
nterrichtssprache  in  Srensier  für  die  reitlicbe  Dauer  der  laufenden  FanMom- 
isiklebrer  an  der  Lehrerb ildungeanstalt  in  Kremeier  Julius  Rauscher, 


ischer,  I 
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m  Mitgliedern 
der  Praftingskoiniiiission  fnr  das  Lehramt  an  (irmnasien  und  Realschulen  in 

Innsbruck  die  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Emil  Arleth 
und  Dr.  Ottokar  Tumlirz,  und  zwar  der  Erstgenannte  zum  Fachexaminator  für 
Philosophie,  der  Zweitgenannte  zum  Fachezaminator  für  Physik;  im  übrigen  aber 
die  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1905/1906 
bestätigt, 

der  Prfifiingskominission   fftr   allgemeine  Volks-   und   fKr  Bttrgersehulen   in 

KSniggrätz  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnktionsperiode  der  Bezirksschulinspektor 
für  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  KOniggrätz  Alois  Erimar  und  der  Übungs- 
schullehrer an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Heinrich  Fiala, 

der  Prüfungskommission   ftir  allgemeine  Volks-  und  ffir  Bttrgerschnlen  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  in  SobislaU  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
periode der  Professor  an  der  Lebrerbildungsanstalt  in  Sobeslau  Alois  EaS  und  der  dieser 
Anstalt  zur  Dienstleistung  zugewiesene  Übungsschullehrer  Karl  Parti, 

8Tim  BesirksBohuIinspektor 
fftr  den  Stadt  -  Schulbezirk  Bozen  und  fBr  den  Schulbezirk  Bozen -Land  der 

Hanptlehrer  an  der  Lebrerbildungsanstalt  in  Bozen  Eduard  Fleisch, 

f&r  den  neugeschaffenen  Schulbezirk  S.  Pietro  della  Brazza  auf  die  restliche 

Dauer  der  laufenden  Fnnktionsperiode  der  Oberlehrer  der  Knaben  -Volksschule  in  P  u  6  i  §  6  e 
Peter  Radio, 

sum  wirklichen  römisoh-katholiBohen  Beligionslehrer 

am   IV.  Staats-Gymnasium   in   Lemberg   der   snpplierende  Beligionslehrer   an   dieser 
Anstalt  Kasimir  Dziurzynski, 

zum  Lehrer  in  der  IX.  Bangeklasse  und  Leiter 
der  Fachschule  für  Musikinstrumentenerzeuger  in  SchSnbach  der  Direktor  der 

Musikschule  in  Preßnitz  Wenzel  Schmidt, 

Bnm  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 
an    der   Eunststickereischule   in  Wien    der   Assistent   an    dieser   Anstalt   Bertold 

Loffler, 

snm  Lehrer  in  der  X  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  fBr  Edelsteinfassung  und  -Bearbeitung  in  Turnau  der  Lehrer 

au  der  Volksschule  dortselbst  Karl  Jäger, 

zum  proyisorisohen  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule  daselbst 

Josef  Schenk, 

zum  definitiven  Übnngssohnllehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rovereto    der   provisorische   Übungsschullehrer   an 
dieser  Anstalt  Isidor  Frauceschini, 

znm  proyisorischen  Musiklehrer 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Innsbruck  der  Lehrer  an  der  k.  und  k.  Marine- 
Volksschule  für  Knaben  in  Pola  Alb  in  Pecher. 


PenoQftlnachricli 


Leiter  de«  Minigteriums  fur  Knltufl  and  üi 
en  mit  dem  Hiniiterium  für  Eulta«  und  Un 
I  Tom  31.  JnU  1896,  B.-O.-Bl.  Nr.  1 
Indigen-Eollegien  in  Sachen  des  Urbebi 
re  1698  bestellteu  Kollegien  auf  die  Dtine 

tk»    SachveritlLndigeD-Kollegium 
fflr  den  Bereich  der  Lit« 

m  Toraitseaden 

&r  Spiegl  Edlen  von  Thnrnsee,  Seh: 
m  TorgltiendeD-SteUTertreteT 
rungu&t  Dr.  Karl  Ulossf,    Direktor  der 
fnen  i.  R. ; 

lUtgUedern 

mann  Balr,  Schriftateller, 
Hax  Engen  Barckbard,  Rat  det  Terwi 
t  Dr.  Mareen  Ritter  tod  Frydmann 

aarzialrat  Alfred  Ritter  von  HSld«r, 
I   Jnnker,    Schriftiteller   und   Sekretlr   d< 

it  Dr.  Jakob  Minor,  ordentUchen  Profesi 
aenialrat  Wilhelm  Hfliler,  Inhaber  der 
ard  Poetzl,  Redakteur  dea  „Neuen  Wien 
Panl  Schlpnther,  Direktor  des  Hofbni^b 

laa    SachTerstKndigen-EollegiDm 
für  den  Bereich  der  bildende: 
m  ToTiitienden 

t  Dr.  Harlan  Ton  Sokol'Owski,  on 
in  Erakau-, 

m  Vonttienden-St«UTertre(er 
Johann  Ritter  tod  BotOE- Antonie wii 

JÜU  in  Lemberg; 

mt^edern 

odor  Aientowicz,  ordentlichen  ProfesBOt 
ddäns  Btotnicki,  Bildhauer  in  D^bnib 
üeorg  Grafen  MfCielskl,  außerordentlich! 
ard  Grafen  Rsczynski,  Gntebesitzer  in 
!r  StachiewiCZ,  Haler  in  Erakaa,  nnd 
odor    Talowski,    anOerordeotlichen    Prof 


P«rsoiialnnchricliten. 


Ferner  Sit  die  Dauer  der  laufenden  Funktion Bperiode 

3.    FBr    daa    SachrerBt&ndi gen- Kollegin m    in    Sachen    des    Urheberrechtes 
für  den  Bereich  der  Literatur  in  Trieet: 

■am  Vorsitsenden 
den  Torsitzendeit'StellTertreter  diesea  Kolleginma  Dr.  Bernhard  BenBSSi,    Direktor  des 
BtadtischeD  MAdcheD-Lyzenma  in  Triest; 

inm  TorsltBenden-StellTSTbreter 
das  EolleginmBmitglied  Dr.  Ättiliua  HortiB,  Bibliothekar  an  der  stttdtischen  Bibliothek 
in  TrieBt; 

nun  Hltg^ede 
den  Profeaaor    der    Handelsakademie    i.  R.,    Beiirksschulinapekfir   Dr.  Michael  Stents 
in  Triest. 


Der  Leiter  de«  Hinisteriums  für  EaltnB  und  Unterricht  bat  die  BeBChlÜBBe  der  betreffenden 
ProfeBsoren-EoUegien 

anf  ZDlassnng 
dee  Dr.  Johann  Ude  als  Pri* atdozenteo  fflr  Bpekulative  Dogmatik 
an  der  tbeologiichen  Falkall&t  der  UnirersitM  in  Graz, 

dea  Dr.  Franz  Vavhnek    ala  Priratdozenten    fUr  allgemeines   und  öater- 
reichisches  Staatsrecht 

an    der    rechts-   and   Staats  wissenschaftlichen  FaknltXt  der  böhmischen  ITniversititt  in 
Prag  nnd 

des  FrofeBBors  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Krakaa    Dr.'  Anton    Karbowi&k    ala 
Prixatdoienten  fUr  Oeschichte  der  Erziehung  nnd  Plldagogik  and 

'des  Dr.  Franz  Bnjak    als  Priratdozenten    fUr  polnische  nnd  allgemeine 
Wirtschaftsgeschichte 

an  der  philosophischen  Faknltat  der  üntrersiat  in  Erakan  bestHtigt. 


Der  Leiter  des  Hinisteriums  für  Enltna  and  tTnterricbt  hat 

dem  Oberlehrer  Johann  Stöckler  in  Perg, 

den  Oberlehrer  Josef  Tvrzsk^  in  Elein-Aicha  (Böhmen), 

dem  Oberlehrer  Johann  NiewelkiewiCE  in  Rndnik  and 

dem  Oberlehrer  an  der  Tolksscbnle  in  Staromiedcie  Ladwig  Paäczyk 

den  Direktortitel  nnd 
dem  dem  Lehrmittelbnreaa  für  gewerbliche  DnterrichtsanBtaHen  am  österreichischen  Hnaenm 
fllr   Konst  and  Industrie    zur  Dieostleistong    sagewieseoen  Lehrer    der  Fachachnle    in  Hallein 

Richard  GreiffenhageB 

den  FrofesBortitel  verliehen, 


320  Personalnachrichten.  —  Eonkurs-Aosschreibungen.  Stildc  XU. 


den    Professor    am    Staats  -  Gymnasiam    mit   deutscher  Unterrichtssprache    in    Er e msier 

Rudolf  Milan, 

den  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BrfiDo 
Franz  Zerhau  und 

die  Professoren  an  der  Bau-  und  Eunsthandwerkerschule  in  Trient  Josef  Moser  nsd 
Heinrich  PpuggeP 

in  die  YIII.  Rangsklasse  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  in  Hallstatt  Johann  Kauf 
in  die  IX.  Rangsklasse  befördert, 

den  Fachinspektor  für  den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  LehreriiueD- 
Bildungsanstalten  Eduard  Brechler  in  seiner  bisherigen  Funktion  f&r  das  Schul- 
jahr 1905/1906  und 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Eolomea  Eduard  Podgirski 
im  Lehramte  bestätigt, 

den  praktischen  Arzt  M.  U.  Dr.  Franz  Liblger  in  Freiberg  mit  der  Erteilung 
des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Freiberg  und 

den  Bezirksarzt  in  Poliöka  Dr.  Felix  Llirie  mit  der  Erteilung  des  Unter- 
richtes in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungsanst&U 
in  Poliöka  betraut,  endlich 

zum  Lehrer  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  den 
Assistenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Anton  Czerwek, 

zumLehrer  an  derFachschnle  fttrTonindustrie  inZnaim  den  Absolrestei 
der  Ennstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  für  Eunst  und  Industrie  in  Wien  BruD» 

Emmel, 

als  Lehrerin  an  der  Fachschule  fUr  Spitzenklöppelei  in  Idria  die 
AushilfiBlehrerin  an  dieser  Anstalt  Franziska  Sedej, 

als  Werkmeister  am  technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien  den 
Schmiedemeister  Alois  Tschech  und 

zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Tischlerei  in  Eönigsberg  do 
Vorarbeiter  Emil  Kasper  bestellt. 


Konkurs-Ausschreibungen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Elagenfnrt  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  Schul- 
jahres 1905/1906,  eventuell  mit  Beginn  des  Schuljalires  1906/1907  eine  Lehrstelle  fflr 
klassische  Philologie  als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  festgestellten  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  besondere  Eenntnisse  in  der  Arch&ologie  nachweisen,  erhalten  ant» 
sonst  gleichen  YerhSltnissen  den  Vorzug. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fOr  Eultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  November  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrate  für  E&rnten  in  Elagenfnrt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten^Dienstzeit  im  Sinne  des  obiges 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  können  nicht  berttcksichügt  werden. 
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Am  Staats -OyinDasiam  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Eger  kommt  mit 

Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1905/1906  die  Direktorstelle  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  November  d.J.  beim  k. k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am   Staats-Gymnasinm   in   Krnman    kommt   für   das   Schuljahr    1905/1906   eine 

Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  sofort  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  sobald  als  möglich  an 
die  Direktion  der  Anstalt  einzusenden. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph  -  Staats  -  Oymnasinm  in  Saaz  kommt  für  das  Schuljahr 

1905/1906  eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  sofort  zur  Besetzung. 
Bewerber  wollen  ihre  mit  den  entsprechenden  Beilagen  versehenen  Gesuche  um  diese  Stelle 
an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats-Realschnle  im  VIII.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  1 .  Jänner  1 906 

eine  Schuldienerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  Kronen,  der  Aktivitätszulage  von 
jährlicher  400  Kronen,  dem  Ansprüche  auf  die  Erlangung  von  zwei  Dienstalterszulagen  ä  100  Kronen 
nach  je  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Zivil -Staatsdienste  vollstreckten  Diens^ahren,  dann  dem 
Genüsse  der  Dienstkleidung,  jedoch  ohne  Dienstwohnung,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  auf  welche  zunächst  die  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872, 
R.  -  G.  -  61.  Nr.  60,  und  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung  vom 
12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere  und  nur  in  Ermanglung 
solcher  auch  andere  Bewerber  Anspruch  haben,  müssen  österreichische  Staatsbürger,  von  tadelloser 
Konduite,  kräftiger  Körperkonstitution  und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen 
mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  belegten,  an  den  k.k.  niederösterreiehischen  Landes- 
schulrat  zu  richtenden  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  November  d.J. 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  Vertrautheit  mit  Tischlerarbeiten  ausweisen  können,  erhalten  bei 
sonst  gleicher  Qualifikation  den  Vorzug. 

An  der  Landes  -  Unterrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Anspitz 

gelangt  eine  Lehrstelle  für  Chemie  und  Naturgeschichte,  und  zwar  wenigstens  für 
ein  Fach  als  Hauptgegenstand  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  die  Geographie  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  November  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An    der   k.   k.   Lehrerinnenbildangsanstalt    mit  kroatischer   oder    serbischer 

Unterrichtssprache  in  Ragnsa  kommt  eine  provisorische  Hauptlehrerstelle  für 
das  Freihandzeichnen,  die  Kalligraphie  und  Mathematik  mit  den  normal- 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  nachweisen  können,  im  Stande  zu  sein,  die  deutsche  Sprache  zu  lehren, 
werden  bevorzugt. 

Die  mit  den  Dienstesdoknmenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Kompetenzgesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  November  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrate für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 
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Pereon  alnachricliteD.  —  EonkurB-AnsBchrei 
Professor    am    Staats  -  GyniDaHinni    mit    deotscher  Unterrichtssprache    in    ErensitT 

(ilao. 

Professor    an    der    Staats  -  Bealschnle    mit    deutscher    Unterrichtsepradie    in    Btioi 

Brh&n  and 

Professoren  an  der  Bau-  und  KnDsthandwerkersehiile  in  Trient    Josef  MoMr  <ai 

I  Prugger 

in  die  Vm,  Kangiklasse  und 

Lehrer  au  der  Facbichnle  in  HaUstatt  Johann  Kaaf 
in  die  TS..  RangikUsse  befbrdert, 

Fachinspelctor  für  den  Zeiehennnterricht  an  Hittelichulen,  Lehrer-  und  LehrerinDm- 
Italien  Eduard  BrwhlC!'  in  seiner  bisherigen  Funktion  fBr  du  Sehal- 
/1906  und 

Lehrer  an  der  Fachschule  fur  Holzbearbeitung  in  Kolomea  Eduard  Pfdgtnki 
tmte  besHLtigt, 

praktischen  Arzt  H.  ü.  Dr.  Franz  Libjger  in  Freiberg  mit  der  Erteilnig 
errichtee  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrer- 
anstalt in  Freiberg  und 

Besirksarxt  in  Polifka  Dr.  Felix  Lnrie  mit  der  Erteüang  des  Vattt- 
in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehrerbildnngtanitih 
ca  betraut,  endlich 

Lehrer    an    der    kunetgewerblicb  en    Fachscbnle    in    Gablonz    dti 
an  der  lechnischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Anton  Czerwek, 
Lehrer  an  der  Fachschule  lUr  Tonindnstrie  in  Znaira  den  Absolfeata 
ewerbescbule  des  itsterrcichisehen  Masenms  fttr  Kunst  und  Industrie  in  Wien  Brai» 

Lehrerin  an  der  Fachschule  fUr  Spitsenklnppelei  in  Idria  dir 
'erin  an  dieser  Anstalt  Franziska  Sedej, 

Werkmeister  am  technologischen  Gewerbemnieum  in  Wien  du 
»Bter  Alois  Tscfaecb  nnd 

Werkmeister  an  der  Fachschule  fUr  Tischlerei  in  Eänigsherg  d« 

Emil  Kasper  bestellt. 


Konkurs-Ausschrelbiingen. 

Itaat8-0f  mnaBinm  in  Elagenfnrt  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  Schoi- 

5/1906,  eventuell  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  Lehrstelle  fnr 

le  Philologie    als  Hauptfach    und  Dentscb    als  Nebenfach    mit  den  im  Gesettc 

Bptember  1698,  R.-G.-61.  Nr.    173,  festgestellten  Bezogen  sor  Besetsung. 

rber,  welche  besondere  Kenntnisse  in  der  Archkologie  nachweisen,  erhalten  onta 

len  Terh&Itnissen  den  Voring. 

gehörig   belegten,    an    das   k.  k.  Ministerium    for    Kultus    und  Unterricht  geriehlsieii 

id  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landst- 

e  fUr  Kirnten  in  Elagenfnrt  einzubringen. 

rber,    welche    auf    Anrechnung    ihrer    Supplentea-Dienstieit    im     Sinne    des    obigeo 

ospnich  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

lUet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  können  nicht  berUcksichtigt  w 


.^ 
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Am  Staats -GyinDasiniii  mit  deutscher  ünterriehtssprache  in  E^er  kommt  mit 

Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1905/1906  die  Direktorstelle  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  and  Ansprüchen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Oesache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  November  d.J.  beim  k. k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am   Staats-Gymnasinm   in   Krnman   kommt   für   das   Schuljahr    1905/1906   eine 

Snpplentenstelle  für  klassische  Philologie  sofort  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  sobald  als  möglich  an 
die  Direktion  der  Anstalt  einzusenden. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph- Staats -Oymnasinm  in  Saaz  kommt  für  das  Schuljahr 

1905/1906  eine  Snpplentenstelle  für  klassische  Philologie  sofort  zur  Besetzung. 
Bewerber  wollen  ihre  mit  den  entsprechenden  Beilagen  versehenen  Gesuche  um  diese  Stelle 
an  die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats-Realschnle  im  VIII.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  1.  Jänner  1906 

eine  Schuldienerstelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  800  Kronen,  der  Aktivitätszulage  von 
jährlicher  400  Kronen,  dem  Ansprüche  auf  die  Erlangung  von  zwei  Dienstalterszulagen  ä  100  Kronen 
nach  je  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Ziril-Staatsdienste  vollstreckten  Diens^ahren,  dann  dem 
Genüsse  der  Dienstkleidung,  jedoch  ohne  Dienstwohnung,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  auf  welche  zunächst  die  im  Sinne  des  Geaetzes  vom  19.  April  1872, 
R.  -  G.  -  Bl.  Nr.  60,  und  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigung  vom 
12.  Juli  1872,  R.-G.-Bl.  Nr.  98,  mit  Zertifikat  beteilten  Unteroffiziere  und  nur  in  Ermanglung 
solcher  auch  andere  Bewerber  Anspruch  haben,  müssen  österreichische  Staatsbürger,  von  tadelloser 
Konduite,  krilftiger  Körperkonstitution  und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift  vollkommen 
mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  gehörig  belegten,  an  denk.k.  niederösterreiehischenLandes- 
schulrat  zu  richtenden  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  November  d.J. 
bei  der  Direktion  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  Vertrautheit  mit  Tischlerarbeiten  ausweisen  können,  erhalten  bei 
sonst  gleicher  Qualifikation  den  Vorzug. 

An  der  Landes  -  Unterrealschule  mit  dentseber  Unterrichtssprache  in  Anspitz 

gelangt  eine  Lehrstelle  für  Chemie  und  Naturgeschichte,  und  zwar  wenigstens  für 
ein  Fach  als  Hauptgegenstand  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  die  Geographie  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  November  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An    der   k.   k.   Lehrerinnenbildnngsanstalt    mit  kroatischer   oder    serbischer 

Unterrichtssprache  in  Ragnsa  kommt  eine  provisorische  Hauptlehrerstelle  für 
das  Freihandzeichnen,  die  Kalligraphie  und  Mathematik  mit  den  normal- 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  nachweisen  können,  im  Stande  zu  sein,  die  deutsche  Sprache  zu  lehren, 
werden  bevorzugt. 

Die  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Kompetenzgesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  Ende  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 
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Ad  der  k.  k.  Lehi>erbildii]i|;uii8UU  mit  dentsehnr  Unterrichtssprache  ii  Epr 
kommt  mtt  Beginn  dei  II.  Semeaters  dea  Scbuljubres  190V19O6  eine  Hauptlehreriidlt 
für  denlielie  Spraclie,  Geograpiiie  und  Opichiclite  mit  den  normklmlßigui  BeiO|n 
iQT  B«ietinDg. 

Etwaige  ÄniprOcbe  tnf  Anr«chiiung  der  an  öfTenÜichen  Volkeiehalen  oder  in  der  £igmclt& 
einCB  ÜbnngaacbnllelirerB  an  staaüirlien  DbungaiclinleD  oder  einea  Supplenten  an  Hitteltäioln 
iiigeI>rachteD  Dienatieit  aind  im  Oeiuche  auadrUcklich  geltend  zu  machen,  da  nachUgtiä 
erhobene  AflBprdche  nicht  berück aichtigt  werden  kOnnen. 

Die  gehörig  inatiuierten,  an  daa  k.  k.  Miniaterinm  Rlr  Kultui  aod  nnterricht  geridtlita 
Qeinche  lind  auf  dem  Torgeachriebenen  Dieuttwege  bii  1.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Laadct- 
achnlrate  fOr  Bähmen  in  Frag  einiiil>riDgen. 

Anf  verapfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeachriebenen  Dienateadoknmenten  belcfti 
Geanche  wird  keine  RUckiicht  genommen  werden. 

An  der  k.k.LebrerbilduDgsaDstalt  mit  dentseher  ünterrichtssprsche  inCzemewib 
gelangt  mit  Beginn  dea  Jahrea  1906  eine  definitiTe  Hanptlehrerslelle  für  dai 
polnische  Sprachfach  mit  den  normal m&ßigen  Bezügen  zur  Beaetznng. 

Der  zu  beateilende  Haupttebrer  ist  verpflichtet,  aich  innerhalb  der  normalm&ßigen  Lebr- 
Terpflichtung  einea  Hauptlehrers  auch  an  den  Mittelachnlen  in  Czernowitz  zur  Ontemch» 
erteilung  in  der  polnischen  Sprache  ohne  Anspruch  auf  besondereg  Entgelt  rerw endet  n 
laisen. 

Die  geborig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerinra  fUr  Knltus  und  Unterricht  gerichMci 
Oesnche  find  im  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  EndeNoTemberd.  J.  bei  dem  k.  k.  Landti- 
acbnlrate  für  die  Bukowina  in  Czernowiti  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrecbonng  der  zurückgelegten  Dienstzeil  sind  im  BewerhungsgtMclit 
zn  erheben. 

An  der  k.  k.  LehrerbildongMnatalt  mit  deutscher  Uiterrichtssprache  in  CEentwiti 

gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1905/1906  eine  definitive  Haupi- 
lehrerstelle  fUr  Rnthenisch  und  Deutsch  als  Hauptftcber  mit  den  normabnUipi 
Bezügen  lur  Besetaung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Knltos  und  Unterricht  gericbtttes 
Oesncbe  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  NoTemberd.  J.  bei  demk.  k.  Landei- 
schnlrate  fUr  die  Bukowina  in  CiernowitE  einiubringen. 

Etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnmig  der  bereits  lorltckgelegten  Dienstzeit  sind  im  Sin» 
dea  g  14  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  174,  im  Bewerbnogsgesadt 
zu  erheben. 

An  der  Ubungsschnle  der  k.  k.  Lehrerinnenbilduoifsanstftlt  in  Czernotritg  gelugi 
eine  Lehrerinnenatelle  mit  den  aystemmBßigen  Bezogen  mit  dealscber  anl 
rnmlniacber  Unterrichtssprache  unter  BeTorangnng  jener  Bewerberinnen,  die  ineli  hr 
Rnthenisch  geprüft  sind,  zur  definitiven  Besetiung. 

Die  vorschriftsmüßig  adjustierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Eiidt 
November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fUr  die  Bukowina  in  Caernovili 
einzubringen  und  in  denselben  etwaige  Ansprüche  anf  Anrechnung  der  vollstreckten  DienAcii 
ansdrttcklich  tu  erheben. 

An  der  k.  k.  Staats '6ewerbesehnle  in  Gnz  kommt 

Lehrstelle  in  der  IX.  Rangeklaaee  für  Maschinenkund 
und  verwandte  Lehrf&cher  lur  Besetcnng. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangggehalt  j&hrlicher  3800  Kronen,  ' 
600  Kronen  und  der  Anapmch  anf  fUnf  Qoinquennal zulegen  (die  era 
folgenden  zn  je  600  Kronen  Jährlich)  verbunden. 
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Für  die  Anrechnnng  von  Diensljahren  sowie  fUr  die  Erlangung  der  VUl.  und  YII.  Rangsklasse 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  175,  maßgebend, 
wonach  eine  in  der  technischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  bis  zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit  in 
Anrechnung  gebracht  werden  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  über  die  mit  Erfolg  abgelegten  Staatsprüfungen 
an  der  Maschinenbau- Abteilung  einer  k.  k.  technischen  Hochschule  sowie  über  eine  entsprechende 
teAinische  Praxis  zu  erbringen  und  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu 
richtenden,  ordnungsgemäß  gestempelten  Gesuche  mit  einem  curriculnm  vitae,  dem  Gesundbeits- 
zeugnisse,  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissen  und  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten 
und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem 
der  Zweck  der  Ausstellung  ersichtlich  gemacht  sein  muß,  zu  belegen  und  bis  11.  November  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Wirkerei  in  Schonlinde  gelangt  mit  1.  Februar  1906 

die  Stelle  eines  Direktors  in  der  VUI.  Kangsklasse,  eventuell  eines  Leiters 
in  der  IX.  Kangsklasse  zur  Besetzung. 

Der  Direktor,  beziehungsweise  Leiter  hat  zugleich  den  Unterricht  in  den  technologischen 
Gegenständen  an  der  Anstalt  zu  erteilen. 

Mit  der  Stelle  des  Direktors  ist  ein  Gehalt  von  jährlicher  3600  Kronen,  ferner  eine 
Aktivitätsznlage  jährlicher  480  Kronen  und  eine  Funktionszulage  von  jährlich  1200  Kronen 
verbunden. 

Dem  Leiter  kommt  ein  Gehalt  von  jährlich  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  jährlicher 
400  Kronen  und  eine  Funktionszulage  von  jährlich   1000  Kronen  zu. 

Der  Gehalt  sowohl  des  Direktors,  als  auch  des  Leiters  wird  nach  Maßgabe  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175,  nach  5  und  nach  10  Diensljahren  um  je 
400  Kronen,  nach  15,  20  und  25  Jahren  um  je  weitere  600  Kronen  gesteigert. 

Der  Gehalt  und  die  Quinquennalzulagen  sind  in  die  Pension  einrechenbar,  während  die 
Aktivitäts-  und  Funktionszulage  bei  der  Ruhegeh altsbemessung  nicht  berücksichtigt  werden.  Der 
Direktor  kann  nach  Erlangung  der  vierten  Quinquennalzulage  in  die  VH.  Rangsklasse  befördert 
werden,  womit  eine  Erhöhung  der  Aktivitätszulage  verbunden  ist.  Hervorragenden  Praktikern 
kann  eventuell  ein  Teil  der  in  der  Praxis  verbrachten  Zeit  bis  zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit 
für  den  Bezug  von  Qnioquennalzulagen  und  die  Pensionsbemessung  angerechnet  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche,  in  welchen  zum  Ausdrucke  zu  bringen  ist,  ob  der  Petent  die 
Direktor-  oder  die  Leiterstelle  anstrebt,  sind  bis  15.  Dezember  d.J.  beim  k.  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  einzubringen. 

Die  Kompetenten  haben  durch  Yerwendnngszeugnisse  eine  längere  Praxis  in  der  Wirkerei 
auszuweisen;  femer  sind  den  Gesuchen  der  Tauf-,  beziehungsweise  Geburtsschein,  das  Heimats- 
zeugnis, die  Schulzeugnisse,  ein  ärztliches  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  sowie  ein 
Wohlverhaltungszeugnis,    endlich    eine   ausführliche  Schilderung  des  Lebensganges  anzuschließen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Volks-  nnd  Bfirgerschnle  ffir  Mädchen  in  Pola  ist 

die  Stelle  einer  Lehrerin  zu  besetzen. 

Bewerberinnen  haben  den  Nachweis  der  Lehrbefäbigung  aus  den  Gegenständen  der  IH.  Fach- 
gruppe für  Bürgerschulen  zu  erbringen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Die  ernannte  Lehrerin  gehört  zum  Stande  der  Marinebeamten  für  das  Lehrfach  der  X.  Rangs- 
klasse, bezieht  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen,  hat  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen, 
von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  drei  letzten  mit  je  300  Kronen  bemessen 
werden  und  steht  im  Genüsse  eines  kompetenten  Naturalquartieres  oder  des  demselben  entsprechenden 
tarifmäßigen  Geldäquivalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen  jährlich. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  Marinelehrerinnen  Anspruch  auf 
Pension  nach  den  hiefÜr  geltenden  Militär-Yersorgungsgesetzen. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  vier 
Diens^'ahre  gerechnet. 

2* 


Eonkiin-  AaiBcbreibmifeD. 

BD,  die  sich  rh  Dflentlicheo  Schulen  in  deBnitiTer  Anatellung  befinden,  wttin 

h  erworbeoeo  AngpiUcfaen  Übernommen. 

IS  AnBprocbes  aaf  etentaelle,  in  ZnkunFt  Euxnge  sieben  de  geaettliclie  Beuefiiiet 

ichulgesetigebtuig  latriene  mafigebend. 

ng    ist  snotcbst    eine    provieoriiche.    Nocb  Ablauf  eines  in    tofriedenstencnlet 

^n  ProbedieuBtjabree  erfolgt  die    definitire  Ernennung.    In    diesem   Falle  wird 

;ber  Eigenschkft  rollBtreckte  Dienstjabr    in   die  DieoBUeit  eingereclmet;    e»  in 

leiBong  der  Pension    nnd  der  QuinqneDnKlinlagen  anrochnnngifiUiig. 

Reichs- KriegBminiBterinm  (Usrine -Sektion)  gerichteten  Gesncbe  ^d  im  Torge- 

itwege    sogleich    bei     der    Harine-ScbalkommissiDn     in    Poli 

iche  Bind  beizulegen : 

-  «der  Oebnrtascbein,  , 

latBchein, 

iveis  der  rerlaagten  LehrbefKbignng, 

reis  Ober  die  bisherige  Lehrtltigkeit  und  Verwendung, 

inem  HilitXrarite  ansgestellle  Zeugnis  über  den  GesnndheitsxQstand  der  Bewn'berio. 

iungskosten  Uügt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fUr  Harinebeamte  der  X.  Eangi- 

1  AoamaÜe    nnd  kann    der  Ernannten   ein    ReiseTorgcbnO    gegen    nkcbtrigliche 

hrt  werden. 


Icher-Verlage  in  Wien,  I.,  SchwarzenbergBtraßf 
nnd  zu  h&ben: 

Tabellarisclie  Übersiclit 

über  die 

itellen,  ihre  Chefs  und  deren 

{1749-1848). 

Znaammengesteltt  ron  Bndolf  Payer  T«n  Tho 
Preis:  K   1.20. 


OrientiemDgBbelielf  fUr  den  praktischen  Archirdlensl 
I  Gebiete  der  OsterreichiBchen  Geschichte  in  dem  obge 
Sreiie  atifinerksun  gemacht. 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerioms  f  ttr  Knltns  und  Unterricht 


Fersonalnachrlchten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  27.  Oktober  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  theologischen  Fakalt&t  in  OlmUtz  Dr.  Josef  Tittel  taxfrei 
den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mc^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  von)  27.  Oktober  d.  J. 
dem  römisch-katholischen  Pfarrer  in  Wo}köw  Franz  Iwanicki  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Oktober  d.  J. 
dem  Ghorherrn  und  Stiftshofmeister  des  Stiftes  St.  Florian  Johann  Langthaler  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Oktober  d.  J. 
dem  bisherigen  Kurator  des  Brünner  evangelischen  Seniorates  A.  B.  Matthias  W8dl  in 
Markt-Neugasse  bei  Olmütz  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Oktober  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Johann  Jarosz  in  Borzecin  das  silberne  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Oktober  d.  J. 
dem  Direktor  des  M&dchen-Lyzeums  des  Vereines  „Vesna*^  in  Brunn  Franz  MareS  taxfrei 
den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Oktober  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Innsbruck  Johann  Heyl  anläßlich 
der  über  sein  Ansuchen  erfolgten  Übernahme  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrates   a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Oktober  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  böhmische  Geschichte  an  der  böhmischen üniversit&t  in  Prag,  Statthalterei- 
Archivskonzipisten  Dr.  Wenzel  NoYOtny  den  Titel  eines  außerordentlichen 
üniversitätsprofesBors  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Oktober  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  Geschichte  Österreichs  und  der  slawischen  Völker  an  der  böhmischen  Universität 
in  Prag)  Gymnasialprofessor  Dr.  Josef  Pii  den  Titel  eines  außerordentlichen 
üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Beioe  k.  nnd  k.  ApoitoliBche  Hiu«ttit  hKb«D  mit  AU«riiO«hitar  Enttchli 
den  Weihbiscbof,  Dompropst  Dr.  B«]tfakBar  KMtner,  den  Domfa 
ferner  den  Direktor  der  Staatt-Reilifhale  in  Sali  barg,  Schnlrat 
den  Leiter  der  Knaben -TolkBBchnle  zu  St.  Andri  in  Salzburg,  ] 
zn  Hitgliedern  des  LandesachuIrBtes  fllr  Salzburg  r 
FnnktioDSpeiiode  a.  g.  zn  emeDoen  gemht. 

Srine  k.  und  k.  ApostolUche  M^eatit  haben  mit  AUerböcbater  Entacbli 
den  Bezirkahauptmaiiii  Dr.  Anton  Zoll  znm  Referenten  fflr 
and  OkonomiBchen  Angelegenheiten  beim  Landeaacl 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApoBtoUicbe  HijeatU  haben  mit  AUeriiMiBter  Entschl 
den  BoBerordentliclien  Profeaaor  Dr.  Artar  8chatt«llfrok  zum  or 
der  Hygiene  an  der  üniTeraitAt  in  Wien  a.  g.  zn  emenaei 

Seine  k.  und  k.  Apoatoliiche  H^etHU  haben  mit  Allerhöchster  Entach 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  VniTeraitiltaprofeaBorB  beki 
Profoasor  an  der  Staats-Gewerbeachule  in  Prag  Dr.  Jaroalar  Bi< 
Dr.  Josef  änsta  zu  auOerordentlichen  Profesaoren  deral 
enteren  mit  beaonderer  Berücksichtigung  der  Qes 
nnd  der  BalkanlKnder,  letzteren  mit  besonderer  B 
Geschichte  der  Neuzeit,  an  der  bOhmiBchen  üniven 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  ApoitoUache  H^esttt  haben  mit  AUerhftchster  EntseUi 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  UnlTerutfttaprofeBBon 
Dr.  Wilhelm  Brncblialski  som  anaerordentlichen  Profi 
Sprache  nnd  Literatur  an  der  üniversitit  in  Lemherg 


Vom  Leiter  des  Ministeriums  fllr  Ealtns  nnd  Dnterri< 
nun  DlraktoT-StollTertreteT 
der   PrBftiDgskomiiiiseioii    fBr   allgemeine  Volks-   nnd 
Eomotan  fUr  den  Rest  der  Isofenden  Funktionsperiode  der  Direktor 
in  Komotan  Gregor  Fischer, 
tn  Ultgllederti 
der  rechtshistorisclieii  Staatsprfifnngskomnission  in  E 

Periode  1905/1906—1907/1908  die  UniverBittttaprofesBoren  Dr.  Fr 
Frierich,  Dr.  Thaddäua  Gromnicki  und  Dr,  Edmund  von 
Professor,  Geheime  Rat  und  Minister  a.  D.  Dr.  Stanialans  Ritt 
und  der  TJniTerBitätaprofeasor  Dr.  Friedrich  Zoll  jun., 

der  jndiziellen  Staatsprfifnngskommission  in  Krak 
Periode  1905/1906—1907/1908  die  LandesgerichtarUe  Dr.  Ths 
Dr.  Thaddius  Bujak,  der  Ob erBtaatsanwalt- Stell rertreter  Dr.  E 
der  Oberland eBgericbtsrat  und  Staatsanwalt  Roman  Ritter  ron  Dl 
Dr.  Michael  Kof,  der  Oberlandeagerichtsrat  Heinrich  Hatnsinsk 
Dr.  Leo  Hendelsbnrg,  der  Oberfinanzrat  Dr.  Jovenal  Ritter 
dieUnivertitälEprofeEEoren  Dr.  StanisUus  Wroblewski  and  Hofrat 
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XEU  Mitgliedem 

der    staatswisseBscliaftlicheii    Staatsprfifnngskommissioii    in    Erakan   für   die 

Funktionsperiode  1905/1 906  —  1 907/1 908  der  Universit&tsprofeBßor  Dr.  LadislauB 
Leopold  Jaworski,  der  PriTatdozent  und  Finanzsekretär  Dr.  Georg  Michalski,  der 
Oberfinanzrat  Dr.  Ja?enal  Ritter  von  Rozwadowski  und  der  Magistratsrat  Dr.  Alfred 

von  Schlichting, 

der  wissenschaftlichen  Prftfnngskommission  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien 
und  Realschnlen  in  Wien  nnd  zu  Fachexaminatoren  für  das  Stadienjahr  1905/1906  die 

ordentlichen  öffentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Josef  Scemfiller  und 
Dr.  Philipp  August  Becker,  und  zwar  ersteren  für  Deutsch,  letzteren  für  Französisch 
und  Italienisch, 

der  Pr&fangskommission   fBr  allgemeine  Volks-   nnd  fBr  Bürgerschulen   in 

Wien  für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Direktor  des  Pädagogiums  in  Wien 
Dr.  Rudolf  Hornich  und  der  Seminarprofessor  an  diesem  Pädagogium  Karl  ESUner, 

der  PrBfnngskommission  fttr  allgemeine  Volks-   nnd  fnr  BBrgerschnlen   in 

Troppan  für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  an  der  Staats-Realschule 
in  Troppau  Karl  Kantor  und  der  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Bielitz  Ludwig 

Jadrni^ek, 

stun  Mitgliede 

der  Kommission  für   die   Abhaltnng  der  II.  Staatsprfifnng  ans   dem  Ban- 
ingenienrfache  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  der  ordentliche 

Professor  des  Hochbaues  und  der  Baumaterialienkunde  an  der  genannten  Hochschule  Josef  Berti, 

der   Prfifangskommission  fBr  allgemeine  Volks-   nnd  fnr  BBrgerschnlen  in 

Bozen  für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Bozen  Eduard  Fleisch, 

der  PrBfnngskommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  fnr  BBrgerschnlen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Eger  für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Fnnktionsperiode 
der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  Emilian  Stingl, 

der   PrBfnngskommission   fBr   allgemeine  Volks-   nnd  fBr  BBrgerschnlen   in 

Komotan  für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Eomotau  Heinrich  Oruß, 

der  PrBfnngskommission  fnr  allgemeine  Volks-  nnd  fBr  BBrgerschnlen  mit 

dentscher  Unterrichtssprache  in  Mies  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode 
der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  Ernst  Gläser, 

der  PrBfnngskommission    fBr  allgemeine  Volks-   nnd  fBr  BBrgerschnlen   in 

Teschen  für  den  Rest  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Teschen  Karl  Reymann, 

stun  Direktor 

der  Handelssektion  der  Handels-  nnd  nautischen  Akademie  in  Triest  der  Professor 

an  dieser  Akademie  Josef  Gelcich, 

stun  provisorischen  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Czernowitz   der  Supplent  am  ll.  Staats- 
Gymnasium  in  Tarnopol  Roman  Ccgiclski, 

stun  definitiven  Übnngssohtillelirer 

an    der   Lehrerbildnngsanstalt  in    Teschen    der   provisorische  Übungsschullehrer   an 
dieser  Anstalt  Theodor  Dawid. 
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Der  Leiter  des  HlDiiteriunis  fDr  Enltoa  nnd  Unterricht  h»t  die 
Profeuoren-Eollegieo 

ftnf  Zalaiinng 
dea  Dr.  Viktor  BeODSSi  aU  PrJTatdosenten  fur  Phil 

«n  der  philoiophiicheo  Faknltkt  der  DoiTenitU  in  Grai 
dei  Dr.  Josef  Markowski  ftia  PrJTAtdoienten  fllr  An 

an  der  medisiDischen  F&koltlt  der  DniversiOt  in  Lembi 
des    Dr.    Stephan    Waszynski     als    Privatdozeaten 
Altertums    nebst  Epigraphik  and  Pap^ruskunde 

an  der  philosophiBchen  FaknlUlt  der  Doirenitlt  in  Kral 


Der  Leiter  des  Hiniiterinms  far  Kaltna  and  D 
dem  Oberlehrer  ao  der  Knaben- Tolksscbiile  mit  deutacber  Doterr 

Josef  Haier, 

dem  Oberlehrer  Iiidor  WMt  in  Altstadt  (Schalbeiirk  T< 

dem  pensionietteD  Oberlehrer  Stephan  Tsklinski  in  Skoto 
den  Direktortitel  Terliehen, 

den  Professor  an  der  Fachschule  fltr  Keramik  und  verwandte  I 
SchOnan  Anton  Willert  in  die  YBI.  Rangsklasse  befSrder 

den  Bezirks Bchnlinspektor  für  den  Scholbezirk  Hobenmauth  Jnsef  Chmelaf  notci 
Enthehnng  Ton  dieser  Funktion  mit  der  lospektioD  der  bähmischen  SchnUn 
des  ScbnlbcEirkes  Eeichenan  a.  d.  Eneina  betraut,  femer 

den  Werkmeister  am  technologischen  GeverbemuBeom  in  Wien  Wilhelm  Span^T-HaUM 
ao  die  Facbschole  in  Ebensee  Tenetxt  und 

den  ScbloBser  Eduard  Bartsch  tum  Werkmeister  an  der  Facbschnle  ii 
E  b  e  n  s  e  e   bestellt. 


Konkurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  tecbnischea  Hochechnle  in  CIraz  gelangt  bei  der  Lehrkausel 
Hochban  (Banlconstruktionen  und  Hoch  baakande)  die  Assistentenstt 
ZOT  Besetzung. 

Mit  derselben  iet  eine  Jahresremnneration  von   1800  Kronen  verbunden. 

Die  Ernennung  erfolgt  anf  zwei  Jahre  nnd  kann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistang 
weitere  iwei  Jahre,  eventuell  anf  ein  5.  und  6.  Jahr  verlängert  werden. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  Pensionaansprl 
begrOndende  Staatsan Stellung  fUr  die  Pensionshehandlung  nach  den  allgemeinen  Ifonnen  anrecheo 

Die  Verleihung  dieser  Assistenten  stelle  erfolgt  au  absolvierte  Hilrer  der  Hochban -(Architekt 
schule  nnd  in  Ermanglung  solcher  Bewerber  an  absolvierte,  fUr  Hochbau  besonders  qnalifiii 
Hürer  der  Baiiingenienrschule. 

Bewerber,  welche  die  II.  Staatsprüfung  iu  der  Hochbau- (ArcIutektnrO schule,  beziebnngs* 
in  der  Bauin geuienrscbnie  abgelegt  baben,  werden  eingeladen,  das  mit  den  StaBtsprafangszengiii)! 
mit  den  Nachweisen  Über  das  Alter  und  die  Landesangehörigkeit  sowie  mit  dem  LenmnndszeDgt 
belegte,  mit  einer  1  Kronen- Stempel  marke  versehene  und  an  das  Professoren- Kollegium  dertecbuK 
Hochschule  in  Graz  gerichtete  Gesuch  bis  26.  November  d.  J,  beim  Rektorate 
k.  k.  tecbniscben  Hochschule  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  bereits  praktisch  «tig  waren,  erhalten  den  Vorzug. 
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An  der  k.  k.  deutschen  teehnischen  Hochscbnle  in  Brfinn  gelangt  mit  1.  Jänner  1906 

eine  Eonstrnktenrstelle  bei  der  Lehrkanzel  fttr  Hochbaa  zor  Besetzung. 

Die  Verleihnng  dieser  Stelle,  welche  mit  einem  Jahresbezug  von  2400  Kronen  verbanden 
ist,  erfolgt  zunächst  auf  zwei  Jahre,  kann  jedoch  zweimal  auf  je  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

Bewerber  wollen  ihre,  an  das  Professoren-Kollegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
B  r  tt  n  n  gerichteten,  mit  einer  Krone  gestempelten  und  gehörig  belegten  Gesuche  b  i  s 
10.  Dezember  d.  J.  im  Rektorate  dieser  Hochschule  (Elisabethplatz  2) 
einbringen. 

Insbesondere  werden  gefordert: 

a)  Ein  curriculum  vitae, 

b)  das  Zeugnis  der  abgelegten  U.  Staatsprüfung  aus  dem  Hochbaufache  oder  dem  Baningenieur- 
fache  oder  ein  als  gleichwertig  anerkanntes  Dokument  von  einer  ausländischen  Hochschule, 

c)  der  Nachweis  einer  entsprechenden  praktischen  Betätigung  im  Hochbaufache, 

d)  ein  Leumundszeugnis. 

Zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8  ex  1897,  kommt  den 
Konstrukteuren  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  StaatsbOrgerschaft 
besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit  Erfolg 
abgelegte  IL  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zu. 

An  der  k.  k.  Handelsakademie  mit  italieniscber  Unterrichtssprache  in  Trient 

kommen  schon  mit  dem    IL  Semester  des  Schuljahres  1905/1906  (28.  Februar  1906)    zwei 
Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

a)  eine    Lehrstelle    für    Handelswissenschaften    (Handelskunde, 
Handelskorrespondenz,    Buchhaltung   und    Übnngskontor)    und 

bj  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  (Algebra,  Geometrie,  politische 
und  kaufmännische  Arithmetik). 

Bewerber  um  die  Lehrstelle  ad  a)  haben  sicli  mit  der  Lehrbef&higung  für  höhere  Handels- 
schulen (Handelsakademien),  I.  Gruppe,  im  Sinne  der  Prilfungsvorschrift  vom  5.  August  1899 
(Min.-£rl.-Z.  20345)  und  einer  entsprechenden  Bank-  oder  Handelspraxis,  Bewerber  ad  b)  mit  der 
Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  auszuweisen. 

Mit  jeder  der  genannten  Lehrstellen  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden,  und  zwar  ein  Stammgehalt  von  2800  Kronen, 
femer  die  Anwartschaft  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  ä  400  Kronen,  die  folgenden 
drei  k  600  Kronen). 

In  Ermanglung  von  approbierten  Bewerbern  würde  ein  Supplent  aufgenommen  werden,  der 
bis  zur  Erlangung  der  Lehrbefähignng  ein  jährliches  Honorar  von  120  Kronen  für  jede  wöchentliche 
Lehrstunde  beziehen  würde  (Minimum  22  Standen). 

Nach  einjähriger  zufriedenstellender  Dienstzeit  erfolgt  die  Bestätigung  im  Lehramte. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  20.  Dezember  d.  J. 
beim  Kuratorium  der  k.  k.  Handelsakademie  in  Trient  einzubringen. 

Weitere  Auskünfte  erteilt  die  Direktion  der  Schule. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuüahres  1906/1907  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im 
Gesetze  vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  wollen  ibre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  bis  Ende 
Februar  1906  beim  k.  k.  Landesschnlrate  für  Oberösterreich  in  Linz 
einbringen. 

Diejenigen  Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des 
§  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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Am  Staats-Gjmnasiam  mit  bShmiscIier  UntetTiehtssprtek 

Weinberg;«  kommt  mit  Beginn  dei  Schnljahm  1906/1907  eine  wi 
fur  Oeacbiebte  nnd  Geographie  mit  den  im  Oesetie  von  19.  8e 
Nr.   173,  normierteD  BezUgen  und  AnaprUcbon  zur  Beietinng. 

Bewerber,  welebe  mnf  Anrechnnog  ilirer  Supplenten-Dienstieit  im  Sinn 
Anipmcb  mkeben,  baben  diei  im  Oeeoebe  lelbit  aniofllbren. 

Die  gebttrig  instniierteii,  an  daa  k.  k.  Hiniaterinm  fttr  Kahm  nnd  Untetricbt  garicbW«i 
GeBttcbe  Bind  auf  dem  Torgescbri ebenen  Dienttwege  bis  19.  Dezember  d.J.  beim  k. k.  Landei- 
scbntrate  für  Böhmen  in  Prag  einEnbrJngen. 

Anf  verapltet  eingelangte  oder  nicbt  mit  den  TorgeBchriebeDen  Dienstesdoknmenten  biJegtt 
Geeacbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  StAats-Oymnasinm  mit  deutscher  UnterricktH^rMbe  in  Sau  kommt  mit  Begiu 
dea  n.  Semarten  des  Scho^jabres  1905/1906  eine  proviioriicbe  Lebritelle  fir 
Geographie  nnd  Geschichte  alt  Ranpthch  mit  den  im  Oeeetze  *om  19.  September  1896, 
R.-O.-Bl.  Hr.  173,    nonnierten  BeiOgen  and  Ansprüchfln  aar  Besetinng. 

Die  geborig  instntierten,  an  das  k.  k.  Mioiiterinm  fUr  Knltoa  nnd  Ontemdit  gericbtetea 
OesQChe  sind  auf  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  bis  11.  Dezember  d.J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einiubringen. 

Bewerber,  welche  aaf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  dee  S  10  ^ 
Geaetiea  Toro   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Oeenche  selbst  uiniftibitt. 

Anf  rerspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Geancbe  wird  keine  RUckaicht  genommen  werden. 

An  dem  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ansgestatteten  sechsklassign 
HSdcheS-Lyzenm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  dea  U.  Semesters  190Ö/1906  die  Direktor- 
stelle zur  BcBeiaung. 

Für  die  an  einer  Staats-Lehranatalt  wirkenden,  zur  Emennnng  Torgeachlagenen  Bewerb« 
wird  beim  k.  k.  Miniaterinm  fQr  Kultus  und  Dnterricht  um  BeurUabang  snr  Letttmg  des  Linset 
Midcben-Ljzenms  unter  Torbehalt  ihrer  dermaligen  Stellnng  angesDcht  werden. 

Den  Bewerbern  wird  anfier  ibren  Bezügen  als  Staats-Lehrpersonen  bei  achtstündiger  Lehr- 
Terpflichtnng  eine  Direktionsinlagc  von  jährlich  1200  Kronen,  bei  aebnatOndiger  Lehrrerpflichtnig 
eine  solche  von  1 400  Kronen  und  bei  zwölfettlndiger  Lehrverpflichtung  eine  aolcbe  von  1 600  Eronen 
zugesichert. 

Die    mit    den    entsprechenden    LehrbeRLhignngszengniaaen    für    hnmaniatiscbe    Fieber    ml 
sonstigen  Dokumenten  ordniingamtUiig  belegten  Geanche  sind  bia  Ende  November  d,  J.  ai 
den  TerwaltnngBausBchuD  des  Linzer  MUdchen-Lf zei 
kaiserlichen  Rates  Hatthiaa  Poche  in  Linz,  Rathanagaaae  Nr. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  versehenen  Ml 
gelangt  mit  Beginn  des  n.  Senestera  des  Scbnljshres  1905/1906 
Geschichte  and  Geographie  als  Hauptfach,  für  Deatac 
normierten  Bezügen  eines  stastlicbeo  HiltelscbuUebrers  zor  Besetiuni 

Die  gebdrig  belegten,  an  den  VerwaltungsanEBctauß  des  Hkdc 
Händen  des  Herrn  kaiserlichen  Rates  Matthias  Poche  gericbtel 
TorgeacbriebeneD  Dienstwege  bis  30.  November  d.  J.  einznbringe 

Tenpitet  eingelangte  oder  nicbt  vorschriftmaßig  belegte  Gesuche 

An  der  k.  k.  Lebrerblldnngsanstalt  in  Bozen  ist  zu  Beginn 

die  Stelle  eines  definitiven  ÜbangsschnllehrerB  so  b« 

Hit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezll^e  verbon 

Die  Gesuche  sind,  vorschrütamäBig  dokumentiert,  an  das  k.  k. 
Unterricht  zu  richten  und  im  Wege  der  vorgesetzten  Scbnlbebflrde  I 
beim  k.  k.  Landesachnlrate  fUr  Tirol  in  Innabrnck  eii 


r^ 
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Bewerber,  welche  die  Befähigung  znr  Erteilung  des  Unterrichtes  ans  musikalischen 
F&chern  nachweisen,  werden  unter  sonst  gleichen  Umständen  bevorzugt. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Yolksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  behufs 
Bemessung  der  Quinqnennalzulagen  sind  ausdrücklich  und  in  bestimmt  formulierter  Weise  anzuführen, 
da  nachtr&glich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Versp&tet  einlangende  oder  nicht  gehörig  dokumentierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Teschen  gelangt  mit  dem  Beginne  des  II.  Semesters 
des  Schu^ahres  1905/1906  eine  provisorische  Übungsschullehrerstelle  mit  den 
im  Gesetze  vom    19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   174,   normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Befähigung  für  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Übiiiigsschnle  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  oder 
serbischer  Unterrichtssprache  in  Borgo-Erizzo  gelangt  eine  definitiveübungsschul- 

lehrerstelle,  mit  welcher  die  gesetzmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  zur  Besetzung. 

Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  sind 
im  Kompetenzgesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen.  Nachträglich  erhobene  Ansprüche  werden 
nicht  berücksichtigt. 

Die  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Eompetenzgesuche  sind 
im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  vier  Wochen  nach  der  ersten  Veröffent- 
lichung dieser  Kundmachung  im  Amtsblatte  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Wirkerei  in  Sch5nlinde  gelangt  mit  1.  Februar  1906 

die  Stelle  eines  Direktors  in  der  VIII.  Rangsklasse,  eventuell  eines  Leiters 
in  der  IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung. 

Der  Direktor,  beziehungsweise  Leiter  hat  zugleich  den  Unterricht  in  den  technologischen 
Gegenständen  an  der  Anstalt  zu  erteilen. 

Mit  der  Stelle  des  Direktors  ist  ein  Gehalt  von  jährlich  3600  Kronen,  femer  eine 
Aktivitätszulage  jährlicher  480  Kronen  und  eine  Funktionszulage  von  jährlich  1200  Kronen 
verbunden. 

Dem  Leiter  kommt  ein  Gehalt  von  jährlich  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  jährlicher 
400  Kronen  und  eine  Funktionszulage  von  jährlich  1000  Kronen  zu. 

Der  Gehalt  sowohl  des  Direktors,  als  auch  des  Leiters  wird  nach  Maßgabe  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175,  nach  5  und  nach  10  Diensljahren  um  je 
400  Kronen,  nach   15,  20  und  25  Jahren  um  je  weitere  600  Kronen  gesteigert. 

Der  Gehalt  und  die  Quinquennalzulagen  sind  in  die  Pension  einrechenbar,  während  die 
Aktivitäts-  und  Funktionszulage  bei  der  Ruhegehaltsbemessung  nicht  berücksichtigt  werden.  Der 
Direktor  kann  nach  Erlangung  der  vierten  Quinquennalzulage  in  die  VII.  Rangsklasse  befördert 
werden,  womit  eine  Erhöhung  der  Aktivitiltszulage  verbunden  ist.  Hervorragenden  Praktikern 
kann  eventuell  ein  Teil  der  in  der  Praxis  verbrachten  Zeit  bis  zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit 
für  den  Bezug  von  Quinquennalzulagen  und  die  Pensionsbemessung  angerechnet  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche,  in  welchen  zum  Ausdrucke  zu  bringen  ist,  ob  der  Petent  die 
Direktor-  oder  die  Leiterstelle  anstrebt,  sind  bis  15.  Dezember  d.J.  beim  k.  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  einzubringen. 

Die  Kompetenten  haben  durch  Verwendungszeugnisse  eine  längere  Praxis  in  der  Wirkerei 
auszuweisen;  femer  sind  den  Gesuchen  der  Tauf-,  beziehungsweise  Geburtsschein,  das  Heimats- 
zeugnis, die  Schulzeugnisse,  ein  ärztliches  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  sowie  ein 
Wohlverhaltungszeugnis,   endlich    eine   ausführliche  Schilderung  des  Lebensganges  anzuschließen. 
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An  der  k.  k.  Staats-Tolksschllle  in  Triest  iit  id  Begino  des  Sehnljfthret  1906/1907 
die  Stelle  eines  provisoriHchen  Lehrers  zu  besetzen. 

Hit  dieser  Stelle  ist  der  Gehsit  jährlicher  2000  Kronen  und  die  Aktirilitsinlftge  jUuüekci 
400  Kronen,  jedoch  kein  Anspruch  suf  Qninq  nenn  als  nla  gen  rerbunden. 

Bewerber  am  die  Stelle  haben  die  Lehrbet&higung  fUr  allgemeine  Volksschulen  mit  dentsckcr 
Unterrichtssprsche  nachzuweisen ;  die  ÜefUiigung,  die  itatieoiBcbe  Sprache  an  Volkucknlai  Bit 
dentscher  nnterrichtssp räche  als  Unterrichtsgegenstikod  zn  lehren,  begrOodet  unter  ^ekka 
UmstSnden   einen   Vorzug. 

Die  Gesuche  sind,  vorschriftsmUlig  dokumentiert,  so  das  k.  k.  HiDitteriom  fOr  Kohot  nnd 
Unterricht  %a  richten  und  im  Wege  der  Torgesetiten  Schalbehürde  bis  ^b.  Desember  d.  J. 
beim  k.  k.  Landeischnlrnte  für  Tirol  in  Innsbrock  einmbringen. 

Verspltet  einlangende  oder  nicht  gehörig  dokumentierte  Oesuche  werden  nicht  beracksichtift 


Im  k.  k.  Schvüböclier- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  ist  erschienoi 
und  zu  haben: 

Das  Reichsvolksschulgesetz 

samt  den  wicbtigtteo 

Durchfühnuigs  -Vorschriften 

ein  schließlich  der 

definitiven  Schul-  nnd  Unterrichtsordnnng  fQ 
allgemeine  Volksschulen  und  für  Bflrgerschnlei 

Mit  vergleichenden  Anmerkungen  für  den  praktischen  Schuldienst 

Herausgegeben   im  Au^age    dea    k,   k.   MiniBteriuma    für   Kultus    und  Unterric 


Preis  60  Heller. 


Vertag  des  k,  k.  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Luterriclit.  —  Druck  von  Karl  Qorischek  in  Wies  i 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schnlbdcher -Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstrafie  5. 
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Beilage  zum  Terordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  f ttr  Knltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten« 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  irom  1 0.  November  d.  J. 
dem  Präsidenten  der  statistischen  Zentralkommis8ion,  geheimen  Rate,  Sektionschef  Dr.  Karl 
Theodor  yon  Inama-Sternegg  anl&ßlich  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden 
Rahestand  das  Großkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  November  d.  J . 
dem  Domdechanten  des  Metropolltankapitels  in  Olmütz  Dr.  Anton  Elog  taxfrei  den  Orden 
der  eisernen  Krone  II.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  November  d.  J. 
dem  Inspektor  für  das  gewerbliche  Bildnngswesen,  ordentlichen  Professor  der  deutschen  technischen 
Hochschule  in  Prag  Karl  Mikolaschek  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
m.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  November  d.  J. 
dem  Direktor  der  städtischen  Handelsakademie  in  Pilsen,  kaiserlichen  Rate  Anton  Kotira, 
dem  Direktor  der  städtischen  Handelsakademie  in  Reichenberg,  kaiserlichen  Rate  Igna^: 
Richter,  dem  Direktor  der  Handelsakademie  in  Ghrudim  Johann  Ctibor  und  dem  Professor 
an  der  Wiener  Handelsakademie  Dr.  Theodor  Cicalek  taxfrei  den  Titel  eines 
Schalrates,  ferner  dem  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  und  Privatdozenten  an 
der  Universität  in  Wien  Dr.  Josef  Klemens  Kreibig  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  November  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Laubendorf  Johann  Janisch  das  goldene  Yerdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  November  d.  J. 
dem  Direktor  der  Knaben-Bürgerschule  in  ür fahr  Franz  Naderer  das  goldene  Yerdienst- 
kreaz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  November  d.  J. 
dem  Komponisten  und  Ehren-Chormeister  des  „Schubertbundes"  in  Wien  Adolf  Kirchl  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestflt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  November  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  der  Mädchen -Yolksschule  in  Mttnchengrätz,  Direktor  Franz 
Babli^h  das  goldene  Yerdienstkreaz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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8«ine  k.  and  k.  Apoitoliicb«  H^eitlt  haben  mit  AllerhOchrter  EnttcIilteBnDg  vom 
■.  g.  zn  gestatten  gemht,  d&O  dem  HerrenhausmitgUede  aod  Landtagsabgt 
Bitter  too  flomperx  anlUlicb  lelner  £nthebnng  tod  der  Funktion  ein 
LandeHichalrateB  für  HKhren  die  Allerhachate  Zufriedenheit  mit  i 
TorzUglichen  Dienitleiituag  ia  obiger  Eigenschaft  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  HajeKU  haben  mit  Allerhöchster  EatschlieCong  Tom 
den  Hofrat    der    Btatistiachen  ZentralkommiBsion    Dr.  Franz    Ritter   von 
Frtsidenten  der  st  ati  atisehen  Zen  tralkommission  a.  g.  so  ernen 
den  Titel  und  Charakter  eines  Sektionacbefs  hnldToUst  zu  rerlei 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jestll  haben  mit  AUerhüchster  Entachließong  rom  1 1 .  November  i.  J. 
dem  ordentlichen  Profewor  der  Hathematik  an  der  böhmischen  technischen  Bochachule  in  Prig 
Dr.  Gabriel  BIsiek  den  Titel  nnd  Charakter  eines  Hofratei  taxfrei  a.  g. 
IQ  verieiheo  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apoitolische  MajeaUt  haben  mit  Allerhöchster  EntachlieDnng  vom  1 2.  NoTenberd.J. 
dem  Professor  am  Staat* - Qjmnaaiuni  in  Triest  Karl  Compsr^  anlft&lich  der  toi  ita 
erbetenen  Tenetinng  in  den  bleibenden  ßuheatand  taxfrei  den  Titel  eines  Schnlrat«t 
B.  g.  EU  verleihen  gemht. 

Seinek.  und  k.ApoatolischeM^estlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  fvm  6.  NoremberU. 
dem  Dozenten  fUr  chemische  Technologie  an  der  Universität  in  Innsbruck,  Professor  aa  der 
Staats -Realschule  daselbst,  Joaef  Zebenter  den  Titel  eines  anßerordentlielid 
üaiversitfttsprofesaorB  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^ueatilt  haben  mit  Allerhöchster  Eatschließnng  vom  1 .  November  d.  J. 
dem  Privatdosenten  fUr  Astronomie  an  der  Dniversität  in  Lemberg  Dr.  Martin  EPDst  dei 
Titel  eines  außerordentlichen  DniversitKtaprofeBsors  a.  g.  an  verleihen  genk 

Seine  k.  and  k,  Apostolische  H^estU  haben  mit  Allerhöchster  Entachließnng  vom  28.  Oktober  i.J. 
dem  Privatdosenten  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Dr.  Techn.  Johann  BItitk 
den  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  a.  g,  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k .  Apostolische  H^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entsehließong  vom  10.  HoTembcr  i 
den  Hofaekretkr  der  staliatiachen  ZentralkommiBsion  Dr.  Franz  Meinzinger  Edlen  \ 
Meinzingen  tum  Regiernngsrate  bei  der  genannten  Kommission  a.  g. 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^esttt  haben  mit  AUerhöchater  Entschließung  vom  1 1 .  Novemb«-! 
den  Vorstand  der  iaraelitischen  KuItuBgemeinde  in  BrUnn  Dr.  Hieronymne  Fiall&  i 
Mttgliede   des  Landesschnlrates  fUr  H&hren  a.  g.  zu  ernennen  geraht 


Seine  k.  and  k.  ApoBtoliacbe  Hfyestkt  haben  mit  AUerhöchater  Entachließong  vom  7,  NovembtfJ 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Ernst  Kraus  zum  ordentlichen  Professor  d 
deutschen  Sprache  und  Literatur  an  der  böhmischen  Univereit&t  in  Fr 
a.  g.  IQ  ernennen  geniht. 


r 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  Yom  20.  Oktober  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Jalian  Nowak  sum  ordentlichen  Professor  der 
YeterinftrkQnde  und  Yeterinftrpolizei  an  der  üniversit&t  in  Erakau  a.  g. 
zn  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  1 1 .  November  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  für  Enzyklopädie  der  Chemie  und  Agrikulturchemie  an  der 
technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Max  Bamberger  zum  ordentlichen  Professor 
der  anorganischen  Chemie  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1.  NoTcmber  d.  J. 
den  Oberingenieur  und  Direktor- Stellvertreter  der  I.  böhmisch-mfthrischen  Maschinenfabrik  in  P  r  a  g 
Bohumil  2iy]ia  zum  ordentlichen  Professor  der  mechanischen  Technologie 
an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  November  d.  J. 
a.  g.  zu  ernennen  geruht:  den  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  inBaudnitz  Franz  Ruth 
zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Eöniggrätz,  den  Professor  an  der 
Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Josef  Frina  zum  Direktor 
des  Staats-Gymnasiums  in  Pilgram,  den  Professor  am  Staats-Real- und  Obergymnasium 
in  Prag  Dr.  Eduard  SarSa  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Pi^ibram, 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Eleinseite 
Johann  Sommer  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  inJiöfn  und  den  Professor 
am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  Dr.  Franz  Brdlik  zum  Direktor  des  Staats- 
Gymnasiums  in  Raudnitz. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  November  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier  Earl 
NebnSka  zum  Direktor  d  es  Staats-Gymnasiums  iuMistek  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


3 


Vom  Leiter  des  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht   wurden  ernannt: 

sum  Mltgliede 

der  Prfifangskommission  fSr  allgemeine  Volks-  and  fBr  Bürgerschulen  mit 
dentscher,  italienischer  nnd  slowenischer  Unterrichtssprache  in  GSrz  für  den  Rest 

der  laufenden  Funktionsperiode  der  Realschuldirektor  i.  R.,  Schulrat  Dr.  Egid  Schreiber, 

der  Prüfungskommission    f6r    allgemeine   Volksschulen    mit  polnischer   und 
ruthenischer  Unterrichtssprache   in   Samhor   für  die  dreijährige  Funktionsperiode  vom 

Schuljahre  1905/1906  an  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1907/1908  der  Hauptlehrer  an 
der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor  Ignaz  Suski, 

bh  Mitgliedern 
der  PrAftingskommission   f&r   allgemeine   Volksschulen   mit  polnischer   und  j 

ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol  für  die  dreijährige  Funktionsperiode  vom 
Schuljahre  1905/1906  an  bis  zum  Schlüsse  des  Schu^ahres  1907/1908  der  Professor  am 
Staats-Gymnasium  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol  Michael  Waszkie wicz 
und  der  Supplent  an  der  Lehrerbildungsanstalt  daselbst  Paul  Banach, 

Bom  BesirkBsohnlinspektor 

f&r  den  Stadt-  und  Landbezirk  Steyr  auf  die  restliche  Dauer  der  laufencfffi  Funktions- 
periode der  BtirgerschuUehrer  an  der  Jubil&ums-Enaben -Bürgerschule  in  Linz  Josef  Reisiuger, 
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mm  BeslrkMohiUiiupektor 
fBr  den  Schalbeiirk  Randlitz  der  OtrangiBcballebrer  ui  dei 
Pillen  Bohnsl&v  BeneS, 

fOr  die  bBhmischen  Schalen  im  Scbulbeiirke  Sniehow 

der  Lehrerbildnogtiaiistalt    mit  bObmUcher  Doterrichtupracbe  io  Pr&g 
■am  grtechlsota-orieiitalUolien  BeUgioiul«hrer 
am  I.  StaatB-G^mnuiam  in  Ciernowit«  der  griechisch-ori 

MB  BtAfttB-0;mnuinia  in  Sereth  Feter  Popescul, 
mm  ÜbnngsBÖhalleliTeT 
an    der    LehrerbildnngganBtalt    in    Borgo  -  Etizzo    der 
MacarBca  Marijan  Bali<!, 

mm  Lehrer  In  dar  IX.  BangaUaise 
an  der  deutschen  Staats-Gewerbesebnle  in  Brflnn  der  ingenii 
an  der  Fachscbnle  (fir  Tischlerei  in  Hariano  der  Adji 

Staatsbahnen  Bpiridlon  Naehich  ia  Triest, 
mm  Iiehrer  In  der  X  BangakUMo 
an  der  Fachschule  ffir  Wirkerei  in  SchSnlinde  der  mit  dem  PacUebrertitei  beUäd<te 

Werkmeiiter  an  dieser  Anstah  Johann  Trink«. 


Der  Leiter   dei  Ministeriums  fttr  Enltns  and  Unterricht   bat    ZU    Hitgliedern    der  BN 

errichteten  Prftfungskommission  fRr  das  Lehramt  des  PreihandEeichnens  an  Hittd- 

schulen  in  Krakau  fbr  die  Stadienjahre   I90ä/1906  und  1906/1907  ernannt: 
xam  Direktor 
den  ordenUicben  üniTersiUtsprofesBor  Dr.  Frans  Szwarcenberg-Czemy ; 

■um  Direktor-SteUrertreter 
den  Direktor  der  Knnatakademie  Julian  Fafat; 

EU  Fsohezamlnatoren 
fSr  das  flgnrale  Zeichnen  die  ordentlichen  Professoren  an  der  Kunstakademie  Theodor 
Axentowicz  und  Leo  Wycztfkowski, 

t&T    das    ornamentale    Zeichnen    den    ordentlichen    Professor   an    der    Kunstakadeoie 
Josef  Ton    Heheffer   und    den  Professor    an    der  Staats-Oewerbeschnle,    Banrat   SlaTon 
Odrzfwtrfski, 

fBr    das    Modellieren    den  ordentlichen  Professor  an  der  Kunstakademie  Konstant 

Laszezka, 

ffir  die  Projektionslehre  und  für  allgemeine  pädagogisch-didaktische  Frag 

den  Direktor  der  Staats- Gewerhesch nie,  Begierangsrat  Johann  Rotter, 

ffir     die    Kunstgeschichte    und    Stillehre     die    ordentlichen   üniTereiOtaprofessoi 

Dr.  Peter  Bicilkowski  nnd  Hofrat  Dr.  Marian  SokofoWSki, 

ffir  die  Anatomie  des  menschlichen  ESrpers  den  ordentlichen  UniTersititsprafes) 

Dr.  Kasiinir  Eostanecki  und  den  FriTatdoienten  an  der  ünirersitat  Dr.  Adam  BocheBf 
für  die  dentsche  Unterrichtssprache  den  ordentlichen  üniTertitUeprofeBSor  Dr.  Wilhel 

Creizenach  nnd 

f&r  die  polnische  and  rnthenische  Unterrichtssprache  den  ordentlichen  üniTenifl 
Professor  Dr.  Josef  Tretiak. 
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Der  Leiter  des  Ministeriums  fttr  Enltus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Josef  Eauer  in  Gieshttbel, 

dem  Oberlehrer  Josef  Traxler  in  Zwettl, 

den  Schnlleitem  in  Innsbruck  Josef  Bermoser,  Johann  Senn  und  Josef  Schmidhllber 
den  Direktortitel  Terliehen, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Villach  Frans  Barwig  dem 
Lehrmittelbureau  fttr  kunstgewerbliche  ünterrichtsanstalten  am  öster- 
reichischen Museum  fttr  Kunst  und  Industrie  zur  zeitweiligen  Dienst- 
leistung zugewiesen, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  fttr  Holzbearbeitung  in  Ebensee  Giovanni  Za^  an 
die  Fachschule  fttr  Holzbearbeitung  in  Villach  versetzt,  ferner 

als  Werkmeister  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  den  Vorarbeiter 
an  dieser  Anstalt  Wenzel  Bezstarosta  und 

zu  Werkmeistern  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz  die  Vor- 
arbeiter an  dieser  Anstalt  Wenzel  EosiBa  und  Martin  Kr&OUl  bestellt. 


Konkurs-Ausschrelbmigeii. 


An  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Graz  gelangt  bei  der  Lehrkanzel  für 
Wasserbau  die  Assistentenstelle  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  auf 
weitere  zwei  Jahre,  eventuell  auf  ein  5.  und  6.  Jahr  verl&ngert  werden. 

Die  mit  dieser  Stelle  verbundene  Jahresremuneration  von  1400  Eronen  wird  nach  Ablauf 
des  zweiten  und  vierten  Diensfjahres  um  je  200  Eronen  erhöht. 

Die  Dienstzeit  ist  im  Falle  des  unmittelbaren  Übertrittes  in  eine  andere,  PeDsionsansprttche 
begrttndende  Staatsanstellung  für  die  Pensionsbehandlung  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Die  Verleihung  dieser  Assistentenstelle  erfolgt  an  absolTierte  Hörer  der  Bauingenieurschule, 
welche  eine  praktische  Betätigung  nachzuweisen  vermögen. 

Bewerber  werden  eingeladen,  das  mit  den  Staatsprttfnngszeugnissen  und  mit  den  Nachweisen 
ttber  das  Alter,  die  Landesangehörigkeit  sowie  mit  dem  Leumundszeugnisse  belegte,  mit  einer 
1  Eronen-Stempelmarke  versehene,  an  das  Professoren-Eollegium  der  technischen  Hochschule  in 
Graz  gerichtete  Gesuch  bis  23.  Dezember  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Graz  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Wien  gelangt  bei  der  Lehrkanzel  fttr 
höhere  Geod&sie  und  sph&rische  Astronomie  di^e  Assistentenstelle  zur  Besetzung.  --^ 

Mit  derselben  ist  eine  anfängliche  Jahresremuneration  von  1400  Eronen  verbunden. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  auf  \ 

weitere  zwei  Jahre,  eveotuell  auf  ein  5.  und  6.  Jahr  verlängert  werden.  ^ 

Die   Dienstzeit   ist  im  Falle   unmittelbaren  Übertrittes   in   eine   andere,   Pensionsanspruch  i 

begrttndende  Staatsanstellung  für  die  Pensionsbehandlnng  nach  den  allgemeinen  Normen  anrechenbar. 

Die  mit  einer  1  Eronen-Stempelmarke  versehenen,  mit  einem  curriculum  vitae,  dem  U.  Staats- 
prttfiingszeugnisse,  beziehungsweise  Doktordiplome  einer  technischen  Hochschule  oder  dem  Diplome 
der  philosophischen  Fakultät  einer  Universität  oder  dem  Lehramtszeugnisse  für  österreichische 
Mittelschulen,  dem  Heimatsscheine  und  einem  Leumundszeugnisse  sowie  allfälligen  Verwendungs- 
zeugnissen belegten  und  an  das  Professoren-Eollegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
Wien  gerichteten  Gesuche  sind  bis  20.  Dezember  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 
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An  deD  Dachbensnntcn  Stuis-HittelscbBlen  in  Krua  kon 

n.  Semeiten  dei  Schaljahres  1905/1906  folgende  Lehratellen  zni 

1.  am  II.  Staats-Gjmnasinii  in  Lsibaeh 

eine    Lehrstelle    fUr  Dentech    nnd    Sloweniich  tU  HuptOclier,  ercetad 
fttr  Deuticb  aU  Hupt-,  kUiiisehe  Philologie  als  Neben&ch; 

2.  am  Kaiser  Franz  JosepIt-StaatB-Ofmnasinm  in  Erainbnrg 

eine   Lehrstelle    für    Deatich    ili    Hupt-,    kUaaieche    Philologie  ib 
Nebenfach. 

Hit  diewn  Stellen  lind  die  Domalmtßigen  Beenge  Terbnoden. 

Die  gehörig  instrnierten,  «n  das  k.  k.  Hinisteriom  fttr  Eoltas  t 
Geinche  tind  anf  dem  Torgeteicliiieten  Dienitwege  bii  20.  Deiember  d 
■  cholrate  fOr  Krain  in  Lklbach  eininbringu. 

Bewerber,  welche  das  25.  Lebenqahr  noch  nicht  vollendet  bal 
Landwehr  oder  zor  Kriegtmarine  assentiert  sind,  haben  aningeben, 
Hilitkr-Prlsenzdienstpflicbt  bereita  Genilge  geleistet  haben. 

Anipruche  aof  AnrecbDang  der  Sapplenten-Dienitieit  im  Binne 
Tom   19.  Saptember  1898,    B.-6.-B1.  Nr.   173,  sind  im  Qenche  aelbi 

Am  Staats-Gynnasinn  mit  bSbmiscber  Untenichtsspraclie 
mit  Beginn  de«  Scbn^abrei  1906/1907  iwei  wirkliche  Lebrate: 
Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl,  Nr.  173,  DOrmierten  Bezogen  und  i 

1.  eine  Lehrstelle  fUr  Bähmiacb  nnd  Dentach  a 

2.  eine  Lehratelle  for  Geographie  nnd  Geachic 
Bewerber,    welche    anf  Anrechnang   ihrer  Snpplenten-Dienatzeit 

Geaetzea  vom  19.  September  1898  Anqtrach  machen,  haben  dies  im  Q 
Die  gehörig  tnatmierten,  an  daa  k.  k.  Hinisteriom    ftlr  Enlüu    i: 

Gesuche  lind  auf  dem  Torgeechriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  i 

schnlrate  fOr  Bähmen  in  Prag  einanbringen. 

Auf  Tenpatet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgescbriebenea  D 

Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-ß^mnasinm  mit  bSbmiscber  Cnteiriclitsspracbe 
mit  Beginn  des  Schnljabrea  1906/1907  eine  proTisoriscbe  Leb 
als  Hanpt-  nnd  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mü  den  imGeeetai 
B.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  anr  Besetznni 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Hinisterium  fOr  Eoltni  n 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschrieboieD  Dieostwege  bis  30.  Dezember  i 
schnlrate  fttr  Böhmen  in  Prag  eiatobriDgen. 

Bewwber,  welche  anf  Anrecbnang  ibrer  Snpplenteu- Dienstzeit  i 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anaprnch  machen,  hab«i  dies  i 
fuhren. 

Aof  Terapatet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Di 
Gesa  che  wird  keine  ROcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnaainm    mit  bSbmiscber 
Klattan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirk] 
klassische  Philologie    als  Haapt-   und  Bühmiach    als  NebenEi 
Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  nnd  i 

Die  gebürig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterium  ftlr  Kultus  u) 
Geanebe  aind  auf  dem  vorgeachriebenen  Dienatwege  bis  31.  Dezember  i 
schnlrate  ftlr  Böhmen  in  Prag  einznbringeu. 
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Bewerber,  welche  auf  Anrechnang  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  an- 
zuführen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasiam  mit  böhmischer  ÜBterrichtssprache  in  KSniggrStz  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Böhmisch 
als  Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.   September  1898,   R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  Jänner  1906  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtsspraehe  in  Königinhof  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer,  eventuell  fOr  Böhmisch  als  Haupt-  und  klassische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Jänner  1906  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnang  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kolin 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  1 9«  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173)  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.Desemberd.J.  beimk.k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Leitomischl  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Deutsch  als  Hauptfächer,  eventuell  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  klassisch« 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-61.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  2.  Jänner  1906  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nidit  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Oymnasiiim  mit  bSbmiscker  UnterrichtssprMke  in  Leitonselil  könnt 

mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1906/1907  eine  wirkliebe  Lehrstelle   ffir  katholische 

Religion    mit   den   im   Gesetse   vom    19.  September    1898,    R.-6.-B1.   Nr.  173,    normiertea 

Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Beeetznng. 

Bewerber,    welche   auf  Anrechnung   ihrer  Supplenten-Dienstzeit   im  Sinne   des   §    10  des 

Gesetzes   vom   19.  September  1898  Anspruch   machen,   haben   dies   im    Gesaehe    selbst  snzn- 

fiihren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kuhns   und  Unterricht  gericbteteD 

Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  J&nner  1906  beim  k.  k.  Landei- 
»  Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

i  Auf  Terspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 

^  Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Siaats-Gymnasinm  mit  bfihmiscber  Unterrichtssprache  in  Pisek  kommt  nit 

Beginn  des  Schu\jshreB  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  ab 
Haupt-  und  klassische  Philologie  als  Nebenfach  oder  für  Böhmisch  und  Deutsch 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Kr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  J&nner  d.  J.  beim  k.  k.  Lande i- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  auQ- 
führen. 

Auf  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscknle  im  III.  Wiener  Cfemeindebesirke  gelangt  mit  B^nn  dei 

Schuljahres    1906/1907    eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Mathematik    nnd 

darstellende  Geometrie  als  Hauptf&cher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 

R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  yersehenen,   an  das  k.  k.  Ministerium  für  Ealtm 
^  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bi831.Dezemberd.J. 

beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 
m,  Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §10  des  genannten  Gesetzes  Anspruch  auf  die  Anrechoiiog 

f  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,    haben    dies   im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Yersp&tet   eingelangte   oder   nicht   entsprechend  instruierte  Gesuche  werden   nicht  berflck- 
^  sichtigt. 


An  der  Staats-Bealschnle  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Jitin  kommt  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  and 
l  darstellende  Geometrie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 

normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  ünterridit  geriditeten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.  J.  beim  k.k,  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dee 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  sua- 
fUhren. 

Auf  Torsp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokomenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Staats  -  Realsehale  mit  bSbmiseber  Unterricbtssprache  in  KUmggr&iz 

kommen  mit  Beginn  des  Schaljahres  1906/1907  drei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im 
Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezttgen  and  Ansprüchen  znr 
BesetEung,  and  zwar: 

1.  zwei  Lehrstellen  für  Böhmisch  und  Deatsch  und 

2.  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.J.  beim  k.k.  Lande s- 
schulr^ate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  bübmiscber  üntemebtsspracbe  in  Enttenberg  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Kr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Dezember  d.J.  beim  k.k.  Lande  s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildungsanstalt  mit  deutscber  üntemebtsspracbe  in  Prag 

kommt  mit  Beginn  des  IL  Semesters  des  Schu^ahres  1905/1906  die  Stelle  eines  Übungs- 
schullehrers mit  den  normalmäOigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschulen  zagebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Gesuche  ausdrücklich  geltend  zu  machen,  da  nachtiHglich  erhobene  Ansprüche 
nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Dezember  d.J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  bSbmiseben  Staats-Gewerbescbule  inBrfinn  gelangen  vom  16.  Februar  und 
I.September  1906  an  zwei  Lehrstellen  in  der  IX.  Rangsklasse  für  Elektrotechnik 
zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Lehrstellen  ist  der  Gehalt  von  jährlich  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszulage  von 
600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen,  wovon  die  zwei  ersten  je  400  Kronen, 
die  drei  letzten  je  600  Kronen  jährlich  betragen,  verbunden. 

Außerdem  können  Lehrer  der  IK.  Rangsklasse  nach  Erlangung  der  dritten  Qninquennalzulage 
in  die  Vlll.  Rangsklasse  mit  dem  Stammgehalte  von  3600  Kronen  und  der  Aktivitätszulage  von 
720  Kronen  befördert  werden. 

Bewerbern,  welche  eine  vorzügliche  Qualifikation  und  längere  technische^  Praxis  aufweisen, 
kannxdie  bisherige  Verwendung  in  der  ^Praxis  bis  zu  fünf  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrechnung 
gebracht  werden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  außer  der  Absolvierung  der  technischen  Hochschulen 
und  der  mit  Erfolg  abgelegten  beiden  Staatsprüfungen  eine  entsprechende  praktische  Betiitigung 
auf  dem  Gebiete  der  Elektrotechnik  nachweisen. 
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Eonkan-AnNchrtitmoKen . 

an  du  k.  k.  MiDiaterinm  fUr  Enhoi  und  ünterridit  zu  stüisien 
corricttlom  Titae,  dem  Tauf-  oder  Geburtaicbeine,  den  Stndien- 
BOirie    eioem    ton   der    msandigen   politischen  Behörde    beatitigt) 

in  welchem  der  Zweck  der  AasstellDog  anEDgeben  ist,  xn  belegen 

penöoliebe  Tontellang  iat  erwtlDachL 

irber,    welche   nm    beide  LehratelleD    einreichen,    haben   gesondert« 

3«BDche  am  die  entere  Stelle  lind  bis  15.  Dezember  d.  J.,  ai 
Unner  1906  bei  der  Direktion  der  k.  k.  bshnischen  S 
1  BrUnn  eininbringen. 


ler  Fftcbschnle  fflr  Weberei  in  Reicbenberg  gelangt  id  Anfi 
hratelle  fttr  die  Technologie  der  Spinnerei  in  dei 
RangeklaBse  aar  Beietznng. 

n  der  Erteilong  des  ünterrichtea  in  der  Technologie  der  Spinnerei  ' 
ifallen,  bei  der  eventnellen  Eiorichrang  einer  Schul  werk  stA  tte  fllr  Spi 
Hcbaffong  der  Maschinen  mitzuwirken  und  sonach  die  Oberwachnn 
I  ZD  Qbemehmen. 

der  Stelle   sind   die  in  dem  GeseUe  vom  19.  September  1898, 
n  BezUge  verbiuiden;    aoBerdem    kann   für  die  Werkstittenleitang 
Krooen  JJllirlich    bewilligt  werden.    Bei    entsprechender    theoretiscl 
ler  Dienstleirtang   kann    dem  Lehrer   nach  dreijfchriger  Verwendni 
rerden. 

Anfangsgesamtbezng   des  Lehren    wird    auf   der   Torbeieicbneten    „_ 

uen  j&hrlich    nnd  5800  Kronen  jährlich  unter  BerDckaichtignng  der  Qualifikation  des 
bemessen  werden.    Der   nach  Uaßgabe    der  VorrUckuogshestimmnngen    xn  erlangeode 
lg   belttuft   sich    anf  j&hrliche  8100  Kronen,    von  welchem 
i  eiorechenbar  sind.  Diese  BeiUge  erfahren  im  Falle  der  Brian 
hOhnngen. 

Bewerber  um  die  ausgeschriebene  Lehrstelle  haben  eotspre 
längere  Praxii  in  Spinnereien,  ereDtDell  Spinnerei m aschine 
ireise  Terwendungsseugniise  nachzuweisen.  Sie  haben  sugl 
reibezng  sie  innerhalb  der  angegebenen  Grenzen  zum  mindes 
leauchen '  der  Tauf-,  beziehungsweise  Oeburtsschein,  das  Heil 
ler  den  Gesundheitszustand  sowie  ein  'Wohherhaltungszengnis 
[  des  Lebensganges  anznschtießen. 

Bewerbangsgesnche  sind  bis  Ende  Dezember  d.  J.  de 
as  und  Unterricht  in  Wien  einzusenden. 


ler  k.  k.  Facbschnle  ffir  Wirkerei  in  ScbSnlinde  geli 

le    eines  Direktors    in    der  VUl.  Rangsklasse,  e 

L  Eangsklasse  zur  Besetzang. 

Direktor,  beziehnngs weise  Leiter  hat  zugleich  den  Unterricht  L 

an  den  an  der  Anstalt  zu  erteilen. 

der    SteUe    des    Direkton    ist    ein    Gehalt   von    jihrlich    31 

ilage  jihrlicher    d80  Kronen    und    eine    Funktionszulage    vi 

Leiter  kommt  ein  Gehalt  Ton  j&farlich  2800  Kronen,  eine 
m  und  eine  Funktionszulage  fon  jährlich  1000  Kronen  zu. 
Gehalt  sowohl  des  Direktors,  als  auch  des  Leiters  wird  ni 
September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  176,  nach  5  und  nach 
m,  nach   15,  30  und  35  Jahren  nm  je  weitere  600  Krom 
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Der  Gehalt  and  die  Quinqnennalznlagen  sind  in  die  Pension,  einrechenbar,  wäbrend  die 
Akti?itäts-  und  Funktionsznlage  bei  der  Rnhegehaltsbemessnng  nicht  berücksichtigt  werden.  Der 
Dh-ektor  kann  nach  Erlangung  der  vierten  Qninquennalzulage  in  die  VII.  Rangsklasse  befördert 
werden,  womit  eine  Erhöhung  der  Aktiyit&tszulage  verbunden  ist.  Hervorragenden  Praktikern 
kann  eventuell  ein  Teil  der  in  der  Praxis  verbrachten  Zeit  bis  zu  Alnf  Jahren  als  Dienstzeit 
für  den  Bezug  von  Quinquennalzulagen  und  die  Pensionsbemessung  angerechnet  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche,  in  welchen  zum  Ausdrucke  zu  bringen  ist,  ob  der  Petent  die 
Direktor-  oder  die  Leiterstelle  anstrebt,  sind  bis  15.  Dezember  d.J.  beim  k.  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  einzubringen. 

Die  Kompetenten  haben  durch  Yerwendungszeugnisse  eine  längere  Praxis  in  der  Wirkerei 
auszuweisen;  femer  sind  den  Gesuchen  der  Tauf-,  beziehungsweise  Geburtsschein,  das  Heimats- 
zeugnis, die  Schulzeugnisse,  ein  ärztliches  Zeugnis  Über  den  Gesundheitszustand  sowie  ein 
Wohlverhaltungszeugnis,    endlich    eine   ausfilhrliche  Schilderung  des  Lebensganges  anzuschließen. 


An  der  k.  und  k.  Militär-Volksscbnle  in  Zara  ist  mit  1.  Jänner  1906  die 
Stelle  eines  Yolksschullehrers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  LehrbeÜlhigung  für  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  und  die  Befähigung  zur  subsidiarischen  Erteilung  des  katholischen 
Religionsunterrichtes  besitzen,  ledig  und  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrbefthignngs-Zeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnisse  einer  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
angestellt  werden. 

Für  diese  Lehrerstelle  werden  in  erster  Linie  solche  Unteroffiziere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  für  die  Anstellung  ausgedienter  Unteroffiziere  das  Zertifikat  über  den  Vorzug 
bei  Verleihung  von  Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Volksschullehrer  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache,  beziehungsweise 
zur  subsidiarischen  Erteilung .  des  katholischen  Religionsunterrichtes  erwiesen  wurde. 

Die  an  den  Militär  -Volksschulen  angestellten  Lehrer  erhalten  an  Gebühren :  1 680  Kronen 
als  Jahresgehalt  und  weiter  in  Zara  ein  Quartiergeld  von  668  Kronen  jährlich,  insolange,  als 
eine  Wohnung  in  natura  nicht  zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  gebührt  den  Lehrern  nach  je  fünf  zurückgelegten  Diens^ahren  die  Quinquennal- 
znlage  im  Betrage  von  200  Kronen. 

Bewerber,  welche  bereits  im  Besitze  von  Quinquennalzulagen  stehen,  werden  nicht  angestellt. 

Die  definitiv  angestellten  Volksschullehrer  haben  Anspruch  auf  Altersversorgung. 

Die  einmaligen  Reiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Zara  werden  dem 
angenommenen  Bewerber  nach  den  für  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militärbeamten  der 
XI.  Rangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  das  k.  und  k.  Militär- 
Kommando  in  Zara  im  Dienstwege  (durch  die  denselben  vorgesetzten  Bezirksschulräte) 
bis  20.  Dezember  d.  J.  einzureichen. 


Am  Staats-Oymnasiam  im  XVII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

II.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898  normierten 
Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet   eingelangte    oder   nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

2* 
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An  der  ÜbaD|;88ekiiJe  der  k.  k.  Lchrerbildmgaaiatalt  ii 

BeginD  de§  U.  Semeaters  des  lanfenden  ScIiDljfthrei  die  Stelle  ei 
Lehren  lor  BeseuiiDg. 

Mit  derselben  aiod  die  gesetilicbea  Bezüge  verbunden. 

Die  TorscbriftsmUig  belegten  CreiDche  und  im  Dienitwege  bia 
an  den  k.  k.  Landesacbulrat  fflr  Tirol  in  loDibrock  zn  ri 


Im  k.  k.  Schnlbächer-Veriage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbei^tri 
and  za  haben: 


Schulgesetze 


Erzherzogtum  Österreich  untei 

I  n  b  &I  t: 
Gesetz  vom  35.  Dezember  1904,    wirksam    für    daa  Eriberzogtum  Ott 

betreffend  die  Scbülaofaicht. 
Geaetz  vom  25.  Dezember  1904,    wirksam    fdr    das  Erzberzogtnm  Ost 

betreffend  die  Enricbtong  und  Erhaltung  nnd  den  Besach  der  öffe 
Geaetz  vom  25.  Dezember  1904,    wirksam    für    das  Erzherzogtum  Ögt 

betreffend  die  Begelnng  der  BechtaTerhtLItnJBse  des  Lehrstandes  ai 

schalen. 
Gesetz  vom  25.  Dezember  1904,   wirksam   fiir   das  Erzhenogtnm  Ost 

mit  welchen  anf  Grand  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888  Bectimmoi 

der  Religionsiebrer  an  den  affentlicben  Tolkeschnlen  getroffen  wer 


IScpsratabdriick  ans  ik'iii  VcrordnungslilRtti!  fUr  den  DienKtbereirh  des  k.  ti 
und  Uiiterriclit  vom  Jahn;  1905,  StDck  HI,  Nr.  2—5,  Seite 


Preis,  geheftet  70  1 


Verlag  des  k.  k.  Ministerinma  fOr  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Eni 
Zu  beziehen  beim  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien,  L,  Schw* 


345 
Jahrgang  1905.  St&ek  XXIY. 

Beilage  zum  Yerordnongsblatte 

ftLr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchst  unterzeichnetem  Diplome  dem 
ordentlichen  öffentlichen  Professor  an  der  Universität  in  W i e n,  Hofrate  Dr.  Edmund  NeUSSer 
den  Ad  eist  and  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Dezember  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  Dr.  Simon  Zeisel  taxfrei  den 
Orden  der  eisernen  Krone  lU.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Dezember  d.  J. 
dem  Statthaltereirate  und  Referenten  für  die  ökonomischen  und  administrativen  Angelegenheiten 
bei  dem  Landesschulrate  in  Böhmen  Hermann  von  Campe  taxfrei  den  Orden  der 
eisernen  Krone  III.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k!  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  November  d.  J. 
dem  Leiter  der  Mädchen -Yolks-  und  Bürgerschule  in  Neunkirchen,  Btirgerschuldurektor 
Franz  Haydn  das  goldene  Verdienstkreuz   a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  November  d.  J. 
dem  Schulleiter  in  Jakubschowitz  Josef  Flanderka  das  silberne  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Dezember  d.  J. 
den  ordentlicben  Professoren  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur  Dr.  Leopold  Adametz 
und  Adolf  Friedrich  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  November  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn  Georg  Weilner 
taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  November  d.  J. 
dem  Direktorder  Lacdes-Realschule  in  Brttnii  Paul  Strzemcha  anläßlich  seines  Übet  trittes  in 
den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Regierungsrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  14.  November  d.  J. 
dem  außerordenüicben  Professor  der  Musikwissenschaft  an  der  deutschen  Universität  in  Prag 
Dr.  Heinrich  Rietsch  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen 
üniversitätsprofessors    a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Fenonalnuhrielitm . 

md  k.  Apoitoliicba  Uqestlt  haben  mit  AUerhitchtterEntochliellongT« 
iozenten  der  Philosophie  an  der  ÜDiveriittt  in  Gras,  Amai 
libliothek  Dr.  Stephan  Witasek  den  Titel  eines  anl 
;&tBprofesBors  a.  g.  sn  verleihen  geraht. 


md  k.  Apoatoliicbe  Miyeiat  haben  mit  AUerhüchater  EmadiUeBong  ti 
ipst    der    Seckauer   DiOtese    nnd    Direktor    des  DiSzeianpriei 

Griettl,  den  Domdechanten  der  Lavanter  DiOieae  und  Prodirel 
■anstalt  in  Marburg  Karl  Hriboväek,  den  Senior  nnd  ( 
rdt  in  Graz,  den  Direktor  des  Staata-GymnasiumB  in  Harburg 
-gerschuldirektor  Hans  Trunk  in  Graz  eu  Mitgliedern  des  Landesschul- 

Steiermark  fUrdie  nächste  secbnjUirige  Funktionaperiode  a.  g.  sn  ernennen  gemliL 


md  k.  ApostoliBcbe  Msjestit  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnng  Tom  1 0.  NoTember  d.J, 
em  Titel  eines  auBerordentlicben  UniversiUltsprofessoTB  bekleideten  PriTaidoieiitn 
nz  {.epkowski  xom  außerordentlichen  ProfesBOr  der  Zahnh  eilkande 
liversitikt  in  Hrakan  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


;er  des  Ministeriums  fflr  EnltuB  und  Unterricht   wurden    ernaiit: 
n  TorBitBeoden 

Crnfnngskonimission  für  das  Lehramt  des  TnrneDs  an  Hittelschulen  ai 
nngsanstalten  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Prag  nnd  znm  ETaminatiT 
h   der  Erprohnng  des  Grades  der  allgemeinen  Bildnng  der  Kandidat» 
'nrnlehramt    der    ordentliche    öGTentlirhe  Professor    an    der  deutschen  DniTenitlt  ii 
Robert    Lendimayer   Ritter    von    Lendenfe 
mission    für    die    Studienjahre   1905/1906,    1906/1! 
'uBammensetzung  bestätigt, 
Uitgliedem 

wissenschaftlichen  Pr&fiingskommission  ffir  d 
chnlen  in  Graz  nnd  zn  Fachexaminatoren  dt 

in  Graz  Dr.  Robert  Sieger  und  der  außerordentll 
und    zwar    ersteren    für  Geographie,    letzteren    ftl: 
i;   im  übrigen  aber  diese  FrafungskommisBion  in  ibrc 
dienjahr  1905/(906  bestlltigt, 
n  Uitgliede 

Kommission  Enr  Abhaltung  der  II.  StaatsprBfnn 
in  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in 
innten  Eochscbule  Julius  Stoklasa, 
Zentralkommission    zur    Erforschung    und   E 
sn    Denkmale    der    ordentliche    UniversitHtsprofeBSoi 

EoDBfiTTatoTeQ  I.  SektioD 
Zentralkommission   f&r   Erforschung   nnd   E: 

;n  Denkmale  der  Konservator  II.  Sektion  dieser 
incisco-Carolinum  in  Linz,  Dr.  Hermann  Ubell,  i 
nissioD,  Gyrnuasialdirektor  i.  R.  und  Hoftneister  des  Sl 
inz  und  der  Gymnasiniprofessor  Franz  Lehner  di 
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Btun  BewrküBCtmUnBpektor 
für  die  bohmischeii  Sebtlen  der  Schnlbezirke  Nachod  und  Braunan  der  Bürger- 

schullehrer  Franz  Paal  in  Roi^mital, 

f&r  die   böhmischen   Sehnlen   des  Schulbezirkes   Pardnbitz   der  Professor  am 

Staats-Gymnasium  in  Beneschau  Josef  Michl, 

ram  Direktor 
der    Staats-Realschnle    in    Eger    der    Direktor    der    Kommimal-Realschule    daselbst 

Angast  Fieger, 

sTim  Professor  }p.  der  IX.  Bangsklasse 
an  der  Fachschule  ffir  Tonindustrie  in  Teplitz-SchSnau  der  Professor  an  der 

II.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag  Eduard  Lode, 
sum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschnle  in  Linz  der  vertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  an  dieser  Anstalt  Johann  Wolfsgruber, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  der  Hilfslehrer  an  dieser  Anstalt  Franz 

Burger, 

snm  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Romerstadt  der  Assistent  an  der  Fachschule 

fOr  Weberei  in  Landskron  Adolf  Hartig, 

znm  definitiven  Tnmlehrer 

an    der  Staats-Realschule   in  Eger  der  definitive  Turnlehrer  an  der  Kommunal-Real- 
schnle  daselbst  Josef  Kautzky. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden 
Professoren-Kollegien 

auf  Zulassung 

des   Dr.    Franzis   H.    Pughe    als    Privatdozenten    für    englische    Sprache 
und    Literatur 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Professors  am  St.  Anna-Gymnasium  in  Krakau  Dr.  Kasimir  Nitsch  als  Privat- 
dozenten für  slawische  Sprachwissenschaft 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Krakau, 

des  Dr.  Heinrich  Uzel  als  Privatdozenten  für  Phytopathologie, 

des    Ph.-Dr.    Johann    Scbor    als    Privatdozenten    für    theoretische    und 
technische  Elektrochemie  und 

des  Assistenten  der  allgemeinen  Lebensmitteluntersuchungsanstalt  der  böhmischen  Universität 
in  Prag  Dr.  techn.  Ottokar  Laxa  als  Privatdozenten  für  Molkereiwesen 
an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  bestätigt. 


Panoiiftliiacbricbt«D . 


€r  L«it«r  des  Min  iitariuma  fOr  Ealtni  nod  Unt 

Dberlehrer  Joli&nn  Tmka  in  K&lkBborg, 

]ber1elirer  Hermann  flnsclll  in  Petertborg  (Böbmen), 

}ber)ebrer  Frftni  Kafka  in  Selt^ao, 

)ber1ebrer  Vinzenz  Woiay  In  Erowodrza 

den  Direktortitel, 

Jebrer  an  der  Staats- Band werterschale  In  Lim  Karl  Bat 

den  Profeiiortitel  und 

rofesBoren,  beziehnngsweiae  wirklicben  Lehrern  an  der  Ko«nii 

inptmann,  Josef  Schmidt  sen.,  Joaef  Schmidt  jdd.,  Dr 

^ang,    Ednard    PdIe,    Andreoz    Frank,    Heinrich 

je  eine  Lehrstelle  an  der  Staata-ReaUchule  dt 

^brer  in  der  Z.  Rangsk lasse  an  der  Lehianstalt  für  T 
iCk   in  die  IX.  Rangaklasae  befdrdert, 

'ofeasor  an  der  Staats- Gewerbeachule  im  1.  Wiener  Gemeiode 
roTisorisch  mit  der  Leitung  der  VersncbBani 
nmaterial  am  technologischen  GeverbemoseuD 

ihrer  an  der  Fachschule  fUr  Tonindnttrie  in  Tepliti-Scbönaa  Frans  Nowttaf 
icbzeitiger  Beförderung  in  dieIX.  Rangsklasae  an  die  Facbschale 
sik  nnd  verwandte  Gewerbe  in  Oberleutensdorf  versetzt,  ferner 
Lehrer    an    der    allgemeinen    Staats- Hand* erkerschule    in    Lisi 
irer   an    der    Kaiser    Franz    Joseph -Bürgerschule    in    Linz    und    Hilfslehrer 
rerkerschule  daselbst  Franz  Rosmano, 

.ehrer    an    der    Fachschnle    für    Holzbearbeitung    in    Watlei 
I  Lehrmittelboreau    fur   kunstgewerbliche  Lehranstalten    am   österreichischen  ', 
nd  Industrie  Richard  Hmska, 
Werkmeister    am    technologischen    Gewerbemusenm    den    Mec 

ikreis  und 

Terkmeister  an  der  Mus t erwcrkstKtte  fUr  Korbflechterei  in 
jartenaufseber  dieser  Anstalt  Johann  Calettka  bestellt. 


fs  tunlichster  Vermeidung  von  Verzögerungen  in  der  Versei 
Bterial- Verordnungeblattes  werden  die  P.  T.  Einsender 
usschreibungen,  deren  Veröffentlichung  in  der  nächsten  Nu 
ausdrücklich  gewünsclit  wird  oder  mit  Rücksicht  auf  den 
enden    Ablauf  der  Konkursfrist   notwendig  erscheint,    en 

spätestens  drei  Tage  vor  dem  zan  Ersehemen  der  betreff 
>estininten  Temine  (1-,  bezw.  15.)  der  Redaktion  zukontmi 
sonst  die  Veröfientlichung   erst  in  der  zweitnKchsten  Nui 
bezw.  iilu'rliiuipt  unterbleiben  müßte. 
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Konkurs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  deutschen  tecbnischen  Hochschule  in  Brftnn  gelangt  mit  1.  Jänner  1906 

eine  Konstrnkteurstelle  bei  der  Lehrkanzel  fttr  Hochbau  zur  Besetzung. 

Die  Verleihung  dieser  Stelle,  welche  mit  einem  Jahresbezng  von  2400  Kronen  verbunden 
ist,  erfolgt  zunächst  auf  zwei  Jahre,  kann  jedoch  zweimal  auf  je  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

Bewerber  wollen  ihre,  an  das  Professoren-Kollegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
Brunn  gerichteten,  mit  einer  Krone  gestempelten  und  gehörig  belegten  Gesuche  bis 
1.  Jänner  1906  im  Rektorate  dieser  Hochschule  (Elisabethplatz  2)  einbringen. 

Insbesondere  werden  gefordert: 

a)  Ein  curriculum  vitae, 

b)  das  Zeugnis  der  abgelegten  II.  Staatsprüfung  aus  dem  Hochbaufache  oder  dem  Bauingenieur- 
fache  oder  ein  als  gleichwertig  anerkanntes  Dokument  von  einer  ausländischen  Hochschule, 

cj  der  Nachweis  einer  entsprechenden  praktischen  Betätigung  im  Hochbaufache, 

d)  ein  Leumundszeugnis. 

Zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8  ex  1897,  kommt  den 
Konstrukteuren  der  k.  k.  technischen  Hochschulen,  soferne  sie  die  österreichische  Staatsbürgerschaft 
besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit  Erfolg 
abgelegte  IL  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von  Staatsbeamten  zu. 

Am  k.  k.  Elisabeth-Gymnasium  im  V.  Wiener  Oemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1906/1907  eine  neu  kreierte  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
als  Hauptfach  und  für  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
B.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Jänner  1906  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederöstefreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Grund  des  §  10  des  obengenannten  Gesetzes  Anspruch  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten-Dienstzeit  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzugeben. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  dem  in  Erweiterung  begriffenen  III.  Staats-Gymnasium  in  6raz  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  auch  für  Deutsch  als  Hauptfach  lehrbe^higt  sind,  erhalten  unter  sonst 
gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  1906  beim  k.k.  Lande  s- 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Verspätete  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Cfymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  6örz  ist  mit  Beginn 

des  IL  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  italienische 
Sprache  zu  besetzen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  29.  Dezember  d.J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrate  für  Görz  und  Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstseit  im  Sinne  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzoflihren. 


KoDknrt-Aimcbreibnngeii. 


mit  dem  Offentlichkeits-  nnd  ReEipnEiUtsn 
•rg^mnasinm  in  Bregeni!  gelangt  mit  Beginn  des  : 
he  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  znr 

igeos  gleichen  UmBtUnden  werden  diqeDigOD  Bewerber  berorzngt,  welch«  mgleick 
bische  Propkdentik  oder  Geschichte  nnd  Geographie  eitr 
e  approbiert  sind  oder  wenigstens  die  Eignnng  sam  sobsidiSren  ünterridiic 

:e  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  normien, 
le  Lokalznlage  von  jahrlich  300  Kronen. 

welche    aof  Anrechoang    von    Snpplenten-Diens^ahren    im  Sinne    des   §   10  da 
iB  Anapmch  machen,  haben  dies  im  Gesnche  anxDÜUiren. 
ngsmUig  belegten  Gesuche  sind    bis  15.  Febraar  1906    beim    Stadtrste 

lemischen  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmiscber  Unterricbtsspraeke  ii 
lit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehritelle  far 
a  Haupt-  nnd  klaasiBcbe  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesebe 
ber  1898,  B.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  and  Ansprüchen  znr  Besetinng. 
Ig  instniierten,  an  das  k.  k.  HinJEterinm  fttr  Enltue  and  Unterricht  gerichteta 
!  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  JInner  1906  beim  k.k.  Landes- 
r  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 
welche  anf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  g  10  d« 
9.  September  1898  Anaprncb  machen,  haben  dies  im  Gesnche  selbst  anznfbhren. 
Itet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokamenten  bdcgtt 
eine  BUckBicht  genommen  werden. 

s-Gymiiasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Tischler^as 

ginn  des  Schatjahres   1906/1907    zwei    wirkliche    Lehrstellen   mit  d 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  An^rüdi 

nod  zwar: 

ne  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  Physik  ah  Haoptftcber  nnd 

ne   Lehrstelle    fUr    klassische    Philologie    als  Haupt-,    Böbmisi 

als  Nebenfach, 
«eiche    anf   Anrechnung    ihrer  Snpplenten-Dienstzeit   im  Sinne    des    §  10  d 

9.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anioAlbre 

g  instruierten,  an  das  k.  b.  HInisterium    fUr  Kultus    nnd  Unterricht  gericbten 

'dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  jKnner  1906  beim  k.  k.  Lande 

r  Böhmen  in  Prag  einzubringen, 

itet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeBcbri ebenen  Diensteedokumenten  beleg 

iine  Rucksicht  genommen  werden. 

er  Franz  Joseph-Staats-Gymnasinm    in   Aussig  kommt  mit  Beginn  dt 

les    Schuljahres    1905/1906    eine    volle    Supplentur    fBr    Vlassisrt 

u  BesetzuDg. 

riftm&Qig  instmierten  Gesuche  sind  bis  31.  J&nner  1906  bei  der  Anstslli 

zureichen. 

finden    auch    im  PrUfiingsstadiam    stehende    oder  unge 


w^ 
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Am  Staats-Gymnasinm  mit  bohmisclier  ünterriditsspraebe  in  Neiibydxov  komml 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September 
1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  an- 
zuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  Jänner  1906  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  Staats-Gymnasiam  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Pilgram  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte 
und  Geographie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche* sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jänner  1906  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Am  Staats-Oymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tabor  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Deutsch  als  Hauptfächer  oder  für  Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  Philologie 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  obzitierten 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1906  beim  k. k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebeneu  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tans  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch  und 
Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B].  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1906  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am   Staats  •  ßyinDRBitiii    mit  bStamischer  UnterrielitsBpri 

mit  BegiDD  des  SchnlJahreB   1906/1907  eine  wirkliche  Lefantc 

BeligioD    mit   den    im    g    j    dee    Gesetua    vom    19.    SepUmW    1898,    R.-G.-61.    Nr.  IT3, 

Donnierten  BeiOgen  und  ADiprOchen  eut  Besetinng. 

Bewerber,  welche  aof  Anrechonng  ihrer  3D|iplenten-DieD>tzeit  im  Sinne  dei  S  10  dei 
Oeietzes  vom  19.  September  1898  Aniproch  machen,  haben  diea  im  Geiache  selbst  um- 
fuhren. 

Die  gehörig  inatniierlen,  an  du  k.  k.  Miniiterinm  fUr  Kultui  nnd  Unterricht  gerichtetn 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgeicbri ebenen  Dienitwege  bis  18.  Jänner  1906  beimk.  k.  Lanlti- 
schulrate  fUr  Böhmen  in  Prag  eininbringen. 

Auf  TerspKtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienglesdokamenten  bdegle 
Oesache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bühmischer  Unterricbtsspraelie  in  ZÜkor  komii«i 
mit  Beginn  des  Schaljahres  1906/1907  drei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  Geaebe 
vom  19.  September  1698,  R.-G.-B).  Nr.  173,  nonnierten  Belügen  und  Ansprachen  inr  Besetnief, 
nnd  zwar : 

1.  eine  Lehrstelle  fllr  Bähmiacb  und  Dentsch  als  HauptfiUher, 

2.  eine  Lehrstelle  für  klaesische  Philologie  als  Haapt-  und  Behmiieh 

als  Nebenfach  und 

3.  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  nnd  Physik  als    HanptAcher. 
Bewerber,    welche    anf  Anrechnnag   ihrer    Supplenten-DienaUeit    im    Sinne  des    §   10  d(s 

Gesetees  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansnffihren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Miniaterinm  fflr  Enltns  und  Unterricht  gericblMai 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  18.  Jllnner  1906  beim  k.  k.  Landet- 
schtilrate  für  BQbmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteadokamenten  belegte 
QesQcbe  wird  keine  Rtlckaicht  genommen  werden. 

Am  I.  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterricbtsspraehe  in  Brfioii  gel 
mit  Beginn  dea  Schnljahrea  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  fOr  klaasis 
Philologie  als  Hsnpt-,  Bßbmisch  als  Nebenfach  zur  Besettung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjetemmKlligen  BezUge  Terbunden  sind,  hi 
ihre  gehörig  instmierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansucheu  um  Einrechnnng  von  Suppl« 
Diens^abren  im  vollschrieben en  Dienstwege  bis  15.  J&nner  1906  beim  k.  k.  Land 
schnirate  für  Mähren  in  BrQnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gynnasinm  mit  bShniBCber  Unterrichtssprache  in  BoskowitE  gel 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1006/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  fnr  blassisi 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach,  eventuell  für  Böhmisch  als  Hau 
klassische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  syBtemmftQigen  BezUge  verbunden  siod,  hi 
ihre  gehörig  instmierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnnng  von  Sopplen 
Diens^ahren  im  Torgeschriebeuen  Dienstwege  bis  15.  J&nner  1906  beim  k.  k.  Land 
Bchulrate  fUr  Muhren  in  BrUun  einzubringen. 

Am  Staata-tifmnasiiim  mit  bühmischer  Unterriehtssprache  in  PrsßBite  geh 

mit  Beginn    des  Schuljahres   19Ü6/1907    eine    wirkliche    Lehrstelle   fOr   Bohmii 
und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemm&ßigen  BezUge  verbanden  sind,  hs 
ihre  gehörig  intruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  am  Einrecbnung  von  Siqqria 
Diens^shren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  J&nner  1906  heim  k.  k.  Laif 
schulrate  für  Mähren  in  Brllnn  einzubringen. 


Smek  XXIV.  Konkurs- AiuKhreibnntcen. 

Am  Staats-Symnasinm  mit  bShmischer  Unterriebtssprache  in  Straßs 
■it  B«ginD  im  Schnljobrea  1906/1907  drei  «irkliche  Lehrstellen  zni 
nnd  zwKt: 

1.  zwei  Lehrstellen    für  klassische  Philologie  ah  Haapt-, 

als  Nebenfach  nnd 

2.  eine   Lehrstelle    für    dieselbe    Fachgruppe    mit    Bevonugi 

philosophische    FropKdeiitih    approbierten    oder   subsidil 

baren   Bewerber. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  System mBß igen  Bezüge  verbanden 
ihre  gehsrig  instmiertea  Gesocfae  mit  dem  etwaigen  Äiisucben  um  Einrechnung  von 
Diens^abreo  im  vorgeschriebenen  Dienstwege    bis   15.  .länner   1906    beim    k,  1 
■  chnlrate  für  H&hren  in  Brttnn  einsubringen. 

Am  Stnats-Gyntnasinm  mit  bShmischcr  Unterriehtssprache  in  Trebiti 
mit  Beginn  des  Schuljahres   1906/1907  drei  Lehrstellen  znr  BeseUnng,  und 

1.  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Böhmisch  und  Deutsch, 

2.  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Deutsch    als    Haupt-,    i 

Philologie  als  Nebenfach  und 

3.  eine    provisorische    Lehrstelle    für    klassische    Philo 

Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  syslemmäBigen  BezUge,  betreffs  der  [ 
Lehrstelle  jedoch  keineswegs  der  Anspmch  anf  definitive  Bestätigung  und  Zner 
Qu  in  qiieonal  Zulagen,  verbunden  siod,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  <i 
Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Die 
15.  J&nner  1906   beim  k.  k.  Landesscbnlrate  fflr  Mähren  in  BrUnn 

Am  Staats-Gymnasimii  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Vngarisi 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 906/1 907  zwei  wirkliche  und  eine  jiroi 
Lehrstelle  fUr  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Ni 
Beaetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmSBigen  BeEtige,  betretTs  der  [ 
Lehrstelle  jedoch  keineswegs  der  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  und  Zuer 
Qninquennalzulagen  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  ( 
Ansuchen  nm  Einrechnung  von  Supplmten- Dien  st  jähren  im  vorgeschriebenen  Diei 
15.  JKnner  lOOG  beim  k.  k.  Landeescb  nirate  fllr  Mähren  in  Brttnn 

Am    Staats -Gymnasium   mit   bShmiscber   Unterrichtssprache    in   ^ 

Heseritsch  gelangt  mit  Beginn  des  U.  Semesters  des  Scbnljahres  1905/1906  die 
stelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  Gesetze  vom  19.  September  18! 
Nr.  173,  normierten  BezUge  und  Ansprüche  verbunden  sind,  haben  ihre  geböri; 
Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jftnner  1906  beim  k.  k.  Lai 
rate  fUr  Mähren  in  Briinn  einzubringen. 

An  der  Staats-Real schule  im  IV.  Wiener  demeindebeeirke  gelangt  mi 
Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Nstnrgescbichte  a 
Mathematik  nnd  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Sept 
R.'G.-BI.  Nr.    173,  normierten  BezUgen   zur  Besetzung. 

Die  gi'hdrig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Eultoi  und  Dnterricli 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1906  beim  k. 
schnlrate  fllr  Niederös terreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplcnteu-Dienst^eit  im  Sinne  ä> 
bezogenen  Gesetzes  Anspruch  erbeben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anrnfUhren. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  1 


Kooknrt-Anuchreibunfen. 

ier  IL  dentschei  Staata-Realaebnle  in  Pra^  bommt  mit  Bi 

r   eine    wirkliebe    Lehrstelle    für    Chemie    rIb   Hanpt 

irlehre  ftU  Nebenncher  mit  deo  im  Gesetze  Tom  19.  Septem 

normierten  BezUgeo  and  AnsprUcheD  enr  BeHtzung. 

rber,    welche    ftnf  Anrecfanong    ihrer   Sapplenten-DieiiEtznt   im  1 

>m  19.  September  1898  ADsproch  macheo,  haben  dies  im  Geanc 

gebOrig  instruierten,    an  das  k.  k.   Uiniiterinm  fur  Kultus  und  1 

id  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienitwege  b i  >  30.  Jäoner  1906  l 

e  fUr  Böhmen  in  Prag  eiDinbringen. 

renpltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TorgeBchriebenen  Dienst 

ird  keine  Rücklicht  genommen  werden. 

vt  Staats-Bealseliale  mit  bSbrnlscher  Vntemcbtsspraeh«  in 

it  Beginn  des  Schu^ahres  19Ö6/190T  drei  wirkliche  Lehn 
m  19.  September  1898,  R.<G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
nnd  zwar: 

1.  eine    Lehrstelle    für    Böbmiacb    in    Verbindnng    i 

Franaösisch, 

2.  eine  Lehrstelle  ffir  Mathematik  nnd  Physik  als 

3.  eine  Lehrstelle  fllr  Chemie  als  Hauptfoch  nnd  zwei  ! 
gehürig  instruierten,    an  das  k.  k.  Hinietmom   fUr  Enhns  nnd 
id  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  J&nner  1906  li 
e  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

rber,  welche  auf  Anreehnnng  ihrer  Sopplenten-Dienstzeit  im  \ 
)m  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Geead 
verspUet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienst 
ird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

1er  Staats-Realscbnle  in  BShmiseh-Leipa  kommen  mit  Be^ » 

r  zwei  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetse  Tom  19.  September  1898. 
It.  173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zor  Besetzong. 

1.  eineLehrstelle  fUr  Deutsch  nndFranzäsisch  als  HsaptOcher,  eTentix 

für  Französisch    nnd    Englisch  als  Hauptflcher,    Deatsch  als  Nebei 
fach'  nnd 

2.  eine  Lehrstelle  fflr  Mathematik  und  Naturlehre  als  Hanptf&cher. 
^hörig  instruierten,  an  das  k.  k.   Ministerium  fUr  Kuhns  und   Unterricht   geriditeti 
id  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Jinner  1906  beim  k.  k.  Landei 
e  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Tber,  welche  auf  Anreehnnng  ihrer  Sapplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  di 
om  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznßllirei 
Tenpätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstetdokummten  belegt 
ird  keine  Rncksicht  genommen  werden. 

ler  Staats-Rcftlscbnl«  in  Elbogen  kommt  mit  Beginn  des  Scbntjiüires  1906/190' 

kliche    Lehrstelle   für   Deutsch    und    Franzäsiscb    (eientuell  Dentic! 

isch)  als  Hauptflcher  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  S.-G.-Bl.  Nr.  173 

Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

^bärig  iosfrnierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  nnd  Unterricht    gerichtMei 

id  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jttno  er  1906  beim  k.  k.  Lande» 

e  für  Bflbmen  in  Frag  einzubringen. 

rber,    welche    auf  Anrechnnug    ihrer    Supplenten -Dienstzeit   im    Sinne    dee  §  10  da 

im  19.  September  1898  Ansprach  macben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  i 

rerap&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebei 

rd  keine  Rücksicbt  genommen  werden. 
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An  der  Staats-Realsehule  mit  bSbrnischerllnterrichtsspracbe  in  Jungbunzlau  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljafiren  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik 
and  Phjsik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetiang. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1906  beim  k.  k.  Landes« 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  obzitierten 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  deutscber  Unterricbtsspracbe  in  Karolinentbal  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzu- 
führen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1906  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  bShmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Karolinentbal 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Geographie 
und  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jänner  1906  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspracbe  in  Kladno  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  definitive  Turnlehrerstelle  mit  den  im  §  5 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Der  Inhaber  dieser  Lehrstelle  ist  gehalten,  sich  nach  Maßgabe  seiner  Verwendbarkeit 
innerhalb  des  Ausmaßes  seiner  gesetzlichen  Lehrverpflichtnng  auch  beim  Zeichenunterrichte  an 
der  erwähnten  Anstalt  als  Assistent  unentgeltlich  verwenden  zu  lassen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  in  der  Eigenschaft  eines  Nebenlehrers  zurückgelegten 
Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jänner  1906  beim  k.k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Ad  der  Staats- Real Bchulfl  mit  b5hmiBvh«r  Unterrichti 
Weinbergen  kommt  mit  BegioD  dei  ScIluUabres  1906/1907  e 
fllT  Fransöiitch  in  VerbindonK  mit  BSlimiacb  oder  Deo 
19.  S«ptember   1898,    R.-G.-Bl.  Nr.  173,   normierten  Bezügen 

Die  gebürig  initroierten,  an  das  k.  k.  Hiniiterium  (\\r  Ei 
Oeaucbe  lind  auf  dem  vorgeschriebeneD  Dienaiwege  bie  15.  J&nn 
■  cbolrate  fUr  Bübmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnnng  ihrer  Snpplenteu-Dien: 
Gesetze!  Tom  19.  Septembir  1898  Ansprach  nachen,  haben 
fuhren. 

Anf  vergpltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeachrieb 
Geinche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Ren Ucbnle  mit  biihmischer  Unterrii 
mit  Beginn  des  Schuljahrea  1906/1907  eine  wirkliche  1 
und  Pr&nzöaiBch  als  HRuptfKcher  mit  den  im  Geaetie  *om 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  inr  Besetzung. 

Bewerlier,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenlen-Dien 
Gesetzes  vom  19.  September  1896  Anspruch  machen,  haben  die 

Die  gebijrig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  E 
OeBiiche  lind  auf  dem  TorgeBcliriel)enen  Dienitwege  bii  15.  J&ni: 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  rereplltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeichrieb 
Geancbe  wird  keine  Rllckiicbt  genommen  werden. 

An  der  Staats- Real gcbnle  mit  dentscber  lliiterricbts«|F><H,..<^  .«  ^..o^:«  .»»..<.>  ... 

Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliehe  Lehrstelle  für  Deutsch  ned 
FrAniösiich  als  Hauptfächer,  eTOutuell  Franzäsisch  und  Engliicb  als  HaaptfKche 
Deutsch  all  Neben&ich  mit  den  im  Geietae  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  17' 
normierten  Bezügen  und  Ansprilchen  xur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteu 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienitwege  bis  20.  J&nner  190C  beim  k.  k.  Lande 
icbnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Aniecbnung  ihrer  Snpplenteu- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetii 
vom   19.  September   1898  Aniprucb  machen,  haben  dlei  im  Gesuche  selbst  ansnflüiren. 

Anf  verapHtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  ror^eachriebenen  Dienstesdoknmenteu  beleg 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Real scb nie  mit  bShmiscfaer  ünterricbtsspracfae  in  Pfibraa  komme 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  zwei  wirkliebe  Lehrstellen  mit  den  im  Geaeti 
Tom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetnnj 
und   zwar ; 

1,  eine  Lehrstelle    fUr  FranKÖGiicb    in  Verbindung  mit  Böhmisch  ode 

Deutsch  als  Hauptfächer  und 

2.  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  und  Modellieren  als  Haup 

fächer  nnd  geometrisches  Zeichnen  als  Neben6u;h. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichtete 
Gesnche  sind  auf  dem  vorgeschri ebenen  Dienstwege  bis  35.  J&nner  1906  beim  k.  k.  Lande 
Bchnlrate  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienitieit  im  Sinne  de«  S  10  di 
Gesetzes  Tom  19.  Se]>tember  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfahn 

Anf  vers|dtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeaehriebenen  Diensteedokumeuten  bdef 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  Kaiser  Franz  Joseph  -  Staats  -  Realschule  in  Plan  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch 
als  Hauptfächer,  eventuell  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1906  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  snzuftlhren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicbt  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbiile  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Tabor  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1906/1907  eine  definitive  Turnlehrerstelle  mit  den  im 
§  5  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetsung. 

Der  jeweilige  Inhaber  dieser  Lehrstelle  ist  verpflichtet,  eventuell  auch  am  Staats-Gymnasium  in 
Tabor  den  Turnunterricht  innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtnng  unentgeltlich  zu  erteilen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  in  der  Eigenschaft  eines  Nebenlehrers  zurückgelegten 
Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1906  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Teplitz-Schönau  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Haupt- 
fächer mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zur  £rteilung  des  unobligaten  Stenographieunterrichtes  nachweisen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1906  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Teplitz-SchSnan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1906/1907  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturlehre  als 
Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
die  Befähigung  zur  Erteilung  des  obligaten  Stenographieunterrichtes  nachweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  dns  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1906  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  wcriien. 


GablonE  a.  N, 
Kommnnal-GTiniitsiam. 
in:    Die    KoDsonanteiiafisimilation   in    den    I 
and  dorischen  Hundarten.  30  S. 

Hohenmaatb. 
Stuia-BjwMiaiwm. 
Adolf:  Poznimky  k  Btanoveni  spolednä  mii 
phpravD^m.  (Zur  Theorie  des  größten  gern 
iten  gemeinschaftlichen  Vielfachen.)  15  S. 

SiaAta-BjvmMijoi. 

Eapitol^  o  äesk^  poesii  n&rodnf.    (Einige  Ei 
ie.)  30  S. 

jtiBifbnnzlaii. 

Staats-Ormnasinm. 
:    0  pfivodu  ssavcfi.    Na  z&kladö  sroTnivai 
Über  den  Ursprung  der  S&ngetiere.  Auf  Grund  der  vergleichendes 
der  Monotremata.)  21  S. 

Eaaden. 

Staats-ßynuiasinni. 

Dr.  Earl:    Die  Philosophie  Schillers   und   der   Deutschunterricbt  i 
[lassen  des  QynuiasiamB.  10  S. 

Karlsbad. 

Eommnnal-ßymnasinm. 

or:  Untersuchung  verschiedener  Mineralien  auf  Radioaktivität  mittel 
ischen  und  pbotographischen  Methode.  12  S. 

Elattao. 
Staats-Beal-  und  Obergymnasinm. 

'anz:    Kr&lovStt   rycht&fov6    v   Elatovecb.    (Eöniglicbe   Kicbter   i 
14  S. 

Vilhelm:    Eatalog    bibliotheky    professorske.    (Eatalog    der    Lehr« 
)  U  S. 


15 

Eoün. 

Staats-Real-  und  Obergymnasmin. 

EubeS,  P.  Augustin:  Rody  kolinslr^ch  vos  a  y£el.  (Eoliner  Wespen-  und  Bienen- 
Geschlechter.)  26  S. 

EomotatL 

Kommmial-Oyiitiiadnin. 

Fischer,  P.  Gregor:   Genuina  narratio  tragicae  praecipitaüonis  etc.   (Der  Prager 
Fenstersturz.)  I.  Teil.  Manuskript  des  Stiftes  Ossegg.  33  S. 

EOniggrätz. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Vlöek  Wladislav:  Öelisti  Enchodus  halocyon  Ag.  od  Sk&ly  u  Chrasti.  [S  vyobra- 

zenim.]   (Der  Kiefer  von  Enchodus  halocyon  Ag.  aus  'Skala  bei  Chrast.   Mit 
einer  Abbildung.)  4  S. 

2.  Lexa,  Dr.  Fr.:  Nökolik  pi'ekladfi  z  egyptätiny.  (Einige  Übersetzungen  aus  dem 

Ägyptischen.)  6  S. 

EOniginhof. 

Staats-Gymnasium. 

Halfk  T.:  Hrabö  FrantiSek  Antonin  Sporck.  Euks  za  jeho  doby.  (Graf  Franz  Anton 
Sporck.  Eukus  zu  seiner  Zeit.)  17  S. 

Emmao. 

Staats-Gymnasinm. 

Baudnik,  Dr.  Z.:  Ein  Beitrag  zur  Analyse  und  Datierung  der  orphischen  Hymnen- 
Sammlung.  21  S. 

Landskron. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Haehnel  Earl:  Zu  SchiUers  Gedächtnis.  8  S. 

2.  —    — ,    Entwürfe  zu    deutschen  Aufsätzen   fOr  die  oberen  Gymnasialklassen. 

(Neue  Folge.)  17  S.  ' 

BOhmisoh  -  Leipa. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Nestler  Julius:  Die  Latinität  des  Fulgentius.  25  S. 

2.  Tragi  Alexander:  Rede,  gehalten  am  9.  Mai  1905  bei  der  Schillerfeier.  4  S. 


Leltmeritz. 
Staats-Oymiiuiiii. 

!r  W. :  Gntachten  des  FQisten  Gnnd&cker  von  Lk 
s  jungen  Forsten  nnd  gnte  Bestellung  des  geheii 
t,  Dr.  Alois :  Katalog  der  Lehrerbibliotbek.  IV.  1 

LeitomischL 
Staata-OTunasiiun. 

Ik  Joh. :  0  poBtupo  v^voje  Udstvl.  Uk&zkou  stfei 
ln&9ka.  (Über  den  Entwicklungsgang  der  Henschlii 
iftlicher  Vortrag.)  16  S. 

Staats-fiymnasiui. 
h,   Dr.  Georg:   Die  Deutschen  und  ihre  Rechte 
mi.  und  XIV.  Jahrhunderte.  181  S. 

Nenbydäow. 
Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm 
:  V.:    0   fotografoT&ni    drobnjch   ptedmdt&  pi^c 
)hieren  kleiner  Naturgegenstände.)  9  S. 

Neithans. 
Staats-Oymiasiiim. 

Gustav:    Dodatk;   a  dopUiky  k   ddjm&m  gymni 
:btrag  zur  Geschichte  der  Anstalt.)  18  S. 
er,    Dr.  Anton,  und  Plicka  Rieh.:    Katalog  ki 
rnl  VII.]  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.  VII.  Fort 

Pilgiam. 

Staats-Symnasinin. 
iimon:  Problem  noStick^  u  Kants  a  ve  filosoSi  st 
t>lem  bei  Kant  und  in  der  Philosophie  der  Schola 

Pilsen, 
a)  Staats-OyinnasiniD  (mit  deutscher  Unterri 
il,  Dr.  BaBü:  Louis  Bourdalone.  Prediger  am  Ho 
rnagl.  P.  Theobald:  Die  Schillerfeier.  6  S. 
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b)  Staats-Gymnasinm  (mit  bShmischer  Untemchtsspracbe). 

1.  Peäek,  Dr.  Josef:  Staro6esk4  dramata.  (Altböhmische  Dramea.)  16  S. 

2.  Hrufika  J.  F.,  und  PeSek,  Dr.  Josef:  Za  t  feditelem  FrantiSkem  Safrinkem. 

(t  Direktor  Franz  Öafrinek.)  2  S. 

Pisek. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Eramii*  J.:   PJreklad  Ciceronova  Laelia,  poHzen^  od  Äehofe  Hrub6ho  z  Jeleni. 

[Dokonöeni.]   (Eine  von  Gregor  Bxubf  von  Jeleni  besorgte  Übersetzung   von 
Gieeros  Laelius.  Schluß.)  21  S. 

2.  Vivra  Franz:   Katalog  professorskö  knihovny   c.   k.   8t4t.   gyranasia  v  Plsku. 

[Pokraöovini.]  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  4  S. 

Prachatitz. 

Staats-Oymnasium. 

1.  St  räch    M.:    Zum    40jahrigen   Jubiläum    der    Anstalt.    Rede    gehalten    am 

4.  Oktober  1904.  4  S. 

2.  Jungbauer  Id.:  Schiller  und  Herder.  I.  Teil.  35  S. 

PHbram. 

Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

Such]^,  Dr.  Julius:  0  vf^övich  soustavy  Gerykovy.  (Über  die  Luftpumpen,  System 
Geryk.)  12  S. 

Bandnitz. 

Staats-Gfymnasium. 

Peel,  Dr.  P.:  0  jist6  birationdlnl  kubick6  transformaci  a  jeji  applikaci  v  theorü 
rovin.  öar.  (Über  eine  gewisse  birationale  kubische  Transformation  und  deren 
Anwendung  in  der  Theorie  der  ebenen  Kurven.)  14  S. 

Beichenau  a.  E. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Kopeck^K.:   K  t61esn6  v^chovö  i&kfl  naSi  Skoly  sti'edni.    (Zur  körperlichen 

Erziehung  unserer  Mittelschüler.)  15  S. 

2.  Koufil,    Dr.    Thom.:    Pohrobni   vzpominka    na    teditele   Dr.    AI.    Satnmika. 

(t  Direktor  Dr.  AI.  Saturnik.)  5  S. 

3.  Sk&kal  Job.:   Katalog  knihovny  uöitelskö.   (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  8  S. 


Staats-Oymnasium. 

Matouschek  Franz:  Bryologisch-floristische  Mitteilungen  aus  Niederösterreich  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Moosflora  von  Seitenstetten  und  Umgebung.  34  S. 


BokitzaiL 

KomniBDal-GymnasiBm. 

)kBr:  C.  Valerius  Catullus:  Svatba  Pelea  a  Tbetidy.  [( 
ius  Catullus:  Des  Peleus  und  der  Thetis  Hochzeit.)  13 

Saaz. 
Staats-dTiiuiasiitra. 

iz:  Über  Erineum  Tiliaceum.  Mit  2  Tafeln.  3  S. 

des  Direktors  bei  der  Schillerfeier  des  Gymnasiams  am  9. 

Soblan. 

Staats-OTmnasinm. 

li:  SlohoT&  z&rislost  Herodotova  na  Homerovi  (Über  Homers  Eindafi 
idot  in  BtilistiscbeT  EUneicht.)  33  S. 

Bmichow. 
i)  Staats-flymnasiam  (mit  deatscber  Unterrichtssprache). 

Johann:    Die    Glossen    des    Vaticanus    Latinus   3257-  Besonden  mit 
t  auf  die  Angabe  der  PBendacroniacfaen  Sdiolien  von  0.  Keller.  2t  S. 

i-Real-  and  Obergymnasinm  (mit  b5hmischer  Unterriehtsspraehe). 
ohann:  Theorie  zjeyt  svätebjch  v  pobybujiclch  se  üsttedfch.   (Theorie 
iterscheinungen  in  beweglichen  Mitteln.)  19  S. 

Tabor. 

Staats-Gymnasivm. 
Tosef :  Kdy  byl  sloien  spisek  nöjxii,  zachovan^  pod  jm^em  Xenofontoi 
ie  Abfassnngszeit  der  unter  XenophoDS  Nanaen  erhaltenen  Schrift  Q 
k^  Adalbert:  Katalog  knihovny  u^itelskä.  ti&st  6.  (Katalog  der  Leb 
k.  6.  TeÜ.)  14  S. 

TaOB. 
Staats-Gymnasinm. 
ttokar:   Nfikolik  dv&h  z  theorie  bndby.   (Einige  Gedanken  zur  Hie 
ik.)  8  S. 

Teplitz-Sohönao. 

Staats-Gymnasinm. 
ilhelm:    Die   elektrische   Starkstrom-AnschluQulage  des  k.  k.  0' 
iums  in  Teplitz-Schönan.  15  S. 
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Tetscl^en  a.  K 

Eomiiiiiiial-Ober-Realgymnasiiim. 

K  reib  ich  Emil:  Über  die  Wiener  nnd  Milstater  Handschrift  der  Genesis.  37  S. 

Königliche  Weinberge. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Mayer,  Dr.  Maximil.:  Verhältnis  des  Strickers  zu  Hartman  von  Aue,  untersucht 
am  Gebrauche  des  Epithetons.  40  S. 

b)  Staats-Oymnasinm  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Servit  Franz:  Eukleidovy  z4klady.  Pokraöovdnl.  (Euklids  Grundelemente.  Fort- 
setzung.) 41  S. 

Mahren. 

Brflnn, 

a)  Erstes  deutsches  Staats-Gymnasinm. 
Wallner  Julius:  Das  Archiv  des  I.  deutschen  Staats-Gymnasiums  in  Brönn.  16  S. 

b)  Zweites  deutsches  Staats-Gymnasinm. 

Erichenbauer  Benno:  Über  die  Beziehimgen  zmschen  Ethik  und  Ästhetik  in 
Schillers  philosophischen  Schriften.  25  S. 

c)  Erstes  bShmisches  Staats-Oymnasium. 

1.  Eo^vara  Vinzenz:    Uk&zka   pMzvu£n6ko   pfekladu    Öd    a   Ep6d    Horatiov^ch. 

E  tisku  upravil  Dr.  Jan  Eorec.  (Eine  Probe  der  Übersetzung  von  Horaz'  Oden 
und  Epoden  nach  akzentuierendem  Rhythmus.)  23  S. 

2.  Svoboda  Karl:  Prof.  Vinzenz  Koövara.  Nekrolog.  2  S. 

d)  Zweites  bShmisches  Staats-Gymnasinm. 

Öllen^  Thomas:  0  Troji  Homerovö.  (Über  Homers  Troja.  Aus  einer  Studienreise.) 
26  S. 

Qaya. 

Kommnnal-Gymnasium. 

HanuS  Ottokar:  Ludwig  Achim  von  Arnim.  PMspövek  k  charakteristice  romantikfl 
nömeck^ch.  (Ein  Beitrag  zur  Charakteristik  der  deutschen  Romantiker.)  10  S. 

Hohenstadt. 

Privat-Gymnasium. 

Eahlik,  Dr.  Fr.:  Mapa  svöta  a  jejl  historick^  r^oj  ve  star6m  vöku.  Dok. 
(Die  Karte  der  Welt  und  ihre  historische  Entwicklung  im  Altertume.  Schluß.) 
54  S. 
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UngaiiBcta-Hrodisoh. 

a)  Stasts-Gynnasian  (mit  dentscker  ünterriobtsspi 

öallina  JohaDn:  Hiatorisch-statistiacher  Überblick  der  Anstalt.  II.  TeiL  AosAnUl 
des  fOnfzigjährigeD  Bestandes.  36  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  bShmiacber  ünterriclitssprache). 
Vanök  Ferdinand:  Herodot   a   bitva  marathonski.  (Herodot  und  die  Schladit  1 
Marathon.)  12  S. 

StaatS'Oymiutsiaii. 

Petak,  Dr.  Artui:  Die  Lieder  von  der  schönen  MUlleriii.  Ein  Beitrag  zur  MflMi 
Romantik.  35  S. 

EremsieT. 
a)  Staats-äymnasinm  (mit  dentscber  Unterrichtssprache). 
SpachoTSkf  Wilhelm:  Die  BeTölkerongsdicbte  von  Böhmen.  19  S. 

b)  Stsats-Gymnasinm  (mit  bShmischer  Unterricbtssprache). 
Neuhöfer  Rndolf:  Bianö  Catalepton  pHCftanA  P.  Vergfliovi  MaronoTi.  Dlla  diubi 

iA&t  diahk.  Bösnö  menSl.  Dokon£enl.    (Über  die  P.  Vergüina  Maro  zngesclu 
benen  Gedichte  Catalepton.  Des  II.  Teiles  II.  Abteilung.)  ii  S. 

Limdenbnrg. 
Eommnnal-Gymnasinin. 

P reu 88  Ludwig:  Geschichte  Lundenborgs.  78  S. 

Walachisch-Meseritsoh. 

Staats-Gymnasinm. 
Kömec    Johann:     Ollanta,    drama    Btaroperuanskä.    (OUanta,    ein    altpernaniscl 
Drama.)  22  S. 

Mistek. 
PriTat-Oymnasinm. 

HavUäek    Thom. :    Döjiny   rovnic.    Ö&st  III.:    &e§ent   algebralckä   rovnice  sto 
dmh^bo.  (Geschichte  der  Gleichungen.  III.  Teil.)  20  S. 

Mährisch-NetLBtadt 
Landes-Dnter-  und  Eommnnal-ObergTmnaainm. 
Doubravsky,  Dr.  Franz:  Die  Organisation  der  Olmüticr  Stadtbehörde  im  tf 
alter.  49  S. 
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Nikolsbtirg. 

Staats-fiyiimasiiuii. 
Eremarik,  Dr.  Paul:  Die  Erdbeben  des  Baikalgebietes.  14  S. 

Olmütz. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtsspraehe). 

Tschochner  Albert:   Das  deutsche  Gymnasium  in  OlmQtz.   (Dritte  Fortsetzung.) 
Geschichtlicher  Rückblick.  15  S. 

b)  Staats-OTmnasinm  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Doleial  Josef:  Z  y^letü  ku  bjbehfim  moi'e  Sttedozemnlho.   (Mittehneerische  Reise- 
skizzen.) 22  S. 

Mährisoh-OstratL 

a)  Kommunal-fiymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schuster,  Dr.  Mauritius:  De  C.  Sollii  ApoUinaris  Sidonii  imitationibus  studiisque 
Horatianis.  42  S. 

b)  Privat-Realgymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Jan&iek  J.:  SroTu&vacf  Studie  ethiky  Platonovy  a  Aristotelovy.  (Vergleichende 

Studie  der  Ethik  Piatons  und  Aristoteles.)  13  S. 

2.  Mejstf  ik  Ant.:  Pohrobni  yzpominka  na  prov.  uiitele  J.  Eozderku.  (Prov.  Lehrer 

J.  Eozderka.  Nekrolog.)  1  S. 

PreratL 

Staats-Oymnasium. 

Dula  Ferdinand:  Ddjin  Polybiorfch  kn.  I.  Uk&zka  ptekladu.  (I.  Buch  der  Geschichte 
des  Polybius.  Übersetzung.)  26  S. 

Mfthrisch-SchOnberg. 

Landes-Unter-  und  Eommunal-Obergymnasium. 
Wania  Franz:  Objekt  und  Adverbiale.  9  S. 

Strassnitz. 

Staats-Oymnasium . 

Fischer  Nikolaus:  Zaloieni  c.  k.  gymnasia  ve  Str&inici.  (Über  die  Gründung  des 
k.  k.  Gymnasiums  in  Strassnitz.)  9  S. 

Trebitsch. 

Staats-Gymnasium. 

Jarolimek  Ant.:   Eultura  byzantinski  a  renaissaninl.   (Die  byzantinische  Eultur 
und  die  Eultur  der  Renaissance.)  14  S. 


Mfthrisoh-Traban. 

Staats-Oymnuittm. 

Spina,  Dr.  Franz:    Aus   der  Chronik   des  M&far.-Träbauer  Webi 
Heger.  (1663-1730.)  18  S. 

M&hrisoh-Weißldrahen. 

Staats-OyinnasiMm. 

Eosmik    Karl:    Das    Dreieck,    vornehmlich    betrachtet    im    Be: 
zukommenden  besonderen  Kreise  und  deren  Radien.  26  S. 

Wisohao. 
FriTst-Gymnasinm. 
M  u  H  i  1   Mil. :    Rod  Platanus   po   etrtoce   systematickä  ,    morfolog; 
(Die    Pflanzenfamilie    PlaUnus,    vom    Byatematiscben,    moi 
historischen  Standpunkte  betrachtet)  8  S. 

Staats-Ayvusinm. 

Schlerka  Alfred:  Rflckblicke  auf  die  DemostbeneslektQre.  37  S. 

Solilealen. 

Troppan. 

a)  Staata-Sjmnasinm  (mit  deutscher  ünterricbtsspra 

1.  Schefczik,   Dr.   Heinrieb:    Der  logische  Aufbau  der  ersten  ] 

des  DemoBthenes.  14  S. 

2.  Enaflitsch,  Dr.  E&rl:  Geschichte  des  Troppaner  Gymnasium 

b)  Staats-fiTmnasinm  (mit  bShmiseher  ünterricbtsspr 
Pospifiil,  Dr.  Josef:  Z  nejatargfbo  zemS-   a  dSjepisu   slezskäbo. 
Geographie  und  Geschichte  Schlesiens.)  20  S. 

Bielltz. 

Staats-dTmnasinm. 
Hanelik  Envin:   Gedanken  über  die  ästhetische  Erziehung   a 
GjTDmasJen.  26  S. 

Frledeok. 
K.  k.  Kronprinz  Rndolf-Gymnasiam. 

Twrdy  Ferdinand:  Katalog  der  Lebrerbibliotfaek.  32  S. 
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Tesohen. 

a)  E.  k.  Älbrecht-Gymnasiiiiii  (mit  deatscber  Unterrichtssprache). 

1.  Fleischmann,   Dr.   Heinrich:   Skizze  meiner   Studienreise    nach   Italien    und 

Griechenland.  22  S. 

2.  Orszulik  Karl:  Beispiele  zur  griechischen  Syntax  aus  Xenophon,  Demosthenes 

and  Piaton.  (Fortsetzung.)  16  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Popioiek  Fr.:  Szkice  z  dziejow  kultury  Sla^ka.  (Skizzen  aus  der  Kulturgeschichte 
Schlesiens.)  53  S. 

Weidenati. 

,  Staats-Oymnasinm. 

1.  Prosch,  Dr.  Franz:   Dokumente  zur  Geschichte   des   k.  k.  Staats-Gymnasiums 

in  Weidenau  (nebst  Erläuterungen).  IV,  Teil.  16  S. 

2.  —    —  Nekrologe:  1)  Professor  Franz  Graßl,  2)  Professor  Josef  Karassek.  4  S. 

3.  Sywall  Karl:  Übersichtliche  Zusammenstellung  der  meteorologischen  Verhält- 

nisse yon  Weidenau  fOr  die  Jahresperiode  von  1.  Jänner  bis  31:  Dezember  1904. 
4  S. 

Galizlen. 

Lemberg. 

a)  Akademisches  Staats-Gymnasinm  (mit  rnthenischer  Unterrichtssprache). 

Boberski  J.:  3a6aBH  i  rpn  pyxoni.  (Bewegungsspiele.)  11.  Teil.  22  S. 

b)  Zweites  Staats-Oymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Bromberg  H.  Sigmimd:  Zur  Kritik  der  Anwendung  des  Naturalismus  im  Drama. 
Das  naturalistische  Drama  Hauptmanns.  43  S. 

c)  Franz  Joseph-Staats-Oymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Luczakowski,  Dr.  Konstantyn:  Pröby  przekladu  i  interpretacyi  szkolnej  do 
T.  Liwiusa,  G.  Salustiusa  i  K.  Tacyta.  (T.  Livü,  G.  Salustü  et  C.  Taciti  con- 
yertendi  interpretandique  specimina  in  scholarum  usum  scripta.)  72  S. 

d)  Viertes  Staats-Oymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 
Petzold  Emil:  0.  „Czatach"  Mickiewicza.  (Die  Ballade  MicHewicz :  „Czaty".)  18  S. 

e)  Fflnftes  Staats-Oymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Barewicz,  Dr.  W.:  Fryderyk  Schiller  i  t.  zw.  Romantyka  polska  przed  Mickiewiczem 
[1822].  (Friedrich  Schiller  und  die  s,  g,  polnische  Romantik  vor  Mickiewicz 
[1822].)  41  S. 

f)  Sechstes  Staats-Oymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Fraczkiewicz  Alexander:  De  particularum  antequam  et  priusquam  usu.  25  S. 


Krakan. 

a)  Staats-fifmnasiiiM  bei  St  Abbs. 
Dr.  Thaddäus:  Poezya  alekBandryjska,  pr6ba  charaktery 
fae  Poesie,  ein  Versuch  der  Charakterütik.)  67  S. 

b)  Staats-Oymnasinm  bei  St  Hyaeiafk. 
Johdan:  Stovo  o  putku  Igora.  (Das  Lied  vom  Heereszi 
o)  Drittes  Staats-GymnasiDin. 
Franz:  7.  etnografii  shichQ.  (Aue  der  Ethnographie  df 
d)  Viertes  Staats-Oymnasinm. 
'icz  StaoislanB:  Wjchowanie  religijno  moralne  w  azkoli 
>dowej.  (Die  religit^s  sitttiehe  Erziehung  in  den  Schi 
Nationalbildung.)  37  S. 

Bftkowlce-Ohyröw. 
Privat-fiymiiasiiim  der  fieaellschaft  Jesu. 
Izki   F.    Alesander  S.  J. :    Zaänienia    sZoiica    calkow: 
adaniu  badowj  stoäca.  (Die  gänzliche  Sonnenfinsternis  und  deren  Bedentnng 
daa  Studium  der  Sonne.)  34  S. 

Boohnla. 

Staats-fiTmnasinm. 
H.:   Eryt;czna   ocena  charaktern  Kordyana.   (Eine  kritische  ünterBudmi 
Charakters  Eordyans.)  37  S. 

Brody. 
Staats-fiTnuusiam. 
owicz  Julian:  Entstehungsgeschichte  des  k.  k.  Radolf-Gynoasiums  in  Brod 

3. 

Brzeifuiy. 
Staats-Gjmnasinm. 
ewski,  Dr.  Stefan :  Poglad  na rozwäj  gimnBzyumBrze2ai)skiego(l 789— 1905 
\i  I.   (Übersicht  der  Entwicklungsgeschichte  des  äymnasiums   in  Brzeian; 
eU.)  62  S. 

Baozacz. 

Staats-Oymnaeiui. 

anz:   W  150  roczni^.  PrzyczynM  do  historTi  buczackiego  gimnazynm.  (Z 
ährigen  Jubelfeier.  Beiträge   zur  Geschichte  des  Gymnasiums  in  Baczac 

ä. 
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Drohobyoz. 

Staats-Ayranasiiun. 

Gatkiewicz  Feliks:  Materyaly  do  historyi  kosciola  w  Drohobyczu.  (Materialien 
zur  Geschichte  der  Kirche  in  Drohobycz.)  35  S. 

JaroslatL 

Staats-Oyniiiasiaiii. 

Dabrowski  Mieczyslaw:  Przektad  polski  pierwszej  politycznej  mowy  Demostenesa 
i  program,  jaki  w  niej  mowca  rozwija.  (Polnische  Übersetzung  der  ersten 
politischen  Rede  des  Demosthenes.)  24  S. 

Jaslo. 

Staats-Gymnasinm. 

Paczosa  Franz:  Es.  Frandszek  Bohomolec  S.  J.  2ycie  i  dziela.  (F.  Franz 
Bohomolec  S.  J.  Leben  und  Werke.)  Fortsetzung.  79  S. 

Eolomea. 

a)  Staats-Oymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Bielawski  St.:  Katalog  biblioteki  nauczycielskiej.  Dokoiüczenie.  (Katalog  der 
Lehrerbibliothek.)  Fortsetzung  und  Schluß.  37  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  ruthenischer  Unterrichtssprache). 
Hnatyszak   Leo:    lipo   bujibb   IcTopHi   Pjccob    ea   yKpai'HBCKO  pycKy    noesnio 
poMaHTHHHj.    (über    den    Einfluß    der    „Geschichte    der   Russen"    auf   die 
ruthenische  romantische  Poesie.)  37  S. 

Podgörze. 

Staats-Oymnasinm. 

BobrzyAski  Karol:  Poglad  na  filozofi^  perypate  tyczno  scholastyczna.  (Die  peri- 
pathetische-scholastische  Philodophie.)  32  S. 

PrzemyäL 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

DoroiyAski  A.:  Quae  fuerit  Romae  Ciceronis  temporibus  ludorum  scaenicorum 
condicio?  24  S. 

h)  Staats-Oymnasinm  (mit  ruthenischer  Unterrichtssprache). 

Dykij  Vladimir:  De  sententiis  et  proverbiis  Horatianis.  22  S. 


Rsessöw. 

Erstes  SUtts-GymusInm. 

•zef:  Frzystosowanie  si^  zwierzat  1  roälin  do  warunli 

'Die  AnpasBUDg  der  Tiere  and  Pflanzen  an  die  LebeuBbedingangen.) 

Zweifei  Staats-fiymnasinm. 

Dr.  Bronialaus:  0  analizie  mow;  i  jej  znaczenia  dla  filozofiL  (Dii 
ilyse  und  deren  Bedeutung  fttr  die  Philosophie.)  52  S. 

Sambor. 

Staats-fiTiiuiasliiii. 

in:  Aristotelesa:  0  poetyce.  (Die  Poetik  des  Ariatoteles.)  30  S. 

Nen-Sandeo. 
Stuts-fiymusinn. 

Polityka  Salomona  polsldego.  (Die  Politik  des  polnischen  Salomos.^ 

Banok. 
StaatB-dymnasinin. 

laus:  TeoryauczudDescarteaa.  (Theorie  der  GefQhle  von  DeBcartes.^ 

nan :  Program  respirydw  uzili  oi^^izacyi  zabaw  szkolnych  w  przerwacl 
nnami  nauki  przedpotudniowej  wraz  z  porzadkiem  zab&w  popotudnio 
Progamm  der  Respirien,  die  Organisation  der  Schulspiele  in  dei 
:  Unterrichtes  vormittags,  sovie  die  Ordnung  der  Spiele  nach 
S. 

Staiuslan. 
Staats-OyBBuinm. 
isef:    0  Wulkanach  i  przyczynach  wulkanizmu.   (Die  Vulkane  nnc 
n  des  Vulkanismus.)  32  S. 

Staats-Symnasiain. 
:  0  przyimku  w  j^zyku  polskim.  (Die  Präpositionen  in  der  polnische) 
l  S. 

TamopoL 

lasiui  (mit  polnischer  und  rutfaenischer  Unterrichtssprache), 
[einrieb:   Niektöre  opowieäci  i  viersze  o  Grnnwaldzie  w  XV.iXV 
ige  Sagen  und  Gedichte  Über  die  Schlacht  am  Tannenberg  a< 
id  XVI.  Jahrhunderte.)  23  S. 
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Tamöw. 

Erstes  Staats-Gymnasinni. 

Lomnicki,  Dr.  Anton:   Podstawy  matematyczne  kartografii.  (Die  mathematischen 
Grundlagen  der  Kartographie.)  34  S. 

Wadowice. 

Staats-Oymnasinm. 

Klima  Theophil:  Wadowice.  (Die  Stadt  Wadowice.)  16  S. 

2300ZÖW. 

Staats-Oymnasiiuii. 

Wiersbicki  Jözef:   Trzy  gtöwne  iyciorysy  öw.  Wojdecha.   (Die  drei  wichtigsten 
Lebensschilderangen  des  heil.  Adalbert.)  23  S. 

Bukowina. 

Ozemowitz. 

a)  Erstes  Staats-Aymnasimn. 

1.  Würz  er  Bomnald:  Beisebilder  aas  Italien.  (Nach  Erinnerangen  and  Tagebach- 

blättem.)  n.  Bologna  —  Maxzabotto  (1897).  28  S. 

2.  B  a  m  p,  Dr.  Hermann :  Ged&chtnisrede  auf  Friedrich  Schiller.  9  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasiuio. 

1.  Kobylaiski  Julian:  Orammatisch-stilistische  Übungen  fOr  die  siebente  Oynma- 

sialklasse,  nach  Cicero.  (Buth.)  31  S. 

2.  Sigall,  Dr.  Moses:  Schillers  sittliche  Weltanschauung.  16  S. 

Radantz. 

Staats-Oymnasiam. 

1.  Spitzer,    Dr.    Samuel:    Das    sittliche   Moment    in    der   äußern   Politik   des 

Demosthenes.  20  S. 

2.  Bora  Ernst:  Fortsetzung  des  Kataloges  der  Lehrerbibliothek.  4  S. 

SuGzawa. 

Griechisch-orientalisches  Obergymnasium. 
Popovici  Eusebius:  Die  Wortbildung  im  Bomänischen.  I.  Teil.  55  S. 


ir.  Realschulen, 


östarreloh  nnter  der  Emu. 

Wien. 
a)  Stssts-Realachnle  im  I.  Oeneindtberirke. 

1.  Stern,   Dr.  Emil:   Zar  SchiUerfeier.   (Ansprache  an   die  S< 

gehalten  am  9.  Mai  1905.)  8  S. 

2.  Eail  Johann  A.:   Ans  dem  chemiacben  Laboratorium  der 

einige  Unterricbtsbehelfe."  20  8. 

b)  Erste  Staats-Realsebale  in  IL  Gemeindebeaii^e  (Leo 

1.  Kaller  Ernst:  Rttckblick   anf  das   erst«  Halbjahrhondert  < 

Ersten  Staatsrealschnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke.  73 

2.  Zahradni£ek,  Dr.  Karl:  Zar  Frage  der  EinfQhrung  der  Ii 

an  den  OsterreichischeD  Mittelschulen.  38  S. 

3.  Mager  Adolf:  Festrede,  gehalten  anlaßlich  der  Schillerfeier. 

4.  HuBserl  Moritz:   Professor  Josef  Geretner,  gestorben  am  3i 

c)  Zweite  Staats-Realschnle  im  II.  OemeindebeEirke  (Le 

1.  Rupp  Albert:  Eine  SchDlerreise  in  die  Ennstaler-Alpen.  16  i 

2.  Wolfsberger    Alois:    Kohlenstoff,    Sauerstoff,    Wasserstoff 

Kreisläufe  des  Lebens.  11  S. 

d)  8Uata-BealschnIe  im  m.  GemeindebeEirke  (Lands 

1.  Brandstätter  Friedrich:  Einfache  Apparate  und  SchulTersii 

Euperimentalonterrichte.  29  S. 

2.  Wof  nar,  Dr.  Karl:    Schiller-Gedenkrede.  (Ansprache,   gehalb 

der  Anstalt  am  9.  Mai  1905.)  6  8. 

3.  Vemaleken  Walther;  Prof.  Adolf  Breuer  t.  Nachruf.  4  S. 

e)  Öffentliche  Dnterrealschnle  im  III.  OeneindebeEirke  (I 

1.  Saudisch,  Dr.  Julius:  Über  Eigennamen  als  G^attangsnamei 

und  Verwandtes.  20  S. 

2.  Gaigg  von   Bergheim   Friedrich:    Festrede    aus  Anlaß  d 

Gedenkfeier  Friedrichs  von  Schiller.  9  S. 
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f)  Staats-Realscbule  im  IV.  Oemeindebezirke  (Wieden). 

Ullrich,  Dr.  Karl:  Festschrift  zur  Erinnerung  an  die  Feier  des  fOnfzigjährigen 
Bestandes  der  k.  k.  Staats-Realschule  im  IV.  Bezirke  iu  Wien  (vormals 
Wiedner  Kommunal-Oberrealschule). 

g)  Staats-Realscbnle  im  V.  Oemeindebezirke  (Margareten). 

Prptiwinski  Hans:  Ludwig  der  Fromme  und  die  Päpste.  Ein  Beitrag  zur 
Schenkungsfrage.  10  S. 

b)  Staats-Realscbnle  im  VI.  Gemeindebezirke  (MariabilO^ 

Dechant  Johann:  Die  Halbjahrhundertfeier  der  Anstalt.  22  S. 

i)  Staats-Realscbnle  im  VII.  Gemeindebezirke  (Nenban). 
Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Schluß.)  15  S. 

k)  Staats-Realscbnle  im  IX.  Oemeindebezirke  (Alsergrnnd). 

Zuck,  Dr.  Josef:  Th.  Moores  „The  Loves  of  the  Angels**  und  Lord  Byrons 
„Heaven  and  Earth*".  Eine  Parallele.  12  S. 

1)  Staats-Realscbnle  im  X.  Gemeindebezirke  (FaToriten). 

Lusner  Ludwig:  La  somme  des  vices  et  des  vertus.  10  S. 

m)  Vereins-Realscbnle  im  XIII.  Gemeindebezirke  (Hietzing). 

Winkler  Arnold:  Hezingen  =  Hietzing  und  Pancingen  =  Penzing.  (Eine  geogr.- 
historische  Studie  über  den  XHI.  Wiener  Bezirk.)  21  S. 

n)  Staats-Realscbnle  im  XV.  Gemeindebezirke  (Ffinfhans). 
Bass  Josef:  Selbstbewußtsein  und  Selbstlob.  46  S. 

o)  Staats-Realscbnle  im  XVIII.  Gemeindebezirke  (Wäbring). 

1.  Suppantschitsch  Richard:   Einiges  über  eine  besondere  Lage  von  Flachen 

zweiter  Ordnung.  18  S. 

2.  Nekrologe:  Prof.  Dr.  Leopold  Dinner  und  Prof.  Franz  Knnz.  4  S. 

p)  K.  k.  Franz  Joseph-Realschule  im  XX.  Gemeindebezirke  (Brigittenan). 

Trampler  Richard:  Joviacum.  Das  heutige  Schlögen  und  seine  Umgebung.  Eine 
Studie  über  das  obere  Ufer-Noricum.  63  S. 

Erems. 

Landes-Realschnle. 

1.  Holz  er,  Dr.  Valentin:  Dante  Alighieri's  Göttliche  Komödie.  19  S. 

2.  Nachruf:  Prof.  Franz  Holub  und  Prof.  Ignaz  Walter  f.  4  S. 


_j 


Wiener-Naaatadt 
Landes-RsaUcbale. 

wig  Theodor  J.:  DieS&tze  vonPasc&lundBriaDchoDauf  derKagelfl&cbe9S, 
<nb erger,  Dr.  Franz:   Katalog  der  LebrerbibI 
irreal-  and  Gewerbeschule  in  Wiener-MeuBtadt.  G 
ile  Anton:  Prospekt  der  höheren  Gewerbeschule 

Waidhofen  a.  d.  Tbbs. 

Landea-RealseliDle. 

ky  Artor:   Die  Errichtung  der  n.-O.  Landes-Ob< 
der  Ybbs.  12  S. 

Österreich  ob  der  Enmt 

Staats-Bcalselmle. 
h,  Dr.  Xieopold:  Linz  und  Umgebung  im  Dienste 
ites.  m.  U  S. 

Steyr. 

Staats-BealBchnle. 
Franz:  Die  VegetationBTerh&ltnisse  des  Bamberg 

Salzburg. 

Balabnrg. 
Staats-Bealschnle. 

r  Earl:  Beiträge  zur  Molluskenfauna  des  Landes 

TlroL 

Ijmsbraok. 

Elisabeth-Staats-Bealsehile. 

ch  Ludwig:    Beiträge  zur  Geschlechterkunde  tir 
-19.  Jahrhundert.  43  S. 

Bozen, 

Staats-Realscbnle. 

Dr.  Karl:  Beiträge  zur  FöhnÜieorie.  12  S. 


I 
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Rovereto. 

Elisabeth-Staats-Be&lsehide. 

Rosati,   Dr.   Ludwig:   Fondazione  dell'  i.  r.  Scuola  Reale  superiore  Elisabettina 
di  Royereto  e  suo  sviluppo  nei  primi  cinqaant' anni  di  vita.  98  S. 

Vorarlberg. 

Dombim. 

Staats-Rei^hide. 
Binder  Franz:  Der  Gebrauch  des  Konjunktivs  bei  Robert  Garnier.  34  S. 

Steiermark. 

Graz. 

a)  Staats-Reakehule. 

Lukas,  Dr.  Georg  A.:  Eduard  Richter.  Sein  Leben  und  seine  Arbeit.  28  S. 

b)  Landes-Realscbule. 

Stieg  er  Oswald:   Das  Stilleben.   Ein  Baustein  zur  künstlerischen  Erziehung  der 
Jugend.  36  S. 

Marbtirg. 

Staats-Realsehule. 

1.  Schuh  Adam:  Für  Schule  und  Haus.  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Verbreitung  und 

Förderung  schulhygienischer  Bestrebungen.  42  S. 

2.  Fugger  Eberhard:  Über  das  Seemessen.  16  S. 

3.  Förster  Josef:  Die  Schillerfeier  der  Anstalt  am  9.  Mai  1905.  14  S. 

K&rnten. 

Elagenftirt 

Staats-Realsehnle. 

Haselbach  Hans:  Die  Radioelemente  und  die  Stofihypothese.  25  S. 

Kraln« 

Laibaoh. 

Staats-Realscbule. 

1.  Wal  In  er,  Dr.  Anton:  Deutscher  Mythus  in  der  tschechischen  Ursage.  33  S. 

2.  Schrautzer  Karl:  Eine  Ableitung  der  Maxwellschen  Gleichungen.  5  S. 


t 
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c)  Dritte  deutseke  Staats-Realschnle. 

Seh  midi  Josef:  Über  die  sphärischen  Kegelschnitte  und  ihre  orthogonalen  Pro- 
jektionen. 22  S. 

d)  Staats-Realschnle  in  der  Nenstadt  (Oerstengasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Kästner,  Ing.  Jaroslav:  VIIt  rozpustidla  na  rychlost  reakce  mezi  sironhlikem 

a  anilinem.  (Einfluß  des  Lösemittels  auf  die  Reaktionsgeschwindigkeit  zwischen 
dem  Schwefelkohlenstoff  und  dem  Anilin.)  4  S. 

2.  J.  +  H.:  Mathematika   ye   pracieh   hmyzu  s  reflexemi  6  pudu  zvlfecim.  (Die 

Mathematik  in  den  Arbeiten  der  Insekten  mit  Reflexioneiti  über  den  tierischen 
Instinkt.)  4  S. 

3.  Cyr£ek,  Dr.  Johann:  Za  Juliem  Rothem.  (Julius  Roth.  Nekrolog.)  6  S. 

e)  Staats-Realschnle  auf  der  Kleinseite  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Janko,  Dr.  Josef:  Yybr'anä  obrazy  metaforickö  lidovych  pfsni  (eskoslovensk^ch. 
Ö&st  ti^eti.  (Eine  Auswahl  von  Metaphern  in  böhmisch-slawischen  Volksliedern. 
in.  TeU.)  18  S. 

f)  Staats-Realschnle  in  der  Altstadt  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Faktor,   Dr.  Fr.:   Uk&zky  z   döjin   chemie.    (Einiges  aus  der  Geschichte  der 

Chemie.)  H.  19  8. 

2.  Kotrö  K.:  Professor  Dr.  Jan  Horik.  (Professor  Dr.  Johann  Hor&k.)  2  S. 

Adlerkosteletz. 

Kommnnal-Realschnle. 

Paplrnfk  Franz:  N6kolJk  listin  z  mästskäho  musea  v  Kostelei  n.  Orl.  (Einige 
Urkunden  aus  dem  städtischen  Museum  In  Adlerkosteletz.)  14  S. 

Bndweis. 

a)  Staats-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Kr  ein  er,  Dr.  Josef:  Die  ältesten  und  einfachsten  Handelsformen.  Kulturgeschichtliche 
Abhandlung  mit  Analogien  aus  allen  Zeiten.  38  S. 

b)  Staats-Realschnle  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Kaska  M.:  Dojmy  z  cesty  k  moh  Baltickömu.  (Eindrücke  von  der  Reise  zum 
Baltischen  Meer.)  60  S. 

Eger. 

Kommnnal-Realschnle. 

Stöglmayer,  Dr.  Hans:  Zum  Geschichtsunterricht  in  den  Oberklassen.  50  S. 


Stuts-Realaehule. 

Brehm,  Dr.  V.:    Das  SüQwasserplanktOD.   Biologische    Ergebnisse,   Methoden    und 
Ziele  der  Planktonforschung  30  S. 

JiÖÜL 

Stuts-Bealschnle. 

1.  H&tle   Wenzel:    PKsp6vek   k   methodickä  naace  o  interponkci,  hledö  zvliStö  k 

TynäoT&ol  T  1.  a  2.  tHdS  fikol  reälnlch.  (Ein  Beitrag  zur  Methode  der  Inter- 
ponktionBlehre,  insbesondere  beim  Unterrichte  in  der  I.  und  II.  Realschul- 
klasse.)  15  S. 

2.  Benä  Adolf:  Termee  de  classe.  Recueillis  et  classäs.  30  S. 


JttngbnnzlAQ. 
Staats-Bealsclmle. 

1.  Kol&fik  Angustin:  Stniinö  ddjiny  ästavn.  (Kurzgefaßte  Geschichte  der  Anstalt.) 

8  S. 

2.  Vltek  BohoDul  Lad.:  Mjälenky  Jana  A.  Eomeosk^ho  o  kizni  a  mravni  v^chovö 

ml&deie.   (Johann  A.  EomeniuB*  Gedanken   von   der  Zucht  und  der    sittlichen 
Erziehung  der  Jagend.)  10  S. 

EaroliuenthaL 

a)  Staats-RealBchnle  (bü  dentscher  ünterricbtsspraehe). 

Seibt,  Dr.  Anton:  Zur  Lehre  von  den  sympathischen  GefQhl'""    '*''  ** 

b)  Staats-Realschnle  (mit  bSbmiseher  Unterricht 

1.  Sychra  Franz;  0  vjchovö  ke  krÄse  a  umSnI.   (Von  der 

heit  und  Kunst.)  11  S. 

2.  Nedoma  Johann:  f  Professor  FrantiSek  Rakonä.  (t  Pro 

4  S. 

3.  Sychra  Franz:  Katalog  knihovny  afitelskö.  (Katalog  der  I 

Eladno. 

Staats-Realschnle. 


Frifi  Johann:  Waltber  von  der  Vogelweide.  Ze  Studie  o  rytt 
S  uk&zkami  ptekladfl.  (Aus  einer  Studie  über  die  ly 
Mittelalter.  Mit  Übersetzungsproben.)  35  S. 
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KOniggrätz. 

Staats-Realschide. 

1.  Konyalinka  B.,  Kudrn&£  J.  und  Hrufika,  Dr.  J.:   Seznam  knih  u£itelsk6 

knihoYBy.  Dokon£enl.  (Katalog  der  LehrerbibUothek.  Schluß.)  7  S. 

2.  Kounovsk;^  Josef:   Problem  norm&l  vSeobecnych  ploch  stupnö  druheho.   (Über 

das  Problem  der  Normalen  algebraischer  Flächen  zweiter  Ordnung.)  14  S. 

Enttenberg. 
Staats-Realsdiiile. 

Prok§  Ferdinand:  Za  reformon  kreslenl.  (Zur  Reform  des  Zeichenunterrichtes.)  18 S. 

Latin. 
Staats-Bealschnle. 

1.  Fahoun,   Dr.  Ladislav:   Element&mi  theorie   maxima  a  minima  funkci  jednS 

neodvisle  prom6nnä.   (Zur  Theorie  der  Maxima  und  Minima  der  Funktionen 
einer  unabhängig  Veränderlichen.)  4  S. 

2.  Bruderhans  K.:  f  Prof.  VAclav  Öermik.  (t  Prof.  Wenzel  Öermik.)  2  S. 

BOhznisch-Iieipa. 

Staats-ReaLschuIe. 

Tanz  er  Em.:    Der  deutsche  Sprachschatz  nach  Friedrich  Kluge  „Etymologisches 
Wörterbuch  der  deutschen  Sprache."  (Fortsetzung.)  62  S. 


Staats-Realschnle. 

Püsch.el  Adolf:  Die  Hausuhr  der  k.  k.  Staats-Realschule  in  Leitmeritz.  31  S. 

Nachod. 

Eommunal-Realschule. 

C  h  I  u  p ,  Dr.  Ottokar :  0  ethice  a  pedagogice.  (Über  die  Ethik  und  Pädagogik.)  24  S. 

Nimburg. 

Eommnnal-Realschule. 

Dol&k  Bernhard:  V;^voj  sloien^ch  jmen  (komposita)  v  deStinö  (spisovn6  i  lidov6). 
Dokonfieni.  (Über  die  Entwicklung  der  Komposita  in  der  böhmischen  Volks- 
und Schriftsprache.)  22  S. 


36 


I, 

f 


Pardutalte. 


Staats-Realschnle. 

Smejkal  Eduard:  Kl.  Ptolemaios'  Nachriehten  über  Böhmen  und  die  Nachbar- 
länder. 43  S. 

Posen. 

a)  Staats-Realschide  (mit  dentseher  Unterrichtssprache). 

1.  Elostermann  Karl:  Festrede  anläßlich  der  am  4.  Oktober  1903  abgehaltenen 

Feier  zur  Erinnerung  an  den  30jährigen  Bestand  der  Anstalt.  10  S. 

2.  Juritsch,  Dr.  6.:  Die  Verbreitung  deutscher  Dorfnamen  in  Böhmen  vor  einem 

halben  Jahrtausend.  Nach  Quellen.  17  S. 

b)  Staats-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

^akavec  Franz:  Pfislovnick^ ,  poi'ekadlov^  a  podobn^  material  z  Be§eIioya 
Jezusa  Siracha.  Dokon£eni.  (Parömisches  Material  aus  Jesus  Sirach  yon 
Reschelius.)  22  S. 

Pisek. 

Staats-Realschule. 

MaSek  Fr.:  Zkoum&ni  studniinich  vod  kr&l.  mösta  Pisku  po  str&nce  chemicke. 
(Chemische  Analyse  der  Brunnenwasser  in  Pisek.)  34  S. 

Plan. 

Staats-Realschvle. 

Walters  Franz:  „Die  heilige,  katholische  Kirche.*   Eine  dogmatisch-apologetische 


Studie.  21  S. 


Rakonitz. 


Staats-Realschule. 

1.  MuSka,  Dr.  Eug.:  Elassifikaee  a  v^zuam  anthropogeografie.  (Klassifikation  und 

Bedeutung  der  Anthropogeographie.)  13  S. 

2.  K.  H.:  Prof.  Josef  Smaha.  Nachruf.  1  S. 

Reiohenberg. 

Staats-Realschule. 

Hübler  Franz:  Zwei  Reisen  nach  Oriechenland  und  Kleinasien.  50  S. 

Teplitz-Schönan. 

Staats-Realschnle. 

Die  k.  k.  Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönau.  19  S. 


••     • 
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Trautenau. 

Staats-Realsckide. 

1.  Stanger,  Dr.  Hermann:  Festrede  zur  Schillerfeier  1905.  10  S. 

2.  —    — .    Zur  Sagengeschichte  der  „Kraniche  des  Ibykns".  5  S. 

Königliche  Weinberge. 

Staats-ReaLschnle. 

Hnidek   Franz:   Snöm  (esk^  za  Ferdinanda  I.   (Der  böhmische  Landtag  zur  Zeit 
Ferdinands  I.)  68  S. 

Staats-Realschnle. 

1.  Ko§C&l   Udalrich:    Morfologicki   a    anatomick&   pozorov&ni    a   rodu   Lamium. 

(Morphologische   und    anatomische   Beobachtungen    Ober    die   Pflanzenfamilie 
^  Lamium.)  21  S. 

2.  Do  kter^ch   §kol  neb   oborfl  praktick^ch  mfi^e  vstoupiti  iik  reäln^  gkoly?  (In 

welche  Schulen  oder  praktische  Berufe  kann  der  Realschüler  eintreten?)  3  S. 

Mähren. 

Brflnn. 

a)  Staats-Realsehnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Zatloukal  Franz:   Die  Kämpfe  um  das  Prinzip  der  böhmischen  Prosodie  in  der 
Renaissancezeit  der  böhmischen  Literatur.  14  S. 

b)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Rzehak  J.:  Die  grusinische  Militärstraße.  8  S. 

c)  Staats-Realsehnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Fiala  Hubert:  0  snah&ch  modemich  filologfi  zjednati  novä  prostfedky  k  üspöfinSmu 
^  vyuöov&nl  iiYJm  jazyküm.  (Die  neuen  Wege  zum  erfolgreichen  Unterrichte  in 

den  lebenden  Sprachen.)  7  8. 

Ungarisch-Brod. 

Landes-Realschule. 

NoY&k  Max:  0  glykogenu.  (Über  das  Glykogen.)  27  S. 

Butschowitz. 

Landes-Realschule. 

Zvöfina  Franz:  Dlreviny  Bu£oyic  a  okoU.  (Die  Holzgewftchse  von  Butschowitz  und 
Umgebung.)  32  S. 


Freibei^. 
Landes-Bealsctnle, 

Kozel  Wenzel:  Oniamentilol  komposice  i&k&  sttedi 
pOBitionen  der  Mittelschüler.)  20  S, 

Oewitscli. 
Landes-Realscbnle. 

i.  Cedivoda,  Dr.  Fr.:  Kvaäenl  lihov6,  {Über  die  gei 
2.  Franc  Josef:    Katalog    uäitelskä  knibovsf.    Ö&st 
bibliothek.  VUI.  Teil.)  5  S. 

OOding. 
a)  Landes-Sealscbnle  (mit  dentscber  ünte 

Rubasch  Franz:  Aetins  nnd  seine  Zeit.  30  S. 

b)  Landes-Realscbnle  (mit  böbmiscber  ünt 

1.  Zavfel,    Dr.  Job.:    Zrakov6  listroje  z?tfat  a  äIotö 

Tiere  und  des  Menschen.)  11  S. 

2.  Kolisek,  Dr.  AL:  t  Jan  Kotlnek.  (f  Jobann  KoM: 

HoUescban. 
Landes-Reabcbnle. 

1.  NovAk  Jos.  nnd  VÄfia  Josef:   Vody  vfibec  a  pitn6 

(Über  das  Wasser  im  allgemeinen  und  das  Trink 
im  besonderen.)  22  S. 

2.  Kvasniika  F.:  Katalog  knihomy  u6itelsk6.  (Katali 

Iglan. 
Landes-Realscbnle. 

Müller  Albin:  Licontes  de  Cliges.  (Fortsetzung.)  29  S 

Eremsier. 
a)  Landes-Realscbnle  (mit  dentscber  üntei 

1.  Kucbinka  Rnd.:  Die  Römerzüge  Kaiser  Ottos  III. 

2.  Geiger  Rupert:  Scbiller-Rede.  11  S. 

b)  Landes-Realscbnle  (mit  bSbmiscber  Unt« 
Valenta  Josef:  Ukizka  fraseologie  francouzBko-5esk6. 
böhmischen  Phraseologie.)  12  S. 


39 


a)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Schmid,  Dr.  D.:  The  Stage-Coach.  17  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  bShmiseher  Unterrichtssprache). 

Jansa  Franz:  PamSti  desftüetSho  trv&ni  ieskk  zemskS  vySSi  re&lky  v  Lipniku 
1895/6—1904/5.  (Geschichte  des  zehnjährigen  Bestandes  der  Anstalt  1895/6 
bis  1904/5.)  72  S. 

Llttau. 
Kommiuial-Realschnle. 

Nerad,  Dr.  Franz:  Novi  Skolnf  budova.  (Das  neue  Schulgebäude.)  10  S. 

Oroß  -Meseritsch. 
Landes-Realsebnle. 

Bi^eika  Adalbert:  Sti^edoYökö  drama.  (Das  mittelalterliche  Drama.)  12  S. 

NenstadfL 
Staats-Realschnle. 

Ba2ant  Jaromir:  N&stin  stereoisomerie.  (Grundrisse  der  Stereoisomerie.)  26  S. 

Nentitschein. 

Landes-Realsehule. 

Schmidt  Fr.:  Kolonisation  und  Besiedlung  Mährens  im  12.  und  13.  Jahrhundert. 
44  S. 

Olmütz. 

a)  Staats-Realsehule  (mit  deutscher  Unterrichtsspraehe). 

1.  Püschel  Theodor:  Die  Bahnenbearbeitung  des  Götz  von  Berlichingen.  22  S. 

2.  Barchanek  Elemens:   Jubelfeier  anläßlich    des  fünfzigjährigen  Bestandes  der 

Anstalt.  20  S. 

3.  Goldbrunn  er  Adolf  Ernst:  Schillerfeier  am  9.  Mai  1905.  13  S. 

b)  Privat-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Doleiil   Hubert:   Politickö   a  kultumi   döjiny   kr&l.  hlavnfho  mösta  Olomouce. 

Ö&st  y.  (Politische  und  Kulturgeschichte  der  königl.  Hauptstadt  Olmütz.)  50  S. 

2.  Pollvka  Fr.:   Jak   podporovati   äkolu   v^chovou   dom&ci?   (Wie  kann  man  die 

Schule  durch  die  häusliche  Erziehung  unterstützen?)  8  S. 


M&hriBOh-Oatrao. 

a)  Lanies-Realsehnle  (mit  deutseker  TJnteiriebtBByraebe). 

Ifred:  a)  Einteilung  der  Erzlagergtfttten  tind  kurze  Darstellung  der 
n  Qber  die  Entstehung  von  Erzgängen.  11  S.  —  b)  Mitteilungen  ans 
iboratorinin.  10  8. 

l)  Privat-Realscbale  (mit  bShmiscber  Unterriebtesprache). 

edrich:  Geologick^  v^oj  Slezaka.  ö&st  II.  (Geologische  EntwicAlang 
lOB.)  21  S. 

Proßnits. 

a)  Landes-Realscbnle  (mit  dentseber  ünterricbtsspracbe). 

BVanz:  Die  Coleopteren- Fauna  von  ProQnitz  and  Umgebnng.  25  S. 

b)  Landea-Realschnle  (mit  bSbmiscber  Uiterricbtsspracbe). 

Franz:  Pamätl  o  v6cech  n&boiensk^ch  v  ProatöjoTd  od  r.  1620  ai  na 
bn.  (Geschichte  der  EirchenangelegeDheiten  in  Proßnltz  vom  Jahre  1620 
iinserer  Zelt)  31  S. 

Bömerstadt 
Landes-Realsehnle. 

)r.  Heinrich:  Über  Ungleichblattrigkelt  (Heteropbyllie)  in  der  Pfianzen- 

)  S. 

Stemberg. 
Landes-Realscbnle. 

Dbert:  Das  deutsche  Ednigtnm  Friedrieb  des  Schönen.  24  S. 

Teltach. 
Landea-Reabcbale. 

Eduard:     Spoleäny    polimi    trojiiheliilk   kuielosedky    E  .a    imaginämi 
3  |T.   (Das   gemeinsame    polare  Dreieck    der  KegelscbnittUnie   E   und 
ginaren  Kreises  IT.)  8  S. 
h::  Seznam  spisfi  v  knihoTnö  afiiteiskö.  Öist  V,  21  S. 


Landes-Bealscbnle. 

{arl:  Friedrich  Ludwig  Jahns  Bemfihungen  um  die  deutsche  Sprache. 
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ZwittatL 
Landes-Realscbnle. 

Illing,  Dr.  Wilhelm:  Mähren  und  seine  Bevölkerung.  21  S. 


SoUesien. 

Troppau. 

Staats-Realschnle. 

Belohoubek,  Dr.  Viktor:  Die  von  A.  W.  Schlegel  übersetzten  Bruchstücke  aus 
der  Divina  Commedia  in  ihrem  Verhältnisse  zur  italienischen  Vorlage.  II. 
(Fortsetzung.)  28  S. 

Bielitz. 

Staats-Realsclmle. 

Ertelt  Gustav:  Synthetische  Beweise  einiger  S&tze  aus  der  Theorie  der  Flächen 
zweiten  Grades.  19  S. 

J&gemdorf. 

Staats-Realsehule. 

Brazda  Alois:  Die  Ausstellung  für  den  modernen  Zeichenunterricht  in  Wien.  HS. 

Teschen. 

Staats-Realschnle. 

Bobek  Josef:  Über  die  Valenz.  26  S. 


Oallzien. 

Lemberg. 

a)  Erste  Staats-Realschnle. 

Gerstmann,   Dr.   Theophil:   Polska  pielgrzymka  uczniöw   do  Rzymu    w  r.  1905. 
(Die  polnische  Scliülerwallfahrt  nach  Rom  im  Jahre  1905.)  20  S. 

b)  Zweite  Staats-Realschnle. 

Krygowski   Z. :    0   rozwijaoiu   funkcyi    hypereliptycznych    pierwszego  rzedu    na 

szeregi  Fouriera.  (Üb^  die  Entwickelung  der  hyperelliptischen  Funktionen  der 

ersten  Ordnung  in  Fouriersche  Reihen.)  31  S. 

4 
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Eürakaa. 
n)  Ente  Stuts-Be&lsclinle. 
Weckowski,    Dr.  Stanislaus:    Ktude  snr  la   po^^ie   pa 
sa  doctrine.  61  S. 

b)  Zweite  Staats-Realscbnle. 
Wyrobek  Emil:   0  iywieniu  si?  roslin,   (Von  der  Ernal 

JaFoslan. 
Staats-Bealsctiole. 

1.  Jurkowski  Blazej:  Szymona  Szymonowicza  FlageQun 

2.  Historya  zaJoSenia    szkcrfy   realnej  w  Jarostawiu.    (Di< 

der  Oberrealschule  in  Jaroslau.)  3  S. 

Stanislan. 
Staats-Realsebole. 

Pszon  Stanislaus:  fitQde  Bur  le  roman  pastor&l  en  Frai 

Tamopot 

Staats-Realscbnle. 

Schreiber  Witold :  ZadaDie  i  metoda  naukowej  kra 
Czesd  I.  (Aufgabe  und  Metboden  der  wissenschaftlicli 
Entwurf.  I.  Teil.)  38  S. 

Tamow. 
Staats-Realscbnle. 

Ciotkosz  Kasper:  T.  Lekrecyusza  Kanisa  „0  istocie  n 
Caro :  De  rerum  natura.)  30  S. 

Bukowina. 

Czernowitz. 
Griecbiscb-orientaliscbe  Oberrealsc 

1,  llnicki  Emil:  l'ber  die  Prinzipien  der  Infinitesii 
Wandlungen,  welche  die  Darstellnng  dieses  Zweiges 
seiner  Entwicklung  erfaiireii  hat,   19  S. 
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2.  Segalle,  Dr.  Rachmiel:  Über  eine  Methode  zur  Darstellung  des  Ammonium- 
biChromats.  (Aus  dem  ehem.  Laboratorium  der  gr.-or.  Oberrealschule.)  5  S. 

3   —    —  über   die  Erweiterung    des  Unterrichtes    der  anorganischen  Chemie    an 
Realschulen  in  der  Richtung  der  theoretischen  Chemie.  8  S. 

Dalmatien. 

Spalato. 

Staats-Realschnle. 

Marcoccbia  Jakob:  Una  novella  indiana  nel  Boccaccio  e  nel  Moli^re.  21  S. 
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